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Mannheim ‚benz. Winterm, 
Im verwichenen Jahre zählte mandahler : 


Getaufte. 
In der Stadtpfarrei 261 
Aus der Demi: » 83 
In der Garnifonspfarret . 70 
Zu der Reform, Deutichen Gemeinde 112 


Fa der Walloniſchen Gemeinde + 4 
In der Evang. Lutheriſchen Gemeinde » 127 


Summa » 657 

Beftorbene. 
u der Stabtpfärrel .. 594 
Xu der Garntfondpfarrei . s 171 
In der Neform. Deutſchen Gemeinde 212 


In der Walloniichen Gemeinde >» 
In * Evang, Lutheriſchen Gemeinde 


Eumma » 


331 | 
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| 
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Verehligte Paar, 


Yu der Stadtpſarrei ⸗ . gr 

In der Garntiondpfarret . . 24 

In der Reform. Deutſchen Gemeinde 30 

In der Wallonifchen Gemeinde . 1 

Su der are Lutheriſchen Gemelnde 42 
Summa » 178 _ 


Nah einem gedruckten Derzeichniffe der 
diesjährigen Faſchiugsbeluſtigungen wird alle 
Sonutag, Dienftag und Donnerftag Komd⸗ 
die, alle Mitwoch Tagbal, Montags den 
19. Jaͤn. 2. 9. 16.und 23. Horn, Baurball ; 
Freitags den 16. 23, und 30. Yan, 13. und 
29. Horn, Concert; und Dienitagd ben 24. 


17 ||| Horn. zum Schluffe Tag und Nachrsal ge⸗ 


halten. 


Der heftige Grad Kälte har ſich ſelt dem 


% 


30. des vorigen Monates bald wieder ge 
mindert, indem der im botanlfchen Garten 
dahler von allen Seiten ganz frei hängende 
NReaumärifche Thermometer den 31 Morgens 
um 8 Uhr 22, um 12 Uhr 13, um 4 Uhr 
10 Grad, den 1. Winterm, Morgerd 8 Uhr 
6, um 12 Ühr 1, um 4 Ubr aber einen hal» 
ben Grad unter dem Eiöpunfte; den 2. biefcd 


hingegen Morgeng um gUhr einen halben | 


Grab über demſelben anzeigte. 


Mien, den 20, Ehrifint, 
Das Obrifihofmeifteramt hat vorgeftern 
im Namen Sr, Maj. an alle Hofflellen das 


gei@ärfte Verbot erlaffen, daß kein Difafter || 


siant in Kanzleigefhäften mit andern Unter» 


thanen correlpondiren, und ihnen Feine Art | 


von Agenten machen fol, und zwar bei Stra» 


fe der Kaffatton. — Die neueften Briefe | 


aus Ronftantinopel enthalten, daß die Pfor⸗ 
se wegen der Unterwerfung des Prinzen He: 
raflius unter Ruſſiſchen Zeptereben die Gleich» 


gültigkeie von ſich merken laffe, als wie bei 


der Befizuehmung der Krıimm: ber Kaplıdn 
Baſſa aber Fam neulidy ganz heifer und feuer⸗ 
roth aus einer Verfammlung ded Divand, 


die bet dem Grodvezir gehalten worden, — | 
Dermalen follen ſich Se, Maj. der Kaljer in | 


Rom befiuden. Man will behaupten, daß 


Allerhösdftdiefelbe mit Er, Paͤbſtl. Heiltgkeie | 


wegen Aufhebung der Faften im Unterhands 
kung fiehen. — Die in Ungarır zufanmen- 
gezogenen K. 8. Krlegevdlker haben den Be, 
fehl, ihre Beurlaubten eiligft einzuberufen, — 


Am 17. kamen auf einmal zween Eilboten | 


dus Konflantinopel am. Der erfte hatte 
Staatsnachrichten an den Hof, mit denen 
eiltgft ohne Erbrechen ein anderer nach los 
renz abgeſchickt wurde. Der zweite war an 
den Grosbritanifchen Geſandten, der die Brief⸗ 
fdyaften weiter nach Londen abfertigte, Der 
Sranzöfiihe Grosbotſchafter erhlelt geftern 
ebenfalls einen Eilboten aus Konftanttnopel, 
. Mon hat nicht entdecken koͤnnen, was bie Urs 
ſache diefer gähen Bewegung feyn möge. 
Mit Anfange des Infichenden Jahres wer» 
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ben die Nebenkirchen geſperret und der Got» 
tesdienſt nur in den Pfarrkirchen gehalten 
werden, — Sechs Rathsherrenfrauen des 
Staͤdtchens Starkenbach Im Königegräzer 
Meiſe, die fich bei Beerdigung einer Protes 
flantifchen Leiche mit Steinwerfen übten, find 
auf Allerhöchften Befehl auf dem dortigen 
Rothhauſe gezächtiget worden, — Am vos 
rigen Sonntage verſuchte man elnen Yufıbals 
len von 3Schuh Hbbeim Prater fteigen zu laf» 
fen; er blieb aber hübſch fizen, Morgen wird 
ber berlihmte Jugenhous einen Berfuch damit 
machen. Auch wird ber Naturfundige und 
Stemforfher, Herr Hl, nah Paris ab» 
gehen, um biefe Maſchine näher in Augen⸗ 
fein zu nehmen, 

Die Veränderungen, mit dem Stubienwes 
fen in Ungarn find num alle vollzegen. Ges 
lehrte Proteflanten Fönmen Anſpruch auf Pıos 
fefforftellen machen, bei der thevlögtfchen Fa⸗ 
kultaͤt allein ausgenommen, 


Yuszug eines Schreibens aus Londen, 

von 20, Chrifte, 

Se. Maj. haben dtefen Morgen dem Herrn, 
Staatsſekretaͤr Fox die Siegel feiner Stelle 
abfordern laffen, und berfelbe bat fich hierin 
fo gleich geborfam bewleſen. Mon erwartet 
eine gaͤnzilche Veränderung im Minifterium, 
fo wie aud) morgen die Trennung des VParle- 
ments, Herr dor bat zu vielgewagt, mehr 
als Karl 1 und Jakob IL, welche Königliche 
Sttfiungsbriefe mit Gewalt umzuftofen fich 
ulcht haben in Sinn kommen laffer. Es ift 
eine groje Bewegung; ald Herr For gleich 

‚mach feiner Abdankung ausfuhr, Drgegnete er 
dem Aronpringen, dejfen Wagen er ftille hal⸗ 
ten lies, und ſich über eine halbe Stunde auf 
freter Strafe unter grofem Zulaufe des Volls 
mit Sr, K. H. unterredete, Hochſtwelche, 
” ed Beißt, n. —** zu Gunſten der 

e gegen bie Oſtindiſche Geſellſchaft gege⸗ 
ben Pa: —— ſetſchalt gege 
an ſieht dleſen Exminlſter auf einem Ku⸗ 

pferſtiche in Aflatifcyer Kleidung vorgeftellt , 
wie er auf einem reich gejierten Eltphanten, 





einher reitet, Herr Edmund Burcke, als ein 
Jeſult gekleidet, führer an feines rechten Hand 
das groje Thler, und mit der linfen fezt er 
eine Trompene an den Mund; ber Marſch 
iſt gegen das Oflindifche Haus gerichtet; im 
dem Fähnlein der Trompette fiehen die Wor⸗ 
se: For, Kbnig der Könige 
Der Coutier de P’Europe bemerkt, daß die 
drei Köntgreiche auf einmal In jener Erttifchen 
Lage fi befinden, auf die Unruhen und Er- 
ſchrecklichke lten folgen fünnen, davon der Ge⸗ 
danfe ſchon die Feder zwiſchen den Fingern 
zittern macht. 


Ein anders aus Londen, ben 23. Chrlſim. 
Se. K. Maj. haben dad Staatsſekretariat 
des Herrn Fox dem Milord Temple übertra« 
gen ; allein derfelbige hat fie den andern Mor» 
gen wieder nieder geleget, Dem Lord North 
iſt auch feine Staatsſekretariatöſtelle abge: 
nommen. Dleſen Morgen iſt dad neue Dit: 
niftertum befannt gemacht worden, Der Her+ 
309 von Ruthland iſt zum Lord des geheimen 
Siegels, Xord Thurlom zum Staatskanzler, 
Kord Sidney uud der Marquid von Carmars 
then zu Staardjefretarien, Herr Pitt, dies 
fer Hauptgegner des Herrn For, zum Lord 
und Kanzler der Schagmeifterei, und Lord 
Gower zum Präfidenten des Staatsraths er> 
nennet, Das Schidfal des Parlementd ift 
noch nicht entfchleden, man hält aber dafür, 
daß ein neues werde gemacht werben, Auch 
Iclands Angelegenheiten börften bei dleſen 
wichtigen Veränderungen gewinnen, 


Amerilanifhe Nachrichten. 

Washington it nicht nur der gröfte Gene 
ral, er if and ber groͤſte Menih. Er ift 
der Herfteller der Amerlkaniſchen Staatöfreir 
heit, er {fi den Amerikanern Ales in Allem, 
Er hätte nad) fo gluͤcklicher Bolführung alles 
verlangen können; er verlangt nichts; er gibt 
das gröfte Beiſplel von Mäfigung und Unel⸗ 
genmäzigteit, Seine Abdankung, welche er 
unterm 38, Welnmonat au feine [Amtliche 
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beffen Kopf Züge von Korb North an fib hat, 5 Ihm untergebene Kriegsoßlfer erlaffen, {ft 
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| darauf gedrungen: daß 


m⸗ 3 


rübrerd, Er rühmt darin die Standhafiig» 
keit, womit fie ein adhtjägriges Kriegeunges 
mach erdulder haben, ermahnet fie Ihrem Da» 
terland getreu zu bleiken und will für ſie beihen 
zu dem Gott der Krlegkheere, der Ihre Sa— 
che geführet. Ste follen nur jezt in Gottes 
Namen Ihren Kriegsrock mit dem Bauer 
fürtel verwechfeln und die Früchte ihrer Mühs 
ſeligkeit ruhlg gentefen, welche ihnen ein un» 
ermeßliches Land barbeut u, ſ. f. 


Madrit, den 9 Chriſtm. 

Das ESdllkt zu Einziehung vieler Kloͤſter In 
bieiem Koͤnlgreiche, wozu Se, PAST, Hel⸗ 
ligkeit die Einwilligung gegeben haben, iſt 
erichtenen. Der alle Stunde aus Paris zu⸗ 
ruͤck erwartete bleherige Grosbothſchafte: am 
daſigem Hofe, Graf von Aranta, wird bie 
meifte Anfficht bei dleſen Geichäften haben, 
Aus dem einzuzichenden grofen Reichthuͤmern 
tolrd vieles zu Aufblähung der Künfte und 
Wilfenfhaften verwendet werben, 


Stuttgarb den z, Winterm, 

In abgewichenem Sabre find allhler 676 
Kinder gebohren, und goo Perfenen geflors 
ben, morunter 70 von 70 bis 80, 22 ton 
80 bls go und 3 von 90 bis 100 Jahren 
geweien Bon 1693, da bie Klrchenreglſter 
Ihren Anfang genommen, find 48120 gebos 
ren, und 47323 geftorben, alio har Siutt⸗ 
gard jedes Fahr 8 bis 9 Perfonen an Zus 
wachs erhalten, 


Aus Weſtpreuſſen. 

Se. Koͤrlgl. Mai, haben die Vermittelun 
Ihrer Ruſſiſch Kalf. Maj. aus Kocachtung 
und Freundſchaft gegen Hochſtdieſeibe ange» 
nommen. Man hat von Danziger Seite fchr 
Se, Mai, die Trup⸗ 

aus dem Danziger Geblete zurück zies 
en‘ möchten, damit es nicht feine, als 
wenn bie Unterhanblung unter den Waffen 
geſchehe; Se, Mai. haben fi) aber nicht va. 
zu verfiehen koͤnnen, weil die Stadt Danzig 
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mit den Thaͤtlichkelten angefangen, und no 4 wandten gegen gerichtliche Sſcherheitsleiſtung 


fortfaͤhret, die vorhin freie Schiffahrt der 
Preuffiichen Unterthanen mit Gewalt zu vers 
bindern, bie K. Preuſſiſcher Seits dagegen 
verfügte Blofade aber nichts als eine Repreſ⸗ 
falte ft, die ohne Nachtheil der Ehre, der 
Wuͤrde und den Nechten Sr, Mai. zu nahe 
zu tretten, nicht aufgehoben werden kann, 
fo lange die ungerechten Gewaltthaͤtigkeiten 
ber Stadt Danzig nicht vorgängig und auf 
einen feften und bauerhaften Zus gehoben find, 


Mannheim, den 2, Jän, 


Bei der heut mit feftgeiezten Formalitäten 
vollzogenen Z25ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfälziichen Lotterie, find die Nummern 


65. 90% 84. 27. 9 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


326te Ziehung beiagter Kurfürfil, Lotterle 
wird den 23. Jan. 1784, vor fich gehen, 


LI, 
Da zu Feltfegung der Verlaffenfhaft des 
verftorbenen Kurpfaͤlziſchen Hufdften: Empfaͤn· 


ger und Oberamtsadvokaten dahler Tit. Layſt 


zu wiſſen noͤthig feyn will, was für Paſſtv⸗ 
Schulden annoch zu berichtigen feynd, als 
werden diejenige, welche an denfelben etwas 
zu fordern haben, entweder ſelbſt oder durch 
Devollmästigre"auf ben 12. Ydnner 1794 
bet Gıufä Commiffario Herrn Hoffammerra: 
then Merkel dabler zu produciren angewies 
fen, widrigenfalls fie dach Verlauf diefer 
Feiſt nicht gebdret werden follen, Alzei den 
12. Die. 1783. 
Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 
Emele. 
2. 

Der ſeit dem Jahre 1744 von feinem Ge⸗ 
burtsorte Möleheim abweiende Jakob Maurer 
oder aber deſſen allenjallfige Leibeserben wer: 
den hiermit in einer peremtoriſchen Frift von 
3 Monaten vorgeladen, eine ihm anerfallene 


Erbicpaft ad incirca 2cofl. In Empfang zu | 
v 


nehmen, oderzu gewärtigen, daß nadı dem 
Umlauf ſothanes Vermögen beffen Anver⸗ 
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audgefolgert werde, Alzel den 1. Nov, 1783, - 
Kurpfalz Ausfauthei. 
Fabls. 


3: 

Der Erbbeftänder der Graͤfenbacher Elfen» 
hörte und Hammerwerks Ludwig Wilhelm 
Rupp machet hierdurdy befannt, daß er nach 
eingeboltem Kurfürftl. guddigftem Conſens 
Willens jet, beiagte im Kurpfälgtfeoen Dbers 
amt Kreuznach im Soonwald gelegene Wer» 
fer famt denen dabei befindlichen Vorrächen, 
unter zu regulirenden Zahlungs Terminen in 
offentlicher Steigerung an den Metjtbletens 
den zu überlaffen, und hlezu der 15. Janua⸗ 
rius 1784 beftimmt fet; jo werben die Her» 
ren Kaufliebhaber hoͤflichſt eingeladen , ſich 
auf diefe Zeit zu Kreuznach im Wirthshaus 
zur Krone einzufinden und diefer Steigerung 
beizumohnen, JIndeſſen aber Bann jeder der 
Herren Kaufluſtigen die Werker in beliebis 
gen Augenichein nehmen und fi) Die Erbbes 
lands Couditlonen auf der Hütte ſelbſt vorle⸗ 
gen laffen. Der Verkäufer ift auch erbörbig, 
Im Fall eine in diefem Geſchaͤfte unerfabrne 
Perfon befagte Hütte an fich fleigern würde, 
die erfte Campagne dafeldft zu bleiben, und 
er Herrn Käufer die ndthige Anweifung zu 
geben, 


“ .» 

Den 7. nächfifolgenden Monats Jaͤnner 
Vormittags um 10 Uhr werden auf biefigem 
Rathhaus ungefähr 30 Fuder Wein von den 
Fahren 1775, 1779 und 1781 gegen baare 
Bezahlung offentlich verfteigert, und dem: 
Meifibietenden zugefchlagen werden; welches 
andurch zu dem Ende bekannt gemacht wird, 
damit ſich die, fo hierzu Luſt tragen, an dem 
beftimmten Tage bier einfinden, die Proben 
vorher im Keller einnehmen, und bie Steige» 
rung befördern mögen, Gegeben Dirmiteln 
den 8. Chriſtm. 1783. 

Bon hiefigem Hochfärftlih Wormſiſchen 

Amts wegen. 
. Ex Mandato 
. Zovn, 
Amtsichreiber, 
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Wien, den 24. Chrlſtm. 


Lew Briefen wurde auf dem Wege zwiſchen 
Roveredo und Mantua dad Mad dei Wa- 
gend, worin Se, Katf, Maj. fuhren, durch 
das flarke Fahren dergeftalt entzänder, daß 
ed den ganzen Wagen zu Grund gerichtet has 
ben würde, wenn es nicht bei Zeit entdecket 
und gelöfchet worden märe, Nach der Aus» 
fage eines geftern von Florenz angefommer 
nen Boten, waren Se. Maj, gefinnet, heu⸗ 
te in Rom einzutreffen, fo gleich den folgen» 
den Morgen aber bie Reife nach Neapel fort» 


N Horte tft zufrteben : baß get | 


befondere Verträge gemacht; 2) beide von 
Engelland und Fraukrelch garantirt ; 3) ber 
mit Rußland indbefondere noch von dem Rd⸗ 
miichen Kaifer; 4) und jener mit dieſem lez⸗ 
tern inebeſondere von Rußland verbürget wer: 
ben. Es fleher nun zu erwarten, ob dad 
Turkiſche Miniſterium, feinem fo oft getbas 


und beftimmter herauslaffen werde, 
Die Urmenverforgunge Stiftung breitet 
ſich je länger je weiter aus, und gegenwär: 
tig werben berelts 4565 Urmen wöchentlich 
ſtiſtungsmaͤſig verforget. 


Wie man verninmit, fo iſt den hiefigen | 


Juden die Wahl gelaffen worden, entweder 
fib der Soldaten Beſchreldung wie jeder an- 


derer Einwohner zu unterwerfen ober 25000 . 


Mann Ausländer zu flellen, und dieſe Anzahl 
mmer voll zu halten, oder aber einige tau: 


end auf. eigene Koften zu halten, — Bei 








‚ Mäbren aufgehoben, 





ben Kalſerl. Truppen iſt eine neue Art, Me 
Verbrecher mit Ruthen zu zuͤchtigen, einge» 
führt, Sie laufen nicht mehr durch die Rei» 
ben, fondern werden an eine Bank angebun⸗ 
den, und die dazu Beorbnetcu gehen Mann 
vor Mann vorbei und giben Ihnen elnen S treich 
mir der Ruthe. — In dem Arlegstronten, 
hauſe ftarb vor Kurzem ein neu angebenber 
Soldat, ber Hinterlied 11 fl. 228r., die bes 
fahl er dem Kalſer einzuhändigen. — Ihre 


K. H. die Erzhet zogin Elifaberb nahm vor 
mehrern Fahren ein Finbelfind auf, welches 
durch ihre Freigebigkeit nach und nach zu eis «. 
Nun» 
Karb ed; da man das Mädchen gefunten 


nem anſehnlichen Kapital gelangte, 


hatte» befand fich die abgeichnittene Hälfte 
eined geichriebenen Zetteld bei ihr. Ihre K. 
Hoheit haben erflärt, daß wer. mit der ans 


‚ dern Hälfte diefed Zerteld bewelſen Bönnte , 


daß das Kind Ihm zugebdret habe, der. oder 


|| diefelbe deffen Nachlaffenicyaft haben fol. 
nen Verſprechen gemäd, ſich auf die Anfors ||| 
derungen Rußlands und Defterreichd näher | 


Brünn, den 24. Chriflm, 


Der Orden der Trintrarier iſt vermoͤg ele 
ner „Allerhöchfien Verordnung nun auch in 
Was den Unterhalt 
der Glieder deffelben betrift, wird es damit 
eben fo gehalten, wie in den 8. K. Landen. 
Am 13. d. verfiarb dahler die hochgeb. Frau 
und vermittibte Gräfin Alolſia von Althan, 
geborne von Dietrichflein, in dem hohen Als 
ter von 8, Jahren, : 

Die Türen felbft erfenmen, daß in ihren 
Provinzen fehr wenig baare Münze vorhanden 
tft, und daß bie ſchweren unglücklichen Krlie ⸗ 
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ge hauptfächlich mit Perfien und lezthin mit 
Rußland die offentlide Schazkammer oder 
die Hoffe des Reichs fehr erſchoͤpfet haben, 
Auch befindet fich ihr Kriegewefen in Feiner 
guten Zucht und Ordnung. 

Prag, den 27, Chrifim, 

Eine vorige Woche Im Lande Fund gemach⸗ 
te-8. 8. Verordnung beirift die Verhinde⸗ 
sung des ſtarken Entwelchens der Soldaten, 
Jeder Deurlaubte, wie audy die Ordonanzen 
- müffenbinfähre mit befannt gemachten gedruck⸗ 
ten Päffen, die Eleine Commando aber mit ges 
wiſſen Marſchruthen verfehen ſeyn. Alle find 
angewieſen, auf jedermanus Befragen, ihre Paͤſ⸗ 
fe vor zuzelgen, und yenn einer keinen hat und 
einen Verluſt vorſchuͤzet, fo muß er wenig» 
fiens einen Zettel von der Obrigkeit aufzeigen, 
vernidg welchem er bie Erlaubnis erhalten, 
feine Nahrung zu ſuchen. Wenn alfo die Be: 
urfaubten weder Paß noch ſolche Zettel vor: 
zeigen fbunen, werden fie. für Entweicher ge- 
halten, Jeder Landmann muß bei Begeg» 
; nung eines Soldaten nad), beffen Paß fragen, 


Yus Itallen, den 24. Chriſtm. 


Auf die Nachricht, daß Se, Kal, Mai, 
zu Florenz eintrefien würden, begaben ſich 


Er, K. H. der Grosherzog von Toffaya von. 


Ihrem biöherigen Aufenthalte zu Piſa jo gleich 
. wach Florenz zurüd. Am 18. fuhren Hoͤchſt⸗ 
diefelbe ihrem Durchl Herrn Bruber entge: 
gen und Abends um glhr trafen beide zu ölos 
renz ein. Se. Mai. nahmen den 19. und 
20, alles in Augenfchen, mas nur jehens- 
und bemerfungswärdig war, und fezten Abends 
Purz vor Mitternacht mit Dero Gefolg die 
Meife nach Nom fort. Am 2r, glengen bie 
Durchlaucht igſten Herrichaften von Florenz 
wieder nad) Pifa, von mannen Se, Schwed. 
Maj. oder der Herr Graf von Haga am 22. 
edenmaͤſig die Melfe nad Nom angetreiten 
bat. Diefer Nordiſche Monarch hatte fi 
recht Zeit genommen, das an Seltenheiten 
fo reiche und berühmte Florenz von innen und 


auffen zu betrachten, wobel Derfelbe befon- 
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eds 


ders in der Geſchichte und ben Alterthuͤm⸗ 
mern fo grofe Kenntniffe zeigte, daß jeder» 
mann bieräber in Verwunderung gerierh, 
Milord Cowper empfieng auch erliche Beſu⸗ 
de von Ihm. - 


Paris, den 26, Chriſtm. 

Der junge Ritter von [a Meth, welcher 
biefen Sommer zu Barege feine in Amerika 
empfangene Wunde gänzlich heilen lles, mach⸗ 
te dafelbft mit dem Herrn Picot von Bayon⸗ 
ne Bekanutſchaft, und wußte ſich durch feine 
edle Denkungsart dergeftalt bei diefem reichen 
Manne zu empfehlen, daß er Ihm feine eins 
zige Tochter zur Ehe gab, Sie iſt erft 16 
Zah: alt, fehr ſchoͤn und befizt dereinft ein jaͤhrl. 
——— —— Thalern. Sie hat⸗ 
e ſchen vlele auſe e Freler, w 
Vater feiner anbaͤndig —J — 


Koppenhagen, den 20. Chriſtm. 
Bor einigen Wochen entdeckte man in dem 
Dorf Bringftrup, bei Ringftedt hier in Sees 
land , ein Geripp 2 Ellen tief in der Erbe, 
an einem Orte wo man es am wenigſten ver» 
muthet harte, weil beft dert gepflägt 
worden war, Es war übergewöhnlicy groß, 
und überall mit grofen vieredfigten und run« 
den Steinen bedeckt. Man fand Lendentuos 
hen, Nüdgrad, Hirnfdale u.f. mw. Der 
Körper war forgfältig in einen weiffen Sand 
gelegt. Die Erdart war lettig uud hatte 
daher wegen ihrer Dürre und Feſtigkeit das 
Cadaver mohl erhalten. Bei mehrerm 
Graben entdeckte man allerhand Sachen, Urt 
von Gefhuud , eine Urne mit Aſche, Per 
len, 2 Opfermeſſer von ſchwarzein Klintens 
fein ꝛc. Man räch auf des Königs Sit 
Gemahlin, weil derfeibe nicht weit davon 
begraben iſt, indem er auf diefem Felde ums 
gelommen war, Seine Hirnfchale war fehr 
groß. nnd die Zähne von übermenfchlichem 
Verhaͤltniſſe. Ueber feinem Kopfe lag eine 
Streitart von Stein. — Da biefe Gegend 
bei Sigerſted und Ringfted wegen der heid« 
ulſchen DOpferftätten, Dingfellen und Be⸗ 
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gräbniffen überhaupt berühmt ift, ſo iſt noch Z Herzogl. Karla: Hohenfehule in Anweſenhelt 


weiter nachgefucht worden, und im Havleberg 


hügel, wo ein Koͤtig Svend begraben feyn 
fol, im Kreuzbägel, in den Hügelu bei 
Svendſtrup, In Tidele Hügel und im Könige» 
högel fand man viele Knochen, Urmen, far: 
bigted Glas, Perlen, Knöpfe, Erzflüde 
u, |. w. 
Peteröburg, den 6, Chriſtm. 


Der durch feine Kenntutffe in der Natur⸗ 


gefchichte und Scheldungslehre berühmte Herr | 
'); denen Gavalieren von Hof, auch obbemeldte 


Herrmann von Wien wurde vor zwei Jahren 
von dem Tarrar: Chan erfucht,, eine minirg: 
logtfche Reife in der Krimm zu unternehmen 5; 
aber die entfiandenen Unruhen haben nicht ers 
laubt, diefe Abfichten zu vollführen, 
mun hier angefommen , und geht ald Gene: 
raldirektor des Kalferl, Bergwerksweſens nad) 
Siberien, — Ihre Kaif. Maj. haben nun» 
mehro fämtliches Schazungswelen in allen Ih» 


ren- Landen auf folgenden Zus geſezet; in der | 
Ufraine, In Eſtland, Xiefland und Finland | 
entrichten Die Handelsleute jährlich x vom 
100 von ihren Kapltalien, die Bürger 1 Rus | 
bel 20 Kopeden von jedem männlichen Kopfe | 
ihres Hauſes; die Bauern eten alſo 70 Ho: | 
Dann jeder, er ſei Bürger oder 


pecken. 
Bauer, noch beſonders 2 Kopecken von jedem 
Rubel feined Vermögens. 
tauf eines unbeweglichen Vermoͤgensſtuͤckes 


wird von dem Käufer 6 vom Hundert Des | 
‚|| der auffieng und gluͤcklich einbrachte, 


Werths entrichtet, Ya den drei Statthalter 
fHaften von klein Rußland zahlı jeder Baus 
erntopf x Rubel, und jeder Koſack x Rubel 
20 Kopiden x, 


Stuttgard, den 2, Winterm, 


Geftern Nachmittags kamen Se, Herzogl. 


Durchlaucht von Hohenheim hleher, und er⸗ 
theilten des Abends denen von einer ehrſa⸗ 
men Landſchaft und der unter Herzogl. Schuj 
ftehenden idbl. Reichsſtadt Eflingen abgeord> 
neten Herren Deputirten, bie auf dem Neu: 
jahrötag gervdgnliche dffentliche Audlenz bei 
Hof, Nach deren Endigung wurde In ber 


Er iſt 


Bei jedem Vers | 





bed ganzen Hoſs und vieler andern Perfonen 
von Stand ein Concert aufgeführt, und allda 


I Er Herzogl, Durchlaucht der Tags zuvor 


bier angefommene Herr Reicheprälat von 


Neres helm und einige Königl. 
‘ Offiziere en —— 


Auch geruheten Se. 


Herjogl. Durchl. nebſt dem ganzen Hofe dem 


Speiſen der jungen Leute vonder Herzogl. Karls» 
Hehenſchule anzumohnen, und fofort dieNacht« 
tafel allva abzuhalten, mo neben dem Herrn 
Reichsprälaten von Meretheim und verſchle⸗ 


' Deputirte nud einige Offiziere und Profeffo- 





I] rem der Herzogl, Karls: Hohenfchule beigeyos 


gen zu werben bie Gnade hatten, 


Mannheim, den 4. Winterm, 

Was wir vermurhen fonnten, iſt mehr oder 
weniger eingetroffen, Das mit dem neuen 
Fahre plözlicheingetrettene Regen. und Thau⸗ 
wetter hat den ungeheuren Schnee zum Theil 
geſchmolzen und das dadurch in den Fluͤſſen 


. zulanımen gelaufene Gemwäffer bat das durch 


die 48 ſtuͤndige auſſerordentliche Kälte dar» 


ein gelegte und di zufammengefrorne Eis. 


gebroden. Wenlgſteus geſchahe dieſes ſelt 
geftern Abends gegen 6 Uhr im Necker, wel: 
cher mit Ungeflümm dahier anbrach, wobei 
dad Eid bie jenfeitige Landbruͤcke wegriß, ein 


ı Jod) vonder abgeführten Schiffbruͤcke zerbrach 


und 4 andere wegführte, die man aber mies 
Yu 

iſt bad Gewälfer vergangene Nacht und * 
hoch angeſtlegen und ausgetretten. Noch 
weiß man nicht, was von Eis oben herab 
nachlormmen wird, und wie es mit dem Rhein 
beichaffen ift, der unterhalb Sandhofen ſchon 
sugefroren war, wo fi das Eis fleden 


und eime noch gröfere Schwellung verurfachen 


kann. Bon Heidelberg vernimmt man, daß 


geſtern Abends eine grofe Waſſersnoth dort 
' oben gewefen, indem der Neder bis an die 


' heilige Geiftfirche geſtlegen. 


Schon am 
verwichenen Montage, ben 29, Dec. als bie 
grofe Kälte anfieng, und ber Necker unterhalb 


—ñ——— 


‚ie 


beleger war , fam unvermurhet von oben ein 
Eisgang , führte das Marktſchiff und einige 
andere Fahrzeuge mit Gewalt fort, und fej« 
te jenes bei dem Schwabenhelmer Hof auf 
das Landels, gedachtes Eis ſelbſt iſt dort al. 
les ſizen geblieben und zufammengefroren, 
Merkwuͤrdig ift ed, daß In 8 Tagen ber Nie» 
der zweimal zugefror und zweimal wieder 
aufbrady; noch merfmwürdiger daß eine 48 
ftändige Kälte den Necker und Rhein, leztern 
zwar nicht aller Orten, eitfeft machte. Ge 
gemwärtig,ba es auf das neue wieder gefrieret, 
mag auch wieder eine Veränderung erfolgen. 

Die Frankfurter Nachrichten bringen, daß 
daſelbſt der Kalſ. Reichshofrath und Reiche: 
Dperpoftdtreftor Freiherr von Berberich mit 
Tod abgegangen jet, 


Is 
Welche Vorzüge zu Befferung unb Dun» 
der Felder an Llecker und Wieſen das fo 
genannte Salzdezig gegen dem Gibs, der be» 
Zanntlidy die Güter nur ausjauger, babe: da⸗ 
son liegen nicht nur aͤchte Proben wirklich 
am Tag, fondern ed klaͤret ſich ſolches auch 
noch welter je länger je mehr auf. Zerſchle⸗ 
dene Güterbefizer Inn: und aufferhalb Landes 
haben und derohalben aufgemuntert, baf wir 
einen nambafren Borrath von Salzbeyig im⸗ 
mer bereit halten möchten, zu welchem En 
de wir dann auf der Saline zu Philippshalle 
bei Dürkheim ein beträchtliches Quantum ha⸗ 
ben fabrtziren laffen, und ſolches andurdh be» 
kannt machen, damit fidh Die Liebhaber in 
dern Äufferft mohlfeilen Preis das Meß zu 


12 Kreuzer beffelben bedtenen, und, fo viel 


gefällig, auf gedachter Salline allſtuͤndlich 
abholen koͤnnen. Mannheim am 24. Dec, 
1783. 

Schmalz, Seltgmann und Compagnie, 


2. 
Die auf den 12, naͤchſt Inftehenden Monats 
anberaumte Berfteigung der Caminfegerei bie: 
figen Ober: und Unteramts in einen ander. 


)oeCc 
Heidelberg fchon wieder aufs neue mit Eid 4 melten dreijährigen Beſtand wird denen Lieb» 





— — — — 
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— 


habern des Endes bekannt gemacht, um auf 


beſtimmten Tag frühe um 9 Uhr auf allhle⸗ 


figer Amtsſtube ſich einzufinden, und die Bes 
dingntffen zu vernehmen. Bacharach den 24, 
Dec, 1783. 
Kurpfalz; Oberamt, 
Albertino, 
Diel, 


2 

Nachdem Kurpfalz geiftliche Admintftration 
befchloffen bat, mehrere bundert Malter als 
lerhand Gattung Früchten in Klein und grd» 
fern Parthien der Recepturen beren —— 
ter Heidelberg, Ladenburg, Moebach, auch 
Eollectur Mannheim auf den 15. inftehenden 
Monats Fanuarli 1784 In Loco Heidelberg 
auf dafigem Kanzleiyaus mitteld Aufftellung 
der Prabmalter offentltch verkaufen zu laffen ; 
ald wird es denen reipect. Zruchtliebhabern 
hlerdurch befaunt gemacht, um ſich in ter- 
mino & loco prefixo einzufinden. Heldel⸗ 
berg den 23 Dec, 1783- 

Kurpfalz geiſtllcher Adminiſtrations⸗ 
Kanzlei» Handidrift. 


4% 

Der In biedfettigem Oderamt zu Ende ge» 
hende Kaminfegereh-Beſtand foll den 12. 
nächftünftigen Monats durch bffentliche Ber» 
Reigung anderweit begeben werben. welches 
denen Lufttragenden andurch befannt gemacht 
wird, um ſich auf beſtimmten Tag allbier eins 
finden zu koͤnnen. Lindenfels den 27. Dec, 


1783. 
Bon Kurpfalz Gefällvermeferel wegen, 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben demGafthaufe zummtiefen find zu haben z 

icht Ingenieur im Kelde, mir 5 Kupiern, asfr, 

arnung an die Barometer und Termometer— 
Liebhaber, ı5fr. Züdert von denkeidenfhaften <zfr, 
Ebenderfelbe von der didterifchen Erziebung der 
entmwöhnten und erwachſenen Kinder bis in ihr 
mannbares Alter, 36 fr. Ebendeflelben phojifas 
üſch didteriiche Abhandlung von der Luft und Witz 
terumg, and der davon abhangenden Geſundheit 
des Menfgen, 36fr, 


Manndei 


met 


Zeitung 


Num. Ill. 
Mittwoch, den 7. Wintermonat (Sän.) 1784. 








Wien, den 27. Chriſtm. 


De Kalſers Mai. haben den Herrn Joh. 
Chriſtian Tieliſch, Guperintendenten 
vom Oberdſftierreich, anterm 6. Windm. auch 
zum Superintendenten von Tyrol und Vor⸗ 
derbfterreidt zu ernennen geruhet. — Alle 
fett zwel Fahren In Dberdfterreich beflehende 
Kirchengemeinden der Augsburgiichen Eon» 
feßlons verwaudten, die ihre eigenen Predl- 
ger haben, find folgende: feit dem Jahre 
1782 beftehen: ı) die Gemeinde zu Ed, un 
weit der Scharten. Der Prediger berielben 
Hk ebengedachter Sy. Tieliih, aus Teſchen 
ebürtig, Supertntendent In DOberbfterueich „ 
Torol und Borderdfterreich. — 2) Zu Geis 
‚fern im Salztammergute. Prebiger: Chri⸗ 
Roph Frledr. Salom. Kaͤſtner, gebürtig aus 
dem Markte Erlbach unweit Nenftadt ander 
Aiſch In Bayreuth. — 3) Wallern. Pre⸗ 
diger: Jakob Koch, aus Ortenburg In der 
Pfalz. 4) Runermoos unwelt Voͤklabruk, 
Megauerpfarre, Prediger: Johann Göttl, 
Truſchler, gebürtig aus Esliugen im Mir: 
stenbergiichen, — Bom gegenwärtigen Jah: 
ze find die Gemeinden: 5) zu Wels, Predi: 
ger: Joh. Mic. Felbinger von Vorre um 
weit Nürzberg gebärtig, — 6) Zu Eifer- 
Bing. Prediger: Georg Mic, Elſenbach, 
‚ein Wirtenberger, — 7) Zu Theming Pre: 
diger: ob. Friedr. Wanderer, aus Dem 
Bayreutiiben, — 8) Kaͤmmaͤtten im Traun: 
vieriel. Prediger: Chriſtian Tob. Hahn, 
ons Oſtmettingen im Wirtenbergiſchen gebuͤr · 
tig. — Jede dieſer vorbenannten-g Klrchen⸗ 


gemeinden hat ihre bejondere Schule, und | 








‚Meuter lehren fol, — 





haden foll, 
| Br. Mai. ſchon zur Hälfte ded Jaͤnners wies 


anffer dem find für felbe noch 2 Schulen Im 
Haudröcdvtertel, nämlich zu Neufahrn und 
zu Operöberg im gegemmärtigen Jahre errich» 
tet worden, 

Se. Maj. haben vor Dero Abreiſe dem 


Hin. Hof. und Staatkkanzler ein verfigeltes 


Diller binterlaffen, mit dem Befeble, es 
wicht eber, ald am 29. d. M. zu eröffnen. — 
Se. Maj. famen den 16,d, M. um 10 Uhr 
Vormittags zu Modena an, und beipraden 
fidy mir dem in das Poflhaus herbelgeeilten 
Hrn. Herzoge, ber befondern Eilferrigfeit 
ungeachtet, mis welcher Sie Dero Relie nad) 


Florenz fortzufegen eutichloffen waren, den⸗ 


woch über drei Wiertelftunden, — Die 
geruhmte nene Art, die Pferde zum Dienfle 


der Kavallerie zu dreßiren, befteber darin, 
daß die Pferde ohne den Reuter auf ſich zu 
: haben, ouf der Reutichnle abgerichter wer⸗ 


den, fo daß in Artegsübungen dos Pferd den 
Der lejthin erwaͤhu⸗ 
te Eilbote-aus Florenz brachte unter andern 
auch einen eigenhändigen Brief des Monars 


| dien an ber Katferin von Rußland Maj. mit, 


welcher ſoglelch mittels dines andern Eilbo⸗ 
tens nach Petersburg beidrdert wurde, — 
Dleſer Tagen find auch aus Rußland zween 


Eilboten angekommen; der Fürft Haunizaber 


ſchickte felbe aliogleih Sr. Maj. vab. Man 
ſpricht auch von zween andern Eilboten, wel 
che der Fuͤrſt Kaunlz Sr. Mai, nachgeſchlckt 
Dleſe ſollen Urſache ſeyn, daß 


der hler ſeyn werden. 


ie eis 


30 


= 


kriegsrathes It der gefamten hier in Befa: 4 lige Lenkung zu geben; jedoch wolle er noch 


zung liegenden Kriegsmannſchaft auf das 
fdärffie eingebunden worden, ſich an feiner 
Poltzeiwache zu vergreifen, noch ſich derſel⸗ 
ben bei Ausuͤbung ihrer Vorſchriften zu mis 
derfegen, auch ihr nicht hönifch zu begegnen, 
oder felbige zu verakteu, Indem ſolche aus 
lauter Leuten befiehe, die felbft ſchon Kriegs⸗ 
dienfle geleifter baten, und eben fo, wie dad 
Militär, die Handhabung der dffentlicen 
Sicherheit zum Gegenſtande hätten, ob fie 
glelch mit feinem weiffen Rode gekleidet wä- 
ren. Damit auch diefe Vorſtellung einen gib⸗ 
fern Elntruc machen möchte, wurde zugleich 
befannt gemadr, daß die Polizeimadye im 
MWiderfezungefalle jeden Soldaten ohne wei: 
tere Umftänte niederfchiefen könnte, 


- Bor einiger Zeit find dahler nach und nad) | 


106 Wagen mir Macedontfcher Wolle für 
Rechnung Sr. Ma}. des Kalfers angelom: 
men, welche der Monarch unter bie armen 
Tuch weber verthellen lies, die auffer Stand 
find, ſich einen Vorrath anzuſchaffen. Das 
für Lümmt das Tuch in die Milirärbfonomie, 
wo ihnen der Preis für die Wolle wieder ab: 
gerechn.t wird. 
Parls ’ ben 28. Chriſtm. 

Die Herren von Montgolfier und Pilatre 
Son Kofter find am 23. d. nad) Xnon abges 
seifer, woſelbſt der leztere dem daſelbſt zude⸗ 
bereitetin auſſerordentlich groſen Luftballen 
deſteigen will. — Zu Bordeaur habeu am 
“47. die es etliche Liebhaber der Maturkuude 
einen ſteigen laſſen, welcher einen ſchoͤnen 
Kauf nahm wid zirch Meilen von dem Orte 
feines Aufſtelgens wieder niedergleng. Nun 
wird durch Unterfiägung der Handelſchaft da: 
felbft noch elm gubjerer verfertiger, womit 
Menſchen die Reife In die Luſt machen wer⸗ 
den. Ein anderer wolle einen mir Feuerwerk 





bebäng Ari Sie Bunde ab 





er auf but fine, ver Diane ne Hd» 





| 


4 Monate dewit zurhd Halten, und den Ruhm 
biefer Verbefferung den Naturforfchesn über» 


laſſen; kaͤme aber unterbeffen nichts zu Stans 
| de, bann wolle er ſich als der erſte Steuer⸗ 


mann der Luft anvertrauen. $ 
Der Amerllaniſche Eongreß Hat einen Rit⸗ 


| terorden ſowehl für Kriegs⸗ als Givilperfos 


nen errichtet, wovon ber berühmte General 


Washington Grogmelfter il. Er. Königl. 


Moj. Hit ed angenehm, daß der Graf von 
Eiteing, von Grafle, Herr von Rochambeau, 


Bartas von St, Laurent, der Marquis von 
Fayette, Herr Gerbard von Rayneval und 
der Vlcomte von Choliy ſich mit dleſem Or» 
den bekleiden. 


Zweibrücen, den 3. Waterm. 


Die hleſigen Inwohner find dermalen in 
ber flärkiten Arbelt, deu drohenden Einbrü⸗ 
hen des Gewaͤſſers, welches der zerſchmolze⸗ 
we Schuee von den Bergen zufuͤhret, Einhalt 
zu thum Se. Ercellenz der Herr Minifter 
Sreiherr von Eſſebeck Amber ſich mit nät- 
terlicher Sorgfalt, unter Mitwirkung der 
mohledlen Mogifiratöperfonen, dem Ungläd» 
lichen mit aller möglichen Hilfe beisufpringen, 
Das —— —— feit einigen Jah⸗ 
ten auf einander gefe Waſſere 
vermehret unſeru 3 — 


Mannheim, den 6. Winterm, 
Geſtern Vormittag gegen zı Uhr fien 
eintmal ber Rhein A 

Eis zu gehen, das Maffer (dıyehl I 
anf, um 3 Uhr nach Mittag war fein Stand 
ſchou 7 Schu 2 Zoll über dom Munelwaſſer, 













| um 5 Uhr Abende 7 Sauh 7 1/2 Zoll, ber 





Eiögung wurde je länger je flärter, bie 





Aa Kol 
Kein Menſch & war, mobel er aber frühzeitig alle Thelle 
der Mathematik ſtudirte, and) fich auf bie 
Late iniſche, Franzöfifche und Engliiche Spra⸗ 


Waffer an gerechnet , mißt. 
erinnert ſich jemals ein ſolches Eitiptel ges 
en zu haben: der Rhein, in dfefer ven gib · 

en Weberichwernmungen diefes Jahrhunderts 
pleichen Hohe, über und über mit den aröften 
Eiebroden bedecket, drohet bei der. anhalten 
den Kälte fihndli von unten herauf fic) 
zu flellen, denn fein Gang Ift kaum mehr 
merkbar; ein Beiſplel ohne Gleichen, daß er 


bei dieler aufferorbentlichen Hohe und bei doch 


nicht übermäflgen Kälte feft wird, mel: 
Betas Hader ebene Bor Menge oder; 
Undiſchen Eiſes berrübret,, welches das ans 
gangene Gewaͤſſer herabgeführer, und wel⸗ 
FH durch die plözlidh wieder elngefallene 


re 
Yy ee 





























untern Gegenden, wo der Rhelu 
I feft zugefroren war und blieb, 
bls herauf ſich geſtecket hat, Durch 
em und breiten Austritt gleicher er 


ae a 7 
tegenden ten nicht In Noth gefeget 

ve — 8* wäre bei jeziger Kälte er: 
# und fühlbarer, Ein Glüd iſt 
Fu Meder wieder ruhlg Ift, welchen 
MERÄItE auf das neue gezwungen zu haben 
Heine. Sein neulicher pldzlimer Einbruch 
lichen Heidelberg und hier vieles Unheil 

z allein das Geruͤcht von feiner auf: 
den Höhe zu Heidelberg bat ſich 
nicht beftättiger, wole folgendes 
16 diefer Stade vom 5. dieles 
: ‚Wir leben fo frei ohne Waſ— 
N aß wicht einmal vie micdrigflen 
fen ide⸗ ſch vemmet find, viel weniger das 

r bis an die heilige Geiſtkirche reicher, 
ige hundert Niufer bis an dad Dad) 


—* 


6: 
ren 


7 
ar 
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einem neuen Grundeiſe angefrierer, | 


— —— 


ornen See. Zu wuͤnſchen iſt, 
mme feſt halten, damit bie nah | 






#1 


che legte, Ohne ſonderliche Unterfihzung von 


Haus, nahnı er in feinem 15. Jahre Krieges 
dienſte, die ihn nach Engelland führten, Dort 
legte er fie wieder nieder und wurde Orga: 


uiſt au Dorkähtre, und im Fahre 1766 zu 
Bath, allwo er ein gutes Einfommen und 
Zeit genoß, feinen Kieblingsfludien wieder 
nach zuhaͤngen. Er trieb die Sternfehkunde , 
verfertigte ſelbſt die Sehrohre und brachte 
nad) vieler Mühe eines von 20 Aus zu Stand, 
Dieſes führte ihm auf die Emdeckung jenes 
neuen Planeten, davon ſchon mehrmals Mels 
dung geſchehen, den er nach dem Namen des 
Königs Georgegeflirn benennte, und deffen 


- Durdpmeffer fich zu jenem der Erde, mie 


4454 gu ı verhält, Er mußte fein neues 
JInſtrument aufdes Königs Befehl nach Gre⸗u⸗ 
wich bringen, wo es mir den Werkzeugen 
ſelnes Freundes, des D, Masfelyne verglis 
den, und für das Beſte aller übrigen erfläs 
ret.wurde, Der Koͤnig lied ed nad) Windfor 
fchaffen, und ihm einen jährlichen Gehalt 
ausjezen, umfein voriges Gefchäft auf zuge⸗ 
ben, und die ganze Zeit der AKRrondmie und 
ber Derbefferung des Teleskops widmen zu 
fonnen, — Ein gang neuer Stallänifcher 
Schriftiteller macht Die ganz richtige Anmer- 
kung: daß auf dem Todbetie Gärer hinzuge⸗ 
ben, bie man felbft nicht mehr zu gentefen 
fähig iſt, elue Groamurh und Mildthättgkeit 
fet, die den Vermacher unmöglich viel koften 


| Eöunez ‘ja die fehr oft flatt Ermunterung 


ſcharſe Uhndung verdiene, weil fie zum Pra» 
judiz rechtmäfiger Exben gereihe, — Der 


aus Kurſaͤchſichen in Ruſſiſche Dienfle getret» 
tene und zum Oberbefehlt haber eines Heerct 
gegen die Türken beſtimmte Graf Friedrich 


von Anhalt iſt von Dresden über Warſchau 
nady Petersbutg, und von da nach Eherfon 
abgerelfer, welche groſe Relſe in ein Paar 
Monaten vollendet jeyn muß. Es aliv 
Immer mehrered Unfehen, daß es In 


Fruͤhjahre zu einem Ausbruche des Krk N 


* 


12 en 
kommen werde, wozu auch die Türken gan; 
unermeßliche Anftalten machen, Mod vor 
dem Frähling müffen alle Ballen des Reichs 
mit ihren Beiträgen an Volk und Geld bes 
seit ſeyn. — D, Price in Londen, welcher 
dad Mittel, Queckſilber In Gold zu verwans 
dein, entdeckt zu haben, ſich rühmte, bat 
ſich, wie wir ſchon einmal gemeldet haben, 
vor einiger Zeit mit deſtillirtem Waſſer von 
Klrſchlorbeer vergifter, Es fiel ihm vermuth ⸗ 
lich unertraͤglich, von ſachkundigen Männern 
ſich verfpotter zu fehen, daß er eine fo feltfa- 
me Sache in einer offentlihen Schrift im 
Zone der Zuverläßigfeit behauptet hatte, ob» 
ne Rechenſchaft zu geben, wie er auf die 
Entdeckung gefommeu war, und ohne die 
Sache mir andern Zeugniſſen zu beflärken, 
als durch die Pk ie einiger Herren, 
bie, ohne Chymiker zu ſeyn, der Verrichtung 
beigemwohnet hatten. Man hielt jeine Kunit 
in der Folge blos für Taͤuſchung. — Herr 
Achard, Director der phyſikaliſchen Klaſſe 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin 
bat am a7. Chrifimonar ebenfalls einen 
Zujtballen mtr gluͤcklichem Erfolge amöchloß- 
hofe in die Höhe fleigen, larfen, 
Theater: Anzeige 

Nächften Sonntag den ı x, dieſes wird auf 
der hieſigen Nazlonal: Schaubühne zum ers 
flenmal aufgeführer werben : Die Ber» 
[hwdrung des Fiesfo zu Genua, 
ein Trauerfptel in fünf Aufzügen vom Ber» 
fafler der Räuber, und von demjelben neu be> 
arbeiter für die hiefige Naytonalbühne, 


München ’ den 2 Jaͤn. 
Bel der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 


volljogenen 556ten Ziehung der Kurflirſtlich · 
——— Kotterie hieſe 


lbſt find die 


"4.50.10 29. 76. 
Aus — —— worden, Die 


te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
Bien a, Än, 1784 vor ſich gehen 
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L, 

Da zu Feſtſezung der Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Kurpfälzifsben Unfditen En pfaͤn⸗ 
ger und Oberamts advokaten dahler Tit. Layſt 
zu wiſſen udthilg ſeyn will, was jür Paſſib⸗ 
Schulden annoch zu berichtigen feynd, als 
werden diejenige, welche an demielben etwas 
zu fordern haben, entweder felbit oder durch 
Vevollmaͤchtigte auf ben ı2. Jänner 1784 
bei Caufh Commiſſatio Herrn Hoffammerras 
then Merkel dabler zu produsiren anyewies 
fen, widrigenfalls jie nah Verlauf biefer 
Friſt nicht gebdiet werden folen, Alzei dem 
12, Des. 1783. 

Kurpfalz Oberamt, 
von Kod, 
Emele; 


2. " 

Nachdem die zur Kurpfälzifchen Saline zu 
Mosdach gehörige Schueid» und Delmhhle,, 
nebft dazu gebörtgen Behaufung, Scheuer, 


Sıallung und einigen Morgen Gärten: und 


Wierenitücer den 13 Jaͤnner 1784 in einen 
(ebejäbrigen Temporalbeftand unter annehme 
lien Bedingniffen begeben werden folle; 
ſonders daß ein zeitlicher Beſtaͤnder bei die 
Schueld · und Delmüble im Holz und 
handel von allen herrſchaftlichen Abgaben, 
als Zoll, Chaufjee und Weggeld volltommen 
befreiet , auch die Pe:fonal: und Frohnbfrefs 
beit, fo lang die Beſtandzelt dauern wird, 
ohngefört a hat, nicht minder bei 
der Saline felbften mit Holzſchneiden 
Oelſchlagen jährlich einen merklichen Bervienkt 
fi zueignen könne; die bierzu Luſttragende 
ee 
age vorhero b en und 
—— Taafohrt bei un 

einfinden, die Beblugntffen vernebnien, 
und —— ratiſicatione eine 
* nGenerol-Salinen, Direction 
» sn Mosbach am Near den 28, 

’ 3+ ; A 
Klvisen, x 
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Samſtag, den 10. Wintermonat (Jaͤn.) 173 4. 








Parls, den 30, Chriſtm. 
m.nı, dieſes hatte der K. Daͤulſche Ge⸗ 
fandte Freiherr von Blome die Ehre Sr. 
Koͤnigl. Maj. diejenigen Jslaͤndiſchen Falken 
zu überreichen, welche der Koͤnlg von Daͤn⸗ 
nemark jährlich als ein Geſchenk anhero zu 
hberfenden pflegt. — Borgeftern flattete der 
Baron von Elugny feine unterthäntgfte Dank⸗ 
ſagung ab für die Oberbefehlöhabung der In: 
ſel Gnadeloupe, weldye durch die Weberfegung 
des Bicomte von Damas in die Statthalter: 
ſchaft der Yulel Martinique in Erledigung 
ur war, — Briefe aus Toulon ver. 
‚ bafı ber Ritter Bonneval, Anführer 
der Fregatte Mignonne, bie Inſel Kandla und 
die Halbinfel Morea zu beftänotgem Eigen» 
thume für unfern Koͤnla in Befiz genommen 
habe. Dieſe Neutgkeit foll allen Glauben 
verdienen, ja man fezet hinzu, daß die Dt» 
tomannifche Pforte noch viel mehreres werde 
aufopfern muͤſſen. Seit 14 Tagen iſt in be» 
«fagtem Safe zu Toulon eine aufferordentlt- 
he Thaͤtigkeit, weil 15 Kriegsſchiffe bewaff⸗ 
net werben, welche in Vereinigung mit 10 
Holländifchen und 15 Spaniſchen eine Flotte 
von 40 Lintenfchiffen auf dem Mittelländiichen 
Meer ausmachen follen, Die Unzahl der in 
Tuͤrkiſchen Dienſt getrettenen Frauzdſiſchen 
Matrofen ſoll ſich auf 6000 Mann belaufen, 
Man erwartet naͤchſtens die Verkuͤndlgung 
der neuen Anordnungen bed Handlungs. und 
Flnanzweſens, womit der neue Generalcon. 
trolenr befchäftiget iſt. Die gänzliche Frei» 
heit einer allgemeinen Getraid-Ausfuhre ddrf: 
te.dem Verlaut nach wieder bergeftellet wer» 


— — — — — 


ben, — Die K. Akademle ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten bat die beiden Herren von Moutgolfier 
zu Ihren Gorreipondenten , die Lyoner Akade⸗ 
mie aber den jüngern biejer beiven Brüder zu 
ihrem Mitgliede ernennet. Leztere hat auch 
einen aufferordentlichen Prels von 1200'P fund 


auf die befte Erfindung einer willkuͤhrllchen 


horizontalen Lenkung des Luftballens, und 
welche auf bie ficherfte und einfachite Welfe 
auszuführen fet, bekannt machen laffen. Die 
Schriften werden bis den 1. Herbfim. 1784 
angenommen, und die Eutſcheldung erfolgt 
den 7. Ehrifim. in der dffentlichen Sitzung, 


Haag, den 30, Chriſtm. 

Ihre Hochnidgenden haben. Sr, Preuß, 
Maj., Hoͤchſtwelche das Feilgeld, welches 
Ihre angraͤnzenden Unterthanen entrichten 
muͤſſen, aufgehoben wiſſen wollten, unter 
andern zu antworten beſchloſſen: daß Sie 
noch nicht gewiß ſelen, ob dieſe Abgabe we⸗ 
gen den gehabten groſen Krlegskoſten nicht 
noch ein Jahr lang ſortgeſezet werden müß« 


‚te, Ste erwarteten von ber Gerechtigkelt Sr. 


Mai. daß Hbchfldiefelbe nicht ferner auf el⸗ 
ne Sache zu dringen geruhen möchten, wo⸗ 
dur Ihre Hodhmdgenden den Untergang Ih⸗ 
rer eigenen Unterthanen verurſachen mlrben. 

Herr van Berdel, Grosbothſchafter unfer 
rer Republif beiden neuen Staaten von Nord» 
amerika, berichtet den Generaljtaaten feine 
gläcliche Ankunft zu Philadelphia, und darauf 
aefolgte feterliche Auffahrt und Weberreis 
Kung feiner Beglaubigungsſchtelben, die 
er mit. einer Rede an den Congreß beglstiet, 


ren 


fung 
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und das Veränägen gehabt hatte, eine ſchmel 4 Dbrifihofmeifter, erſter Staats und Eonfe- 


chelhafte Antwort In Engl, Sprache darauf 
zu erhalten, — 


Danjig, den 13. Chriſtw. 
In der vergangenen Nacht fuͤhrten verſchle⸗ 
dene Preuſſiſche Bauern unſerer Stadt bel 
100 Stuͤck Schweine zu. 


während welchem einige Bauern die melſten 
Schweine über den erſten Schlagbaum wur: 
fen. Hierauf wurde das Thor gedffnet, und 
die Banern und Schweine liefen hinein. 


Hamburg, den 30, Chriſim. 

Den Freunden wahrer Muſik wirb bie 
Nachricht, daß unfer Herr Kapellmeifler 
Bach) den Klopftodiihen Morgengefang am 
Schbpfungsfefte geſe zet hat, gewiß fehr er- 
wuͤnſcht feyn. Wir haben am Sonntage das 
Vergnuͤgen genoffen, diefed Singftäd In dem 
Gonzert, weldhes für bad mediziniſche Armen: 
Snflitur jährlich Im der Handlungdalademie 
gegeben wird, von einigen Damen und einem 
ausgefuchten Orchefter vorzüglich gut aufge: 
führet zu hören. Glüdlicyer wurden felten 
Dichtkunſt und Muſik vereinet, als bier, 
Nachher wurde Haffens meifterhafte Oper, 
Priamo und Tiöbe, aufgefährer. Zwiſchen 
Beiden Akten liefen fidh die drei @ehräber 
Etelnmühler, Birtwofen auf dem Waldhorne, 
hören. Die Anfangsſimfonien waren vom 
unferm Bach, alle ein ganz Deutiches Con» 
zert. Herr Bach wird obgedachte Mut 
zu Klopflocks Gefang naͤchſtens durch ben 
Drud bekannter machen, 


Bonn, den 2, Winterm, 

Diefen Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr ge» 
ſegnete allhler das Zeitliche mit dem Ewlgen 
Se. Excelienz Herr Kaſper Auton des H. 
MM; MR. Graf von Belderbuſch, des hoben 
Ordens Ritter, Gros⸗ Comman⸗ 

ur der Balley in ben Niederlanden, Gros: 
wmeiſter bed Kurfürflemthums Adln, 8. 8, 
wnilicher geheimer Rath, Kurldllnlſcher 





Die Wacht ſuchte 
es zu verhlndern, es Fam zum Handgemenge, 


renzminiſter ꝛc. 2c. in einem Alter von 65 
Yahren, von feinem gnädigften Herrn eben 
fo tief betrauert, als von einem Volke be» 
meiner, für deſſen Wohl er unermuͤdet befor: 


get geweien, 


Mannheim, den 9. Winterm, 
Zu Neuſtatt an der Haard I 
| Herr Ludwig Franz — HE rag an 
pfaͤlziſcher wirklicher Reglerungsraih und 
Landſchrelber dafigen Oberamtes, wie auch 
' Saltnen : Commiffarius , an einer Entzön- 
— verſtorben. 

as Rhelnels iſt wirklich in Iris 
ten Schichten vor unfern en 
gelagert, und fo feft, daß fchon am verwi⸗ 
chenen Mitwoch, nachdem der Rhein Tags 
vorher ſich geſtellet, mehrere Menſchen ficher 
hlnuͤber und deroͤber giengen, enwaͤrtig 
It das Daruͤbergehen allgemein. Much werden 
burch Aufeiſen die überfrorme Fuhrwege wies 
der hergeſtellet. Inzwiſchen war Die Höhe 
des Waſſers und Eiſes che es wicher zum 
Fallen kam, die hoͤchſte, dergleichen fich Leim 
Menicierinnert, Jenes Rund Über Fo@chube 
über dem mittlern Mafe, eine Höhe, weich⸗ 
weber das grofe Waſſer von 1758, nach Das 
von 3778 errticht hatten, Einige Etunden 
von bier hinunt · rwaͤrts ſoll der Rhein noch auf 


LET 
Weib und drei lebendige Ktnder, 
Bermifdte Rachrichten. 


Ein Oelehrter zu Neapel befizet 
mo gedruckt worden, und eine ganze Abhanp 


„Ü Tung von Werfertigung eine Sufıjgiffes engs 





hält, das damals gemacht worden, und wo⸗ 
mit man ſich vermittelft vier kupferner luft⸗ 
leerer Kugeln im die Höhe erhob, auch iſt 
beffen Tünftliche Lenkung vermittelt ange 
brachter Segel und Ruder befchrieben. — 
Der Geiftlichfeit In Polen flehen auf dem 
Tünftigen Reicherage grofe Veränderungen be» 
vor, Indem fchon die rg gem 
eingelaufen, daß die der er ſehr 
vermindert, und ihre 2* zu wichtigen 
‚Staaröbeddrfniffen verwendet werden follen,— 
Auch in dem Ködnigreiche Neapel ſollen 466 
Klöfter aufgehoben werden. — u den Ab» 
handlungen der Petersburger Alademie lomt 
eine merkwürdige Erzählung von einem fehr 
electriſchen Manne vor, welcher zu Zobolst 
wohnet ; und die electrijche Materie, wovon 
fein Körper voll iſt, auch feiner Frau mit. 
bat, fo daß fie alle Perfonen, die 

Hüffer, durch einen electriſchen Stoß von 
‚treibet. — Zu Berlin flarb am 24. vo: 
eigen Monats der Königl. Oberhofmarſchall 
Reihögraf von Solms nad) einer langwuͤh⸗ 
Krantheit im 54. Jahre ſelnes Alters, 
a der Nachbarichaft der Strafe de la 
ya Paris befand fih vor Kurzem 
kr Kirchhof, wo man die Toden von 
| ielen hinein begrub, und wo man 
er im Jahre 1779 15 bls 1600 
auf einmal in einen 50 Fus tie» 
Dies hatte den Er: 
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Bedlenten mit ben Worten zielte, alb Acht ⸗ 
oder Ich erfchiefe dich, auch wirklich losdruck⸗ 
te und den Unglüclichen todfchoß, welcher, 
In feiner Urbeit begriffen, auf den Anaben 
nicht Acht hatte, — Der heil, Vatter har 
neuli In einem geheimen Conſiſtorlum den 
Herren Karbindien befannt gemacht, daß 
burch den Eifer des Herrir Glavve, Bilchofs 
von Uleppo, bemirket worden, daß 4 Bi⸗ 
ſchoͤffe, bie ganze Klertfei uud ein grofer 
Theil Sprifcher Layen des Patrlarchats von 
Autlochien, welche den Irrthuͤmern ber Ja⸗ 
fobiten bieher gefolget waren, in ben 

der Romiſch Katholifyen Kirche zurüd ge- 
teetten felen, — Um 28, vorigen Monats 
und Jahrs verfchied zu Prag der commandi⸗ 
rende General» Feldzeugmelfter Graf von 
Stedcomicz, nach einem abwechfelnden Fle⸗ 
— — leztlich augehaltener lurzer Krank» 


Theater-Anzelge. 

Morgen als den 11. dieſes wird auf 
der biefigen Nazlonal · Schaubuͤhne zum er⸗ 
ſt eum al aufgeführet werben ; Die Ber» 
ſchwdrung bes Flesko zu Genua, 
ein Zrauerfplel In fünf Aufzuͤgen vom Ber» 
faffer der Räuber, und von bemfelben neu be> 
arbeiter für die hiefige Nazionalbühne, 


I, 

Da der Kurfürftliche Hofgalanterle: und 
Sumelenhändler Karl Babutt am 12. Der, 
dleſes Jahr allbier- in Mannheim verftorben 
if; fo werden diejenigen, welche allenfalls 
an deffen Verlaſſenſchafismaſſe eine rechtmaͤ⸗ 
fige Sorderung zu machen gedenken, hiermit 
vorgeladen, um bei dahleſigem Kurfärftlichen 
Oberſthofmelſteramte in der peremptortfchen 


36 = 
wähnte Verlaffenfhaft an den Inteſtaterben 
verabfolget werden wid. Mannpein den 
19. Dec. 1783. 

; as Ara Oberſthofmelſteramt. 


Commiflione 


In Fidem 
Effer, Staabs » Ak. 


2. 

Da des dahlefigen Handelsmann Klahrs 
— dem * gelegene, und n el⸗ 
ner Spezerel⸗Handlung wohl eingerichtete 
—E bis dem orten dieſes Monats 
Nachmittags um 4 Uhr in dent Wirthshaus 
zum ſchwarzen Bären dffentltch verfteigt wer: 
den wird; fo wird ſolches ben hlezu Luſttra⸗ 
genden anmit bekannt gemacht. Mannheim 
den 5, Jänner 1784, 


3. 

Dem Publiko, abſonders ben Welnliebha- 
bern will man andurch ohnverhalten, daß der 
von dem verlebten hiefigen Stadthauptmann 
und Rleſenwirth Htn. Philippi ruckgelaſſene 
in etlichen 50 Fuber ber beften Gattung Rhein» 
mein Eundbarlicy beftehende Vorrath von de⸗ 
nen Jahrgaͤngen 1731, 48, 50, 53, 62, 
66, 73, 75 , und 79, nebſt dem Faßwerk 
Öffentlich verfteiget, und danılt den 26, nächfl» 
Fünftigen Monors Jänner Nachmittags zwei 
Uhr in dem Gaſthaus zum Riefen der Unfang 
gemacht werde, Mannheim den 15, Dec, 
1733. 
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Man hat fih bet dem Jufammenlauf meh» 
Ye. Be — 


wahrgenom :Ohnzulänglichs 





den Beuer 


yo 


Delſchlagen j 





zu machen, ouch um den Vorzug zu ſtrelten, 
als eine Norbfrift und unter dem Rechtsnach 
theil hierdurch anberaumet, daß anfonften 


dleſelbe mit Ihren Forderungen von dieſer 


Ganthmaffe ausgeſchloſſen werden ſollen. 


Heldelberg, den 12, Chriſtm. 1733. 


Bon Beuertaler Condominats wegen 
von Stengellſches Staabsamt, 
ar Wächter, 


5 
Nachdem bie zur Kurpfälzifchen Saline zu 
Mosbach gehörige Schmeld» und Delmühle, 
nebft dazu gehbrigen Behaufung, Scheuer, 
Stallung und einigen Morgen Gärten: und 
Wleſenſtuͤcker den 13 Jaͤnner 1784 In einen 


ſechsjaͤhrlgen Temporalbeftand unter annehm⸗ 


lichen Bedingniffen begeben werben folle ; be⸗ 
ſonders dag ein zeitlicher Beftänder bei diefer 
Echnetd: Und Delmähle Im Holz und Del» 
handel von allen herrfchaftlichen Abgaben, 
als Zoll, Chauffee und Weggeld vollkommen 
befreiet,, auch die Perfonal: und Frohndfrei⸗ 
beit, fo lang die Beſiandzelt dauern wird, 
ohngeflört zu gentefen hat, nicht minder bei 
der Saline ae mit Holzfchneiden und 
ährlich einen merklichen Verdienft 
ch zuelgnen koͤnne; die hierzu Luſttragende 
mögen alſo das Muͤhlenwerk mit feinem Unt> 


fange vorhero In Yugenfchein nehmen und: 


auf beftimmte Tagfahrt bei der ae 
vernehmen 


dahler einfinden, die Bedingniffen 
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Mannheimer zeitung 








Münden, den 5. Winterm, en 


fe diesjährigen Winterbelufligungen dahler 
find folgender Maſen angeordnet: Oper 
ra und zwor abwechlelud Tanfred und 


ber gergubre Eimer (Italiaͤniſch) den 
5. 12, 19. 26, Jaͤnner, 2. 9. 16. Normung; | 


Opera und Nedoute 23. Horn. Mas kir— 
te Ulademie 6.8. 13. 15, 20. 22, 27. 
29. Sinner; 3.5. 10.12.17, 19. Hornung. 
Komddile und Redoute auf dem Na 
zlonaltheater 7. IT. 14. 18. 21. 25. 28. 
Jaͤnner; 4, 8. II, 15. 18, 22. Horn, Ko» 
mdDdte 9. 16. 23. 30. Jän. 1. 6. 13. 20. 
Horn. Redoure 24. Horn. welde um 6 
Uhr anfaugt und um ı2 Uhr emdigt. 

Herr Herfchel in Engelland, weldyer durch 
Entdeckung eines neuen Planeten feinen Na: 
men in der Sternfunde verewiget, will aud) 
in einer Beobachtung, die er om Monde 


Cdleſtin Stenglehner In Jagolſtadt machte 
eben diefe Entdedung ſchon Im Märzmonate 
des verflojienen Jahres bekaunt. Da aber 


der Namen bes Entdeckers in unferer Grgend 
verſchwiegen wurde, fo halten wir ed für 


Pflicht, und für die Ehre der Nazlon, daß 
man ihn befannt mache. 


Wien, den 31. Chriſtm. 

Man erwartet fehr begierig Briefe aus 
Rom, um zu vernehmen, was bie Anmefen- 
beit Sr. Maj des Kalſers pwiſchen Höcht- 
denfelben und Er. Paͤbſtl. Helligkelt In Be» 
treff der flriteigen Beflärtigungen der von dem 


Monarchen neu erwählten Biſchdſſe, und an- Y Nachricht abgefertiger bat, 


— —— 










machte, einen Vulkan darin entdeckt haben. | 
Unfer gelehrte und berühmte Herr Profeflor || 


derer Punkten ausgemacht worden ſeyn dörfe 


fertigungen Im biefiger Oeſterreichiſch Boͤhml⸗ 
ſchen Hoflanzlet Itegen. _ 

Nah den am Sonntage angelommenen 
Briefen aus Konftantinopel vom 9. biefes, 
aͤuſſert ih ein neuer Umſtand, der die ge» 
machte Hoffnungen fehr zurück feget, wo nicht 
gar verichwinden machen fann, Am 54jlg- 
ften Tage von jenen 60, weldye der Pforte 
zu ihrer Yeufferung über die Befisnehmung 
der Krimm beflimmt waren, lieö der Divan 
dem Herrn von Bulgalow-wiflen, daß man 
diefe Beſizuehmung, fo wie fie von Rußland 
anverlangt worden, nicht gutbelfen fonne, 
Dieier Erklärung wurde jedoch ein Anſtrich 
gegeben, daß nämlich, nachdem Rußlaud 


| te, Dis dahin bleiben die diedfallfigen Aus⸗ 
| 
| 
| 
\ 


ſeldſt diefe Beſiznehmung durch den zur Be - 
rubigung der Krimm angeblichgemachten Kos - 


flenaufwand rechtfertigen wolle, ed alſo vor⸗ 
läufig darauf anfäme, daß dem Divan eine 
biesfallfige genaue Berechnung vorgelegt wers 
be, und es nach erfolgter Kiquidirung von der 
Erlauchten Pforte abhängen müffe, den Be» 
trag entweder in baarem Gelde, oder an ir⸗ 
gend einem Acqulvalent zu entıichten, wels 
Wes legtere ſich aber ohnmoͤglich fo Hoch belau⸗ 
fen könne, daß hiedurch fo grofe ab fo Frucht» 
bare - Provinzen abgeriffen mürden, Im 
Grunde ift alfo diefe Antwort verneinend, und 
man iſt jegt äufferft begierig zu vernehmen, 
wie ſolche von dem Petersburger Hofe aufges 
nommen werden wird, am weldyen der Heır 
' von Bulgakow ſchon unterm 2. dleſes Mom. 
| einen aufferordentlichen Eilboten mir bieler 


Auch bier hat 
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Diefelbe einen grofen Eindruck gemadt, und 
die meiflen auswaͤrtlgen Mintiter haben dies: 
falls Staffeten an ihre Hofe abgeſchlckt. In⸗ 


deffen hat Rußland (dom 117,000 Mann zu 
Fus, 166000 zu Pferd, und 29000 Hola | 


den im Felde, zufammen 222,c0oo Mann, 


Prag, den x, Winterm, 

Geftern wurde der entiecite Leichnam bed 
Herrn Generalfeldzeugmelfterd Grafen von 
Sietkowlecz mit folgendem Grpränge zur 
Muheftärte begleitet: 1) den Zug erbfnete 
der Obriſtlileutenamm Meszaros mit zwo Schwa⸗ 
dronen Wurmſeriſchen Hufaren, 2) Hierauf 
ritten der Feldmarſchall Lieutenant Graf von 
Eloirfair Hart eined Feldzeugmeifterd. 3) 
Mebenher der Generalmajor Graf Brechain⸗ 
ville als Brigadier. 4) Folgte das Grena⸗ 
dierbataillon von Schwarzbach. 5) Fuhren 
6 Kanonen mit den dazu beorbneten Artille: 


riften, welche 6) von dem Mid, Wallie» ||| 


ſchen Feldbatalllon bebecit wurden, 7) Das 
Zrauerpferb von 2 Reitknechten geführet , 
und noch 2 andere die den Schlepp trugen, 
alle ſchwarz gekleidet. g)DieHausbeamten und 
Kivreebedienten des verftorbenen, 
Beifllichkeit mit dem Feldupertor Herrn Era» 
mer, ber nebft nach zween Seldpredige: die 
Reiche führte. 10) ber Lelchenwagen, wo: 
bet ı2 Dberlteutenante dad Tuch hielten, 
ı2 Grenadier, die den Sarg hoben und 


wieder abnahmen, 24 Grenadierkorporale | 
mit Fackeln, ein Offizier, ı Korporal und | 


24 Gemelne zur Spaller, 11) Der ge 
harniſchte Mann, 12) Die hohe Ge- 
neralträt und ſich einfindende Eavaltere. 13) 
Die Herren Staabsoffijlere. 14) Das Ge- 
neral : Commando, 15) Lfii;iere. 16) 
Das 98. Commiffarlar, Krtegskanzlei, 
Artegtfaffe, Berpflegamt und Oekonomie. 
17) Das Feldbatalllon von Callenberg. 18) 
6 Kanonen mit der dazu gehdrigen Mann 
ſchaſt, von dem Feldbatatllon Franz Kinski 
bedvedt. 19) Der Feldmarſchall· Lieutenant 
Graf von Hohenfeld, Den Zug ſchloſſen 2 
Sch wadronen Wurmfer Hufaren, Bei Ver⸗ 
pe "fung in die Gruft wurden bie Kanonen, 


Jo 


9) Die | 





1 
Dero wirklichen geheimen Staatd- und —* 





En. — — — — 


IS 


\ melde auf tie Marlähilf Schanze vorgefab: 


ren waren, abgefeuert, fo mie euch die ge» 
wdenliche Salve von den 4 Batallionen ge» 


' geben, 


Rom, den 24. Chriſtw. 
Geflern nad Mittag traf der Kaifer bier 


Jein und flieg bei feinem Minifter tem Kardi» 
'h nale Herzan ab, 
tag machten Se, Maj dem heſl. Vatter et» 
‚ men uͤberraſchenden Beſuch; die Unterredung 


Noch felbigen Nachmit⸗ 


dauerte eine Stunde. Das uͤbrlge des Tas 
ges drachten Höchfldiefelbe mir Beſcheuung 


verſchledener Merkwürdigkeiten und Beiuchen 
zu Die Adreife nad Neapel foll Uebermor» 


gen erfolgen. Vorher wird der König von 


ı Schweden noch erwartet, 


Ein andered von München, den 6. Winterm. 


Se. Kurfürfllie Durchlaucht haben den 
5. Dee, den Sefretarlus Birzele zum wirfe 
lien Landfhaftsrarh zu Neuburg gnaͤdigſt 
ernannt, und dem Reltpriefter Albert Me⸗ 
fen ben Karafter eines Kurpfälztichen gelfllts 
ben Raths, fodann am 12, des General von 
Ploſas quiſchen Regiments bieherlgen Ober» 
lleutenant Ignaz von Pleyerden Hauptmanus⸗ 
Karakter verllehen; den 19, den Frleder ich 
Grafen von Pappenheim ala Unterlteutemant 


| beidem Her zoglich Zwelbruͤckiſchen Regiment ; 


den 20, den Grafen Bincenzo von Serughi 
zum forafterifirten Hauptmann, den Kaͤm. 
merer Marimiltan Grafen von Holknftein zum 
wirklichen Hofrath ; den 26. den Alteften In⸗ 
genleur Unterlieutenant Philipp d'Iuzeo zum 
Jugenleur Oberlleutenant, des General Oraf 
Prelſinglſchen Infanterieregiments Quartier» 
meifter Johann Baptift Fleiſchmann zum fa» 
rafterifirten Lieutenant; den 3. Yan. 784 


ferenzminifter, auch Hofrichter, Tit. 

von Oberndorf zum Präfidenten, — 
wirklichen geheimen Staatsrath, gebehmen 
Kanzlei: Director und geheimen Kabinets Se 
—— —* = Stengel zum Ebrenpräfi. 
denten abemie der enſchaft 
su Mannheim ernannt, * * 
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F u ni bier 


Zn 


Mannheim, den 1x. Winterm, 
Nunmehro nach miederbergeftellter einiger 
Gemeinſchaft mit den jenfeitigen Ufern geheu 
erfl die klaͤgllchen Nachrichten von der aus— 
geftandenen Gefahr der dem Meder und Rhein 
benachbarten Drrichaften mehr und mehr ein. 
Heut vor 8 Tagen, als Sonntag den 4. bie: 
ſes morgend um gUhr unter dem Gotresdien: 
fle war es, daß der Necker zwijchen Heidel⸗ 
berg und Manuhelm ſaͤmtlichen anliegenden 
Ortſchaften beinahe den gaͤnzlichen Untergang 
brachte. Neckerhauſen, Gedenheim, Il⸗ 
beshelm flürmten zu gleicher Zeir mit den 
Gloͤcken, weil das aufgerhärmte Els und ber 
aufgefgwollene @trom alles aus dem Grunde 
wegzureiffen drohete; kaum hatten die ungläd. 
lichen Bewohner der am tiefiten liegenden 
Häufer fo viel Zeit, ſich und ihr Vieh zu rer» 
ten, ZuMederhaufen find etliche Haͤuſer weg · 
im worden, zu Flbesheim ift das Waſſer 
8 über die Fenſter gefttegen. Bel Ladenburg 
firömt der Neder Bed ein und ſcheluet ein 
3 anderes Beth zu machen. Unter Se⸗ 
a⸗ war er Aber die Chauſſee herüber ge⸗ 
flürzer, hatte ſich gegen Nederau zu gerven 
der, und hierauf feinen Gaug bterherwärt® 


"wieder über die Chauffee binider genommen ; 


fo daß die Strafe nach Heidelberg gänzlich 
umterbrochen worden, und man den Weg ba» 
dahin über Schmwezingen nehmen mußte, Es 
iſt unbefchreiblih, was für ein Schaden an 


der Saat, an eingefchlagenen Rüben, Grund⸗ 


Birnen :c. dem Landmanne ducch diefe graufa» 
me Wirkung der allgewaltigen Natur ver» 
| worden, Dbberührte Drtichaften 


"Di8 auf den rund ſich geftectten und felfenhart 


viede engefrornen Neckerelſe iſt keln 
mibeſter Theil hier vorbei fortgegangen: denn 
was am Samftag Abend vor obiger Zerſtd⸗ 
nnd bie hiefige Land⸗ 


war bios das in biefigem 
Man bedenke daher 


(ot 


M 


19 


A Rhein, von lezterm und deſſen mitgebradhtem 


Mi 
| | um fehr nothhaft belagert find, wenn Got⸗ 


mm — — — —— — — 1 en —— — — 








— — — — —— 





Eiſe welt über alle gewoͤhnliche Höhe um und 


tes verfihonende Hand nicht das Unglück 
guädig von und abmendet, Mad) Verbält« 
nis der mum feit Tagen wieder vormalten» 
ben Kälte fälle das Waſſer in gar geringem 
Mafe, wie ed demm vom vorgeftern Abends 
bis geflern Abends, alfo in 24 Stunden faum 
3 Zolle, überhaupt aber in 3 Tagen wenig 
über drei Schuh gefallen If, michin noch Im. 
mer [hier 8 Schuhe über dem Mittelwaffer 
ſtehet, oben hinaus aber, ald zu Speter u, 
fe w. dem Vernehmen nach noch vorgeftern 


| bei erlichen Schulen gewachſen iſt, demnach 


die Schwellung fich hinaufwaͤrts noch immer 


' fortpflanzer, — Die feflgefrorene Oberflä- 
| he der Erde und bertiefe gefrerne Schnee * 


den Teichen bat inzwiſchen manche @e 
vor der Waſſersnoth bewahret, rar ar 7 
durch die Dämme beffer gefchüyet haben, Die 
Bewohner der Ördvenau, Hemshof und Frie- 
fenpelm haben ein rühmliches Beiſpiel mer⸗ 
müderer Wachſamkeit und leifes dadurch 
gegeben, daß ſie in der gefaͤhrlichen Nacht 
vom verwichenen Dienftag auf Mitwoch ih⸗ 
ren Telch auf etliche taufend Schritte durch | 
wnaufhörliches Dammen mit Schnee und Er. 
de gluͤcklich eıhälten haben, ohne welche | 
Sorgfalt dad Waſſer uͤber einen Schuh hoch 
eingedrungen ſeyn würde. In deflo erbärm» 
lichern Umftänden aber befindet fi) das Dorf 
Altripp, wo die Leute unter dem blofen Dach 
Ihr Ungläd bejammern , und wo man Pau 
jezo Im Stande ift, ihnen über Eis mir Hills 
fe beiipringen, wozu gutthaͤtige Herzen, jo 
viel ed Ihre eigene Noth zuläßt, erweder 
werden. m dahleſiger Rhelaſchanze ift eine 
grofe Zerfldrung, das darin befindliche Wacht 
—— —R———— 
von der genStadt plözlich und > 

ten, hatten am ee — 


ſtehenden noch gröjern Unglüdes! Eben des⸗ 
wegen finnen alle der Gefahr am meiften aus: 
gefegte Drte und Bewohner darauf, ſich und 
das Ihrlge bei Zelt in Eicherbeit zu bringen, 
Unfere von hohen Waͤlle ſchloſſene Stadt 
bat hlebon zwar weniger, deſto mehr aber 
von andern durch Abſchneidung dir Gemelu: 
ſchaft mit den jenſelt genUſern entftchenden Be: 
ſchwerlichkeiten zu befuͤrchten, wogegen aber 
durch weife Vorficht der hohen Vorgefezten 
landesvaͤtterllche Vorkehrungen [bon getroffen 
worben find und noch getroffen werben, 


I, 
Da des dahtefigen Haudelsmann Klahrs 
gegen über dem Rieſen gelegene, und zu eis 
ner Spezerei:Handlung wohl eingerichtete 


Eckbehauſung bis den zgten dleſes Monats 


Nachmittags um 4 Uhr in dem Wirthshaus 
zum ſchwarzen Bären Öffentlich verfleigt wer⸗ 
ben wird; fo wird foldyes dem hlezu Luſttra⸗ 
genden anmit befannt gemacht. Mannheim 
den 5. Jaͤnner 1784, 


2 

Da zu Feftfezung der Verlaffenfchaft des 
verftorbenen Kurpfälzlichen Uuköften: Empfän- 
ger und Oberamtsadvokaten dahler Tit. Layſt 
zu wiſſen ndthig ſeyn will, was für Paſſiv⸗ 
Schulden annocy zu berichtigen ſeynd, als 
werden diejenige, weldye an denfelben etwas 
zu fordern haben, eutweder felöft oder durch 
Bevollmaͤchtigte auf ben 12. Jänner 17%4 
bei Cauſaà Eommiffario Herrn Hofkammerra⸗ 
tben Merkel dahler zu probuciren angewie⸗ 
fen, widrigenfalls fie nad Verlauf bdiefer 
Friſt nicht gebdrer werden follen, Alzel den 
12, Dei, 1783. 

Kurpfalg Oberamt, 
von Koch. 
Emele: 


3 

Nachdem die zur Kurpfälztichen Saline zu 
Mosbach gehörige Schmeid» und Oelmuͤhle, 
nebft dazu gebbrigen Behaufung, Scheuer, 
Stallung und einigen Morgen Gärten» und 


Wieſeuſtuͤck er den 13. Zänner 1784 In einen 


Jo 
Und zu all dleſem nun noch der Gedanfenin- ⸗ 4 





es 


ſechsjaͤhrlgen T mporalbeftanb unter annehm 
lichen Beding' ſſen begeben werden ſolle; be: 
ſonders daß ein zeitlicher Veftänder bei diefer 
Edineid» und Delmähle im Holz: und Del: 
I) ndbel von allen herrſchaftlichen Abgaben, 
als Zoll, Chauffee und MWeggeld volltommen 


befreier, auch die Perfonal: und Frohndfrel⸗ 
' heit, fo lang die Beſtandzelt dauern wird, 
ohngeſtoͤrt zu geutefen hat, nicht minder bei 
ı der Saline felbften mit Holzfchneiden und 


Delfchlagenjährlich einen merklichen Werdienft 
ſich zuelgnen könne; die hierzu Lufltragende 
mögen alfo dad Muͤhlenwerk mit feinem Um: 
fange vorhero in Augenfcheln nehmen und fich 
auf beſtimmte Tagfahrt bei der Licitation 
dahler einfinden, die Bedingntjfen vernehmen, 
und des Zufchlages falva ratilicatione einer 
KurpfälziidenGeneral:Salinen: Direction ficy 
gewärtigen, Mosbach am Neckar den 2g, 
Dec, 1783. 

Von Sallne Vorflands wegen, 

Klotten, 


4 

Es iſt zwar auf den 15. biefed Monats 
bie Verfleigerung des Graͤfenbacher Eiſen⸗ 
hätt» und Hammerwerks in offeutlichen Zel⸗ 
tungen audgefoprieben und fämtlichen Herren 
Kauf: Xiebhabern des Endes bekannt gemacht 
worden, daß felbige nicht nur nah Gurfin- 
den vorhero von den Werkern feibften den Aus 
genſcheln einnehmen, fondern auch nachhero 
auf bemerkten Termin In Kreuznach fi bet 
ber Verflelgung im Wirthshaus zur Krone 
einfinden können, 

Da aber wegen des Inzroifchen eingefalle- 
nen häufigen Schnees und der grofen Kälte 
faſt alle Wege unbrauchbar geworden, und 
der Eigenthuͤmer hlernach beforgen muß, daß 
die Herren Kaufiuftige auf bemerkte Tagjahrr 
zu erichelmen behindert feyn möchten; als fies 
bet ſich derfelbe vermäfiger den Verfleigungs- 
Termin bis auf den erften März zu verſchie 
ben, wo alsdann ohne weiterd Verlängern 
mit der Verfleigerung fürgefahren wird, 
Gräfenbacher Hütte den 7. Jan, 1784. 

Zudwig Wilpelm Rupp, 





Mannheimer Zeitung 





Wien, den 3, Winterm, 


| 
Sit geflern werden die Verftsrbenen vor | 


den Linien begradın, und In eigenen 
Kutſchen dahin geführer. 
welcher biefe Ausfuhr beforgen muß, erbält 
jährlich 4000fl. dafuͤr muß er von jeder Haupt: 


pfarre, als wohln bie Leichen von den neuen | 


Dfarren geſchaft werden, täglich g Leichen 
zu ihrer Ruheſtaͤtte befördern; die ncunte wird 


Der Landkutſcher, 


[| 


| 


| 


Ih: 


| 
| 


von Bulgakow wegen der Krimm gegebene 


nn im Grunde blos verneinend gewe⸗ 
' fen, 


Der über biefen Punkt verfammelte 
Divan war der Gemohnhelt nach verſchle er 
Meinung. Der Mufti äufferte, man follıe 
zvar lu etwas nachgeben, ber Grosherr aber 
fi die Einmifhung iu Religlonsſachen, als 
oberfter Kaltffe, vorbehalten, Der Grosbe⸗ 
zir wid feine Parthei rterhen zu einer unbe> 


ihm befonderd bezahlt. Den Tifhlern ift ||| fchränften Übtrettung der Kılzım ; allein der 
| Kaplıdn Baſſa und fein Anhang gerlethen fo 


aufgegeben, lauter Zodladen mit platten 
Dedeln, nnd feine mehr vom Eichen oder 
andern harten Holze zu verfertigen. Für 
Die Taufen wird felt dem heil, Chriſttage nichts 
mehr bezahlt. 

Die Ungern, welche Fünftig befanntlich 
von ihren Einkünften 40 Prozente Abgaben 
bezahlen follen, verlangen, wie ed heißt, ek⸗ 
nen Landtag, mo fie ſich erflären können, 
weſſen Sinned fie in Anfebung diefes Pankles 
feten, jedoch nur unter der Eluſchraͤukang, 
fo lange fie die freie Einfuhr in Oefierrelch 
haben: Dem zufolge wollen fie einen Gon» 
tract errichten, vermoͤg deſſen fie fich zu die: 
fer Abgabe verſtehen, der Kaiſer aber Ihnen 
die freie Einfuhr für Immer zuſichern foll, 

Aus Hermanftadt erhält man die Nachricht, 


daß dafelbft am 26, Chrifim. Ee, Erzellenz 


der Freiherr von Preiß, K. K. wirklicher 
geh. Rath. Generalfeldzeugmelſter, Inha— 
ber eines Regiments zu Fus, und komman⸗ 
dirender General im Grosfürftentkum Sie⸗ 
benbürgen, das Zeitliche gefegnet babe, 

Die neueften Briefe aus Konftantinopel be» 
flättigen , daß die von der Pforte dem Herrn 


In! 
k 
1 
D 
I 


— ———— — — — 


fehr im patrlotiſches Feuer, daß fie dffentlicy 
fagtenm man müffe lieber mit dem Säbel In 
der Hand fterben, als zugeben, daß der Glanz 


; der Ditomanrifchen Pforte fo mädıtlg vers 
dunkelt werde, 


Ste bedienten fidy bei diefer 
Gelegenheit fo heftiger Ausdruͤcke, daß es bie 


‚ andern Glleder des Divans nicht für rathſam 


bielten, ſich länger zu widerfegen. Man war 
am Ende ſchon einig, bem Herrn von Bulga» 
kow eine trozige, offenbar vernefnende Ant» 
wort zu ertheilen ; allein ber Kranzdfifche Ml⸗ 
nifter brachte ed durch anhaltente Vorflellun⸗ 
gen dahla, daß man der Antwort zulezt doch 
eine fanftere Wendung gab, 


Prog, den 7. Winterm, 

Die Stelle des verfiorbenen Feldzeugmet« 
ſters, Grafen von Siefomicz, glanft man, 
werde durch ben Generolfeldmarſchall Lieute⸗ 
nant Hrn. Grafen von Wurmfer erſezt, und 
derfelbe zum fommandirenden General in bem 
Koͤnigrelche Böhmen ernannt werden, 

Se. Maj. der Katfer follen eine Kleider» 
orduung einzuführen befplojien haben, Auch 


t 


ſpricht man, doß es von Gieſung der Glo ⸗ 4 in der Nodr vom 27, auf ben 28. fiel eine 


‚den abkommen werde, um das äüberflüßlge 


Gepraͤnge abzuſchaffen und das koſtbare Mer 
tall zu ſparen. 

Der gelehrte Herr Ingenhous verſpricht 
eine moͤglichſt gröfte Lufkugel zu verfertigen, 
ſobald die Unterſchriften und Sammlungen 
dazu vorhanden ſeyn werben, Die verſchle⸗ 
denen Zürften in Wien geben etliche 100 Du: 
taten dazu her. 

Der Winter iſt bier eben fo firenge als In 
den Yohren 1768 und 1776. Der Reaumüs 
riſche Wärmemeffer fland den 5. d, 21 s/1o 

0. 
Münden, den 8. Winterm. 

Folgendes iſt das Verzelchnis der Getauf⸗ 
ten, Gebornen und Verehllgten vom verfloſ⸗ 





ſenen Jahre. 
Getaufte, 
In U. 1. F. Sılftepfarre 447 
Su der Si. Peterspfarre 565 
Zufammen » 982 
Geflorben, ” 
In der erftern B s - . 476 
In der zweiten = . ‚ » 678 | 
Zufammen » 1154 
Verehligte. 


In delden Pfarren zuſammen 239 Prar. 
Unter dieſem Berzeicdhriffe iſt die Garnl 

ſons⸗ und heilige Geiſtpfarre nicht begriffen, 

als wovon kelne Nachrichten eingegangen. 


Stuttgard, den 9. Winterm. 

Diefen Vormittag um 10 Uhr traten Ge. 
Herzogl. Durchlaucht eine Reife auf etliche 
Moden, und um einige deutſche Umiverfird- 
ten zu befuchen, an, und werden das erfte 
Nachtlager zu Neuenftart halten. Bel der 
Abrelſe war der ganze Hof verfammelt, um 
die untert haͤnigſte Gluͤckwuͤuſche abzulegen, 


Parls, den 6. Winterm. 


Wir hatten In den lezten Tagen des abge» 
laufenen Jahres eine plözliche heftige Kälte. 
Noch am 26, u, 27, v. M, regnete ed; aber 


Jo 


| 


‚ an die Achſe im Waſſer geben. 
' Qnloufen der Fluͤſſe und des Ellſes jchneidet 





‚ der Strole neben fonnte, 


2 


fehr grofe Menge Echnee, ber fid) no den 
28. vermehrte. Abends zeigte der Waͤrme⸗ 
meſſer (dom 3 ı/2 Grad unter Eid, den 29. 
fdon 11 1/3; den 30, Morgens 13 1/2, 
Mittege nur g 1/2, um 10Uhr Abende 14 1/2, 
Herr Meffler map mir dem nämlichen T ber» 
mometer,, den er 1776 gebraudıt hatte, Er 
fadd bie Kälte der ge. CThriſtmonats In hie⸗ 
figer Gegend um 3/4 Grad geringer alö bie 
vom Jahre 1776, und ı/2 Grad geringer 
ald 1709, gleich bingegen war fie miı der 
von 1742 und 1769. In der Nachr vom 
30, auf den 31. trübte ſich Der Simmel wies 
ber; am 21. Abends um 8 Uhr jland der 
Märmemrffer ſchon wieder nur 2 Grad unter 
dem Eitpunfte, Am verwicdhenen Areitage 
war ein jo dicker Nebel, daß man nicht auf 
Nun ift wieder 
gaͤnzliches Thouwetter eingefellen, wodurch 


ein ſolches Gewaͤſſer und Ele In den Straſen 


ent ſtanden, daß die vordern Kutſchenrader bis 
Auch das 


die Giemeteichafr ab, jo daß wir einen wirk⸗ 
liben Mangel au Brod und Holzempfiuden. 

Er feiner gewiß zu ſcyn, daß Klinfrigen 
Hrübling eine Uebungsflotte unfere Gemöffer 
dedecken wird. Die Koften zum Seedler ſt find 
für dieſes Jahr überhaupt auf 54 Millionen 
angeſchlagen. 


Aus Holland, den 5. Winterm. 
Engellaud ſoll 2 Monat Zeit zur Eiklaͤrung 


. gelegt haben, ob die Repudlik in Londen over 
| In dem Haag den Fricdensvertrag vollends 


beendigen wolle, Viele wollen dieſes durch⸗ 
aus nicht eingehen, verwäniden Groe brita⸗ 
nien und erheben Frankreich, welches ihr ein» 
ziger uneigennügiger F eund fei, daher die 
engfle Alltanz auf immer mit diefem Hofe ger 
ſchloſſen werden wmüſſe. ren bie innern 
Streitigkeiten nicht, über die die Republif 
ſchon 2 Finger verloren har, fo follten die 
Nachrichten ganz anders Elingen, 
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Aus dem Barnar, vom 30. Ehrifim, 


Den 15. dieſes find in Belgrad auf einmal | 
1760 aus entferntern Provinzen ongeloms | 
mene Sanitfharen eingerüct, dic mit den | 


thells jbon eingetroffenen, thells noch zu er» 
wartenden ungefähr 6000 Mann aufmachen 
foßten, Es wird aber dleies Lager bei Bel» 


grad, nach den Berichten unferer Nachbarn, 


no eine Berftärfung von einigen 1000S pa: 
bis erbalten. Inzwiſchen ift alles dieſes noch 
pidt vermögend, und in der biäberigen Hof: 
nung wegen ber Zortdauer des Friedens irre 
zu machen; und die Türken jelbft verficbern, 
daß hierunter nichts weniger ald —“ 
Abſicht verdergen liege, Indem dieſe 

der Truppen rinen berelts dor geraumer Zeit 
ergangenen Befehl, mie fie fagen, zum Grun⸗ 
de haben follen, weldyen ber Divan ſeitdem 
haupt ſaͤchlich aus der Urſache weder einge: 
ſchraͤukt, noch aufgeboben hätte, damilt der 
Eoldat in Bewegung erhalten und ſich mehr 
an die Krlegs zucht gewoͤhnen mbchte, 

Die gröfte Sorge macht und gegenwärtig 
der anhaltende Harfe Froſt, wegen des gänz- 
lichen Zufrterens der Donau und bed Save: 
firomes , weil wir in diefem Falle allerhand 
Ausſchwelfungen von dem aus dem Tuͤrklſchen 
Gebiere heräber ſchleichenden Geſindel befürd» 
ten müßten; be onder# dba fih dem Verneh⸗ 
men nad) bereits Mangel, Noch und grofe 
Theurung bet unfern Nacharn fpüren laͤßt. 
Derglelchen Unfug kann die dafige Obrigkeit, 
aller Aufſmerkſamhelt ungeadhter, doch nicht 
ganz verhüten, 

Mannheim, den 13. Winterm, — 

m verwichenen Sonntage iſt bad gro 

— die Verſchwdrung bes 
Kiesfo zu Genua des Herrn Schiller, 
Verfaſſers der Räuber, von demſelbigen für 
hiefige Najionalbühne neu bearbeitet, zum er» 
ftenmal dahter aufgeführet worden, Der grofe 
Werth der Arbeit diefed Mannes für dad Thea» 
ter iſt bekannt, Bekannt ift das unermüdere Be⸗ 
fireben unferer Herren Boeck, Ifland, Beil, 
Bick und anderer, grofe wichtige Vorſtellun⸗ 





Jo 
A gen grog aufzuführen, 


äriche | 
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Aber durch bie gan» 
| ze beinahe 4 flündige Länge des Stuͤcks mit 
einer Kraft, mit einer Stärfe den begle⸗ 
rigen Zuſchauer in einer Auſmerkſamkeit zu 
erhalten, wie befonders Herr Bord und Herr 
Ifland geleifter haben, dieſes wurde bei dies 
fer Vorflellung noch mehr bewundert, Die 
Mufit zur Erbffnung und zu den Zwiſchenak⸗ 
ten dieſes Stüdes har Herr Ferdinand Fraͤnzl, 
der Eohn, verfertiget. Die übrige Auffüh» 
rung glich an Pracht, Geſchmack, Relchthum 
an Perfonen allem, was fid) von der ſchoͤnen 
Elnrichtung unferd Schaufpielwefend erwar⸗ 

ten lleß. 

Die Kälte hat fich ſelt geftern bis auf vier 
Grade der neulichen aufferoventlichen wieder 
genaͤhert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 2. d. kam Ihre Durchl. die Frau Erb⸗ 
prinzeffin von Sachſen-Coburg mit einem 
Prinzen nieder, welcher in der heil, Taufe 
die Namen Ernfl Anton Karl Ludwig ewpfieng. 
— Die Unterhandlungen zwiſchen dem Preuf» 
ſiſchen Herrn Bevollmächtigten und der Stadt 
Danzig haben zwar ihren Anfang genommen, 
aber noch feinen rechten Fortgang gehabt, 
well die Danziger Immer darauf beharrten, 
daß die Preuffiiden Truppen fich zurück zle⸗ 
ben follten, worin aber Se, Königl. Mai, 
nicht nachgeben fonnten; jedoch um auch die» 
fen Umftand zu heben, befohlen haben, daß 
der Bevollmaͤchtigte die Anerbletung ihun 
folle, in die Etadr zu fommen, und die 
Eonferenzen in der Wohnung des Rufftich Rat» 
ferl, Nefidenten, ald einem neutralen Orte 
zu halten, — Ge. Maj. der Kater haben 
am Methnachtöfefle dem Gottesdienfte mit 
bed Königs von Schweden Mai, in Rom bei» 

ewohnet und die von Gr, Hellgkelt gehalte⸗ 
* — und gelehrte Predigt mis ange⸗ 
hoͤret. 





Theater⸗Anzeige. 
Naͤchſten Somtag als den 18. dieſes wird 
auf der hleſigen Nazlonalbuͤhne aufgefuͤhret 
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ts 


werben: Fauſt von Stromberg, ein 4 Ganthmaife ausgeichloffen werden follen, 


Nazlonal Schaufpielin 6 Aufzägen, von Irn, 
Hofgerlchtsrath Mayer, 


L 

Da des dahlefigen Handelsmann Klahrs 
gegen über dem Rieſen gelegene, und zu el⸗ 
ner Spezerei: Handlung wohl eingerichtete 
Ebehaufung bis den ıgten dleſes Monats 
Nachmittags um 4 Uhr in dem Wirthshaus 
zum ſchwarzen Bären Öffentlich verfteigt wer» 
den wird; fo wird ſolches den hlezu Luſttra⸗ 
genden anmit bekannt gemaht. Mannheim 
ben 5, Jaͤnner 1784, 


2. 

Nachdem Kurpfalz geiftliche Abminiftration 
befchloffen hat, mehrere hundert Malter als 
lerhand Gattung Früchten In Hein und ard- 
fern Parthien der Recepturen deren Oberaͤm⸗ 
ter Heidelberg, Ladenburg, Mosbach, auch 
Eollertur Mannheim auf den 15, inſtehenden 
Monats Jamaril 1784 In Loco Heldelberg 
auf dafigem Kanzleihaus mitteld Aufftellung 
der Prabmalter ofſentlich verkaufen zu laflen ; 
ald wird es denen refpect. Bruchtliebhabern 
hlerdurch befannt gemacht, um ſich in ter- 
mino & loco prafixo einzufinden, Heidel⸗ 
berg den 23. Dec. 1783. 

Kurpfalz geiftliyer Adminiſtrations⸗ 
Kanzlet Handicrift. 


3 

Man hat ſich bei bem Zufammenlauf meb» 
rerer Glaubigern, und gelegenheirlich deffen 
wahrgenommener Bermögend: Ohnzulänglich- 
kelt gendthiget gefunden, gegen ben Beuer⸗ 
taler Schusjuden Jakob Joſeph den Ganth⸗ 
Prozeß zu erkennen, Allen denenjenigen, 
welche an denfelben etwas zu fordern haben , 
wird dahero Tagfahrt auf den 27. naͤchſtkuͤnf⸗ 
tigen Monats Jänner, um an demfelben mers 
gend 9 Uhr entweder in Perfon oder durch 
Gevollmächtigte bei Endesbenannten dahler 
zu erſchelnen, und ihre Forderungen gültig 
zu machen, auch um deu Vorzug zu flreiten, 
als eine Norhfrift und unter dem Recht nach» 
thell hlerdurch anberaumet, daß anfonften 
-biejelbe mit ihren Forderungen von bifer 
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Heldelberg, ben 12. Chriflm. 1733. 
Don Benertaler Cendominats wegen 
von Stengellſches Staabsamt, 
Waͤchter. 


4. 

Donnerſtag, ben 22, dieſes, nach Mit⸗ 
tagum ı Uhr, ſollen In dem dahieſigen Wirthe⸗ 
hauſe zum Hirſch, ohngefaͤht go Fuder Wein, 
Duͤrlhelmer, Ungſtelner und Kelſtafter 1783ger 
Gewaͤchs, durch offentliche Steigung an den 
Meiſtbietenden uͤberlaſſen werben; welches 
denen Herren Llebhabern hiermit bekannt ge» 
macht wird. Dürkheim, den 3. Dec, 1784, 

Bon Fuͤrſtlich Leininglſcher Oberkelleret 

wegen, 
Bittner, 


5. 

Auf die Pandora für Deutfhlands 
grofe Welt, eine periodiſche Schrift, wo» 
bon alle r4 Tage ein Bändgen von g bis Io 
Bögen In gros Octav erfcheinen und das Les 
fenewärdtgfte aus allen deutſchen Monat: und 
Wochenſchriften enthalten fol, nimmt bite 
Kalſerl. Reichs: Ober. Poftamts Zeitungs Ers 
peditlon die Pränumerarton mit dem Verfpre> 
chen an: Die empfangene Pränumerstiongs 
gelber, welche bei der Beftellung auf ein hal» 
bes Jehr mit 9 fl. baar eingefandt werden 
müffen, Im Fall' das Work nicht zu Stand 
fommen follte, jedem behen Ubonnenten fran» 
co wieder zurüczufchiden, Das weitere bes 
faget der auf allen Kobl. Obers und Poftäm- 
tern zu findende Profpectus. 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben demGafthaufe zummiefen find zu haben? 
Selle neue Beiträge zur Natur: und Arzneiwii; 
fenfhaft, 2 Theile, zf.45fr. VPols Auffdze 
und Beobachtungen aus ber gerichtlichen Arznei: 
wiffenfhaft, erfte Sammlung, ı fl. zofr. Mos 
riz Magazin zur ErfahrungssSeelentunde , als - 
ein Leſeduch für Gelehrte und ungelehrte, eriten 
Bandes zted Stüd, ıfl. zokr. Schulzenẽ * 


ſchenbuch für diejenige, weiche gruͤndůche Anwen⸗ 
dungen der Meßkunſt machen wollen, 2 Hefte, 
5R.248r. Hirſchfelds! Gartenkalender auf das 
Jahr 1784, dritter Jahrgang, ıfl, zofr, 
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Konden, den 6. Winterm, 


De neue Minifterium tft num völlig her⸗ 
geftellet, fo wie ſchon neulich befannt 
—*—* worden. Die Stelle elnes neuen 

kceföntges von Irland iſt dem Lord Temple 
übertragen. Der Herzog von Richmond iſt 


Grosmelfter der Artillerie, Georg Homwart | 


Chef der Landtruppen, und den Herzog von 
Dorfet Haben Se. Maj. zum aufferordentlis 
chen Grosbotfchafter bei Sr. Allerchriftlich- 
fim Mai. ernannt, — Die Ruhetage bed 
Parlements , welches ſich vor bem 12, dieſes 
nicht wieder verfanmmeln wird, halten uns 
noch fu der Ungemwißhelt in Anfehung ber 


Masregeln, welche die Meglerufig nehmen 


wird, um zu verhindern, daß fie bem Ueber» 
gewichte, weldyes bie Gegenparthei in ber 
zwoten Kammer noch immer hat, nicht un⸗ 
terliegen möge, 

Die Fregatte Irld, welche In 26 Tagen 
von Neu» Dork hier angekommen, bat bie 
Nachricht mitgebracht, daß die Amerikaner 
wirklich Beſiz von diefer Stadt genommen 
haben, nachdem alle Britten und Royaliften 
audgezogen waren, Bel der Abfahrt gedach⸗ 
ter Fregatte wurden fchon viele Zubereltun⸗ 
gen zu einem prächtigen Beuerwerle gemacht, 
womit diefe Beſizuehmung verherrlicyet wer; 
den follte, 
fehr gros. Man befürchtete übrigens, daß 
eine groje Muflerung unter ben Inwohneru 
von Neu ⸗Vork gehalten werben würde. 

Das neue Minifterium iſt aufferordentlich 

et, Herr Pitt bat eine Bill unter- 


wer Geber, wodurch ber Dftinbifchen Geſell- 


Der Zulauf der Amerikaner war 


j 


| 


— — — — — 





ſchaft eine neue Worfchrfft gegeben werden 
fol ; diefe Bill wird aber in einem ganz an» 
dern Geiſte abgefaſſet ſeyn, als die des 
Heren For geweſen: denn Herr Pitt ehret die 
alten Stiftungsbriefe und Verträge als ge» 
beiligte Stuͤzen der Öffentlichen Treue und 
Glaubens, 


Hang, ben 6. Winterm, 

Die Generalftaaten haben einen Boten mit 
einer vorläufigen Antwort auf bie lezte Zu» 
fchrift der K. 8. Statthalterfchaft an Ihreu 
Mintiter, Frelherrn von Hop, nach Brüffel ab» 
gefandt. Ihre Hochmögenden thun darin dem 
Vorfhlagg wie Ste nier Venollmächtigte 
ernennen wollten, um vorderfamft die Graͤnz⸗ 
ſtreltigkelten im guͤtllche Beilegung zu brin» 
gen, Was die wegen der Soldaten: Beerdis 
gung zu Doel geforderte Genugthuung anben 
angt, fo erbleten Sie fi, dem Grosma⸗ 


jor von Kilo, und dem Major von Liefkens⸗ 
hdoeck Ihr offenbares Mißfallen Äber deren 


babel bezelgtes Betragen zu erfennen zu geben, 


Utrecht, ben 6. Wluterm. 

Des Herrn Erbſtatthalters Hochfürflliche 
Durchl. haben dem hiefigen Rath auf deſſen 
wegen der unbefehränften Einfährung der Ver⸗ 
gebung der Stellen eröffneten Gefinuungen 
unter andern geantwortet: „man werde oh⸗ 
ne Zweifel noch nicht vergeffen haben, auf 
welchen Zus und auf welche Weile Dero feel, 
Herr Vatter bie Statthaltertfge Würde vom 
ber Provinz Utrecht erhalten babe, und daß 


biefelbige, nachdem fie erblich geworben, Sr 
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übertnagen worden fel; daß Sie daher erwars 
sten, daß der Rath in wenig Tagen, nach 
dem felt 1674 eingeführten ununterbrochenen 
Gebrauche, Ihnen alle erledigte Stellen be: 
kannt machen werde, damit Sie joldye nach 
Ihrem Gurbefinden uud dem Herfommen und 
der Orbnung der Regierung gemaͤs beſezen 
Idnnten.“ 


Amſterdam, ben 9, Winterm, 


Die Kälte ıft au bei uns aufferorbent» 
lich heftig. Am 5. d, find zween Inwohner 
aus Norwyck auf Schlittfchuhen tn dritthalb 
Etunden nach Schevening gelaufen. In den 
Fältefien Wintern, die ſich gedenken laſſen, 
war man nicht im Stande, längs ben Kuͤ⸗ 
ſten der Nordfee auf dem Eis zu wandeln; 
dlesmal kann man es ohne Anftand, indem 
alles fpiegelglatt zugefroren if, 

Zu Umftelveen hatten dieler Tagen 5 Pers 


ſonen folgendes Unglüd, Gin junger Menſch 
ne Braut ° 


wollte fih auf den Weg machen, 
abzulangen, vorher aber einen Schlud Brant« 
wein zu ſich nehmen, Er glaubte Zucker hin⸗ 
ein zu thun, hatte aber flatt deflen Maus: 
gift ergriffen, Er flarb aufder Stelle, und 
4 andere, bie eö verfucht hatten, machten es 


auch nicht lange. 
Paris, den 7. Winterm. 

Unfere heutige Zeitung llefert Im Anhange 
einen Bericht von einigen BVorfällen, in wel: 
hen der Herr von Suffreln und Marquis von 
Buffy einige Vortheile in der Gegend von 
Goudelour über die Engellänber erhalten has 


ben, meldet auch zugleich, daß vom 9. Heu⸗ 


monate an, nad) befannt gemachtem Friedens» 
ſchluſſe, alle Zeindfeligkeiten in Oſtindlen auf- 
gehdret haben, Die Fregatte Silphie, wel» 
che von Isle de France zu Breft angekom⸗ 
men, bat biefe Nachrichten mitgebracht. 
Der Freiherr vom Breteull, Nachfolger 


des Herrn von Amelot ald Minifter der Stadt 


Parls, hat fowohl bie Baflille ald die Ge⸗ 
fängniffe von St, Winsennes befichtiget, lez⸗ 


)Jo( 
Durch, mit allen Ihr anflebenben Vorrechten A tere 














— nennen 





8 
fhr überfluͤßig und Plaz genug In der 
Baftille gefunden, um die Gefangenen aus 
jenem Scloffe alle im der Baftille Unter zu⸗ 
bringen, 

Man vernimmt, daß ein Feines Portu⸗ 
giefiiches Geſchwader fi aller Befizungen der 
Küfte von Guinea, wo die vornehmflen Markt. 
pläze des Sclavenhandels find, bemächtiget 
babe, Die Portnglefen waren zwar bie Ent» 
decker bleſes Landes, fie zeigen auch eine 
Paͤbſtllche Schenfung&bulle diesfalls vor; Als 
ein unfere Nazion ſowohl, ald die Engeläns 
ber und Holländer haben fie nie für die ei» 
eigentlichen Befizer erfannt, Man glaubt, 
Engelland werde in Bereinigung mit Frank⸗ 
reich die Frelhelt eines für Europa allgemels 
nen Handels dafelbft unterflüägen, Wenn es 
den Portugleien nur nicht geht, wie bei Ihrer 
lezten Aumaſung der Spanlſchen Inſel St. 
Katharina, welche fie wieder haben heraus 
geben und alle Unkoften bezahlen müffen, 

Se, Mai. laffen 12 Luftballen von Taffet 
mit dazu gehöriger Witrioliäuere dem Kalfer 
von China überfenden, In dem Chinefifchen, 
wo bie Mandarinen das Volk fo geplagt hate 
ten, find Yon 1500, bie man feingezogen, 300 
zu Verlierung der Kopfe, 900 zu bffentlichen 
Arbeiten veru thellet und nur 300 wieder los⸗ 
gelaffen worden, 


Warſchau, den 28, Chriſtm. 

Der Fünftige Reichötag wird in Grodno 
gehalten werden. Die Kalferin von Rußland 
joll Dero Borhfchafter am biefigen Hoſe zu 
diefer Reife eine Summe von 50000 Rubel 


beflimmt haben Ge. Maj. der König were 


den ſchon zu Ende des Maimonates von bier 
—— fi) einige Zeit zu Bayaliſtock auf 
—— — 
mo 
Grodno begeben. * 
Prag, den 8. Winterm, 
den Beobachtun 
— 
früh 22 Grad 3 Linien unter den Gefrierpuntt 
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gefallen. Die Kälte tft aber auch wirklich fo 4 rathene Zeichnung und feine Ausarbeitung der 


‚ daB man ſich am ein ähnliches Bel⸗ 
— erinnert, Es find ſchon verſchle⸗ 
bene erfrorne Perſonen gefunden worder,theild 
biefige Stadtarme, die von dem Mitleid der 
Menſchen unbemerkt dem’ Grimme des Fro⸗ 
fled aufgefezt blieben; thells Landvolk, das 
feine Erzeuguiſſe zum Verkauf nach der Stadt 
Bringen wollte, aber von Miüpigfelt nnd 
Schlaf entfräfter hinſonk und erſtarrte. Wie⸗ 
der andern find durch die entfezlich fchneidende 
Luft die reizbarften Theile Ihres Körpers be» 
ſchaͤdiget worden. 

Münden, den ı2, Winterm, 

Se, Kurfürftl, Durchlaucht haben am 3. 
San, des General Graf Wahlifchen Drago» 
nerregimentö Lieutenant Ferdinand Baron von 
Pflacher zum caracterifirten Hauptmann, des 
vacanten General Leopold von Hohenhaufiſchen 
Regiments älteften Unterkieutenant Friedrich 
Mars zum Dber- und den älteften Fahnen 
junter Soſeph Wreden zum Unterlieutenant ; 
ben 5. Dero Kämmerer und Kurpfälz, geiſt⸗ 
lichen Admiuiſtratlons · Präfidenten, Tit, Frei⸗ 
beren von Keoprechting, zum Kurfürftlichen 
falzbalerlſchen wirklichen geheimen Math 
nädigft ernannt, 


Mannheim, den 16. Winterm, 








der Neffe des hiefigen Direktors 

der Zeichnu —— Spa 

haffelt, ver te au Borplaze 
—8R * 55 ls aus elner Ns 


welcher mir feinem 
| Stab auf einem der Orb» 


2* 
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Figur, und erkennen in der Arbeit des Nefe 
fen die Grbje feines Ohelmes und berühmten 
Lehrmeiſters. Die firengfie Kälte ſchreckte 
den feurfgen jungen Künftler, welcher eben 
derjentge iſt, der voriges Jahr in der Zelch⸗ 
nung&Afademie den erften Preis erhalten, 
nicht ab, fein angefangenes Meiſterſtuͤck aus» 
zuführen, Täglich wird diefe Schnee: und 
E18: Koloffe von fehr vielen Hiefigen Inwoh⸗ 
neru beiderlet Geſchlechts befudyer und be⸗ 
wundert, Schade, daß fie der Nachwelt 
nicht als ein Gebächtnisftäc der gröften Kaͤl⸗ 
te des XVII Jahrhunderts aufbewahrer 
werben fann, 

Geftern Abenbs find Se, Durchlaucht der 
Pialzgraf Martmillan von Zweibruͤcken bier 
angelommen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nachrichten von Koͤlln geben, daß das 
Rheinels dort ebenfalls Beſorgnis verurſa⸗ 
chet. Rheinberg ſtehet völlig unter Waſſer, 
und in dortiger Gegend hat fily dad Eid hause 
hoch aufgethärmt. Auch die Maas hat foft 
aller Orten eine Elsdecke. Das Waſſer aus 
biefem Strome tft am 3. diefes dergeftalt aus. 
getretten, daß Dörfer und Felder iberſchwem⸗ 
met worden, und grofe Gefahr entftanden,— 
Sund in Dännemark iſt gänzlich zuge» 
roren, 
Zu Berlin find vergangened Jahr geb, geft. 


4723 5129 

Zu Sranffurt » — 858 1148 
Zu Wien — — 9230 11093 

Theater»Unzeige 

Morgen ald den 18, dieſes wird auf der 
biefigen Naztonalbühne aufgeführer werben: 
ee re erg, * Nazlonal⸗ 
S el in gen, von Im, Hofge-⸗· 
richtsrath Mayer, ü > 


I, 
Nach eingel ochlobl ammer 
naͤherer lien folle le mit 
1600 Eentner in der vor dem Neckerthoͤr gen 


— 
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legenen Peſthuckel⸗Scheuer vorhandene herr 


ſchaftliche Heu Parthie weis auf- und ohn- | 


aufgebundener zu 5, 10, 20 und mehrere 
Eentner in Verfteigung an den Meiftbleten» 


den Äberlaffen werden; wie man num zu bie: 
fer Verfteigungs » Vornahme Donnerflag den | 


29. dieſes Vormittags 9 Uhr auserfehen; fo 
wird foldyes denen Steigliebhabern ded En» 
des bekannt gemacht , um auf obbeflimmten 
Tag und Stunde in dem Darmflätter Hof 
nähft dem Neckarthor erfcheinen, das Heu 
In gemeldter Scheuer vorher beaugenfcheint- 
gen, Gonditionen |vernehmen, Gebotte ab» 
geben, und des Zuſchlags bei annehmlichem 
Gebot gewärtigen zu fünnen. Mannheim 
den 14, Jaͤnner ‚784 


on 
Kurpfalz Hofkammer gnaͤdigſt angeordneten 
Zourage-Commißtond wegen, 
Stengel, 
Schmidediehl, 


2. 
Nachdem Phllippina Ehrifimännin, ledi⸗ 
en Standes, und ohne Hinterlaffung einer 
zten Willensmet verftorben ; als wird 
ſoĩches derfelben abwejenden Vatter, geweſe⸗ 
nen hlefigen Burgern und Schiffern, Peter 
Chriſtmann, auch auf den Fall, daß dieſer 
nicht mehr am Leben ſeyn follte, denen übrl⸗ 
gen noch zur Zeit fich nicht gemeldet habenden 
Seiten-Berwandten mit ber Auflage befannt 
gemacht, in einer peremtorifchen Friſt von 
drei Monaten wegen Empfang der Ruͤcklaſ⸗ 
ſenſchaft dahler fih zu melden, anfonften zu 
gewärtigen, daß ſothane Verlaffenfchaft der 
Philippina Ehriftmännin an die fich bereits 
gemeldet habende Unverwandte ausgefolz.ı 
werde, Mannheim den 12, Dec, 1783+ 
Kurpfalz Stabtrath, 
Gobin. 


Leers. 


3» 

Da des dahleſigen Handelsmaun Klahrs 
gegen über dem Rieſen gelegene, und zu el: 
ner Spezerel · Handiung wohl eingerichtete 
Edbehaufung biö den zgten dleſes Monats 





Nachmittags um 4 Uhr In dem Wirthihaus 
zum ſchwarzen Bären Öffentlich verſtelgt were 
den wird; fo wird folched den hlezu Luſttra⸗ 
genden anmit befannt gemacht. Mannheim 
den 5, Sinner 1784, 


4 

Dem Publifo, abfonders den Welnllebha⸗ 
bern will man andurch ohnverhalten, daß der 
von dem verlebten biefigen Stadthauptmanu 
und Riefenwirth Hru. Philippt ruckgelaſſene 
in etlichen 50 Fuder der beflen Gattung Rhein 
wein kundbarlich beftehende Vorrath von ber 


ı men Jahrgängen 1731, 48, 50, 53, 62, 


66, 73, 75, und 79, nebſt dem aßwerk 
dffentlich verſtelget, und bamit den —— 
kuͤnftlgen Monats Jaͤnner Nachmittags zwei - 
Uhr in dem Gaſthaus zum Rleſen der Anfang 
eg werde, Mannheim den 15, Dec, 
17 3» 


5 
Donnerflag , ben 22, biefed, nach Mit 
tag um ı Uhr, follen in dem dahlefigen Wirthös 
hauſe zum Hirſch, ohngefähr go Beln, 
Dürfpelmer Ungſtelner und Kalftatter 1783ger 
Gewächs, durch offentliche Steigung an den 
Meiftdierenden überlaffen werden; welches 
denen Herten Liebhabern hiermit befannt ge» 
macht wird, Dürkheim, den 3. Dec. 1784, 
Don Fuͤrſtlich Leininglſcher Oberkellerei 
wegen. 
Bittner, 


6 
= Sn ber Behaufung des Herrn Kammerfeu⸗ 
tier Hazard find — 32 {urn 
re das Stüd für ıfl. zofr, 
zu . 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
Inng neben dem Gaſthauſe —— find zu haben & 
Hitſchfelds Gartenkalender auf das Jahr 17844, 
dritter Jahrgang, mit 14 Kupfer, ıf.2ofr, 
Drüds Erdbefhreibung von Afien, erſter Theil, 
1784 2fl. Bodmers Npollinarien, ıf. Mavers 
Anfragen und Antworten in Briefen über Gegens 
Bene der 6 Lieferung, a5fr. 
Slödlerd Predigten über die Soun⸗ und Fe 
lichen Epifteln, afl, series 





Mannheimer Zeitung. 








Lautern, den 15. Minterm, 


1 nier Herr Inſpekt. und. Profeffor Wund || 


fährt In feinen fhäzbaren topographiichen 
Arbeiten über die Kurpfalz rähmlich fort, 
und verlad am 13, dieſes in der dfentitchen 
Verſammlung der Kurfürftl. ofonom Gefell» 


ſchaft eine ſchoͤne Fortſezung derfelben von | 


dem Oberamte Ladenburg. Nach Voraus: 
ſchickung nöthiger Nachrichten aus ber mitt: 


lern Geographie und Geſchichte, welche nicht | 
anderd ald erwünfcht feyn fünnen, wird auf: 


fer andern Befchreibungen, aud die gegen» 


wärttge Lage der Feldwirthfchaft dieſes Ober⸗ 
amtes dargelegt, welches nach feinem Um- || 


fange zwar klein, aber wegen feiner natuͤrll⸗ 
chen Vortheile beträchtlich if. Die Einwoh⸗ 
ner, welche dieſelben mitrelft Eluger und ges 


Ackerbaues zu benuzen wiſſen, erhöhen den 
Ertrag des Oberamtes anfehnlich, und pflans 
jen, auffer den gewöhnlichen Grtraidegat: 
tungen und dem Weine, aud Tabak und 
Mebs mir fo gutem Erfolge, dap die Stadt 
Ladenburg im Jahre 1777 einen unglaubli: 
den Gewinn aus dem Tabaf zog; und, als 
fie vor mehreren Jahren die Hälfte Ihrer all» 
zugrofen Walde in Ackerfeld verwantelte, mo: 


von jede Familie 5g Ruthen erhielt, fo trug ||| 


jeder folder Theil, im zmeiten Jahre miı 
Rebs angebaut, zofl., und die Stadt konn⸗ 


Theil hat, zu soo fl. rechnen. Und fo fin: 
det ſich verbältniämäfig in den Ortſchaften 
des Oberamtes durdgängig Emſigkelt, und 
die umausbleibliche Folge davon, ein in die 
Augen fallender Wohlftant, 








Wien ‚ den 7. Winterm, 
Geftern traf ein Ungerifcher Nobelgardift 


| von Nom hier ein, welder Se, Maj. dem 
Kaiſer am 27. v. M. dort verlaffen hatte. Der 


Hauptinhalt feiner mitgebrachten Nachrichten 


' gteng dahin, daß auf das geſchwindeſte eine 


juverläßige Bilanz über die von Defterreicht» 
ſchen Biihöffen zeither Im Venezianlſchen, 


und über die von leztern im Defterreichtichen 


unter dem Zitel der geiftlichen Gerichtsbar⸗ 
keit genoffenen Nuzungen verfaßt und dem 
Monarchen nad Italien nachgeſchickt werde, 
Auſſerdem erfährt man, daß Se. Mai, nach 
einem 6 tägigen Aufenthalt den 30. Chriſim. 


Dero Retfe in Geſellſchaft des Kdnigs von 


Schweden nach Neapel haben fortfezen wol⸗ 


|| Ten, und daß Hoͤchſtdieſelbe bei Dero Ans 
fegter Berbeſſerung ihres WDiehftandes und || 


weſenheit in Mantua die Unlegung einer neuen 


Straſe in das Venezlianlſche Gebiet anbefoh> 


len haben, movon die Koften ſich auf eine 
Million Diontuantidyer Lire belaufen werden, 
— Die Imiftigkelten mit der Pforte wer» 
ben auf elmmal wieder ernftbaft, ſeitdem fels 
bige die befannte verzdgerliche Antwort ge» 
geben hat, Vorgeſtern fam ein Eilbote aus 


\ Veteröburg mit der nämlichen Nachricht hier 


an, und es wurde auf der Stelle ein anderer 
an Se. Maj. nach Itallen abgefertiget. Ju⸗ 


deſfen fand die geheime Hof. und Staate kanz⸗ 
lel die Sache fo wichtig, daß fie aus Vor» 
te den Zchenten davon, welchen fie nur zum | 


fiht und bis zur Anfunft der hoͤchſten Ent⸗ 


chlieſung dem Hofriegerarh wiſſen lleß, wie 
ſie glaube, daß der in Ungern zuſammenge⸗ 


zogenen Urmee Befehl gegeben werden müfs 
fe, ſich auf alle Fälle in Bereltſchaft zu Hals 
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ten, auch daß 200000 Mezen Haber aufges A herrn von Maͤndl auf Mändhödorf, des Kur⸗ 


Lauft werden follen, um nöthigen Falld bie 
Ruſſiſche Armee bei ihrer Annäherung damit 
zu verfehben, Die Lage diefer Angelegenhel⸗ 
ten ift wirklich fehr kritiſch, und man wertet 
ſchon hie und da darauf, daß Rußland ſchon 
Im Anfange des Märzmonates mit feiner Ar; 
mee In dad Tuͤrkiſche Geblet einruͤcken werde, 
Die Durchreifen der Eilboten von allen frem⸗ 
den Gefandien In Petersburg ift deswegen 
feit einer Woche aufferorbentlich ſtarck. 

Man venimmt, daß der Entfhluß Sr. 
Kalſ. Maj. Felne fremde Gerichtäbarkeit In 


Dero Erbländifihen Staaten zu dulden, un». 


abänderlich ſel. danchen fremden Biſchdf⸗ 
fen und Herrſchaften doͤrfte dadurch vleles 
entgehen. 

In abgewichener Woche wurde zu Prob⸗ 
ſtorf 3 Stunden von hier naͤchtlicher Weile 
in * Kirche gewaltthaͤtig eingebrochen, 
und daraus ein Werth von 3000 Gulden an 
Paramenten und Gefaͤſſen eniwendet. Noch 
zur Zeit hat man Feine Spur ber Thaͤter aus: 
findig machen fönnen. — Die hiefigen Phy⸗ 
fifer wollen jemand nach Paris ſchicken, um 
die Verfertigung der Luftballen recht abzuſehen. 


Münden, den 14, Winterm, 


Se. Kurfürftl. Durchl, haben den 1. Zän, 
des General Graf von Wahliſchen Aufante: 
rieregimentd Dberlieutenant Karl Joſeph 


Sreiherrn von Wecquel, den Rurfürftl, wirk, | 
lichen Regierungsrarh zn Burghaufen Mert: ||| 
milian Reichsgrafen von Berchem, den Ele: 

mens Auguft Maria Reichefreih, von Neuen; | 


frauhofen, den Kurfürfil, Hofgerichrörath 
Franz Xaver Freihern von Reichling, den 
Clemens Reichögrafen von Holnftein aus 
Balern, den wirklichen Reglerungsrath zu 
Straubing Alots Karl Freiherrn von Aſch, 
den Hofgerichtörath Franz Anton Freiherrn 
von Venningen, den Philipp Karl Wilhelm 
Sreiherrn von Gtefe, den Franz Xaver Joſeph 
Reichefreiherrn von Ruffin,den Kurfürftl. Hof: 
kammerrath zu Mannheim Alphons Gabriel 
Grafen von Portla, den Jofeph Ignaz Frei⸗ 
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fuͤrſtl. Leibreglments Oberlleutenant Thomas 
Grafen Valenti, Renegald Ludwig Grafen 
Anſidel, den Kurfuͤrſtl. Hofkammerrath zu 
Mannheim Karl Theodor Grafen von Mies 
fer, den Kurfürftl. Hauptmann Ludwig Gras 
fen von Seyboltetorf, den Kurfürfil, wirk- 
lichen Hoflammerrarh zu Münden Eonftans 
Marquis von Gonftango, und den Tbadee 
Frelherrn von Deyring zu Kurfärfilichen 
Känımerer gnädigft ernannt, 


Köln, den 11. Winterm, 


Das Majfer iſt bereits ſieben Schuh fiber 
das biefige Werft ausgetreten, fo daß man 
zwifhen den Riugmauern in ben niedrigen 
Grgenden der Stadt mit Kaͤhnen fährt, und 
ed: ſteht zu befürchten, daß die Fluth noch 
böher auffchwelle; weil der Fluß. hinunter» 
waͤrts Überall vom Els gefchleffen bleibt. Es 
ift etwas ſeltenes, daß der Rhein bei fo ho» 
hem Waſſer vom Eis fer if, In den Jahren 
1763, 1768 und 1776 fror er ebenfalls da⸗ 
hler zu, aber der Fluß blieb damals in ſei⸗ 
nem Bette. 


Amerifantfhe Nachrichten. 
Die Raͤumung der Stadt Neu: Hork von 


den Brittifchen Artegsvblkern geſchahe am 22. 


Windm., am 1. Chriſtm. follte die Beſizneh⸗ 
mung der Amerikaner gefeiert werden, Vor 
gedachter Räumung hielten diejenige Inwoh 
ner eine Ver ammlung, welche nach 6 jaͤhri⸗ 
ger Herumwanderung im Elende wieder ge⸗ 
kommen waren, und da würde denn elnmüs 
thig beſchloſſen: x) daß jeder, welcher wäh» 
rend biefer 6 Krlegsiahren unter dem Schuze 
der Dritten ruhlg in diefer Stadt zugebracht 
hätte, munmehro einen andern Aufenthalt 
ſuchen follte, 2) Daß niemand, der ſich 
während dem Kriege in den Linien der Brits 
ten aufgehalten hätte, indie Wolkperfamms 
lung zugelaffen werden koͤnnte. 3) Daß 
Morgen ein Ausſchuß von 13 Perfonen er« 
waͤhlet werben follte, ums zu berathfchlagen, 
wie die Befizuehmung am ſchicklichſten gefel⸗ 
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ert und der Gouverneur am beften enıpfan: A 


gen werben tönnte, 4) Sollten der Gene: 
ral Garleton und der General Washlugton 
einander begleiten, fo muͤßte eine Ausruͤckung 
veranflalter werden, wobei ſich alle Gontis 
nental Offiziere einfinden möcbten, 

Die Brirtifchen Kriegsvoͤlker, melde uns 
ter Anführung bed Generald Haldimand in 
Kanada verbleiben, befichen aus 3 bis 4000 
Mann, nebft 2 Urtilerie-Gompagnien. Die: 
le waren berechtigt , ihren Abfchied zu neh» 
men, der General kounte ihn aber wegen bes 
forglicher Geſahr nicht geben: denn es herrfcht 
noch fehr vleles Midvergnägen unter den Ju⸗ 
wohnern der Provinz Kanada, 


Mannheim, den 18. Winterm, 


Die vergangene Nacht iſt der Necker bei 
Seckenheim gewaltig angelaufen, und hat, 
weil das Eis unterhalb noch zu fefle ſtickt, 
feine vorige Ausbruͤche feldeln wieder ges 
nommen, 


Bermifhte Nachrichten. 

Auch im Weſtrich hörer man vleles von er» 
frornen Menſchen und Thleren. Mortge Wo. 
che iſt ein Mezger von Saarbockenhtim mit 
zwei Kaͤlbern auf ber Strafe erfroren und 
der Hund babel fizend gefunden worden. In 
dem Dberamt Bergzabern werden bie Trap⸗ 
pen fehr leicht gefangen und geſchoſſen, da ihs 
nen die gefrorne Flügel fich zu erheben verbie- 
ten. In Landau verkaufte man das Stüd 

Ar einen Conventionsthaler. — Dem forr 
ir en Kalfergaug blieb bei felnem 6 taͤgl⸗ 
gen Aufenthalt in Kom nichts unbemerkt, mas 
diefe berühmte Stadt merfwürdiges in ſich 
ſchileßt. Das Bolt wurde von dem buldvols 
len Berragen des Monarchen fo entzüdt, daß 
e3 ausrief: es lebe unfer Kalfer Joſeph. — 
Man bemertt in den Erblanden ald etwas 
Ungewöhnliches, daß der Kalſer in dem dies 
fer Reife wegen an alle Dikafterien erlaffenen 
Schrelben ſolche Reife eine Ihm not h wen⸗ 
dige genennt hat, Mit dem Könige von 
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Schweden hatte er ben vertrauteſten Umgang, 
Man glaubt, das Bisthum Paffau 
fände mit einigen andern In ähnlichen Fällen 
der Verkleinerung befindlichen Bisthuͤmern 
mit einer grofen weltliden Macht in Korre- 
Ipondenz, und hoffe dadurch Unterſtuͤzung 
auf dem Relchetoge. — In Preuſſen ift an 
die Lieſerauten des Koͤnlges der Befehl geges 
ben worben, alles Getraid in Polen, das 
nur zu haben iſt, aufzufaufen, und mit den 
Pferdhaͤndlern im Mecklenburgiſchen find die 
Controcte auf Troß: und Eguipagepferde er» 
neuert worden, — In Spanien follen nun 
alle Mönche auf Ihren urfprünglichen Zuftand 
zurüc gebracht werden, und dabei jedem nicht 
mehr als täglich 4 Nealen zu feinem Unter, 
halt und jährli® 100 Realen zu feiner Klei⸗ 
bung abgereicht werden. Miele, die ohne 
Beruf bleiben, werden entweder Mipionas 
rien in Indlen, oder Seelforger auf Kriegs⸗ 
ſchiffen. Aller Kauſhandel, den mehrere der. 
felben bisher durch Spanien trieben, wird als 
ein der geiftlihen Würde unanftändiges Ges 
werb,eingeftellt, — Am 15. d. Abends um 9 
Uhr find Se. Herzogl. Durchl. von Wirten- 
berg zu Sranffurt eingetroffen, im Gafthofe 
zum Rdwiſchen Kalſer über Nacht geblieben 

und den folgenden Morgen um Io Uhr weis 
ter fortgereifet. — Wir erwähnten neus 
lid des Boͤhmiſchen Mannes, der feine mit 
ſchuldigen Verfälicher der Banfzetrel angege⸗ 
ben und Ihnen dadurch ein Leben härter als 
ber Tod bereitet, ſich felbft aber durch die 
auẽgeſe zte Prämte ein gemächlicherg verſprach. 
Diefer Mann, bei deffen Erwähnung vielleicht 
manchen Leſer die ungleiche Aust hellung der 
Schickſalsloſe aufgefallen ſeyn mag, dleſer 
hat ſchon fein Schickſal geendiger. Wenlge 
Tage, nochdem feine Schwäger öffentlich 
durch Peitſche und Brandmal zu ewlgem Jam⸗ 
merleben eingeweiht waren, zog er über Geld, 
und da iddete ihn plözlich ein Flintenſchuß, 
von welchem niemand weiß, woher er fam, 
So gehen Gottes Gerichte Ihren eigenen flils 
len aber gewiffen Gang, 
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I, 
Welche Vorzüge zu Befferung und Dun» 
gung der Felder an Meder und Wiefen das fo 
enannte Salzbezig gegen dem Gibs, ber be: 
anntlich Die Güter nur ausiauger, habe: ba: 
von liegen nicht nur Achte Proben wirklich) 
am Tag, fondern ed klaͤret ſich foldyes auch 
noch weiter je länger je mehr auf. Zirfchte | 
. bene Öüterbefizer inn: und aufferhalb Landes | 
haben und derchalben aufgemuntert, daß wir 
einen nambaften Borrarh von Galjbezig im: 
mer bereit halten möchten, zu welchem En: | 
be wir dann auf der Saline zu Phllippshalle 
bei Dürkheim ein beträchtliches Quantum ha⸗ 
ben fabrtziren laſſen, und ſolches andurd) be⸗ 
kannt machen, damit fich die Liebhaber ın 
dem Aufferft wohlfeilen Preis das Meß zu 


12 Kreuzer deffelben bedienen, und, fo viel | 


gefällig, auf gedachter Saline allfinndlicy | 
abholen können, Mannheim am 24. Dec, | 


1783. 
Schmalz, Sellgmann und Compagnie, 


Man hat fi) bet dem Zufammenlauf meh⸗ 
rerer Glaubigern, und gelegenbeitlich deſſen 
wahrgenommener Vermögens Ohnzulaͤnglich | 
kelt gendtbiget gefunden, gegen den Beuer⸗ 
taler Schuruden Jakob Joſeph den Ganthr 
Prozeß zu erkennen, Allen denenjenigen, 
welche an denfelben etwas zu fordern haben , 


wird dahero Tagjahrt auf den 27. näcjitünfs | 


tigen Monats Zänner, um an demfelben mor⸗ 
gend 9 Uhr entweder in Perſon vder durch 
Gevollmädhtigte bei Enpeöbenannten dahier »| 
zu erfdeinen, und Ihre Forberungen gültig | 
zu machen, au um den Vorzug zu ſtrelten, 
als eine Norhfrift und unter dem Rechtsnach⸗ 
shell hierdurch anberaumer, daß anionften 
biefelbe mit ihren Forderungen von Ddiefer 
Ganthmaſſe ausgefbloffen werden follen, 
Heidelberg, den 12, Chrifim. 1783. 
Won Beuertaler Gondominats wegen 
von Stengeltihes Staabsamt, 
Wächter, 


Der Buchhändler Beben dahler gegen dem 
Kaufpaus hinhber meben der Hofapotheke 
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len Nuzen verbreitet, indem man bei ihme 
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wohnhaft, hat bekanntlich biäher durch feine 
Lefebibliorhef unter dos leiende Publifum vice 


ein ganzes Jahr hindurch für S fl., einen gau⸗ 
zen Monat für Zofr., und einen Tag für 
einen Kreuzer nach Gefallen die befte und 
\ theuerfte Schriften aus allen Hädyern der Wi » 
ſenſchaften zu lefen haben fonnte und noch ha⸗ 
ben kann, Gegenwärtig iftesihm durch fein 
' Aufferfied Beſtreben gelungen, daß er dies 


I fein Juſtitut auf den hoͤchſten Gipfel gebradit 


bat, fo daß er ſich ihhmeicheln fann, eine der 
anfehnlichiten Leſebibllotheken in Deutichlend 
zu beſizen; dahero er das lefebegierige Pur 
blifum in der Stadt und auftem Lande zum 
gütigen Zufpruc hierdurch höflichft einladet, 
und nebft dem, daß jedermann in feinem Hause 
fe, das von Morgens bis Abende offen ſtehet, 
von dem anfehnlichiten Vorrath ſowohl ber 
zum Behuf des Lefeinftiruts cingebundenen, 
als noch roh auf Dem Lager liegenden Bücher, 
ſich felbften überzeugen Fann, die promtefte 
und reellefte Bedienung zuſichert. Mon Er: 
zlehungs⸗ und Kinderfchriften, von nüzliden 
und unterhalrenden Büchern für junge Leute, 
von medizinlichen und chirurgiſcher, theologl⸗ 
ten, mitträrifben, marhemattichen und dfor 
nomiichen Schriften, fo wie auch von dem 
Schauſpielen werden befondere Verzeichnlſſe 
eheſtens zu haben ſeyn. Sein Untverfalfae 
talog von 16 Bogen iſt für ı2 Er. uns ders 
malen für weireie 4 fr. diel Bogen Enples 
menten von neuern Büchern, oder Anhang 
zu dem Univerfaltotalog, wie auch Vorbe⸗ 
sicht von der jezigen Einrichtung und Ord⸗ 
nung der Leſeblbliothek bei ihm zu haben, 
Die Fortfezung diefer Supplementen kommt 
von 14 zu 14 Tagen herauf, uud jedes eins 


zelne Stuͤck iſt alsdann um einen Kreuzer 
gleichfalls zu befommen, 
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eriter Band, ifl. gott, 
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Haag, den 12. Minternt, 
die ‚Republif Venedig verzögert je Tänger 


je nıebr, unfern Eeneralflaaten die [dom | 


fo lange begehrte Genugthuung wegen einigen 
die Sandelehäufer Chome und FJordan zu 
Amfterbam betreffenden Streitigkeiten zu ver: 
fhhaffen ; darum haben Ihre Hochmdgenden 
den ernſtlichen Entſchluß gefaffer, dem nılt 


einem Eleinen Gefhwader In der Mitrelläne | 


diihen See kreuzenden Bizeadmiral Nepnft 


den Defehl zu Äberjenden, fich aller Venezia» | 
niihen Schiffen, die ihm aufflofen würden, | 


J 


zu bemächtigen, und damit fo lange fort zu⸗ 
fahren, bis die Venezlaner bewielen haben 
würden, was Recht und Gerechtigkeit mit 
fi bringe, und mie biernady eine Nazlon 
gegen bie andere fich zu verhalten habe. Wir 
b alfo fhon wieder einen Krieg, und koͤn⸗ 
nen daburch unvermerft in den Türktichen mit 
verwickelt werden, da Rußland Venedigs 
Freund iſt und dieſe Freundſchaft unläugft 
durch eine Allianz verfiegelt hat. 


Dorbredht, den 9. Winterm, 

Schen mehrmalen hat man Im Auslanbe 
von unferm Penfionär Glslaer reden hören, 
Diefer hizige und über jeden Widerfpruch uns 
gedulbige Redner bat fich jederzeit gegen ben 
Nitterfiand feiner Provinz veräcdhtlich bezeu⸗ 

et und, was er nur gefomat, über deffen bet 


jeden Worfallenhelten geäufferte Meinungen 
in den Staateverfammlungen gehönet und 


gefpötrelt, Neulich machte erd gar zu arg, 
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vor ben hleſigen Rath zu bringen. Uber was 
geſchah? Zn der Verfammlung vom 5, d. 
kam die Sache vor, und der Herr Penfiondr 
wurde völlig ſchuldlos erflärer, 


Zonen, den 9, Winterm, 


Die Unterhandlungen der Vorficher ber 
Dftindiichen Gefellfehaft mit dem neuen Mis 
nifterium werben fehr eifrig betrieben, Die 
Krone Ift bereit, ber Geſellſchaft allen Bei» 
ftand zu leiften, den ihr dermaliger Zuftand 
erfordeit, wenn fie folgendes verſprechen will z 
ı) daß fie alle an ihre Beamten abzufertis 
gende Briefichaften vorhero einem Miniſter 
Er. Maj. den Höchftdiefelbe dazu ermählen 
werden, zur Elnſicht und Guthaltung, und 
eben fo auch =) alle Handlungsberichte vorles 

u wolle. Wenn er fie mißbilliger, foll die 
Gefellichaft das Recht haben, an ben König 
oder dad Gonfell zu oppellirten. 3) Die 
Handlung bleibe wie biöher unter dem, Na» 
men ber Gefelichaft, 4) Sle bebält auch 
alle ihre Rechte wie biöher. 5) Die Ber» 
fammlueg der Elgenthümer fol Feinen Befehl 
des Borftandes zernichten können, welcher 
mit Belziehung der Krone gegeben worden, 
6) In Indien foll ein General: Gouverneur 
und 3 Rathskollegien, mit Beibehaltung der 
drei Präfidenzen von Bengalen, Bombal und 
Madrad, angeordnet werden, Der Statts 
halter, welcher doppelte Stimme bat, wird 
vou ber Krone erwählt, — Diele Anträge 


‚ find nad ein und anderm MWiderfpruche von 






fo daß diefer verehruggsmürdige Stand ſich | 


derGeiellichaft angenommen worden. — Dem 
sicht länger enthalten konnte, feine Klagen 


Kord North, welcher jederzeit mit einem un» 
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begrängten Jutrauen von felnem Herrn beeh, A Biſchoͤffe ein betraͤchtlicher Abbruch bevor. 


ret worden, muß es fehr empfindlich fallen, 
fi jezo fo herabgewuͤrdiget zu ſehen, weil 
ihu fein Stolz verleitet hatte, mit einem Mis 
nifler am Ruder feyn zu wollen, den der fd» 
nig ſtets für feinen Feind gehalten, Lieber; 
haupt iſt die feir Kurzem erfolgte Verände: 
rung fehr merfwürdig; Folgen des nachthel⸗ 
ligen Friedens; jedem wahren Engelländer 
grübelt es. North und For verdarben alles; 
jener mit feiner unbändigen und von dem 
Anfange ber Amerikanlſchen Streitigkeiten bis 
zu Ende anhaltender Strenge; diefer mit 
feiner allzupldzlichen Nachgleblgkeit, welche 
man Ihm zu einer andern Zeit ald einen Ber: 
rath ausgeleget haben würde, 

In Irland haben ſich einige Offtztere mit 
erſtaunlicher Erbitterung, die fo gar auch die 
Sekundanten in Wuth brachte, mit einander 
geſchlagen, und ſich erleger, 


Bruͤſſel, den 12. Winterm. 


Als neulich der Paͤdſtliche Nuntius Ihrer 
K. H. unferer Frau Erzherzogin die Ankunft 


Sr. Kalſerl. Maj. zu Rom auf die Stunde | 


voraus fagte, To ſpaßten Höchfidiefelbe fiber 
die Urt von Gemifhelt, womit der Herr 


ja Sie getraus ||| 
Nuntlus ſolches verſicherte, ja Sie g u; Stadt ein Drittel, 


ten fich zu wetten, daß es nicht fo eintreffen 
würde, Die Wertung geſchah, und der 
Werth wurde aufelnen Kronentbaler befttmmt, 
Nun überbrachte ein Vote aus Rom Nach: 
richten, und es fand fid) alles puͤnktlich wahr. 
Ihre K. H. uͤberſchickten iIypm daher den The: 
ler, aber mir und in einem goldenen mit Edel; 
gefteinen befezten Schaͤchtelgen. 
Venedig, den 2, Winterm. 

e. Maj der Katjer lleſen unferer Repu⸗ 
— in vorigem Jahre die Entſchlie⸗ 
fung befannt machen, daß Sie alle in das 
Kalſerl. Gebiet fih erſtreckende Ktrchfprengel 
abfondern wollten, um nachher der geiftlichen 
Gerichtsbarkeit die zwiſchen beiden Staaten 
beftehenden Gränzen anzınveifen. Durd) die- 
fe Verfügung ftand den Einkünften unferer 
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Se. Moj. tragen 


Der Senat forderte bierhber die Meinung 
feiner erlaudhten Rechtegelehrten, die biöher 
damit verzögert haben, Nun da der Kalfer 
diefe Abänderung in allen feinen Crblanden 
vornimmt, fo werden unfere Einwendungen 
ulchts hindern, 

Der berühmte Kapellmeifter Haſſe if Hier 
verftorben, 


Parls, den 12, Winterm, 


Wir fönnen vorläufig folgende Veraͤnde⸗ 
rungen der auswärtigen Gefandtichaftepoften 
angeben; der Herzog von Vaugulon geher als 
Grosbotſchafter nach Madrit, der Marquis 
ton Verac nach dem Haag, der Ritter von 
Narbonne nad Petersburg, Baron von Tayl⸗ 
lerand nach Neopel, Graf von Chalons nach 
Denedig, der Marquis von Bombelle nach 
Ligbonn „ ber Graf von Cheifeul Gouf⸗ 
ſier nach Konſtaminopel, Graf Eduard Dil, 
lon nad) Parma, und GSraf Ludwig von Durs 
fort als Gefandter neh Koͤlln. — Seo 
dörfte der Plenfu einem neuen Opernhaus 
bei dem Köntgl, Pallaft, wozu g $ ujer ab» 
genommen werden, mohl unterzeichnet ſeyn. 
ein Drittel zu ben Koften, 
der Herzeg vom Chartres ein Diittel und die 


Durch einen aus Konftantinopel angekom⸗ 
menen Ellboten weiß man, daß die Pforte 
den von Ihr verlangten entſcheldenden Erfiä, 
rungen noch zur Zeit fehr vorſichtig aus zu⸗ 
weſchen geſucht habe, Drei Tage nah Ab. 
gang des Boten follte der Divan gehalten 
werden, welcher Krleg oder Ftleden entfchet» 
det, — Un der durch unfere Krone geſche⸗ 
hen ſeyn ſollenden vorlaͤufigen Beſime hmung 
Wort wahr. 


dem dortigen groſen Luftbalen yon 110 Fus 
verzoͤgert, weil 
ſchickliche Veraͤnderungen an⸗ 
Relſe antrer. 
ten und die Herren von Montgolfier und von 





As 


Kofler an ihrer Spize fich befinden. Durd» A 


reifende Fremde verweilen ſchon 14 Täge das 
felbft, um diefed Schaufpiel mit anzufehen. 


Buchareſt, den 26, Chriftm, 
Es find 10000 Türken gegen die Wallachei 
im Anmarſche, um fidh thells hier, thells in 
der umliegenden Gegend einzulegen. Man 


ift bier ſchon auf guter Hut, diefen fremden 


Gäften, wenn fie eintreffen, alle Sachen von 
Werth aus den Augen zu räumen, 
Regensburg, den 14. Winterm, 
Es ift entfchieden, daß ber Köntgl. Fran» 
zoͤſiſche Minifter, Marquis von Bombelle, 
nicht mehr aus Partö hieher kommt, fondern 


an den Koͤnigl. Portugtefiihen Hof nach Liß⸗ 
bonn abgehen werde, Ber feine Stelle an 


dem Reichstage erhalten werde, iſt noch zur 
mehret eben das Unglüd, Immittelſt tft ver 
; ganze untere Theil der Stadt vom obern Tho 


Zeit unbekannt, 
Wien, den 10, Winterm, 


Nachdem bie Nachricht von der immermäh- | 
renden Berjdgerung ded Divand und vonder 
leztern Ausflucht eingelaufen, fo iſt in einer | 
beiondern Conferenz beichloffen worden, fo 
gleich mis Ende Hornungs die Armee in Bes || 
wegung zu fegen. Diefes fol auch einen Died» || 
feitigen Befehl verurfachet haben, die Krlege» 
pdlter in Ungern beifammen, wachſam und 


gleihfam marfchfertig zu halten. 


Speidelberg , den 19. Winterm, 
Der verheerende Ausbruch des Neckers hat 


unfere Stadt In groje Noth geſezet. In der 
auf den | 


Sonntag gegen 3 Uhr hörte man auf einmal 


vorgeflrigen Nacht vom Samſtag 
viele Nothichäffe und Lärm mit den Drommeln 


ſchlagen. Der Fluß ſchwellte fi) durch das 


vor die Brücke gelegte Eid fo fehr, daß in 
einer viertel Stumde das Waſſer durch alle 
niedere Strafen firbmte, an manchen Orten zu 
Thüren und Fenftern hinein llef. Stellen 
Sie fi) dad Elend eines folchen plözlichen 
md ſchrecklichen Ueberfalled vor. Der Krah⸗ 
nen, nebft den Mühlen und mehrern kleinen 
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Bruͤcke, diefes ſchͤne Denkmal Heldelbergs, 
das ſchon Jahrhunderte allem ri 
trogte, iſt im gröfter Gefahr, indem das 
mauerbrechende Eis ſchon Pfeller davon au» 


gegriffen. Don diefer Brüde, umter be 

Pfeiler hohe Mafibäume kuͤhn wegiegeln, * 
der man bei ordentlichem Stande des Waſ⸗ 
ſers hoch in den Necker hlnunterſchauet, vor 
diefer Bruͤcke Itegen bie Eisfelfen in gleicher 
Höhe mit ihr, und das erfle Anprellen und 
Aufthürmen davor war eine viertel Stunde 
long mit Kanonenfchüffen ähnlichen Krachen 
begleitet. Dieſe Brücde muß der Raturge, 
wait vollends weichen, oder Menſchen Haͤn⸗ 


| de möffen wenlgftens ihr Gedecke felbft zer» 
ı nichten, (woran auch ſchon gearbeitet wird) 


wenn bie untere Hälfte der Stadt befreter 
werden fol, Hinter der Bruͤcke hinabwärts 
ift der Fluß noch zugefroren und dleſes ver: 


re bis an den Zimmerplaz unter Warfe 

bringt den Bewohnern, be nicht —— 
gar auszlehen mußten, Lebensmittel in Käh. 
nen ; die mehrften aber find ſchon ausgezogen 
und haben mur In, der Eile ihre beften Sadıen 
mit genoinmen, bei manden gefdabe diefes 
durch die Dächer in die Kähne, Eine Kind» 
betterin wurde noch durch Elnſchlagung einer 
Wand gerettet, Der Fudengaffe wurden 
Eisfchollen einer halben Stube gros zugefühs 
et. Die Dragonerpferde mußten aus dem 
Marftalle geflüchtet werden, In felbiger 
Gegend prellten die Elsſchollen an die Haus 
fer, machten Deffnungen und viele Geraͤth⸗ 
ſchaften ſtroͤmten fort. Wir werden erſt noch 
hören, was für Vieh und vielleicht audy Men; 
ſchen, Gott gebe, daß dieſes nicht fet, verungluͤckt 
ſeyen. In den Muͤhlen muß das Vleh zu 
Grunde gegangen ſeyn. Won der Gemein: 
(daft mit der Bergſtraſe find wir abgefchnit- 
ten, ber Srankfurter Poſtwagen ftand ohne 
Hoffnung der Befdrderung jenfeits auf der An» 
höhe. Der Kammer geht über alle Belchret» 
bung. Gott fet den Orten gnädig, melde 
den Beſuch diefes Eiſes noch zu erwarten ba» 


Häufern find gänzlich zu Grunde. Selbſt die © ben, 
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auf der biefigen Nazionalbühne aufgeflihret 


werden: bie Berfchwörng des Fiesko 
zu Öenuag.ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, 
nom Verfaſſer der Mäuber, Der Anfang, 
wird wegen der Länge des Stüds, praͤciſe 
um 5 Uhr feym, 

Stadt am Hof, den 15. Yin. 
Bei der heut mit feftgefegten Formalltaͤten 
vollzogenen 177ten Ztehung der Kurfürftlich« 
Pfalzbateriichen Lotterie biefelbft find die 


Nummern 
40. 60. 30, 10, 67. 


aud dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
178te Ztehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 5, Gebr. 1784 vor fich gehen. 


I, 

Nachdem Philippina Ehriftmänntn, ledi⸗ 
en Standes, und ohne Hinterlaffung einer 
ezten Willensmeinung verftorben ; als wird 

ſolches derfelben abweienden Vatter, geweſe⸗ 
nen hleſigen Burgern und Schiffern, Peter 
Chriſtmann, auch auf den Fall, daß dieſer 
nicht mehr am Leben ſeyn follte, denen üdri» 
gen noch zur Zeit fich nicht gemelder habenben 
Selten Verwandten niit der Auflage befannt 
gemadit, In einer peremtorifchen Frift von 
drei Monaten wegen Empfang der Ruͤcklaſ⸗ 
fenfhaft dahier ſich zu melden, anfonften zu 
gewärtigen, daß forhane Verlaſſenſchaft ber 
Philippina Chriſtmaͤunin an die fich bereits 
gemelder habende Anverwandte ausgefolget 
werde, Mannheim den 12, Dec. 1783, 

- Kurpfalz; Stadtrath, 
Gobin. 


Leers. 


2. 
In ber Behauſung des Herrn Kammerfou⸗ 


rler Hazard find 1784ger Kurfuͤrſtliche Hof⸗ 
und Staatskalender, das Stuͤck für ıfl. zokr. 
zu haben, 


Nachdem Anna Marla Kleinin von Bims, 
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A beim bereits vor 13 Yahren aus ihrem Ges 
Nächten Sonntag als den 25, diefes wird |}| 
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 terländifhes Schaufpiel , z4fr. 


Burtöorte entwichen ift, die Sit aber von ih⸗ 
rem Tode oder Xeben und Aufenthalte nicht 
die geringfle Erfundigung eingeholer werden 
fonnte, zudem Ihre blindgeborue Schwefter 
Marla Barbara auf die Abfolgung ihrer 
Schweſter Vermögens dringet, ais wird ges 
dachte Anna Marla Kleinin hiermit edictalts 
ter vorgeladen, und bierzu Terminus von 
3 Monatın anberaumet , im Ausbleibungs⸗ 
fall man ihr Vermögen der blinden Schwe⸗ 
fer Maria Barbara ausſolgen laſſen wird, 
Alzei den 10, Now, 1783. 
Kurpfalz; Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


4 

Königebah. Jn diefem mahe bei dem 
Hochfuͤrſtlich Badiſchen Amtsorte Stein ges 
legenen gemeinfchaftlichen anfehnlichen Martt⸗ 
fleden wird eine zwar nicht grofe aber wohl 
eingerichtete, und nach der Befchaffenheit die⸗ 
ſes Fleckens und der mehrern berumliegenben, 
zum Theil flarken Orte mit allen pharma» 
cevtifchen Erforberntffen beftens verfehene 
Apotheke Dienftags ben 3, Februar diefes 
Jahres gegen bare Bezahlung Öffentlich vers 
fteigert werben, Liebhaber dazu wollen fich 
alfo befagren Tages zu gedachtem Konigsbach 
in der dermaligen Wohnung der vermitribten 
Frau Apotheker Königin einfinden und, nach 
Vernebmung des Weitern, der Steigerung 
beimohnen, 


5. 
Das auf ben 23, diefes beftimmt geweſene 
zte Liebhaber· Conjert bleibt bis auf den 30, 
ausgeſejet. 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben dem Gaͤſthaufe zumMiefen find zu haben z 
Freuden aus der Heligion, erfter Band, ıfl.yofr, 
Gray Vorlefungen über die Gleichnisreden uns 
ſers Heilandes, ı fl. zokr. Karlmann, ein vas 
{ Ueter einige 
Mißpelligkeiten in der Lehrart ber Griechifchen 


‚ Sprade, von Töpfer, 1ofr, Heinzens Konduis 
tenliftie über verſchiedene K. K. Beamte verfchies 


denen Ranges, z4fr, 
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Num. X. 
Samſtag, den 24. Wintermonat (Jaͤn.) 1784. 








Amſterdam, den 12. Winterm. 


Dee Kaͤlte iſt dieſen Winter auſſerordentlich. 
Die heil. 3 Koͤnige haben eine fo grim⸗ 
mige Kälte mitgebracht, dad ſchon Reuter 
und Wagen Über die Süderfee geben, Der 
Mangel an ſuͤſſem Waſſer iſt gros. Man 
macht den Eisbrecher fertig, den vielleicht 
Beine 100 Pferde fortbringen fönnen, um den 
Kanal nad) Wefer zu dffnen, wo die Stadt 
Theewaffer holen muß, und woraus auch die 
Bräuereten mit Waſſer verfehen werben muͤſſen. 


Braunſchweig, den 7, Winterm. 

Unfer Hof hat die erfreuliche Nachricht ers 
halten, daß Ihre Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, 
die Prinzeſſin von Wirtenberg,am 14. Chriſtm. 
von einer Prinzeſſin gluͤckllch entbunden wor: 
den. 

Luͤbeck, den 10. Winterm. 

Auf einem hleſigen berühmten Kaffeehauſe 
Tam eine Geldfammlung für mehr ald 100 
Klafter Holz zu Stand, wovon wochentlich 
"600 Arme ein gewiſſes erhalten. Ein hlefi⸗ 
ger Anwohner, welcher bei geſtriger Redou⸗ 
te unter der Verkleidung eines Landprebigerd, 
zu eben angeführtem Behuf der Armen ber: 
umfarmelte, brachte ungefähr 100 Dufaten 
zufammen, 


Auszug eines Schreiben aud der Mols 
dau, vom Lezten vorigen Jahres, 


Der neue General:Conful Shrer Ruſſiſch 
Kaiſ. Mai, Herr Raizeroicz weiß ſich allmaͤh⸗ 
Kg mit dem Hofpadar diefes Gürftenthumes, 
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||| oder vlelmehr diefer mit jenem gut zu ſchicken. 
I; So übermürbig lezterer fich anfı 





nglich bei rug, 


ſo fein und höflich ſucht er ihm jezo zu dehan⸗ 





| bein, 


' rer Gegend zu behaupten. 


Herr Ralzewicz iſt vielleicht der ein. 

ige Mann, diefen kritiſchen Poften in unſe⸗ 

Er kennet bie 

SHandlung, fpricht Tuͤrkiſch und Griechlſch, 

* aufgeklaͤret und laͤßt ſich nicht lelcht ver⸗ 
ren, 


Utrecht, den 15, Winterm, 
Die Venezlauer find in voller Bewegung, 


' Site haben die Befazung der Fufel Corfu und 
| die Müntung ihres Meerbufens dreifad) bes 
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ı fest. 
me und Waͤlle. 


Ste pflanzen Kanonen auf ihre Thür» 
Die Werbtrommeln werben 
in ihrer ganzer Provinz gerühret,, die Aus⸗ 


ı rüftung Ihrer Schiffe wird befchleuntget , ih» 


re Kriegsvoͤlker üben ſich täglich, und ber 
Doge felbft, welches ungewöhnlich tft, findet 
ſich bei den Mufterungen ein, Entweder 
trauen fie den Batavern nicht, oder fie muͤßen 
mit ins Türfen»Gedränge gezogen werden. 


Eleve, den 17. Winterm, 


In Unfehung der Streitigkeiten der Stadt 
Danzig mit dem K. Preußtichen Hofe ver» 
nimmt man, daß Ihre Rufftich Katierliche 
Maj. unferm Monarchen die Wahl gelaffen 
haben, die Vergleich?unterhandlungen entwe⸗ 
der In Danzig felbit, oder in Warfchau unter 
Mitwirkung des Nufiihen Herrn Grodbote 
ſchafters Grafen von Stadelberg zu halten. 
Se. Mas. haben das leztere erwaͤhlet, und 


| gu dem Ende dem Herrn von Buchholz bes 
%Y 
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foblen, unmittelbar nach Warſchau ſich zu 
begeben, und die Unterhandlurgen dafelbft zu 
erdifnen, während deſſen die Blokade der Stadt 
fortdauern fol. 


Konden, den 11. Winterm, 


Die Säle von MWefimünfter waren bet ber 
erfien wieder gehaltenen Verſammlung der 
zwoten Kammer geftopft voll, Alles war 
auf Herrn For beglerig, welcher zuerft feine 
Etimme erhob, und antrug , daß ein Aus⸗ 
ſchuß zu Unterfuchung de Zuftandes der Na: 
zion ernannt werden follte, Da einige neue 
Glieder ihren Eid zu feiften hatten, fo muß⸗ 
te deſſen Rede unterbrochen werden; 2 
Plit wollte auch gerne fpreden, wozu reis 
lich Herr Fox das Vorrecht hatte, weil aber 
jener einen Königlichen Befehl verkünden ſoll⸗ 
te, fo ſtritt er um den Borzug. Jedoch Hr. 
Ser fuhr fort und fein Antrag gleng mit 232 
Stimmen gegen 193 durch. Die Kammer 
formirte fich In Ausfuß, und ed wurde un: 
ter andern vorderfamft befhleffen: daß der 
jeweilige Schagmeifter, ober diejenige, auf 
andere Weiſe, bei dem Aus zahlen der dffent: 
lien Gelder angeftellte Perfon fig eines 
Hochver brechenb ſchuldig machen werde, wenn 
ſie Zahlungen verfüge, ehe und bevor das 
Parlement die Mittel Subfidien) dazu geord⸗ 
net haben würde, Ferner wurbe angemeıket: 
Daß die legte Weränderung im Miniferium 
blos ein Folge von gefährlichen Berichten ſeh, 
womit Se. Maj. bintergangen worden uff. 

Was Herr Pitt vorzubringen hatte, war 
ein Abdnigl. Befehl wegen den zw⸗ legten 
Abrhellungen ber aus Amerika zuruͤck gefom- 
menen Heſſen, welche wegen dem Zugeftle⸗ 
ren der Flüffe ind See nicht nad) Haus ger 
bracht werben können: daher ihnen, bis als 
les wieder ſchiffbar wird, bie Baraden von 
Hilfen, Douvre und Ehatam eingeräumet 
werden follen, — Die Känge diefer Sizung 
dauerte 15 Stunden, 

Unfer ſAdnes erft vor etlichen Jahren er⸗ 
bautes Schiff, der Cato von 50 Kanonen, 
iſt unter wegs aus Amerifa mit dem brafen 
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Adwiral Peter Parcker und 250 Mann vers 
unglädt. 

Der Hof hat einen aus Oſtindien erhalte, 
nen Bericht bekannt machen loffen, dem zu 
Folge der Generalmajor Stuart am 13. 
Brachmonat einen entfdheldenden Eirg Über 
die Zrangofen und Indlaner bei Geudeloure 
davon getragen, obſchon mir mehrerem Vers 
{uft, als der Gegentheil erlitten; denn feind- 
licher Seits blieben 42 Offlziere und 640 
Mann, diesſelns 962 Mann, Den 25 dar⸗ 
auf fielen die Franzoſen aus, wurden aber 
mit einem Verluft von 400 Mann zurüd ge⸗ 
trieben; gefangen wurde der Nitter Damas, 
Dprifter des Regiments Aqultonien. Dies» 
feitiger Verluft 9 Offiziere, 44 Soldaten. 

General Bourgoyne hat die obriſte Des 
fehlshabung der Truppen in Irland aus wich» 
tigen Urſachen niedergelegt. Ste belaufen 
ſich fletö aus 15000 Main, und follen aus 
Amerita Verſtaͤrkung erhalten, — Au Ver—⸗ 
btung des Echleihhandeld müſſen auch in 
Sriedentzeiten ſtets 138 Schiffe und 86Scha⸗ 
Iuppen In Bewegung ſeyn. Nichtsdeſtowenl⸗ 
ger leben über 140c0 Perjonen vom Schleich 
handel, und der Werth der umgebenden ver» 
botenen Waaren wird auf ı7 Millionen Pf, 


, Sterling geſchaͤzet, wodurch der ofjene Hans 
del wenigftend einen Gewinn von 3 Millionen 


jährlich verliere, 


Prag, den 15. Winterm, 

Durch einen geftern elngelangten Boten hat 
man die Nachricht erhalten, dag Se. Durchl. 
Hr. Ferd. Phil. Joſ. Fuͤrſt von Lobkowlz, 
Herzog zu Sagan ı, fanft im Hern ver 
ſchie den find. 

Hler in Prag erelgnete ſich dleſe Woche 
zwar eln geringerer Todesfall, aber meı fmürs 
dig dadurch, daß ein armıed Weib, die in Ih» 
ren legten 48 Lebentjahren an hiefiger Schloß- 


‚ Kirche die Dienfte eines fogemannten Lichtel⸗ 


weibed verſah, wobei man fi) nad) ben ge» 
wöhnlichen Witterungsabwechfelungen gewiß 
nicht ſchönen kann, Ahr Leben dennoch auf 
105 Fahre brachte. 
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Heidelberg, den 22, Winter, 

Es tft faft nicht zu wenig gefagt, wenn 
man unfer Unglück eine Kalabriihe Verwuͤ⸗ 
fung nenuet. Mauren ohne Dach, ungeheu> 
re Eiöberge, haldeingeriffene Haͤuſer, Schiff 
zu oberft an die abgeworſene Dachung hinge⸗ 
zwängt, Gebäude ohne Thüren, ohne Fens 
fter, halb zwiſchen dem Eis hervorftehendes 
erftarrted Vieh, ein Fluß fo vol Eis geftos 
pfet, daß das Gewäffer alle Nebenwintel 
ſuchet, um durchzufchläpfen, die weltberuͤhm⸗ 
te gedeckte Bruͤcke ohne Seltenwände, wel» 
che die Menſchen haben abnehmen müͤſſen, 
um dem allenfalls noch höher einbrechenden 
Waſſer und Eis die Wälzung drüber hin nicht 
zu verwehren und dadurch eine höhere Schwel: 
lung abzuwenden ; diefes ift nur ein ſchwaches 
Gemäplde unferes traurigen Zuftandes, Die 
Anwohner der untern Strafe find beinahe alle 
geflüchtet. Bedraͤngte Armen werden durch 
bie guten Anftalten mit dem Nötbigen verfes 
ben. Auf der obern Strafe werden alle Kel: 
ler zugedammet und bie darin befindliche Faͤſ⸗ 
fer geipriefet, Des Eifes in den untern Stras 
fen,und an den dies⸗ und jenfeirigen Ufern ift fo 
viel, daß man In ber gröften Furcht einer 
noch viel gröiern Ueberſchwemmung leben 
muß, wann eine meue gäblinge Aufrhauung 
des unglaubliy tief liegenden Gebirgfchnees 
einfaͤllt. Denn es ift fat unmöglich, daß 
der untere Meder, welcher der ſachkuͤndlgen 
Beſchrelbung nach an den meiften Orten von 
Grund aus bis zu einer Höhe von 16 bis 20 
Schuhen mir Stüdten don den erften Eisgaͤn⸗ 
gen vollgeftopfer ift, und welche zu einer 
Maffe zuſammen zu gefrieren die blsherlge 
Kälte heftig genug war, welche Maffe auch 
mit fortgepflangter Feſtigkeit bis an den eben 
fo dicht überlegten Rhein reicher, fo geſchwinde 
Luft befommen werde, um und von dem 
Wuſte und Beforgnts zu befreien, Um des» 
willen glaubt ein jeder nicht vorfichtig genug 
ſeyn zu können, — Der Vorficht der Obrig- 
keit haben wir zu banken, daß die Wege nach 
Eranffurt und aller Orten wieder offen find. 
Das Eis if auch um mehr ald vier Schuhe 
gefallen, doch das ift wenig, gegen die Hd» 
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fiehet mehr angelegten 
als einem Fluß, Die 
fogenannten Neu: und Müschmüller baben 5 
Pferde und 7 Stud Nindoleh , ſamt allen 
Schweinen verloren, Dort ftieß das Eis 
zwei Mauern ein, die zufammen s Schuh 


' Di waren, 


Mannheim, den 23, Winterm, 


Laut Nachrichten aus Heilbronn war am 
derwichenen Sonntage durch bie Aufthauung 
bom 16, d. ber Elsgang des Neckers dafelbjt 
fo ſtark, daß diefer Fluß felbigen Tag nicht 
pafliret werden fonnte; auch hat man bie fis 
Were Nachricht, daß er vom oben berab bis 
Nedergemünd fid gänzlich gereiniget habe, 
Es ſtickt demnach auch das Eis von der zwei⸗ 
ten 13 taͤglgen Kälte mit dem von ber erfien 
48 Ründigen aufferordentlichen zwiſchen Manns 
beim und Neckergemund, in einem Be;irfe 
von 6 Stunden, beifammen, wozu ſich auch 
am Montage das aus der Jaxt und dem Kos 
&ber gelegt haben fol, Weiche unermeßliche 
Waſſermaſſe muß erforderlich feyn, ſolches 
zu heben, zu brechen und fortzuführen. Mels 
be Waſſermaſſe muß ſich ober Heidelberg 
und Nedergemünd zuerft anbäufen; wofelbft 
bie Berge bie Uusbreitung hemmen. Solche 
Eigänge wirken oft ganz veränderte Läufe 
ber Fluͤſſe. Und nun hat ed mir dem Rheine 
die nämliche Befchaffenheit.. Man kann bes 
baupten, daß zwiſchen Worms, Mannheim 
und Epeier beinahe alles oberlämbifche Eis in 
eben folder Höhe und Dichte Ilege, und den 
Strom eben fo hemme, als wie im Neder: 
hievon war eine durch das zweite Thauwet. 
ter ſelt Anfang diefer Woche zu Speter und 
Germershelm verurfachte Schwellung und 
Ueberſchwemmung, fo daß das MWafler bet 
Germersheim über den höchflen Teich llef, 
auf dem Fein Menfch je Waſſer gefehen, der 
untrüglichfte u, traurigſte Bewels. Wir dage» 
gen hatten von diefem Gewäffer faum 2 Schus 
he Waͤchſe, und im Necker vom dem Heidels 
il Anlaufe kaum einige Zoll. Das Aue 
laufwaſſer kann alfo vor Eis nicht zu uns 


V kommen, fondern verlieret ſich nebenaus, wie 
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denn auch bei Lengenfeld diefer Tagen ein 

Nheinteich gebrochen, 

° Mir find erfucht worden folgendes in uns 
fere Zeitung eiuruͤcken zu laſſen: 

Mir finden uns endlich im Stande von dem 
Ausſchlag der auf die wider den Kindermorb 
audzufindenden beften anmwendbaren Mittel 
ausgeichriebenen Preisfrage die von und felbft 
längft gewuͤnſchte Rechenichaft zugeben. Das 
bei der aufferordentlichen Menge der eingelof> 
fenen Schriften ohnehin mühfame Geſchaͤft 
der Richter wurde durch den Antheil, den fo 
viele und fo verſchledene Nazionen an der Fra⸗ 
ge genommen haben, noch mehr und befon» 
ders dadurch erfchwert, dag die Wohnorte 
der Nichter von einander fehr entfernet, und 


einer derfelben durch eine Krankheit aufge | 


halten worden. — Ge. Ercellenz der Herr 
Statthalter von Dahlberg haben die Schrift: 
boni mores plus quam leges valent, und 
zwar (mell mehrere mit gleicher Ueberſchrift 
eingetroffen ſiud) die in median Folio, deutſch, 
gehefter, mit Rubriken in Frakturbuchſtaben; 
Herr Nitter Michaelis die: Incidit in ſeil⸗ 
lam, qui vult vitare charybdim ; und Herr 
Hoftammerrarh Nigal die mir der Devife: 
Seryare hominem quam gignere malo 
des Preifes würdig erklärt, — Vermdg 
dem durch unfere Antündigung mit dem Pu⸗ 
blifum geſchloſſenen Vertrag ſteht es nicht In 
unferer Macht, die Urthelle über die brei 


gefrönte Preisichrifren abzuändern, um fie zu | 
Wir erklären alfo allen dieien | 


vereinigen, 
den Preid zu, und überlafjen ed den Herrn 


Verfaſſern derfelben fi) darüber zu verglels | 


chen, ob fie ihn thellen, oder die Entfcyel« 
dung dem Looſe, ober einem vierten von Ih» 
nen felbft zu mählenden Richter überlaffen 
wollen, und bitten diefelbe ihre Erklärung 
bierüber, fo bald moͤzlich, an Herrn Hof 
kammerrath Rigal In Mannheim einzufenden, 


1. 

Nach eingelangt Hoclöblicher Hoffammer 
näherer Entſchllefung folle dad beiläufig mit 
1609 Gentn:r In der vor dem Nederthor ge: 
jegenen Peſibuckel⸗Scheuer vorhandene herr: 
ſchoftliche Heu Parthie weis auf · und ohn⸗ 
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& aufgebundener zus, ro, 20 und mehrern 
| Eentner In Verfteigung an den Meiftbletenr 


ben ıberlaffen werden; wie man num zu dies 
fer Verfteigungs « Vornahme Donnerftag den 
29. diefed Vormittags 9 Uhr auserfehen; fo 
wird ſolches denen Stetgliebhabern ded En. 
des bekannt gemacht , um auf obbeſtimmten 
Tag und Stunde in dem Darmflärter Hof 
naͤchſt dem Neckartbor ericheinen, das Heu 
In. gemeldter Scheuer vorher beaugenſcheini⸗ 
gen, Gonditionen vernehmen, Gebotte ab» 
geben, und des Zuſchlags bei aunchmlichem 
Gebot gewärtizen zu Finnen. Mannheim 
ben 14, Jänner 1734. 


Don 
Kurpfalz Hoffammer guädtgft angeordneten 
Sourage-Commißtons wegen, 


Stengel, 
Schmidtdlehl. 


2. 

Bel der durch gegenwärtige Witterung ver» 
ſchledentlich gehemmten Paffage iſt man ver» 
anlaffet worden, bie auf den 26. dieſes be» 
flimmte Verftelgung des von dem verlebten 
biefigen Stadhauptmann und Miefenwirth 
Herrn Philtppi binterlaffenen beträchtlichen 
Weinvorraths auf den 2. März Nachmittags 
2 Uhr zu verfegen, welches man denen frem« 
den Weinliebhabern andurch ohnverhalten wol= 
in, Mannheim den 19. Yin. 1784, 


Mannheim, den 23. Yin, 
Bel der heut mir feftgejegten Formalltaͤten 
vollzogenen 326ten Ziehung der Kurfürftliche 
Pfälzlihen Lotterie, find die Nummern 


5. 57. 48. 35 8% 
aus dem Glücsrade gezogen worden, Die 
327te Ziehung befagter Kurfürftl, Xotterie 
wird den 13. Febr. 1784. vor ſich gehen, 


Sn der neuen Hof; und Atademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumMiefen find zu baben x 
Heinidend wichtige Entdedungen und Beiträge 
zur Seelenlebre und zur menſchlichen Sprade , 
z0fr, Truka von Krzowitz Geſchichte des befti- 
ſchen Fiebers, welche alle von jeher gemachte mes 
diziniſche Beobachtungen enthält, ıfl.zofr, Heine 
ri der Vierte, aus dem Franzöfifchen des Hrn, 


V von Boltdr, 2Theile, af, zalr, 
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Zeitung 


Num. XI. 
Montag, den 26. Wintermonat (Jaͤn.) 1784: 








Madrit, ben 6. Winternt, 
e. Königl. Mai. haben den verfchlebenen 
Gerichtsaͤmtern befannt machen laffen, 
dag In zweihundert Jahr keinvortheilhafterer 
Frieden gefchloffen worben wäre, als der 
le zte. — Man erwartet hier zween Söhne 
des Kalferd von Maroffo, fo wie auch einen 
Grosbothſchafter der Ottomanniſchen Pforte, 
— Auf unfern drei voruehmften Rüftplägen 
zu Karthagena, Kadir und Ferrol ift man 
fleiölg theild mit neuen Zuruͤſtungen, thells 
mit Ausbefferung der befchädigten Schiffe be- 
ſchaͤſtiget. Man glaubt, daß den Qlgierern 
noch ein Beſuch gemacht, und dabei auch Zus 
nis und Tripolt mitgenommen werben ſoll. 

Se. Maj. haben verörbnet, daß die Sum: 
men, welche feit dem Sriedensfchluffe, Kraft 
der Päbfil, Bulle, von den geiftlichen Gü- 
tern, als Deltrag zu den Kriegskoſten annoch 
eingegangen, zu Wohlchaten * die Armen⸗ 

und Krankenhaͤuſer verwendet werben ſollen. 


Parls, ven 12, MWinterm. 


Der neue militärtfche Orden in Amerika, 
den fie Cincinnatus genannt haben, iſt eine 
unter fich geſtiftete Bruͤderſchaft der Offlzie⸗ 
ze; der Gongreß hat feinen Theil daran. 
Sie errichten unter ſich eine Kaffe zu Unter⸗ 

ter armen Soldatenmwittwen und Kin- 

der, Die Franzoͤſiſchen Offiziere haben 1- 
zen ganzen Beifall dazu gegeben. Sie lelbft 

—* eine Zulage von 60000 Pfund ſiiften 

und die Berwaltung dem General WBasbing- 

- tom überlaffen. Der General Graf von Ro⸗ 


chambeau gibt 6000, ber Generalmajor yon 
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einen ungeheuern Beutel aud ſtarker Leinwand 


Chatelur 4000, andere 2000, 1500, unb 
1000 Pfund, 

Seit einigen Tagen iſt dem Yarlemente 
ein K. Edift zur Eintragung überfandt wor⸗ 
ben, welches die den Güternbrfizern um Pa» 
riö herum verliehene Freiheit von ben Eins 
fuhrabgaben ihrer Erzeugniffe, Lebensmittel, 
MWildprett ꝛtc. aufhebt. Ob der König dabet 
gewinnen werde, ſtehet zu erwarten, vlelleicht 
bad der dadurch entftehende Schleichhandel 
noch viel mehr Verluſt verurſachet. Auch 
wird es einen merklichen Abfall des Preifes 
der Guͤt er veranlaffen. 

Ein reicher alter Geizhals von 60 Jahren 
bat fich erhenkt, weil er eins feiner Häufer 
um 70000 Pfund weggegeben, und nachher 
erfahren, daß der nämliche Käufer feft be» 
ſchloſſen gehabt, Ihm go000 zu geben, wenn 
er nicht anderd wollte, Der alte Thor! 


Don den Luftballen, 


Die Herren von Montgolfier fanden, wie 
leicht zu erachten, bei ihrer Erfindung Net» 
der, Sie follten vorzüg'ich ein Manuferlpt, 
das bald in der Koͤnigl. Bibliothek zu Paris, 
bald zu Turin befindlich ſeyn follte, ge» 
plündert und überhaupt ältere Schriftfieller 
gebraucht haben, Vorzuͤglich nannte man ih» 
nen den Jeſuiten Lana, Leibnizen, Borellt 
und den Domtnifaner Galien; man bätte ih⸗ 
nen auch den Pegellus, Sturm, Morbof, 
Lohmeler, Becher und andere, oder die Cars 
teſianiſchen Teufel felbft chtiren können, Gas 
liens Vorſchlag, aus Scherz oder Eruſt, war, 
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mit Wachs und Theer zu befireichen, und 
mit dünner Luft zu füllen, Freilich follte man 


num denken, dies ſei Montgolfiers Erfindung." 
Diefe beiden Brüder, Stephan und Joſeph, 


Perſonen von beobachtendem Beifte und Lieb 
haber der Naturkunde, hatten ſich ſchon lan- 

e mit der Erflärung bed Aufftelgens der Dün- 
he beſchaͤftigt. Dieſes führte fie auf ihre 
Entdeckung. Sie fuchten Wolken in Säde 
zu binden, und dadurch Laſten zu heben, und 
diefe® gelung Ihnen zu Annonay im Angeſich⸗ 
te der verfammelten Stände am 5. Brachm. 
1783; ein merkwürdtger Tag für die Naturs 
lehre. Auf diefe Welſe hatten bie Entdeckun⸗ 
gen der verichiedenen Lufrarten gar Feinen 
Antheil an der Sache. Diefe erfie Mafchine 
war fehr leidyr obenhin gemacht, aus Kein» 
wand mit Papler gefüttert, auf ein Nez von 
Bindfaden gereiber und ſtuͤcweis zufammen 
gekodpft, und doch flieg fie gegen 6000 Fus 
(fretlid mit den blofen Augen gemeffen.) 
Nun wurde zu Parls Lärm, Profeffor Char: 
les rteıh ba auf inflammable Xufız auf biefe 
Art entflanden zwo Secten und verſchlede⸗ 
ne Arten von aeroſtatiſchen Maichinen, die 
nun um den Rang flreiten, Die Montgolfier 
waren mit Ihren beiden folgenden Maſchinen 
nicht jo gluͤckllch, ald mit der erflen zu An» 
nonap; die eine, die In bem Garten des Hrn, 
von Revelllon fteigen follte, wurde durch ei: 
nen Plazregen gänzlich verdorben, Die an- 


dere wit den drei Thleren im Korbe, welche, 
in Gegenwart des Hofes, zu Verſailles flieg, | 
litt kurz vor der Abfahrt Schaden, und flieg | 


daher nur mittelmäfig bob. Montgolfiers 
Art, den Ballen zu füllen (oder vielmehr von 
der ſchweren Luft durch Verduͤnnung zu lee 
ren) geht geichwinder und ift weniger koſt⸗ 
fpielig. Seine Materte tft Stroh, das fehr 
belldrennend und flacrig erhalten wird, «6 
muß nicht dampfen, zumwellen wird elne : 


— — zugeſchmiſſen. = en 
zu 

De ck auf Die Me 1a Et 

nuten werden # Das Montgols 
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grbſer als die Stadt Avignon zu verfertlgen, 4 fieriſche Gas (ein Deutſches Wort, Jaſt, 


Geiſt) if ſehr durchſichtig. Als man ſtatt 
des Strohes Rebenholz gebrauchte, welches 
ein lebhaftes Feuer gab, ſpannte ſich zwar 
bie Maſchine fehr gut auf, allein der Strom 
wurde zu heftig und riß Koblen mit hinauf, 
Ueberhaupt ift dieſe Art gefährlich, 

(Die Fortfezung folgt.) 

Münden, den 16. Winterm, 

Da bie Berzeichniffe vonder Garnifond und 
heil. Geiftpfarre nachgekommen, fo ergiebt 
fich, daß in erfterer 102 Kinder getauft, 139 
Perfonen geftorben und 29 Paar getraut ; in 
lesterer go Getaufte und 113 Geftorbene bes 
funden worden; mithin bie Anzahl aller Ge⸗ 
tauften hiefiger Stadt 1190, ber Geſtorbe⸗ 
nenen 1406 und ber verebligten Paare 268 
geweſen. 

Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben den 9. Jaͤn. 
den Tir. Usichneiber zum wirklichen Hoftam⸗ 
merrath zu Muͤnchen; den 11. des General 
Rambaldifhen Regiments Hauptmann For 
hann Baptiſt von Drouln zum carasterifirten 
Major, und den Elemens von Drouin zum 
Hauptmann bei gedachtem Rambaldiſchen 
Regimente ; den 16. den Rurpfälz. Landfchrets 
ber zu Neuftatt und bisherigen Hofgerichts⸗ 
raths · Acceſſiſten Duſch zum wirklichen Hofe 
gerichtsrath guädigft ernannt, 


Alzet, den ar. Winterm. 


Jede Abmweihung der Natur aus dent ges 
möhnlihen Gletfe verbienet aufgezeichner zu 
werden. Ju Eppelöbeim, eine Stunde von 


bier, iſt am 10, eine Yüpin — 
—— Mia . mit drei wohlge» 











Mannheim, den 25, Winterm. 


Nicht nur zu Heidelberg, fondern auch bet 
dem nah gelegenen Orte zu MWBieblingen be» 
finden fi) die am Nederftrome unglüdlichen 
Inwohner in gleichen, leider! bebrängten 
Umftänden. Die mweltberühmte Mühle da» 


ſelbſt, die ihres Gleichen in Kurpfalz nicht | 


bat, bie indem Sahre 1728 fehr dauerhaft 
hergeftellet, und in den folgenden Fahren mehr 
und mehr vergröfert und verbeſſert, aud) 
durch ben gegenwärtigen eigenthümlichen Be» 
ſizer, Müllermelfter Heimrelch, in fol- 
chen nuzbaren Stand 
Einhelmiſche uud Auswärtige mir ihrem au» 
genfcheinlichen Vorthelle ſolches erprobet ha⸗ 
ben, bie von ihrem Urfprung ber allen wü- 
tenden Eiö- und WBafjerflürmen Troj gebot⸗ 
ten, biefe Müble befindet fich dermalen auch 
in dem Zuftande, daß Ihre Bewohner fie ver» 
laffen mußten. Obſchon der Befizer an Die» 
be, Schiff und Geſchirr, wie au an etlichen 
hundert Malter Rebs, Früchten, ober fon» 
fien an Sabieligkeiten keinen Schaven gelit« 
ten, ex auch dem bevorftehenden Auffchwellen 
und dem Elsſtrom vorzufommen, alle mög- 
liche Vorficht angewendet ; fo hat doch der 
mwütende Strom die Eisichollen bis auf das 
bintere Dad) aufgethürmer, und an demiel: 
ben mie an dem inneren Mühlmwefeu unerfez- 
lichen Schaden verurfachet, den man noch) 
nicht vdllig eiufehen kann. 

Ale Menſchen Freunde eines thätigen 
Menfcenfreundes, der nicht fi, fondern 
feine bebrängten Mitbürger mit feinen Xeuten 


errettet, mit Holz und Lebensmitteln aus: | 


holfen , leben den Beherricher der Natur, 
4 Rettung, Hilfe und gnädigen ferneren 
d diefed redlichen Mannes an, 


ermifhte Nachrichten. 


30. v. M. u. J. iſt die reglerende Frau 
in Auguſte Eleonore von Stolberg zu 
ernigerode von einem Sohne entbunden 

örben, welchem man ben Namen Theodor 












efeget worden, daß 


J)oc 








A 43 
Verfolg einiger Geburts, und Sterb⸗ 
verzeichriffe, 

Zu Amflerdam gebor. 4ygr geſt. 9144 
zu Hamburg » — 2670 — 2892 
| Zu kiplg » — 89 — ı1lıo 
zu Gotha » — 32 — 356 
zu Kofell » — 680 — 834 
Zu Rotterdan — 795 — 1797 
zu Utrecht » — 1279 — 366 
Zu Hatten » — 731 — 97 
zu Sm » — 390 — 472 
3u fonden » — 1701 — 19029 
Zu Koppenhagen — 303 — 391 


Das durch fo viele — — 
gebeuhelten ſich ausgezeichnete Jahr 1783 
war auch an der Sterblichkelt der Menſchen 
im Verhaͤltulſſe gegen die Geburt faſt aller 
Drten ungewöhnlich, 

3u Mey ftand ein Soldat bei der neulichen 
grofen Kälte auf einem der aͤuſſerſten Poften 
Schildwacht, kaum fonnte er ſich des Er» 
frierend erwehren, weil er zugleich nicht recht 
gelund war. Seine Amante, welde nicht 
weit davon wohnte, befuchte ihn, und lies 
ihm Feine Ruhe, bis er ihr das Gewehr und 
den Mantel gab, ſich felbft aber in Ihre Woh⸗ 
nung, ſich eine halbe Stunde zu erwärmen, 
verfügen follte. Er thar eö, die treue Ama 
sone zog die Kapuze Über und gieng mie ein 
anderer waderer Kriegswaͤchter bet ihrem Pos 
ften auf und ab, Zum Unglüce kam die Ab» 
Id’ung eben der Kälte wegen früher, Die 
fonderbare Schildwache wurde endeckt, und 
mit dem Xtebhaber in Arreſt gefuͤhret. Nach 
dem firengen Kriegsrechte verdiente er eine 
harte Beftrafung,, ja wohl gar den Strang; 
aber die Kälte und fetn Mebelbefinden werden . 
Ihn entfehuldigen. Indeſſen bewerben fi) 
viele gutherzige Leute, dem aufferordentlichen 
Kriegspaare die Erlaubnis, ſich zu heura» 
sben, nebſt einer anfehnlichen Hochzeitgabe 
zu verſchaffen. — Aus dem Rüfthaufe vom 
Doual wird vieles Geſchuͤz nad) Lille, Bar 
lenciennes, Peron, Mes, Strasburg und 
Landau geführet. Der Kriegöfchazmeifter zu 
Mez erwartet 20 Millionen zu Ausgaben, 
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deren Gegenflände noch nicht angezeiget find, 
Es ſcheinet, daß Preuffen and Frankreich Ans 
theil an dem Kriege nehmen werben, 


L 

Welche Vorzüge zu Beflerung und Dun» 
gung der Felder an edler und Wieſen das fo 
genannte Salzbezig gegen dem Gibs, der be» 
Fannt!ich die Güter nur ausſauget, habe: da⸗ 
von liegen nicht nur Achte Proben wirklich 
am Tag, ſondern es klaͤret ſich ſolches auch 
noch weiter je länger je mehr auf. Zerſchle⸗ 
dene Güterbefizer Inn» und aufferhalb Landes 
haben uns derohalben aufgemuntert, daß wir 
einen namhaften Vorrath von Salzbezlg im⸗ 
mer bereit halten moͤchten, zu welchem En» 
be wir dann auf der Saline zu Phllippshalie 
bei Dürkheim ein beträchtliches Quantum ha⸗ 
ben fabrtziren laffen, und folches andurch be> 
Bannt machen, damit ſich bie Liebhaber In 
dem äÄufferft wohlfellen Preis das Meß zu 
12 Kreuzer beffelben bedienen, und, fo viel 
gefällig, auf gedachter Saline allſtuͤndlich 
abholen kdunen. Mannheim am 24. Dec, 


1783. 
"Samaty, Seligmann und Compagnie,’ - 


2. 

Bel der durch gegenwärtige Witterung ver» 
ſchledentlich gehemmten, Paffage tft man ver: 
anlaffet worden, die auf den 26. dleſes be⸗ 
ſtimmte Verfteigung des von dem verlebten 
biefigen Stadhauptmaun und Miefenwirch 
Herrn Philippi hinterlaffenen beträchtlichen 
Meinvorrathö auf den 2. März Nachmittags 
2 Uhr zu verfegen, welches man denen frem« 
den Weinliebhabern andurch ohnverhalten wol⸗ 
len. Mannheim den 19. Jaͤn. 1784 


> 

Herr Joſeph Etarci und Compagnie aus 
Mailand, kuͤndigt dem Publitum eine neue 
Art von Wachelichtern an, die ſich ſelbſten 
anzünden, und weldye er burd die Erperin 
menta phufifa erfunden hat, Es beſtehet fol: 
che Art in einem Gläslein, welches man unter 
dem rothen Bändchen, wo der Ubfaz if, ent: 
zwei bricht. Den gröfern Thell veffelben be» 
hält man in der Hand, zlehet dad darin ber 
findliche Licht lein in demfelben einigemal hin 
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und ber, und daun geſchwind heraus; dadurch 
zündet ed fi an, und brennt von felbften 
ganz heil eine ganze Diertelftunde, fo, daß 
man ein anderes Licht ober fonft etwas dabel 
anſtecken kann; fie find befonders für Neifens 
de ſehr komod und gemäcdlich, Inden man 
alle Augenblicke In der Nacht ein Licht haben 
kann. Man karn fie Jahre lang aufheben, 
oder im Sad nachtragen, ohne daß fie jemand 
den geringftenSchadenthun, Diefem befondern 
Kunſtſtuͤcke und nuͤzlichen Gebrauche wegen, 
hauptſaͤchllch auf Reifen ſich bedienen, Eoftet 
das Duzend 3ofr, Llbhabern fann ich die» 
ſes Kunſtſtuͤck in einer halben Stunde, anf 
Verlangen, um einen billigen Preis, fo gut 
ich es felber gelernet, beibringen. Meinkos 
gie iſt im grünen Baum, 


4 

Bel Herrm Hofgeridytsrath Dawans bahfer 
liegen drei taufend Gulden Tit. Bullmanni⸗ 
ſche Pupillengeider dergeftalten zun Auslels 
ben grgen erfie gerichtlihe, und wern es 
auffer der Stadt Ift, Oberamtlich beftättigte 
DO bligatten, bereit, daß jedoch der Leiher ent» 
weber ledigen Standes feyn, oder in der er» 
fen Ehe annoch ftehen muß, Maunhelm de 
19. Jänner 1784. 


5 

Köntgebah, In diefem nahe bei dem 
Hochfüͤrſtlich Badiſchen Amtsorte Stein ges 
legenen gemelnſchaftlichen anſehullchen Markt» 
ſlecken wird eine zwar nicht groſe aber wohl 
eingerichtete, und nach der Beſchaffenhelt die⸗ 
ſes Fleckens und ber mehrern heiumliegenden, 
zum Theil ſtarken Orte mit allen pharma⸗ 
cevtiſchen Erforderuiſſen beſtens verfehene 
Apotheke Dienſtags den 3. Februar dieſes 
Jahres gegen bare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
fteigert werden, Liebhaber dazu wollen fidy 


alſo befagren Tages zu gedachtem Koͤnigsbach 
in der bermaligen Wohnung der vermittibtem 
Frau Apotheker Königin einfinden und, nach 
Vernehmung des Weitern, der Steigerung, 
beiwohnen, A 


6. —ñ— 
Der Anfang des heutigen ® 
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Num. XII. 
Mitwoch, den 28. Wintermonat (Zän.) 1784 








Haag, den ıg, Winterm, 


ur Frieden mit Engelland nimmt feinen 

rechten Fortgang. Das neue Minifte 
rlum zu Londen hat fich erflärer, die Krone 
wolle ſich nun blos an die Präliminarien hals 
ten, bis das weitere zu Stand fommen wär» 
de. Diefer Vorfchlag enthält nichts neues, 
denn er war ed fchon längft von Selte der 
Republik. Mer fichet aber inzwifchen nicht 
ein, daß biefes Mittel zmifchen Krleg und 
Frieden die Nazlon nicht in einem wahrhaft 
ungersiffen Zuftande laffe, welches bei ben 
gegenwärtigen ohne das Fritifchen Zeitläuften 
ijdchſt unangenehme Folgen nach ſich ziehen 
Tann, die innere Unruhen auch noch täglich 
mehr zunehmen. 

Die Sache von Llefkenskoeck Ift fo aut als 
geendiget. Der Brüßler Hof hat durch elne 
unferm Mintfter Freiherrn von Hop ertheil: 
te Zuſchrift vom 4. diefes erfläret, daß er 
Durch die legt genommenen Entfchlüffe Ihrer 
Hochmdgenden befriebiger fe. — Was bie 
von den Generalftaaten verorbneten Reprefs 
falten gegen Venedig anbelangt, fo erſtrecken 
ſich ſolche nicht auf die Schiffe der Venezla⸗ 
wer auf vollem Meer, fondern nur auf bie 
jenigen, melde in den Hollaͤndiſchen Häfen 
liegen, als welche mit Beſchlag beleget find, 


#  Gröningen, den 3. Winterm. 

Ein häufig gefallener Schnee bedecket das 
ganze Feld. Ein guter Zahrenheitifcher Wär: 
memeſſer, der noch am Neujahrdtage Mor, 
gend wm g Uhr acht Grad über dem Grfrier» 

fund, war heute um gleiche Stunde 
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bls auf 14 Grad unter denſelben herabgeſun⸗ 
fen, Einige zu Fuſe reifende Perfonen find 
in bem tiefen Schnee tod gefunden worden, 


Gleve, den 21. Winterm, 


Die Maas, deren Eis zum Theil durch 
plözlihe Aufihauung in Gang gefommen, 
hat unbefchreidliche Berwäflungen angerichtet, 
Der Strom bat durdy die Anfüllung und Ste» 
ckung gänzlich feinen Lauf verändert, und 
viele Dorfichaften uͤberſchwemmet, davon 
manche ganz Hliflos Ihrem Elende überlaffen 

n miiſſen, weil man unmöglich zu ih» 
mmen fan. Die Stadt Maſtricht 
hat nur zwei Thore noch frei, 


Paris, den 19, Winterm. 

Am verwichenen Dienftage ift der Engl, 
Grosbothſchafter, Herzog von Dorfet, hier 
angefommen und In dem Parc Noyal ein, 
weilen abgefitegen, bis eine eigene Wohnung 
für ihn ausgemacht feyn wird, 

Um 12. d, ftarb die Herzogin von Chotfeul, 
Gemahlin des Erminifters, — Ihre K. 
Hohelten die Herren Brüder Sr, Mai. ha⸗ 
ben von Höchfivenfelben ein ſchoͤnes Chrififin» 
bel erhalten; es beflehet in der Zulage einer 
Millton Rhenten , welche beide mit einander 
theilen. 

Diefer Tagen wurde zwiſchen deu Geſand⸗ 
ten der Kronen Engelland, Spanien und der 
Mepublif Holland bei dem Herrn Minifter 
Grafen von Vergenned wegen ber Portugies 
ſiſchen Brfiznehmung ber Küfte vom Guinea 
Eonferenz gehalten, und bemeldtem Grafen 
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aberlaſſen, dem Portugleſiſchen Minifterlum A aus Papier, bie gemeluſchaſtliche Baſis hat. 


bekannt zu machen, daß ed die Comptolr ber 
Meger wieder zuruck geben möchte, 


Sortfezung von den Luftballen. 


Der Robertifche Verſuch, womit Herr Pi: 
fatre von Rofier und Herr von Vilette am 
19. Det, (aber nur noch am Gängelbande) 
in bie Höhe giengen, mar gut, Die Ma» 
fine war ſchoͤn, 70 Fus hoch und hatte 46 
im Durchmeſſer. Herr Rom in Peter&burg 
bat von dem Grosfürften den Auftrag befom» 
men, eine ſolche Maſchine zu verfertigen, 
fie möge often, was fie wolle, Herr Rom 
feprieb deswegen an ben Herrn Sage, Mit: 
glied der Akademie der Wiſſen chaſten zu Pa- 
sid, Guler hatte noch kurz vor feinem Eude 
von diefer Maſchine gehöret und ihr feine lez» 
ten Rechnungen gehelliget. Er fand, baf 
eine ſolche Kugel von 100 Zus im Durchmeſ⸗ 
fer mir elaer anfänglichen Geſchwindigkelt von 
41 Zus in einer Sekunde fteigen müßte, Der 
erfte grofe Verſuch zu Verſailles war » 
Erpt, 1733 , aljo am Lage nach des u 
Mannes Hintritt angeflellt, Was Keln 
mit Inflammadler Luft und mit Monrgolfie- 
riſchem Gas gefüllt, jene aus g-firniätem 
Taffet, dieſe aus Leinwand, tragen fönnen, 
ift aus folgender Berechnung er ſicht lich: 
Durchmeffer träge mir inflam, mirMontgolf. 


der Kugel Luft gefüllt Gas 
20 Fus 265 Pjund 20%f. 
— 480 — 1788 — 
200 — 304437 — 155357 — 


Alfo und nur bei ver legtern, die am wenig: 
len Koften verurfadet, aufzuhalt-n, fo wuͤr⸗ 
den 700 Mann durch eine ſolche Maichine 
gehoben und über die Kanonen einer Batterie 
gebracht meiden fönnen, den Manngit Ober 
und Untergewehr , nebft etwas Munition und 
etwas von dem Gas verfcben, ju 210 Pfund 

erechnet, Gin ſchduer Verſuch, welchen der 

Itere Sr. von Montgolfier zu Lyon ange» 
flellet hat, war folgender ; dir Körper, ber 
zum Eteigen gebracht reurde, beſtund aus 


zwei vierfeltigen adgeflümpften Piramiben 


te 8, jedes abgeflümpfte Ende aber 4 Fus 
ind Gevterte, die gemeinfchaftliche —* war 

Fus. Wo ſie mit den Grundflaͤchen zuſam⸗ 

en ſaſſen, war die Verbindung des Papiers 
mit leichten hölzernen Lelſten verſtaͤrkt, und 
eben fo mar auch das eine abgeflümpfte Eu⸗ 
de mit einer hölzernen Rahme verfehen und 
nicht verſchloſſen. An diefer Rahme hieng ein 
Eplinder aus geflochtenem Drat etwa ı Rus 
lang und 63oll welt. Als num biefer Köre 
per mit dem Gas gefüllt war, brachte man 
in den Dratkorb eine Rolle Papier von etwa 
30 Bogen, die man mit ı Pfund Baumdbhl 
getränft hatte, und ſteckte fie an. DieMa- 
ſchine erhob ſich fehr ſchnell, und erreichte die 
Höhe der Wolfen, mit denen fie nad Norden 
ſortzog, als fie aber noch immer fortftieg „ 
ergriff fie eim dftlicher Luftſtrom, dem fie 
folgte, und fib aus den Augen verlor. — 
* Charles verbeſſerte und augenfcheinlich 

ere Art, die Ballen mit brennbarer Luft 
zu füllen, ift bereits, fo wie fein ſchͤner Ber» 
ſuch, befchrieben worden, 

Nun ift die Welt auf die grofe Mafchine 

zu Lyon begterig, wegen welcher Herr Pila» 
tre von Rofier von Paris dahin ſich begeben 
und Hand angeleget bat, Sie enthält 524 
taufend Kublkſchuhe, hat 100 Zus Im Durch⸗ 
fhnitt und die Form eines abgeflusten fe» 
geld, 150 Mann haben feit der Ankunſt des 
Herrn von Roſier daran gearbeitet, 
6 Perionen wird fie eine Laſt von 50 Eentner 
mit ſich in die Hohe heben. Die Gallerie 
hat 65 Zus im Umfang und iſt 4 Schuh breit. 
Ihr Trlebweſen befteht aus Montgolfieriſchem 
Gas, fie wird aljo durch Feuer getrieben, 
woju ſchoͤnes trockenes geſammelt wor⸗ 
den; man hat allen mög Zufällen, wels 
de durch dad Feuer entftehen fünnen, v 
gebeuge®d Der Ueberzug der Mafchine iſt 
ſtarke keinwand, Cotton und Herr 
von Rofier hat 9 vergleichbare. 
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kaͤufllch an fi bringen, anfonften den dar 


Dr. fremde Prinzen Befinden ſich wegen bie: 4 Lioreefläd etwas leihen, oder dergleichen gar 


r Mafchine bier, davon der Prinz von fig: 
ne einer it, welcher In blofer Weſte wie ein 
gemeiner Arbeiter an ben Burichtungen hilft, 
Beide haben gemwettet, daß diefes Luftſchiff 
80 Perfonen tragen fbnue, Herr von Rofter 
ift einmärhig zum Kapitän Davon ernannt wor: 
ben, ob er jchon dleſe Ehre dem Herrn von 
Montgolfier überlaffen wollte, der es aber 
durchaus nicht zugab, daher fie von Mofter 
endlich annahm und fidy anheiſchig machte, die 
Ehre der Flagge gewiß nicht ſiuken zu laffen, 
Am 15, dieſes Monats follte die Nelfe vor 
fih gehen. Wie man aber feltdem vernom⸗ 
men, fol ber Verſuch gaͤnzlich verunglüdt 


feyn, Indem die Mafchine in Städen zer: | 


fprungen,, und Herr von Roſier bie Ruͤckrelſe 
nad) Paris angetretten. jedoch kann man 
biefe Nachricht gar nicht für gewiß ausgeben, 


Wien, den 17. Winterm, 

Se. Maj. der Kalſer find am 30. v. M. 
glaclich zu Caſerte eingetroffen und von Ih⸗ 
sen Königl, Sicilianiſchen Mojeftäten, wie 
auch von der dajelbit fich aufhaltenden Erj- 
berzogin regierenden Herzogin von Parma 
auf das zärtlichite empfangen worden, Ge. 
Maj. haben der Dienerichaft des Kardinals 
Herzan 310 Dutaren ald ein Geſchenk im 
Mom hinterlaffen. — Allerhoͤchſtdleſelbe ha⸗ 
ben bei der grofen Kälte hier 2000 Klafter 
Holz unter die Armen austhellen laffen, Jezo 
wird täglich der Eisflos erwartet, von dem 
man fer grofen Schaden befürchtet. Den 
Inwohnern der Leopoldſtadt Ift befohlen wor» 

ſich mit Lebensmitteln zu verfehen. Auch 

in Schleſien war bie Kälte fo groß, daß Leu⸗ 

auf den Strafen erfroren find, — Das 

fahren vor die Linlen = —* zu Be⸗ 

a egeben, indem und ande⸗ 

ec Waaren dadurch in die Stadt 
en, welches emdeckt worden iſt. 


München, den a2. Binterm, 


böchften Befehl bef emacht 
8* res Borwifken des 





aus erwachſenen Schaden ſich ſelbſt beiju⸗ 
Pr auch noch Strafe zu erwarten haben 

Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben anäbigfl ge- 
rubet, Die vor einigen Fahren —— 
Reglerung von Lande hut wieder zu erneuern 
und derſelben die behdrigen Gerichte wieder 
beizulegen. — Nachdem vor erlichen Tagen 
der Lehrkurs der Geburtehtlfe zu Ende ges 
gangen, wurben nach viertägiger ſowohl mit 
Manns » ald Fraurntperfonen gehaltener 
Prüfung bie filbernen Prelsmuͤnzen unter die 


Beſtandenen audgetheilet, 


Mannheim, den 27. Winterm, 

Es hat wohl noch Fein Menfch in biefigen 
Gegenden einen fo aufferordentlich na 
anhaltenden Schnee erlebt. Gelt dem 28. 
Chrifimonat bis den 24. dieſes find 9Schnee⸗ 
lagen auf einander gefallen, die zufammen 


‚ eine Höhe von 3 Schuh6 Zoll betragen, Die- 
| — hat zu folgender Berechnung Anlaß geges 


Wenn man biefen Schnee im hiefiger 
Stadt nach Abzug deffen, was auf Befehl 
ber Obrigkelt hinaus geführet worden, auch 
was ſeit dem geſchmolzen und ausgeduͤnſtet iſt, 
nach einer verglichenen Höhe mur noch zu ı 
Schuh 6 Zoll annimmt, fo enthält die Stadt 
Mannheim nach dem flachen Inhalt (aus- 
ſchliesllch der Feſtungswerker) 13,251612 
Kubllſchuh Schnee. Nimmt man an, daß 
ein Kubdikſchuh gefallener Schnee 1/12 Theil 
oder 144 Kubil joll Waſſer gibt, fo wird dien 
— Schuee 1,104301 Kubleſchnh Waſſer ge 


Vermiſchte Rachrichten. 


In Heldelberg ruͤhmt man aufnehmend bie 
Huge Thaͤtigkelt des dafigen Stadrdirektors, 
Hr, R. Rath Sartorlus, deſſen Eifer und 
Wachtſamkelt man es vorzüglich zufchreibt , 
baß bei dem neulichen plözlichen Ungläde fo 
diele ſchleunige Hilfe erfolgt, auch die weis 
tere Gefahr vermindert worden il, Mon 


chen Staböamtes auf ein Kurfärfih,  Meldelderg 616 an das Wirtenbergliche Ihgt 
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ein tiefer Echnee, fo daß es auf der Land» & gemeldet habende Anverwandte audgefolget 
firafe über Wißloch, Bruchſal und Breiten werde, Mannheim den 12, Dec. 1783, 


beſchwerlich zu reifen iſt, die Pferde gehen Kurpfalz Stadtrath, 

oft bls an die Knle im Schnee. Mber gleich Gobin. 

hinter Antttlingen von dem Klofter Maul» |||. Leers. 
brunn on vermindert er ſich ſichtbar, und die 2. 

Wege find vortreflih, Vleles trägt biezu | Bel ber durch gegenwärtige Mitterung vers 


das häufige Schlittenfchren bei, welches Die ſchiedentlich gehemmten Paffage Ift man ver» 
Wege ebnei; jeder Landmann iſt beinah mit anlaffet worden, bie auf den 26. diefed bes 
einem Schlitten verfehen, womit fie ihre Reis fimmte Verfteigung des von dem verlebtem 
fen machen. Bet Canftatt war der Neder biefigen Stabhauptmann und Rieſenwirth 
am Sonntag den 18. d. auch fehr angelaufen ||| Herrn Philippt hinterlaffenen beträchtlichen 
und audgetrerten; bei Eölingen und noch mehr Weinvorraths auf den a, März Nachmittags 
andern Orten foll er Dämme eingerlffen ud 2 Uhr zu verfegen, welches man denen frem» 
ſich Luft gemacht haben, durch welches Aus» den Welnliebhabern andurch ohnverhalten wol⸗ 
tretten wahrſchelnlich die Gefahr bei Heidels len, Mannheim ten 19. Jän, 1784 


berg, Ladenburg, Sedenheim ꝛc. vermindert 3. 
Koͤnlgsbach. Ju diefem nahe bei dem 


worden ift, Jezo ift er bei Heilbronn, Can» 
ftatt und welter durchgängig wieder Elein, Hochfüͤrſtlich Badiſchen Umtsorte Stein ges 
kann aber bei der neuen Kälte zum vierten ||) legenen gemeinfchaftlichenanfchnlichen Markt» 
mal zugefrieren und die Gefahr des endlichen flecken wird eine zwar nicht grofe aber wohl 
Elsbruches bei und noch mehr vergröfern, eingerichtete, und nad) der Beicyaffenheit dies 
Münden, den 22. Yin, fe ötcend und br mehren berumliegenben, 
Bel der heut mir feitgefezten Sormalitäten zum arfen Orte mit allen pharma» 
— — — ver Aurfürfliche cevtiſchen Erforberniffen beftens verfehene 
Pfalzbatertfchen Xotterie hiefeldft find bie || Aporbefe Dienflags den 3. Achruar biefes 
Numern, z Jahres gegen bare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
feigert werden, Lebhaber dazu wollen ſich 
23. 54. 79 5 7 alfo befagren Tages zu gedad tem Koͤnlgsbach 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die in der dermaligen Wohnung der verwittibten 
558te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie Frau Apotheker Adnigin einfinden und, nach 
wird den 12, Geb, 1784 vor ſich gehen. Verne hmung des Weitern, der Stelgerung 


I, beiwohnen, 

Nachdem Philippina Chriftimännin, ledi⸗ — 
en Standes, ohne Hinterlaſſung einer | j fen au Kabeıs 
ezten Willensmeingug verftorben ; als wird nealogiiter Taivenfa 
ſoiches derfelben abwefenden Vatter, geweſe⸗ ahrenc der merfwirbigf 
nen | und Sciffern, Peter 
auf den Fall, daß dieler 
eben feyn follte, denen übri 
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Prag, den 22, Winterm, 


©" Kaif. Mai, haben mirtelft Verordnung 
vom 10, MWeinm, dad chirurgiſche Stu: 


dium für ein freied Stublum, wie das medi» | 


ziniſche, erfläret, und befohlen, daß jene 
MBundärzte, die ſich mit besonderer Faͤhigkelt 
bervorchun, und ſowohl die theorertfdhe ald 

raftifche Prafung im ganzen Umfange mit 

ertigteit un? allgemeinem Belfalle aus zu⸗ 
fliehen im Stande wären, nicht dad Diploma 
eines Chirurgie Magiftri erhalten, fondern 
daß fie ordentlich Dottores Chirurgie gra» 
duirt werden, und in der Fakultät in allen 
Confiliis, und bffentlichen Verſammlungen 
mit den Medicis gleichen Rang haben, ba» 
hero dann anch dad chlrurgiſche Studlum, 
als ein freied Stublum anzufehen fei, und 
niemand davon abgehalten werben folle, wenn 


er auch die bisher gewöhnliche Lehrjahre nicht | 
ausgeftanden habe, folglich Härten auch ſolche 
Die Vorrechte der auf erblaͤndiſchen Univerfi» | 


täten grabuirten Doktoren äberall gleich zu 
genleſen. 


Ein Schreiben von dem Oberdireltor der 


Graf Morzintichen Apminiftration an den 
Kommizer Maglſtrat bezelchnet eine ſchoͤne 
Menſchenhandlung. Derſelbe habe nämlich 
dernommen, daß der loͤbllche Maglſtrat in 
der gegenwärtigen Faſchiog den odrtgkeitlichen 
Beamten, worunter er vorzüglich mit begrif: 

ſeyn ſoll, einen Ball geben mwolle;, fie 
Ehnmten ihm aber feine gröfere Freude ma: 
hen, ald wenn fie bie angetragene Luſtbar 
Beit in ein Werl des Mitleides verwandeln 
und die Auslagen dazu unter wahihajt haus⸗ 
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In der Bellage zum 3. Städ der Wiener 
Zeltung finden wir eine biöher ganz ungewoͤhu⸗ 
liche und In der Zeitungswelt ganz unbenuj- 
te Rubrik: Reſchshofrathsconcluſa:; 
3. B.den 7. du, von Kuorr, gegen den Mas 
giſtrat zu Mühlbaufen, die Wiedereinldfung 
der Horſchmariſchen Erbzinfe betreffend. Den 
8. Jänner vom Kleiſt gegen die Köllnifche 
Ritterfebaft zu Bonn, die erfchwerende Auf⸗ 
nahme zur laudräglihen Siz und Stimme 
betreffend ꝛc. ꝛc. Dieſe Rubrik kann man 
nicht anders als dem Publikum für intereſ⸗ 
fant anfeben, 


Wien, den 20. Winterm. 


In unferer K. K. Reſidenzſtadt hat fich ele 
ne Geſellſchaft im phyſikaliſchen Fache erfahr» 
ner Männer , unter der Aufficht und Leltung 
des Herrn Hofraths Irgenhousz, erboten, 
dem hohen Adel und andern Freunden und 
Liebhabern diefer Wilfenjdaft eine ſolche ae⸗ 
roſtatiſche Maſchine berzuftellen, womit auch 
Menfchen ohne Gefahr eine Luftfahrt machen 
onnen, Da hleju einige taufend Gulden er» 
fordert werden, fo iſt der Weg ber Unter» 
ſchrelbung vorgeſchlagen. Won allem Ne 
ded Gewinns entfernt, wird die Gefelli 
alle Koften und Auslagen am Eude verrech⸗ 
nen, den Ueberſchuß entweder zu fernern aus» 

nehmen Verſuchen verwenden, oder wenn 
er nicht hinlänglich wäre, dem Armeninfll» 
tute abreichen, 


Londen, ben zo. Winternt, 
- Die In Ausſchuß verfammelte zwote Kam⸗ 


arıne Mitbürger verthellen wollten, 
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so ei 
mer faßte am 16. dleſes noch mehrere ber 
gegenwärtigen Dinifterlalverfafung widrige 
Schläffe, und der Unhang des Herrn, For 
und Milords North triumphirten noch flers 
darin. Auch die Bank weigert fi, den Werth 
gewiſſer Wechſelbrlefe aus zuzahlen, welches 
dle Handelſchaft In groſe Verlegenhelt fezer, 
Kurz der Gang ber oͤffentlichen Geſchaͤften 
iſt durch die Innere Kabalen faft gänzlich dar: 
nieder gedruͤckt. Geſtern wurde bei Hofe dad 
Geburtsſeſt der Königin gefstert, wobel auch 
die beiden Erminifter erfcbtenen, aber Se, 
Maj. Itefen fie ganz auffer Acht. Ein Pars 
lementöglied bat ben Herzog von Portland 
angeklaget, daß er ihn mir soo Pf. Sterl, 
Denfion habe beftechen wollen, der Bille des 
Herrn For feine Stimme zu geben, 

Aus den befannt gemachten Berichten des 
Admltals Hughes erhillet, daß ed am zo, 
Brachm, geweſen, daß feine Flotte und bie 

Franjdſiſche bet Goudeloure eine heftige Kar 
nonade aufeinander gehalten haben, 

Bor einigen Tagen wurde einem reichen 
Bürger eln koſtbares Tajelgefchirr von In— 
dlanifchem Porzelan mit einem Briefe von 


einem Ungenanuten überbracht, der antie: 
ſem Manne einmal einen Etrafenraub von | 
11 Öulneen begangen, die er ihm, nebſt obt= | 


gem, mit der Entfchuldigung Aberfaudte, daß 
ihn das Elend zu der That verleiter gehabt, 
nun haben ſich feine Umſtaͤnde gebeffert, das 


ber er ihm bitte, die Heine Erkänntlichkete | 


anzunehmen, 


Bon der Engllſch⸗Oftindiſchen Gefellfchaft, 

Die eigentliche Eurftehungszelt derfelbigen 
iſt die legte Hälfte der Reglerung der Koͤni 
gin Eitfaberh, und ber erfte Brief oder das 
eiſte Privilegium iſt im Jahre 1599 ausge: 
fertiger worden, Die Hauptzunftbezeugun: 
gen erhielt fie aus den Händen Karls 11. 
Diefer König verliche Ihr durch einen Brief 
vom Fahre 1669 Inſel und Hafen von Bom⸗ 
bay mit allem Zugehör, fo wie bie Portugie 
fen fie Ihm überliefert hatten; er behielt ſich 
blos die Oberherrſchaft darüber vor und bes 
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dung der Geſellſchaſt eine jährliche Abgabe 
von 10 Pfund Sterl, in Golde daflır aus, 
Auf die nämliche Art verliehe er der Geſell— 
ſchaft die Juſel St, Heleua, die er von den 
Holländern erobert hatte. Durch einen-ans 
dern Brlef gab er ihr das Recht, fm allen ih» 
ren Pläzen, Befizungen und Faktoreien einen 
eigenenGerihtöhofzu halten, um olle Confiska⸗ 
tionen, Tauſch. und MWechfelgefchäfte, auch 
alle zur See und zu Lande in dem Gebiete 
ber & fellihaft in Aſien, Afrika und Amerie 
fa begangene Verbrechen völlig, jedoch nad) 


Eugliſchen Gefezen abzuurteln und zu befiras 
ı fen. Der Brief von 1662 iſt eigentlich der 


Grund, worauf alle Rechte, Ihr ganzer Hans 
del und die ganze Verfaffung der tm Jahr 
1698 errichteten neuen Geſellſchaft ſich grüns 
den, worin der Gefellfchaft auch fo gar er⸗ 
laubt wird, Krlegsſchiffe auszufchiefen, und 
mit allen an dem ihr verliehenen Geblete ane 
grängenden Nazlonen, die chriſtlichen ausge⸗ 
nommen, Krleg zu führen und Frieden zu 


ſchlleſen. 


Parls, den 22. Winterm. 


Man vermehret wirklich jedes Reuter, und 
Dragoner Reglment mit 100 Mann und 
Pferd, In Flandern ift ein Heer von 75004 
Mann auf den erften Wink bereit, Bel Thl⸗ 
onv!lle fellen Infteherdes Frübjohr 24 Reu⸗ 
ter-Regimenter ſich ins Lager ftellen, 

Das Auffteigen ber grofen Machine zu 
Lyon hatte am 15. d. nicht flatr; worhber 
bie Fremden fehr unmwillig waren, Herr von 
Montgolfier und Herr Pilatre von Rofler 
find In fo heftigen Streit miteinauder geras 
then, daß fie fich auf Piftolen herausgefor⸗ 
dert haben. Nun heißt e& dem 19, oder 25, 
follte der Verſuch vor fich gehen, 

Diefer Tagen iſt ein K. Efikt erfehlenen, 
welches das ungläckliche jüdifche Wolf berriftz 
Sc Mai. ertlären darin, daß Sie bei Durch⸗ 
gehung der Zollrubriten erfehen haben, daß 
In den Zolltariffen, befonders In Ihrer Proo 
sin, Elfaß und beim Eintritte In die Stadt 


Stradburg, die Juden zu einem Lelbzoll ge» 








a 
ſchaͤzet find, ber fie dem Diche gleich fest, 
Es fei aber Ihrer Denfungsart —* wid⸗ 
rig, gegen irgend einen Ihrer Unterthanen 
ohne Unterſchled eine Auflage beſtehen zu laf⸗ 
fen, welche den Stand des Menſchen fchände, 
weswegen Sie hiermit bei Strafe verorbnen, 
daß die Juden Fünftig in allen Ihren Landen, 
und namentlih bei dem Eins und Austritt 
Ihrer Provinz Elſaß und Stadt Stratburg, 
von aller Leibedabgabe, Tranfit, und allen 
andern Auflagen diefer Art befrelet ſeyn fols 
fen, jedbo& für Ihre Perfonen allein, 


Dermifhte Nachrichten. 


Daß der Tempel Salomond mit ben vor» 
treflichften Werterableitern verfehen war, dies 
it ein ganz neuer Gedanken, auf ben ber 
Ritter Michaelid in Göttingen Im vorigen 
Jahre von ohngefähr fiel, und den er von ein» 
ſichtsvollen Männern erft geprüft wuͤnſchte. 
Der Salomonijche Tempel war mit viel Mer 
tall verziert und befefiiget, ftand in einer den 
Gewittern fehr ausgeſezten Begend 1082 
Jahre hindurch, und nlemand konnte biöher 
beweifen, an irgend einem Orte gelefen zu 
haben, daß ihn je ein Strahl befchäbiget hät» 
te, ein Umftand, den bie Römer von ihrem 
Kapitol nie unangemerkt liefen, Gin befun» 
deres Wunder läßt ſich diesfalls nicht leicht 
behaupten, beſonders da der Tempel fo oft 
durch Gözendienft und fchändliche Laſter ent» 
weihet wurde, Man muß vielmehr den Grund 
davon in deffen Bauart ſuchen; und bier 
mmt der Herr Ritter auf die vergoldete 
Epizen, die an dem Dache häufig angebracht 
waren, damit, wie der Juͤdiſche Geſchicht - 
ſchrelber Joſephus ſagt, bie Voͤgel ſich nicht 
darauf ſezen uud den Tempel verunreinigen 
möchten, Da diefe Spizen, vermittelft Ih» 
ser Berbindung mit ben metallenen Röhren 
bis zur Erde und zu dem unter dem Tempel 
befindlichen Eifternen glengen, fo find fie Im» 
mer als wahre Ableiter zu betrachten. Nimt 
man noch an, daß das Waſſer, wie bei au⸗ 
dern grofen Gebäuden in Paldfiina durch 
Möhren vom Dache herab in bie unterlrdiſche 
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Behälter geſeltet wurde; fo find, auch o 

Beihilfe des übrigen as amı — 
bie wahren Blizableiter ſchon da, fo daß dies 
fe Erfindung zueinem Ulterihume hinauf fleigt, 
don welchem man fie bisher nicht vermut het 
hatte. — Die Beſchwerllichkeit beim Auf» 
felgen auf das Pferd, welche Se, Schwed. 
Maj. zuvor empfunden haben, iſt Durch dos 
gebrauchte Bad zu Pifa gänzlich verfchruns 
den, auch fann der Monarch den Arm je zt 
mit der volkommenſten Leichtigkeit nach ailen 
Seiten wieder bewegen. — In dem Neas 
polltanifhen gehen die Veränderungen Im 
Kirchenſtande fo eifrig als an andern Orten 
fort. — Bel Adlln ift an manchen Orten 
b:e Zufammenfchlebung des Eiſes 14 Zus dic 
befunden worden, Mon ifl dort bei dem 
Eisbruche wegen den Schiffen, wobei viele 
geladene find, fehr beforgt. — Won Mainz 
wird gemelder, daß Se, Kurfürfll, Gnaden 


; den Hafen bei dem Schloffe mit ſchweren Kb» 


flen haben aufetfen laffen, damit alle fremde 
und einheimifche Schiffe, ſamt den Brücdens 
pontond haben In Sicherhelt gebracht werden 
kdnnen. — Zu Strasburg find Im verwi 


chenen Jahre 376 Paar eingefegnet, 1552 
ı Kinder getauft, und 1948 Perfonen begraben 


worden, — Die Stadt Danzig hat ‚hei de 

Eife grofe Unkoſten durch — 37 
elſen der Gräben, welche offen erhalten wers 
den muͤſſen. Indeſſen hat fie dabei Ben Vor⸗ 
thell, daß ihr .jezo viele Kebensmittel über 


' Eis heimlich zufommen , welches die Preufs 


fen nicht verhindern können. — Nun haben 
wir feit einem Monate die zehente Schneela⸗ 
ge, Inden es ſeit verwichenem Dienſtage uns 
aufhoͤrlich geſchneiet. Dieſe Lage bommt an 
Tiefe der erſten vom 28. Chriftm, bet, auch 
ift biefer Schnee von ſolcher Dichtigkelt, daß 
wo er nur eln wenig überfahren worden, er 
mehr zermalmtem Elfe ald Schnee gleicher, 
So häufiger Schnee iſt feir 8 bis 10 Jahren 
In hlefiger Rheinländifcher Gegend ganz was 
Ungewöhnliches, in all diefen Fahren zuſam- 
men mag nicht fo viel als heuer in einem 
Monate gefallen fepn, 


ö—— —— 


is 


1. 

Beil Herrn Hofgerichtsrath Dawans dahler 
llegen drei taufend Gulden Tit. Bullmannts 
ſche Pupillengelder dergeftalten zum Audlels 
ben gegen erfle gerichtliche, und wenn es 
auffer der Stadt it, Oberamtlich beftättigte 
Odbligatlon, berelt, daß jebody der Eutlehner ent» 
weder ledigen Standes ſeyn, oder in der er⸗ 
ſten Ehe annoch ſtehen muß. Mannheim den 
19. Jaͤnner 1784. 


2. 

Bel Fr. Eleonora Gruͤnewaldin Fabrikan⸗ 
tin, Kutſcherin von Hrn, Graf von Bretzen⸗ 
beim, find zu haben von Batiſt und Toffer 
alle Sorten Blumen, einzeln, Bouquetwels, 
Qutrlanten, Garnirungen auf Klelder, Mh 
alem Willen ſchon verfertigte Blumen ; alfo 
empfehle Ich meine Dienfte hoch und niedern 
Standöperfonen, jeden mit meiner Arbeit zus 
frieden zu ftellen, und verfpredde mir dad be» 
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fte Zeugnid meiner Blumen. Mein Logle ift | 


im Hubertus bei Hru. Rath und Burgermel» 
fter Ungemach, naͤchſt am Schloß und dem 
Monnenklofter gegen über, 


3 
Welland hiefigen Rathsberwandten Seba⸗ 


ſtian Schäfers ehelicher Sohn, Johann Adam, | 


der bergitö 28 Jahr abmelend, deffen eheliche 
Lelbes Den werben anmit unter Anberaus 
mung einer ohnjerſtoͤrlichen Frift von drei 
Monaten dffentlich vorgeladen, die Eiterliche 


Erb: Portion von ohngefaͤhr Zo5fl. fo biähes | 
ro unter vormundfchaftlicher Pflegichaft ge» | 


fanden, entweder perfbnlidh, oder durch hin⸗ 
länglich Bevollmächtigte In Empfang zu neh» 
men, oder zu gewärtigen, baß felbe denen 
darum geztemend eingelommenen naͤchſten Un: 
Serwandten gegen gerichtliche Gewaͤhrſchaft 
audgehändiget werbe, Pfeddershelm den 9, 
Oct. 1783. 
Kurpfalz Stadtrat. 


Wolff. 
Knecht. 


4. 
Gegen den entwichenen Burgern unb Ge: 
sichtöperwandten zu Keffertal Jalob Benzin. 


Jo 





Is 


ger, if Coucurs erfanut, Deffen befannte 
und unbekannte Glaubiger haben daher Mit» 
woch den ır. naͤchſtkommenden Februar fruͤh 
um 9 Uhr dahler bei Dberamt entweder felbft 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, Ih» 
re Forderungen zu rechtfertigen, um ben 
Vorzug zu flreiten, im Nichrerfcheinungsfall 
aber die Ausfchliefung von diefer Gantmajfe 


zu gewärtigen, Heldelberg den 24. Jänner 
1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steinwarz. 


5, 

Aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtor⸗ 
benen Hochfärftl. Speiertfchen geheimen Rath 
und Domfapitularifchen Syndikus Herrn 
Bauer dahler in Speler werben auf den 10. 
Gebr, laufenden Jahrs In dem Sterbhaus 
nachftehende Weine offentlich verfteigert und 
dem Meifibierenden gegen baare Bezahlung 
anheim geſchlagen werden, als: Un Rinde 
ſpacher Weluch; 1 Zuder 3 Ohm 1775ger, 
ı Suder 1776ger, ı Suder 3 Ohm 1777er, 
ı Fuder 2 Ohm 1779ger, ı Fuder 17g0ger, 
ı Fuder 4 Ohm I78ıger, ı Fider ı Ohm 
1782get. An Edesheimer Weinen, 2 Fuder 
2774988, 2 Fuder 5 Ohm 1775ger, ı Fuder 
5Ohm 177Öger, 1Fader 7 ı/2Chm 1779ger, 
ı Fuder 4 Ohm 1780ger, 2 Fuder ı Ohm 
ı781ger; welches alfo denen Herreu Weln- 
Ktebhabern zur Nachricht ohmverhalten blei⸗ 
bet, Speier den 20. Jaͤn. 1784 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem BGaͤſthauſe zummiefen find zu baben : 
Schwaͤbiſcher Muſenalmanach auf das Jahr 1784, 
von ©. F. Stäudlin, gafr. Kafka mufifaliiher 
Beitrag fir Liebhaber des deutſchen Singipiels 
beim Klavier, 2 Hefte, ıfl. galr. Aneidoten⸗ 
Lercon für Lefer von Geſchinack erftes Bändgen, 

dr. Hiſtoriſch Statiftifh Polisifhe Abhaud⸗ 
ung von den —— der Stadt nzig nebſt 
denen dabei eingeführten Mßbrauchen des Dans 
ziger Magiftrats, za fr. Marianne Schönfels, 
eine lehrre lche Alletags⸗Geſchichte, 2 Theile 2 fl. 
a4 fr. Wielands Geiſt der peinlihen Gefeze, 
2 Theile, sf ı3fr. Briefe für Kinder, —A 
er, 2fl. ıbfr. Hanuchen, oder das Kirchhof⸗ 
— ein Proſaiſch Gedicht in 6 Geſaͤngen, 


Manndei 


Jo 


el 


Zeitung 


Num. XIV. 
Montag, den 2. Hornung (Febr. 1784. 








Mannheim, den I, Hornung. 
e. Rurfürftl. Durchl. haben gelegenhelt⸗ 


lich Hoͤchſtderoſelben angezeigten verſchle⸗· 
denen bei den Landjuden eingerlſſenen Miß⸗ 


braͤuchen bereits unterm 6. Chriſtm. verfloſ⸗ 
ſenen Jahres zu verordnen geruhet: 1) daß 
in Zukunft eine juͤdiſche Hochzeit länger nicht, 
als den Kopulationstag über andauern, ſo⸗ 
mit die bisher Abends zuvor fehon gegebene 
oft fehr koſtſpielige Mahlzeiten gänzlich abs 
geftellet,, ſodann 2) die Muſikant en gleicher 
Geftalt länger nicht, als diejen einzigen Tag 
subft Berftartung der Nacht zu halten erlaubt; 
3) bas allichom unterfagte der Braut Entge⸗ 
genrauten gänzlich abgeftellet; 4) bei einer 
Beſchneidung ausſchließlich Der herkommlich 
beizuwohnender Weiber mehr nicht dann 12 
bis 15 Perſonen zur gembhnfichen Mahlzeit 
gezogen werden, die Köften hlezu aber ſich 
acht über za oder 15fl. belaufen follen, 


München, dem 25. Winterm. 


Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben den 9. d. M. 
den Titular geheimen. auch wirkllchen Hof⸗ 


ranmer und Maurh Deputations-Sekretaͤr 


Franz Kaver Krous zum wirklichen geheimen 
Sekretaͤr, den Hoflammer: Sefretär, land⸗ 
ftlichen Landſteurer und Bürgermeifter zu 


Ingolſtatt Chriſtoph Anton Spizel zum wirt» | 
Hich Rurfürftlichen Rathe; den 11. dei Kürft | 


Spienburgiichen Rüraffier «Regiments Eorne: 


zen Alone Baron von Gugler zum Lieutenant, || 


Joſeph Baron von Vierege zum 
* re Dr& Fünf 


Korust 
Tariſchen Kürapier- Regiments bieherigen Ca» 


a 
||| beten Andreas Hoffmann Jzum Faͤhndrich 
If; beim Graf Larofetfchen Dragoner-Regtment ; 
| den Anton Baron von Vieregg zum Oberlieu⸗ 

tenant, und den Sigmund Grafen von Hola» 
| Rein zum Fähndricy bei dem Graf Laroſelſchen 
 Dragoner: Regiment, ben Frledrich Grafen 
| von Preyſing zum Unterlteutenant bet dem 
Graf Preyſingiſchen Infanterieregiment, und 
des General Gampanifchen Regiments Adju⸗ 
‘ tanten Servatius Wirz zum Titular Untere 
| lieutenant gnaͤdigſt ernannt, 









Wien, den a2, Binterm, 


Bon Er. Ralferl, Maj. erfährt man durch 

die neueften Briefe aus Neapel, daß Höchfte 
dleſelbe gefinnet waren, am 13. die Ruͤckkehr 
hber Rom und Florenz anzutretten, — Am 
17. wurde auf Anordrung einer loͤbl. Nieders 
dſterreichiſchen Polizeidirektion den gefamten 
| Inwohnern der Leopoldſtadt anbefohlen, in 
Betrachtung der Waſſersgefahr, welche bet 
dermaligem Eife für diefe Vorftadt entfliehen 
kdunte, fi) bei geringfler Anfcheinung berfels 
ben auf 8 Tage mit Brod zu verfehen, zus 
gleiy wurde fund gemacht, daß In dieſem 
Falle diejenigen, welche in der Höhe woh⸗ 
nen, die zu ebener Erde wohnenden unentgeld« 
lich aufnebmen follten, Die Kaͤlte hat über» 
haupt viel Ungluͤck angerichter, In einer 
Vorſtadt iſt unter andern eine arme Wittwe, 
mit zwelen Kinder neben ihr, erfroren gefutts 
ben worden. In Ungarn waren bie Bewoh⸗ 
net an dem ganzen Maroffldffe durch die Eis⸗ 
gänge und Ueberſchwemmungen ungluͤcklich, 
Inöbefondere: aber betraf es am 30, Chriſtm. 








54 es 


die Sladt Radna, dort entfland eine p'dzlis 


die Strdung, und im einer halben Stunde ! 


fland Stadt fo ilef unter Waſſer, doß 
vlele 5, äujer einfürzten und ein grojes Elend 
erfolgt? 
enrftor xuxc Kälte gefror das hohe Gewäfler 
und Mongel ber Nahrung rip von allen Gel» 
ten ein, ” 

Mo weiß jegt für gewiß, daß der Herr 
von Talge kow die legte blos ablehnende Ant» 
wort ber Pforte im einer neuen Mote für un: 
Ratıboit sılliret, und ein für allemal auf 
ein Ja vder Mein dedroheud gerrurgen habe. 


Den ı3 Chrifin, wurde Daher der ganze aud 


82 Kipien befl hende Divan jufammen beru⸗ 
fen, und dem nicht erfcheinenden die Ungnade 
des Gr: diultand angefär diget. Ob nun ſchon 
der Gresſultan, der Kapttän Baſſa, der 
Grokrezler und unter gewiſſen Vorbehalten 
auch Dr Mufıi zu Gunſten des Begehrens 
der Ku. c.im von Nuplaud prachen, o war 
doch alleö vergebend; die Sizung war tumul- 
tuortt und mon alerg ohne Eaticbeidung 
audelnister, Den joigenden Zag wurde jie 
wiederholfet ; nachrem aber aub da feine Ein: 
belligte:ı zu hoffen war, ſchlug man den Mit: 
teimen ein. cd auf den Ausſpruch des Sultans 
und Gıccve;ierd anfommenzzu laſſen. Diefe 
Itefen daber den 20, in der frühe dem Heren 
von Fulgsfom durch den erften Dollmetſcher 
der Pıcıte wiffen, daß fie zwar, um allen 
fern Unannehml keiten aus zuweichen, zu⸗ 
geben, daß Rußland die Krimm und Kuba: 
sifche Tartarel für die aufgewandten Kriege: 


koften beholte; dagegen follte die Inſel Ta- 


man zuruck gegeben werden, welche nicht zu 
der Krimm gehöre, foudern ein wahres Et: 
genthum ber Pforte fe. Die Ruhe ſchien 
bierauf in Konflantinopel ziemlich hergeftellt 
zu feyn, Allein am 22, kam der Katferl. 
Kbnigl. Mimpier Freiherr von Herbert un. 
vermurher mit eluem Im fehr bündigen Aus. 
drüden abge ſaßten Schreiben zum Vorfchein, 
worin derfelbe erflärte, daß, wofern bie 
Pfo:te vicht augenbliditch in alle Forderun: 
gen Ruplands willige, Se, Mai, der Kalfer 


Durch Die Darauf micder plözlih 








yo 





An 


‚ In Gemäßheit der mit lezterer Macht beftehen: 


den Alllanz gezwungen wären, felbig- ıhätig 
zu unterflügen,. Am 23. war ſchon die Ant» 
wort ba: daß nämlich der Grosfultan eine 
folbe Erflärung gar nicht erwarte bärte , 
mo die hohe Pforte ohnehin fhen unläugbare 
Proben ihres Verlangend, Kriede zu erhal» 
ten, an ben Tag geleget babe. Diefe Ant⸗ 
—— a - warum mit den Briefen - 
au antinopel vom 24, zugleich ein Er» 
preffer bier eintraf, Rn 


Gtuttgard, den a9. Winterm, 
Don Er. Herzogl. Durchlaucht If die er» 
freullche Nachricht eingegangen, daß Hoͤchſt⸗ 


dleſelbe den 22, dieſes in erwünichtem hoͤchſten 


Wohlſeyn mit Dero bei ſich habendem Gefol⸗ 
ge In Hannover eingetroffen, 

Seit 4 Tagen ſchnelet es unaufbbrlich fort, 
und geflern und heute mußte durch die Stra» 
jen ber Stadt Bahn gejcleift werden; eine 
Erdugniß ‚dte ſich die Ältefien Leute bier nicht 
erinnern, ungeachtet dies in den obern Gegen» 
ben des Heizogtbhums beinahe alle Jahre ge» 
ſchlehet. Uebrigens iſt die Kälte ſehr mäßig, 
und zu wünfben, baß der häufige Schnee 
nach und uach ſchmelzen möge, 


Mannheim, den 1. Horn, 


Es feiner, der gegenwärtige Winter wolle 
fi durchaus an Aufferordentlichteit aus zeich⸗ 
nen. Auf dem lejten über 2 mal 24 Stun⸗ 
ben angehaltenen und abermals 15 Zoll body 
gefallenen Schnee fing die Kälte vorgeflern 
den 30, Jaͤnner Abends bei aufgeklärtem 
Ommel mis Nordwind dergeftalt wieder pldze 
lich an zu fleigen, daß gegen Mitternacht der 
Thermometer 9 1/2, geftern Morgens ein 
Biertel nach 7 Uhr aber bei Südwind 16 ıfa 
Grad unter den Gefrierpunft ficy gefentr, 
mithin die Kälte In 7 Stunden 7 Grad, In 
17 Stunden aber 12 3/4 Grad zugenommen 
hatte, Der vorhin tief gefunfene Schwere» 

war in 2 mal 24 Stunden 9 Linien 
gefiegen und fland bei dem grdften Grabe 


Er Sa ee a itizedoy | * 
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Kälte aufag 3oll 3 Unlen. Diele lezte Kälte 


übertraf die vom Fahre 1709 wieder um ein | 


Grad. Zu grofem Gluͤcke aber hielt fie in 
biefer entfezlichen Stärke faum einige Minus 
ten an: bemm fie fiel gleich wieber eben fo 
plözlidy,, als fie geftiegen war; vor Mittag 
gegen halb 11 Uhr fieng es am zu fchneien 


und der Thermometer land damals ıı Grad | 


untero, Man kann bier nicht unbemerkt 
laſſen, daß bei der ganzen zeitherigen aufferor» 
bentlichen Witterung der den vorigen Sommer 
fo merkwärbig gemachte Hehrrauch ſich eben 


fo wieder einfand, und nur wenige Tage ge» | 
mögen, wo er nicht zu bemerken || 
war; Mien unter den Schneeflocken verfann. | 
te man ihn nicht, fo wie er vorigen Sommer | 
ftetö mitten im Regen ſich gezeigt hatte. Ed | 


weſen 


tft hieraus billig zu ſchlleſen, daß dieſer be» 

| ‚ fo wie er vorigen Sommer 
bie aufferorbentliche Hlze und die verheerende 
Gewitter verurſachet, auch diefen Winter den 


Stoff zu dem aufferordentlichen Schnee und | 
Kälte vermehret haben mag. — Der Rhein 


He feit 10 Tagen bei 5 Schub gefallen, ge- 

ig zeiget der Maasſtab 2 Schuh 11 
304 über dem Mittelmafler, fo daß der Strom 
mun wieder 13 Zoll in feinen Ufern ift, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Se. K. Preuſſiſche Maj. haben ſich bei 
dem neulichen Aufenthalte in Dero Reſidenz⸗ 

Berlin mit verſchiedenen Deutichen Ge⸗ 
en auf bad gnaͤdigſte unterhalten. Am 
genoß Herr Nicolat eine Stunde lang die- 
6 Blüd. Se, Moj. gaben der allgemeineu 
Deutſchen Bibltorhef, ald einem für Deutid- 


3 Phone aller hoͤch· 
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2 durch Deurfchland 
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ı nen Bogel gebunden, 


| Begriff von biefer Feder, 
‚| von Perlen, 
'I| 500 Fahren nicht durchiagen. 
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die Relhe an den Prof. und Rektor des Joa⸗ 
chimt hallſchen Gymnaſſums, Herin Melerot» 
to, und Se. Maj. unterhielten ſich mit ihm 
über Erziehung und Schulweſen. Den Hrn, 
Mertan, Direftor der philoſophlſchen Klaffe 
der Afadeınie, haben Se. Mai. fogar verfchies 
dene mal zu ſich rufen laſſen und mit ihm 


ı über litterariſche Gegenflände geſprochen. — 


In Boenten herrſchte noch in den lezten Ta⸗ 
gen des verfloffenen Jahres die Peſt. Fragt 
man einen Mufelmann, warum fie ſich Feiner 


Hilfemittel bei diefer fürdhterlichen Krankheit 


bedienen ; fo antworten fie: wenn Gott das. 
jenige ausführen wi, was er befchloffen hat, 
fo tft alle Weisheit der Menfchen nicht vers 
mögend, ſolches zu hindern, Diefe Antwort 
gründe fi auf den Koran, wo Mahomet 
Gott auf folgende Art reden läßt: und wir 
haben an den Hals eines jeden Menfchen eis 
Die Ausleger des 
rans verfiehen Durch den Bogel 8* gute = 
ſchlimme Schickſal. Die Türken ſprechen 
auch von einer göttlichen Feder, weiche auf 
die heilige Tafel allıs Vergangene, Gegen. 
wärtige und Zufünftige mederſchrelbt. Ein 
berühmter Ausleger macht einen fo ſinnlichen 
daß er fagr: fie 
ihre Länge würde ein zur 
Tafel, worauf diefe Feder —— — 
ber Mitte des ſiebenten Himmels, und werde 
von den Engeln forggältig bewacht, damit 
bie bdfen Geiſter das Gefchriebene nicht aus» 
ldſchen mögen, Noch unzählige andere der» 
gleichen körperliche Begriffe machen fich die 


Tuaͤrken überhaupt von der Regierung und 


Weſen Gottes und von der zufü 

— Jin den legten zehen —— * = —* 

ron —— — blos an Per. 
om 

geboren als — — — 


I, 
Es verlaufet Madame Gr abrifan» 
tin ſowohl Im Groſen als im * um Pr 


4 


“A 
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ligen Preis: alle Sorten Cocons, taffetene 

und batiftene Blumen, wie auch Bouquets, 

und Gulrlanden für Schlender und andere 

Garnirungen, Wohnhaft bei Hrn, Sieber 

im al don Engelland an der reformirten 
ir 


+ 


2. 

Johann Heinrich Schäfer, welland hiefis 
gen Rathsverwandten Sebafllan Schäfers 
ehelicher Sohn, welder vor 25 Fahren von 
bier weg gegangen, und ſich in denen Nies 
berlanden haͤuslich niedergelaffen haben folle, 
von felbiger Zeit an aber weder von feinem 
eigenen, noch einiger feiner Lelbeserben mes 
fentlichen Dafeyns etwas zu erfahren gewe⸗ 
fen, ſich aber ein von feinem volbärtigen 
Druder Johann Adam, der nun auch über 
23 Fahr abweſend ift, herruͤhrige Erbichaft 
von ohngefähr 395 fl, hevorgethan, welche 
nad Öffentlicher geichehner Worladung den 
nächften Anverwandrengegen hinlänglidje Ge, 
währleiftung ausgehändiget werden folle , 
wird gedachter Fohann Heinrich Schäfer, 
oder allenfallfige Lelbes Erben unter Anber 
raumung einer peremtoriichen Friſt von drei 
Monaten hierdurd) offentlich vorgeladen, um 
In foldyer den ihm zufommenden Unıheil ger 
gen Caution in Empfang zu nehmen, oder 
zu gewärtigen, daß weiters geſchehen folle, 
was Rechtens. Pfedderähelm ten g, Det. 
1783. 
ee. 


ol » 
ſ Knecht. 


3. 

Gegen ben entwichenen Burgern und Ge» 
richtsverwandten zu Keffertal Jakob Benzin- 
ger, ift Concurs erfanut, Deffen befanntr 
und unbefanute Glaubiger haben daber Mir 
woch den ır. naͤchſtkommenden Februar früh 
um 9 Ubr bahier bei Oberamt entweder ſelbſt 
oder durch Bevollmaͤcht igte zu erfcheinen, ih⸗ 
re Forderungen zu rechtſertigen, um dem 
Vorzug zu flreiten, im Nicht erſcheinuugsfall 
aber bie Ausſchlleſung von biefer Gantmaſſe 


ol ie 


zu getwärtigen, Heldelberg ben 23. Jaͤnner 
1784 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Stelnwarz. 


Saͤmtliche an den — Johannes 
Neuddrfer von Keſerthal zu fodern habende 
Ölaubigere werden auf den 17. Hornung lau— 
fenden Jahres zur näheren An: und Ausfuͤh⸗ 
rung ihrer Foderungen ſowohl als des Bor« 
zugsrechts unter dem Rechtsnachtheil anhero 
vorgeladen, daß die beſagten Tages Nicht 
erſchelnende gaͤnzlichen von dieſer Mae aus. 
geſchloſſen werden ſollen. HeidelV@fg den 
31. Jaͤnner 1784. 

Kurpfalz Oberamts⸗Kommilßlon. 


Wrede. 
Guthmann. 


Peter Bender — au DallauOber⸗ 
amts Moßbach har fih im Jahr 1765 als 
Kleſergeſell in fremde Landen begeben, ohne 
daß von jenem Zeltpunkt an einige Nachricht, 
beffen Aufent halt, Leben oder Tod eingelaus 
fen; da num tmmittelft deſſen Vater verftors 
bin und die Miterben um die Verwaltung 
des Abweſenden Erbautbeil gebeten baben, 
ald werden obgedachte Peter Dender, oder 
deſſen etwaige X ibeterben hiermit vorgeladen, 


' binnen 3 Monaten entweder felbjt oder burdy . 
' genüglid Bevollmaͤchtigte den er bſchaſtlichen 
Unthett anzutteiten, oder zu gewärsigen, daß 


im Yu-dieibungsfall hierin recbtliger Drds 


uung nad) fürgefahren weıbe, Lohrbach dem 
26. Jaͤnner 1784. 


Kurpfalz Amtskellerei. 
Emmerman, 


. 


In der neuen Hofs und Afademifchen Bıuhhands 
lung neben dem Gaͤſthauſe zum Rieſen find zu haben? 
Tagebuch für die Kinder zum lehrreicyen und ans 
genebmen Zeitvertreib, 4 Theile, ı fl. auf. 
Xieder von Gleim und Jafebi mit Melodien von 
Reicardt, 45fr. Lichtenderads Magazin für das 
—— der — — er 4 
erter Dand compiek, 3 fl. 36fr. und zm 5 
Bandes erited und zweites Ste ıfl, 48 fr, * 
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Seitung 


Num. XV, 
Mittwoch, den 4. Hornung (Febr.) 1784. 


“ 








Lauten, dem 2. Horn. 


ei der diedmaligen dffentlichen Zuſammeu⸗ 
funft der Kurfärfl. bfonomtfchen Geſell⸗ 
(daft verlas Herr Hofrath und Profeffor 
Schmid die erfte Hälite einer Farzen Erzaͤh. 
lung einer unvorjezlichen Vergiftung , nebft 
unterſchledlichen zur Pollzel gebdrigen Be» 
trachtungen; und wird bie andere Hälfte dad 
naͤchſte mal vorlefen, Wie forgiäliig, heißt 
ed in einer der eingeflreuten Berrachtungen, 
bat ſich ein Richter vor Argwohn zu verwah⸗ 
sen! Argwohn und Verdacht find, ihrem We⸗ 
fen nad), völlig von dimander unterſchleden. 
Argwohn dichter einem andern etwas VBoͤſes 
an, ohne dazu tüchtigen Grund zu haben; 
Vermuthung glaubt nicht anderft als aus fehr 
mwahrf&elnliden Gründen, daß es fo feyn 
möochte ... Urgmohn hat feinen Urfprung 
Am verborbenen Herzen, wicht im Berftande, 
sielmehr feifelt da das Herz den Verſtand, 
und reift ihu mit ſich hin, das für wahr und 
ausgemacht zu halten, mad dad Herz wahr 
und erwleſen zu feyn wünfht. Der Gang 
der Bermuthung if umgekehrt, Sie läßt 
das Herz frei, und dieſes läßt hinwieder den 
Verſtand frei und unbefangen wirken, biö er 
funden, ob fie gegründet oder ungegründet 
—* Da ber Urgwohn Immer den Erfund zu: 
erfi hat, da er von blejem ausgeht, und als 
daun den Weg dazu fucht: fo weiß die Der: 
muthung den Erfund nie voraus, wicht ein» 
mal den Weg dazu, und läßt ſich diefen erft 
durch Umſtaͤnde anuwelien ... Wie wichtig 
iſt daher der Unterſchled zwiichen Argwohn 
un Vermathung in dem geſellſchaftlichen 


Leben! Aber wie ungleich wichtiger noch im 

dem Verfahren der Richterſtuͤle! Sribit die 

| Vermuthurg, biefed umentbehrlihe Wiittel 
bes meuſchlichen Erfindens und Wiſſens, Fano, 
bei der gerichtlihen Unteriuhung gemiß» 
braucht, die Unfchuld zu Grunde richten, 
oder Ihre Entdeckung und Rettung ſchwer und 
pelulich machen, dem Miſſet haͤter hingegen 
ben Weg zur Frelfprechung dffren, babnen 
und nlüclicy vollenden helfen, Sie muf da» 
ber ihren Pfad behutſam gehen; Urgwohru 
aber muß, als ein Feind der bürgerlichen 
Sicherheit, als eines der gefährlichflen Vor⸗ 

« urtheile, womit ein Richter behaftet ſeyn Fan, 
von feinen Unterfuchungen gänzlich und durch⸗ 
aus verbannet feym, 


Londen, ben 23. Wintern. 

Nach verichiedenen biefer Tagen im Kabt» 
nete gehaltenen Berashichlagungen trafen alle 
Meinungen darin überein, daß durch die zwi⸗ 
ſchen den Mintftern und der zwoten Kammer 
herrſchenden ungluͤcklichen Eutzweiungen der 
offentliche Gang der Geichäjten und Nazio⸗ 
nalgngelegenheiten überhaupt gänzlich unters 
brochen fel; weswegen Se. Maj. der König, 
ed für fehr nörhig erachieten, einzumilligen, 
daß ein Theil der vorigen Minifter wieder 
zu der Staatöverwaltung gezogen werde, 
Diefe Nachgiebigkeit des Mouarcen, Hoͤchſl⸗ 
welche einen Theil Ihrer Königlichen Vorrech⸗ 
te dem Wohl und der Ruhe des Vaterlandes 
offenbar Dadurch aufopfern, iſt ohne Belfptel, 
Noch weiß man nicht mit Gewlßheit auzuge⸗ 
ben, was für Perjonen obige Veränderung 


——— 










| 
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das Sraaröjtretartat der auswaäͤrtigen Ge: 
ſchaͤften wieder erhalten werce, mittlermeile 
Hr. Pirr ald Staatkiefretär ter innern Angeles 
genhelten ernsumt werden wird, Nur Lord 


North tell von ollen Mirifteriolgeihäften aus: || 


geſchloſſen bleiben, Degraen ober die Pair 
kbaft erhalten, 


err For bat febon mieder der Kammer zu 
— gegeben, daß fie fſich alles vergeben 
würde, mein Fe eine neue Ville zuleſe. 

In Irlaud tft noch fo eben eingegangenen 
Nıicrikten die Parlements: Verönderungs: 


fucht im ganzen Koͤnigre iche anſteck end gewor⸗ 


den, Die drweffnete Verbindung liegt ſtets 
ſcharf im A⸗ſchlage. 


Bor einigen Tegen find zwel Echiffe im 
Kanale verunglüdt, Dat eine foll ein Trans: | 


pottſch F ven Neu Dar mir 170 Helen, das 
andere eine Briganiine geweſen pn, davon 
ebenfoll« fein Mınn erretter worden, 


Leu N richten aut Philadelyhla haben | 
bie voruehmfen diefer Stadt, meiſtens Qua- | 


der, gegen bie Errichtung eines Theaters, 
wozu fi der Gorgreß entſchloſſen gehabt, 
ſeletlich p-otefliser, 
_ ven, ben 20, Winterm, 
Geſteru Ptea.unfer mermeßlicher Luſtbal 


len mit ſeinem groſen Feuerherde und den 
Schiffen glüdlicdh in bie Höhe. ErinGang | 


mar majeftäriich und der Zuichauer war eiue 
fehr goe Merge, wride bei 20 Minuten 
long das Vergmügen gene Die Maſchiue 


war 500 Klaſter hoch gift egen, ol& fie plög: | 


lid von einem ſtarken Kulıftrome von Mor: 
den nadı Südoſt gewendet wurde. Sier fieng 
zugleich ver kimeıe Theil an heiß zu werden, 


weewigen fie von ter Feuerung abbraden | 


und ſich mieder herab liefen. Der Ballen ſez⸗ 
te fich nicht weit von dem Ampblibeater, wo 
er aufgefttegen war. Das Publitum war zu- 
frieden und gıb beſonders dem Herrn Pilarre 
von Rofier jeinen ganzen Beifall. 


Joc 
etaentlich treffen, wohl aber, daß Herr äor 4 


Diefe Beraͤnderung ift ein | 
Schrecken für die DOflindiihe Geſellſchaft. 


ne m = 


| 


. 


Parts, den 25. Winterm, 


| Herr Profeffor Charles laͤßt auf Koften 
und Befehl des Koͤniges einen neuen Luftbals 
| Ien von 40 Fus Im Durchſchnitte verfertigen, 
Er tell aus drei Ueberzügen, ter erfle aus 
Lammiellen, die beiden lezten aus Taffet bes 
ſtehen und alle drei ſollen in. und aufmendig 
mit elaftifhem Gummi verlelmet werden, 
ı Herr Charles bleibe bei feiner brennbaren 
Luft, welches freilich das theuerfte, aber auch 
das ſicherſte Mittel if, Der Tag zu diefem 
Veruche iſt auf den 15. Oſterm beflinmt, 
Die Anzehl der Luftſchiffer ſoll aus 6 befte 
ben, die kb ſameicheln, bet &r. Großdrte 
tanlſchen Maj. zu St. James den Preis elbſt 
adzulangen, welchen dieſer Aö;ig Darauf ge» 
fezet hat, wenn fi ein Franzmann erführen 
würde, über die Meerenge von Galais in der 
Luft zu reifen, 

Wihrenter Zelt, daß in Partk, Flandern, 
in dem ganzen ndıdlicen Europa die firengfte 
Kälte geweſen, wodei Meuichen und Xbiere 
erfroren.. war es zu Genf, Yoon, dies: und 
jeuſelts der Alpen, an der Rbcne und an den 
Pofluſſe In verfloffenem Chriſtmonate uns in 
den erjten Togen des Jinners gleichſam Frühe 
ling. 


Wien, den 24. Minterm, 

Man will wiffen, daß dem Stebenbitrgts 
fben General; Commando in der Stille aufs 
getragen worden fei, auf den erften Befebl 
15000 Mann im die Wollochel einrücken zu 
laffen, daß es alio dieier Pıovinz wie der 
Kılmm ergeben dorſte. 

Hier iſt ein fo häufiger Schnee gefallen, 
daß man drei Tage mit fehr vielen Wagen 
bejhäftiget war, ihm aus ber Stadt zu * 
ren, Auch die Kälte nimmt hier wieder zu. 
Die biefige Herrichaften Haben ſchon verichles 
dene Schlittenfahrten gebalten, Uber eine 
aͤuſſerſt unglüdliche Schlittenfahrt war es, 
welge ter Saljoberammmann zu Gminden 
In Oberdſterreich aeulich gehalten, Er fuhr 
mit feiner Gemahlin In, einer Gefellfyaft von 
5 Schlitten aufdem Gmnderfer ; auf ein» 
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mal hörte man e'n unterirdiſch Geibſe, das 


Eis brach ein, und die ganze Geſellſchaft * 


wurde ohne alle Rettung verſchlungen. 


Wie man verrimmt, fo mird die neue | 


Bruͤcke, welche die Vorſtadt Rofau mit der 
Leepoldſtadt verbinder, des Eieſtoſes wegen 


abgetragen werden. Den verſchiedenen Stra⸗ 


fen ſind ſchon Kähre zugethellet worden, um 
ſich in der vorfichenden Noıh zu helfen, 


Berlin, den 29, Winterm, 


Der Polniſche Commiffariut Graf von Un- 
ruh übergab am 10. d. alfo noch kurz vor der 
Adreite des K. Preußlſchen Refidenten Herrn 
von Duchholz nach Warſchau, eine Ert aͤ 
rung vom Seiten des Danziger Magiſtratq, 
des Juhalts: daß die Etände dieſer Stadt 
denen Preußiſchen Unterthanen, welche in der 
Gegend um die Stadt herum wohnen, bie 
freie Durchfahrt der nothwendigſten Bebdrf: 
alſſe, zu Waſſer und zu Land, vorbehaltlich 
Ihred Rechts, Indeffen verwilligen wollten, 
Dis die unter Vermlitelung Ihrer Rufliic 
Kalf. Maj. zu Warfchau zu haltende Unters 
bandlungen zu Ende feyn würden, Alſo nur 
den benadhbarten Preußiſchen Linterthanen, 
sur die freie Durchiahrt der nörhtgften Be: 
börfniffe, andy nur fo lange, bis vie Unter» 


bandlungın zu Ende ſeyn werben; eine meue | 
Beleidigung, Se. Moj. muͤſſen diefen Antrag | 


gänjiidy verwerfen. Jedoch um Ihrer Ruß. 
Katierl, und Poln. Maj. eine Probe Ihrer 
Zreundſchaft zu geben, auch aus Mitleiden 
gegen die übrigen unfchuldigen Bewohner bed 
Danziger Gebirtee, wollen Se. Maj. gleid» 
wohlen für jezo ihre Kriegevdlter, unter der 
Brdtogung, zurädziehen, daß der Magiftrar 


ohne Zeunverluſt mir gehöriger Vollmacht ver⸗ 


ſehene⸗ Deputirte nach Warſchau abſchicke, 
damit ſolche den unter vorbefagter Vermitte⸗ 
lung zu haltenden Unterhandlungen delwoh⸗ 


nen, und alles vor Wiedererbffnung der Weich» | 
fel und Schiffahrt auf das ſchleunigſte bren» 


diget werben mbdge; anfonften, wenn wider 
Erwarten bid dahin wie Sache nicht aus fet, 


Jo 


‘ lebhaft hervor, 
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Er. Mojefär die Repreſſallen erneuern, ja 
noch viel ſchaͤrfer gegen Danzig verfahren 
werden, i 
Haag, den a5. Wirterm, 
Geflern iſt wegen dem eingefallenen Ges 


| bursefefte des Preußiſchen Monarchen eine 
feſtliche Nachtmahlzeit bei Hof gehalten wor» 


den. Man bemunderte dabei den von dem 
Prof. Diller bei vem Nachtiſche fünftlich anr 
gebrachten Luftballen, welcher auf einem von 
4 Genien gehaltenen Zusgeftelle auffaß, und, 
ald man bie feidene Schnüre entzweifchnier, 
bis an die Dede des Sales in die Hoͤhe ſich 
erhob. Ein durchſcheivendes Grün zeigte fich, 
und bie Worte vivat Fridericus glaͤnzten 
Nah einer halben Stunde 
leß man ben Ballen mit dem Namen bes 
rofen Koͤniges In die Luft fleigen, 

Der Brüpler Hof bat erkläret, daß er 
mit dem Verfahren Ihrer Hochmoͤgenden zu⸗ 


frtleden fe, und daß der über den Major 


Schweidniz verhängte Arreſt und übrige Bes 
ftrafung nur wieder erlaffen werden konnte, 
Zugleich haben ihre Hohelten dad Dertrauen 
zu der Mepublif, daß Sie die Pladereien 
gegen die Schiffohrt der Kaiſerl. Unterthas 
nen auf der Schelde abftellen werde. 

Zu Leiden find voriges Jaht 1038 Kinder 
geboren und 1189 Perfonen geftorben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Se, Kurfuͤrſil. Gnaden von Koͤlln haben 
ben Frelherrn von Gymnich, bieherlgen Re⸗ 
glerungepraͤſidenten, zu Ihrem erſten Staats⸗ 
minifter und den Herrn Relchsgrafen von 
Salm Reiferſcheld zu Ihrem Oderhofmeiſter 
ernannt. — Der Ruſſiſch Kalſerliche Hof 
bat der Pforte gerade heraus erklaͤren laſſen, 
daß fie den dermaligen Zuftand der Krimm, 
Kuban und Jnſel Taman felerllch anerken⸗ 
nen, und demjenigen, was im den vorigen 
Verträgen zur Einfchränfung der. übrigen 
Tartarn bebungen worden, entiagen müjje, da» 


gegen wollt Rupland allen Unfprüchen entjagen, 
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welche bie Tartarlſchen Chane noch auf dle unter 


Beherrſchung der Pforte flehenden Lande mr | 


ben könnten und mödgten, fo daß der Strom 
Kuban die künftige Graͤnzſcheldung ſeyn fol, 
Die Pforte berief fih auf Franfreih und 
Engelland, ohne beren Vermittlung fie ulchts 
eingehen fdnne; Herr von Bulgakow aber 
antwortete, dap fein Hof diefe Vermittelung 
nicht erkenne, denn er habe den diesfallfigen 
Antrag abgejchlagen, 


Theater: Anzeige. 
Nächften Sonntag alö den 8, diefet, wird 


auf der hiefigen Nazionalbähne aufgeführt | 


werden: Die Räuber, ein Trausrfpiel In 
7 Aufjügen, von Hrn, Schiller. Der Uns 
fang wird praͤciſe um 5 Uhr ſeyn. 


Ir 


Hlefigen Burgers Ehriftoph Puder ehell» 


der Sohn Georg Bernhard Puder, welcher 
zu Mettenheim, Graͤflich Wartendergilſcher 
FJurlsdictlon, bäuslich angefeffen geweſen, 
Pre 15 Fahren mit feiner Ehefrauen , mit 

rädlaffung eines einzigen Sohnes Namens 
Ambros Puder, von gebadirem feinem Wohn · 
orte weg: und nad) den Niederlanden gegan 
gen, und bat von der Zelt an mindeſt 
nichts von ſich vernehmen laffen; da nun 
Immirtelft feine Mutter verftorben, und ihm 
ein anfehnliches Vermdgen binterlaffen; als 
wird gebadhter Georg Bernhard Puder, oder 
deffen aflenfallfige weiters erzielte Lelberben 
anmit offentlich vorgeladen und ihm eine 6 
monatliche peremitorifche Friſt zum Empfang 
des Erbantheild entweder perfönlich, ober 
durch genäglich Bevollmächtigte anberaumet, 
mit dem Belfügen, daß nad) dieſer Frift fo» 
thane Erdfchaft deifen leiblichen Sohne über: 
antwortet werden fol, Pietbersheim den 
23. Dt. 1783- 

Kurpfalz Stadtrat. 


yo 


m 


2 
| Alle diejenige, fo an den Moͤckenbelmer 
Burger Johannes Krämer eine gegrändete 
' Forderung zu haben vermeinen, werben hier 
| mit vorgeladen, in einer endlichen Zrifte von 
| Zelt 3 Wochen raͤmlich Donnerflags den 26. 
Febr. früh um 9 Uhr dahier vor Oberamt 
perſonllch zu erſchelner, ihre Forderungen be» 
börend zu liquldiren ſe uſt fie ferner nicht mehr 
gehdret werden follen, Neuſtatt den 31, Jän, 


1784 
Von Kurpfälsifen Oberamts wegen, 


3 
Saͤmtllche an den gantmäflgen Johonnes 
Meuddrfer von Keferthal zu fodern babende 
Glaubigere werben auf den 17. Hornung lau⸗ 
fenden Jahres zur näheren An- und Ausführ 
; rung ihrer Foderungen fomohl als def, Vor⸗ 
zugsrechts unter dem Recht snachtheil anhere 
vorgeladen, daß die befagten Tages Nicht» 
erſcheinende gaͤnzlichen von dieſer Maffe aus⸗ 
geſchloſſen werden ſollen. Heidelberg den 
zr. a 1734 Pr 
Kurpfalz Oberamtd Kommipion, 
Wrede. 


Guthmann. 


4. 
Paeter Bender Burgersſohn zu DallauOber⸗ 
amis Moßdach har ſich im Jahr 1765 als 
Kieferaeiel in fremde Landen begeben, ohne 
daß von jenem Zeirpunft an einige Nachricht 
von deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod einge lau⸗ 
fen; da nun inmmirtelft deffen Vater verſtor⸗ 
ben und die Miterben um bie Verwaltung 
ded Abweſenden Erbautheil gebeten haben, 
ald werden obgedachte Peter Bender, ober 
deſſen etwaige Leibeserben hiermit vorgeladen, 
* binnen 3 Monaten entweder felbft ober durch 
genäglih Bevollmaͤchtigte ben erbichaftlichen 
AUntheil anzutreten, oder zu gemärtigen, daß 
im Ausbleibungsjall hierin rechtlicher Ord⸗ 
nung nach fürgefahren werde, Lohrbach ben 
26. Jaͤnner 1784. 
Kurpfalz Amtskelleret, 
Emmermann, . 
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Memmingen, den 22, Winterm, 
Dzorgeftern lteß Herr P. Uldalrich Schtegg. 

Lehrer der Weltmeishelt und Gro&feller 
In den Kaiſ. König!. Stift Drtobeuren, elne 
Luftkugel zu 1000 Kubikſchuhen empor flei: 
gen, nachdem er ken 9. vorhero einen fehr 
gluͤcklichen Verſuch mit einer Fleinern gemacht 
hatte, Erfigebachter von Pappier verfertig« 
ter in der Höhe 14, im Durchmeſſer ı2 fran 
zjoͤſiſcher Schuhe meffender Ball flirg nad) 
empfangener brennbarer Luft fo ſchnell In die 
Höhe, daß fie in 4 Minuten ſchon im Ge- 
woͤlk und auffer aller Augen gemeien, Die: 
fer Erfolg hat in der That die Erwartung al: 
ler [RE zahlreich Anweſenden weir übertroffen, 
Beſagte Luftkugel fam mad einer halben 
Stunde ohnweit gedachtem K. K. Stifte wie 
der herunter. 


Aus Franken, den 27. Winterm. 


Bon dem Sprengel bes Blsthums Augs⸗ 
burg find, ſo weit derfelbe in Tyrol hinein 
ſich erfiredt,, dem Kaif, Syſtem gemäß, 8 
Pfarreien abgefchnirten, und dem Bisthum 
Briren einverleibt worden. Eben diefem 
Syſtem zu Folge iſt im ganz Tyrol mit dem 
Anfang diefes Jahrs auf allen Kanzeln von 
den Pfarrern angekündigt worden, baß in 
Zufunft für das Meffelefen, fo wie für die 
Verwaltung aller Sakramenten, nicht das 
geringfte bezahlt, auch alle Stolaebühr für 
Begräbnis, fo wie alle übrige Ausgaben der 
Brüderfhaften, DOpfergänge unter der Meſ— 
fe u. ſ. w. völlig aufhören, dagegen aber von 
jedem Chrpaar bei der Trauung 30 fl. für 
all:ö in allem gereicher werden ſoll. 
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Auszug eined Schrelbens aus der Gegend 
von Lüttich, den 23. Winterm. 


her ift eine See, Die Bewohner der übers 
fhwemmten Ortſchaften haben ihre Wohnun⸗ 
gen verlaffen, und ſuchen in hleſiger Nachbar- 
(haft ihre Zuflucht. Dei der Brücke gedach⸗ 
ter Stadt wurde mit Kanonen In bad Eid ge 
fboffen, um es zu zertheilen; es balf aber 
ulchte; ein beiferer Gedonfe if, *ie Brüde 
| abzunehmen, um dem Eid und Strom Luft 
| zumaten, Das Eis ift bis an die Daͤcher 
„Dar. Haͤuſer aufgerhärme. Ba Menfcen 
Gedenken hat man die Maas nicht jo hoch 
aufgeſchwellet gefehen. Man gieubt von Ent⸗ 
fernung zu Entfernung Felſen zu erblicken, fo 
hoch hat ſich das Eis aufıinander geſchoben. 
Der Strom iſt nun zum fünften mal aufge⸗ 
thauet und wieder zugefroren, Geflern ge= 
fhahe das Unglüd, daß eine Kutſche mit 2 
Perjonen ind Eis brach und verſank, ohne 
—* man den darin ſizenden zu Hilfe kommen 
onnte, 


| 
| | Der ganze Bezirk von Maſtricht bis hier. 
| 


Bruͤſſel, den 25 Wirterm, 


Hler erzähle man fich folgende fehr trans 
rige Geſchichte, melde fi) bei Borsheim 
zugetragen haben fol, Die Zrländifchen Do» 
minikauer befizen daſelbſt ein Penfionat; 14 

‚ von Ihren KRoftgängern giengen auf Den Übers 

frornen Arm der Scelde, um fidy ouf dem 
Eid zu belufigen , welches plö;ltch eingebros 
ben umd tie genze Gecllichſt in die Tiefe 
nach ſich gezogen haben fol, ohne daß einer 
erreitet worden, 


6r 
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Wlen, den 26, Minterm, 


& 
Geftern iſt bei Kalſerl. Köntgl. Hof: und 

Staaie kanzlei die hoͤchſtwichtlge Nachricht ein | 
gelaufen, daß unterm 8. diefe zu Konſtan- 
tinopel die zwiſchen dem Kaiferl. Königl. 
und Kat’erl. Ruffifden Hofe mit der DOrto> | 
manniichen Pforte obgefchwebte Irrungen, 
wovon man noch vor kurzem einen nahen Aus» 
Bruch beſorgte, beigeleget, und ein für bei⸗ 
de Kalferl. Höfe vortheilafter Frieden zu 
Stend gefommen fel, wovon der Inhalt bei | 
jeziger Abweſenheit Sr. Kafferl, Mai. erft 
fpäter befannt werden wird, — Ded Herrn 
Hof: und Staatskanzlers, Fürften Kauntz 
Fürfil. Gnaten, haben geftern Abends ſaͤmt⸗ 
liche Herren Minifter eigends zu ſich bern: 
fen laffen, um ihnen diefe frohe Botſchaft 
fund zu machen, 


Augkburg, vom 1. Horn. 

Die Sirenge ded MWinterö, melde ben 
ganzen abgewichenen Wintermonat hindurch 
geherrſchet, ninımt allyier noch immer ju. 
Der Wärmemeffer ift mehr als einmäl auf 
dem 25. Grad unter dem Citpunfte geftdh- 
den, und wegen dem aufferordentlichen Schnee 
find tie Italiaͤniſche und Franzbſiſche Poiten | 
bereitö zweimal 24 Stunden ausgeblteben. | 
Nach unfers berühmten Mechanikus Hern 
Heſchels Beobachtungen fiel innerhalb 5 Ta» | 
gen vom Anfang des 26. bis 30. Winterm, . 
auf einer Quadrarfläche von 36 Quadratzols 
len oder 1/4 Quadratichuh 2 Pfund 12 Loth 
Schnee, Wenn man nun die Grunt flaͤche von 
der Stadt Yugscurg zu 39,400,000 Qua: 
dratſchuh anntnımt, fo iſt birnen biefer 5 Tas 
gen auf unfere Stadt fo viel Schnee gefallen, 
daß er im Gewichte 3 Millionen und 743000 
Gentner beträgt, Mirklich ift ein Befehl des 
Hocheblen und Hochwelfen Raths zu Roͤu— 
mung deffelben öffentlich angejhlagen worden. 

Parts, den 29. Winterm, 

Diefer Tagen iſt mit der Verfteigung der 
berühmten Bächerfommlung des Herzogs von 
fa Villlere der Anfang gemacht worden. Da 
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viele ſeltene Bücher von auswärtigen Fuͤrſteu 
erfauftggurden, ja felbf Se. Mai. der Kat» 
fer den Unserauffeher Ihrer Bibliothek hier» 
ber geſandt haben, fo find die Bücher gröften- 
theild fehr wohl angebracht worden, Man 


' weiß, daß für die Mainzer Bibel, welche 


im Jahr 1462 von Johann Fauft gedrudt 
worden, wie and) eben desſelben janua coe- 
li, diefe beiden Erfllinge der erfundenen Buch» 
drucerfunft, jene bis auf 4085 und diefe bis 
2000 Pfund getrieben worden find, 

Die Befteiger des Lufrfchiffes zu Lyon mas 


ren Herr von Montgolfier der ältere, Herr 
1 Pilatre von Rofier, der Prinz — 5— 


Sohn des Fuͤrſten von Lingne, der Graf von 
Angleſort, der Graf von Laureucin, der 
Graf von Dampierre und Herr, Fontaine, 
Sie ſchmeichelten fi, wenlgſtens in 6 Stun. 
ben zu Paris einzutreffen; an Mundvorrath 
hatten fie eine ziemliche Menge mit ſich ge» 
nommen, Aber diefe Reiſe verunglückte, Als 
die Mafchine 400 Klafter in der Höhe war, 
bekam fie einen Riß von 5 Schuhen, morauf 
fie Ihre Ausfpannung verlor. ie mußten 
fie demnach eilfertig finfen laſſen, MWices 
jeboch ganz fanfte und chne Bejchddigung der 
Reiſenden geſchah, auffer daft Herr von Monts 
golfier Licht verwundet wurde, Sie hätte 
können über der Nhone oder uͤber Gebäuden 
niedergehen, welches gefährlich gemelen wäs 
re, In den Uugenblide als fie ſich auf et» 
ne Wiefe niederfezte,, ſtacken die Luftſchiffer 
unter ber Umwickelung, wovon fie bie herbei 
geellten Zuſchauer befreiten, Als fie in die 
Stadt zurück famen, wurden fie von Haus 
fen Volkes begleitet, welche ein Freudenge⸗ 


ſchrei machten, Si 
zeit bei dem Herrn en —— 
— he HR eingeladen hatte, 
eit einigen Tagen tr 
weldye in Amerlta —— Eh 
Eincinnatus, m 


— ne 
ad g rtriebwerf zu Marly hat 
brounen zu leiten, fodann auch ei 








— 


lelſtet ſie nur ſehr unvolllommen, utwe: 
der find Ihre Fehler zu verbeſſern, oder nach 
ter heutigen viel aufgeflärtern Mechanik ein 
neues einfachereö und leichtered Werk dafelbft 
anzubringen. Se. K. Maj, wollen blos auf 
Die Meinungen In diefer Sache 12000 Pfund 
verwenden, welche in drei Preiie, zu 6000, 


3000 und 2000 elngethellt und drei von der | 


Akademie gekrdnten Pretsfchriften zuerkannt 
werden folen, Man bat fie an den Grafen 


von Angivilfe, Oberauffeher der Köntgl. Ges | 


bäube, bis den 1. des Jahres 1785 eingufen: 
den. Die Bekanntmachung bes Urthells der 
Akademie erfolgt in ihrer Öffentlichen Ber: 
ſammlung nad Oftern desfelbigen Jahres, 


Jo 
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felbft mit Waſſer zu verfehen, Das leztere 4 ber betrachtete, war es eine am zwel Wlofen 


befeſtigte Kaze. Vermuthlich hatte jemand 
| einen Verſuch mit brennbarer Luft gemacht, 
Das Thler war 40 Minuten in der Luft und 
| mag einen Raum von 6 Meilen durchflogen 
| haben. — Zn Kran hat der erhabene Fuͤrſt 
Blſchoff von Laybach allen Predlgern, ſelnes 
ESprengels beſohlen, auſtatt der ſonſt zu hoch 
gefpannten und oft nicht ſelten uͤberſpannten 
| Predigten, dem Volke lieber im vertraults 
| ben Zon bie Bibel zu erklären. Diefe gluͤck⸗ 
liche Abänderung hat das Volk fo fehr einge« 
wpommen, daß, um beffen Begierde zu fiils 
en, durch zween gelehrte Männer, Herrn 
Jappel, Bürftbifhoflichen Rath, und Herrn 
Kumerdey, Normalfchuldireftor, die gans 


- je Dibel In die Kratnifhe Sprache über. 
| fegt werden mußte; welche Ueberfezung auch 
| In andern Sprengeln fo vielen Beifall fand, 
daß der ruhmwuͤrdlge Herr Biſchoff von Görz 
an alle Seelforger feiner Didces den Befehl 
ertheilte, dieſe Bibel nicht allein für fi 
ſelbſt anzufhaffen, fondern ſolche auch ven 
den Kanzeln dem Volfe vorzulefen und zu er 








Dermifhte Nachrichten. 

Die Pet hat zu Konftantinopel aufgehbs 
vet zu wuͤten. Diefe Tuͤrklſche Hauprftadt 
kann ſich von ihren Unglücsfällen nicht er» 
holen, Bon dem durd den grofen Brand 
von 1782 zernichteten Häufern find kaum erft 
2000 wieder aufgebauet. Das baare Geld 


iſt fo Hemm, daß bie Leihzinſe auf 12 bis 
25 vom roogeftiegen. Der dermalige Gros⸗ 
vezler ift so Jahr alt; er war In Dienften 
eines alten Griechen, welcher eillche Millios 
nen Plafter. rei geweſen, aber ebem diefes 
Reichthums wegen, wie ed indgemeln in der 
Türkei zu ergehen pjlegt, auf Befehl des 
Grodfultans erbroffelt worden. Aus dleſem 
Dienfte verhalf ihm eine alte Frau, welche 
dem Grosfultan ehemals bei feinen Vergnuͤ⸗ 
edienet hatte und daher bei diefem fo 
beltebt ift, auch) viele Schäze In Verwahrung 
bat, zu der erſten Würde des Relches. Er 
Aft fein und friedliebend, hleng es von Ihm 
ab, «3 würde zu feinem Kriege zwiſchen Ruß ⸗ 
land und der Pforte fommen. — m der 
joldau und Ufraine tft fo viel Schnee gefal. 
m, daß alle Gemelnfhaft der Wege unter 
if — In — ſind das ver⸗ 

af . 3875 , geftorben 3664.— 
eg eine Privatperfon erwas 
rdentliches in der Luft; als fie es naͤ⸗ 










laͤutern. Er gab auch allen Lalen ohne Un. 
terſchled des Standes oder Gefchlechts bie 
Erlaubniß, die Bibel zu lefen, und kaufte 
ſelbſt viele Eremplare, um folde an Dürftie 
ge umfonfl zu vertheilen,. — Die beſchuhte 
Augufliner diefer Provinz haben Befehl, ih- 
re Klöfter zu räumen, und flatt der langges 
ermelten Kutten gute beffer anliegende Pe- 
trinerkleider anzuziehen, wobei der Priefter 
200, ber Lalenbruder aber 120 Gulden Pen, 
' fion erhält, Won den barfüßigen Augufits 
| nern verdlenen ſchon viele mit der Geeljorge 
auf dem Lande ihr Brod, und manche Red⸗ 
lichgefinnte freuen ſich des fpätern Aufrufs 
zur Mitarbeit am Weinberge; diejenige aber, 
welche nid zum —— Leben nicht beque⸗ 
men wollen, ziehen über die Grän 
Paͤbſtliche Geblet. 


Theater: Anzeige 
Morgen ald den gten dieſes, wird 


J 
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auf der biefigen Nazlonalbühne aufgeführt 
werden; Die Räuber, ein Zrauerfplel in 
Yufzägen, von Hrn. Schiller. Der Un 
in wird präcke um 5 Uhr ſeyn. 
I, 


Nachdem des Heinrich Schneider gere’e- 


nen Kiefermeifters zu Mosbah am Neder 


ruckgebliebene Wittid Rofina Marta Schnel⸗ 
derin, eine gebohrne Seppiginim Jahr 1779 
ohne Rudlaffung einer iezten Willens Der- 
ordnung zu gedachtem Mosbach verfterben, 
und verichiedene derfelben Nachgeſchwiſtert, 
Kinder ald Futeflats: Erben bereits aufgetre 
ten, man aber nicht verläßiger ift, ob auffer 
diefen Beine andere nähere oder In gleichem 
Grade Berwandte vorhanden felen; alfo wer» 
den alle die, welche mit vorbenannter Wit: 
‚ tb im fechdten oder nähern Grab verwaudt 
find, hiermit von Gerichts und Rechts mes 
gen edictaliter vorgeladen, um innerhalb 6 
vAbochen dahler bei Kurfuͤrſtlichem Hofgerlcht 
diesfalls fich ordentlich zu melden, und zu le⸗ 
gitimiren, oder aber zu gewärtigen, daß fie 
nah Berfluß diefer Friſt und auf näheres 
Anrufen nicht mehr gebörer, fondern die Erbs 
ſchaft fogleldy der ald Nachgeichwiftert: And 
der Defunerin fich bereits legleimiret haben» 
den Anodin, und bderfelben Litis Conforten 


deren Seppigiſchen Erben audgeliefert wer» | 


den ſolle. Mannhelm den 23. Fänner 1784. 
Kurpfalz Hofgerict. 
Freiherr von Koffler. 

Muͤhlenberg. 


Nikolaus Römer von Stadecken, welcher 
bereitö 29 Jahr von felnem Geburtsorte ab» 
wefend ifl, und von biefer Zeit an nicht das 
Mindefte von ſich hören laffen , wird hiermit 
zur Empfangnehmung feines Elterlihen zeit- 
bero vormund chaftlicher Verwaltung ander: 
trauten Vermoͤgens zu 105 fl. 36r, unter 
Anberaumung einer 6 monatlichen peremptos 
riſchen Friſt dergeftalten vorgeladen, daß 
nach deſſen Verlauf im Nichterſcheinungsfall 


‘ 
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erſagtes Vermoͤgen denen fich darum aemeld- 


“ten drei noch lebenden Geſchwiſtern ausgefol⸗ 


get werden folle, Oppenheim den 23. Jaͤn. 
1784 
Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 
Baͤumen. 


Alle diejenige, ſo I ben Mödenheimer 
Burger Johannes Krämer eine gegründete 
Forderung zu haben vermeinen, werden hier» 
mit vorgeladen, In einer endlichen Friſte vom 
zeit 3 Wochen nämlidy Donnerflags den 26, 
Febr. früh um 9 Uhr dahler vor Oberamt 
perfönlich zu erfchelnen, Ihre Forderungen be» 
horend zu liquidhren,fonft fie ferner nicht mehr 
gehdret werden ſollen. Neuftatt ven 31, Jän, 


1784 
Bon Kurpfälziicen Oberamts wegen, 


4 

In der Shwantfhen Hofbuch—⸗ 
handlung im Fuchſiſchen Haufe auf dem 
Marke find zu haben: Hrn, Pfarrer Kals 
bels neue Predigten vermlſchten Inhalte, 
gr. 8.1784, ıfl. Pomona für Deutſch⸗ 
lands Töchter, von Sophie von la Rode, 
fürs Jahr 1784 4fl. 3gofr. Gemälde aus 
dem Leben der Menſchen, von Hrn. Profel- 
for Babo, 8. 1784, ıflızfr, Theater 
Kalender für 1784, mit Hru. Iflands Bild» 
nis, ıfl. 1287, Unterricht eined alten Be» 
amten an junge Beamten, Kambidaten und 
Praktikanten, 8. 1783, ıfl. Abblldung 
dar geiftlichen und weltlichen Drden mit aus» 
gemablten Kupfern, ı9, und 2otes Heft, 
jedes afl, 24 Pr. 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben demGaftbaufe zumRieſen find zu haben: 
Bernſteins neues dirurgiiches Zerifon oder Wörs 
terbuc der Wundarzneikunſt neuerer Zeiten, er: 
fier Theil, 2fl. 6fr. Priors Gedichte bei vers 
ſchiedenen Gelegenheiten mit Anmerkungen nebft 
beigefügtem Englifhen Orginal, a5fr. Betrach⸗ 
tungen über das — Toleranzweſen in denen 
Kalf. Oeſterreichiſhen Ländern, ı8 kr. 
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Num. XVII 
Montag, den 9. Hornung (Febr.) 1784. 








München ‚ den 3 Harn. 


e, Kurfürfll, Durchl. Haben am 24, Yin, 

den Hauptmann des dermal erledigten 
Graf von Piofatquifhen Regiments Fried: 
sich Grafen von Holnflein zum Kämmerer; 
den 28. den Dice» Bicedom zu Burghaufen 
Grafen von Bergheim als Vicedom da— 
felbft, den Kämmerer und Major , auch 
Deutfchordend » Riıter Ferdinand Theodor 
Sreiherr von Gaugreben zum Umtmann zu 
Mettmann , dann Verglichen Landhofmeiſter 
und Randrittmeifter gnädigft ernannt. 

Wir hatten einige Tage einen fo ungewbhn- 
lichen und andauermeen Schnee, daß ſich bie 
älteflen Leute Baum elues Ähnlichen Velſplels 
erinnern, Schon den 26. v. M. Abends 


war er beträchtlich; Imdeffen fchneiete ed im: | 


mer und befonder# ben 28, Tag und Nacht 
fort, ben 29, Morgens lag der Schnee fo 
hoch In allen Gaffen,, daß man neben den 
Käufern mir Mühe fortlommen fonnte, Gu⸗ 
te Poltzelanftalten und einige hundert gefchäf- 
tige Hände haben und unfern Gang ganz wies 
der erleichtert. Er wurde zufammen gefchaufelt 
und aufgethürmet, fo daß man zwiſchen Fe: 
ſtungswerkern und Willen zu gehen ſchien, 
und dann In ungeheurer Menge auf Schltiten 


vor die Stadt hinaus geführer. Un Dertern, 
die nicht befahren oder begangen worden, - lag 
er 3 Zus hoch. Die Witterung war babei, 
wie natürlich, ziemlich Kur aber fobald 

lich am zı, Mor» | 


| 


es nachlies zu ſchnelen, 
gend, ftieg die Kälte, 


Ein wärhender Hund, welcher am 28. die, 
ganze Nacht und noch dem folgenden Morgen 
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| 
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durch alle Gaſſeu der Stabt herum gelaufen, 
und ungemeinen Schrecken und Schaden ver» 
urſachet, hat zu zwei Landesherrllchen Ber» 
ordnungen Anlaß gegeben, daß ntemanb ſei⸗ 
ne Hunde frei, und auf ber Gaffe herum lau» 
fen laffen,auch diejenige Hunde, welche gebtifen 
worden, bei hoher Strafe dem Wafenmeifter 
übergeben fol, Gebachter wuͤthender Hund 
bat nicht mur viele ander Hunde in der Wuth 
angegriffen, fondern auch fo gar bet naͤchtli⸗ 
her Welle Wachen auf ihren Poften unvers 
muthet angefallen und erbärmlicy verwundet, 
Die Anjahl aller gebiffeuen Perſonen fol fich 
auf 15 belaufen. Ihre Wiederherftellung 
volrb unentgeltlich beforget. Allen vor das 
Kurfürftl. Collegium Medicum berufenen 
Wundärzten iſt eingeichärfer worden, wie fie 
fi In diefem Falle zu verhalten haben, Es 
geben befondere Wachten herum, melche alle 
frei herum laufende Hunde niederſchieſen, des 
ren Anzahl ſich ſchon gegen 100 beläuft. 


Wien, den ag, Winterm, 


Ed war am 8. dieſes Monats, daß zu Kon» 
ftantinopel bie Beibehaltung des Friedens 
unter et und foldyes unter Trompeten und 
Pauckenſchall offentlicy Fund gemacht wurde, 
Die dringende Schrift des Freiherrn von Her⸗ 
bert, worlu es bie, daß, wofern der Gros⸗ 
fultan nicht augenblilih alle Forderungen 
Rußlands bewillige, der Nömtiche Kalſer ein 
erklärter Feind von der Pforte feyn würde, 
bat zu diefem fchnellen Eutſchluſſe das Met» 
ſte beigetragen, Zu Folge diefed Vertrages 
entfagt die Pforte auf ewig allem Anſpruche 
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man, und veripridht „ nicht einmal als ober» 
ſter Kalife In Religionsfachen ſich einzumt» 
fchen. Alle dieſem entgegene Artikel des Frle · 


dendichluffes von Konardgl find daher aufge 


hoben und vernidtiger, wogegen Rußland 
auf Oczalow und alle andere mögliche Ans 
fprüche felerlich Verzicht gethan hat, Ger 
fiern Abende um To Uhr wurde ein Eilbote 
mit biefer wichtigen Nachricht nad) Pifa ab» 
gelertiget, ein zweiter aber an den Grafen 
von Mercy nach Parls abgeſchickt. Da, wie 
man jezo zuverläßig weiß, ber Freiherr von 
Sperbert gar feine Forderungen für feinen Hof 
aufgefteilet ; fondern blos jene von Rußland 


unterfiözet bat, fo fieher man hieraus, daß 


der wahre und einzige Zweck unferes Hoſes 
gewefen, ſich amd feine Allianz In den Au: 
gen bed Petersburger Hofes wichtig zu ma⸗ 
hen, und zwar mit Aufopferung feiner el» 
genen Vortheile, welche vlelleicht erft In 
Fünftigen Fällen geltend gemacht werbenfollen. 

Am Sonntage hat In der Leopoldskirche 
das ofjentliche Geberh zu Abmwendung alles 
Uebels bei dem Eisbruche angefangen. — 
Am vorigen Montage war in dem Haufe des 
Obriſiſtamelſters Grafen von Dletrichſtein 
der Diunenorden verfammelt. Er beflehet 
erft 2 Jahte und har beinahe ſchon 700 Mit. 
glieder. Don jedem werben alle Jahr 2 Dus 
katen zufammengeleget, wovon arme Jaͤger⸗ 
Finder und Witwen Unterflüzung erhalten ; 
eine ſchoͤne Stiſtung zur Minderung des Mens 
ſchentlendes. — Mit der Unterfretbung 
des Jagenhouſiſchen Luftballens geht e& lang» 
fam. Man wird daher naͤchſtens die Zeitfrift 
verlängern. 

Se Kaiſ. Maj. haben vom 31. Chriſtm. 
bis den 18. MWinterm, zn Neapel verwellet, 
und find varauf, Rom einige Meilen ſeit⸗ 
wärtd laffend, eilends nach Florenz zurück 
gereifet, Mittlerweile Ste in Neapel bie 
traurigften Beſchrelbungen von den Winter: 
verwüfungen in Deutſchland erhalten hatten, 
war dafelbft fo fanfte und milde Frühlings; 
witterung, daß Allerhdchſtdieſelde, mach Ih» 
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auf die KArimm, Kuban und R Sufel Ta: & rem eigenen Ausdrucke, bei offenen Fenflern 


ſchrleben. Am 13. diefes befand fich der 
König In Schweden noch In Rom, 


Domauftrom, ben 4. Horn, 

Die ſchon In Öffentlichen Zeitungen enthals 
tene Nachticht, daß es zwifchen dem Ruſſiſch 
und Tuͤrklſchen Reiche zu dem Blutvergleſen, 
wozu von beiden Seiten die fürdhterlichfien 
Zubereitungen gemacht wurden, nicht kom» 
men werde, tft volllommen gegründet, und 
richtig, daß die Dforte nach allen Drehungen 
und Wendungen und nach den wunderbarften 
Abwechslungen von Aufbraufung und Klein» 
mütbigfeit, von Troz und Furcht unter den 
Zurbanen, endlich gut gefunden bat, von 
allen Einwendungen gegen bie von Rußland 
geſchehene Befiznehmung der Krimm, Ku⸗ 
ban und Juſel Taman abzugeben, und daß 
diefer Vertrag unter Beftättigung der ſchou 
vorher zwifchen diefen beiten Reichen beftans 
denen Webereinfunft wegen der Handlung am 
8.0. M. in Konftantinopel wirkllich unters 
zelchnet worden ſei. Wie es dabei mir bem 
Erzhauſe Defterreich ſtehet, davon hat man 
bier noch Feine Nachricht. 


Sonden, ben 30, Winterm, 
Es iſt noch weit entfernet, daß die innere 
Ruhe im Kabinete und Porlemert wieder ber» 


gefieller fel. Der Ausichuf, welder an dies 
fer Wlederherſtellung arbeitın fol, ſchickte 


geſtern einige Abgeordnete an den Herzog von 


Portland, an die Herren Pitt nnd Kor, um 


| fie dazu aufzuſordern. Jeder erklärte, daß 


er unter gewiſſer Bedingung bereit dazu fetz 
ed find aber fo ſchwere Bedingungen, daß 
ar Peine Hoffnuug vorhanden, Nachdem 
ch bieranf die zwote Kammer wieder ver» 
fammelt, fing Herr For felne alte Sprache 
wieder an, Indem er mit ben heftigften Aus» 
drüden gegen das Minifterium berausfuhr. 


‚ Herr Pitt vertheidigre ed, und fchalr feinen 


Gegner einen offenbaren Störer der dffentlis 
chen Ruhe und verwegenen Ankläger, der wer 


der Urfache noch Bewelſe dazu habe, Er 


e 
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lesſalls auf etne arte: Inter: A tat um vr Dlartl anf zwel war fa bie Sıb> 


An 





wolle 
ſuchug Püntommen, oder 2-1 Ddrtz Durch 
eine Naozloal Adreſſe sie aſen, daß er fie 
ned Amtes entſezet werde. — Es iſt zu 
vermutzen, daß Herr Dirt, dieſer junge 
feuerige Staatäman und wuͤrdlge Sohn eb: 
ned unvergeßllchen Chatam, fiegen werde. — 
Heute, an dem Jahrtage der traurigen Ent: 
hauptung Karld I, wohnen beide Kammern 
dem Gottesdienfte bei, 

Laut Nachrichten aus Dfindien Haben bie 
Sranzofen bereitö die Vertragsmaͤſigen Be- 
figuehmungen bafelbft vorgenommen. Die 
erfte Abthellung unjerer Flotte ift ſchon auf 
der Herausfahrt begriffen. Die Franzofen 
räumen den Hollaͤndern das Vorgebirg. Aber 
Tipou Saib will fi nicht zum Frieden 
ſchicken. 

Bel dem Ueberzuͤgen der Loyallſten von 
Meu» Dorf nad) dem Hafen von Rofeway 
machte ſich auch ein Schiff voll freier Neger 
600 an der Zahl dahin auf den Weg. Die 
Anwohner zu Roſeway rwiderjezten filh aber 
mit bewaffneter Hand ihrem Anlanden, fo 
daß diefe gezwungen waren, drei Meilen von 
der Stadt ſenſelts des Fluſſes fich nlederzu⸗ 
laſſen. Dort errichten fie eine neue Pflanz⸗ 
ſtatt, und nennen ſolche Negertown. 

Eine alte 80 jährige Dame von Stockton | 
ftarb neulich eines erbärmlichen Todes, indem 
Feuer an ihre Kleider kam, wodurch fie von | 
diefem Elemente hilflos verzehrer wurbe, 


Paris, den 1. Horn, 


Auf den Küften von Bayonne, Gulenne | 
amd Auuls mar am 18. v. M. ein fo wi: 
thender Orkan, daß alle Bewohner aus Angſt 
ihre Häujer verliefen und fi ia das freie 
Feld flüchteten, Zwei Tage darauf fiel ein 
ſechs Fus tiefer Schnee. — Zu Orgon In 
Propenze wurde am 19. ein Luftballen ent» 
deder, welcher ſich 4 Minuten nach = lihr 
in felbiger Gegend niederfegte. Gr war von 
Pappier, 21 Fus hoch und hatte 12 im Durch» 
ſchnlite. Aus einem angehängten Zettelgen 
erfahe man, daß er zu Sorgues in dem Com⸗ 
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he gelaſſen wwecden, mid daß or derreach ehe 
ne Relſe von 6 Giunden in auf, 
macht habe, ses * 
„Del Menſchen Gedenken war keln Winter 
für die Armuth fuͤhlbarer, ale der Hesjährts 
ge. Wuffer ben vielen Holzeüstheilungen has 
ben Se, Maj. taͤgllch 500 Loulsd'or, fo Ians 
ge die Härte der Witterung dauert, für die 
Armen beſtimmt. Diefem hoͤchſten milden 
Beifpiele folgen viele reiche Unterthanen, 
Auch find fonft noch viele milde Anftalten vor⸗ 
gekehret, das Leiden der Menſchheit zu ver. 
mindern; jo finden 3. B. unzählige Hände 
Beſchaͤftigung In bem Hlnwegſchaffen des 
Schneed und Reinigung der Gaffen, und da. 
für einen recht guten Verdlenſt; denn der 
neue General: Controleur bat ber Polizet 
überhaupt 100000 Pfund jährlic) für die 
Strafenreinigung angewleſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der geſchickte, verdienftoolle und = 
ſchenfreundliche Herzogl, Wirtenbergifche —* 
und Augenarzt, Herr D. Reichendach, deſ⸗ 
ſen unter andern an dem Herrn Kircyenrath 
Dupre zu Mannbeim, einem 94 und gjäh. 
rigen Grelfe zu Heldelberg, an dem Juden⸗ 
arzı Lehmanu zu Lelinen, Foͤrſter Ofterheld 
zu Waldorff, einem ergrauten Kapuziner zu 
Speier gluͤcklich verrichtere Neilungen noch in 
frudem und gebeiplichem Andenken find, har 
auch in der Gegend von Germershelm unlängft 
eine ſchoͤne Probe abgelegt, indem er dleSchult⸗ 
helſin zu Hoͤrdt, nach einer zweijährigen völligen 
Blindheit, in wenig Augenbliden ſo glädlich 
heilte, daß fie jezo in ihrem 77. Fahre ihr 
jugendliche Geſicht wieder beftzer, mie fol» 
ches niet nur alle Inwohner, fondern auch 
lasbeſondere bed Herrn Pfarrers Hochw. von 
Rohrbach dafigen Oberamis bezeugen, als 
welchen die Meifterhand eben dieſes Wohl» 
thäterd vor 8 Jahren zu feinem gänzlich vers 
lornen Angenlichte ebenfalls wieder verholfen 
bat, — Am 20. v. M. haben die Preuf- 


fen ihre Poſten von Rangenfuhr bei Danzig 
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Mehl und Getreid In die Stadt einfuhren. 
Ste machten darauf weitere Anftalten, in 
ihre alten Quartiere aufzubtechen. — In 
der Nacht vom 24. auf den a5. Chriſtm. tft 
zu Stodholm das ſchoͤne und mäzliche foge: 


nannte Freimaurer Kinderhaus gänzlich ab» 


gebrannt. 


I 

Demnach wir beide Graͤfllch von Wieſerl · 
ſche Ferdinandinlſch · und Joſephinlſche Linie 
das und durch Anno 1772 erfolgtes Abſter⸗ 
ben ſichern Zreiherrn von Hegele qua Hx- 
redis fiduciarii zugefallene, ohnweit Nius 
burg an der Donan gelegene Fidelcommi zgut 
die Hofmark Seybelödorff In dem naͤwllchen 
Stand, worin ſich ſelbige dermalen befindet, 
mit allen Recht» und Gerechtigkelten in Meus 
burg den 1. künftigen Monats April dffentlich 
verfteigen, und an ben Meiftbietenden zu über» 
laſſen befchloffen; als wird ſolches allen zu 
diefem Freladelichen Gut etwa luſttragenden 
Kiebhabern hlerdurch zu dem Ende zu wiſſen 
gethan, um ſich lnzwiſchen des Guts Be⸗ 
ſchaffenhelt und Standes halber zu Seybeld» 
dorff, deren zum Verkauf vorgelegten Eon: 
ditionen hingegen bet uns dahter ſich genug- 
ſam erkundigen, ſomlt demnaͤchſt ihr Darauf» 
gebot an vorbemeldtem Verſtelgungs · Termin 
vor einer zu dieſem Ende angedtdneten Neu⸗ 
burgifchen Regterungs. Commißton abgeben 
zu fönnen. Mannheim den Zt. Jaͤu. 1784 

Beide Gräflih vom Mieferifche Ferdi 

nandiniſch· and Joſephlniſche Linle. 


2. 

Hiefigen Burgers und Magnermeifterd 
Balthafar Zerban eheliche Tocher Kathariua 
Zerban, weldye vor 25 Sahren von hier weg 
und nach Neu: Amerika hbergangen, oder Ihre 
allenfallfige eheliche Xelbederben werben hier» 
mit unter Unberaumnng einer ohnzerſtdrlichen 
Erik von 6 Monaten öffentlich vorgeladen, 
ihre unter pflegfchaftlicher Verwaltung fie» 
hende vom denen verflorbenen Eitern ſowohl 
ald einem im ledigen Stanbe verftorbenen 
Bruder Sebajtian Zerban herrährende.gering- 


Jol 
zurhdigejogen, worauf fo gleich Schlitten mit 4 





es 
ige Erb fonlt it 
fügtge Erbfcbaft felbft perſdulich gi 


nehmlichenm Gemwalt verfehenen 
in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, 
daß man ſolche denen darum anhaltenden naͤch⸗ 
ſten Verwandten gegen gerichtliche Cautiom 
ausfolgen laffen werde, Pfeddersheim dem 
23. Dit. 1783. 
Kurpfalz Stabtrath. 
Wolff, 


Knecht. 


3. 

Es iſt vor einiger Zeit Jullana Barbara „ 
geborne Jägerin, die Wittid des verſtorbenen 
Burger und Schuhmacermeifter Johann Mi⸗ 
cyel Feuerabends, ohne Reibeserben ab in- 
teftato mit Tode abgegangen. Da fi) num 
zu der Verlaffenfchait bereitd einige Geſchwi⸗ 
fterfinds: Vettern der defun&tz von mätter» 
licher Seite ald Erben gemeldet haben, an⸗ 
bei aber nicht befammt tft, ob nicht noch au⸗ 
dere Anverwandte von gleichem oder naͤherem 
Grade, befonderd von Seiten der defunetze 
Mutter, Dorotheen Schelefin, beren Bar 
terland und Geburtsort nicht hat erfundiget 
werden Können, vorhanden feyn möchten; 
als wird allen denen, welche an bie gebadhte 
Verlaſſenſchaft ein gleiches oder näheres Erb» 
recht zu haben vermeinen, zu beffen Ausfuͤh⸗ 
rung eine peremtoriſche Friſt von 3 Monaten 
a dato hujus mit dem Anhange anberaumet, 
daß nach Verfluß diefer Zeit, die Verlaſſen⸗ 
ſchaft denen darum ſich —— Anver⸗ 
wandten nach dem gerichtlich errichteten In- 
ventario praftitis praeftandis ohne weiteres 
werde audgefolget werden, Signatum Carls⸗ 
rube den 22, Fänner 1784 
Marggräfl. Badiſches Ober» 

amt allda, 





In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumiiefen find zu haben 
Montgolfieriihe Xuftkörper oder —— 
Maidine, eine Abhandlung, worinnen die Kunſt 
fie zu verfertigen, und bie Geſchichte der bishet 
damit angeftellten Verſuche, befchrieben werden, 
von Fr. 2. Ehrmann, nebit einer Beihreibung 
der zwo eriten Meifen dur die Luft, mit 2. Ku⸗ 
pfertafeln, 3oft, 


yo( 


Manndeimer 


Num. XVII. 
Mitwoch, den 11. Hornung (Febr) 1784 








Paris, den 3. Horn, 


sm" der Innern Ruhe der Republik Holland 
fongt es an ein günjtigered Anſehen zu 

ewinnen, Ee. Preuß. Mai. haben ſich, laut 
* Nachrichten, Ind Mittel geſchlagen. 
Der Monarch billiget es, daß die Proviuzen 
ale Vorrechte und Vorzuͤge wieder zurück 
nehmen, welche der Fuͤrſt Statthalter und 
fein Herr Vatter ſich angemaſet haben md» 
gen; dagegen follen fie dem Fürflen nichts 
entziehen, was thm mic Mecht und nach den 
Grundgefezen ber Union gebühret. 

Die Koͤnigl. Gefeliicjan 

wird mis Abhandlungen Über die Innere und 
äufferliche Verbefferung der Luftballen derge> 
ftalt überhäufer, daß zu deren Lefung nicht 
Zeit genug verwendet werden kaun. — Die 
Kälte ift dahler anhaltend heftig und empfind» 
Ih; faft kein Tag vergehet ohne Schnee. 
Dagegen war fie in den mittäglidyen Provin» 


zen erträglich; In Languedoc und Provenze | 


war häufiger Regen, In Auvergne war am 
3. und 4, Wintermonat fo ſchoͤnes und wars 
mes Meiter, daß nah dem Nachteſſen 
Spaziergänge angeftclit wurden, — Der 
Gommanbant der Garde hat ein fehr ſchoͤnes 
pferd, welches er nicht für 300 Louled'or 

db; ſolches iſt aber nun durch folgenden Zu: 
all verborben worden. Als er diefer Tagen 


audsitte,glitfchte eln Zus des Pferdes aus und 
ſircifte einen grofen Fleiſcherhund. Diefer 
fiel eö raſend an und verbiß fich dergeftalt in den 
Zus, daf er nicht abzubringen war, fondern 
erſchoſſen werben mußte, 

Die Königin hat zwei junge Leute zu Hel⸗ 


t der Wiſſenſchaften | 





ducken angenommen , und ſolche Ungerlſch 
klelden laſſen. Seitdem geben die Yordamren 
ihren Bedienten ebenfalls Aleldungen nad) 
der Landtracht ihrer Helmath, daher ſieht 
man Bearner, Provenzaler, Lyonein u. ſ. w. 
— Die Indlauer und Indlanerinen auf der 
Küfte von Eoromandel, voll Begeifierung 
bier ded Herrn von Suffrein Thaten, tragen 
Müzen A la Suffrein. Diefe Mode iſt audy 
auf Isle de France und Bourdon angenom⸗ 
men, um Sr. K. Maj, ein Zeugnis der Dank⸗ 
barkeit zu geben, daß ihnen eln Befreier und 
Held geiender worden, der die Ehre ber Frans 
zoͤſiſchen Flagge In Indien wieder hergeftellet 
hat. — Die Finangpäditer haben den Uns 
trag gemacht, zu Verhütung des Sclelch⸗ 
hanteld Paris mit einer Mauer zn umgeben. 
Der Herr General: Gontroleur will aber nichts 
davon wiſſen, well die Ausführung über 12 
Millionen Pfund koſten würde, 

Es find viele Handeleleute von Marfellle, 
Lyon, Borbeaur, Nantes und andern Staͤd⸗ 
ten hierher befchleden worden und auch wirk⸗ 
lich augekommen, um, wie ed heißt, unter 
dem Schuze der beiden Adnige Ludwig und 
Georg eine fihere Handlung&verbindung mit 
der Engl. Geſellſchaft zu ſchlleſen. — In 
Lothringen, in der Grafſchaft Burgund, In 
den Gebirgen des Deiphinars und ber Pros 
venze richten die Wölfe unfägliben Schaden 
an, weswegen die eingeführte NWBolfsjägeret 
thätiger betrieben werden ſoll. — In Lyon 
find die jungen Herren und Damen anfferor» 
dentlich für die Luftballen eingenommen. Zu 
einem neuen von Taffer find zahlreiche Unter» 
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ſchrelbungen zu Stande gekemmen. Herr a wohin eingeladen wird, laͤßt er fragen, ob 


von Mentso!fiermird faft vergottert und alles 
dringt in ihn, fich zu Lyon niederzulaffen, 

Die Anzabl der Gebornen des verfloffenen 
Jahres beläuft fi auf 19688 ; der Beflor- 
benen auf 20010; der verehligten Paar auf 
5213, Sindelfinder wurden aufgenommen 
5213; in dem geifllichen Stand traten 106 
Perfonen, 

Prog, den 1. Horn. 


&o gewiß es iſt, daß am 8, v. M. bie 
ESıreitigfelien zwiſchen Rupland und der Dt: 
tomanniſct en Pforte durch gürliche Ausglei 
d ung zu ihrer Eudſchaft gediehen, fo unge: 
wiß iſt es, ob man daraus auf die Fortdauer 
des allgemeiren Friedens ſchlieſen koͤnne, 
Indem die Auſpruͤche Oeſterreichs an bie ehe. 
mals befeffenen Landen und die nunmehro auf: 
gelaufenen Artegetoflen fetnerdings durch ob. 
gedachten Vergleich befrieriger find, 

Der Herr Fürft Erzblſchoff hat für bie 
näaftt+vorftrhende Foſtenzeit der feiner Ob: 
forge anbertrauten chiiſtlichen Gemeinde eine 
allgemeine Erlaubnis, Zlelich zu effen, jedoch 
unter gewiſſen am Sonntage Quinquagefimä 
befannt zu machenden Bedingungen und für 
gur beiuatenen Elnſchräaͤukungen, ertheilet. 


Bei Freiberg iſt am 20. verfloſſenen Mo⸗ 


nats eine Erderſchutterung merklich veiſpuret 


worden, 
Wien, den zr. Winterm, 


Dem bither eingeriffenen Hange zur Pracht 
und Ver:chwendung ſoll nach der Zurücfunft 


Sr. Kati. Maj. tu d ein Verbor ber auf: 


läntiichen Warren Einhalt gethan werden, — 


Auf ein ziemlich gelindes Wetter ift plözlich | 
wieder eine firenge Kälte eingebrochen, fo | 


Daß die Geſah des bevorftehenden Elsgonges 


mir jedem Toge fi vergrdfere. — Der Ruß, | 


Katr. But chaſtr Furt Galllzin nimmt bereits 
90. dem hleſigen Adel die Glücwünfche mes 
gen dem geſchloſſenen Frieden an, — Der 
Veneziaulſche und Holländiiche Geiandte mel. 


dem ſich beiallen Geſellſchaften. Wenn einer | 


| 
| 





‚ ben werden mäflen, 


fein Gegner auch babei erſcheinen würde, — 
Die biefigen Auguftiner Barfuͤſer nächft der 
Burg follen nun auch nächftend aufgehoben, 
bie Priefler mit Behalten, die Brüder aber 
mit einem Stuͤck Geld überhaupt entlaffen 
merden, 

Dei dem neulichen Merfuche des Luftbol⸗ 
lens find 39 Pfund Vitrloldl und über 100 
Pfund Eifenfell verbraucht worden, Die Uns 
terſchreibung zu dem grofen Lufrballen hat des 
ſchlechten Fortgangs megen wieder aufgebo» 
Die Berferttgung dies 
ſes groſen Bollens fol nun unter Leltung der 
Narurfundigen dem Feuerwerker Stumer übers 
geben werben, weil man bei einem Feuerwerk 
mehr Hoffnung bat, die erforderlihe Sum⸗ 
me, die auf 12000 Gulden geſchaͤtt wird, 
einzubringen, 


München, den 5. Horm, 
Geſtern hat der Kurfärftl. Hof wegen der 


' verftorbenen jungen Prinzeß von Artois bie 


: Trauer auf 8 Tage angelegt. — Man fieht 
| auf gmäbigfle ‘Berorbnung der Kurf. obern 





Landetregterung und verläufige Benchniung 
mit dem Auf, Collegio Medico eine Bor» 
ſchrijt im Drude, worin die Kennzeichen eis 
nes mit der Wurh bebafteten Hundes befles 
ben, und mas für Mittel gegen den würhen» 
ben Blß gebraudyer werdeu mögen, 

Bon Euljbady, fo wie au von Weiden 


und allen umlirgenden Dertern gehen die trau» 
tigſten Nachrichten ein. 


Die Kaͤlte iſt un 
erboͤrt und rafft erſch ecklich Menſchen und 
Vleh darin. Schon vlele Perſonen find erſtarrt 
und tod gefunden worden, Alle Waͤſſer find 


' zugefroren, feine Mühle iſt im Gang, Wenn 


der Himmel nicht gnaͤdig iſt, ſtehet Hungers⸗ 
noth bevor. Gleichlautend find die Rachrich⸗ 
ten aus ber Gegend von Jagolſtadt, wo 
ebenfalls Menfcyen mitten Im Schnee tod ge⸗ 
funden worden find, 


Maunhelm, den 10. Horn, 
Geftern Abends hatte Herr Hofaſtronom 





ee 
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König daR undermuthete Glok einen arofen 
neuen Cometen unter den Sterndilde des 
Pferdes zu enıieden, Der mit Sänee an 
gefüllte Dunſikreis und dicke von Weiten auf: 


ſtelgende Wollen vere telten alle ndtbige Zus | 
bereitumg gu einer genauen Veodachtung und | 


liefen kaum fo viele 3 ir übrig, durch Vers 
gleid mir andern ketannten Sternen jeinen 
ſchelubaren Dir zu ſchaͤen. Er fttene in ges 
rader Linie mit dem & der Andromede und ; 
der Fiſchen und einer andern mit dem 3 der 
Bilchen und "red Pferdes zu fichen, daher 
feine gerade Auffieigung auf den 352ten Grad, 
und fine nördliche Abweichung in den rıten 
Grad gefezer werden fonnte, Diefer Comet 
erſcheint dem freien Auge wie ein Stern ber 
dritten Groͤſe, und laͤgt ſich durch feinen dem 
Widder zugekehrten Schweif leicht von andern 
umterfbeiden, In dem 12 ſchuhigen Dollonde; 
rohr kounte der Durchmeſſer nes febr bellen 


Sterne auf 24 Sekunden und bie Länge des 


Shmeijes dreimal fo gros geſchaͤt werden, 
Geht biefer Jerſtern nadı der Ordnung der 
bimmlifcen Zeichen mit zunehwender wördli- 
her Abweichung fort, fo iſt Hoffuung übrig, 
noch genauere Beobachtungen zu erhalten, 


Bermlſchte Nachrichten. 


Dem edlen Unbekannten, welcher zur Uns 
terftäzung ber durch den Eisgaug norbleides. 
ben Armen zu Seidelderg etuen Beltrog von 
Einhundert Gulden fo grogmürhig eingeſchi 
det hat, wird anmit der wärmfte Dank er: 
ſtattet, und die zwedinäfigfte Verwendung 
heilig angelobt, 

Zum Ungedenken des lezten Beſuches Sr, 
Kalſ. Maj zu Rom wird über der Thaͤre der 
Sacrtiſtel folgende Juſchrift errichtet : 

‚Jofepho 11. Rom. Imp. Augufto 
quod in inici natalis diei folemnitate 
Anno MDCCLAXXXIIL 

Pio VI. Pont. Max. 

eras & (acra ſanctiori Kita peragenti 

brxælens eadem celebraverit 
Novi facrarii zdificium ftudiofe inviferit 
M. P. 
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‚Am 24. v. M. iſt das 73. Geburtẽfeſt 


| Er, Preuplſchen Mof. deflo ve nügter be, 
‚ natgen worden, als Hödfidielelbe in beftem 


MWohlienn fich befinden, ©r, Excellenz der 
Körigl Staats⸗ und Kabinersminifter, Frel⸗ 
berr von Serjberg, las In der AUfodemie et. 
ne Abbantlung über die verſchledenen Megie, 
rungsarten vor, worin er zu beh ‚upten judre, 


ı dag eine monardbi che Reglerung unendliche 


zeichnis von den aufjerordentlichen Wohltha⸗ 
ten, welche Se, Maj. im Sohr 1783 allen 


Ihren Provinzen zufliefen laſſen, und die 


pen und eine Lateinische Aufſchrift, wel 

den Ruhm bes gnädtaften Stifters der * 
rifden Zunge verherrlichre, war ungenein 
uledlich. In der Kapelle und in dem Gon. 
zerte ergösten vorzüglich Kannabichs, Toes 
Si, Stamizens, Haldens Stmpbonien, — 
Se. Mai. der Kaifer find bei Dero Ruͤckrelſe 
am 18. zu Rom wieder eingetroffen, wofelbft 
fich der Schwedlſche Monarch auch noch be, 


fond, Man zieht grofe Murkmafungen aus 


diefen Hoͤchſten Aufentbalren und fleten Un- 
ſt 


Theater-Anzelge. 
Sontags den 15, diees wird auf der 
biefigen Nazlonalbühne aufgeführet else 
Die Verſchwoͤrung des Flesko zu 
Öenua, ein Trauerfpiel in 5 Uufzügen, 
von Hrn, Schiller für die biefige Bühne be, 
arbeitet, Der Anfang wird präcife um fünf 
Uhr feyn, 


er, 


u — 
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Stadt am Hof, den 5. Febr. 
Bet dersheut mit feſtgeſezten Formalitaͤten 
vollzogenen 178ten Ztehung der Kurfürftlich» 
Pfalzbaterifhen Lotterie hleſelbſt find die 


Nummern 

7 24. 81. 55 4% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
z79te Zlehung befagter Kurfürftl. Lotterle 
wird ben 28. Gebr. 1784 vor fich geben. 


I. 

Nachdem des Heinrich Schneider geweſe⸗ 
nen Kiefermeifterd zu Mosbah am Meder 
ructgebliebene Wittlb Rofina Maria Echnels 
derin, eine gebohrne Seppigin im Jahr 1779 
ohne Rudlaffung einer legten Willens » Ber» 
ordnung zu gedachtem Mosbach perftorben, 
und verichiedene derfelben Nachgelchwiltert» 
Kinder als Inteſtats Erben berelts aufgetret> 
ten, man aber nicht verläßtger ift, ob auffer 
dleſen feine andere nähere oder in gleichem 
Grade Verwandte vorhanden felen; aljo wer» 
ben alle die, welche mit vorbenannter Wit» 
tib im fechöten oder nähern Grad verwaudt 
find, hiermit von Gerlchts und Rechts we⸗ 
gen ebictaliter vorgeladen, um innerhalb 6 
Wochen dahier bei Kurfürftlichem Hofgericht 


dlesfalls ſich ordentlich zu melden, und zu le- 


gitimiren, oder aber zu gewärtigen, daß fie 
nad Berfluß diefer Frift und auf näheres 
Anrufen nicht mehr gehdret, fondern bie Erb; 
ſchaft fogletch der ald Nachgeſchwiſtert⸗Klnd 
ber Defunerim ſich bereits legitimirer Haben» 
den Knodin, und derfelben Litis Conforten 
denen Seppiglichen Erben ausgeliefert wer» 
den folle. Mannheim den 23. Fänner 1784, 
Kurpfalz Hofgericht, 
Sreiberr von Koffler. 
Muͤhlenberg. 


2. 
Nachdem man des Valentin ze zu 
Frelmersheim Erbbeftandömtihl beitehend aus 
einer wohlconditionirten Mahlmühle mit 2 
Gängen, nebſt eingerichterer Ohligmuͤhl, 
famt Scheuer, Stallung, grofer Hofraich , 
und dazu gehörigen Grunbflüden den Lıten 


Joc 
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protimifeos in bffentliche Verſtelgong brin⸗ 
gen zu laſſen entſchloſſen iſt, als bleibt fol» 
ches denen allenfallſigen Lebhabern, und jes 
nen, welche allenfalls an dieſelbe einen recht⸗ 
lichen Anſpruch zu haben vermelnen, zur Wiſ⸗ 


ſenſchaft andurch ohnverhalten, um auf ge» 


dachten Tag in loco Frelmerẽheim ſich ein⸗ 
finden zu boͤnnen. Alzel den 3. Febr, 1784. 
Kurpfalz; Oberamt. 
von Koch. 
Emele, 


> 
Peter Bender Burgersfohn zu DallauOber⸗ 
amıs Moßbach har fi) im Jahr, 1765 als 
Kiefergefell In fremde Landen begeben, ohne 
daß von jenem Zeitpunkt an einige Nachricht 
von deffen Aufenthalt, Leben oder Tod eingelaus 


‘ fen; da num immittelft deffen Water verſtor⸗ 
| ben und die Miterben um die Verwaltung 
| ded Abweſenden Erbanthell gebeten haben, 


ald werden obgebadhte Peter Bender, ober 
deſſen etwaige Keibeterben hiermit vorgeladen, 


' binnen 3 Monaten entweder felbft ober durch 


genoͤgllch Bevollmächtigre den erbfchaftltchen 
Anrheil anzutretten, oder zu gewärtigen, daß 
im Auebletbungsfall hierin rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) fürgefabren werbe, Lohrbach den 
26. Jänner 1784. 
Kurpfalz Amtskellerel. 
Emmermann, 


Da bie erfte Klafe: der fiebenten Kurpfaͤl⸗ 
ziſchen Klaffenlorterte den 16. diefed gezogen 
wird, fo erbietet Unterzeicdhneter feine erge⸗ 
beufte Dienfte mit ganzen und Drkieh sohn, 
jene zu afl, 12 Er, und diefe zu 44fr. 

Achenbach. 


In der neuen Hof⸗ und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumMiefen find zu haben: 
Maͤdchenwerth und Maͤdchengluͤck, ufl. Mufts 
taliſcher Almanach auf das Jahr 1734, 360kr. 
Beiträge zur Beförderung des vernünftigen Den⸗ 
tens in ber Meligion, 5 Hefte, 3A. zofr. Las 
vaters Predigten über dad Buch Jonas, 2 Theis 
le, ıfl. 13, 








Mannheimer Zeitung 








Londen, den 3. Horn. 


Hi Unruhen, welche das Kabinet und das 
Parlement erfbüttern, find jeze der Ger 
genftand der allgemeinen Aufmetkſamlelt. 
Diefer Tagen wurden drei Zufammenfünfte 
zwiſchen den Vermittlern und den Haͤuptern 
der zwo Partheien gebalten; man konnte aber 
zu keiner friedlichen Auskunft gelangen, Se. 
Mai. der Kdnig befinden ſich iu aͤuſſerſter 
Verlegenhelt, einerſelts von eluer Menge 
Hoͤfllnge umlagert, welche nach Ehren und 
Bemtern ſtreben, anderer Selts Im der ſchlü⸗ 
pferizen Wahl, entweder dad Minifterium , 
oder das Parlement aufzuldfen, Da aber bie 
Najlon mit erflerem zufrleden, Hr. For und 
fein Anhang hingegen dem Könige ein Dorn 
in den Augen bleiben, fo dörfte das leztere 
eher, als das erftere geſchehen. Indeſſen 
vermehret biefed den kritiſchen Zuſtand (ehr, 
Daß Hr. For völlig dad Zutrauen ded Krons 
pringen befizer; 
In allen Amerlkanlſchen Provinzen herr; 





ſchen ebenfalld neue Zwiſtigkeiten. Die Staa: 
ten find mit tem GCongreffe nicht einig, jeder ' 


will für fich ein Feeiſtaat, fo gar die Städ» 
te wollen eigene freie Städte fjeyn. Die 
Unruhen find in Philadelphla zuerſt ausge⸗ 
brochen, wohin der General Washiugton von 
Neu: Dort ellends berufen worden ſeyn 
fol. Amerika iſt ein Schiff ohne Segel, oh⸗ 
ne Ruder, fich felbft und den zeridlagenden 
Wellen der Zeit überlajfen. Der Vatter 
Frauklin betrüber fich fo ſehr hierüber, daß 
er nicht eher In fein Helmat zurück zu kehren 
beſchloſſen, bis alles darin auf ſichern und 
feften Zus gebracht feyn werde, 
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In Irland und Schottland iſt, wie aller 
Orten, ein aͤuſſerſt ſtrenger Winter. Men⸗ 
ſchen und vieles Schaafvleh find im Schuee 
erſtickt. — Die Holländer haben den Vene⸗ 
glanern ein Schiff in der mlttellaͤndiſchen Ste 
weggenommen, worüber grofer Laͤrmen ent 
fanden, Venedlg rüfter 6 Linlenſchiffe auf, 
und die Handlung von Corfu, Eremena ıc, bes 
waffnet ſich. 

Die Franzofen Haben dem Friedens fchluffe 
gemäs Pondichery nieder zurück genommen, 
Die Unferigen befizen ale übrige Pläge auf der 
Küfte von Koromandel, Der Sohn ded His 
ber Aly, Tipou Salb, macht noch Spruͤu⸗ 
ge; wenn fich aber bie Franzyofen einmal nady 
Haufe begeben, wird ihm bie Luſt zum fers 
nern Kirlegen ſchon vergehen, 


Parld, den 5. Horn, 
Die Kabinete der Grofen follen ſich mit: 
einem Entmurfe beichäftigen, wie jede Euro⸗ 
paͤlſche Macht binführo ihren Kriegeflaar vers; 
haͤltnlsmaͤſig vermindern könne, um die Koft 
der Unterthanen zu erleichtern. Zu diefem 
Ende fol ein allgemeiner Vertrag auf einem 
zu haltenden Eongreffe errichter werden, wel⸗ 
er zu ewigem Gefeze und Richtſchuur Dies 
nen fol. — Möchten die Groſen fich nur: 
verbinden, nicht mehr mir dem Schwerde. 
zu rechten, fo fielen die unermeßlichen Ars 
meen von felbft weg und dem Ackerbau wire 
ben feine Pflüger von felsit wieder gegeben, 
— Allein find hundert taufend Krleger in 
einem Lande nicht auch eine reiche Quelle 
bürgerlicher Nahrung ? 2 
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Am 27. 9. M. wurde der Frelhert Stacl 
von Holftein, K. Schmrdider Grosdeih · 


fbofter, Sr. Maj. zur Ueberreihung feirer 
Volimachtſchreiben vorgeftellet. 


Haag, den 6, Horm, 

Die Ruͤſtungen der Benezianer beunruhl 
gen unfere Handels leute dergeſtalt, daß fol» 
de um Bededung Ihrer in die mitteländifche 
Ser gehenden Schiffe bet Ihren Hochmoͤgen.· 
den angehalten haben, Ibre Bitte iſt auch 
ſchen erhöret und Befehl diesfolls gegeben 
worden, — Die beiden zu Ausgleichung der 
Streitigkeiten mir dem Katferlicen Hofe er» 
nannten Beoollmächtigten werden künftige 
Woche nach Brüffel abgeben — Herr van 
Beickel hat aus Philadelphia gefchrieben, daß 
die Amerikaner drei grofe Schiffe, eine In 
dortigem Hafen , eind zu Boſtoun unb bat 
dritte zu Newport zum Handel nach Oſtindien 
bemannen, 


Prog, ben 5. Horn. 


Seitdem der Vertrag zwiſchen Rußland || 
und der Pforte abgefchloffen ift, bdrt man | 


von fernen Kriegegrübeleien midhrs mehr. 
Nur bleibt immer noch die einzige Frage üb: 
zig: Wie wird das Adfinden der Pforte mir 
dem Deutichen Kaiferbofe ausieyen. Be 
kommen wir Geld oder Länder? Uber Nie 
mand kann und hierüber wahren Veſcheid er 
flarıen,. Wir mäflen und Indeffen zur Geduld 
biquemen, 

Ja einigen Wochen erwartet die hiefige K. 
K. Bantogefähen Aominiftration ihren neuen 
Aominifiroror, welder in Der Perjon des 
Herrn Hofiekretärd Mofart erfegt werden joll, 

Auch für dad Generallommando in Bdh⸗ 
men ift der Nachfolger in der Perfon des 
Herrn Generolfrldmarfcallieuterants Michel 
Grafen von Wallis ernannt, und ioll der» 
flde ebenfalle des ehefiens von Brünn hicher 


überziehen, Das Möhrtiche Generallomman | 


do ıoll aber General Bora übernehmen, Ge . 
ne:ol de Wing befdmunt das valant geworde: 
ne Regiment Sles kowies. 







Mannheim, den 13. Horn. 

Wann ein gelinder Tag und wohlthaͤtlge 
Sonmnenblicke unfere Hoffuung: beleben, des 
ungeheuren Schnees durch allmählige Ber» 
zehrung los zu werden; fo vereiteln neue Zoe 
den und neue ſtrenge Kälte alles wieder; 
obiken das Auhalten dieſer vermiſchten 
Wutterung vielleicht erſpries licher iſt, als wir 
uns einbtiven ; indem wir der milden Jahrs⸗ 
zeit näher fommen, das Eis und Gemäjfer 
ſich nieterer zuiammen fezt, und eıflered 
enclich mürb werden muß, fo daß ter Eid» 
bruch deflo leichter von flatren gehen kann. 
Hlermit iſt aber nicht gefagt, deß wir von 
aller Gefahr gänzlich berreier bleiben pörftent 
denm des Elſes ſtickt zu unbeſchreiblich viel m 
unferer Nähe und es Kann zutreffen, daß al» 
les auf einmal In unfern Flaͤhen ſich zuſam⸗ 


' men dränge und eine abermalige aufjerordent» 


lie Ueberſchmemmung verurfode — Bel 
alem möglichen Ungemache dieſes drüdenden 
Winters drobete und aucb ein grofer Hole 
mangel; durd die mit hilfreichfter Thärtgfelt 
bi gleitete Anflalten einer heben Landesregle⸗ 
rung aber wurde unter Mitwir kung der Kur⸗ 
fürftl, Hoftammer und des Kurfürfll. Ober, 
forftamtes Ddiefe Beſorzniß möglicft abge» 
wendet, und ſchon find ielt Dienftog viele gid⸗ 
ftenrheil& von neun und mehr Stunden Wegs 
her Land taͤglich eingetroffene Zufuhren bie 
Früchten der verwandten aufjerordentlichen 
Bemähung, mobei zwar wegen dem aͤuſſerſt 
beibwerlichen Beifürten eine etwas unges 
woͤhaliche Preiseribbung unvermeidlich ges 
worden, dem Aergern hingegen gewiß vorge» 
beuget if, — Als ein Anhang verdient bier 
folgende ſchͤne Handlung mehrerer unferer 
Mirbürger befannt gemacht zu werden, Dies 
feldige haben Geld zufammen geleget, einen 


‚ beträchtlichen Vorrath Holz ertaufer, und 


mäbfam veranftaltet, daß ſolches im Kleinen 


‚ und nady dem alleinigen Anfaufpreije, ja noch 
gar mit Ihrer Zubuje, denenjenigen Juwoh ⸗ 


nern verabrelchet wird, welche ſich nur für 


etiliche Kreuzer täglich kauſen fünnen, Den 








os 


A men If Abrigens ſchon bie ganıe F-ir ber A 


fehr vieles Holz aus hoͤchſter Miloe mirge: 
theiler worden, 

Geftern lied Herr Profeffor Hemmer einen 
Montgolfiicben Xuftballen von 524 Würfel: 
f&uben, im Angefidt vieler hohen und nie: 
deru Standsperfonen, an dem biefigen Shloß⸗ 
garten mir gutem Erfolge in die Hohe. Der: 
felde erhob ſich fiber den naͤchſten Echlopıburn 
weit empor, fanf nach einiger Zeit wieder 
fanft herunter, und blieb auf deu Aeften eines 
Baumes in befagtem Garten ohne einige Ver: 
lezung ſizen. Nãchſtens wird Hr. Hemmer 
einen voch gröfern Ballen oͤffent lich fteigen 
Laffen, deu Tog aber durch biefe Zeitung vor, 
ber gehörig Fund machen. 

Bermiſchte Nachrichten. 

Um 4. d. M. erfolgte zu Anſpach ber toͤd⸗ 
liche Hintritt Ihrer K. H. der verwittibten 
Frau Marggraͤfin zu Brandenburg Aoſpach, 
Friederite Touiſe, gebornen Prinzeſſin von 
Preuffen, Mutter des regierenden Seren 
Marggrafen von Auſpach · Balreuth, im 70, 
Jahre ihres Alters, — Nachdem Se. Preuß. 
Maj. die Blofade von Danzig aufleben laf- 
fen, erhleiten Sie von dem Magiftrate ein 
fehr unterihäniges Denkſagungsſchretben, 
morauf Hochſtdieſelbe wieder antworteten, 





und noch einmal [darf in Erinnerung führten, | 


daß die Stadt jelbft an tyrem Unjterne ſchuld 
fel, unb Sr. Maj. das Bergeltungsrecht 
eichſam abgezwungen habe, deſſen Sie ſich 
nur gradweife bedlenet, um der Stadt 

Zeit zu laflen, fich eines beffern zu befinnen, 
und Recht und Gerechtigkeit beffer zu haudha. 
ben. — Ge, Muj. der Kalſer haben zu 
N apel aufferordenrliche Geſchenke der Königl, 
Dienerfpaft hinterlaffen, — Der Pforte 
war von den beiden Kalſerl. Hoſen dergeſtalt 
mit drohenden Schriften zugeſe zet worden, 
daß fie nicht mehr anders lonnte, als in al: 





willigen. Jus beſondere hat 
ir ey — fein Denen feine 
druckes bedienet : 


ganze Krlegsmacht aufbieten und 











Jot 


; men, 


A 25 


würde, um ber Kallerln vom Rußlond zur 


gaͤuʒlich en Erfüllung ihres Verlangene zu ver⸗ 


beifen, — Inzwſchen find die zur Verth i⸗ 
diguugder Moldau beftimmten Türken dafelcft 
eingetroffen und haben ihr Hauptquartier zu 
Beljo, vier Stunden von Mobtlow, genoms 

Ihrer viele find unterwegs verfrorem, 
Se. Kurfürſtl. Durchl, von Trier mit 
Einwiligung des Koplitels geflarten den bet» 


' den Proteſtantiſchen Religions » Theilen die 


Frelheit und den Genuß aller Vorthelle ihrer 


| Adrigen Unterthanen, famt allen freien got» 
teedlenſtllchen Berrichtungen. — Zu Often» 








' arbeitet, 


de ift eine Englifdde Kirdye erbauet und lejt» 
bin das erfte Kind darin getauft worden, — 
Se, Herzoal, Durchl. von Wirtenberg haben 
fih einige Tage zu Hamburg aufgehalien, 
daſelbſt einige Gelehrten beiucher, und ber» 
nad) ihre Reife nach Dännemark und Schwe⸗ 
den fortgefezet, 


Theater: Anzeige. 

Mo gen old den 15. diefed mird auf der 
biefigen Nazlonalduͤhge aufgeführer werden; 
Die Berihmdrung des Fiesto zu 
Genua, ein Trauerfpiel in 5 Uufjügen, 
von Hrn, Schiller für Die hiefige Blihne bes 
Der Anfang wird präcife um fünf 
Uhr jeyn, 

Mannheim, den 13. Febr, 

Bei der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 

vollzogenen 327ten Zichung der Kurfuͤrſtlich⸗ 


Paiaͤlziſchen Xorterie, find die Nummern 


3, 00 PUB: 87, 15, 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
328te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wird den 5. März 1734. vor ſich geben, 


Ir 
Sn der Shwanifhen Hofbud. 
handlung im Fuchſiſchen Hauie auf dem 
Markt find zu baden: 1) Ueber Regenten, 
Regierung und Minlſters. Schutt zur Mes 
ge Beſſerung des fünftigen Jahrhuuderts, 
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von Friedrich Karl Frelherrn von Mofer 8. 
1784. 2f. 2) Brauers Athandlungen 
zur Erläuterung des Weſiphaͤllſchen Friedens, 
zweiter Band, 8. 1784, ıfl. zofr. 3) 
De Conventu:generali latom orum apud 
aquas Wilhelminas prope Hanau viam 
&c. &c. gr. 8. ıll. gokr. 


A gebracht wird, 


2 
Unter grädfgftem Vorwiſſen und bemillig- | 


ter böchfler Dediketlon wird nächftend ein 
Wirk feinen Anfang nehmen, welches nad) 
feiner Art in unferm Vaterlaude wichtig, 
einzig und nen if. Es führer den Xi» 
tel: Domus Wittelsbachenfis numisına- 
tica, oder: „Sammlung aller eriflirenden 
„Münzen und Medalllen bed Durchlauchtig⸗ 
„ten Wittelsbachiſchen Stammhauſes, der 
„Rudopicinifhen und Rudolpbintichen Linte, 


mald von Dito dem Groͤſeren bis zur gegen» | 


„wärtiger glortwürdigfter Regierung Karl 
„Theoders, fomohl aus allen alt und neuern 
„Exrififtellern diefed Faches, als aus au» 
„dern grofen Ort imalfammmlungen fleifig zu⸗ 
„Sammengetragen, und durchgehends fein im 
„Kupfer geftochen, und mtr kurzen hiftori> 
„ſchen und Ertttfchen Anmerkungen beglettet.,, 
Den Kernern und Liebhabern dieſes Faches 
haben die Berfaffer nichts welter zu erinnern, 
als daß fie an der Fortfezung diefed Werkes 
um fo weniger Zmeifel tragen follen, als fie 
ſich deſſen Bearbeitung ganz zum Berufsge⸗ 
ſchaͤft gemacht haben, Es fell die ganze Wit» 


telobacht ſche Geſchichte durch Pfolz und Bat» | 
ern in einer Reihe von Münzen und Medals || 


oc 





rs 


Fern von jenen befanuten 


, Sammlungen, wo elu ganzer Bogen beihwer» 
liger Deichreibung Immer an einem einzel» 


non Muͤnzſiucke hanget, iſt das Beginnen uns 
ſers Syſtemes; wit find Peine Geſchichtſchref⸗ 
ber, fordern bedienen uns Liefer nur In dem 


kuͤrzeſten Auszuge, ald eines Skeltd, an 


dem wir gliederwein) unfere Mänzen und Mes 
dallien aufbeften, uud derer, welche wir in 
Nachrrägen bringen, Ihre ordentlichen Stellen 
bezeichnen koͤnnen. Die Auflage geſchiehet 
der Aupfer wegen auf befonders ſchoͤnes Mer» 
galpapier, dejjen grofed Oktav ein nledliches 
Format glebt. Jaͤhrlich werden 6 biö 7Hef⸗ 
te geliefert, und zwar dad erſte mit Anfang 
fünftigen Aprile. Nlemand als ordentliche 
Praͤnumerauten kann Gremplare erhalten, 
weil ſich mit der Auflage an deren Anzahl 
genau gehalten wird, — Die Pränumeras 
ttondfrift ift von heut Dato bis 15. März 
fetgeieget, und geidich-t von Auswärtigen 
glarterdivgsd mitteld eined Briefes; mir Ein» 
ſchluß 26 Pr,, dann des Namens der Präs 
numertrenden, und Benennung des Poſtam⸗ 
tes, als wohin er fein Heft Portofrei erlafs 
fen haben will; unter der Aufichrift: ,, Un 


\ „die Verfafler der wittelſpachiſchen Münzs 
‚und Mevallien Sammlung. Münden, Bel 
„dem Kurfürftl, Kupferſtecher Zimmermann,,, 





Iten darſtellen, und dadurch fogar Ungelehre 


ten, beſonders ſtudlrenden Zünglingen, wäh» 
rend daß fie ſich bles an den ihnen und felt- 
famen Kupferſtichen zu unterhalten glauben, 


darin auf die angenehmfte Art befondern Mur | 
zen verſchaffen, daß ihnen unvermerkt ber | 


ganze Zuſammenhang von der uventbehrlien | 


WVaterlandegeibidte — von Münzfenntnip 
und allen merfwürbigen Anekdoten zu geſchwel⸗ 
gem — In einem Furzwelligen Unterricht bei; 





Jedech muß dieſe Pränumerattond Gebühr 
franko elngeſendet werden. Hleſige Lieb» 


haber ſchicken ſolche ebenfalls an benannten 


Hrn. Heftupferſtecher ein. — Beh Empfang 
des erſten Heftes, muß gleich die Bezahlung 
auf das zweite nach obiger Art eingechicket 
werden, wie es fdrderbin allezeir geſchehen 
muß, oder der Namen des Pränumeifrenden 
würde ausgeſtrichen, und er wenigft der künfe 
tigen Heftes verluftiget. Wer mehrere Hef⸗ 


te befiellt, bekommt das elifte gratis, 
Auswärtige, bejonderd entjerntere Lebhaber 
| werden erucher ihre Praͤnumeratlonsbrieſe 
| | baldeſt elnzuſchicken, damit man mwegen ber 


freien Lieferung gehdrige Vorkehrungen ma« 
hen kann, 





% 


Mannpeimer Zeitung. 





Münden, den 10. Horn, 


Yon Landshut haben wir die erfreuliche | 


Nachricht erhalten, daß des Durkl. 
Herrn Pfalzgrafen Wilhelm von Birkenfeld 
Durchl. Frau Gemahlin in Ihrer 7 monat» 
lichen Schwangerſchaft in beitem Wohlſeyn 
ſich befinden, 

Da ſich bisher der Ruf von der Auſhebung 
des hiefigen Auguftinerklofterd und der Ein» 
ziehung des dazu gehörigen Stockes verdrei⸗ 
tet bat; fo wird auf hoͤchſte Anbefehlung er⸗ 
waͤhutem Rufe hlerdurch widerfprochen und 
felbiger für gänzlich ungegränder erklaͤret. 

Die drei Artifel des zwiſchen Rußland und 
der Drtomanmiihen Pforte am 9. Jaͤnner 


geſchloſſenen Bertrages find folgenden Fabalts: | 
I. Die $riebenstraftaten von 1774, blee: | 


bereinfunft wegen den Gränzen von 1775, 


die Erklaͤrungs Webereinfunft von 1779 und 


der Handlungsvertrag von 1783 follen fer» 
nerhin firenge und genau von der einen Sei» 
te wie vom der andern in allen Ihren Punkten 
und Artikeln gehalten werden, jebody mit 


Ausnahm des dritten Artikels des Zriedend» || 


Beitrages von 1774, und der Artikel 2, 3 
and 4 der E fidrungs Lebereinfunft von 1779, 
welche Artikel von Feiner Guͤltigkelt mehr 
fena , und für beide Meiche feine verbindende 
Kraft mehr haben follen. Well aber in bes 
fagtem 3. Artikel des Traktats von 1774 


der Ausdrud vorfömmt , daß die Feltung |] 


Dezakow mit ihrem alten Grundgeblete der 
bohen Pforte wie vormals zugehdren foll, 
fo fol dieſem Ausdrucke feine Gültigkeit blet 
ben, und fo,_wie er ſtehet, darauf gehalten 








werden. IT. Der Ruftfch Ralf, Hof wird 
die Rechte niemals gelten laflen, melde bie 


' Ehane der Tartarn fi auf dad Gebier der 
Feſtung von Soudjeuffale anmafen könnten 

| uud folglidy erfennet derfelbe ſolche ale ein 
| der Ottomanniſchen Pforte mtr allem Eigen» 


thume zugehöriged Gebtet, III. Indem man . 


' für Die Gränge von Kuban den Fluß Kuban 
‚ anntmmt, fo enrfagr gedachter Kaiie I. Hof 
: zu gleicher Zeit allen 
ı welche jenfetts dieſes Fluſſes Ihren Wi hnfiz 


artariſchen Nazioren, 


haben, das heißt, zwiſchen dem Fluſſe Ku» 
ban uud dem ſchwarzen Meer. — Dieier 
Traktat foß zu Konftantinopel In Zeit von 4 


Monat ausgewechſelt werden. 


Wien, den 4. Horn, 


Se, Mei, der Kaljer folen In ro bis 12 
Tagen bier eintreffen ; feir vorgeftern wer: 


‘I den Hödhfldenfelben Feine Briefe mehr nad» 
geſchickt. — 


Die geiftlichen Verwandiſchaf⸗ 
ten hören Kraft einer neuen Katjerl. Berord« 
nung auf, Sinderniffe der Ehe zu ſeyn, Alle 
Pfarrer werden ben Befehl erhulten, über 
dergleichen Hinderniffe ohme Weiters hinaus» 
zugeben, 

. Dem äufferlichen Aufehen nach machten bie 
melten Glicder des Divand grofe Augen, 
al& fie Die unbedingte Abtrettung der Krimm, 
Kuban und Fafel Taman erfuhren; allein da 
fie dieſes ſchon hatten vocher fehen können, 


ſo ſchelnet ed, daß fie fih Anfangs blos ded, 


wegen dagegen geflzäuder haben, um nicht in 
ben Augen des Volkes als Anlaßgeber dazu 
angefehen zu werben, Nachdem auch bad 
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Voll bereitö bie drohende Entſchlleſung welß, 
die dem Divan mittelſt der Zuſchriſt vom 22. 


Ehrifim. von Selte des K. K. Internunzlus 


zu wiſſen gemacht wurde, fo bat man alle || 


Uriache zu vermuthen, doß die Nochricht ven 
der Nachgiebigkelt der Pforte bet dem Wolfe 
kelnen witrigen Eintrucd machen werde, Es 
thaten ſich zwar gleich, fobald die Sache ruch⸗ 
bar wurde, feurtge Kbpfe hervor, die fich 
eine Freude machten, den Eäbel auf offener 
Straſe auf Nechrung der Ruſſen, und jelbft 
der Tuͤrliſchen Minifter zu wegen; allein 
nachdem verſchledenen ven ibnen durch Die and» 
geſchickten Jaultſcharen das Handwerk einge: 
ſtellet gorden, fo ſchlen die Ruhe ziemlich 
wleder hergeftelle zu fegu. — Man kann 
für gereiß verfichern, daß der K. K. Hof für 
diesmal gar feinen Erfaz für grhabte Kriegs» 
koſten fordern werde, 
Paris, din 7. Horn. 

Se. Moj. der König verlor neulich In Dem 
Gehdlze eine koſtbare Tabatıtere. Ein Baurr, 
wilcher fie geſunden, molte nicht anders, 
als ſolche dem Koͤnige felbft Anhaͤndigen. 
Es geſchahe, Se, Maj. ſchenkte ihm aufder 
Stelle 25 Lonted’or und aufferden jährlich 
500 Pfund Rhenten. — Man veruimmt, 
Daß der Shwedifde Monarch in Fünftigem 
Monat hier eintreffen fol. 

Diefer Tagen find drei merkwürdige K. 
Verordnungen zum Vorſchein gekonmen. Die 
eine hebt die Vorrechten uud Freibsiten ber 
fo genannten toden Hände gänzlich) auf, Die 
geſaune Geiſtlichkelt, ſowohl Kloſier ale 
Weliprleſterſchaft, ſollen koönftig allen ge: 
wdhulichen Abgaden, als Schazungen, Kopf: 
geld, Zehnten und zwanzigſten Pfenning u. f. 
w, unterworfen, Dagegen von den jeweiligen 
freiwilligen Geſchenken befrelet ſeyn. — Die 
zweite ſchraͤnki den überflüffigen Staat der 
Herrſchaften, weldye Bedlente halten, ein. 
Ein Herr, welter mehr ald zwei Bedienre 
bäit, muß für den bristen 10 Loulsd'or, für 
‚den viertin 25 u, ſ. f. bezahlen, wobei jedoch 


auf den Unterſchled der Stände gewiſſe Ruͤck⸗ 
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Die dritte Verordnung beflimmt 
die Abgaber, weiche lünftig von den Kut— 
fen, Haltkurfchen u. ſ. w. entrichtet werden 
müffen. Fuͤr eine vlerſizige Kutſche wird 
jiprlich 48 Pfund, fuͤr ein Kabrioler 24, fuͤr 
eine Saͤnfte eben fo viel bezahle. — Man 
rechuet 65000 Lakalen In Paris, vermindern 
ſich ſolche bis auf die Hälfte, fo können 
32500 Menſchen bem Aferbau, dem Krieges 
ſtaude oder nüzlichen Handthlerungen wieder 
Bee werden. Oder wollen die Herren 
uͤt fie zahlen, fo trägt dieſes der Sraatsfaffe 
bet 7 Milltonen ein, Un Kurfchen werben 
18050, an Kabrleleten 15000, an Sinften 
25000 gezäblet ; dieſes erträgt ıg Milllonen, 
Der 18. Jänner war ein Tag ſchrecklichen 
Verderbens auf der See, Es wütheten Dr» 
fane, erfolgten viele Schiffbruͤche, fo daß 
den folgenden rag 318 Leichname, eine Mens 
ge Ballen, Faͤſſer, Truͤmmer ıc, an unfern 
Küften Im Sande gefunden wurden. 
Man ift mit dem Urtheil iiber die Verfüs 
gungen ber Königin von Portugal auprder 
Küfte von Guinea zu vorellig geweſen. Je ʒt 
vernehmen wir mit Berwunderung, daß hoͤchſt⸗ 
gedachte Königin alle auf gedach er Hüfte ber 
ſiudliche Compreire, wo mir Negern gehans 
beit wurde, babe zerfidren Laffen. Alle diefe 
Neger find für frei eiklärt uud follen zu Chris 
flen gemacht werden, Diele Monardin hat 
aus eigener Gewalt diefe ruhmoolle, für die 
Panzer In den Antillen aber nechrheilige 
Hanzlung ausgeführt. Da man weiß, vof 
alle Kbntge von Congo und von Angola Yehne 
träger von Portugal find, fo bat die Könte 
Ir durch dieſen Zug den Wunſch Ihrer ors 
ahren erfüllt, Ihre Moj haben bereits des. 
wegen einen fehr ſchmeichelhaften und ver» 
bindlichen Brief von den Amerifanifchen Qugs 
* — j 
e Kälte iſt hier unnachläßig fireng und 
drocken; weun fie auch den Fo er ein wer 
nig nachlaͤßt, fo ſteht fie doch alle Morgen 
auf xı bls 12 Grade, Auf den Öffenılicyen 
Plägen, in den Winkeln der Klöfter ıc, were 
ben grofe euer unterhalten, In jedem Vierte 
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tel befinden ſich Holgbeorbnete, melde die A feine Schuhe verloren Hatte , baarfus im 


Armen norhdärjtig damlt veriehen, Die Kb- 
nigin bezeuget ſich bei diefer Gelegenheit aufs 
ferordentlich milde, 


Modena, ben 28. Winterm, 

Se. Herzegl. Durchl. haben eine das duf- 
fere ee bem Gortesdlenſte betrefs 
fende weirläuftige Verordnung befannr ma: 
en lafien, jede Kirche fol ihre eigene 
Wächter haben, welche flreng darauf Acht 
geben muͤſſen, daß fi) jedermann anftändig 
betrage ; wer barwider handelt, oder gar den 
Aufſehern ungebührlich begeguen würde, fol 
hart beftrafet werden, Die Uufficht foll fich 
ouch über das Betteln in den Kirchen erftres 
den, welches wicht ferner darin getuldet 
werden foll; felbft diejenlge verfallen in Stra» 
fe, welde Allmofen reichen. Diejenigen 
Kirchen oder Bärhäufer, welche in 14 Tas 
gen von Verkimdlzung dieſes Gefäred an, 
mit dergleichen Auffehern nicht merden ver: 
heben feyn, follen von dann am auf Immer 
geſchloſſen bleiben, Was die Pfariklrchen 
anbelangt, fo hat man ſich bereins mir dem 
Herrn Bifchoffe wegen den darin anzuftellen» 
Auffehern benommen, 


Piſa, den 28, Winterm, 


Am 24. d. find Se, Kalf. Maj. mit uns 
ferm Dura, Gresher zoge In beſtem Wohl: 
ſeyn bier angefommen, Alerhdchſid eielbe 
haben dem jungen Erzherzoge Alerander Leo⸗ 
pold ein Hufarenregiment geſchenckt. 


Mannheim, ben 12. Horn. 

Troy bes sibernen Vorurtheils, welches ge- 
melne Leute gegen unfere Mitmenſchen bie 
Suden gefühllos zu machen pflegt, bat ber 
Nachtwaͤchter Kämmerer von Käferthal ſich 
fehr edelmithig und menſchenfreundlich ges 

en einen 65 jährigen Juden von Birnheim, 
* Moyfis genannt, bezelget. Diefer 
ungluͤckliche halbblinde Jude verirrte ſich ge⸗ 
ſtern Abend in dem Kaͤſerthaler Wald, und 
blieb ohnwelt des Karlſterns, nachdem er 














— — 


Schree ſtecken; der Nachtwaͤchter Kämmes 


' thärigen Bruderllebe In Ähnlichen Fällen auf: 


rer hörte nach Mitternacht, als er ı Uhr 
verfünbig®e, in der Ferne eine beulende Men» 
ſchenſtimme; um 2 Uhr börte er diefelbige 
Stimme, Bon mitleidigem Menfchengefühl 
gerührer weckte er feinen aͤlteften Sohn auf, 
gieng mit demfelben der Stimme nach, fand 
endlich den umglüclichen im Schnee halb er. 
flarrt und ſchon wirklich ſprachlos. Beide 
WMenfchenfreunde ergriffen den Halbtoden, 
brachten it bls auf den Weg; weller ihnen 
In dem tiefen Schnee zu ſchwer fiel, fo ſchick⸗ 
te der Vatter feinen Schn Ind Dorf, einen 
Karn zu holen, fie legten ihn darauf und 
brachten ihn gluͤcklich in ihre Behaufung, der 
großmärhige Erretter ließ bie erfrorne Füfe 
In Waffer fezen, gab ihm nach und nad wars» 
men Three, Der von dem Vorfall benach⸗ 
ritigte Vorſtand der hieſigen Judenſchaſt 
ſchicte ſogleich einen Arzt und Wundarzt, 
und der Unglückliche wurde von dem Rande 
deö Todes gerettet. Welch herrliche Srucht 
ber von dem grofen Joſeph angepflanzten 
Duldung ? Eine grosmütbige, unbefannt 
bleiben wollende Dame ſchickte dem Erretter 
eine Belohnung, und von der blefigen hoben 
Regierung wurde demfelbigen ein Geſchenk 
an Geld zugedacht. 

Dei Gelegenheit dieſer Geſchichte und der 
immer noch anhaltenden firengen Witterung 
tft es rathſam, jeden Menſchenfreund zur 


zumuntern. Da aber die Hilſe aus Mangel 
der Eluſicht leicht ſchaͤdlich werden fann, fo 
ſcheint es rathſam zu ſeyn, die Mittel ge⸗ 
nauer zu beſtimmen, womit man die Halber⸗ 
ſtarrte oder gaͤnzlich Erfrorene wieder zum 
Leben bringen kaun. 

Wenn ein erfrorner Menſch auf einer Straſe 
oder Irgendwo gefunden wird, und noch Beine 
Merkmale einer wirklichen, durch den Geruch 
ziemlich fennbaren Fäulung hat, fo muß man 
benfelben 1) nackend in ein Baad von kaltem 
Waſſer legen, oder auch mit Schnee bedecken 
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Zwiſchen dleſer Zeit muß 2) der ganze Leib 
bisweilen mit einem Stud flanellen Tuch ge 

rieben werden, 3) Unter die Naje des Er. 
ſtarrten hält man oͤfters den flüchtigen Sal. 
miafgeift, wovon man aud) einige Tropfen 
auf zufammen gerollter Baumwolle im bie 
Nafe ſtecken kann. 4) Nah Verlauf einer 
guten Stunde, werm ber Erfrorne noch fein 
Zeichen des Lebens giebt, bringt man denfel: 
ben aus dem Waſſer oder Schneebaade In 
ein ganz maͤfig gemärmtes Zimgger, trocknet 
den Xeib ab, und fährer fort den ganzen Leib 
unaufhörlich mir trocddenem Fianell zu reiben; 
man giebt ferner 5) alle halb Stund ein All» 
flir von Tabakrauch, oder auch von warmem 
offer, einer Pſoth Salz und einem Löffel 
voll Brandwein bereitet, 6) Man hebt dem 
Erfrornen die Nafe zu, und bläft ihm öfters 
einige Minuten lang malt einiger Gewalt In 
den Mund, um die Lunge in Bewegung zu 
ſe zen. Mit diefer Behandlung muß man 
wenigftens 6 bis 8 Stunde unaufbörlich an» 
halten, Iſt man fo glüdlich, einige Merk» 
male des Lebens am Schnaufen oder ein 
Schlagen in der Gegend des Herzens und 
der Pulsadern wahrzunehmen, fo legt man 
7) den Kranken in ein gelind erwärmtet Bert, 
giebt Ibm einige Schaalen Grausbalſam oder 


Kamillenthee,, bei mehrerer Erbolung faun 
man ihm auch einige Loͤffel voll einer leichten 


MWelnfuppe reichen, und Zett gewinnen, einen 
vernünftigen Arzt oder Wundarzt herbei ru 
fen zu lafjen. 
nem Arzt oder brafen Wundarzt entferuet ft, 
fo ift es gut, diefelbe gleich bei Anfang ber 
anzumwendenden Hilfe rufen zu laffen. Ueber» 


haupt ift ed aber fehr gefeblt, dte erfrorne | 


Menſchen ganz ohne Hilfe liegen oder gar 


begraben zu laffen. Man hat ın den ndrdli- | 


en Gegenden Beiipiele von eıfroıwen Men: 
fchen, welche nach 24 Stunden eines ſchein⸗ 
baren rg * — zum Leben * 
Gioͤbllch iſt es gefehlet, wenn man erfrorte 
Glleder ſo gleich zu geſchwind erwärmen will, 


Wenn man nicr weit von ei. || iegta können die Herren saufliebhaber alla 
taͤglich in gefälligen Augenſchein nehmen, 


)00 


und eine ſtarke Stunde darin liegen laſſen. a 





u 


manche find dadurch gefiinmelt worden, oder 
gar geftorben, _ 


T; 
Die zuder Berlaffenfchaft der ledlgen Stans 


de@ dahter verflorbenen Catharina Engelhar⸗ 
bin ſich rechtmäßig zu leg!timiien Termögens 


de werden Kraft dieies onmit ſub termine 
peremptorio von 4 Wochen vorgeladen, 
Heidelberg ben 3. Hoin. 1784. 
Kurpfal; Stadtrath. 
Satorlus, 
Molltor, 


2. 

Der Erbbeftänder, des Im Kurpfälzifchen 
Oberawt Kreuznach im Soonwald gelegene 
Eifenhütt- und Hammerwerks, verfichert ein 
geehrtes Publitum, baß der unterm 7. vo» 
tigen Monatö bekannt gemachte, und auf 
ben erften März geftellre Termin. nicht weile 
ter abgeändert, fontern die Verfteigerung odig 
befagter Werker ohnfehlbar befogten 1. kom 
menden Monat März geſchehen werde, Web» 
wegen die Herren Kaufliebhaber nochmalen 


' böflicbft eingeladen werden , auf bemeldte 
Tagfahrt ſich In Kreuznach im Wirthöbaus 


zur Kron gefaͤlllgſt einzufinden: Billige Stel⸗ 
guugoded ngniffe und Zahlungerermine, wie 
auch dr& Erbbeſtaͤnd ers Anerbieren, denenje⸗ 
nigen Käufern, welche keine Kenntnis vom 


‚ Berrteb ſolcher Werker haben, ein Jahr la 
‚ betzuftchen und alle wiſſende Vortheile zu ofe 


fenbaren, werden hierdurch wieserbolter zu⸗ 
geſichert. Die Werker und deren Erbprlvi⸗ 


Graͤfeubocher Hütte den 11. Febr. 1784. 
Ludwig Wilhelm Rupp. 


Auf das in der lezten Zeikung Nro 19, weit⸗ 
läuitig angefundigte Werf Domus Wittelsbachen- 
fis numismatica, oder MWittelipachifche Mrunzs 
und Medalien-Summlung, wovon jährlich 6 bis 
Let erſcheinen jollen, und zwar dag erſte mit 

nfang Aprils diefes Jahre, nimmt die Hofs 
und Akademiſche Buchbandlung bie den 15, März 
26 kr. für das Heft Pränumeration an, 
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Zeitung 


Mitwoch, den 18. Hornung (Febr.) 1784 








Münden, den 12. Horn, 


Herr Pialzgraf Wilbelm von Birkenfeld, 
nad) einem Aufenthalte von etlichen Wochen, 
von bier wieder nach Landehut zuräd abge, 
zeifet, — Mm firher ein auf höchften Be⸗ 
fehl zu jedermanns Wiffenichaft gedrucktes 
Berzeichnis, wie bei der wieder erneuerten 


Regierung Landshut die Kurfärfll. Land. und | 


rk aufs neue eingerheilet worden 
Wien, den 9, Horn, 

Am 3, dieled if ein Berittener vor der 

Ungerlichen Adellchen Garde mit der Nach. 

richt bier angelangt, daß Se. Kaiſ. Königl. 


Mai. Hoͤchſtwelche am 22. Jaͤnner von Rom ||: 
abgereliet waren, burch einen wegen des auch 
bei Rom und In den übrigen Gegenden häu- ' 


gefallenen Schneed, genommenen Umweg 
* 24. gluͤcklich in Florenz angekommen 
deffelben Monats eintreffen, — Ein groß: 
mörbiger Menichenfreund hat ber Armenver⸗ 


forgungs- Stiftung mit 100 Klafter bucbenem | 


Brennholz für die Armuth in den Vorſtaͤdten 
ein Geſchenk gemabt — Die jüngft auf. 


geſchlagenen neuen Meblbuden nehmen ehr | 


zu, und find für die Armen eine grofe Wohl: 
that, weil bier alles Mebl wohljeiler ver» 
kauft wird, ald auf dem Martıe, 


Die Sache mit dem K. K. Kapitin Res | 
ring, der unter K. K. Flagge von ben Algie> | 


tern weggelapert worden iſt, verhält ſich 
folgender Mafen: Er wurde zwar auf Anſu · 


& 
10, b, find Ge. NHocfärftf. Durch. 








Das Gefolg konnte aber erft am 28. | 





den der Pforte mit feinem Schiffe und Volk 
lotgelaffen; allein da man aber das Schad⸗ 
lo&haltung begehrte, wurden die Alaierer 
darüber fo aufgebracht, daß fib Hr. Kering 


mit. felnem Schiffe ellcnds davon machen 


mußte, Auf diesfalld aubero erflarteren Bes 
| richt find dem Freiherrn von Herbert gemeſ⸗ 
ı fene Befehle jugefertiget worden, von dee 
Piorte zu begehren,. daß fie entweder dem 
Dey von Algier zum Eriaz des Schadens ans 
halte, oder nach der vorwjährigen Ueberein⸗ 
funft dieſen Erfaz felbft leifte. — Der von 
dem K. Frampbfifchen Hefe nach Ronftanıi» 
nopel an bie Stelle des Hrn, Ritterd von 
Er. Prieft ernannte Graf von Cholfeul Gouf⸗ 
fier iſt ein gelchrter Herr und Verfaſſer ei» 
ner Retfebeich:eibung in die Levante, worin 
er über bie Türken und ihre Staatöverfaffung 
berzlich loszleht, ja gar die Ruſſen auizus 
mumtern ſcheinet, fi) der ganzen Europät« 
fen Türkei zu bemaͤchtigen. Auf einen 
Monn zu ſolchen Grundfägen dörfte wohl 


; bie Pjoste jehr bedenkliche Augen werfen, 


Prag, den g. Horn. 

Mit unfermm Frieden ſcheinet es fo ganz 
richtig noch nicht zu ſeyn, wie und elu Schrei» 
ben vom 31. Zdn. aus den Quartieren in Un» 
terfleuermarf belehren wollen, Es find ſchon 
verichiedene Dffiziere In der Nachdarſchaft 
herum angefommen , um viele Pad. und 
Fahrpferde auszuiuhen Melde in Jahren, 
Maas und Stärke vorihrijimäßig berunden 
werben, ſolche bebält der Benzer tadeffen 
zwar bei ſich, aber nur biö zum Monat März 
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Kür diefe Zeit befdmmt er eine En fdrädigung. 
Usberhaupt wird an Fuhr · und Pockweſen 
Tag und Nacht gearbeitet. 
eud Siebenbürgen hofften mir etwas mebr zu 
erfohren; aber das Zufrieren der Domau iſt 
Urſache, daß alle Gemeinſchaft mit den Tür- 
fen verboten worden, weswegen man nlchts 
erfahren kann. 

Und nun, heißt ed, follte auch Frieden in 
der Ferne bleiben, fo find wir nicht fiber, 
daß nicht etwas In der Naͤhe ausbreche, Man 
foricht von firengen Werbungen In den Preuf- 
fiiden Landen, und In Böhmen giebts au) 
vericiedene Friegbedeutende Befehle, die aber 
doch alle jehr geheim gehalten werben, 


Stuttgard, den 12. Horm, 


Das geflern eingefallene hoͤchſt erſreuliche 
Geburtsſeſt unſers Durchlauchtigſten Herzege 


und Herrn wurde in fliller aber beflo reinerer | 


Freude gefiiert, Abends liefe Herr Kirchen» 


raths Vicedirektor von Hochfletter und Yaupt- | 


mann Rbſch eine Monrgolfieriiche Kuftmaicht: 
ne in dem Alkademlehofe fleigen. Die gröfte 
Gruntfläche des von Poflpapier verfertigten 
pyramibaliiken Koͤrpers hatte 10 Schuhe 
ins Gepierte, feine Höhe berrug 12 Schuhe, 
Auf der vordern Srire war In durchfichiiger 
Malerei der Herzogliche Name, von Genien 
nach dem Geflirne getragen, angebracht, und 
zwar fahe man bier den Nordpol abgebilder, 
als eine Anfpielung auf die Gegend, mo ſich 


Se. Herzogl. Durchl. gegenwärtig gyfinden. 


Mannheim, ben 15. Horn. 
Erf den 13. dleſes dfinere fi) der Him 


mel fo viel, daß man mit Zuverläfigfeit den 


auf kiefiger Kurfuͤrſil. Sternwarte neu ent» 
deren Kometen verfolgen konnte, 
ſich am fiyıbaren Hemiipbäre nidhr mehr vor, 
ein Zeichen, daß er von der Eide aus geile 
ben rüdgdıg'g fet, und ſich uwerer Sonne, 
von weicher er am Tage feiner Entdeckung 
nur mehr 32 Grad im Nequator abftund, 
genähert habe, Vlelleicht wird man ihn nach 


einigen Tagen morgens am ditlichen Geſichts⸗ 


yor 


Er fand _ 








u 


kreiſe ohnweit bem Adler nicht vergebens af» 


‘I suhen, wenn ed das Mondlicht und die 
Mir Briefen | 


Witte ung zulaffen, 


Amerifanifhe Nachrichten. 
Der Eongreß hat befchloffen,, eirsweilen 


' zu feinem Mohnfize ein Gebäude om Dela⸗ 


wareflrom aufrichten zu laffen, bis eine bes 
fondere Föderalftadt zu feinem befländigen 
Size errichtet feyn würde; indeffen aber 6 
Monate zu Trenton und 6 Monate zu Anna⸗ 

olis zu refidiren. Neu Engelland und Ma» 
Be verlangen, daß er ftetd abwechſelnd 


in diefen beiden Provinzen wohnen fol, Gäls 
‘ te biejed für fie, fo müßte eö für alle XIII 


Provinzen ohne Ausſchluß gelten. Eben dar» 
um iſt ed Hug, eine eigene Stadt auf einem 
eigenen neutralen Bezirte anzulegen, 

Neulich ſcheuterte Das Trant portſchiff, bie 
Martha, bei dem Elngange der Bucht von 
Xodfier bei Mud · Joland. Don 170 Mann 
find nur 65 von Hunger, Kälte und Elend 
halb tob den folgenden ‘Tag erretter worden, 
Die Mannſchaft beftand gröftentheild aus 
Martländischen Loyaliſten. Der Kapitaͤn des 
Schlfſfes, Namens Willis, hatte ib mit el» 
nm Eleinen Boote nebſt einigen Matrofen 
und 6 Soldaten noch vor dem Schifſbruche 
davon gemacht, und die übrigen, worunter 
mehrere Offiziere, ihrem erſchrecklichen Zus 
flande überlaffen. 

Eine der erften Ehre, melde dem Gene» 
ral Washlngton nach ſeinem Einzuge in Neu⸗ 
Port erwieſen worden, beüand da:in, daß 
eine Anzahl Irlaͤndiſcher Auswand⸗ rer, wel⸗ 
che zu Ihrer Niederlaſſung nach Amerlta ka⸗ 
men, demſelden ein wohlgerested Schreiben 
überreichten, worin fie fid Glieder der ver» 
bundenen Freimiligen naneten, und ihm we⸗ 
gen dem glorreichen Ende des lejten graufa« 
men, witernarürlidden und unterdrüdenden 
Krieges, worin feine Tapferkeit gekrduet, 
und allen Nazlonen der Welr ein fo herrliches 
Belſplel angefenerter Thaten gegeben worden, 
Gluͤck wünihen. Der General antwortete 


in eben fo ſchoͤnem Tone und Aufferte Haupte 
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fächlich feine Freude daruͤber, doß dos Del» S bemealich zu erhalten, Bid feiner genauen Bes 


fpiel der Umerlfaner den Eur: piern ſo Irefr 
lich einleuchte, daf fir fommen und unter der 
Freiheit geheiligten Fahne ihren Wobnitz ouf: 
f&lagen wollen, Umerita’s 
Schoos fei allen wuͤrdigen Zremplingen offen, 
nicht Reichen allein, fondern art Linrerdrüd, 
ten, erfolgten, von was für Meligion fie 
ſelen, fie mögen fonımen und das Glüc nnd 
alle Rechte und Freiheiten mit feinen Brü- 
dern theilen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Den 3.d. ſtarb zu Leipzig der gründliche 
und geſchickte Naturkundige Herr Chriſtlan 
Ludwig an elnem’bösarılgen Jureflinalficber, 
da er eben mit Verfertigung eines Lufiballene 
beſchaͤftiget war. Ein aͤhnliches Schickſal 


melden die Berliner Zeltungen von dem da: | 


figen berühmten Gelehrten und Vorſteher der 
phyſil allſchen Klaſſe, Herrn Achard, als wel» 


er durch bie viele entzuͤndbare Kuft und | 
——— bei dem Fuͤllen fo viel gelitten, daß 


er von einer Blutſtuͤr zung befallen worden, — 
Seitdem die Einichliefung der Studt Danjig 
aufgehoben worden, benuzen die Danziger 
Kaufleute die fchbne Gelegenheit, Die Der 
fendung der Waaren auf Salltten zu befor» 
gen, auch war am 21. v. M. die Zufuhre 
aus allen umliegenden Gegenden ſchon fo groß, 
als fie dei Menichen Gedenken noch nicht ge 

weſen. — Bon Noignon wird gemeldet, 
dap der D. Près daielbft am 29. Nov mit 
einem Yuftballen aufs Berle und Schönfte in 
die Hbhe gegangen; aber weder Abends noch 
den folgenden Tag mieder gelommen jel, 
welches feine Kreunde in grofe Ur:ude gefezer. 
Eaolich am 4. Ehriftın feier mit feiner Ma» 
fihine wieder eingetroffen, um babe Zeug. 
niffe über Zeugniffe aufgewleſea, daß er zu 
Peckin in Ehina geweſen, woſelbſt alles Aber 
feine befondere Ankunft In Erftaunen geras 
then, Er habe feine Reife auf folgende Wet» 
fe bewerkſtelllget: ganz über den Dunftlreiß, 
ber ſich mit unferer Erdfugel herum drehet, 
erhoben, habe es dort wifien feinen Ballen uns 







getsiblidher |] 





rechnung nach, bermöd, der Drehung ber Ere 

de, China habe unter ihm ſeyn fünnen, wor⸗ 
auf er ſich niedergelaffen und gefunden, bag 
ed genau eingetreffen, Eben fo babe er es 
mit ber Rückteiſe gemacht. Wir haben un» 
' fern Leſern dieſes Lufrräbrchen nichr vorent⸗ 
halten wollen. — Su Portugal bar ſich der 
Winter ebenfalls fireng eingeſtellet, welches 
dort etwas fehr ungewoͤhnliches If. — Zu 
Madrit balten ſich die zween Edhne ded Kain 
ſers von Maroffo noch immer auf, und ges 
nisfen viele Ehre an dem K. Hofe. — Zu 
Brüſſel iſt neulich ein Engelländer angelom- 

men, welcher das fonderbare Schaufpiel ans 
' gefündiget hat: daß er ſplzige Eiſen in die 
ı Kbpie verſchiedener There ſchlagen, und fols 

he vermittelt eines Safted, dem er In die 
' Wunden gleßt, in wenig Minuten wieder 
‚ heilen wolle. Er hat ein Zeugnis von dem 
Profeffor Leempoel von Löwen, der eine fas 
ze jergliedert hat, au welcher der Werfuch 
gemacht worden, indem er ihr einen Nagel 
mitten durch das Hirn gefchlagen, — Aus 
der neulich gemeldten jezt In Franzdfiicher 
Sprache gedrudten Abhandlung des Köntgl, 
Preuflliden Staats⸗ und Kabinetäminiflers 
Sreiherrn von Herzberg wird die Berechnung 
gezogen, dap Se, Maj. felt dem Hubertäburs 
ger Srieren, d. i. feit 1763 bl8 1783 Ihren 
Provinzen zu dffent.ichen Unftalten, Verbeſ⸗ 
ferungen, Verwahrung ber Zlüffe, lirbare 
machungen ꝛc. 40 Millionen Thaler geſchen⸗ 
ter haben. — Als ſich neulich auf dem Über» 
frorenen Fluſſe Trent bei Saindborugh in Ens 
grand eine Menge Menden befand, gerlethen 
zwel in Streit mir Schlägen. Alles lief Hinzu, 
modurd die Laſt zu ſchwer wurde, das Gis 
einbrach und bei 90 Perfonen Ins Waſſer fie» 
fen, wovon nur 4 konnten gereiter werden, 
Diefer ungluͤckliche Vorfall har einen grofen 
Thell gedachter Stadt In Trauer gefezer. — 
Sldraltar erholer ſich wieder aus feiner Ufche, 
Die neuen Haͤuſer werben ſchoͤner und beques 
mer. Del ber legten DBefichtigung der Fe⸗ 
fung eutdeckte ſich eine ſchwache Seite, wo 
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erreichen koͤmen. 


Muͤnchen, den 12. Febr. 

Bel der heut mir feſtgeſezten Formalitaͤten 
Boß;ägenen 558ten Ziehung der Kurflurſtlich · 
Pralzbateriichen Lotterie hleſelbſt find bie 
Numern, 


I 87. 18. 7% 23. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
55gte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 4. März. 1784 vor ſich geben, 


I, 

Nachdem man bed Balentin Haaberd zu 
Frelmerſheim Erbbeftandsmüähl beftehend aus 
einer wohlconbditionirten Mahlmühle mir 2 
Gängen, nebſt eingeriditerer Obligmühl, 
ſamt Scheuer, Stallung, grofer Hofralth, 
und dayı gehdrigen Grundflüden den Lıten 
März l. 3. in loco Zreimertheim falvo jure 
protimifeos In dffentliche Berfleigung brins 
gen zu laffen entichloffen ift, als bleibt fol» 
ches denen allenzallfigen Uebhabern, und je 
nen, welde alleufalls an dieſelbe einen recht⸗ 
lichen Anfpruch zu haben vermeinen, zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft andurch ohnverhalten, um aus ge 
dachten Tag in loco Freimereheim fi ein⸗ 
finden zu können. Alzel den 3. Gebr, 1784. 
Kurpfalz; DOberamt, 

j von Ko. 
Emele, 


2. 
Der Erbbefländer, des Im Kurpfälzifchen 


Dberamt Kreuznach im Soonwald gelegene | 


Eifenhätt und Hammermerks, verfidert ein 
geehrter Publitum, daß der unterm 7. bo» 
rigen Monard befannt gemachte, und auf 
den erfien März geftellte Termin wicht wel. 
ter abgeändert, fontern die Berfleigerung obig 
befagter Werker ohniehlbar befagten 1. fom» 
menden Monat März geſchehen werde. Wes 

wegen bie Herren Kaufliebhaber nochmalen 
böflihft eingeladen werden, auf bemeldte 
Tagfahrt ſich in Kreuznach im Wirthshaus 
ar Kron gefällig einzufinden : Billige Stel⸗ 


— —— — — — 











o2⸗ 
die Spanier vieleicht hätten ihren Eudzweck A 


gungöbebtngniffe u b Zablungetermine, wie 
auch des Erbbeflän”erd Unerbieten, benenjes 
nigen Käufern, welde keine Kenntnid vom 
Beirleb folder Werker haben, ein Jahr 

beizuftehen und alle wiſſende Vorthelle zu of» 
fenbaren, werben hierdurch wiederholter zu⸗ 


geſichert. Die Berker und deren Erbprivte 


legta können die Herren Kaufilebhaber all» 

taͤglich in gefälligen Angenſchein nehmen, 

Gräfenbacher Hütte den 11. Febr. 1784. 
Ludwig Wilpelm Rupp. 


3. 

Es tft vor einiger Zeit Zullana Barbara, 
geborne Jaͤgerin, die Wirtib des verflorbenen 
Burger und Schuhmachermeiſter Johann Mis 
chel Feuerabends, ohne Xeibeserben ab in- 
teftato mit Tode abgegangen. Da ſich num 
zu der Verlaſſenſchaft bereti einige Geſchwi⸗ 
fterfinds: Berrern der defunctee von mütter« 
licher Seite ald Erben gemeider haben, ans 
bei aber nicht bekannt iſt, ob nicht noch au⸗ 
dere Anverwandte von gleichem ober näherem 
Srade, befonders von Selten der defundtz 
Mutter, Dorotheen Ecbelefin, beren Bar 
terland und Geburisori nicht hat erkundiget 
werben ?bnnen, vorhanden feyn möchten; 
als wird allen denen, weldye an die gedachte 
Verlaſſeuſchaft ein gleiches oder näheres Erb⸗ 
recht zu haben vermelnen, zu deflen Uusfähe 
rung elue peremtorliche Friſt von 3 Monaten 
a dato hujus mit dem Anhange anberaumet, 
dag nad) Berfluß dieſen Zeit, die Verlaſſen⸗ 
ſchaft denen darum ſich gemeldeten Ander⸗ 
wandten nach dem geitchilich errichteten In- 
ventario prefitis praftandis ohne welteres 
werde auögefolget werten. Signatum Easlös 
sube den 22. Jaͤuner 1784. 

Hochſuͤrſtl. Marggraͤfl Badiſches Ober» 

° anıt allda. 


2 

In der neuen Hof⸗ und Alademlſchen Buchhand⸗ 
Inng neben dem Gaſthauſe zumMiefen find zu haben : 
Liebe maht den Mann, ein Quftipiel im fünf 
Aufzigen nad dem Englifhen von Eolley Eibber, 
178. , golt. Binnere merkwürdige Briefe und 
Schriften der berühmteften Generdle in Amerifa 
erg derfelbeu beigefügten Kebensbefhreibungen, 
1 . > ’ 
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Seitung“ 


Num. XXI. 
Samftag. den 21. Hornung (Febr.) 1784. 








Haag, den 8. Horn, 


er Rbnigl, Preußtfche Gefandre, Herr von | 


Thulemeyer, bat Ihren Hochmdgenden 
wegen geroiffen Ausſchweifungen, melde die 
Grosbeder Bauern der Provinz Geldern in 
den Waldungen des angrängenden Giever 
Landes ſchon feit To Jahren begangen haben, 
die ſchriftliche Erdffnung thun laffen, daß es 
nunmehro das leztemal jet, daß Se. Maj. ſich 
darüber beihwerten; Sie wollten dergleichen 
firafbare Berlezungen felbft ahnden, daher 
Ste wirflid einem Haufen Ihrer Krlezsvoͤl⸗ 
Ber den Befehl erthellet hätten: bei der Ele» 
ver Stadt Kranenburg Stand zu faffen, und 
die Grosbecker Bauern anzugreifen, fo fern 
ſich diefelben ferner Kber den Graͤnzen mit 
Gewehr blicken laffen wuͤrden: denn eö ſelen 
wahrhafte Bufchklepper. Am 29. Nov. 1783 
haben fidy mehrere vor eines Förfters Behau⸗ 
fung ee: denfelben heraus gefordert 
und zweimal Feuer gegeben. 


Dordrecht, den 9. Horm, 
Es iſt befannt , daß unfer Herr Penflonär 


den Adel angegriffen, und daß biefer ihn bei | 


dem Magiftrate verflagt, aber keine Genug» 
thuung erhalten. Nun wollte neulich bie 
Buͤrgerſchaft dem Magiftrat ein Dank ſagungs⸗ 
ſchreiben überreichen laſſen, daß der Penfios 


när von ihren Erelmögenden fo ſchoͤn gerecht» i 


fertiget worden fel; der Maglſtrat nahm es 
aber nicht an, welches die Koͤpfe fo ſehr er» 
biste, daß man morgen, wenn die Deputirs 
im ben abfchläglichen Bericht abftatten wer» 
den, einen Vollsinmult befhrchtet, 





| Rotterdam, den 10. Horn. 


Um ır. v. M, wollten fidy drei biefigen 
Bürger mit Schlittſchuh Laufen beluftigen; 
ſie liefen bis Utrecht, wo fie Aber Nachr blies 
| ben. Dort hätten fie aber beinahe das Schick⸗ 
| fal gehabt, welches dem Herrn Hoſſted und 
| bem Herrn Luzac vor einiger Zeit dahler in 
| Rotterdam widerfahren, das Hit, fie wären 
‚ beinahe derb geprügelt worden: denn faum 
war e6 In dem Gaſthauſe ruchdar, daß ed hie» 
| fige Bürger wären, fo roiteren ſich augen⸗ 
blicklich dreißig Helden von dem fogenannten 
Freikorps zufammen, ſuchten fie auf; woll⸗ 
ten alſo jene wohl oder Abel, fo mugten fie 

ſich verfteten und verkriechen, und den an» 

dern Morgen, da bie Hertn Patrioten ihre 
Raͤuſche noch nicht ausgeſchlafen hatten, in 

aller Frühe fih aus Dem Staube madıen, 
So unerheblich an ſich diefe Geſchichte iſt, 
ſo dienet fie doch zum Beweiſe, was für als 
\ Terhand Auftritte unfere innere Strelilgkelten 
‘ hervorzubringen vermögen. 











| 
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Eleve, den 14. Horn, 

Aus der Borlefung des K. Staateminifters, 
Frelherrn von Herzberg, zu Berlin, über den 
Vorzug der monarchiſchen Reglerung vor 
|| der republifantichen find folgende Stellen be» 
1} fonder8 merkwordig: die Monarchie iſt bie 

| ältefte Reglerungefſorm, bie erfie, die bie 
Geſellſchaften vereiniger bat. Die Patrlars 
chen, bie Häupter der Familien waren bie 
erften Monarchen, Eines Monarchen gons 
‚ger Willen iſt auf dad Wohl feines Volks ge 
| richters denm fein Ruhm, feine Macht, ſet⸗ 
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ne Ruhe, ja felbft feine Erhaltung find un: 4 Kapitäns, welches die Slächtigen mitzuneb⸗ 


zertrennlich mit bem Gluͤcke feiner Untertha- 
nen verfnüpfet. Bel einer freiftaatifchen Re⸗ 
glerung befindet ſich die Gewalt in einer gro» 
fern Anzahl Bürger. Selten vereiniger ſich 
über eine Sade der Willen vieler zum ell+) 
gemeinen Beften ; jedes Glied ficht anders 
and denkt anderd, Es gibt Immer einige, 
Deren Chrfucht oder unrublger Geift fie vers 
leltet, nach aller, oder doch gewiß dem grd» 
Ren Thelle der Öffentlichen Gewalt zu fire» 
ben, daß ift, die felbft herrfchen wollen, Bes 
finden fi unter den Bürgern Epaminondas, 
Zimoleon, Curius, Cincinnatus, Sciplo⸗ 
nın, Doria und Sully, welche an der Er» 
haltung des Staates arbelten, in der Ge⸗ 
fahr für ihn ſtrelten, ihn retten und dann die 
Fruͤchten Ihrer Bemühung In dem Gluͤcke ih: 
rer Mitbürger gentefen; fo find auch wieder 
Dericles, Themiſtocles, Appius, Grades, 
‚Splla, Cromaflle, welche nach Herrſchſucht 
trachten und follte es auch den ganzen Um⸗ 
Aurz und Sflaverel ihrer Mitbürger nad 
fich ziehen. China, Indoſian, Perfien, die 
Türkei, Rußland, Deutſchland, Frankreich, 
Engelland, Spanien, Schweden, find feir 
andenklichen Zeiten monarchiſche Staaten, 


wo Fan fidy eine Nepublif eines ſolchen Be: * 
ſtandes ruͤhmen. Haben fie inneregeriüttungen | 


gehabt, fo ruhete doch Ihr ganzer Umſturz 

nicht darauf; wie viele Republiten hingegen 

haben (yon Schiffbruch gelltten. 
Paris, den g, Horn, 

Man fpricht von einer Erklärung bes Ralf. 
Koͤniglichen Hoſes, vermdg welcher Se. Katf. 
Maj. begehren follen, daß die von dem bies- 
feltigen Blsthume Cambrai rührende und In 
Ihren Staaten liegende Güter eingezogen und 
an bie Meifibierenden Ihrer Unterthanen vers 
fleigert werben follen, 

Auf den Küften von Rochelles fand man 
inter den Truͤmmern der neulichen Verwuͤ⸗ 
ftung ein Schiff, welches von feiner Manns 
(haft verlaffen werden, Ein Kleines Kind 
aber lag ruhlg ſchlaſend In ber Knjüte des 
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funden worden. 


men vergeffen hatten, Eben fo ift in Hol» 
land, als einft 17 Dörfer von Mordyck von 
der See verfchlungen wurden, ein Kind 
ſchlafend In einer ſchwimmenden Wiege ges 
Man entriß ed, wie einen 
Moilſes, den Fluthen und nennte es das Kind 
der Mepublif ; aus demfelben wurde ein wa⸗ 
derer Mann, 


Verfolg ber Londener Nachrichten, 
Dem Herrn For wurde neulich folgender 


rlchtige Zuftand von Holland uͤberſchickt: 


— ne 


Morgenzapl 8,376,000 
Volksmenge 2,360,000 
Rhenten vonLaͤnderelen 1,780,000 
Rhenten von Haͤuſern 2,000,000 
Bilanz des Handels 2,250,000 
Werth alles perſoͤnl. 
Elgent hums zu Haufe 76,000,000 
Betrag des Geldes in 
fremden Stoͤcken 60,000,000 
Deffentliche Einkünfte 4,3.0,000 
Nazionalſchuld » 97,500,000 ° 
Zahrl. Nazionalautgabe 4,240,000 
Der Herzog von Bedford, welcher einrels 
ned Einkommen von 55000 Pfund Sterling 
befizet, hat davon eine Einiheilung zu Aus— 
gaben gemacht, nad) weicher alles rein auf» 
gehet. Darunter find 8000 Pfund für uns 
vorgefehene Fälle und 5000 Pfund zu Pen. 
fionen für Gelehrte, 
Einige unferer Handelsleute, welche auffer 
Ihren Gewerbgeſchaͤften fich noch mir andern 
nözlihen Kenntiffen ein Vergnügen machen, 


Pf. Sterl, 


— 
— 
— 
— 
— 


haben verwichenen Sommer Oſtindlen durch 


reife und ſich allerhand wichtige Bemerkun⸗ 
gen von ber Beſchaffenhelt der dortigen Laͤn⸗ 
der und Fnwohner gefammelt, — Gemiffe 
Indianer beftreichen ihre Waffen mir einem 
der ftärkfien Gifte, welches auch bei der ges 
singften Verlegung tödlich wirker. 


Aus Iralten, vom 4, Horn, 


Zu Mailand, wo, Nachrichten vom a8, 
v. M. zufolge, der Wiuter vieleicht * ſe 








An 


freng iſt, als in Deutfchland, wird des 4 


Kalſers Maj. mit Ungebuld erwartet; ber 
Ruß. Gefandte in Turin ift daſelbſt einges 


troffen, um Sr, Majeftär entgegen zu reiſen, 


ımd man alaubt, die weitere Reife bed Mo» 
narchen würde über Turin gehen, 


Prag, ben 12. Horn, 
Wenn die Witterung ed zuläßt, werben 


wir nächftens das herrliche Schaufpiel eines | 


Luftballens dahler zu fehen befommen, Ju⸗ 
deffen kann man es dem Unternehmer nicht zur 
Laſt legen, wenn der erfle Verſuch der allge» 
meinen Erwartung nicht entſpricht. Gelbft 
des Erfinderd Montgolfier, umd feiner erften 
Nachahmer Charles und Moberts Berfuche 
waren Anfangs der Gefahr des Nichtgeras 
tens ausgefezet, befonderd wo man fich des 
Feuers dabei bedienen muß, 

Aus Temeswar fehreibt man fehr vieles 
von dem Elende, weldes die Inwohner von 


Lippowa und den umliegenden Dörfern wegen | 


der Eisgefahr gelitten haben. Es murden 
zur Zeriheilung des Eiſes Kanonen gebraucht, 
dleſe halfen aber nichts, die Kugeln machten 
nur Loͤcher. Doc bleiben die Kanonen bis 
zur gelindern Witterung, Die Inwohner, 
welche ſich in die Gebirge gefluͤchtet, finden 
man ihre Haͤuſer voll Eis, und ihr Vieh dar⸗ 
in erflarıt, 

Unterftüzt durch einige menfchenfreundliche 
Beiträge ihrer auswärtigen Religlonsver⸗ 
wandten ift die hiefige evang. Civilgemeinde 
endlich fo glüdlidd geworden, daß fle zur 
fünftigen Errichtung eines eigenen Värhaufes 
ein nahmhaftes, nämlich das fogenannte Ra» 
zenbederifche Haus auf der Neuftadt auſchaf · 
fen konnte, 

Stuttgard, den 18. Horm, 

Don Nyburg am Ufer des grofen Belts 
vom 3. Horn, if fo eben die hoͤchſt erfreuliche 
Nachricht von Sr. Herzogl. Durchlaucht 
dahler eingelangt, daß Hoͤchſidleſelbe fich mit 
Ihrem ganzen Gefolge wohl und gefund be« 
finden, und bereitö den Fleinen Belk bei Mit» 
ielſarth Aderfahren haben, 











Jo 


der Artillerle Hauptmann und Vorſteher der 
| Kurfürfilichen Hauptkriegsſchule er Man- 
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u 


Mannheim, den 20, Horn. 
Heute Mittag zwifchen 12 und x Uhr ließ 
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ger, In hoͤchſter Gegenwart unferer Durch⸗ 


| laucht igfſen und gnädigften Frau Kurfärftin, 


einen aus feinem Papier verfertigten fugelför» 
migen Luftballen, deſſen Durchmeffer etwas 
über 9 Schul) betrug, in dem biefigen Schloß» 
bofe, mitten unter einer sahlreihen Menge 
Zuſchauer, in die Höhe fteigen, Diefer Vers 
ſuch glücte vollfommen, der Ballen bob ſich 
zu allgemieinem Vergnügen prächtig, und 
gieng , nachdem er eine beträchtliche Hd» 
be erreichet, binter der Rheinfchleife lang» 
fam und janft auf den überfrorenen Rhein 
nieder, 

Briefe von München vom 16, dleſes mel⸗ 
den, daß zu Berchtolsgaden und'im Salz» 
burglſchen jüngfthin ein flarkes Erdbeben ver- 
fpäret worden fei, 


I, 

Nachdem man bes Valentin Haabers 
Frelmershelm Erbbeftandsmät ee vr — 
einer wohlcouditionirten Mahlmuͤhle mit 2 
Gängen oft eingerichteter Ohligmühl, 
ſamt Scheller, Stallung, grofer Hofratih,, 
und dazu gehörigen Grundflücen den Lıten 
März I. 3. in loco reimeröheim falvo jure 
protimifeos In dffentliche Verfleigung drin» 
gen zu laſſen entſchloſſen tft, als bleibt fols 
ches denen allenfallfigen Liebhabern, und je 
nen, welche allenfalld an biefelbe einen recht⸗ 
lichen Anſpruch zu haben vermeinen, zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft andurch ohnverhalten, um auf ges 
dachten Tag in loco Freimersheim fi ein» 
finden zu fönnen, N lzet den 3, Febr, 1784 

Kurpfalz DOberamt, 


von Koch. 
Emele, 
2. 
Bel hleſigem Judenſchafts⸗ Vorſtand llegen 


3500 fl, Pupillengelder, welche entweder 
gar oder zerthellt, jedoch nicht unter tat» 


ss Au )ol im 


ſend auf eime gerichtliche erfte Hypothek aus» ¶ taͤglich in gefäligen Augenſcheln nehmen, 
gelehnt werben, parat, und kann man ſich | Gräfenbader Huͤtie den 11. Febr. 1784. 





bedwegen bei gedachten Vorſtehern oder bei Ludwig Wilhelm Rupp, 
denen re —— Alerander Nathan | 's * 


und Iſrael David RKevi anmelden. 


2. 
Nikolaus Römer von Stadecken, welcher 


berelts 29 Jahr von ſelnem Geburtsorte ab⸗ 
weſend iſt, und vom dieſer Zeit an nicht das 
Mindefte von ſich hören laffen , wird hiermit 
zur Empfangnehmung feines Elterlichen zeite 
bero vormundichaftlicher Wermaltung anvers 
trauten Vermögens zu 105 fl. 36 kr. unter 
Unberaumung einer 6 monatlichen perenipto: 
riſchen Friſt dergeflalten vorgeladen, daß 
nach defien Berlauf im Nichterſchelnungsfall 
erfogteö Bermödgen denen fi darum gemeld⸗ 
ten drei noch lebenden Geſchwiſtern autgefol« 
get werden folle, Oppenheim ben 23. Jän, 


Kurpfalz Oberamt. 
Bäumen, 


Der Eröbefländer des Im Kurpfälzlichen 
Dberamt Kreuznach im Soonwald gelegene 
Elſenhuͤtt und Hammermwerks, chert ein 
geehrtet Publifum, daß der ulm 7. vo» 
rigen Monatö befannt gemachte, und auf 
den erften März geftellte Termin nicht wei: 
ter abgeändert, fondern die Verſteigerung obig 
befagter Werker obnfehlbar befagten 1. fom: 
menden Monat März geliehen werde. Wes 
wegen die Herren Kaufliebhaber nochmalen 
hoͤfllchſt eingeladen werben, auf bemeldte 

Tagfahrt fi in Kreuznach im Wirthshaus 
zur Kron gefällig einzufinden: Billige Stet» 
„gungsbedingniffe und Zahlungstermine, wie 
auch des Erbbeſtaͤnders Anerbieten, denenje: 
nigen Käufern, welche keine Kenntutd vom 
Betrieb folder Werker haben, ein Jahr lang 
beizuftehen und alle wiſſende Vortheile zu of» 
fenbaren,, werben hierdurch wiederholter zus 
gefibert. Die Werker und deren Erbprints 
legla Tonnen die Herren Kaufliebhaber alls 
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Hellbronn. Künftigen Freitag dem 5 
März werden die hiefige Spitalgüter im df- 
fentlichen Aufftreich auf neun Fahre derpach⸗ 
tet werben, Der Antritt des Pachts iſt am 
1. Junius diefed Jahrs. Die Pachtguter 
befiehen in 269 Morgen guter und wohlges 
düngter Weder, in drei Zluren, 76 Morgen 
Wieien und 3 1/2 Brel, Krautgarten. Dem 


Pachter wird eine geraumige Wohnung für 


ſich und fein Gefind, Stallug zu 70 Sid 
Dieb, auch Scheuern und Speicyer, fo viel 
er braucht, eingeraumt. Des Spitals eis 
genthuͤmllches Vieh, 20 Stud Rindpieh , 
16 Barren, 26 Schweine, gros und Klein, 
und 2 Bde, werden dem Pachter nach 
pflichtmäfiger Schazung Kapitalmeis über» 
laffen , ‚und zu End der Pacht jahre mach neuer 
Scazumg wieder zurücd genommen, Der 
übrigen fbunen fih die Pacht⸗ 
llebhaber bei der verordneten Spitalpflege 
taͤglich erfundigen, und an obbemeldtem 5 
März, Vormittags um 9 Uhr unter Vorles 
gung obrigkeitlicher Zeugniffe wegen ihres 
Verbaltend und Vermdgeus, bei der Vers 
feigerung im hiefigen Hoſpital ſich einfinden, 
Sign, Heilbronn den 7. Febr. 1784, 
Hellbronniſche Kanzlei, 

In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben bemGaftbaufe zumiefen find zu haben 2 
Berlinifher Brieffteller für das gemeine Keben, 
welcher auffer der Einrichtung alferlei Art Bries 
fen, aud einen Unterricht über das Preuſſiſche 
Poſtweſen, über den Gang und Sufammenbang 
der Gefcäfte in den Preuflifhen Staaten und 
einen Auszug aus dem Stempel:Edikt enthält , 
ıfl.2ofr. Schniz Beiträge zur näberen Kennt: 
niß des Schweizerlandes, 2 Hefte mit Kupfern, 
ıf.ıafr. Frolichs Religion aus der Philoſophie, 


| 24 fr. Neubofers allgemein nügliche Prüfung der 


neu angehenden Apothefer und ibrer Proviforen, 
20fr. Kandlers Naturrecht von der Natur hbers 
baupt und vom der Natur bes Menſchen infons 
derpeit, got, 
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Wien, den 11. Horn. 
Hyd Briefen aus Pifa vom 28. Jaͤn. ber 


fanden fih Se. Kaiſ. Maj. damals noch 


dafelbft, und man mußte nicht, wann Hoͤchſt ⸗ 
Diefelben die Reife fortfegen würden, — Es 
iſt das Kalnokiſche Hufarenregiment, welches 
Se. Mai. dem Erzherzoge Ulerander Leopold, 
nierten Pringen von Toskana, zu verleihen, 
und den Herrn Generalmajor Michael von 
Spleny zum Inhaber desjelbigen zu ernennen 
geruber haben. 

Aus Trieft gebet die Nachricht ein, daß 
das Im October vorigen Jahres In Gefellfchaft 
des grofen Handelsſchifſes Kobenzl aus dem 
dafigen Hafen abgegangene, mit Staabholz 
beladene und dem Herrn von Gtrolendorff 
zugehörige Handelsſchiff von ao Kanonen, 
Kapitän Welher, In einem Sturme unweit 
Raguſa In grofe Nolh geraahen. Da bas 
Schiff ſchon 8 Fus Waffer zog, fo verlieh 
es der Kapitän mit gefammter Maunſchaft, 
und rettete fich mit einem Boote, Das Schiff 
machte ſich aber hierauf wieder von felbit flott, 
und nachdem es lange Zeit ein Spiel ber 
Winde und ded Meeres gemein, kam es am 
31, Dee. bei der Juſel Malıha an, wo es 
glücklich In den Hafen gebracht wurde, 

Der Ruſſiſche Grosbothſchafter Fürft Gal⸗ 
Uzin hat elnswellen nur für ſich dem Fuͤrſten 
Staatskauzler feine Dankſagung für die thaͤ⸗ 
tige Mitwlrkung Oeſterrelchs bet den Geſchaͤf⸗ 
ten mit der DOrtomannifdhen Pforte abgeſtat 


tet; ſich aber vorbehalten, dieſe Dauffagung | 


im Namen feiner Monarchin feterlich zu wie 
derholen, fo bald der aus Petersburg mit 


der Nachricht vom Frieden erwartete Eilbote 
eingetroffen feyn würde. — Gelt dem 9. 
diefes werden die Staatöberichte Sr. Mai. 
dem Kalfer wieder nachgeſendet. — Die 
Wege in Tirol und Steuermarf' find durch 
den häufigen Schnee dergeftalt undrauchbar 
geworden, daß ber legte Eilbote aus Itallen 
| 400 Dotgigp bares verwenden mußte, daß 
ihm die gemacht wurde, 
Mir den Todenfuhren fol wieder eine Vers 
rung gemacht werden. Man fah ver» 
muthlich ein, daß diefe Wagen in Sommers 
näcten, wo Wiens Gaffen beinahe fo volk⸗ 
reich find, ald am Tage, ein unangenehmer 
Anblick feyn würden. Deswegen follen kuͤnf⸗ 
tig die Leichen nicht mehr bei jeder Pfarre bis 
zur Ankunft ded Wagens aufbeholten, fons 
dern nad) einem allgemeinen und abgefonder« 
' ten VBerfammlungforte gebracht werden — 
| Nach einer Katferlichen Entſchlieſung wird zu 
Vermeldung alles unnöthigen Puzes erlaubt, 
| in Stiefeln aufjzumwarten, auf welche Art dem 
munmehro Untergebene auch vor ihren Praͤſi⸗ 
benten erſchecden doͤrfen. 

Zu Prag wird eine Ueberſezung des einſt 
als Kezer zu Conſtanz verbrannten Huß her⸗ 
aus gegeben, und in der Ankuͤndigung wird 
Huß der verbrannte Diemer des Worts ges 
nennet, der feinen Beruf Aufferft warm im 

\ Herzen gefühlt habe, 


Auszug eined Schreibens, von einen Hanse 
növeriichen Offizier aus dem Lager vor 
Boudelour, am 16 Brachm 1783, * 


Am 13, Mat ruͤckten wis Ind Lager bet 
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Pondichery, mo wir ben 6. Jun, wieder auf» 
brachen und den 7. drei Merien bin Goude⸗ 
lour und lagerten, 
Engl. Flotte unter Sir Eduard Hugbes zum 
Vorichein, wodurch wir 600 Mann Verftär> 


kung erblelien. Um 9, erſchien auch die Fran - 


zbfiicbe unter Suffrein. “Bir erwarteren aͤg⸗ 
lich ein Gefecht, und ergözten uns an beider⸗ 
feirigen Handleitungen bis den 10, Abende, 
wo ein ftarfer Oftwind fie ndrhigte, fich zu 
treımen, Um ı2. Abends murden alle Bor, 
poften der Schwerzen du dy Europäer abge 
idſet, alles mufte in Kleidern bleiben, Am 
33. formen wir und in Echladtordnung, 
Die ſtärkſte Barierie der Keinde lag binter 
einem Palmwaͤldgen. Es wurde von beiden 
Eeiten eta ſtarkes Kanonenfeuer unterhalten, 
Der fommandtrende General Stuart bielt 
fih am linken Slönel auf. U Unfehen 
nad konnten unfere ſchwere Ranıı jene Bat: 
terle nicht zur Uetengabe bringen. Uufere 
Brigade wurde alfo befehltaet,fih zum Sturm 
anf tiefen Poften bereit zu halten. Bir ers 
fien vorn auf der Linie mußten angreifen, 
die vier Ibrigen Regimenter, follten zur Unter⸗ 
fitzung dienen, Der Oberftlieuienant von 
Wange: heimermahnte die Völker Ehre einzule⸗ 


gar. h 
lauter Gräben und Merhade; der Feind, 


bald unferer anfichtig, bewillkommte uns mit | 


einem ſchrecklichen Trauben und Kartetſchen⸗ 
feuer, Auf dat Kommando: Gewehr ab, 
liefen unfere Leute mit grofem Geſchrei auf 
die arofe Schanze lod. Kleine und grofe Ku⸗ 
gelu brauften entgegen, wigeipırten auy 
Jein Feuer; die Ftanzoſen blieben aber ſtaud⸗ 
haft, und eben wie wir ſchon mit den Bayo⸗ 
retten an einauder waren, erhielten wir Bes 
fehl, und ſtark zuräc zu ziehen, Die Fıan» 
zofen liefen ſich dadurch locken, giengen aus 
der Schanze und virfolgten und. Plözlich 
fanden wir wieder, odſchon ſchwaͤcher au 
Mannfchaft, und begrüßren die Felade mit 
eivem Mottenfeuer, Ste zogen ſich wieder 
in die Schan;e und wir ernenerten ben Sturm; 
alles gie.g nun g uͤcklich, der Felnd verließ 


* 2 4 m N 
— 


Den 8. fam bie grofe | 


Wit marıchirien Durch den Wald durch ; 
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ganzen Bonds-Hedge. 
deſſen viele geblieben, jeder Theil har fiber 





u 


bie Schanze, die wir mit dem Gefchlize erd⸗ 
berten. - Dir rechte Flügel Hatre ſich indeſſen 
noch zweier andern Schanzen bemaͤchtiget, 
und unſere Armee war nun Meiſter von der 


Beiderſelts find ine 


800 Europäer und einige 100 Judlaner ver⸗ 
loren. Unſer Major Varenius, ber mit 2 
Kugeln verwundet worden, ſtarb auf dem 


Wahlplaze, und 2 Tage nachher ber Kapts 


tän Brunſich, der mit 2 Kugeln geſchoſſen 
worden und 4 Bayonettſtlche erhalten, 


Parl6, den 10, Sorr, 
De Kälte wil noch nicht nachlaffen, es 
ſchnelet unaufhoͤrlich; tauſend mad taufend 


Haͤnde find ohne Nahrung und Beſchaͤftigung. 


bie Theuerung iſt aufs höchfle geftlegen, das 
Elend ded armen Volkes unbefchreiblich und 


es müßte in dieſer Noih verderben, wenn die 


Hand des Geſalbten ee nicht Dichte. Als Herr 
le Nolr unlängft Sr, König. Maj. zu Vers 


- failed dieſen grofen Notbſtand vorſtellte, 
‚ Idichte der Monarch augenblidlih 15000 


Pfund nach Paris und ertheilte noch am näm» 


ı Ithen Tage bem Herrn General. Controleur 
den Auftrag, mod) weitere Aushilfe zu ver» 


avftalten, empfahl ihm auch noch bei dem 


Hinausgehen die armen Handwerkéleute ſei⸗ 
mer guten Stadt Paris, 


Herr von Calonne 
theilet zu dem Ende ſtets über den andern 
Tag Gel und Kleider aus. Ihre Maj. die 


Kdnigln haben audy wieder Foo Konidv’or 


aus ihrer Kaffe mirgerhetlet, Diefe erhabes 
ne Beifplele ver urfachen eine aufferordentlidhe 
Erwedung, Junge Damen haben nicht mur 
viel Geld, fondern auch ihren liebſten Ge» 
ſchmuck ven Pfarrherren zur Beihilfe für die 


Armen überbracht, 


Diefen Morgen iſt der Katferl, Herr Ges 


| fandte durch einen Eilboten gewecket worden. 
Es bat vemnady mit dem Frieden zwiſchen 


Rußland und der Pforte feine vollkommene 
Richtigkeit; wozu ohne Zweifel das Zufpres 
chen unjeres Grosbotſchafters nicht wenig beiz 
getragen haben mag. Man verficert, der 
Kalferl, Hof werde nichts begehren, 


* 


As 


Dier Bauern verfolzten Anfangs der Kaͤl— 


te einen Hafen bit auf das Eis; mußten ihn 
aber theuer bezahlen, indem fie in dem Au: 
genblick, als fie ihm erhaſchten, elubrachen 
und in die Tiefe verſanken. 

Auch die Benedictiner zuSt. Denis bemeifen 
ſich fen: wohlthätig gegen Die Armen mir eiges 
nem Nbbruche Ihrer gewöhnlichen Koſt. Sie 
eſſen Feine theure ziſche nud behelfen ſich blos 
mit Zugemuͤſe. 


Berlin, den 10. Horn. 
Eins der angeſehenſten hleſigen Handels 


haͤuſer hat die wichtige Nachricht erhalten, If 
dap am 13, Jaͤn. der Frieden audy zwiſchen 


dem Erzbaufe Defterreich und der Pforte un: 
terzeicdhnet worden fei. Der Katier befomme 
zwar feine Länder, aber eine fehr beträcht.t: 
de Summe Gelds, anbei feien wichtige 
Handlungsvortheile für feine Untertanen be> 
dungen. 

Herr Direftor Ucharb wird den 15. d. die 
zween Luftballen fleigen laffen, welche wegen 
feinem Webelbefinden am 1. haben unterbiets 
ben muͤſſen. Er befinden fidh wieder wohl, 


Zonden, ben 6. Horn, 

Die von dem Unterhauje befchloffene Ad» 
breffe ift geftern vor den Kdoͤnigl. Thron ge: 
bracht worden, Die Gegenparthei, durch 
deren Mehrheit fie durdgegangen , fors 
dert darin die Klugheit Sr. Maj. auf, 
nur folde Männer wieder ind Mintfterkum 
zu rufen, welche des Zutrauen® des Parle- 


tes ſowohl al® der Nazion überhaupt | 
J Es wolle ja gern dagegen 


wuͤrdig waͤren. 


die Vorrechte Er, Maj. mit feinem Gut und | 


lut unterftügen, Der König antwortere, 
3 er die Sache in Ueberlegung ziehen wolle, 


Haag, den 15. Horn, 

s iſt in Vorfchlag gebracht worden, dem 
er je Verfallles erforfchen zu laffen, 
eh er feine Neigung habe, mit unferer Res 
yublif noch bejonbere Handlungsverträge ein 


J)oc 
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ı richt eingelaufen, 


' Georg gefcbeitert fei, 


ſammen 30 Perfonen, 
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zuzehen; welche, auf dem Ta des Vertrages 
der bewoffneten Neutralität. grgründer und 
von den mwedielfeirigen Handlungsvo:rhetlen 
unterftöget, die zwlichen beiden Staaten bes 
fiehende Freundſchaft noch viel beftändiger 
und dauerhafter zu machen im Stande feyn 
koͤnne. 

Aus Philadelphia iſt die traurige Nach» 
daß das Hollaͤndiſche Krieger 
ſchifſ, der Erbſtatthalter, eins von denen, 
welde den Herrn van Berdel nach Amerika 
begleitet haben, auf einer Banf bei St. 
Nur der Kapitän, alle 
übrige Offiziere und einige Bootsknechte, zus 
find gerettet worden, 
die ſaͤmtliche hbrige Mannfchaft aber, 303 
ander Zehl, ift umgekommen. 


Bermifchte Nachrichten. 


Zu Ende des vorigen Monats vermlßte 
man zu Mundenheim, einem nahe bei Dann» 
hetm gelegenen Dorfe, einen Marn, der in 
eine nahe bei Dürkheim gelegene Mühle ger 
gangen war. Der Ortsdorſtand ſchrieb des. 
halben nad Dürkheim, und die Hochfuͤrſtl. 
Lelningiſche Oberfauthei machte ſich ein wah⸗ 
red Geſchaͤft daraus, biefen Verunglücten 
nicht nur forgfältigft aufjuchen zu laffen, ton» 
dern ließ and, um der binterlaffenen Tag» 
löhners Wittwe mit ihren 3 lleinen Kindern 
die Koften zu erfparen, deufelben aus dem 
Hoſpltole nach Kat holiſchem Gebrauche be; 
graben; ja der lobl. Stadtrath dajelöft lieg 
ſogar, laut des von Hru. Pfarrer zu Pfef⸗ 
fingen an dem zu Mundenheim ergangenen 
Schrelbens, den Trägern der Leiche aus eis 
genen Mitteln Brod und Wein reicken, Man 
hält es für Pflicht, die Dankbarkeit des. 
fall vor der Welt du bezeugen, und dieje 
That ald ein Befpiel ächter chriſtlicher Dul⸗ 
dung und Verträglichkeit dffemlich bekannt zu 
machen. — Dem Finder eines in der Bea 
baufung des Rußiſch Katferl, Gefandten am 
20. zu Srankfurt in die Höhe gelaffenen Luft⸗ 
dallens iſt eine Dukate verſprochen worden. 
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Ehen dafelbft Hat man bekam. gemacht, daß A fenbaren, werben hlerdurch wiederholter zu⸗ 


durch Kanonenſchuͤſſe angezeiget werben folle, 
wann ber Mayn losbrechen werde. — Eben 
dergleichen Anſtalten find zu Mainz vorberel⸗ 
tet worden, mwofelbft man wegen den ſchoͤnen 
Rheinbatterlen In Sorgen ſtehet. 


I, 

Bel hiefigem Judenſchafts-Vorſtand Itegen 
3500 fl, Pupillergelver , welche entweber 
ganz oder zertheilt, jeboch nicht unter tau⸗ 
fend auf eine gerichtliche erfte Hypothek aus» 
gelchnt werben, parat, und Tann man fich 
beöwegen bei gedachten Vorftchern oder bei 
denen biefigen Schunuden Nlerander Nathan 
und Sfrael David Kent anmelden, 
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Die zu der Verlaffenichaft der ledigen Stans 
des dahier verflorbenen Garharina Engelhar. 
bin ſich rechtmäßig zu legitimiren Wermügen: 
de werden Kraft dieſes anmit fub termino 
peremptorio von 4 Wochen vorgeladen, 
Heidelberg ben 3, Horn. 1784. 

Kurpfalz; Stabtrath. 
Sartoriut, 
Molltor. 


3. 

Der Erbbefländer, des Im Kurpfaͤlzlſchen 
Oberamt Kreuznach im Sconmwald gelegene 
Eiſenhuͤtt und Hammerwerkö, verfidert ein 
geehrtes Publitum, daß der unterm 7. vor 
tigen Monats befaunt gemachte, und auf 
den erflen März geftellte Termin nicht weis 
ter abgeändert, fondern die Verſtelgerung obig 


befagter Werker ohnfehlbar befagten 1. Fom-. 


menden Monat März geſchehen werde. Wes 
wegen die Herren Kaufliebhaber nochmalen 
böflichft eingeladen werben, auf bemelbte 
Tagfahrt fi) in Kreuznach im Wirthshaus 
zur Kron gefälligft einzufinden ; Billige Stei⸗ 
gurgsbedingniffe und Zablungererniime, wie 
auch des Erbbeſtaͤnders Unerbieren, denenje 
nigen Käufern, welde Feine Kenntnld vom 
Betrieb ſolcher Werker haben, ein Jahr lang 
Betzuftchen und alle wiflende Vorsheile zu of 
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Jgefichert. Die Werker und deren Erbprlol⸗ 


legla können die Herren Kaufllebhaber all. 

taͤglich in gefäligen Augenfcheln nehmen. 

Graͤſenbacher Härte ben 11. Febr. 1784 
Ludwig Wilgelm Rupp. 
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Heilbronn. Künftigen Freitag den 5. 
März werden die hiefige Spitalgrer im bfa 
fentlichen Aufftreich auf neun Fahre verpache 
tet werden, Der Antritt des Pachts iſt am 
1. Junius Diefed Jahrs. Die Pachtgüter 
deſtehen in 269 Morgen guter und wohlge⸗ 
düngter Aecker, in drei Fluren, 76 Morgen 
Wiefen und 3 2/2 Brel, Kraurgarten. Dem 
Pachter wird eine geraumige Wohnung für 
ſich und fein Gefind, Stallung zu 70 Stuͤck 
Vieh, auch Scheuern und Speicher, fo viel 
er braucht, eingeraumt. Ded Epitals eis 
genthuͤmliches Vieh, 20 Stu Rindoich, 
16 Farren, 26 Schweine, gros und Klein, 
und 2 Böde, werben bem Pachter nad 
pflichtmäfiger Schazung Kapitalwels über 
laffen, und zu End der Pachtjahre nach neuer 
Schazung wieder zuruck genommen, Der 
hbrigen Bedingniffe Fünnen ſich die Pacht⸗ 
llebhaber bei ber verorbneten Spitalpflege 
täglich erfundigen, und an obbemeldtem 5, 
März, Vormittags um 9 Uhr unter Vorle⸗ 
gung obrigkeitlicher Zeugniffe wegen thres 
Verhaltens und Vermögens, bei der Ver⸗ 
fleigerung im hleſigen Hofpital ſich einfinden, 
Sign, Heilbronn den 7. Febr. 1784. 

Hellbronnifche Kanzlei, 

In der neuen Hofs und Atademifhen Buchhand⸗ 
lung neben demGafthaufe zum Rieſen find zu haben ? 
Iſenflam Verfuh einiger praftifben Anmerkuns 
gen über die Anoden zur Erläuterung verfchies 
dener verborgenen Krankheiten und Zufälle, ıfl. 
3ofr. Parots Anwendung der vornehmften Theis 
le der Mathematik, Arithmetik, Algeber, Geos 


metrie und Grigenometrie-auf allerlei im menſch⸗ 
lidyen Leben vorkommende Fälle, ı fl. 3oft, Zims 


mermanı? Beſchrelbung und Abbildung eines 
neugebornen Elephanten nebſt verſchiedenen bdis⸗ 
ber uugedruckten Nachrichten die Naturgeſchichte 
der, Eiephauten betreffend, 24kr. 
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Num. XXIV. | 
Mitwoch, den 25. Hornung (Febr.) 1784: 





Aus Stalin, vom 8, Horn, 
Sy will gemiffe Nachricht haben, daß 
das Geruͤcht von dem gänzlichen Un: 
tergange der Stadt Salenicht durch Kaufleus 
te aufgeiprengt wurde, um ihren Waaren 
einen flärkern Abſaz zu verſchaffen. Die Erd» 
ſidſſe ſollen dafelbit dlos einige alte Thuͤrme 
und Haͤuſer eingeſtuͤrzt haben. 

Ihre Koͤnigl. Hohelt die Erzherzogin Ins 
fantin von Parma haben waͤhrend Dero lez⸗ 
tern Aufenthalt in Rom, welche Stadt Sie 
den 15. Jaͤn verließen, nochmals verſchle⸗ 
dene Merkwürdigkeiten in Augenſchein ge» 
mommen, Unter andern befaben fie in Gefells 
ſchaft des Königs von Schweden auch bie 
Kuppel der St. Peterölirche, Beide hohe 
Perſonen fliegen in Beglettung des Spantichen, 
Agenten, bid in die oben auf der Kuppel ber 
findliche Kugel, in welche Sie zum ewigen 
Andenken eigenhändig Ihre Namen ſchrleben. 


Venedig, den 6. Horn. 
r Diefer Tagen ward endlich bad Ceremo⸗ 
niel mit Ruplands bevollmaͤchtigt em Minifter 
bei unferer Republif, Herrn Grafen von Bo» 
ronzow, feinem künftigen Karafter gemäß, 
Durch eine mit dem Herrn Prolurator Mor: 
fint gehaltene Konferenz berichtiget,, worauf 
der Herr Griandte fen Beglaubigungeſchrel⸗ 
ben überreichte, welches vom Senate mit el- 
mer in höflichfien Ausdrücden verfoßten Ant: 
wort befiättiget wurde, Nach diefer Aus: 
wechelung ließ gedachter Minifter fogleich 
Dat Rußtiche Wappen über dem Thore feines 


Vallaſtes errichten, und vom dem angenom- 





| 


| 
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mienen Karakter allen hiefigen Herren Bote 
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| 


fbaftern und Gefandten Nachticht erthellen ; 
wobet er ſich aber, wegen der Trauer Über 
den Tod feines Herrn Vatters, die gemöhn« 
F Beſuche auf die naͤchſten Tage vorbe⸗ 

elt. 

Unfer an dem K. K. Hofe refibtrender Bot⸗ 
ſchafter, der vor vielen andern wußte, wie 
fehr mir immer die Fortbauer bed Friedens 


| zrifchen Rußland und der Pforte bu ch eine 
\ gürliche Auogleichung befeftiget zu febem 


wuͤnſchten, hat die daſeibſt eingegangene Nach» 


richt von der zwifchen diefen zwo Mächten ers 
' folgten Bellegung Ihrer Streitigkeiten durch 


einen eigenen Eilboten hierher befdrbert; . ei» 


nme Nachricht, wodurch ailenthalben Jubel 


verbreitet wurde, Indem mir bei dem gänzlis 


chen Verfalle der Landmacht, der Marine 


und der Finanzen unferer Republit nicht oh⸗ 
ne Sorgen waren, wegen unferer In der Le⸗ 
vante gelegenen Juſeln, bei dem Ausbruche 
eined Krieges mir In dad Spiel gezogen zu 
werden, 

Diefe grofe Freude über die beffern And» 
ſichten im Orient wird nur noch durch ein 
Geruͤcht geftdrt, wodurch uns die Drohung 
verfündiget wird, daß bie Holländer dem bei» 
den Handeleleuten in Amſterdam, Chomel 
und Jordan, die von unferer Republik ver⸗ 
fagte Erſazleiſtung turch andere Wege ver. 
ſchaffen wollen; ja fie follen uns wirllich ſchon 
4 Schiffe, zwei zu Amſterdaw, und zwei zu 
Rotterdam In Beſchlag genommen haben. 


Neapel, ben 2. Horn. 
Don der Kdnigl, Kammer wurde jüngfl 
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allen Provlnzborſtehern bedeutet, auf dad Be Waſſendt In foͤrmliche Vergleichs Unter⸗ 


&leunlafte ein neues WVerzeichuls von allen 
Mönchen aus dem Orden des H. Frauciſch, 
mir Beifhgung ded Namens und Alters eines 
jeden Geiſtlichen einzureichen, und dabei die: 
jenigen genau anjuzeigen, die ſelt dem 30. 
Det, 1779 verfiörben find, weil fie dem da; 
mals vergangenen Verbote zufolge, nad bie: 
fer Zeit teinen Kandidaten mehr eintleiden 
durften Der Kommer muß zugleid eine 
Tabelle von dem Bevblferungtzuftande jeder 
Provinz, nebfl der Anzahl der darin befind- 
lichen Gelnlichkett,, vorgelegt werden, Hier: 
aus läßt fich num ſchlieſen, daß auch Neapel 
das Gleichgewicht zwiſchen dem geiftlichen 
und weltlichen Stande berzuftellen fuche. 
Der Marchefe de Marco erhielt neulich 
mit einem Eilboten den Auftrag, zween Frem⸗ 
de, die fich ſelt einizer Zeit hier aufhlelten, 
ſeſt ſezen zu laffen, die aum beide uuder jüg · 
lich In das Staatsgefaͤngniß gebradpt wor. 
der, Der eine iſt ein gewiffer Chilotti und 
der andere nennt ſich Vecalrint, 
aus Florenz flüchtig gemorden; und da die 
eigentliche Urſache Ihrer Berhaftnehmung noch 


nicht befannt ift, fo find auch die Murhma- | 


fungen hie. über fehr verſchiedeu. 
Wien, den 14. Horn, 


Mit den Paffauer Streitigkeiten nimmt es 
eine beifere Weudung als man anfänglich ge: 
glaubt hatte. Nadhdem das bortige Dom: 
Fapitel den ſchon vor einiger Zeir zwiſchen 
dem Kürft Biiboff und dem K. K. Hofe ge 
ſchloſſenen Verglelch zu halten ſich gemeigert 
bar, fo ift endlich jezt mit allerfeitiger Ein: 


Melde find | 


| 





will'gung ein eutſcheidender Vergleich uuter | 
folgenden Bedingniffen eingegangen worden. | 


1) Enıiagt Paſſau den zeither In Oeſterreich 
audgeübten Did;eiangerechtfamen. 2 Zahlt 


Palau dem Katjerl. Köntgl. Hofe jibrlich 
zonoofl., wofür ed 3) alle zeliher befbla. 
gene Herrſchaſten und Rhenten wieder erhält, 
Der Senat von Venedig bat dem hiefigen 
Botſchafter Gewalt und Vollmadır gegeben, 


| 


1 
j 


‘ fo mohl gefallen, 


handfungen zu trerten, — Man erfährt für ge» 
wid, daß Se. Maj. der Raifer ſich entſchloſ⸗ 
fen haben, den ganzen Karneval in Mailand 
zu zubringen, Qllerhöchfittefelbe haben dem 
vierten Prinzen von Teskang deswegen ein 
Ungeriiched Regiment geſchenket, weil Ihnen 
folgendes Betragen des ı2 jährigen Prinzen 
Er wurde nämlich aus 
Scherz vor des Haiferd Zimmer ald Schild: 
made geftellt. Als Se. Maj. diefes fahen, 
wollten Ste ihn nöthigen, feinen Poften zu ver» 
laffen,, indem Sie als fo naher Anverwand⸗ 
ter feine Wache ubihig haͤtten; der Prinz 
blieb aber ftandhaft, und ſchuͤzte vor, dag er 
keinen Befehl dazu habe, Es find bereits 
Ungeriſche Kleidungen für ton beftellr, 

Die Härte des Winters dauert noch im⸗ 
mer, Lebensmittel und Holz find ſehr cheuer, 


Nied im Zunviertel, den 14. Horm, 


Geftern hatten wir bier eine angenehme 
Lufterſcheinung; gleih nach Uufgang ber 
Sonne, zeigten ſich in der Gegend Derielben 
zwo recht fichtbare Säulen, derer Richtung 
in gleicher Entfernung von der Sonne, über 
welche fie deinahe un ein Deitthell ihrer Laͤn⸗ 
ge hervorragten, und gerade war; aufferdaß 


I Re unten etwas mehr zuſammenliefen, und 


olfo Im der lanern Seite mit unjerm Geſſchis⸗ 


kreiſe einen ſtumpfen Winkel machten; fie 
' hatten beinahe die gemöhnliche ſichtbare Brei: 


te des Regenbogene, und die Streifen der 
Harte, die mit ihren Selten parallel Heferr, 
zelgten Ach von innen gegen aujfen von beiden 
in folgender Ocduung: braunrotb, ein ge» 
miſchtes gelbes, und ein derlet grünes ; ges 
gen 9 ıf2 Uhr, da ſich die Sonne mehr aus 
den Dünjten erhob, verlor fich alles gaͤnzlich. 
Die Luft war fehr heiter, nur der untere 
Dunfifreis ſah In der Entfernung erwas ne» 
belibt aus, der Barometer ſtand auf 9 Grad, 
und ein kleiner Hantthermomerer zwiſchen 
den Fenftern auf 40, aljo ziemlich unter dem 
Gefrlerpukt; der Wind wehere Suͤdoſt. — 


mit dem Holländiichen Gefandten Grafen von y 


Der untere Nebel, vielmehr eine Gattung 








An 


und die in diefrlbe häufiger anfgenommene 
Schneetbeildhen mögen etwa die Urfache bier 
ſes auffallenden Phänomens gemefen feyn, 


Sulzbach, den 20. Horn, 


. Der heurige firenge Winter bar in hiefigen | 


Gegenden freilich arten Schnee verbreitet, ||| 


doch folle er nicht fo tief als in den Rheinge ⸗ 
genten ſeyn. Es iſt auch Gott lob! nicht an 
dem, was die Münchner und Mannheinier 
Zeitungen von bem hiefigen Elende bemerkten. 
Bir wiffen von keinen erfrorenen Perionen ; 
und unfere Mühlen haben unſere Norhdurft 
noch immer gellefert, wenn auch gleich man⸗ 
che Feine Mühle, wie jeden Winter, uns 
brauchbar wurde, Der bier durch das Land 
fliefende Rofenbach Ift Quellwaffer, und ge- 
frieret niemalen zu. 


Zweibrücden, den 22. Horn, 
Am 14. gefiel es Sr. Hochfoͤrſtl. Durd- 
laucht unferm gnaͤdigſten Pfalzgrayen und 
- Herzog eine zahlreiche Befdrderung und Ber: 
fezung der Givilbebienten in hiefigen Landen 
vorzunehmen, die den 19. barauf befanut 
waıd, Der bitherige blefige Ammann Sr. 
Krbbder erhielt die erft neulich erledigte Steile 
eines Reglerungkraths und Anmtmanus zu 
Trarbach; an deſſen Statt Herr Amtmann 
Kerie von Kußel hlerher einruͤckt mir feinem 
bisherigen Gollegen,, Seren Landſchrelber 
Schindelar; Dabingegen der biefige Landichı et» 
ber, Hr. Engeldach als Umtmann zu Kugel 


und der biögerige Amreteller zu Nohfelden 


als Landſchrelber des Oderamts Lichtenberg 
zu Kußel angeregt worden, Die ledig wer« 
dende Amtskellerel Nohfelden erhielt Herr 
“ YMmrsaffeffor Roͤchllng zu Kaftelaun in der 
Srafihaft Sponheim. Auch wurde bie vor 
einiger Zelt erledigte Landfchreiberei zu Berg» 
zaberm mılt der dafigen Amtidreiberei dem 
biöherigen Vogt zu Aleburg, Kern Th’el, 
gleichwie beffen Stelle dem Sekretarlus und 
Amtfchreiber zu Bergzabern Herrn Moſer zu 


| 
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eines fich wieber zelgenden Hehrrauchs; eine & Theil; und fo erhielt auch der biäherige Me, 
etwas durch bie Rälte mehr verdickte Rufız ji, gierungs.Sefretartats Nccefift, HerrBeder 
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die Dberamts» Afeffordftele mit der Amt» 
[chreiberei zu Meifenheim ıc. 


Vermiſchte Nachrichten. 
In den Kloͤſtern zu Madrit herrſchte mes 


gen beforglicher Aufhebung eine groſe Furcht, 


welche dadurch noch ſehr vermehret wurde, 
daß unbenannte Perſonen ihnen zuſchrieben, 
wie fie ſich zu ihrer groſen Veränderung ges 
faßt und bereit halten follten. Die Regierung 
lleß fi) diefe Handbriefe alle zuftellen; die: 
ſes bewog die Geiſtlichen, Abgeordnete zu 
(bien, und fic) erfundigen zu laffen, wore 
an fie wären. Es murbe ihnen geantwortet: 
daß bis jezt noch von Feiner Veränderung die 
Nede wäre, Man fchreibt diefe Stunetän. 
derung gewlſſen Vorftellungen zu, weldye bie 
Inwohner zu ihren Gunften gemacht haben , 


wodurch das Minifterium bewogen worden, 


zu erklären, daß die Ordenzgeifllichen, be» 


: fonders die Franziskaner, noch ferner in ihrem 


Beſtande verbleiben follten, — Ge. fur» 


fuͤcſtl. Durchl. zu Trier haben als Biſchoff 


von Augsburg einen lefenswürbigen Hirten» 
brief an Ihre Geifllichkeit daſeldſt erlaffeı, 
worin Die wahre Pflicht eines Religiongleh- 


‚ rerö vor Augen geleget, und ermahner wird, 
| allein das Wort Gottes rein zu lehren und 


' zu prebigen, und mit Erläuterung uud Er— 
: Härung ber Nebenlehren und Gebräuchen der 


Kirche aufrichtig und vorfichtig zu Werke zu 
gehen, — In der Stadt Heidelberg har ſich 
ebenfall& ein Sr gezelget, durch den 
nachbarlichen thätigen Beiſtand aber des 
Dberamts Heidelberg iſt demfelben noch Im 
Zeiten abgeholfen worden, 


Theater: Unze ige. 
Sonntags den 29. Febr. wird auf der hie: 


: figen Naytonalbühne aufgeführer werden: 


| 


Romeo und Julle, ein Schaufptel in 
3 Aufzügen, von Hrn, Gotter; abwechſelnd 
mie mmfitaltider Deflamazion und rien, 





hauptmann und Miefenwirrh Hrn. Philippi 
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Die Mufit iſt vom Herzogl. Sachien:Gothate ¶ fenbaren, werben hlerdurch wiederholter zu 
ſchen — Fo DBenda, m gefihert. Die Werler und deren Erbprivl⸗ 
— * — — Kaufllebhaber all⸗ 

a .. bei —— — | len — a on. 

en Witterung bewogen worden, — 
den 2. kommenden Monats März deſtimmte | xkudwig Wilhelm Rupp 
Verft:igung des von dem verſtorbenen Stabt: | 

) 


zucgelaffenen beträchtlichen Mein» und Faß · 
vorsarh auf den 29. nämlichen Monate März 
Nachmittagd 2 Uhr in dem Gaflhaufe zum 
Rieſen zu verlegen; als will man es denen 
fremden Stelgungsllebhabern anmir weiters 
aachrichtlich ohnverhalten. Mannheim Ben 
ax, Febr, 1784» 


2. 

Die zu der Derlaffenfchaft der ledigen Stans 
des dabier verflorbenen Catharina Engelhar» 
Din ſich rechtmäßig zu Tegitimiren Vermögen» 
be werden Kraft diefed anmit ſub termino 
peremptorio von 4 Wochen vorgeladen. 
Seiwelberg den 3. Horn. 1784 

Kurpfalz Stadtrath. 
Sartorius, 
Molltor, 


> 

Der Erbbefländer, des Im Kurpfälztfchen 
Dberamt Kreuznach im Soonmwald gelegene 
Eifenhätt: und Hammerwerks, verfidert ein 
geehrted Publlkum, daß ber unterm 7. bo: 
rigen Monats befannt gemachte, und auf 
den erften März geftellte Termin nicht wel: 
ter abgeändert, fonbern bie Verftelgerung obig 
befagter Werker ohnfehlbar befogten 1. fom- 
menden Monat März geſchehen werde. Wes 

en die Herren Kaufliebhaber nochmalen 
böflichft eingeladen werben , auf bemeldte 
Tagfahrt ih In Kreuznach Im Wirthéhaus 
zur Kron gefälligft einzufindens Billige Stel · 
gungsbedingniffe und Zahlungetermine, wie 
auch des Erbbeftänterd Anerbieten, denenje- 
nigen Käufern, welche keine Kenntnis vom 
Berrieb ſolcher Werker haben, ein Jahr lang 
betzuftchen und alle wiffende Vortheile zu of- 


| 


tet werben, 


4 

Hellbronn. Kuͤnftigen Freitag ben 5, 
März werden die hiefige Spitalgüter im dfe 
fentlichen Aufftreich auf neun Jahre verpach⸗ 
Der Antritt des Pachts ift am 
1. Junius dieſes Jahrs. Die Pachrgüter 
beſtehen in 269 Morgen guter und wohlge⸗ 


\ düngter Aecker, in drei Fluren, 76 Morgen 


A 


Wieſen und 3 1/2 Brtl, Krautgarten, Dem 
Pachter wird eine geraumige Wohnung für 
ſich und fein Gefind, Stallung zu 70 Sthe 
Dieb, auch Scheuern und Speicher, fo viel 
er braucht, eingeraumt. Des Spitals eis 
genthümliches Vieh, 20 Stud Rindvileh, 
16 Farren, 26 Schweine, gios und Flein, 
und 2 Boͤcke, werden dem Pachter nad 
pflichtmäfiger Schazung Kapitalweis über 
laffen.. und zu End der Pachtjahre nach neuer 
Schazung wieder zurüd genommen, Der 
übrigen Bedlaguiſſe können ſich die Pacht⸗ 
liebhaber bei der verordneten Spitalpflege 
täglidy erkundigen, und an obbemeldtem 5, 
März, Vormittags um 9 Uhr unter Vorle⸗ 
gung odrigkeitlicher Zeuguiſſe wegen ihres 
Verhaltend und Vermdgend, bei der Ders 
fleigerung im biefigen Hoſpital fi einfinden, 
Sign, Heilbronn den 7. Febr. 1784 
Sgellbronntihe Kanzlet, 


In ie Hofbuchhandlung 
im Fuchfiſchen Haufe aufden Markt iſt zu ha⸗ 
ben; ı) des Faujad von St. Fond Bes 
ſchrelbung der Yerfuche mit den aeroftarifcdhen 
Maſchinen nebſt acht Kupfertafeln, gr. 8. 
1784, ıfl. 54kr. 2) d Inarre umflänpli- 
che Befchreibung ber aeroſtatiſchen Maſchinen 
und ber damit angeftellten Derfuchen, mit 
5 Kupfertafeln, 8, 1784, 45 It, 
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Samping, den 28. Hornung (Febr.) 1784: 








Prag, den 16. Horn. 
* vorigen Freitage Nichmittag um halb 
4 Uhr machten einige Freunde der Nas» 
turlehre einen vorläufigen glüdlicyen Werfuch 
mit einer aeroſtatiſchen Mafhine nach Chars 
led und Roberts Art, und gaben unferer 
Batterftadt ein Schaufplel, weiches ohne fie 
vielleicht unterblieben und der Böhmiichen 
Nazlon der Vorwurf anheim gefallen wäre, 
als koͤnnte fie den Grad der Künfte nicht eben 
fo erreichen, als ihre Deutſche Nachbarn, 
Freilich hatte ie fo Herr Abbe Andre auch el» 
nen foldyen Be nah Montgolfiet gewogt, 
Ber aber wißlang + well die dazu befkimmten 
—— bei dem Abhauen des Stricks 
un verfeblten, wodurch die Mafchine 
ſich feltwärts lenfte und in Brand gerieth, 
Der Seehandel der Defterreichlichen Erbs | 
lauden beginnet foft auf allen Meeren zur 
eich einen die Aufmerkfamkeit der AR 
lungemachten reigenden Aufſchwung. 
Sein Verkehr überfleigt die Summe von 50 
Millionen Gulden, wodurd er den Erbflaa» 
ten einen Ueberſchuß von vlerthalb Millionen 
in der Handlungs: Bilanz verfchaffer, Man 
zählt 2000 Mlazionalfahrzeuge auf der See 
und auf den Ströhmen. Un der dftlichen 
Kuͤſte von Afrlla, an dem Bengalifchen 
Meerbufen,, an der Malabarlichen und Per: 
Flchen Küfte find Defterreichiiche Faltorelen 
angelegt u, ſ. w. 


Parlö, ben 19. Horn, 
Die neulichen ſchnellen Aufthauungen ba | 


| 
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ſchaͤdliche Ueberſchwemmungen verurſachet/ 
das Waffer flürzte über bie Hochwege bin, 
und als ein. Reiſender, weldyer nöthig in der 
Stadt zu thun hatte, und fich deswegen nicht. 
aufhalten laſſen wollte, es wagte, durch bie 
ı raufchende Flurh zu reiten, wurde fein Pferd 
| bayon hberwältiget und vom Hochwege in bie 
Tiefe hinab gezogen. Hinter ſich Hatte er 
ein fü eres Weib auffizen laffen, die fhn 
deswegen fehr gebeten hatte. Er fam gluͤck⸗ 
lich hindurch; aber das Weib gerieth in äufs 
ferfte Lebensgefahr, welches zweifache Leben 
jeboch durch bie Herzhaftigkeit dreier Tagldh - 
ner, die ſich im das Waſſer begeben haben, 
errettet wurde. Man bat die Namen diefer 
Männer in den Zeitungen befaunt gemacht 
und fie mit Öffentlichen Lobe beleget. Auch 
haben zur Aufmunterung anderer zu Ähnlichen 
menfchenfreumdblichen Thaten die Vorſtaͤude 
der Stadt jedem ein Geſchenk von zoo Pfund 
2** welchem Se. Koͤnigl. Maj. nach» 
dem Hoͤchſtdenſelben dieſe Hand! hinter» 
bracht worden, noch 200 Pfund für jeden 
mildeft zugelegt haben. — Bei Umbolfe 
iſt die Bruͤcke über die Lolre mit einigen Haͤu⸗ 
fern vonelnem Elsſtoſe weggenommen worden, 
Der Prinz von Eonde hat ber Krone die 
zwiſchen Mez und Verdun Hegende Grafichaft 
Elermont in Argonne verkauft. Kbnig Lud⸗ 
wig XIV fchentte nach dem Pyrenaͤlſchen Fries» 
nn dem grofen Eonte oiefe Landichaft mir allen 
landeeherrlihen Rechten und Gerechtſamen. 
&ie blieb bis auf Dielen Tag das Eigenthun 
| der Erben dieſer Familie, bis die Generale 


ben in der Landſchaft Vallencennes grofe und | | pachter dem Könige vorftellten, daß fie ein 
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den verbotenen Waaren zum [chädlichflen Auf» 
behalte diente, Die Regierung achtete das 
ber für gut, daß bie Arone wenlgſtens bie 
Dberberrliäpkeit wieder an ſich brächte, wenn 
gleich die hbrigen Titel dem Haufe des Prins 
zen blieben, welches dann mun durch einen 
Kauf von 16 Milltonen zu Stande gebracht 
worden, 

Der größe Deutfhe Tonkuͤnſtler Gluck, 
und feine Schhler Saliert und Hayne werben 
ſich völlig in Parts nieberlaffen, Eben fo bes 
figen wir durch die Wohlthatem der Königin 
— Gretry, Piccini, Saechinl und Phl- 

dor, 


Ronden, ben 12. Horn. 

Die In ben legten Gizungen ber zwoten 
Kammer vorgefallenen Streitigkeiten lieferten 
nichts neues, ald diefes, daß die beiden Par- 
theien in Ihrem Eigenfinne noch mehr beflär- 
zer und Der Öegenparthet 


Meden nicht 9 fin, er 


— ang , der Abgott 
Sm Engeland Ift fo viel Gchnee gefallen, 


als anderwärts, auch war die Kälte eben fo 
fern. Es iſt grade hundert Jahre, daß ein 

hnlicher tiefer Schnee gefallen, worauf ein 
fehr fruchtbarer —* gefolget iſt. 


anada iſt es immer unrublg. 
genen Befehlöhaber General von 
Haldimand hat alles 


annwenden, um ſich 


Jo 


Schlupfwinkel der Schleichhändfer wäre,und M zu erhalten, 


ller 
Denn er offentlich erſcheinet 
empfängt er allemal Zeichen offentlichen Miß · 
vergnügen®, 
Haag, den 19. Horn. 


Der Kaiſ. Königl, Gefandte, Freiherr vom 


| Meifchach har neue Beſchwerden bei Ihren 


Hobmbdgenden geführet, daß eine abermall⸗ 
ge Verlegung des Defterreichiichen Gebiets 
begangen worden fet, Indem ein Hollänbticher 
Unteroffizier 5 ober 6 Refruten, gegen das fo 
oft wiederholte Derbot, durch dasſelblge ge» 
führer yabe, Der Brüffeler Hof, der fie im 
Berhaft nehmen laffen, forbere Genugthuung. 
Ferner bezeugte gedachter Gefandte feine Ber» 
munberung, baf bie Republik noch Beine Com⸗ 
miffarien 


Die Undankbarkelt iſt ein ſchaͤndliches Las 
ſter. Als neulich cn Prediger ded 
göttlichen Wortes, welcher ſich bei den bis⸗ 
berigen Parthellichkeiten immer neutral: ges 
halten, auch nie weder gute noch boſe Verſe 
für oder gegen den Fürd- Statthalter noch feine 
Zeinde gemacht har, von Sr. Hochfürkl. Durch» 
laucht eine fehr ausgezeichnete Wohlthat er» 
hielt, indem Hoͤchſtdieſelbe feine beiden Soh⸗ 
ne anfehnlich befdrderten ; fo aͤnderte er, au» 


| flatt vom Dank ganz gerührer zu feun, auf 


t feine Gefinnugen, daß er 
——— 
lichen Wohlthaͤter erklaͤrte, ja vor Kurzem 
* —* poetiſchen Talente auf eine ſebr nie» 


verfertigte, nicht 
unfere Nazion errbthen! Der gröfle Theil 
x erflärten Feinde bes Fuͤrſten IR Ihm fein 
Lädt Verforgung, feine Würden, als 


⸗ 








Au )o( wie 9 
Kölln, den 22, Horn, a nach und nad) abgehet, 


Uber wir wiſſen 
nit , welchen Augendlick der wildere Necker 
—— —— —— leider abermals die 
gute Et 9 die ganze Wuth feiner 
verheerenden Fluthen hat - 


ben 
Denn laut heute vor M 
[be traurigen Berichten mar eb Den en 
gen zwiſchen 5 und 6 Uhr, baf bie daſi 
en Elöberge dergeftalt im 


Die Strenge des Winters war vieleicht 
er, ald irgend anderer Orten, 
wegen dem häufigen Schaden und verurfadh» 


ten Beſchwerlicht eiten. Der Rhein I 
— 9, vor. — — feſte zu und ir * 















Hdbe iſt eine bei ſoichen Umfianden 

a — n —— 
⸗ ngefte 

= 2 es ——* Ernft FA wer- 


viellei nicht nur wleder, und vlel 
—— und tiefer als neulich, an Bafı under. 
¶eppenhagen, vom 10, Horn, gededte Brücke mir. allem Gehblge und Das 


; 
Ä 
! 


Da 

Kung, oder mir einem Wort das ganze Brü. 
ckenhaus von feinen unterflügten Pfetlern 
| —— abgehoben, und, zwiſchen dem Eife 
edend, mit demielben bis unter Neuen⸗ 
beim fortgefähret worden, wofelbft fi alles 
wieder geftedtet hat; ein fehr fonderbarer Zu. 
fall, aus melden bie erflaunliche Gewalt 
ber Natur bemeffen werden kann, Denn die 


Nachdem der von Strahlendorf, Ka⸗ 
aller des Herzogs von Wirten. 
berg-Stuttgard, deffen Anherofunft beim hie» 
fioen Hofe geftern Morgen gemeldet hatte, 
—— e. Durchlaucht dieſen Mittag unter 

m Namen eined Grafen von Schmiedefeld, 
mit Gefolge, in Poſtſchlitten, bier ein, und 
traten Im der vormalig Groskanzlerifchen Ber 


ab. Ded Prinzen von Wirtenberg 
nu Are holten Ihn zwel Meilen von der 





Stadt in Wagen ein, Se, ||| Oebältes und Daches If von fo merkwärbte 
— ie fern (ollen Aoren Aufent» ||| ger Beichaffenheit und Dauer, man es 
halt mir auf acht Tage beftimmt haben, nicht ohne aufferorbentliche Zeit und Koften 
gewagt haben würde, fie abzutragen und bon 

Mannheim, den 27, Horn. dem DBerderben zu retten, vlelwenger fie her. 

Dad auf die zwei monatliche aͤuſſerſt Aren= ||| mach fo wiederherzuftellen. - Nun wurde das 


umd empfindliche Kälte feit g Tagen eins 
Sefaile e Thauwetter, welches ſich anfäng 
mit ſchoͤnrem Sonnenſchein, endlich aber 
mit untermifchten den ungeheuern Schnee 
fehneller aufidfenden warmen Regengäffen ein: 
geftellet hat, entſcheldet num den wegen dem 
Esbruche mit Zittern erwarteten Ausgang. 
Noch haben Neder und Rhein bei biefiger 
Stadt Ihre biöherige Elsdecke, obſchon beide 
vom dem angelaufenen Waſſer dergeftalt 
aufgeſchwollen Ad, daß wirklich der Rhein 
ſchon wieder 8 Schuhe über dem Mittelwaſ⸗ 
fer ſtehet. Doch ſcheinet von deſſen Elsgan⸗ 
ge weniger zu befürchten su ſeyn, weil .r et» 
Heine Sitrede ober und ‚son gänzlib auf 

» bad Els unten Dura, “' eh mus jo 


übermenfchlicher Gewalt vollbracht. — Das 
Gewaͤſſer ftehet in der Vorſtadt bis herauf In 
die Hauptftrafe, alle untere Käufer find bie Im 
zweiten Stode im Waſſer und-die Fleinen bis 
über Da, Es hatte fich freilich jedermann 
auf diefen Vorfall gefaßt gemacht, und alles 
war audgejogen; aber es traf mum auch Bes 
wohner, welche, höher in der Stadt, an kels 
ne Gefahr dachten. In dem Gaftpaufe zum 
goldenen Ochſen fland es fo, daß das Vleh 
auf den Paradeplay geflüdster werben muß 
‚ te. Noch minder und weicher das Ei⸗ nicht; 
von Ziegelhaufen an bis herunter ſtickt noch 
alles voll, Der Schaden und bas Verberben 
y Wir aoqh nicht zu Äberfehen, Die Eisſtuͤcke 


— 
OU u 
gleichen ungeheuren Felſen, wofür man ers 
ſchrickt und erftauner, 


In der S dwani ſo en Hoſbuchhandlung 
Im Fuchſiſchen Haufe auf dem Markt wird zum 
Beften der Armen für 6 kr. verkauft: 
a be re ne ei 

€ 
„an ir Nedterbrüde und über die Ueber» 
„ſchwemmung, fo bei deffen Aufbruche erſol⸗ 
„gen kaun.“ 


Da man bei anhaltender gegemwärtiger 
bdfen Witterung bewogen worden, bie auf 
den 2. kommenden Monats März beftimmte 


Verftelgung ded von dem verflorbenen Stadt» 


dauptmann und Miefenwirth Hrn, Philippi | 
beträchtlichen 


zucgelaffenen Wein: und Faß · 
vorrath auf den 29. nämlichen Monats März 

2 Uhr in den Gafthanfe zum 
Rieſen zu verlegen; als will man es denen 


fremden Stelgungsliebhabern anmit weiters | 


nachrichtlich ohmverhalten, Mannheim den 
a1, Gebr, 1784 


Bet biefigem duder dafts · Vorſtand llegen 
3500 fl. Pupillengelder, welche entweder 
ganz oder zertheilt, jedoch nicht unter tau» 
fend auf eine gericheliche erfte Hypothek aus« 
gelehnt werden, parat, und kann man ſich 
deswegen bei gedachten Worftehern oder bet 
denen hiefigen Schujiuden Alerander Nathan 
und Sirael David Kent anmelden, 


Das ſchon verfehlebentlich in Zeltungen fell 
gebotene vormals Harſcheriſche an der Merz⸗ 
gaffe zu Heldelberg gelegene Wohnhaus, famt 
daju gehörlgen Stallungen, Remilſen, Gar- 
tem ıc, ꝛc. wird aufden 8. des Fünftigen Mos 
nais März, Nachmittags um zwei Uhr un- 
ter gemächlichen Zahlungäfriften auf dem Hei⸗ 
delberger Rathhaus freiwillig verfteigert wer» 
den, Die Hlezu Luſttragende belieben ſich 

R des Näzeren bei Herrn Profeffor Geisler In 


or 





il 


5 
— —— 





te 


Heidelberg zu erkundigen, Heldelberg den 


20, Febr. 1754. 


5 : 

Der Erbbeftänder, des Im Kurpfaͤlziſchen 
Dberamt Kreuznach Im Soonwald gelegene 
Eifenhätt: und Hawmerwerks, verfierr ein 
geehrtes Publitum, daß der unterm 7. 60 
rigen Monats berannt gemachte, und au 
den erften März gefislite Termin nicht mel» 
ter abgeändert, fondern die Verflelgerung obig 


ı befsgter Werker obnfehlbar befogten 1. fonts 


menden Monat März geichehen werde, Web» 
wegen die Herren Kauflleb nochmalen 
hoͤfilchſt ‚eingeladen werden, auf bemeldie 
Tagfahrt ſich In Kreuznach im Wirthsheaus 
zur Kron gefaͤlllgſt einzufinden: Billige Stets 
gungsbedingniſſe und Zahlungstermine, wie 
auch des Erbbeſtaͤnders Anerdieten, denenje⸗ 
nigen Käufern, welche kelne Kenntuls vom 
Betrleb ſolcher Werker haben, ein Jahr 

beizuftchen und alle wiſſende Voithelle zu of ⸗ 
fenbaren, werben hlerdurch wiederholter zu» 
gefichert, Die Werker und deren Erbpriols 
legla können bie Herren Kaufliebhaber all» 
täglich in gefälligen Augenſcheln nehmen. 
Graͤſenbacher Hütte den ır. Febr. 178. 

Ludwig Wilhelm Rupp, 


Theater⸗Anzeige. 
Sonntags den 29. Febr. wird auf ber hle⸗ 
figen Naztonalbühne aufgeführet ; 


Romeo und Julle, ein I in 
3 Aufjhgen, von Hru. Gotter; abwechfelnd 
mit mufilalifder Dellamazion und Arien. 
Die Muſil Ift vom Herzogl. Sachfen-Gothals 
fen Kapeldireftor Hrn, Benda. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
fung neben dem&aftbaufe zumMiefen find gu zen s 
Wagenfeils hiſtoriſche Unterbaltung für die 
gend, Bände, afl.5olr. Die liebe Feine Fa⸗ 
milie in Engelheim, Taſchenbuͤchlein für Kinder, 
set. Sie (pielen Komödie mit Ihm, ein Luſt⸗ 
fpiel in drei Aufzügen, Perchtold, ı5fr. Mei 
ler für ie Art alle Verba ber italiänifben Spra⸗ 

e zu faffen, In zwoen Tabellen mit beren Ers 
läuterung, 15 fr. Zeller Rechenſchule für ger 
meine Handelsleute fo wohl als Wechsler, qo ir. 


Mannpeimer zeitung, 


Num. XXVI. 
Montag, den 1. Lenzmonat (Min) 1784. 








Mambelm, den 29, Horn, 
Maut unfern lezten mitgerheilten Nachrich⸗ 


= ten wurde gamı tröftlich gemelder, daß 


wir von dem Rheinfirome wenig zu befürdys 
ten haben dörften, indem fich das Eis nach 
und nach verlöre. Dieſes traf fo richtig zu, 
daß er noch jelbige Nacht, nämlich von Frei» 
tag auf Samftag, ganz fanft vollends ab» 
gteng, ohne weitere Spuren gewaltiger Zer⸗ 
flörung zu bihterlaffen, aujfer daß das Ge- 
waͤſſer eine anfferordentliche Höhe erreichte, 
welcye jedoch derjenigen vom 6, Jänner d. J. 
nicht ganz beifam, fo daß weder unſere in. 
nere Siabi und Werker, noch die hohen bes 
nachbarten Teiche davon uͤberſchwemmet wor⸗ 
ben feyn würden. ber dleſe Nacht wurde 
dennoch durch die endlich auch anbredhenden 
Fluthen des Neckerſtromes eine Nacht des 
Schreckens und Verderbens. Nachdem der: 
felde fehr aufſchwolle und feine ungeheure Eis⸗ 
decke hob, geſchahe der erfte Unbruch nach 
Mitternacht, aber nur erft auf dem Kleinen 
Bezirke vor hleſiger Stabt ober der Brüde, 
Das Eid gleng dafeloft mir folder Gewalt 
los, daß beide ziemlich erhöhte neu erbaute 
Bruͤckenzollhaͤuſer und das Vorhäufel des Kra⸗ 
nens dad erſte DOpier der anprellenden Eid» 
flöfe wurden, Das jenfeitige Brücenzol. 
haus iſt faſt gänzlich eingeftofen zu erblicken; an 
dem diesſeltigen aber ift das Ed zlemlich 
breit abgeflofen, fo daß der vordere Giebel 
dem Einfiurze drober. Hlerbel flieg das 
Waſſer fo gähling, daß es In einigen Stun: 
ben ſchon über die feit vielen Fahren erhöhte 
Erete der Blaciö In die Gräben der Feſtung 


nn — — — — — 





me wurden, 
der Mauer, wo der Wall auffizet; eine ent» 
 tegliche Höhe! Immittelſt ſchoß es au man 


ſJ.flürzte. Die Sturmglocke weckte die hleſigen 
Bewohner ; ed mußten an den Innern Schlefs 
‘ fen, Thoren, Ausfallthüren, Kandlen ꝛc. 


bie eiligften Vordammungen geidieben. Aber 


‚ die angewandte Mühe widerſtond nicht gänzs 
lich und überall dem Drucke des Waſſers, 
‚ hierzu Fam noch der mit dem Einflurze eines 


Wachthauſes verfnünfte Einbruch einer Ede 


‚ ber Glactd am Mederausfall, wodurch die 
: Gräben und Ausfälle defto geſchwinder ange⸗ 


füller und zu einem ſchnell treibınden Stro⸗ 
Das Waſſer ränfte das End 


chen Orten, am manchen auoll es unaufhöre 
lich durch vorbefagte Defuurgen troz aller 
Vordammungen In die Stadr, und mit dem 


‚ anhäufenden Gewaͤſſer wuchs der Schreden 
| der Bewohner. Belde Abtheilungen rechter 
und linfer Hand des Nederthores waren ſchon 


geftern früh um 7 Ubr uͤberſchwemmet und 


Nachmittags um 4 Uhr ftand das Waſſer in 
ı den tiefflen Strafen am Walle bei 10 Schuh 


bob. Das fürdrerliche Sturmſchlagen der 
Glocken, das Beſtreben und Arbeiten ber 
Bewohner fowohl Kriegs> ald bürgerliben 
Standed, dad Bemühen, den Nothleidenten 


| zu Hilfe zu kommen und fie zum Theil In 
' Käbnen in Sicherheit zu bringen, wird dies 


fen traurigen Tag In flerem Under fen erhals 
ten. Der Schaden, den die Juwehner diefer 
betroffenen Viertheile erlitten, ift fo gros, 
als der Schreden, die Unruhe und Beſchwer⸗ 
lichkeit, welche diefer Unfall verurfacher hat, 
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und in dın bed St. Karld Epitald ſchoß es 
durch den Bruch eines unterirbiidhen Kanals 
wie ein Strom. Die neue Kaferne fichet 
vdilig im Waſſer, weldes welt herauf 
bis an das Walſenhaus; auf der andern &el: 
se aber bis uber die Lutheriſche Kirche her» 
auf reiche. Man erinnert ſich eines einzigen 
Sales, nämlich im Jahre 1740, wo biefe 
MWiertbeile eben alfo uͤberſchwemmet, allein 
drauffen Feine fo unerhörte Verwuͤſtungen 
vom Eife damit verfnäpfet gemefen. 

So war obbefchriebener Mafen bereits ge: 
fiern Vormittags der innere Zuftand biefiger 
Stadt, als noch weit gröferes Unglüd be 
yorftand, Denn noch war der Neder oben: 
aus nicht gebrochen ; die Schwellung und 
Waͤchſe dauerte daher noch Immer fort. Sein 
ſtaͤrkſter Strom gleng auffer feinem Bette ober. 
halb den neuen Gärten über das Feld, ſtuͤrz⸗ 
se zum Theil ober und unter ben Holzhofe 
in den Rhein , zum Theil über die Vlehwel⸗ 
De, vor und hinter ber Kaiſershütte, durch 
den alten Neder In uniere Feſtungswerker, 
wobei ed durch den obgedachter Maſen ent. 
ſtandenen Einbruch) der Glacis für diefe Wer⸗ 


ker, ja überbaupt für unfere Stadt wegen dem ||| 


alle Augenblicke erwarteten Anbrechen der 
obern Eisberge fo gefährlich ausfahe, daß 
man nicht ohne Zittern baran gedenken fonn: 
te, Endlich ruͤckte zwiſchen 11 Uhr und Mits 
tag dieſer entſcheldende Augenblid heran, 
Um halb 12 Uhr hörte man verfchiedene ver: 
dumpfene Analle, dad Els gerieth von Fer; 
ne In Bewegung , das nähere Els drängte 
fi ſluͤckwelſe herbei, fuhr durch mehrbe- 
fehrtebene Oeffnung der Glacis wie ein Pfeil 
in den Graben, ein Wirbel fehlen es zü ver- 
fhlingen, es häufte ſich, thlirmte ſich auf, 


dortigen Auſenwerker foldyen Widerftand, daß 
das nachgelommene Eis ſich wenden und eine 
ſchlefere Richtung binüberwärtd nehmen muß 
te, Spierbei gieng es aber grade auf die dies» 
feitige Redoute am Necker ober dem Holjplas 
ze los, (hob und thuͤrmte ſich dort vor dem 


pfte ſich und zum Wunder leiſteteten die | 
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Diele Keller wurden mit Waſſer angefüllet, Z fleinernen Wachthauſe, welches dem Drude 


welchen mußte; In einem Augenblide lag dies 
ſes Gebäud In den Fluten. Nun war der gan 
ze Strom bereits voll ſchieſender Eisfeljen, 
und well er indeffen über und Aber Luft bes 


| Fam, fo wenbete ſich ſein erfter firenger Gang 


gänzlid) von ber Feſtung weg. Da, wo vors 


| bin alles zu befürchten war, lagen nun Eid» 


f&ollen und ein todes Waffer, es wurde gleiche 
fam Ebbe und die Fluthen trattenein wenig aus 
den Gräben zurüc, Deſto wüthenter fchoß er 
aber in feinem Bette fort; das jenfeltige ſchon 
zerfidrte Bruͤckenzollhaus befam noch einen 


| Stoß, bis ſich endlich vor das Weherbleibfel 
‚ ein Berg von Eid legte und zugleich ein 


Schuz für das dabei befindliche Wachthaus 


| und überhaupt für die ganze Neckerſchanje 


wurde. Ein gleicher Elsberg legte ſich auch 
vor das biesfeltige beſchaͤdigte Bruͤckenhaus; 
aber den Krahnen nahm es faſt zur Hälfte 


mit. Dieſer Elsgang dauerte in ſolchem hef⸗ 
| tigen Grade eine gute Stunde, 


Man fahe 
mit den Eisflücken eine Menge Truͤmmer von 
@ebäuben, ein leeres Schiff, halb hervorra» 
gende Maftbäume, Ziffer, Küften, zanzes 


' in einander gefügtes Gebälke und viele aude⸗ 


re Sachen angetrieben fommen. Wir aber 
blieben Sort fei Dank von weiterm Unglüde, 


als was eben befchrieben worden, befrcier, 


4 


wobel es eim befonderes Gluͤck war, daß fich 
der Strom,megen feiner entiezlichen be, ober 
ber Krapp⸗ und Windmühle und dem nenen 
Gärten, wie obgedacht, getheiler, und ſehr 
vieled Eis bei dem Holzhoſe in den Rhein 
geführet hat. Ein noch groͤſeres Glüc aber 
war ed überhaupt, daß das Rheineis dem 
Tag und die Nacht zuvor ſchon abgegangen 
war, welches wir immer fo ſehnlich gewuͤn⸗ 
ſchet Hatten, und welches fo ungewöhnlich iſt, 
daß fich Fein Eisgang gedenker, wo diefe ge» 
ſchehen wäre, Go wie num das Aufferordent= 
liche geweſen, daß Neder und Rhein den 6, 
Jaͤnner, bei der gröften Ueberfchwernmung dies 
ſes Jahrhunderts, ſich zugefteller haben, ſo merk⸗ 
wuͤrdig iſt es, Daß fie, wenlgſtens der Necker. 
mit einer mod) groͤſern, dergleihen man fig 
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abgegangen find, Bei dieſer Waſſerhoͤhe 
— 5 auch die Ausbreltung zu beiden 
Selten an mandyen Orten auf brei bis vier 
Stunden wegs. Uuſere Laudſchaft vom der 
Höhe Überfehen, erblider man nichts als aus 


dem Gewaͤſſer hervorragende Drtichaften und | 


Bäume. Mie viel Werberben hat diejer 


inter gebracht! 
5. 4 an am Meder liegenden 


Ortſchaſten Sedenheim, Jibesheim, Edin» | 


en, Ladenburg u. f. w. ergargen, koͤnnen 
J bis jezt = nicht wiſſen; aber durch ei» 
nen unerbörten Zufall weiß man von dem er; 
bärmlidden Schidfale des Orts Nederhaus 
fen fo viel, daß derfelbige gröftentpeils mies 
dergeriffen uud zu Grunde gerichter ift, Als 
naͤmlich geflern Nachmittag der Kurfürftliche 
Schifflapitän Herr Beräff mit den Matrofen 
van Sepl, Nez und Neuflärtel von bem 
Standorte der Kurfürftlihen Jagdichlſſe die 
biefige Gegend nilt einem Brüden Nachen 
umfuhr, wurden fie von Ferne gegen das 
Rheinhäufer Hirtenhäufel bin eine Weiböpers 
fon auf einem Elsſchollen ſizend gemahr, auf 
welche fie zufuhren, dieſelde aber nicht gänz» 
lich wegen dem Eis erreichen konnten. Sie 
fanden die Unglüdliche noch bei Xeben; der 
Herr Kapitän befahl daher einige Bord von 
den Gärten lodzureiien und über das Eis zu 


legen, auf weldyen er der erfte war, der fie 


rettete und zu fich in den Nahen in „in 

aus fie auch aufgenommen und ver—⸗ 
pe ss de Werböbtlde bat man 
nun folgende Ausſage: Ste fit von Meder: 
haufen ; fhon am Dounerflag Nachts ſel das 
Waſſer dort augewachſen, am Freitage vor 
Muag ſel es noch viel ſtaͤcker geworden, fo 
daß man ſtuͤndlich den Eiögang erwartet has 
be, Kein Menich habe fi aber vorgefteller, 
daß das Els nebenaus feinen Gang nehmen 
und grade auf das Dorf zu fommen würde; 


wie ed am Freltage Miıtag um ı Uhr ges | 


: ba ſelen auf einmal ſolche Elsberge 
he bem Bette zugebltebenen Neder ein» 
aebrochen, daß jedermann gleich ben Unter» 


)o( 


kelnen Yahrbüchern aufgezeichnet finder, mies 4 gang vor Kugen gefchen, 


— — — — 
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In dem Haufe, 
wo fie gedlenet, ſtien mir ihr 7 Perfonen ges 
wefen; fie mit dem Sohn fel, ald der Eros 
an diefed Haus gefummen, In des Nachdars 
Haus, aus dleſem durch Einfchlagung einer 


Wand hinten hinaus in eine Echeuer und auf 


das oberfte Gebätk geflüchtet. Auf dem Gin 
bel ſtehend habe fie 6 benachbarte SpAufer 
Knall und Fal mit allen darin befindlichen 


‚ Perfonen einſtuͤrzen geichen ; endlich fet bie 
Scheuer auch eingeflürzet, und fie beite mit 
hlnunter in den Schutt und Eis gefallen, aus 


welchem fie ſich wieder heraus und auf das 
vor einigen Wochen mit 25 Pferden aus dem 
Eis herüber ans Dorf geſchaͤfte Heidelberger 
Marktſchiff gemacht. Die Zerſidrung habe 
immer mehr um ſich geriffen, und vermuth⸗ 
Id noch 10 bis 12 in felbiger Reihe befind- 
lie Haͤuſer betroffen. Sie beite, nebft et» 


nem alıen Manne, feien endlich mit jenen 
ſchon halb untergegangenen Schiffe fortgetrie» 


ben worden. Schredlicher Tönne man ſich 
nichts vorſtellen, als bad Toben des Eifes 


und Mafferö, welches ſich zuwellen wieder 
geſtopfet. 
Scckenheim vorbei gekommen, wo bei einem 


Endlich feien fie gegen Abend 


Heinen Stiliftande der junge Burfche es ats 
wagt, flüchtig über das Eis in den Dre ſich 
zu retten, fie habe Ihm nach gewollt, vor Ihr 
aber fei das Eis gewichen, weswegen fie 
wieder In dad Schiff gefliegen, und mit dem 
alten Manne weiter fortgetrieben worden, 
bis das Schiff vollends zerdruͤckt untergegan. 


gen. Der alte Mann babe fi) auf einem 


Dorbftüce erhalten wollen, fei aber bald um 
gelommen. Sie habe fich auf einem nicht 


I allzugrofen Eisſchollen befunden, auf dem fie 


die ganze Nacht, nachdem fich das Eis wie» 
der geftedt hatte, zugebracht. Am Same 


ſtag morgens haben fi die Fluthen vermeh> 


ret und ſie fel auf Ihrem Schollen, von dern 
fie einmal herunter und bis an ben Hals 


wiſchen das Eis gefallen, aber wieder glüdt“ 


Ib hinauf gefommen, zwiſchen Sedenheim 
und Mannheim feldein gegen Nederau, end» 
lich wieder zuruͤg und an die Stelle hingen 


da 
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trieben worden, wo, unter beländiger Urs 
rufung des grofen Erietterö, fih ihre Er⸗ 
rettung eingefunden. 
alſo 26 Stunden lang 
erftaunuugswirdigften Bezedenht:t. Dur 
ihre Erzählung erglebt fih vleles Lit 
von dem wunterbaren Aufbruch des Neckere, 
welcher feit Freitoge früh daran gearbeitet, 
wegen dem gleichſam eingemauerten Eiſe aber 
es uur immer fihdiwelfe zwingen fonnre, und 
Ba er vier Aushrüche in die Fläche gehabt, fein 
Eis gröftentheils dahlu geſchoben und auf die 
Felder geleger, naͤmlich bei Yadenburg gegen 
Heddeshelm bin, ober und unter Seckenhelm 
ıc, auf viele Stunden weit, weswegen wir 
dahier bet feinem Audfluffe einen fo furzen 
Gisgang gehabt, welches umfere Rettung ge⸗ 
weien, Die Perfon heißt Margaretha Wal: 
therin, und iſt wegen dem Schickſal ihrer al⸗ 
tın Eltern und zweier Im Dorfe dienenden 


Schweftern aͤuſſerſt beforgt. Auf dem Eije IF 
treibend bar fie auch ein Etsftüch wargenom ||| 


men, auf welchem ſich ein Knabe befunden, 


räthe von Nederhaufen, nebft elnem nanzen 


aufrecht flehenden Hauſe, legt vor Neckerau, 
welcher Ort ebenfalls in der gröften Waſ⸗ 


fersnoth ſich befindet. 


Heute wechſeln Rhein und Neder mit ge> | 


ringem Fallen und Steigen, und eben fo 


aud) das Waſſer hier In der Stabi, 


L 
Nachdem des Heinrich Schneider geweſe-⸗ 
nen Kiefermeifterd zu Mosdach am Meder | 


suctgebliebene Wittid Roſina Marla Schuel⸗ 


derin, eine gebohrne Seppigtu tm Jahr 1779 


ohne Rudlafjung einer legten Willens - Ber- 
ordnung zu gedachtem Mosbach veriterben, 
und verfchiedene derfelben Nachgeichwiſtert 
Kinder als Inteſtats Erben bereite aufgetret: 
ten, man aber nicht verläßlget iſt, 
diefen keine andere naͤhere ober In gleichem 
Grade Verwandte vorhanden felen; aljo wer» 
den alle die, welche mit vorbevanster Wit 
tib im fechöten oder nähern Grad verwandt 
find, hiermit vom Gerichts und Rechts we: 


ob auſſer 


o 
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gen edictaliter vorgeladen, um Innerhalb 6 


| Wochen dehler bet Kurfüufiiibem Hofgerlcht 
Diefe Perfon war | s dofgerich 
ein Epiel der 


diezfalls fich ordentlidy zu milden, und zu les 
girimiren, oder aber zu gemärtigen, daß fie 
nad Verficd dleſer ft und auf näheres 
Merten niet mehr gerbret, ſordern Ma Erb⸗ 


ſchaft ſoglelch ber ols Nachgeſchwiſtert· Kind 


ber Defunctin fich bereits legitimtret haben» 
den Kuodin, und derfelben Litis Couſorten 
deren Seppiglichen Erben autgeliefert wer» 
den fole. Manrheim den 23. Jänner 17844 
Kurpfalz; Hofgericht. 
Freiherr von Kofler. 
Mühfenberg, 


2. 
Da man bei anhaltender gegemmärtiger 


‚ böfen Witterung bewogen worden, die auf 
‚ den 2. fommenden Moͤnats März beftimmte 
Verſtelgung des von dem verftorbenen Stadt: 


banptmann und Rleſenwvirth Hra, Philippi 
ruckgelaſſtnen detraͤchtlichen Weln- und Faß⸗ 
bo raih auf den 29. naͤmlidhen Monats März 


Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthauſe 
Der gröfte Theil der Trümmer und Ger | Ahaufe zum 


$Rielen zu verlegen; als will man eö denen 
fremden Etelgungsliebhabern anmit weiters 
nach ichritch obnnerhalten, Mannheim den 
21, Bebr, 178% 


3. 
Nikolaus Mömer von Stadecken, welcher 


ı bereits 29 Jahr von felnem Geburttorte abs 


weſend ift, und von diefer Zeit an nicht dad 
Mindefte von fib hören lajfen , wird hiermit 
zur Empfangnehmung feines Elrerlidden zelt⸗ 


| bero vormundichaftlidder Dermaltung auver⸗ 


trauten Wermdgens zu 105 fl, 36kr. unter 
Anberaumung einer 6 monatlichen perempto: 
riſchen Friſt dergeftalten vorgeladen, daß 
nach deſſen Verlauf im Nichterſcheinungs fall 


\ erfagtes Vermögen denen fi) darum gemeld⸗ 


ten drei noch Ichenden Geſchwiſtern audgefols 
ger werden ſolle. Oppenheim ben 23. Jän, 


‘|; 1784 


Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 
Bäumen, 
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Mannpeimer 


Zeitung” 


Num. XXVI. 
Mitwoch, ben 3. Lenzmonat (Märı) 1784. 








Mannheim, den 2. Lenzm, 


De ſich der Neckerſtrom durch die ſeit zwel 
Monaten erfolgte dreimalige plözliche 


durch in den Krüömmungen biö auf den Grund 
gelegte Eiskoloſſen ſchon bei der Ergiefung 
vom 5. und 6. Jän. einen Ausflug bei La⸗ 
denburg fu die jenfeitige Fläche und einen uns 
ter Sedenheim &ber die Hodhftrafe In die dies⸗ 
fettige Ebene machte, auch bei dem zweiten Ans 
laufe ‚da Heldelbergden 17. Jaͤn. die erſte Noth 


litte eben dieſe Ausfluͤſſe beibehlelt, ja ſich diefelbe | 
glelchſam zu neuen Betten bahnte, ſo daß 


mian zu fagen pflegte, es felen dieſen Winter 
in unferer Gegend drei Necker eutflanden ; 
fo war es ganz natürlich, daß er bei dem lez⸗ 


ten und endlichen Anbruche um fo mehr fels | 


nen ganzen Auswurf in diefe Flächen nehmen 
mußte, als fein Els unter Ladenburg, wo es 
—— thuͤrmte, und bei dem gegen 

llegenden Nederhaufen in feinem elgent» 
Uchen Bette gar nicht wich, und deswegen 
lezterer unglädliche Ort von unten hinauf 
durch das Zurädftrömen und Zurbdfprellen des 
Dbereifes eigentlich die entfezliche Zerftbrung 


erlitt. Eben fo wid fen Ei nicht unter | 


Seckenhelm und Ilbesheim, und ift daſelbſt 
noch bis jezt nicht geroichen; baber der Strom 
theils jenfeitö ober Ilbesheim fi wande und 


diefen Ort mit Niederreifung einiger Häufer | 


in das erbärmlichfie Elend fihrzte; dlesſelts 
aber unter Sedenheim feine gräuliche Berwä- 
lung gegen Neckerau hinüber warf und das» 
feldige gefchleift Hader würde, wenn dad Eid 
nicht vor den Blumen der Allee ſich geſtopfet 


a 
| 

aber wieder geflodte Aufihauung und ba- | 
| 
| 
| 
| 














Hätte. Der allergrdfte Theil der Eiöfel:n 
ded Neckers, wovon biöher fo viel geredet 
und gelchrieben worden, liegt demnach längs 
dem untern Neckerſtrome herab dies⸗ und jen⸗ 
ſelts mit mehr und weniger verurſacht en Der» 
mwöäftungen in den ebenen Feldern, und was 
wärbe es mit und bahier geworden ſeyn, wenn 
fi alles zulammen hierher am dem obſchon 
offenen deunoch vorhaltenden hohen Rhein 
gedrängt härte. Immittelſt verlieren ſich 
bier aufferhalb bad Gewaͤſſer langlam, 
und in ber Stadt in dem einen Diertel gegen 
der Lurherifchen Kirche waͤchſt eö noch Immer, 
Da bei fonfligen ſchweren Eiögängen bie un» 
tern Inſeln, die Mühlau, der Niedergrund 
oder Bleiche, der Fleine Wörth, wo die 
Stadtmuͤhlen find, Immer grofe Gefahr gelit> 
ten, fo blieben fie diesmal, weil der Rhein umter 
Ihnen offen war, auffer der hohen Ueberſchwem⸗ 
mung, gluͤcklich verfhont. In umvergeplt. 
chem Andenken wird übrigens die Hilje bleiben, 
welche bier den Norhleidenden geleiflet worden 
und noch geleiftet wird, 

Biele hundert Menfchen, welche wegen dem 
allzuftarten Eindringen des Waſſers ihre Haͤu⸗ 
fer und Wohnungen gänzlicy haben verlaflen 
möüffen, find thells von ihren Mitbürgern 
zur Verpflegung aufgenommen, thells ver. 
ſchledenen Wirthen gegen billige Zahlung der 
täglichen Unterhaltungs » Erforderntffe zuger 
theifet worden, Jene, fo wirklich noch im 
ihren Häufern verblieben, und fidy meiften. 
thells auf den Speichern aufhalten, nebft de» 
nen, fo in andern Privathaͤulern lediglich nur 
ven einswelligen Aufenthalt unentgeldlich ges 
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noihduͤrſtig verforget ; und eben fo iſt auch ihr 
Vieh In berrfchaftliche und andere Ställe uns 
tergebracht worden. Dann hat ſich auch 
wahre chriftlicde Menfchenliebe In diefer ber 
trübten Lage der Stadt bei hohen und niede: 

- zen Standesperfonen in fo vorzuͤglichem Gras 
de ausgezeichnet, daß nicht nur einige anfehn, 
liche Herrſchaften eine Menge vertriebener 
Morhleidende in ihre Wohnungen zur guten 


Verpflegung aufgenommen, andere aus eige: | 


nen Antriebe zu ſolchem Behufe anfehnliche 


Gelobeiträge geleifter, fontera audy mehrere | 


Herren von Stand und Karalter die Noth- 
leldende felbft retten helfen, mie fie denn auch 
noch tägliche Beſuche und Beſichtigungen zu 
ihrem weiternBeiftande bei denfelben anftellen. 
Am Namen der Menfchheit wurde geftern der 
Erretter der Margaretha Balıherin von Ne— 
derbaufen mit einer ſchoͤnen filbernen Medaille 
beehret, und feine brei Gehilfe wurden] auch 
nlcht vergeſſen. 

Aus verſchledenen eingegangenen Berlchten 
weiß man nun folgendes von den nachbarli⸗ 
chen Verwuͤſtungen. Zu Heidelberg find 
Menſchen und Vieh gereitet worden, Zwei 
grofe Schiffe murden fortgeriffen und zwei zer: 
trämmert, Unter mehr old 50 eingeflürzten 


@ebäuden befinden fich derBorbhof,der Rebou: | 


tenfaal, das Schlachthaus, das vordere Baus 
wefen der Mündymühl, das hintere Gebaͤud 


der Herrenmühl, die ganze Neumühl mit | 
Garten und Mauern, die ganze Stadtmaner || 
| Alles Vich von Friefenheim und Hemshof bes 


von der Brücke bis an das Judenthor, alle 


Häufer vom Geſellſchafidlener Mayer bid an | 
den Kirchenrach Walz, vom obern Thor bie | 


zum Ztmmerplaz, die Mauern an der Wachs- 
fabrite ꝛc. Was von Häufern beſchaͤdiget ift 


und nicht umterflüger wird, fällt noch zuſam | 


men. Ein Theil der Brüde liegt unter Wi⸗ 
blingen, ein Thell auf dem Handſchuchshel⸗ 
mer Felde, Jeuſelts des Neckers ift die 
Strafe weggeführer und die Leberfahrt ger 
ſchlehet Neuenheim gegen über. Die Leber: 
ſchwemmung reichte bis auf die dritte Sıaffel 


— 


)00 
niefen „ werden mit Brod, Holz und Geld g menten in die Höhe geſchaft worden, 














wohner find nach Virnhelm und 
ı flüchtet, 


der heil, Getfikirche, im weicher die Para- ‚ Läuft die Nachricht ein, 


= 


Selt 
Sonntag iſt das Waſſer wieder: bis an den 
Lauer gefallen. Zu Neckerhauſen ſind 40 
Haͤuſer und ar Scheuern und Schopfen vom 
Grunde weggeriſſen; am Freitage fehlten 71 
Perſenen, davon aber 57 wieder und 14 
umgekommen. Was fich gerettet, bat 
nichts, als den Hoc auf dem Leibe, Won 
dleſem Orte bls unter Seckenheim iſt der Ne⸗ 
der noch jezo zu und von Eid aufgethuͤrmet. 

Zu Ilbesheim ſaſſen die Menſchen auf den 
Daͤchern; drei Haͤuſer und zwei Scheuern 
nebſt Nebengebaͤuden find dafeldft weggeriſſen 
worden; 15 Stud Rindvleh find verunglädt. 
Zu Seckenhelm find mehrere Häufer beichä» 
digt, nebſt 8 bis 10 Stäf Rindvleh und 10 
Schweinen verunglüdt. Dort ift bei ſchwer⸗ 
fer Strafe von Oberamtömegen das Verbot 
verkündiget worden, am ben herbeigerriebenen 
Geräthicaften fich nicht zu vergreifen, milk 
deren Uufjuchurg man beichäftiger iſt, woräs 
ber Protofoll geführet wird. Zu Zeidenheim 
iſt das Waſſer dis am den Kirchhof gefoms 
men. Bon Ilbeshelm fit der Neder bis 
Wahlſtadt, Heddesheim, Strafenheimer Hof 
gegen Virnheim gefloſſen. Die Birſtaͤdter Ein. 
Lorſch ge⸗ 


Bon den benachbarten Rhelnortſchaften 
Briefenhetm unter; den ee F 
auch den Hemshoͤfern iſt man von Ogersheim 
und Studernhetm zu Hilfe gekommen; zu 
Dgeröhrim reicher das Waffer bis and Thor, 


finder fih zu Ogershelm. Zu Edlckheim ſte⸗ 
bet das Mailer auf ben Spelchern. Zu Op⸗ 
pau iſt faft alles Vieh verungläcdt. DieSrabe 
Frankenthal iſt fehr unter Waſſer. Unten bet 
dem Kanal ift der Rhelindelch gebrochen, Zu 
Sandhofen flehen noch 10 bis 12 Haͤuſer von 
Waſſer frei; bei zo Stuͤck Rindvieh find dort 
verungluͤckt. So wie der Necker jenfeits auf 


drei bis vier Stunden weit gefloffen, . 
redet fi die — ——— 
Auch 
daß der Rhein unten bed 


Epftein In den Bruch gegen Dürkheim, 
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der Petersau erfid geſtern früh aufgebrochen A chem er von den Wödlinger Bauern mit Les 


nd abgegan fel. 
ngtbetllcden Gegend, Dasß doch nie eine 
Feder mehr re jammervolle Begeben» 
ften befchreiben dörfte! 
" Se. lie Durchlaucht find auf bie 
einberichtete Umflände zur Steurung des 
dahier eutflandenen Holzmangeld aus anges 
flammter landetvätterlicher Liebe und Sorg⸗ 
falt mildeft bewogen worden, eine Summe 
von 15000 Gulden zu befllmmen, und ba 
mit 
mdgticft herbei * ſchaffen, und einen maͤſi⸗ 
s zu erzielen, 
erste und dermaligen Zuftand 
beruntergefeget, zugleich für dieſe gnädigite 
Verwiligung von Kurfürfilider Regierung 


bereits Namens gefanımter hiefiger Inwoh | 


nerfhaft die ſchuldigſte Dankjagung erftat> 
tet worden iſt. 
Yusländifhe Nachrichten. 
Am 27. Morgens um 2 Uhr brach zu Grant» 
furt dad Eis des Maynftromes an; es wur» 
de mit 6 Kanonenſchuͤſſen den untern Ort⸗ 


ein Zeichen gegeben. Nach 5 Uhr 
— in vollem Triebe. Das Waſ. 


fer fehweilte ftart an, fiel aber bald darauf || 


Schuhe. Sechs Schiffe wurden 
Ber Els mit weggefuͤhret. Mache 
mittagd gegen eim Uhr wuchs dad Waſſer 
fehe farf, das Eis deſchaͤdigte einen Do» 
gen der Maynbrüde und ſenkte dad el» 
ne s. Die Ortichaften Haufen, 
Nidda, Vilbel ſtehen gang unter Waſſer. — 


6 n teng der Meder am 26, d, 
en Elsgang war daſelbſt heftig 










nad dem Heidelberger 
erbaute Bruͤcke — — iR: 
in die Fl ausgebreitet, 

— daß * 27. bie Poſt mit 
urter Padeten vom 25. In der Ger 
‚Heilbronn vom Eiſe überrafcher 
, welches ihn mir famt dem Pferde 
en. Der Poftinecht hatte noch das 

nen Baum zu erreichen, von wel» 


So viel von unferer ı 


verordnen, das erforderlide Holz 


wodurd) dann ſolches 








Waſſerungluͤckes. 


bensgeſahr abgelanget worden. Der Gaul 
blleb uͤber einen Tag und Nacht auf einem 
grofen Elsſchollen, der endlich zerbrach, wor⸗ 
nach der Gaul an das Rand ſchwamm. Das 
Fellelſen aber ift verloren, worin fi) auch 
das Mannheimer Packet vom 26, befand, — 
Auch die Stadt Bruchfal ſtand zur Hälfte im 
Waſſer, fo daß das dafige Dragonerreginient 
mit feinen Pferden fih zur Hälfte flüchten 
müffen, 

In dem Defterreichiichen zeigten fich ſchon 
vor 14 Tage durch gählinge Aufldfung des 
grofen Schnees Vorboten grofen Eid: und 
Mit dem 15. wurden da» 
ber zu Wien ſchon die Faſchingsluſtbarkelten 
eingeftellet, und, um den Gang des Eifes 
nicht zu hemmen, alle Brüden abgetragen, 
Sin der Leopoldſtadt mußten fich Die Bewoh⸗ 
ner mit allem Nörhigen verfehen und vie zwel⸗ 
ten Stoͤcke beziehen, die Kinder aber wurs 
den In die Stadt in Verforgung gegeben, — 
Zu München find mach Öffentlicher Berech⸗ 
numg der zur Beholzung der Armen im Mo«s 
nat Hormung veranftalteter Beiſteuer 1441 fl. 


‚ eingegangen, wovon 1033 fl. zo kr. für Holz 


und 407fl. 35 fr, In baarem Gelbe an die 
Urmen verausgabet worden, — Wenn die 
rauen In manchen wärmern Gegenden ficy 
grofer Fruchtbarkeit rühmen, fo laffen ſich 
die Weibchen in den kaͤltern Himmelöftris 
hen der Oberpfalz aus Ehrgelz nicht ſchlech⸗ 
ter finden, In dem Dorfe Warzenrieb lebe 
eine Millerin, welche mit ihrem erften Man» 
ne 8 Rinder erzenget, In der zweiten Ehe 
aber mit dem Sohne des Herrn Kirchenprob⸗ 
ſtes Jobſt, am 13. Horn, d. J. drei Knaben 
nachelnander zur Welt brachte. 


TheatersUnzeige, 


Die feit einigen Tägen ber Waſſersnoth 
wegen gefchloffen geweſene hiefige Nazlonal⸗ 


bühne, wird heute Mitwochs den 3, biefes 


wieder geöfnet, und auf berfelben zum Bors 
thelle der Armen und Nothgelittenen aufge» 
führet: der beutfhe Hausvatter, ein 


Schauſpiel in fünf Aufgigen, Das Abonner 


u 
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ment iſt für heute aufgehoben; es gelten da» 
ber auch keine Freibillet. 


—* 
Ad Inftantiam Catharinæe Fucfin von 
Mainz, contra die Baldrelchiſche Eheleute 


werden leztere ad agnofcendum vel difli- 


tendum des vom erfterer anverlangten Kin» 
des Koftgelded auf den 30, naͤchſt inftehenden 


Märzmonates fub prejudicio dergeftalten | 
anbero vorgelaben, daß alddann, und im 
Mchterſcheinungsfall die Forderung für llquid 


erachtet, und der Zahlung halber die Anwel⸗ 


fung gegeben werden folle; wornach ſich zu 


achten. Bacharach ben 17. Horn. 1784 
Kurpfalz DOberamt, 


Albertino, 


2. 
Das ſchon verſchledentlich In Zeitungen fell 
gebotene vormala Harſcheriſche an der Merz» 
gafle zu Heldelberg gelegene Wohnhaus, famt 


dazu gehörigen Stallungen, Remilen, Gar 


ten ꝛc. ıc. wird auf den 8. des künftigen Mo» 
natd März, Nachmittags um zwel Uhr uns 
ter gemaͤchlichen Zaplungffriften auf dem Hel⸗ 
belberger Rathhaus freimillig verfleigert wer» 
den. Die blezu Luſttragende belieben ſich 
bes Näheren bei Herrn Profeffor Geisler In 
Heidelberg zu erkundigen, Heldelberg den 
20, Sehr, 1784. 


2 
Dem Finder des unmelt 


ſehnliches Trankgeld veriprocdhen, 
de am Necker oder am Rhein gefunden, ſo 
gebe man es auf die erfte Poflflation ab, 


4 

Der bereitd vor 40 Jahren In das Aus» 
land gewanderte Michael Wickenhaͤuſſer von 
Elfens wird unter endlider Frift von 6 Mo» 


nat aufgerufen, fein btöhero unter Bermwal, | 


tung beftandenes Bermdgen felbft zu beziehen, 
oder deffen Ueberweiſung an feine naͤchſte Ver; 
wandte fidder zu erwärtigen. Hilsbach den 
27. Kom, 1784. 

Kurpfalz; Amt. 


Es ik vor einiger Zeit Jullana Barbara, 





ilbronm durch 
den Eisgang verlornen Felleifens tft ein an» | 
Ed wer: | 


Mg ni m — * 
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geborne Jägerin, die W'ttib des verſtorbenen 
Burger und Schuhmachermelſter Sodann Die 
bel Feuerabends, ohne Keibeserben ab in- 
teftato mit Tode abgegangen. Da fich mım 
zu der Verlafienich rt bereits einige Geſchwi⸗ 
fierlinds: Vettern der defunktze von mütter» 


Ulcher Selte als Erben gemeider haben, an. 


bei aber nicht bekanut ift, ob nicht noch au⸗ 
dere Anverwandte von gleichem oder näherem 
Grade, befonderd von Seiten der defuntz 
Mutter, Dorotheen Schelefin, deren Ba- 
terland und Geburtsort nicht hat erfundiger 
werben konnen, vorhanden feyn möchten ; 
als wird allen denen, welche an bie gebadhte 
Verlaſſenſchaft ein gleiches oder näheres Erb» 
recht zu haben vermeinen, zu defien Uusfähs 
rung eine peremtorlfche Friſt von 3 Monaten 
a date hujus mit dem Unhange anberaumer, 


daß nad) Verfluß diefer Zeit, die Verlaſſen⸗ 


ſchaft denen darum ſich gemeldeten Unvers 
wandten nach dem gerichtlich errichteten In- 


ı ventario præſtitis preftandis ohne weiteres 


werde aufgefolget werden, Signatum Garld. 
rube den 22, Jänner 178 


4 
Hochſuͤrſtl. Marggräfl. Badifches Ober. 
amt allda, 


6 

Königebad, Bei em Marggräfi Ba⸗ 
diſchen Umtefleden Stein gelegen, Durch 
die befannte dermalige Witterung und Wege, 
find, nad eingegangenen Nachrichten, meh» 
rere Liebhaber an dem auf den 3, Febr, zum 
Verkauf der Königlichen Apotheke dahler bes 
flimmt geweſenen Termin zu erfcheinen ver» 
hindert worden, Die vermwittibte Frau Apo⸗ 
thefer Königin hat fich daher ensichloffen, ih» 
ren Mpothef Verkauf anderweit auf den 15. 
März dleſes Jahrs zu beflimmen; welches 
denen Kaufliebhabern, um ſich befagten Tags 
bei ihr einzufinden und das Weitere zu ers 
warten, biermit befannt gemacht wird.) 











Econ feit verwichenem Donnerftag fehlen 
Die nieder laͤudiſchen Poften. Auch fehlt heute 
bie Fraukfurter wieder, wodurch ein ſich verbrei⸗ 
tere, Geruͤcht von dem ginzlichen Einſturze der 
Maynbräde wahrideinlid wird, 
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" Mannheim, den 5, Lenzm. 


a nunmehro bad Waſſer allmäblig wieder 

in.feine Bette zuruͤck zu treiten anfängt 
und bie Wege vor den Thoren und Zeitung 
frei werben, fo erblider dad Aug, wo «6 
nur binreichet,, überall nichts ald die trau. 
rigfte Berbeerung. Sehen wir vor dem Het: 
delberger Thore von bafiger Hochftraffe ober 
der Kalſershuͤtte hinaus waͤrts linter Hand 
nach der dem Meder benachbarten Viehweide, 
und rechter Hand auf dad ober dem Kurfürft» 
lichen botanifchen Garten anfangende tiefer 
als die Hochftraffe liegende Aderfeld, fo er» 
blicken vaiayzu beiden Seiten eine ſolche Men⸗ 
ge auf einen Bezirk von mehr al& einer Stun: 
de ſich erſtreckender dicht voll geftopfter und 
zulammengedrängter mit Trümmern und Holz 
vermifchter entſe zilcher Elsk lumpenund Lahnen, 
daß glelch der Gedanken entſtehen muß: der 
Almächtige zelget uns hier ſichtbar, wie es 
in feiner Gewalt geweſen, unfere Stadt zu 
zernichten oder barınherzig zu verichonen, für 
welch lejteres dem gewaltigen Bott auf den 
Knien zu danken. Augenſcheinlich war bei 
aller erftaunlichen Höhedes Woſſers die Maffe 
desjelbigen, wegen ber allenthalbigen Aus» 
Breitung, nicht flarf genug, diefe Eislaft, 
nachdem fie den Gärten, lebendigen Zaͤunen, 
ftarfen Bäumen und dem Wlakel ander Hoch · 
firaffe näher gelommen, welter grade nad 
unferer Stadt fortzuführen ; denn waͤre diefes 
vieleicht durch einen einigen Schuh hoͤhern 
Waſſers geſchehen, fo hätten die erflaun- 
lien Widerſtand geleiftete Krappmühle , 
alle Gartenhaͤuſer, wovon dennoch wirklich 


— — — — — — 
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einige Pleinere unfichtbar geworden, alle die 


‚ Ichönen neuen Gärten, die auch fehr verdor⸗ 


ben find, der uͤberſchwemmte Kurfürftliche bo⸗ 
taulſche Garten famt Gebäuden, die Kalſers⸗ 
bütte mit erlich und dreißig darin fi vers 
fammelten Menſchen u, ſ. w. das eiſte Opfer 
einer gänzlichen Schleifung und Niedrreiffung 
werben mäflen, bevor es In die Feflung ge» 
würbet haben würde, Ein über 100 Fus 
breiter Deichbruch jenfeltd mach der Käfer» 


| thaler Strafe war zuverläßig auch mit ein 
Schuzmittel für und, woburd der Strom 


einen defto flärfern Zug won und weg binter 
den Nedergärten herum unten über die Kaͤ⸗ 


‚ferıhaler Weide in den Rhein genommen, 
Obgedachtes Aderfeld, worunter die Butgen⸗ 


äder , auf die ed unter andern eine Elelah 
ne von etlich hundert Schritten im Geplerte 
mit bervorftehendem Rohr und Schilf gefuͤh⸗ 
ret, kaun fchwerlich für dliefenSommer drauch⸗ 
bar werden. An Räumung der mit Eid hoch 
überlegten Strafe nach Heidelberg wird wirt» 
lich gearbeitet, 

Alle aud der Nahbarfhaft und andern 
entferntern votterlaͤndiſchen Geg’nden einge» 
hende Nachrichten beftättigen leider nur zu 
vollkommen bie in legtem Blatte gemelpten 
grofen Ungluͤcksſaͤlle. Oppau bar bei 70 
Stud Rindvleh verloren, die Menſchen bes 
fanden ſich in Gefahr und aͤngſtlicher Berle⸗ 
genheit; daſelbſt trug es fith zu, daß eine 
an dem Ziele der Niederkunft befindliche rau 
von Ihrem Speicher auf den Speicher der 
Umme mit einem Nachen gebracht werben 
mußte. Diele Vewohner von Edickhelm und 





110 u 


Oppau find zu Franfenthel von Merfchen 
freunden untergedradt worden; von hier aus 
erhlelten Zriefenheim und jene zwei Ddifer 
Zufuhren von Brod. Mörd unter Franken: 
thal hat auch grofe Noth gelitten; dem Schi: 
zen ouf daſiger Au find Pferde und Rindvleh 
verfeffen. Die tiefften Theile der Stadt 
Srantenthal find bet 10 Schuh unter Waſſer 
geweſen. Die Petersan hat Schaden an vie» 
lem Rindvieh und Schafen erlitten, an Men: 
ſchen aber niemand verloren. Zu Biblis, 
Baͤrſtatt und Kleinbaufen war bie Norh um 
fo viel gröfer, weil Fein Nachen zu haben gr: 
wefen; endlich wurden die Menſchen Durch 
verfertigte Fldze und ſchleunige Hllfe der 
Kurmalnziichen Herren Beamten gereitct und 
mit Brod verfehen, wofür fie ort belohnen 
wolle, Die Bewohner der Hirſchhuͤtte aber 
find ein Raub ber Fluthen geworden. — 
Laut Nachrichten von Kreuznach har die Nabe 
die dafige ſchͤne mit Häufern überbaute Vrü: 
cke weggeriffen, mobet bie darauf befindliche 
Apotpete nebſt zwel Haͤuſern mit eingefiärzet 
feten, welches zu wunſchen, daß es fib nicht 
beftättigen möge. 

Aus dem Nederthale erfährt man mit Ges 
wißhelt, daß bei Mosbach das nämliche Elend, 
wie anderwärts gewefen, bie Saline iſt da- 
ſelbſt zur Hälfte weggerlſſen und das Kunfls 
rad bis nach Necerfteinach geſchwemmt wor- 
den. 
zerfireut llegende Häufer von Schlierbach ba» 
ben die Wurh ber Eizftdfe empfunden; Mes 
dergemünd iſt aud nicht ganz verſchont ge⸗ 
blieben. Auf der Hoc« und Laudſtraſe von 


Heldelberg vach Nedergemünd If bas Eis | 
12 bis 16 Schuh hoch aufgethuͤrmt, an deſ⸗ 


fen Wegräumung viele hundert Menfchen ar: 
beiten, 
mer Thore zu Heldelberg. 
Xnwohner von Nederhaufen, die fi zum 
Theil in den nach übrigen, wiewohl Bes 
ſchaͤdigten Häufern aufgehalten, haben geftern 
auf Befehl diefen geſchleiften Drt völlig ran. 
men müflen; fo gar Ihres Feldes find dieſe 
armen Leute beraubt worden, welches die bes 


Ein Thell von Ztegelhaufen und einlge | 
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ſte Erde auf viele Schoh tief verloren, und 
Schuit und Steine dafuͤr befommen, 


Worws, ben 2, Lerzm. 

Dahier hat die Prüm am 26. Horn, olles 
verwuͤſtet, wos Ihren Zluthen entgegen fland, 
die Brucke, die Mauern der Vorſtadt und 
Meingärten zerrifien, In das Liebfrauenftift 
fi geftürzet, wo bie Welnſidcke, melde bie 
Liebfraumilch liefern , nebft allen Gartın» 
bänfern gänzlich zerftdret find. Sn den Kreuz» 
gang der bafigen Kirche, wo Fein Waffer bins 
kam, iſt viel Vieh geflüchtet worden, Elu 
Dienftimädcen ift von Eis und Fluthen übers 
rafc;et worden und barin umgekommen. 
Hiezu kam noch am 27. und 28, die Rheiu⸗ 
uͤberſchwemmung, bie Strafen auf der Fiſcher⸗ 
welde waren bis in den zweiten Stock unter 
Maffer, welches ſich oben an dem Vlehthor 
bls an die Er. Valentin: Kapell und weiter 
hinunter bis in die Mitte der Rheingaſſe aus⸗ 
behnte, auch ferlte ih der Krahnen. 

Bon Mainz gebet fo eben bie Nachricht ein, 


daß bie Zerflörnng bajelbfi Aber alle Beichreis 


bınıg fe, Die Spezereiträmer aMPPver Lehr⸗ 
gaffe flͤchteten ihre Waaren auf den Spelſe⸗ 
markt; viele Hiufer am Rhein find beſchä— 
digt und eingerljfen. Gegen Über kletterten 
Menſchen aufdie Gipfel ver Bäumer, niemand 


habe fie abholen Fünnen, fo viel auch darauf 


geboten gemefen, Unten gegen Biberich bat 
ſich das Rheinels geftopfer, und es Ift be» 
ſchloſſen geweſen, mit Bomben und Kanonen 


drein zu ichielen, 


Saarbrüden, vom 29. Horn, 
Dat Waſſer und Eid bat nicht nur die ſcho⸗ 


' ne grofe fleinerne Bruͤcke über die Saar von 
Eben fo liegt es vor dem Mannhet> || 
Die ungluͤcklichen 


14 Bögen, dieſes Meiſterſtück der Baufunft, 
fondern auch den der Haudelſchaft zugehörigen 
Krohnen weggerifjen und fortgetrieben, ohne 
der vlelen andern angerichteten Verwuͤſtungen 
zu gedenken, 


Zmweibrüden, den 29. Horn, 
Nachdem felt Anfang der Woche das ge» 


V llude Thauwetter ſchon vielen Schnee uns abe 





Is 


geführt hatte, und folder auch zum Thell 
aus den Straien der Stadt hinaus gefchafr 
worden war; ſo gliengen am Donnerſtag 


) 


Abends die Bäche und Gewaͤſſer fo an, daß 


in der Nacht um 3 Uhr die Stadt ſich ſchon 
unter Waffer gefezt ſahe, welches den ganzen 
Tag über ſich zu einer Höhe erhod, welche 
weder im Johr 1756 noch 1781 fo gros war, 
und num ſchiffte man in allen Strafen mit 
Kähnen. Alles Vieh war ſchon verher In die 
obere Vorſtadt gerettet worden, bis auf we: 
nigeö, dad man auffer der Waſſersgefahr 
glaubte, aber auch geftern erfoffen fand, Als 
fe untere Sidcke waren voll Waſſer. Mber 
In der Nacht zwiihen dem 27, und 28. Horn, 
föndpften mir wieder Hoffnung aus dem all 
mähligen Ubnehmen des Waſſers, und ge: 
flern Abends wurden wir meiſtenthells von 
demfelben frei, Uber diefe Nacht trat dafür 


ein Sroft ein; und doch fünuen — * 

i db en für | 
heutigen heitern Sonnentag dem H I 
he des Waſſers augenfcheinlich zu, und eine 


ine noch über und waltende Gnade nicht 
ent danken, da auch die Kirchen vom 


Schlamm, den das Gemwäffer zuruck gelaffen, | 


vermwüfter-und die Stühle und Bänke In den» 
felben verrückt find. Unſer weites Thal war 
ein grofer See, und ift es zum Theil noch, 


Das Eis har unfere Brüden meiſteus wegge: | 


riſſen. 
Frankfurt, den x. März, 


unter Waffer. Die Nikolaikirche, die 
Be rnelirdie x die Hoſpltalkirche und die 
Dominikanerkirche blieben geſchloſſen. Heute 
if die Waſſerenoth noch gidſer geworden, 
Nicht ein vierter Thell der Keller iſt befreit. 
Sn der geftrigen Nacht wurden die nächft am 
Nömer gelegenen Gewolber geräumt. Einige 
Gräben follen übergefch offen und für mebr als 
200 taufend Gulden Holz, wie auch Truͤm⸗ 
mer von Gebäuden vorbei geſchwommen feyn, 
Der Eidgang bat die Bruͤcke aufferordentlic) 
beſchaͤdiget, die Blockhaͤuſer daran find thells 


mit den Kanonen ganz hinweg, theild dem 
Sturze nahe; dle Mühle tft zufammen gerifa 
fen, die Bieſchhutten weggelhwernm, Der 
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Ort Hauſen iſt von hler mit Lebensmitteln 
verfihen worden. IOberrad iſt zum Thell bis 
an die Daͤcher im Waſſer. Nach Offenbach 
wird das Brod In Säden getragen u. f. w, 
Gegenwärtig fol das Waſſer 2 Schuh höher 


' fliehen, als im der unglücklichen Neujahre» 
uacht von 1764. 


Heilbronn, den 2, Lenzm. 
Am leztern Donnerftag den 26, Hornung 
fieng das Neckerels allmählig an zu brechen, 
md nahm gluͤcklicher Welfe oberhalb Boͤckin⸗ 


gen, Sontheim gegen über, eben ben Gang, 


ben es ſchon bei dem erften Eiöbruche im Jaͤn⸗ 
ner hatte, Es brach nämlich in bemeldter 


‚ obern Gegend herein, gienge mitten turch 


unfer Wiejenthal jenfeits des Neders, und 


‚ flürzte ſich eine gute Strecke unterhalb unferm 
Kranen in das rechte Neckerdett. Tags dar⸗ 
auf aber, und nachdem wir In der Nacht vom 


26. bis 27, einen fehr flürmenden Thauwind 


zwiſchen Bödingen und Klingenberg entftan» 
dene Dämmung der Elsſchoilen verurfachte 


‚ nunmehro, daß das Meder: und das inzwi⸗ 
ſchen dazu gefommene grüne Enzels feinen 
ſouſt gewoͤhnlichen Gang vor unierer Statt 
‚ vorbei« und durch unfere Neckerbruͤcke nahm. 

Das Waller und Eis drang In einen beträchts 
'„ lien Theil unferer Stadt fo geſchwind, dag 
Geſtern gerieth ein grofer Theil hiefiger || 


fi die Juwohner kaum mit den Ihrlgen ret⸗ 
ten, und ihr Vieh in Sicherheit bringen konu⸗ 


‚ ten, weil diefes Eindringen in der Nacht und 
' wider alle Vermuthung geſchahe. Unfere Ne» 


derbrüce war zwar der dufferften Gefahr 


aus geſezt, indem das tobende Eid (em an- 
ſieng einige Boden: und Eeltenfläde derfel« 
‚ ben megzuftofen: es bliebe aber blos bei die- 


fem Unfälle, und das Tags barauf wieber in 
etwas gefaßene Waſſer fezte und auffer aller 
Delorgnis weiterer gefährlicher Unfälle, Uns 
fere ſchoͤne Gärten jenſelts bed Neders find 
aber beinahe gaͤnzlich zu Grunde gerichter, 
babingegen unjere beide beträchtliche Stadt⸗ 
mühlen noch aufrecht da fliehen. Alle Bes 
merfungen fommen bamir überein, daß feig 
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mung erlebt, ja, daß die lejtere jene, und | 


die ebenfalls beträchtliche von 1778 um eini⸗ 


ge Fus übertroffen habe. Syn untern benady» | 
barten Gegenden bingegen verurfachre Dieje fo | 
behende bereingebrodgene Eiefluth weit gide | 
fern Scoden. Befonders ungiidiich maren | 
Die Ortſchaften am Kocer. und Jaxifluſſe, 
wegen des bort fehr engen Thales. Die Sa: 
Iine zu Weiffenbach im Hohenlohlſchen, die 
Brüden zu Kocherſtetten, zu Forchenberg, 
zu Widdern, zu Aſſumſtadt, zu Dedheim und 
andere mehr find durch die Gewalt und auf: 
ferordentliche Hdbe des Stromes hiuwegge⸗ 
rien, Miele Mühlen blieben davon nicht 
verfchont. Zu Kochendorf und zu Wimpfen 
im Thal war der Sammer am flärkften, Im 
erftern Ort frochen die überfallene Juwohner 
fogar in Ihre Kamine hinauf und riefen vom 
Fuͤrſt aus um Hilfe. 
if, daß eine ſchwaugere Frau, bie man noch 


Jo 
1529 Heilbronn feine höhere Ueberſchwem⸗ a 





Beſonders merfwürdig | 





mit einem Naben aus ihrem Haufe unter 
dem Dad rettete, im Nachen ntederfam, 


In dem zwoten Ort verloren einige Menfchen 


in der Fluch ihr Keben, und in den Ställen 
glengen wenigftend erlih und 60 Stud des | 
beiten Maft»e und Melfoiches gänzlib zu 
Grunde, Die Bäche diedfelrs des Neckers 
waren auch fo hoch angefchwollen; dag ein 
beträchtlicher Theil der ſchoͤnſten Aecker uns 
ser Waſſer gefezt worden, 


Stuttgard, den 1. März. 


Nachdem das den 22, Horn. ſich eingeftell- 
te Ihaumetter den groien Schnee erweicht 
und geſchmolzen, auch den Eisbruch auf dem 
obern Necker ohne Schaden befordert-hatte, 
fo fam am 26, ein wärmerer Wind mit Ne: 
gen, der den vielen Schnee im Oberlande 
und dad In den in den Meder fallenden Hei | 
nen Flüffen befindliche Eis In Gang bradite. 
Hlerdurch wuchs der Neder bei Kanſtatt der» 
geftalt, daß Ihm nur noch anderthalb Schuh 
zu der im Jahre 1778 gehabten hohen Fluth 
fehlte, wobei die dafige ſchoͤne und grofe 
—— ſeht betraͤchtlichen Schaden er⸗ 
itten. 
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Jugolſtadt, ben 22. Horn, 

Die aufferordentliche Strenge des Winters 
hat auch bier das Mitleld edler Seelen gegen 
die Armuth erregt, und fie zur Woblthaͤng⸗ 
kelt aufgemuntert, wobel ſich viele durch be⸗ 
ſondere Grosmuth ausgezelchnet haben, — 


Von der hieſigen Polizei If die Veranſtaltung 


getroffen, daß alle entbeheliche Hunde laͤngſt 


in Zeit von 8 Tagen aus der Stadt geſchaft 


werben mäffen, 


Wien, ben zr, Horn, 
Da bad Wetter jezt anfängt, nad und 


nach gelind zu werden, fo hofr man, der bet 


Krems ſich haushoch aufgethürmte Eisſtoß 
werde nach und nach —— und zer⸗ 


flleſen, Ceine gelährlide Hoffnung, welche 
anderwaͤrts manche bereitd um Leben und 
| Vermögen gebracht hat.) So wohl die Krane 


fen, ald alle der Entbindung nahen Frauen, 


‚ werden aus den Vorflädten Roßan und Wieſe, 
wo fie dem Waſſer zu nahe find, in Sicher⸗ 
heit gefchaft. 


Dur den lang andauernden 
hoben Schnee büfen die Pächter des Gaffen» 
feriel, welche 16000 fl. dafür bezahlen, bie» 
fen Winter wentgften® gooofl. ein. — Daß 


hier ver Holzmangel nicht lange dauern wärs 
' de, war unter Jo ephs welfen Regierung wohl 


voraudzufenen, Es iſt dermalen wieder ges 
nug um biligen Preiß zu haben, doch wird 


‘| feinem Käufer mehr als ein Klafter abgerei» 


I. — 


So eben verrimmt man, daß fidh 


|| zu Dfen die Donau gedfnet habe, zu Prefe 


burg aber noch feft :u fei, woraus grofes Uns 
glüd entfieben muß — Mit dem nädtli= 
ben Abführen der Leichen wills nicht recht 
fort. Die Anechte des Lehnkutſchers, wels 
che diefen Dienft verfeben, wollen alle davon 
laufen, und wirklich that dies jüngfthin einer, 
weldyer den ganzen Wagen mit 4 Leiden auf 
offener Strafe leben lles. — Wie ndthig 
die Anlegung eines Findelhaufes in Wien ges 
wefen, erhellet daraus, daß jährlich von 8000 
dleſer unglüdlichen Geſchoͤpfe 6000 und hier 
ri bie Melſten durch Vernachläfigung ges 
tben, 








Monnpeimer Zeitung 








Aſchaffenburg, den 4. Lenzm. 

r wilde Mayn bat durch hohes Gewaͤſ⸗ 

fer, weldes in der Fiſchergaſſe dahler 
bi an die Daͤcher ber Haͤuſer gleng, auch in 
biefiger Gegend grofe Verwoͤſtung und vieles 

ad verurſachet. Dad Waffer Ik über 
die zwei höchften Bögen der ſchoͤnen fleinernen 
Bröde gelaufen und hat ſolche ganz eingerif- 
fen, fo, daß man dieſen Sommer wicht wird 
darüber fahren koͤnnen; die hiefige Garten- 
bäufer und Spalierbäume find fortgeriffen, 
mebr als für roooo fl. Holz nebft den gro» 
fen Holländer Baͤumen ift den Mayn binun: 
ser ge 


kdrmommen, 
angelänbet worden 


Hanau ans 
Inden wollten, fo kam ein Eiöfchollen und 
nahm die Wiege mit dem Kind weiter fort, 
- per ri —— 
ten vor Mildenburg 
15 Haͤuſer ganz zu Grunde gerichtet. 


Mainz, den 3. Lenzm. 
Schon am verwichenen Donnerflag, als 


‚weg und beichädigt 
m am Samſtag um a Uhr nach Mitternacht 


der 
verlles und den Erihaler Hof bezog. Alle 
Megiftraturen find ausgeraumer worden, 

an befärdptet von vielen Gebäuden ben 
Eluſturz. Bei Unt ber Nothlei» 
benden , wovon viele in verfchledene Klöfter 
aufgenommen worden, waren Ge, Kurfuͤrſtl. 
Guaden felbft zugegen und haben Auſtalten 
gemacht. 


Heute frhh vor 5 Uhr der Elsbruch 
auf dem Rhein mit grofem Unglüde, Zwel 
Krabnen und das Dad von dem Eisbode 
eh Te 7Uhr gerfprangen 


retten fonnten. Um 1o Uhr ftand ber 
Heumarkt, um 4 Uhr der Altmarkt mit vie» 
und die Abtel zu Gros: Martin 
6 Schuhe unter Waſſer. Bon der Deuzer 
Benediktiner Abtel fieht man nur das Dad). 
Eltern ſchrien um ihre Kinder und diefe ums 
ihre Eltern, Man kann übrigend auf die 
übrige weit audgebreitete Ueberſchwemmung 


den Schluß machen, 
Zu Möplpelm find bei z30 Käufer mis 





Köln, den ay. Hari. ° — 
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der Qutherifchen Kirche weggeriſſen und etlich 4 allerhand den Dank gegen Ihren Monarchen 
und zwanzig Menfchen verunglüdt, ausdruͤckenden Juſchriften; unter andern: bie» 


fes ift zwar ein ſchwaches Deukmal, aber 
das erfenntliche Andenken deiner Wohlthaten, 
o geliebter König, iſt flärker in das Herz del⸗ 
ned Volkes eingezraben. Diefe Pyramide 
biteb 6 Wochen lang, ohne Bewachung, wie 
ein Heiligthum umnverlezet. — Die Bank 
kaſſe hat 30000 Pfund für die Armen ausge⸗ 
worfen, Die Ztaliäner gaben ein Schaufptel, 
wobei 10000 Pfund für die Urmen eingegan⸗ 
gen, 


* Yard, den 25. Horn, 

Endlich Haben wir Hoffnung von dem greu⸗ 
lichen Wuſte des firengen Winters durch ge 
Lindes Thauwetter befrelet zu werden. Schen 
ſelt erlichen Tagen ift ed damit völliger Ernft 
geworden, wobel bie grofe Waſſerẽge ſahr ſich 
allmählig einfindet. Wenn es einer Voraus ⸗ 
fagung nachgehet, fo werben die Fuͤſe des 
Merdes des Standbildes von Heinrich IV 
bei biefer Ueberſchwemmung gewalchen wer: 
den, — Die Koften zu Reinigung der Stra⸗ 
fen börften ſich auf 600000 Pfund belaufen. 
Das Bronnenwaffer war diefen Winter ein 
wichtiger Gegenftand, alle Bronnenroͤhren 
waren von der Kälte zerfprungen. Ein elal⸗ 
ges DBronnemwerf, welches noch neu ift, und 
vor einiger Zeit auf Actlen errichtet worden, 
fonft jährlich 50000 Pfund einträgt, war die- 
fen Winter eine Sache von 2 Millionen, Ein 
Shellgettel, der fonft 1200 Pfund galt, flirg 
auf fo viel Loulod'or. Man flug fi bei 
diefem Bronnen, und wer Morgend tam, 
Maffer zu langen, bekam es erft Abende um 
5 Uhr. — Damm war auch das Holz fehr 
sheuer; felbft zu Verſailles hatten fie Man- 
gel, und als in Vorichlag gebracht wurde, 
’ Holz ven Paris abzulangen, vermehrte ed 
der König, mit den Worten: melne König: 
liche Würde berechtiger mich nicht, das Elend 
meines Volkes zu vermehren, Ge. Mai. ha: 
ben alle Nebenausgaben für aufferordentliche 
Pracht und Luftdarkeiten Beften der Ar: 
men eingezogen, Das Köntgliche. Wohlthun 
war uͤberhaupt fo uͤberſchwenglich, bap es 
die allgemeine Nothdurft übertraf, Wenn 
Monarchen und alle Reichen fo göttlich den» 
fen, fo wird die zerfidrende Naturgewalt ers 
träglid) ; die Natur felbft beſſert wieder aus, 
] warum follen Menſchen unter einander bie 
Wagſchale nicht halten. Siunrelch war ei» 

ne Erkänmtltchleitd:Bezeigung unſeres Bol« 
tes, Es errichtete bei dem Louvre aus einer 
mächtigen Schneemaffe eine Pyramide mit 


' 


Mändyen, den 2, Lenzm, 

Den 29. d. wird auf Kurfürftl, gnäbigfle 
Anbefehlung die Trauer für Ihre Durchl, die 
verwittibte Marggräfin von Kulmbach oder 
Batreuth auf 14 Tage angezogen. — Wir 
find unferd 5 Schub hohen Schnees ziemlich 
106 geworden, wodurch manche groſe Leber» 
ſchwemmung verurfacher und mehrern Fluͤſſen 
Bruͤcken weggeriſſen worden; jedoch unſer 
Haupifluß, die Iſar, tft nicht im geringſten 
| angelaufen, — Laut Nachrichten von Wien 
| follen künftig in den Kirchen alle filberne und 
‘ und goldene Opfer, ald da find filberne Haͤn⸗ 

de, Füfe, Herzen, ganze Figuren nicht mehr 
| nnd; babängen, fondern das daraus erzle⸗ 
| lende Geld der Religiondfaffe zugewand wer« 
‘ den, Mas aber In einigen Zeitungen von be» 
ſchloſſener Aufhebung der Obrenbeicht und 
bes ehlofen Standes der Geiftlichen In Des 
fterreich gemeldet worden, iſt zuverläßig ob» 
ne Grund, 

Se, Kurflrftl. Durchl. haben den 9, Jaͤn. 
Dero Kämmerer ran; Kaver Freiherrn von 
Ruffin zum Hofrat auf der gelehrten Bant ; 
den ar, Dero Kämmerer und Hofrath Ma» 
ximillan Grafen von Holnſtein zum wirdlt» 
chen geheimen Rath und Statthalter zu Am» 
berg ; den 24. bed Reibregimentd Hauptleute 
Ernft von Seyfried und Theodor Freiherr 
von Gumpenberg , dann deö General Prey» 
fingtfhen Regiments Hanptmaun Ferdinand 
von Herbit, ded Graf Daunifchen Regiments 
Hauptmann Chriſtian Baron von Lilgenau, 
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des Sen, Oftentichen Regiments Hauptmann M Unter den dahleſigen Bürger ſiad gar hiela 


Karl Freiherrn von Buchwiz, des Gen, Ro» 
denhaufiichen Regiments Hauptmann Johann 
Wilhelm von Gelömeller, des General Cam: 
panlſchen Regiments Hauptmann Jakob von 
Ballgand, des General Weichſiſchen Regt- 
ments Hauptmann Marimiltan von Luͤneſch⸗ 
lohe, des Joſeph von Hobaufifchen Regiments 
Hauptmann Karl Baron von Gagern, 
und des General Lobroniihen Regiments 

tmanı Karl Freiberrn von Hove als 

jore guädigft ernennet, 

(Die übrigen Befdrderungen folgen nächftens.) 


Wimpfen am Berg, den 4. Leuzm. 


Die mit einem ſchoͤnen Dach verfehene Bruͤ⸗ 
cke der Stadt Heilbronn, ob fie ſchon nicht 
—— J — iſt doch von dem Elſe ziemlich 
beſchaͤdiget worden, und es war 3 Tage lang 
verboten, mit ſchweren Laſtwagen darüber 
zu fahren, Dem Herrn Baumelfter Huber 
dahler Ift für mehr ald 4ooofl. an Bord und 
Bauholz von den wilden Fluthen mit fortge: 
nommen worden, Im Thal Wimpfen find 
gegen etlih und fiebenzig grofe und Kleine 
Stäf Vieh verfoffen, nebft dem Burgermet- 

er , welcher ein Fiicher war, und den Men⸗ 
Hilfe lelſtete. 

Der Herr Commandeur von Elz im Deut. 
ſchen Haufe zu Heilbronn hat neulich das 
Zeitliche mit dem Emwigen verwechſelt. Sel⸗ 
ne Krankheit war fein hohes Alter. 


Mannheim, den 7, Lenzm. 
Als ein Nachtrag zur Geichichte der Menſch⸗ 
heit verdient noch folgendes angerühmt zu 
werden: der Kurfürftl, Matros Paul van 
Seyl hat bei dem Herrn Kapitän mit Gefahr 
Telnes Lebens die Katharina Waltherin von 
Hederhaufen retten helfen, und Ift dafür mit 
einer en Denkmuͤnze beſchenkt worden, 
Ehrifitan Freifchlag, Beſtaͤnder der Sandhd- 
Fahrt, war der erfte, welcher mit Schif⸗ 
Und Naͤchen den Gemeinden Friſenhelm, 
und Edlkhelm zu Hilfe ellte, und Ihr 
Wieh, fo viel noch möglich war, seiten half 
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geweſen, welche mit Sintanfezung ihres Nah⸗ 
rung@gewerbes, Ihren nothleldenden Mitbürs 
ern zu Hilfe en find. Allen wird bier 
entlich der waͤrmſte Dank gefagt, und mur 
zu bebauern iſt, daß nicht alle gefannt waren, 
damit man ihre Namen dahler hätte einrucken 
fonnen. Die hiefigen Schiffer Bomatſch, 
Rippert, Bachert, Miller, Hoͤfer und an. 
dere haben mehrere Taͤge hindurch den Frieſen⸗ 
hiimern, Edikheimern und Oppauern redli» 
hen Belſtand geleiſtet. 

Die Saline zu Mosbach If nicht verdor⸗ 
ben, und das nach Neckerſteinach getriebene 
Kunftrad kann weiter von oben herab gefoms 
men fegn, Aber die Sallne zu Kreuznach hat 
aufjerordentlih Noth gelitten. Auch if die 
Riemifche Apotheke daſelbſt nebft einem Gerb- 
haus eingeftürzt, und Herr Riem, nebft dem 
Gerber, der ihm helfen wollte, ertrunfen. 


Granfenthal, ben 4, Lenzm. 
Unfere Stadt if wirklich fehr unter Maf- 
fer gelegt worden , wozu die Bäche noch das 
ihrige ‚task beigeiragen haben, fo daß auf 


‚ der Hauptftrafe und am Markte die diedfet« 


tigen Bewohner vor Waffer nicht zu den jen« 
feitigen kommen konnten. Die Dörfer Oppan 
Editheim und welter unten Mörs find fo ie 
ter Waſſer geſezet, daß wenig Häufer vom 
Einfturze frei bleiben werben, Alle Nothiei. 
dende von Edtfhelm und Moͤrs, die ſich hiers 
ber geflüchtet haben, find mit der gröften 
Willfaͤhrigkelt aufgenommen worden. Co 
ie von Obrigkeitö wegen bie Brodausthei. 
lungen veranftaltet waren, hat ein Privat: 
mann einen nicht unbeträchtlichen Vorraıh 
ausgetheilet, auch haben die zween Bürger 
Breun und Küffel vorgeftern in der Geſchwin⸗ 
digkeit eine Geldfammlung unter wohlthätt. 
gen Menfchen gemacht, und beinahe Ioo fl: 
eingebracht, welches geftern Nachmittag auf 
dem Raihbauie nach der von den Gerichtövors 
ſtehern eingegebenen Lifte vertheilt wurde, 


Koppenhagen, den 17, Horn, 
Heute find Se, Durchl, der Herzog von 
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Mirtenberg mach Friedrichsburg gefahren, 
um die Koͤnlgl. Studereten zu befehen. Ges 
lern und vorgeflern haben Ste das Zeughaus, 
bie Wachtparaden, die Kriegsfchulen, den 
botanifden Garten u. f. w. in Augenſcheln 

enommen, Da Sle früblidhlafen geben, fo 
fin) Sie nur einmal im Schaufpielhaufe ge: 
weſen. Es iſt munmehro gewig, daß an lei» 
ne Reife nach Schweden gedacht worden, 


Zulba, den 2. Lenzm. 

Der Herr Hofrath und Leibmedicus Weitard 
geht don Fulda als Letbarzt nach Petersburg 
mit einem fteten Gehalte von 2000 Rubel, 
500 Rubel Quartiergeld und freier Tafel. 
1000 Rubel Reifegeld find ſchon in Frankfurt 
für ihm ausgezahlt, Längftens gegen das En» 
be des Hornungs wird er feine Reiſe antret: 
ten. Er wollte feine jegige Befdrderung nicht 

gerne felbft dem Fürfiblichoffe melden: fein 
Sreund der Hoflammerpräfident Freiherr von 
Dibra mußte es thum, Der Fürft betrug ſich 
dabel ſehr edelmuͤthig, er ſagte: es würbe 
unbillig ſeyn, Welckard in einer fo glänzenden 
Laufbahne aufhalten zu wollen; er rechne es 
vielmehr fich und feinem Lande zur Ehre an, 
einen Damm erzogen zu haben, um den fie 
das Ausland beneide, 


Mannheimer Sternwarte, den 7. Rengm, 


- Die partiale Mondsſinſteruis wurde ver. 
floffene Nacht auf der Kurfürfl, Sternwarte 
son Herrn Hofaftronom König unter Immer 
abwechfelnder Witterung beobachtet, Der 
Unfang geſchahe um 2 Uhr 49 Min, 38 Sec, 
glei) darauf derdichteten * die 

und man konme in dem Felde des Kernrohrs 
nichts weiters als ein blaffes unfdrmlidhes 
Licht unterſchelden. Einige Minuten vor dem 
Mittel der Verfin 


4 (Uhr Min, häuften ſich abermal die 
Dünfe {> fr um Den Wonb, Daß Fe 
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Madel, und um 5 Uhr 3 Min, auch fo gar 
feine Mondöfchelbe mehr filhtbar war. Der 
Erdſchatten erſchlen wohl begränt lichtgrauer 
Farbe und ohne Ungleichheiten fo dicht, daß 
ter bedeckte Mondrand gänzlich verfchwand, 


Mannheim, den 5. März 


Bel der heut mit feftgefezten Formalitäten 
—— 328ten Zlehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfälztfchen Kotterie, find die Nummern] 


87. 26. 40, 18. 79 
aus bem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
329te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird deu 26. März 1784, vor ſich gehen, 

I 


Die zwote Klaffe der Kurpfälzte 
ſchen Lotterie wird den 15. biefes Monats ge» 
zogen ; Unterzogener bittet feine Herren Ein⸗ 
leger um die € zu diefer Klaſſe, 
bietet dabei feine ergebenfte Dienfte mit noch 
vorraͤthlgen ganzen und drittheil Kauflofen je⸗ 
ne zu 7 fl Z0fr., und diefe zu afl, zofr, an, 
Mannheim den 4, März 1784. 

2. 

Das ſchon verfchlebentlich in Zeitungen fell 
gebotene vormals ander Merz» 
gafle zu Heidelberg gelegene Wohnhaus, famt 
dazu gehörigen Stallungen, Remifen, Gara 
ten ıc. ı€, wird auf den 8. des Fänftigen Mo⸗ 
nats März, Nachmittags um zwei Uhr um» 
ter gemaͤchlichen Zaplungefriften auf dem Hel⸗ 
belberger Rathhaus freimillig ett wer⸗ 
den, Die hiezu Luſttragende belieben ſich 
des Naͤheren bei Proſeſſor Gelsler in 


Heidelberg zu erkundigen, Heideiberg den 
20, Febt. 1784. 








Das bei Heilbroun verlorene 
von den Flſchern zu Nederelz 
und zu gedachtem Heilbronn am 
bracht worden, Die Packerer 
trod'net worden und die 
alle unverfehrt, 


Fellelſen iſt 
gefangen, 


auf 
4. d. einge 
find wieder ges 
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Mitwoch, dei 10. Lenzmonat (Märı) 1784. 








Frankfurt, den 5, Lenzm. 


bi Schilderungen von den greulichen Der: 
wüfungen bed Neckerſtromes, wobel 
bauptfächlich die durch ihr Alterthum berühm: 
te Sradt Heidelberg zweimal auf das härie: 
fe mitgenommen worden, find erfchrr lid); 
aber, lieber Freund! die Wuth des Main- 
ſtromes übertraf diefe noch weit und in einem 
weit gröfern Umfange. Viele Erädte haben 
dadurch die Aufferfte Noth gelitten. Unſere 
difentliche Blätter beichreiben es auf die ſchauer · 
lichfte Belle, Der 28. Horn. war der un: 
gluͤckllche Tag an welchem das unerhörtefte 
Ungluͤck und ein nicht zu erſe zender Schaden 
an biefem ganzen Strome verurfachet worden. 
Die Stadt Bamberg erlebte den Jam⸗ 
mer, ihre grofe neue Bruͤcke mit vielen 
Menſchen in die Fluthen flürzen zu fehen, 
und biezu mußte das die obere Gegend berei- 
chernde Holländer » Holz noch mit behilflich 
ſeyn: denn die Fldze wurben abgertffen und 
ihren Stöfen, womit fid) die Gewalt des Ei» 
feö vereinigte , konnte keine Bruͤcke widerfte» 
ben. Bon Würzburg, Klingen, Ochſen · 
furth, Aſchafſenburg, Seltgenftabt, Hanau 
ſchreibt man von nichts, ald Einflärgen und 
Einreiffen. Won mehr ald zwanzig Dörfern 
find einige mehr, einige weniger weggeriffen 
und weggeſchwemmet. Keine Mühle ſtehet 
mehr am ganzen Main. Der Schaden nur 
an Holländer, Seul · und Brennholz wird auf 
200 ooo Rıhlr. geſchaͤzet. Man erbllckte faft 
mehr Balken, Daͤcher, Trämmer und Holz, 


als Els. 
Wie gefährlich iſt eb nicht, wem bie Men 
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ſchen von ben Bruͤcken ben Elsgang feben, 
Auch bier verfanmelten ſich über 600 Men» 
ſchen auf der Bruͤcke, ald man am Samſtog 
früh allenthalben die Kanonen Idfem hörte ; 
wie flohen fie aber, als die Holländerbäume 
und die entfezliche Eisfelfen angeprellt kamen, 
die Bruͤcke wie von eineni Erbbeben erfdürs 
tert wurde, und die Blockhaͤuſer und ale Ne⸗ 
bengebäude bavon obgeriffen wurden. Unfes 
re ſcharfeckigte Bruͤckeupfeller werden nun 
alle Elsgaͤnge aushalten, nachdem fie diefen 
aufgehalten haben, Sin eine Schyärte des 
Mauerwerks zwaͤngte die Fluch einen Dickbal⸗ 
ten mit foldyer Gewalt ein, daß ihn zwanzig 
Pferde nicht Heraus zu reiffen im Stande waͤ⸗ 
ren, Sn Sachfenhanfen find 2 Häufer einges 
ſtuͤrzet, worunter ein Kind tod geblieben, Wie 
hoch die Ueberſchwemmuag hier reichte, iſt be» 
fannt, Die Gewalt des Waſſers hob uniere 
Stadtthore aus den Angeln und ſchwemmte 
fie in die Strafen. Haͤtte der Main in uns 
ferer Gegend nicht ober: und unterhalb mäch- 
tige Ausbrüche genommen ; unjere halbe Stadt 
— * möjfen zu Grunde gehen, 


Kölln, den 3. Lenzm. 

Der 27. Hornung, beffen Ertmerung nicht 
ohne Thränen geichehen ann, verhängte bei 
dem Aufbruche bed Eifed über hiefige Stadt 
und Gegend das graufamfte Schidjal In vol» 
lem Gewichte, Da das Rheinels bier zu 
Mauerfefte ftand, fo druͤckte das augekomme⸗ 
ne obere vermuthlich Kahn: und Mofelets 
nebft der Fluth ſeit waͤrts und fiel unfere Stadt 
mir folder Wuth an, daß gleich im erfien 
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Augenblide, mo man Rettung ſuchte, alle 4 


Nettung vergebens war. Mehr ald 16 Hole 
laͤndiſche Schiffe, ohne bie vielen Oberländt. 
ſche zu gedenken, wurben theil® an den Mauern 
zermalmer, theils unter dem Eiſe begraben , 
der Elöbrecher felbft gleng zu ſcheltern, flinf 
Krahnen wurden zernichtet, Bollmerfe ſtürz⸗ 
ten ein, die ganze Stadtmauer fiel darnieber, 
und nun ward der Weg den mwithenden Eid: 
klumpen und Fluthen in die Stadt völlig of- 
fen. Schon in zwei Stunden ftand bad Waſ⸗ 
fer 11 Schuhe g Zoll über der in Stein eins 
gehauenen ehemaligen gröften Höhe, Welch 
ein Ruin für unfere Stadt, In- und autlän. 
diſche Handlung! Die hoͤchſten Plaͤze giengen 
unter, wohin aus Vorſicht alle Waaren ger 
bracht worden, davon man die ſchon feit dem 
Herbſt wegen dem tleinen Waſſer hier liegen: 
den viele Schiffe bei der vor Augen geſchweb⸗ 
sen Elsgefahr entladen mußte, und alles ift 
nun ein Opfer bed Verderbens; denn alle 
Netrungdmittel waren vergeband, die Noth 
zwang jeden nur auf die Sicherheit feines Le⸗ 
bens zu deufen, da man viele feiner Mirbür. 
ger theild im der Fluth des Waſſers, tbeils 
unter mehr ald 100 zertrümmerten Häufern 
elend fterben ſah. Die ganze Gegend iſt ein 
Schauplaz der jänmerlichiten Zerfidrung. 
Auf das Schickſal der Gegend und Schiffe 
unter, Nimmwegen If die Handlung Aufferft 
beglerlg. 
Prag, den 29. Horn. 

Der 27. und 28, Horn, waren hier trau: 
rige Tage. Das Moldaueis fieng an zu bre- 
«en; die erfien Sidſe glengen rubfg vorüber ; 
man glaubte, daß die größte Gefahr vorbei 
wäre, legte ſich fhlafen, wurde aber durch 
neue anprellende Stürme wieder geweckt, das 


Eis thuͤrmte fih auf, und das Waſſer ſtieg 


bis geftern früh zu foldyer Höhe In die Stadt, 
dag kein Belfpiel gedenket. Man ſchlieſe 


bievon auf dem verurfachten Schredden und | 
Schaden ; die Menfchen retteten ſich aus den 


zwenten Stocwerken durch bie Fenfter, Am 


6 Uhr erfehünterte ein Eisſioß die übrigens | 
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mauerfeſt gehaltene Bruͤcke vergeftalt, daß 
das in der Mitte auf einem Pfeiler angebau⸗ 
te Militaͤrwachthaus mit entfezlihem Ge⸗ 
praffel in den Fluß flürzte, wobel 4 Mann 
umfamıen, und nur einer, ſtark verwundet, 
mir Mühe gerettet wurde, Es kamen Träms 
mer, Dalfen, Dächer, Kähne mir winzeln. 
den Menichen, Bertungen u, ſ. w. geſchwom⸗ 
men, u unferer ganzen Gegend fieht «6 
führe lich und traurig aus, 


Paris, den 27. Horn, 

Se. K. Maj. baden bei dem grofen Holz» 
mangel hiefiger Stadt durch eine hoͤchſt wei» 
fe Unorbnung bewirfet, daß der Preis nicht 
alzufehr erhoͤhet werden durfte, 

Auf Defehl der Königin wird nächftend bet 
Spofe eine neue Oper, die Batterlands— 
Itebe vorgeftellet werden. Das Gedicht iſt 
vom Arm, Maflon de Mervilliers, die Mus 


ſik von Hrn, Vogler, die im dritten Uft mit 
' zwei auf einander folgenden Stüden felbft die 

Acteurs lachen und weinen gemacht haben foll. 
Da das Gedicht vom der Kärmelle vom Pu⸗ 
blikum verworfen worden, fo hat_der Aönigl, 


Ludwigs Ordens Ritter Hr, vor Sauvigny 
zur Vogleriſchen Mufif ein —— Poem 
verfertigt, welche Oper nach Oſtern ebenfalls 
wird vorgeſtellt werden. 


Zwelbruͤcken, den 7. Maͤrz. 


Auch unfer Glan, Nahe und Moſel haben 
grofe Verwuͤſtungen angerichtet. Zu Melfen» 
beim find mit einem Theil der Stadtmauer 
23 Haͤuſer thells umgefallen, theild dem Eins 


‚ flurze nahe; dergleichen zu Odenbach bei Mei⸗ 


fenheim. In biefigem Oberamte find vier 
Hauptbrücden weggeführet, andere befchädigt 
worden; fo daß an vielen Orten die Gemein» 


ſchaft einswellen durch Nothbrücken wieder 


bergeftellet werden muß, 
Aus der Gegend von Alzei, den 6. Lenzm, 


"Unfere Beforgniffe wegen des Schneeabgan⸗ 
geö waren nur allzugegründet,, jezt find fie 
zwar vorbei, aber das fuͤrchterliche Waſſer 
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bat unfere Saatfelder verwuͤſtet; die Bruͤ⸗ 
den weggeriffen, 50 ftarfe Rüfterbäume in 
einem der Malthefer: Komthur gehörigen Luft» 
waͤldchen umgeflörzt, und fonft mancherlet 
Echaden verurfacht, dem unfere blutarmen 
Bauern lang empfinden werden. — Zu 
Weſthofen hat das vom Berge berabflürgende 
Schneewaſſer die Toben auf dem Kirchhofe 
mit fortgenommen, Weder, Mauern und 
Brüden zerfidret. — Sn Ofthofen hat es 
viele Gebäude, unter andern die Kleinſchmied 
fortgerlffen ; alle Keller mit Waſſer angefüllt 
und noch fommt Fein Nachbar zu dem andern, 


Der Rhein gieng mit grofem Ungeflüm ganz 


nahe an Oſthofen. 


Mannheim, ben 9. Lenzm. 

Se weiter dad Gewaͤſſer nun in feine Ufer 
zurhd tritt, deſto gröfere Berwüflungen wer: 
den allerwege erblict, Unter andern edel: 
denfenden Menfdenfreunden verdienet auch 
Herr Poftbalter Joh. Georg Umftdrter von 
Heidelberg allen gebübrenden Dank, indem 
derfelbige bei den zweimaligen Waſſersnoͤthen 
nicht nur feinen Mirbürgern hilfreiche Hände 
geleiftet, fondern auch den Nederhoujern Na» 
chen auf Wagen zuführen laffen, ja ſelda fich 
mit auf die Stelle begeben, und als er gefe: 
ben, daß nicht Schiffleute genug vorhanden 
feten, {ft er wieder zurüc geritten, und hat 
noch drei dahin abzugeben vermöget „ welche 


das Glück hatten, noch vor Abend go Mens 


fhen zu retten, — Bel bem biefigen Els— 
gange Ift unter andern auch eln Holzboller 
von etlichen Hundert der Holzfloz⸗Geſellſchaft 
zugehörigen Bäumen fortgefidfet worden, 


MWimpfen im Thal, den 3. Lenz, 

Bei dem merkmürdigen Unfall, melden 
der Abgang des Mederetied vollführer , 
bat unfer Ort eine recht ſchreckbare Rolle ge» 
ſpielet. Das alte Sprichwort: grofe Schnee, 
kleine Gewaͤſſer, bat und, ohme gegentheilts 
ges Belipiel, ganz forglos gemacht, darum 
wir unberelter überfallen wurden, Ehe wir 
es gedachten, firdmte am 27. Horn, Abends 
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gegen 6 Uhr der Necker fo häufig an, daß 
wir In wenig Minuten ganz umzingelt Feinen 
Ausweg mehr hatten. Man wagte ed, aber 
um 9 Uhr hatten wir fchon zwei unferer bes 
ſten Schiffer im Waffer verloren, der dritte 
wurde mit Sebenögefahr von drei andern ge» 
rettet ; 53 Stud Rindvleh und mehr ala 30 
Schaf und Schweine find erfoffen, Ein Haus 
nebft mehr ald 500 Schuh langen Ring» und 
Zwifchenmauern flürgten ein, einige wanften 
heftig. Die augeftandene Tode ngften laſ⸗ 
fen fih auf unfern Wangen lefen, In der 
weitern oberen Gegend liegt meiftentheils 
* wege Hter hat der Ne» 
er feine gembhnliche eu 
Dekan 8 hullche Hohe um 33 Schuh 


VBerfolg der Befürderungen, 


Den 28. Yan. iſt der Hofkammer⸗Sekre⸗ 
tär Dorner als — — Br 


karakterlſirter wirklicher Hofkammerrath, 


ſodann daſelbſtlger Laudrichter von Linprunn 
zum wirklich frequentkrenden Hofkammet, und 
Bergwerksrath, der bisherige Neuburgifche 


; Regierungeabvofat von Kropper zum wirkli» 


chen dortigen Reglerungsrath; den 30, ber 
Lieutenant des Joſtph von Hohenhaufiſchen 
Regiments Nittereifen zum Staabsfapitän, 
des Campaniſchen Regiments Staabskapirän 
Como zum Commandanten zu Densberg; 
den 2, Febr, der Dberlandes: Regierungsrarh 
von Klieber zum Farakterifirten gebelmen 
ber Dberlanded:Reglerungsrarh von 
Kappler zum Revifionsrath ; den 3, der Hofe 
rath von Ecartshauſen zum beftändig arbei⸗ 
tenden geheimen Archivar, der Kämmerer, 
Major und des deurfchen Ordens Ritter Fer⸗ 
dinand Freiherr von Gaugreben als Guͤſch⸗ 
und Bergiſcher wirklicher geheimer Math, 


ber K. R. Pofl- Direktor Ludwig zu Manns 
heim zum Farafterifirten Kurpfälzifchen Res 
gletungsrath; den 4, der Statthalter zw 
Amberg Tit. Marimiltan Graf von Holnftein 


zugleich ald Pfleger zu Hartenfteln und Gra» 
fenwert, und ber Franz Anton yon Gelswei⸗ 
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a. 


ler zum wirklichen Megierungdrath zu Sulz: 4 leger um bie Erneuerung zu biefer Klaffe, 


bach guädigft ernannt worden. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Nachtraͤge von auswaͤrtigem Unglüde. 

In der Stadt Nürnberg It am 27. Horn, 
durch den Pegnizfluf eine greuliche Verwü— 
ftung angerichtet worden, wobel viele Kauf: 
und Manufalturwaaren zu Grunde gegangen; 
der Schaden wird auf eine Millten geſchaͤzt. 
— Die Stadt Regendburg, durch dad Do» 
nauels betroffen, ftelt das Bild der gewal« 
tiaften Zerftösung vor. — Bon Wien bat 
man zwar auch (dom Nachrichten, bay am 
28. Horn, das Waſſer ſich angeichwellet, 
aber die Donauärme waren noch nicht gebror 
den, — Der 27. und 28. Horn, waren al» 
Ienthalben die zwei traurigften Täge des aͤuſ⸗ 
ferften Jammers und Unglüdes. 


Stadt am Hof, den 26. Febr. 

Bei der heut mit feſtgeſezten Formalitäten 
sollzogenen ı79ten Ziehung der Kurfürfilich» 
Pfalzbaierifchen Lotterle hleſelbſt find die 
Nummern 


57. 15 81 3%. 46. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ıgote Ziehung befagter Kurfärftl, Lotterie 
wird den 18. Maͤrz 1784 vor fich geben. 


Münden, den 4. Märp, 
Bei der heut mir feftgefezten Formalitäten 
vollzogenen Szgten Ztehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfalzbaterifchen Xotterie hiefelbft find bie 


45. 38. 63. 4 12. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
56ote Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 26. März, 1784 vor ſich geben, 


a 
Die wwote Klaffe der fiebenden Kurpfälzl» 
ſchen Xotterte wird den 15. biejed Monats ger 
zogen; Unterzogener bittet feine Herren Ein» 


bietet dabei feine ergebenfte Dienfte mit noch 
vorräihigen ganzen und drittheil Kauflofen je» 
ne zu zfl zofr,, und diefe zu a fl, zokr. ar, 
Mannheim den 4, März 1784. 
7 Achenbach. 


2. 

Dienftags ben 16. März werben aud dem 
dahiefigen Gefaͤllverweſerel » Habervorrarh 
1000 Malter gegen bare Zahlung, auch bis 
auf inftehende Michaelis gegen zu leiftende 
Sicherheit geborgter vorbehaltllich 6 ſtuͤndiger 
Frohnd und gnäbdigfter Ratification Dormit» 
tage 10 Uhr in dem Gaflhaus zur Aron of» 
fentlich ausgeboten, Lautern den 6, März 
1784 

Bon Gefaͤllverweſerel wegen, 
Sedelmeyer. 


3. 

Konlgsbach, bei dem Marggräflih Bas 
difchen Amtsflecken Stein gelegen. Dur 
bie befannte dermalige Witterung und Wege, 
find, nach eingegangenen Nachrichten, meh» 
rere Liebhaber an dem auf den 3, Febr, zum 
Verkauf der Königifchen Apotheke dahler bes 
fiimast gewefenen Termin zu erfcheinen ver» 
hindert worden, Die verwittibre Arau Apo⸗ 
thefer Königin hat ſich daher entfchloffen, ih» 
ren Apothek Verkauf anderweit auf ven 15. 
März diefed Jahrs zu beflimmen; welches 
denen Kaufliebhabern, um fidh befagten Tags 
bet ihr einzufinden und bad Meitere zu era 
warten, hiermit befannt gemacht wirb, 


4 

Der biefige Vlehmarkt, welcher wegen ber 
biöherigen aufferordenslihen Witterung am 
17, vorigen Monats nicht gehalten werben 
fennte, wird nunmehro am 16. des laufen 
den Monats gehalten werden, Es wirb ba» 
ber ſolches zur allgemeinen Nachricht hier⸗ 
durch befannt gemacht. Heilbronn den 2, 
Mär, 1784 

Kanzlei allda. 
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Bonn, den 5. März 


Des Ei8 hat hier 18 Gebäude mweggerlffen 

und viele befchädiger, wovon noch viele 
einfallen, . Die halbe Stadtmauer iſt über 
den Haufen geworfen. Dom 25. bid 28. 
Horn. ift kein Menſch zu Bette gelommen, 
Zu Köln aber Ift das Ungluͤck noch viel grd⸗ 
fer; nur über dem Rhein, der Stadt gegen 
über, llegen 112 Haͤuſer, die zur Billiger 
Dfarrei gehören, Im Schutte, ohne derjent- 
gen, die In dad Kurpfaͤlalſche gehören zu ge» 
denken, 

Se. Kurfürfil, Gnaden, iiber das Unglüd 
Ihrer Unterthanen innigjt gerühret, find mils 
deft berungen worden, eine aüs din beiden 
Kapirularen Grafen von Dettingen und Dom: 
berrn von Merle, Ihrem Hofrathspraͤſtden⸗ 
ten Grafen von Belderbufch und Hoflammer: 
präfidenten Grafen von MWelff: Metternich , 


auch verfdiedenen Gehelmen- und Hofrärhen 


beftehende Commißion zu ernennen , um ben 
Zuftand ded Unglüdes und ber Verunglüd: 
ten zuverläßig zu unterfuchen, auch, fo viel 
möglich, eine gleich abgemogene Hilfe, und 
zwar In Natura angedeihen zu laffen; in bie: 
fer Zuverficht zugleich ernannte Commißlon 
zu Erdfnung einer allgemelnen Kollekte zu be: 
vollmächtigen, Hoͤchſidieſelbe ſe zen In die Ka 
itel, Abtelen, Maglſtrate ver Städte, Kld— 
her ac. hr vor zugllches Zutrauen. Alle bet: 
tragende Perſonen ſollen, fo mie auch bie 
Verwendungen Im Drucke erſcheinen und in 
dffentliche Zeitungen eingerüct werden. Se. 
Kurfuͤrſtl. Gnaden haben audy wirklich ſchon 
mit 300 Karolinen zu dleſer Kollekte ben 
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Anfang gemacht, und verſchiedene nachge⸗ 

folgte Beiträge von Herrschaften beflimmen 

a bie eingegangene Summe auf 3249 
tpir, 


Auszug eines Schreibens aus Kölle 
bom 6. Lenzm, 


An Bayen ift alled hinmweggefpielt; ber 
BWelter mit Frau und Kinder ertrunfen; das 
kleine Bollwerk mit allen da ſtehenden Haͤu⸗ 
fern mit Mann und Maus weg, die Stadt» 
mauer, die drei Kbnigpforte, die Holipfor» 
te, des Krauenſchrelbers Haus, die Stadt» 
mauer gegen bad Armenhaus eingeflärzt, wo⸗ 
burdy bie Häufer auf dem Holgmärft entfeze 
lich befchädigt worden. Jnu Lißklrchen die 
Safriftei eingeflürzt, Hahnenhaus fort, am 
Filzgraben die Stadtmaner gan) weg; Der 
nölgens Haus llegt Im Schutte. An bee 
Rhelngaſſe der fefte Thurn, wo man vergane 
gen 6 Wochen arbeitete, um nur cin Loch 
durchzubrechen, ganz hinweg, Der Hausgaſ⸗ 
fen Krahnen, der mie en Gemblb gebaurt war, 
iſt fehr beichädiget ; die Eisbreche Ift hinweg, 
auf dem Laußmarkt find 5 Häufer eingeftärzt, 
Don der Tranfgaffe bis an die St. Kunlberts⸗ 
fire find die Stadtmauern mit allen Krah⸗ 
nen fort, 3% war eln Augenzeuge, wie am 
Sranfenthurm die Stadtmauer, worauf fiy 
viele Menschen von den Schiffen gerettet hat« 
ten, einflürzte und alle Menſchen unter das 
Eis fielen, Der Tdurm an St. Kunibert, 
bie fogevannte Weckſchnappe IR ſamt einem 
Heinen Bollwerke hinweg u. f. w. 

Laut Schreiben aus Dormagen hat bie 
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grauſam wäthende Erft die gröften Bäume a 


mit den Wurzeln aus der Erde geriffen und 
die Örimlingbaufer Brücdeumgemorfen; are 
ſchen diefem Orte und Neuß iſt diefer Fluß In 
den Rhein durchgebrechen. — Auf dem 
Heumarĩte find geſtern 3 Haͤuſer ploͤzlich ein« 
zeſlur zet uud die Bewohner unter dem Schutt 
begraben, eine neue Befllrzung, in welche 
unfere Stadt gefezt worden. 

Das Dberländifche Eis iſt erfl den 2, und 
3. biefeö bier vorbei gegangen und bar neue 
HRächfe und Anſchwellung ded Waſſers ver⸗ 
urſachet. 


Koblenz, den 3, Lenzm. 


Wir hatten vom 23. bis 24. Horn. ſchon 
den Elsgang der Moſel mir grofer Ueber: 
famwemmung, wobei Trümmer von Käufern, 
Gerähichaften, Welnkeltern, Fäffer u. ſ. w. 
getiteben damen. Der Rhein iſt den 27. ge⸗ 
fommen, tie Ueberſchwemmung überſtieg um 


3, Schuhe die von 1740. 


Auszug eines Schreibens aus Muͤhlhelm, 
vom 2, Lenzm. 

Die Ueberſchwemmung und der Elkgang 
Lam In der Nacht tom 26. und 27. Horn, 
fo ploͤzlich auf dieſe Stadt zu, daß die we- 
nigfen Inwohner ſich zu reiten vermochten, 
An Häufern find bet 161 zum Thell aus dem 
Grunde weggerifien, zum Thell beichänigt , 
die Lurherlihe Klrche, das Pfarrhaus und 
Schulhaus find hinweg, nur der erſt vortge® 
Jahr erbaute Kirdihurm ſtehet noch. Die | 
Anzaht der verumglücten Menſchen iſt noch 
nicht genau zu beflimmen. 


Prag, den 6. Lenpnt. 


Unfere Stadt tft fo arg, als irgend eine, 
von der Eid, und Mafferenorh heimgeſuchet 
worben. Auſſer dem ſchon neulich gemeld» 
ten, und daß bie meiften Haͤuſer bis Im den 
zweiten Stod im Wuffer laden, tft die Fa⸗ 
brile des Herrn Obriſten von Thurn weg⸗ 
gertffen, Haͤuſer und Gärten zerfldret, der 
Sräfih Hartwaͤnniſche, der Botanlſche bei 
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nahe ganz rafirt, die Engllſche Lelnwend⸗ 
Diucderet mid Bleſche auf der Färberinſel, 
die Gantenifche Fabrik auf dem groſen Bene» 
dig ganz weggeſchwemmt, mir welcher der 
Unrernenmer fein ganzes Verwoͤgen verlor. 
Die Roufleute haben aufferort entlichen Scha⸗ 
ten durch das Verderben ihrer Waaren. Ele 
ne Menge Gartenmauern find eingeriffen , 
und die Bärten gefcleiit, die ganze umlie» 
gende Gegend If zerfiört, und viele Men» 
ſchen find überfallen worden und umgekom⸗ 
men, Sn der Gegend von Melnid find 6 
Dörfer faſt nicht mehr zu finden, auch iſt ein 
Materhof verfihrimten, In weichem bei 100 
Situͤck des ſchoͤnſten Nindeichrögemefen. Der 
groͤſte Thell des inſtehendes Frübjahr zum 
Ildzen hierher beſtimmt geweſenen Brennhol⸗ 
zes iſt fortgeriſſen werden. Auf einem Bette 
ſchwamm ein Weib, welches ihr nacktes Kind 
mit jämmerlibem Gefchret in die Höhe bob. 
Auf der Färberinjel And 9 Menſchen auf die 
Höhe der Bäume gelette rt, auf melden fie 
tie Nacht zubrachten, während die Eitflums 
pen bie Haͤuſer umfehrten; fühne Schiffer 


retteten diefe Ungloͤcklichen. Auf einem da» 
her gichmommenen Eifer heckte ein Dann, 


welder an ber Brüche mir Sellen heraufge» 
zogen wurde, eben 10 rettete man einen Fuhr⸗ 
knecht mir zwel Perſonen, die auf einer Chal⸗ 


; fe herangertiebin famen. Eine Menge Kas 


valtere muften hier aus den erften Stodwer» 
ken Ihrer Hoͤu er fllehen. Einer Gräfin wurs 
de mit ihren Kinder vermittelft einer Lelter 
geholfen. Den 29. gegen Mittog, ale das 
Volt Im der Malthefer Kirche verfammelt 
war, wanfte diefelbe, meil die Kruft ſank; 
alles lief hinaus. Miele Kirchen find ver» 
ſchwemmt und verſchlammt. — Die vers 
anftaltere Hilfrelchung iſt fehr zu ruͤhmen. 
Hiefige Stadt Fann einen Schaden von 2 Mil« 
lionen erlitten haben, Aus Pilfen find die 
VNachrichten klaͤglich. Zu Leutwertz find drei 
Möpten und 45 Käufer weggeriffen worden, 


— Die Elde hat 60 Schiffe verfchlungen 


und Dretden war In groferNoth. Die Metfs 
ner Bräde iſt bafelbft umgeriffen worden, 
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2, Monlbronmn, den 5 Lenzm. 

Der 27. vorigen Monats war vor die bied» 
fetts an dem Eusflufje Itrgenden Amtsorte, 
befonders Dürrmenz und Mühlader ein ſchre⸗ 
ckenvoller Tay, Noch ehe das Eid brach, war 
all: fon 9 Schuh hop Überihwernmer, 
Vormittag zwi ben 10 und 11 Uhr geſchahe 
der Bruch, die Brücke zu Dürrmenz murde 
mit groſem Krachen weaneriffen, des Kuͤblers 
Martin Glaſſen Haus ftürzte ein, und fein 
2.16 und feine 17 jährige Tochter, nebſt 
Valentin Bleffens Wittib kamen bejammerns⸗ 
würdig unter den Trümmern um ihr Leben; 
er aber wurde gerettet, fo wie bie ältere 
Tochter, welde an den Kleidern Ihred Bräu: 
tigams fich ſeſthalt end demfelben nachſchwam. 
Zu Lomersheim und Roswag flsht es klaͤglich 
and, Von Pforzheim, woſelbſt auch ein Haus 
weggeriffen worden, bid Balhingen iſt Feine 
Brüde und Steg über ben Enzfluß mehr an» 
zutreffen. 


Mannheim, den 12. Lenzm. 

Durch die guten Veranſtaltungen find 
ſchon ſelt Aufange dleſer Woche bie Hoch⸗ 
ftrafen, welche mir Eieklumpen fo hoch über. 
legt waren, wieder bergeftellet, Um ver; 
wicyenen Montage mußten dieſes Über 1000 
Bewohner vieler Landortichaften, gegen Der 
lohnung, von hier nad Seckenhelm nnd Hel⸗ 
deiberg verrichten. Auch ift man im Begriffe 
die Gemeinſchaft über den Rhein durch die 
Schiffdruͤcke wieder herzuftellen. Hler bezier 
hen die Bewehner ihre verlaffene Käufer wle · 
der. So viel man weiß waren es unter am: 
dern Hr. Sradthaupim Schäfer, Zimmermel: 
ſter Bitſchebatſch, Schloſſ. rmelſter Drechsler, 
Maurermeifter Hoͤlzel, Johann Krämer, 
Buchblndermelſter Landenderger, Schrelner · 
meiſter Loffelmeyer, Zimmermelfter Georg 
Vogt, Nkolaus Weber, Adam Wilhelm, 
welche ben hiefigen Nothleldenden vlele thaͤtlge 
Hilfe gelelſtet haben, und denen berelts df · 
fentlicyer Dank zuerkannt worden. Die Un» 
führung ber fhönen Handlung, melde eine 
Bejelligaft Hlefiger Bürger gegen bie uns 
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glücklichen Neckerhauſer autgelibet bat, be⸗ 
hält man ſich noch vor, In tiefe Blätter ein 
zutücken; gegenwärtig aber vorderfamf der 
Scifleute und Fiſcher von Heidelberg zu ers 
mähnen, welde über 200 Einwohner des 
Orts Nederhaufen den Tag nach ber erbärms 
lien Zerfldrung, mir eigener Lebenegefahr 
und erflaunender Urbelt, von den Ruicen abs» 
geholer baden. Ihre Namen find; Adam 
Boͤhl, Chrifttan Schrnedenberger , Georg 
Hartmann, Jehann Hartmann, Michel Pell, 
Heinrich Dörzenbad, Chriſtoph Brünn, 
Chriftian Ueberle, Johann Georg und Georg 
Udermann, — Die Wiblinger berühmte 
Mabimühle, weldyer der Untergang gedrohet 
war, erlitt zwar grofe Beſchaͤdlgungen, aber 
doch har fie Im der Hauptſache Aufferfien Wi⸗ 
derftand geleifter und war zugleich eine Schuz⸗ 
wehre für den Ort. Der Eigenrhümer ift 
mit vielen Händen Tag und Nacht an ber 


‚ Miederherftellung befchäftiger, fo daß jezo 


— — — 





FT 


gleich wleder ein Gang gehen, das ganje aber 
in 2 Monaten fertig ſeyn kann. 


Verſolg der Befdrberungen, 


Den 6, Horn, iſt ber Kurpfaͤlziſch adellche 
Hofgerichtsrath Joſeph Neichöfreiherr von 


Caſtell zum Hofkaſtner dahter und wirklichen 


Kurpfalz Baleriſchen Hoflammerrath; der 
Kämmerer wirklicher geheimer Rath und 
Vicedomm zu Straubing Joſeph Freiherr 
von Welchs und feine männliche Defcendenz, 
ſohln dermal deffen Sohn Kurfürftlicher Hofe 
kaſtuer dahier, Joſeph Frelhert von Weiche, 
zum Landrichter zu Stadt am Sof, ber zu 
Stadt am Hof ald Landrichter angeftellte 
Wel; zum Adminlſtrations Eommiffär zu Wle⸗ 
fenfteig, und der in folder Eigenſchaft da⸗ 
ſelbſt fichende Hofrath Andreas Auer ats 
wirklicher Hoſtammerrath; den 1X1. der Kur⸗ 
fürftl. Rath und Reglerungo-Advokat Phl⸗ 
llpp Cloßmann zum Reglerungsrath in Am⸗ 
berg; ben 13. der Freiherr von Deuring als 
Reglerungsrath zu Landohut auf der Ritters 
bank, der adjungirte Schuldenwerks. Kaſſter 
Fran Xaver von Schiitenberg, und der Auditor 


V des Zürft Iſenburgiſchen Kärafir Regiments 
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von Sieben zu Reglerurgsräthen bafelbit auf 


der gelehrten Bank gnädigft ernannt worden, | 


I 

Die zwote Klaffe der fiebenden Kurpfälzt. 
ſchen Lotterie wi:d den 15, dieies Monats ger 
zogen; Unterzogener bittet feine Herren Eins 
leger um die Erneuerung zu diefer Klaffe, 


bietet dabei feine ergebenfte Dienfte mit noch 


porräthigen ganzen und drittheil Kauflofen je» 
ne zu 7fl.zofr,, und biefe zu afl, zofr, an, 
Mannheim den 4, März 1784. 

Achenbach. 


2 

Dienflags ben 16. März werden aus dem 
bahiefigen Gefällverweferei » SHabervorrath 
1000 Malter gegen bare Zahlung, auch bis 
auf Inftehende Michaelis gegen zu leiftende 
Sicherheit geborgter vorbehaltlich 6 ftlindiger 
Frohnd und gnädigfter Natification Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem Gaflhaus zur Kron of: 
fentlich auögeboten, Kautern den 6, März 
1784. 
* Bon Gefaͤllverweſerel wegen, 

Sedelmeyer. 


3. 
Da der wegen dem grofen Gemwäffer den 
2. März audgefezet wordene fogenannte 


Schrieshelmer Mathid Vlehmarkt mit gnä- 
digfter Erlaubnis einer Kurfürftlichen hohen 
Landesregierung Dienflag den 16. März, 


und deö andern Tages der gewöhnliche Krd» | 
mermarft gehalten werben foll, ald wird fols 


ches andurdy befannt gemacht. Schrieshelm 
an der Bergftrafe den 9. März 1784. 
Kurpfalz Sculiheid und Rath. 
Mauer. - 
Mayer, 


4 

Der bereitö vor 40 Jahren In bad Aus⸗ 
land gewanderte Michael Wickenhaͤuſſer von 
Eljens wird unter eudlicher Friſt von 6 Mo⸗ 
nat aufgerufen, fein bishero unter Verwal; 
tung beftandened Bermdgen felbft zu beziehen, 
oder deſſen Weberwelfung an feine naͤchſte Der, 
wandte ficder zu erwärtigen. Hilsbach den 
27. Horn, 1784. 

5 Kurpfalz; Amt. 
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5. 
Konlgsbach, bei dem Marggraͤfllch Ba⸗ 


diſchen Amtsflecken Stein gelegen. Durch 


die befannte dermalige Witterung und Mege, 
find, nady eingegangenen Nachrichten, meh» 


rere Liebhaber an dem auf den 3, Febr, zum 


Verkauf der Koͤnlglſchen Apotheke dahierj bes 


* fllmmt gemwefenen Termin zu erfcheinen der» 


hindert worden, Die vermirtibre Frau Apo⸗ 


theker Königin hat ſich daher entſchloſſen, ih» 


ren Apothek Verkauf andermeit auf den 15, 
März dleſes Jahrs zu beflimmen; welches 


denen Kaufliebhabern, um fich befagten Tags 
bel ihr einzufinden und das Meitere zu ers 


warten, hiermit befannt gemacht wird, 


Gottlieb Schleyer, gewefener Burger und 
Lelnenweber zu Fürfeld hat ſich vor ungefähr 
10 Fahren mit Verlaſſung ſelnes Eheweibs, 


' Eva Elifaberha, einer gebornen Gräßlin von 
bler, von feinem Hausweſen hinweg begeben, 
ı und dem Vernehmen nad) ſich kurze Zeit In 


Dallen und Heidelberg aufgehelten,, Im der 
Abſicht, mir der erften Gelegenheit nach Hol» 
land und von ba nad Amerika zu geben, 
ſelt welcher Zeit von felnem Aufenthalt nichts 
mehr befanut worden Da nun die Werlaf- 
jene ob malitiofam defertionem auf die 


Edhe cheidung gekiagt ; fo wird ermelbter Gott⸗ 


lieb Schlene: hiemit vorgeladen, zu erſchei⸗ 
nen, um wegen feines Auffenbleibend Red 


und Untwort zugeben, ald wozu ihme ein 


Monat für den erfien, ein Monat für) ben 


‚ zweiten, und ein Monat für den lezten und 


peremtorifchen Termin anberaumet wird, Er 
ericheine nun oder nicht, fo wird dennoch in 
ber Sache ferner ergeben, was Recht Il, 
Decr. Treſchtlingen im Canton Creichgau 
den 29, An, 1784. 
Sreiherrli von ———— Amt 
da, 


T- 

Grünftadt den 8. März. Mit der Ber» 
fteigung der Bilder und Kupferftiche des fel, 
Hrn, Muthmannd dahler wird am 23, bie« 
ſes Monats der Anfang gemacht werben, 
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Num. XXX. 
Montag, den 15. Lenzmonat (Maͤr) 1784. 








Münden, den 9. Lenzm. 


©: Kurfürftl. Durchl. haben am ag. Yin, 
den Regierungdadvolaten Kranz Zaver | 


Gietl zum zweitern Neuburglſchen Hofkam 
mer » Slöfal; den 2, Febr, den Reglerungs⸗ 
rath und Kaflner zu Lande hut von Prielmayer 
zum Kanzler dafelbfl ; den 6. ſichern vonSchedl 

Unterlteutenant beim Graf Wahliſchen 
Snfanterleregiment ; den zz. ben Pfleg Coms 
miffär zu Dfterhofen von Grauvogel zum 
Sculthelfenamts : Commiffär zu Neumarkt 


guäblgft ernannt; ben 26. dem bish 
Hoflammerraths- und — na 


son Maubuiffon die Wirklichkeit auf der ge- 
lehrten Bank; dem geiftlichen Admlulſtra 
tionspräfidenten Tit. — von Leoprech⸗ 
tiug, und dem General⸗Lieutenant Frelherru 


von Hohenhauſen, dann ben 1. März dem | 


Mitgliebe bed Souverainen Raths und Salz» 
Sntendanten der Republit Bern Zreiheren 
‚von Zenner Dero Hausorden vom Pfaͤlziſchen 
Löwen verliehen; fodann den 2. den Karl 
Ludwig Syubert Chevalier le Paige zum 
Kämmerer und den 6. den Kanzler zu Am» 
berg von Löwenthal zum wirklichen geheimen 
‚Rath ernannt, 


Straubing, ben 1. Kenzm. 


Dad Donaumwaffer it zu einer aufferorbent- 
Uchen Höhe angewachien, ſchon drei Tage 
fchroimmen die grdftm Eisſchollen mit Huͤt · 
ten und Holzwert daher, Un ber Innern 
Domaubräde gieng das Waſſer faft über die 
Soche und hber das Wahrzeichen eines eh⸗ 
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ber ben Karmeliten gehört , Ift vieles Vieh 
verieffen, desglelchen aud auf dem Maier» 
bofe von Soffau, der nach Klofler Windberg 
geböret. — Zu Dingolfing wurden 16 Joch 


| von der Brüde vonder Jſar weggerlſſen; auch 
zu MWallerödorf iſt die Brüde weg. Zu Eu» 


ningdorf naͤchſt Plaͤttllug find 7ı Städ Vieh 
verfoffen, zu Pillweichs wurde ein Mann 
mit 2 Pferden, ein Bauer mit feinem Weibe 


' und feinem ganzen Haufe ein Raub der Flu⸗ 


tben. Zu Lalling find die zween Söhne des 


Meßners nebft Ihrer Mutter ertrunfen, Zu 
Deggendorf hörte man beftänbt 
' ten und jämmerlich um Hilfe ſchrelen. — 
| Hier in Straubing find 78 Exhe Vieh er. 
trunken. — Beinahe eben jo beträbt lau» 


g Sturmlaͤu⸗ 


ten die Nachrichten aud den Gegenden bed 


Inſtromes. Zu Mühldorf, Eraiburg, Neu» 
| — Maͤrklꝛc. find die Bruͤcken zer⸗ 
riſſen. 


Nachdem von Obrigkelts wegen eine Gr» 
neral»Gollecte veranftaltet worden, fo gleng 


\ fo viel Geld, Brod und Lebendmitteln von 


unfern menfcdhenfreundlichen Bewohnern ein, 


daß die nothleidenden Orttſchaften überflüßig 
damit verfehen werben konnten. Diejenigen, 
\ welche diefen Vorrach zuführen, können das 


Elend und den Schaden der armen Lanbleute 
mir Worten nicht genug ſchildern. 


Burghaufen, ben 1. Leuzm. 
Auch unfere Gegend litte von Waſſer und 
Eis aufferordentlih. Die Zunbräde zu Paf- 
fau hat 3 Joche verloren und die zu Braunau 


mals grofen Waffere, Auf dem Thurmbofe, | iſt ganz weggeriffen, Altendtring ift zur Halfe 
F 


4 


— m 


126 2 


ke tm Waſſer; welches In bie Granziölaner- 
Firche bis an den Hochaltar reichte. 


Amberg, ben 28. Herm. 

Die Bild bat Hier alle Strafen in Strb» 
me verwandelt, Sie flieg 14 Zoll höher als 
vor 200 Jahren. Das Schlachthaus, bie 
obere und untere Stadtmühle und verſchlede⸗ 
ne Bröden unterlagen der Wuth des toben» 
den Elements. Auf der Hauptwache gudite 
nur die O der Gewehrſchranken her⸗ 
vor in der Alıche gleng das Waſſer uͤber 
die Baiſtaͤhle. Jammern und Wehklagen 
war allgemeln. 


Ingolſtadt, den 29. Horn, 


Der Eisgang iſt heute bei und aufferor- 
bentlich fürchterlich, Der erfle, der (don 
geftern vorbei gleng, brachte die erfchredlich: 
fien &töffumpen, welche meift an den Kochen 
der Donaubiücke zermalmet wurden, wobei bie 
Brädelitte, Der zweitelam vergangene Mit: 
ternadıt, und verurfachte bei dem Zelbkircher: 
thor eine Schwellung. Man fonnte ohn⸗ 
mbglich alles Vleh retten, auf dem Epitals 
Hofe giengen 2ı Stüd zu Grunde. Ge, Cr: 
cell. Herr Viceſtatt halter Graf don Prevfing 
hat In eigener Perſon die Leute zum arbeiten 
aufgemuntert, Heut Nachmittag um halb zUpr 
sing der dritte Stoß, welcher die Donau» 
brhde ganz verdarb, daß fie wohl ganz neu 
wird gebaut werben mäflen. Die Auddrfer 
befinden ſich bis and Dach unter Woffer. 

Den 1. Lenjm. Heute iſt der vlerte Stoß 
gegangen, welcher das Joch, worauf des 
heil, Johann von Nepomuck Bildnis ſtand, 
ganz jertrümmerte, Um Uhr darauf wag · 
gen ed einige Bürger mit Zifhern den Ddr- 
fern beizufpringen; fie kounten aber nicht 
Burdhfommen. Man fahe von der Höhe bie 
Moth diefer Ortfchaften immer mehr und mehr, 
eine ungenannte Perfon ſezte bemmach einen 
Preis da:auf, wer Ihnen beifpringen würde, 
und ed thaten ſich auch wirklich 6 Männer 
dieöfalld hervor. Das meifte Vieh iſt erfofs 
fen, Stuben und Vachfen eingeriffen, Zut- 
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ter weggeſchwemmt und verborben, Ein 
Beuernfnecht Tag auf einem hoch aufgetbärm- 
ten Dungbaufen mit 8 Stuͤck Bieh (dom 4 
Tage ohne Brod und Futter, 


Wien, den 3, Lenzm. 

Um 28. fieng das Eid aufder Donau an, 
fid) nach und nad In Bewegung ju ſezen. 
Am Augarten waren Arbeitsleute angeflefr , 
die Elsſchollen zu zerbrechen und abzumwelfen; 
fie wurden aber bald von dem flärker anrüs 
enden Schwalle weggeſcheuchet. Die aͤuſ⸗ 
ſerſte groſe Bruͤcke über den Hauptſtrom hats 
te ſchon 7 Joch, die innere 5 verloren; nach 
und nad) wurden mehrere weggeriffen, fo daß 
geflern an der grofen Bräde 17, an ber mitt» 
leren 7, und an ber Fahnenſtaugen Brüde 6 
Joche fehlten. Der Elegang gleng über» 
haupt fehr ſchwer, am mandyen Orten gabs 
Luft, an mandyen nicht, daher denn die grds 
ken Schwellungen entſtanden, dergleichen 
die Vorfladt Erdberg und Leopoldfladt die 
ftärkfte ausfleben ar wo alle Haͤuſer un» 
ter Waſſer waren. Ein zwelter Eieftoß bat 
zu Linz am 23, 19 Bruͤckenjoche weggeriffen, 
Aus — ; Sag aufwaͤrts der Do» 
nau liegen, en Na t 
tlaͤglich und beträbt, ER 


Mannheim, den 13. Lenzm. 

Dem Gerüchte, welches ſich i 
verbreltet hat, daß rede ragen 
ber lezten Waſſersnoth In einem fihern herr» 
ſchaftlichen Haufe aufgenommen worden find, 
ſich fehr übel und ungeftäm betragen hätten 
wird hiermit offentlich widerſprochen, und 
ber Wahrheit zur Steuer bejeuget, daß man 
mit Ihrer Auffuͤhrung ganz zufrieden gemwefen, 
——— daß nur Herzen 

e keinen 

ae en 
aut Nachrichten aus Düffeldorf hat da⸗ 

felbft der Eisgang wenig — Hg Moor 
| Schaden verurfachet, die Ueberſchwemmung 

aber hat an Höhe alle übertroffen, die fi) 


) 


| jemals erdugnet haben, 
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Nachtraͤge von den audlänbiichen Els⸗ 

und Wafjerzerfldrungen, 

Der 28. war auch den Sachfen ein er» 
ſchrcklicher Tag. DieEibe hat graufam ge» 
wüthet. Zu Meifen fah man Holz, Schifr 
fe, Mühlen, tode Menſchen und Vleh durch 
die zerrifiene Bruͤcke trelben. Eines Kohl: 
brennerd Haus flürzte ein und begrub Batter, 
Mutter und 4 Kinder: Schiffmühlen wurden 
fortgeriffen, auf welchen der Müller auf dem 
jache faß, — Auch die Sale hat greuliche 
Verwäftungen angerichtet, DieBrüdenmühle 


Sena iſt hinweg ; In den Borflädten wurde 
—— um Hilfe gerufen, und inder Stadt 


fland das Waffer bis herauf am die Kliche 


und an den Marft. Dem Univerfitäts- Stall: 
meifler In dem Kürfllihen Schleffe find 9 
Hferde erfoffen. — Zu Erfurth hat die Ge: 
ra Brücen und Mühlen weggeriffen. — Bon 
Wertheim und Blichoffehelm werden von ber 
Muth des Tauberfluffes die erſchrecklichſten 
Beſchreibungen gemacht. — Die Stadt 


Regensburg aber ift von der Donau am här- | 


offen worden, Die zwo Schlelfr 
mühlen nebft der Lohmähle find gänzlich weg, 
von der Mühle bei der langen Stiege ſtedt 
mur noch dad Dach mir erlichen Pfeilern alle 
Mühlen im unrern Wörth find weggerlſſen, 


erlidhe junge Fiſcher retreten auf vieles Dit» | 


ten einen fih veripäteten Müller mit z Per: 
fonen, Alle Brücken, auffer der grofen, find 
jernidhtet oder fehr befchädiger, Fünf bis 6 
Häufer vom Bairlſchen Hofe gegen Winzer 
hinaus wurden mebfl, der Kapelle mit allen 
Bervohnern von den Fluthen fortgertffen, 
Inter vielen andern Sachen fam ein ganzes 
Dad mit Schindeln gebedt geſchwommen, 
worauf 4 Menfchen failen; man fahe fie wei: 
ter unten zu Grunde gehen u. ſ.w. — Noch 
wicht aus dem dritten Theile von den Kurs 
malnziichen Xanden find die Nachrichten von 
dem Unglüde eingelangt. Das Ober» und 
Nieder » Rheingau war im gro/er Nor, — 
Die Maas hat am wenlgſten Ungläd ange» 


sichter, 
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Uns Holland, den 7. Lenzm, 
In unfern tiefen Provinzen ift vor einigen 
Tagen fo blel Els und Gewäffer zufanımen ges 
fommen, daß ganze Vezirfe überfhwenmet 
worden find, und viele grofe Teiche nicht 
haben MWiderftand leiſten innen, Die Ges 
gend von Nimmegen und Thiel tft eine 
See; viele Menfchen, worunter Standet pers 
fonen befindlich, find zu Grunde gegangen, 
auch iſt eine Menge Vieh verfoffen, 
aut eingegangenen Berichten vom Vice» 
abmiral Reynſt, hat bie Flotte, womit ders 
ſelbe in der Mitteländifchen See Ereuzet, am 
3. vorigen Monats bei der Yufel Ninorka 
einen entfezlichen Sturm ausgeftanden , wels 
her 48 Stunden gedauert hat. Die Schiffe 
haben faft alle ihre Maften und Segel verlos 
ven, umd einige find dergeſtalt verfchlagen 
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| worden, daß man von ihrem Schickſale noch 


nichts weiß, 


Paris, den 3. Lenzm. 

Herr Blanchard, welcher an Verbefferung 
ber Luftballen und hauptfächlich an den Ma 
ſchinen, fie zu regieren, arbeitet, bat end» 
lich geftern einen Verſuch gemacht, welcher 
ihm aber nicht ganz nach Wunſch von ſtatten 
gleng, meil fi ein Zufall eräugnere, wos 
durch verfchledens an dem Segelwerke zer. 
brach, auch einige brennbare Luft ſich verlor, 
Um aber die Zuichauer des einmal erwars 
teten Schaufpieles nicht zu berauben, erhob 
er ſich mit feinem Ballen in die Höhe, bis 
hder die Wolfen, gerteth da in einen Luft. 
firom , der ihn gegen Paßy führte, allmo er 
14 Minuten lang wieder eine gänzlicye Wind. 
file hatte, und ihm die Sonnenftralen fehr 
helß auffielen; eine zweite Stile hielt ihn 
15 Minuten auf, hierauf fam er in einen 
andern Zuftflrom, wobei es ihn fo fror, dog 
er den Mantel um ſich ſchlagen mußte. Er 
nerierh gegen Mont rouge, wo er wieder 15 
Minuten Aill land, Endlich fegelte oder ru» 
berte er gegen die Strafe nach Paris, wo er 
ſich fanft nieder ließ, und feine Reife endigte, 
welche eigentlich mach Vllette beftimmt war, 
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r Bei Heinrich Bender, Buchhändler bei 
bem Kaufbaufe neben der Hofaporhefe wohn» 
haft, find abermal 4 Stud Snpplementen 
neuer Bücher feined Leſeblbliothels Kataloge 
um ı fr. dad Stud zu haben; zwel davon 
enthalten die Nummern zum erften Theile 
wlſſenſchaftlicher Bücher vom Nro, 94% bis 
2113, es find zum gröften Theile beträchtlte 
che Werke; die zwei uͤbrigen find eine Fort» 
fegung vom zweiten Theile der Bücher aus 
dem Fache der ſchoͤnen MWiffenfchaften, und 
fonft unterhaltende Schriften von 1150 bid 
13845 von jurliſtiſchen, theologlſchen, me» 
diziniſchen, chirurgiſchen, Reformarions: und 
Toleranz» wie auch Er ziehungs ⸗ und Kinder» 
ſchriften, fo wie von Gedichten und Schau» 
fpielen, auch Franzdfiichen Büchern werden 
befondere Berzeichniffe von Nro. ı anfangend, 
geltefert, an bittet, nenn jemand ein 
Bud begehret, ob ed aus dem erften, zwel · 
ten Theile, medizlaiſchen, theologiſchen, 
chirurgiſchen u. ſ. w. Fache fei, auch wel» 
hen Nummer das Buch in feinem Fache har 
be, jedesmal anzuzeigen. Die Supplemen: 
te des erften und zweiten helles, fo wie die 
von den Übrigen oben angezeigten Fächern , 
folgen vonZeit zu Zelt. Man verfpricht fich 
daher, wegen den vielen im die Lefebibliorhef 
blos zum Vergnügen und Unterricht des les 
fenden Publitums verwendeten und noch zu 
verwenden gebenkenden Koften, von ben Lieb» 
babern der Lectuͤre eine thätige Unterflägung 
und Hilfe, 


2. 

Es diemet hiermit zur Nachricht, daß ber 
auf den 1. nächfitänftigen onats feft- 
geſezt gewefenen Subhaſtations Terminus 
des freladelichen bel Neuburg gelegenen Guts 
Seybelsdorff bis in den folgenden Yunimo- 
ee 
aber offentli nzelge 8 . 

Beide Gräfli von Wieſerlſche Linie. 


3. 
Der bereitö vor 40 Jahren In dad Aus» 


Jo 
4 land gewanderte Michael Midenhäuffer von 


—— 


— — —— — — — 


Elſens wird unter endlicher Friſt von 6 Mo⸗ 
naten aufgerufen, fein biöhero unter Verwal⸗ 
tung beſtandenes Bermdgen felbft zu beziehen, 
oder beffen Ueberwelſung an feine naͤchſie Ver» 
wandte ficher zu erwärtigen. Hilsbach dem 
27. Horn, 1784. 

Kurpfalz; Amt. 


4 
Dienftags ben 16. März werden aus bem 
dahlefigen Gefällverweferei » Habervorrath 


ı 1000 Malter gegen bare Zahlung, auch bis 


auf inftehende Michaelis gegen zu leiftende 
Sicherheit geborgter vorbehaltlich 6 ſtuͤndiger 
Frohnd und gnädigfter Ratification Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in dem Gaflhaus zur Krone of⸗ 
fentlich ausgeboten, Xautern den 6, März 


Don Gefällverweferel wegen, 
Sedelmeyer, 


5. 

Bei Johannes Apfel, Zeutſchoͤpf zu Hand⸗ 
ſchuchshelm, iſt zu Ve af ewl⸗ 
ger Kleeſamen, in loco die Mas ı fl, ıafr, 


‚ wie auch deutfcher Kleefamen für 36fr, 


Auf das in der Mannheimer Zeitung Nro. 19 
angekuͤndigte Wert Wittelfpahlide Miebdaillens 
Sammlung, nimmt die neue Hofs und Afabes 
mifche Buateedinng neben dem Gafthaus 
Miefen bis den 15. April noch Pranumera 
an, rd IE ber erfte halbe Bogen, welder 
dem Titellupfer und Zitel einen Vorbericht an 
das mo enthält, gratis bei ihr zu haben. 

Auch nimmt fie Pränumeration an, auf eine 
neue wichtige FR Arne unter dem { ° 
a d 5 io 

er en Meligion, 
der Bedoͤrfniß — Ben eingerichtet = 
mit einer gründlicen Beweisfü li 
Wahrheit und Göttlickeit der ge ten Me 
liglon begleitet. Der Verfafler ift durch me tes 
te unferer beiten Journale in diefem gabe rühms 
lich befannt A Pr — wird aus 2 Bänden 








befteben, un zufammen 3 fl. praͤnume⸗ 
itt, Haben 
= ß ——— zeigt eine rei; au 
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Zeitung 








Wien ’ den 6, Lenzm. 


Am Sonntage kam ein auſſerordentlicher 
Eilbote mit Nachrichten von Sr. Maj. 
dem Kalſer aus Mailand. Der Monarch 
macht dem Fuͤrſten Kauntz eine weitlaͤuftige 
Beſchrelbung feiner Reife von Lerlce nad) 
Genua und von ba nach Malland, Die Unl⸗ 
verfität zu Pavla erhielt fo fehr feinen hoͤch⸗ 


fien Beifall, daß er fo gar den Wunſch äuf» | 


ferte, alle übrige Erbländifche Univerfirdten 
möchten nach diefem Plane eingerichtet ſeyn. 
Das Stift der fogenannten Englifchen 


Zräulein zu St. Pblten ift, ungeadpter fie | 
fich mit Erziehung adelicher Fräulein abgege | 


ben haben, aufgehoben, und bie Mitglieder 
werben in die zu Prag umd Prefburg befind- 


lichen Klöfter gleichen Zuftituts verrheilet | 
Laut Nachrichten aus Eßeck 
find die dortigen 8. K. Militärmagazine 


werben, — 


durch einen Zufall gaͤnzlich in Aſche geleget 
worden, Dad Feuer dauerte ganzer diel Ta» 
ge ununterbrochen fort; 

Die Gegenden und Vorſtaͤdte an der Do» 
nau befinden ſich noch immer unter hohem 
Waſſer, weil das Eid noch an mandyen Orten 
feſtſtickt; wie dann zu Simmering viele tau⸗ 
fend Hände arbeiten, um ed In Bewegung zu 
2 Die bedrängten Einwohner der Bor» 
ftäpte erhalten fortbauernb allen möglichen 
Beiftand, Mus andern Gegenden der K. K. 
Staaten laufen die traurigften Berichte ein, 
Zu Ebersdorf und Schwechart find bei 40 
Haͤuſer weggeriffen worden, 

Da Se. Mai. der Kalfer auf den Ball ei» 


ar Wafferdnoth 40 taufend Gulden unter die | 


— — — —— — 





Nothleidenden zu verwenden milbefl verord⸗ 
net haben, fo wird dleſes nun ind Werk ge⸗ 
ſezt. Die biefigen Freimaurerlogen geben 
tägli 12 Dulaten, 


Regensburg, den-7. Lenz, 


Da der Mittelthurn unferer fleinernen Bruͤ⸗ 
cke fo fehr deſchaͤdiget worden, fo darf fein 
beladener Wagen mehr Über diefe Brüde fahr 
zen. Kaum ift die grofe Waſſersnoth vorbei, 
fo überfiel und. ein rieuer Schrecken. In der 
vergangenen Macht nach 12 Ahr wurde zu 
Stadt am Hof pldzllch Laͤrm geichlagen und 
Sturm geldutet;Iweil in bemdortigenäranglör 
Banerklofter Feuer ausgekommen war, welches 
inwendig ſchon fehr um fich gegriffen hatte , 
durch eilfertige Anftalten aber wieder gedaͤm⸗ 
pfet worden if, Der Wafferfhaden in der 
—n zu Prag beläuft fi) auf 200000 

den. 


München, den 12. Lenz, 

Um das Ungluͤck, welches durch ſchnelles 
Fahren und Reiten In der Stadt verurſachet 
werden kann, zu verhüten, ift durdy eine 
böchfte Verordnung vom 16. Jaͤn. dieſes Jah⸗ 
red bad ſchnelle Fahren und Reiten In ben 
Gaſſen wiederholt ſchaͤrfeſt verboten worden. — 
Zu Amberg haben in der neulichen Waſſers⸗ 
north 4 Perfonen ihr Xeben eingebuͤſet. u 


| den neulichen Befdrderungen iſt gefezet wors 


den: daß der Kurfürftl, Kämmerer Franz 
' Zaver Freiherr von Ruffin zum Hofrath auf 
der gelehrten Bank ermamnt worden fel: 
| es muß aber Ritterbant heiſſen. 








ae 
Dresden, den 6, Lenzm. 
Mehr als 70 Schiffe, zertruͤmmerte Haͤu⸗ 
fer und Mühen find am fchredlichen Tage 
des ag. Hornungd auf ber Elbe bier vorbet 
geſchwommen. Dad Bau- und Brennholz, 
fo aus Böhmen und dem fächfiichen Gebirge 
herunterfloß, wird Ääber 100 taufend Thaler 
gerechnet, Dier Pfeiler an unferer Brüde 
haben Schaden gelitten. Aus der Gegend 
zwiſchen Meifen und Torgau geben fehr Eläg- 
Uche Nachriehten ein, Unfere Borftädte ha» 
ben von ber Ueberſchmemmung viel gelitten, 
Die Elbe hat auch zu Magdeburg fehr ge» 
wuͤthet, und der Weſerſtrom bat fich nicht 
gelinder bezeiget. Der 28. Horn, war auch 
dort überall der jammervolle Tag. 


Gleve, den 10, Lenzm. 
Die über dem Rheine liegenden Städte 
Weſel, Rhee, Kanten, Emmerich u, ſ. w. 
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A Kind als eigen! aufzunehmen, In ber Pro, 


EEE EEE 





haben wenig oder gar nichts von den Eid. | 


gängen gelltten; aber die Dörfer, Auen, 


Materhöfe u, dgl, find entjezlich mitgenomnten | 


worden, fo daß In vielen Fahren diefer Der: 
- Aufl nicht wird erfeger werden können. Ein 
benachbarter Pachter iſt von dem Elfe derge⸗ 
ſtalt überfallen worden, daß er, auf einem 
Klumpen forigeriffen, fehen mußte, wie fet- 
ne Mutter von go Fahren, feine Frau, feis 
ne 5 Kinder, Haus, Hof und alles ein Opfer 
der würhenden Zlurhen wurden, Er ſchwamm 
fo eine Welle fort, und plbzlich kam auf ei» 
nem Elsſchollen fein Weib, ihr jüngftes Kind 
in ben Urmen baltend, binter ihm nad). 
So wenig er ſich zu retten vermochte, fo 
wenig konnte er diefen Ungluͤcklichen helfen, 
die alöbald mir dem Schollen vor feinen Au⸗ 
gen verfhmwanden, Nachdem er 24 Stunden 
lang mit dem tobenden Elemente gelämpfer, 
erichten endlich feine Rettung, Indem er an 
ein Ufer getrieben wurde, wo er fich feft hal» 
ten konnte. Bel Kanten iſt eine Wieg: ge» 
landet worden, In welcher ein Knabe von 
einem Fahre unverfehrt und zu ſchlafen fchien, 
Dleſes augenfcheinliche Zeichen göttlicher Er» 
haltung ſollte Menſchen ermuntern, biejes 





nn nn 


amp, 


vlnz Belderm find die Teiche gebrochen, wor» 
aus grofed Unglücd entflanden, Ein junger 
von Adel von Nivenheim, und ein Advolat 
find In den Fluthen begraben, Weide wollten 
aus Edelmuth Ihrem Nächften beifpringen, 
Auch in Brabant haben die Ueberſchwem. 
mungen einen unbefcpreiblicden Schaden ver« 
urfadyet. Die Stadt Löwen allein hat über 
eine Million Schaden, 


Arnheim, den 3, Lenzm, 

Durd) die am 28. und 29. Horn, erfolgten 
Telchbruͤche iſt die ganze Grofſchaſt Zätphen 
und die Provinz Oberyſſel mit vielen Eräd: 
ten und Dörfern in eine erbärmliche Mafs 
fen&noth geſezet worden, wobei viele Men. 
ſchen und Vieh zu Grunde gegangen. Man 
rechnet daß bei 300 Städte und Dörfer, und 
bei 60000 Morgen Landes unter Waſſer ge» 
fezer fin, 

Nommwegen, ben 3. Lenzm. 

Der Wablfuf iſt auf 24 Schu gewadhs 
fen, weil feine Dämme — Jr 
ſchanz und Thiel durchgebrochen find, Zwi⸗ 
ſchen Kleve und bier, verfigert mon, felen 
50 Menicen und 6000 Stuͤck Vieh umgekom⸗ 
men, Sieben Menſchen, worunter der Amt- 
mann Freiherr von Nivenheim be findlich 
war, wollten in einem Schiff den Not hleiden⸗ 
den Lebensmittel zuführen, find aber alle er. 
trunfen, well das Schiff umſchlug. Das 
Waſſer kam fo ſchnell, daß Zuhrleute Wagen 
und Karren ſtehen laflen und nur auf ihre 
Rettung bedacht ſeyn mußten, 


Bränn, den 6, Lenzm. 


Mit Nachrichten aus Petersburg erfährt 
man, daß Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin aller 
Meuffen bei Belegenheit des mir der Pforte 
deſtaͤttigten Traktats, dem daſelbſt reſi 
direnden K. K. auſſerordentlichen Geſandten, 
Kern Grafen von Cobenzl, mit folgenden 
fehr Foftbaren Gefchenken ein ganz befonderes 
zeichen Dero Zufriedenheit gegeben haben, 





Zn. 


Diele Geſchenke für den Herrn Gelandten be: 


anden in einer fehr reich mit Brillanten be» 
ezten Dofe, famt dem Bildulſſe der Monar⸗ 


n, und in 4000 Stück Dufaten in Gold; 
— einem en foftbaren Blumenftraufe 
von Brillanten, und In einem prächtigen Pel⸗ 
ze von Siberiſchem Zobel für die Frau Ge, 
mahlin des Herrn Geſandten. Der Herr Ges 
fandeiafıtrath, Baron Seidler, erhielt ei» 
ne goldene mit Brillanten befezte Doſe, der 
Geſandtſchaftſekretaͤr, Herr Raıh, einen 
koſtbaren Ring, und die Kanzlei des Herrn 
-Borfchafterd 5000 Rubel. Diele Koftbar: 
feiten wurden noch dadurch verherrlicher, 


dad (mas bisher ohne Bet'ptel war) der Hr, | 


t d deffen Frau Gemahlin, als 
— 7 um ihre Dankſagung 
bei diefer wahrhaft grofen Monarchlu abzu> 


ftatten, beide zu der Kalferlichen le | 


gen zu werden, umd mit Ihrer Majeſtaͤt zu 


fpeifen, die Ehre hatten. 
Heilbronn, den 12. Lenzm. — 
te hatte die hleſige Stadt das unſchaͤz⸗ 
—— ‚ des Herrn Joch: und Deutſch⸗ 
melfters Königliche Hoheit In Ihren Mauern 
zu verehren, Hoͤchſidle ſelbe hielten fich ſchon 
einige Tage in der benadybarten Commende 
Hornegg auf, und geruheten dieſen Abend 


Uhr ſich hierher zu verfügen, und, | 
nad feines Alters, 


Befichtigung des Watlenhaujes, dem 
— — Saal zur goldenen 
Roſe anzuwohnen. Die Leutſellgkeit, mit 
weicher Se, Koͤnlgl. Hoheit ſich zu der zahle 
reichen Verjammlung berabliefen, erfüllte je- 


den Anweſenden mit dem lebhafteſten Gefühl | 


iefften Verehrung, und die biefige Stadt 
* —8 tn ben ſpaͤteſten Zeiten ben heutigen 
Tag unter Ihre glüclichften zählen: 


Mannheim, ben 16, Lenzm. 


ern vor Mittag wurde inhieflger Stadt» || 
— Gott dem Allerhöchflen für die | 


iefigen Stadt durch Abwendung der bei 
nos re aufferordentlichen Ueberſchwem⸗ 
mung bevorgeſtandenen grofen Gefahr und 
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gänzlidhen Untergangs, eriwiefene Gnade ein 
felerllches Dankopfer dargebracht, welchem 
die geſamten hoben Dikaflerien, ber Magtr 
firat und eine Menge anderer Ehrifiglaubigen 
beigewohnt haben, Der geiſtl. geheime Rath 
und Stadtdechant Herr Folles hielt bei dies 
fer Gelegenheit eine fehr auferbauliche, auf 
ben Gegenftand ungemein paffende und rühr 
rende Rede, — Am Sonntage vor 8 Tage 
ift auch ſchon In der Evang. Lurl), Kirche vom 
Conſiſtorlalrath und erften Pfarrer Herrn Uſt, 
nach elner auf eben beſagten Gegenſtand abge» 
faßten erbaulichen Predigt, ein eigenes Eräftte 
ges Danfgebet zudem Himmel geſchickt worden, 

Allen Gurthätern und Menfchenfreunden, 
melche biöhero zum Behuf des leidenden Näch» 


ſten nicht mur fo viele anfehnliche Beiträge 
gelelſtet und noch taͤglich leiſten, fondern auch 


mit ſelbſilger Austhellung der milden Bets 
fleuer weiterer Hilfleiſtung auf fo audgezeich- 
nete hriftliche Weiſe fich erniebriget und her⸗ 
abgelaffen haben, wird hiermit nochmals Nas 
mend des gefammten Publlkums dffentlicher 
beifer Dank gefagt, 

Am verwicdhenen Sonntage früh flarb da- 
bier der KRurpfälztiche wirkilch abeliche Re— 


glierungs. und Oberappellarions Gerichtarach, 


auch Gefandter und Directorlalrarh des Kurs 


‚ und Oberrheinlſchen Kreifes, Anton Rudolph 


Helix Freiherr von Laſſer, in dem 43. Jahre 


Theater: Anzeige. 
Nächften Freitag den 19, dleſes wird auf 


5 der biefigen Nazlonalbuͤhne aufgeführet wer» 


den: Derbreden aus Ehrſucht, ein 
ernfthaftes Famillen · Gemaͤhlde in s Auf zů⸗ 
gen von Hrn. Ifland. 


r 
Da die Inftitutiones Hiftorix ecclefia- 


ſticæ des Tir. Herrn Kanzlers von Moshelm 


in ben Bihliorhefen der melften Gelehrten find; 
fo wird hiermit bekannt gemacht, daß eine 


Deutſche Fortſezung derſeiben, welche von 
dem berühmten Herrn Rektor Schlegel alle 


bier volllommen nah dem Mosheimifchen 
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Plan ausgearbeitet tft, binnen wenigen Wo» A bier, von feinem Hauswelen hinmeg begeben, 


chen bie Preſſe verlaffen wird, So fehr fi) 
auch der Herr Verfaſſer der Kürze befliifen : 
fo iſt doch die Kirchengeichichte des gegenwaͤr⸗ 
tigen Jahrhundents viel zu wichtig und reich⸗ 
haltig, als daß es ihm möglich gewefen mä» 
re, folche ohne allzugrofe Verſtuͤmmelung in 
einen Band zu bringen. —** fann man 
auch das Publtfum mit Zuverläßigfeit verſi⸗ 
bern, daß das Buch mit dem zweiten Bande 
gefchloffen, und der Erwartung feiner Leſer 
vollfommen entfprechen wird, Der erfte Band 
wird laͤngſt in 6 Wochen in allen Buchhand⸗ 
lungen um z3fl. zo kr. zu baben feyn. Wer 
aber daraufinder Schwanlſchen Hofbuchhand⸗ 
lung zu Mannheim 2 fl. 45 kr. pränumeriren 
will, kann foldyen bei derjelben nach Verlauf 
biefer Zeit ablangen laffen, Heilbronn den 
4. März 1784. 
Edebrechtiihe Buchhandlung, 

Ferner hat Inder Schwanifden Hofbudh- 
bandlung die Preſſe verlaſſen; Kabale und 
Liebe, ein bürgerliche Trauerfpiel in fünf 
Aufzügen, von Herrn Schiller, 40 kr. 


2 

Bel Johannes Apfel, Zentichdpf zu Hands 
ſchuchsheim, iſt zu haben: blauer oder ewl⸗ 
ger Kleefamen, in loco die Mas ı fl. 1afr, 
wie auch deutfcher Aleefamen für 36 !r, 


3+ 

Die auf Montag den 29, diefed Nachmit⸗ 
tag dahler im Amthaus beftimmte Verſtel⸗ 
guug von 400 Malter Haberfräcdhten, nad 
zuvor auf dem Fruchtmarkt in Sintheim aus⸗ 
gefegten Probe, wird denen Llebhabern zur 
Nachricht, vorgängiger Prüfung auf dem 
Speicher felbften, und Wahrnehmung an» 
nehmlicher Bedingniſſen, fonders der 6 ſtuͤn⸗ 
digen Frohndfuhren bekannt gemacht, Hils⸗ 
bad) den 10. März 1784. 

Kurpfalz; Einnahm. 


4+ 
Gottlieb Schleyer, gemwelener Burger und 
Leinenweber zu Fürfeld hat fich vor ungefähr 
10 Fahren mit Verlaſſung feines Eheweibs, 
Eva Ellſabetha, einer — Graͤßlin von 


— — — — — — 


| 


| 
| 


und dem Vernehmen nach fich kurze Zeit In 
Dallen und Heidelberg aufgehalten, in der 
Abſicht, mit der erften Gelegenheit nach Hol» 
land und von da nach Amerika zu gehen, 
ſelt welder Zeit von feinem Aufenthalt nichts 
mehr befannt worden, Da nun die Verlafs 
jene ob malitiofam defertionem auf di: 
Eheſcheldung geklagt; fo wird ermeldter Gott» 
lieb Schleyer hiemit vorgeladen,, zu erſchei⸗ 
nen, um wegen feines Quffenbleibens Red 
und Antwort zugeben, als wozu ihme ein 
Monat für den erften, ein Monat für dem 
jweiten, und ein Monat für den legten und 
peremtorifchen Termin anberaumet wirb, Er 
ericheine nun ober nicht, fo wird dennoch in 
der Sache ferner ergeben, was Recht iſt. 
Decr. Treſchklingen im Canton Greichgau 
den 29. Jän, 1784. 
Freiherrllch von Gemmingiſches Amt 
allda. 


5 

Den 23. nädhftfolgenden Monats April 
Vormittags um Io Uhr werden auf hiefigem 
Rathhauſe ungefähr dreißig Fuder Wein von 
den Jahren 1775, 1779 und 1781 gegen 
baare Bezahlung offentlich verfteigert und dem 
Meiftbietenden zugeichlagen werden; welches 
andurch zu dem Ende betannt gemacht wird, 
damit fich die, fo bierzu Luft tragen, an dem 
beftimmten Tage bier einfinden, die Proben 
vorher Im Keller einnehmen und die Steige» 
rung befördern mögen. Gegeben Dirmſtein 
den 5. März 1784. 

Hochfluſtlich Wormfifces Amt bafelbfk, 

Ex Mandato 
Zorn, 
Umtsfchreiber, 

In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
[ung neben dem Gaͤſthauſe zumMiefen find zu haben 3 
Des Herrn General von Glovd’s Abhandiuug 
über die allgemeinen Grundſaͤze der Kriegskunft, 
gr. 3. mit 6 illuminirten Karten und 5 Planen, 
af. zotr. Cory Spbärifhe Trigonometrie, mit 
möglichiter Slarbeit beiarieben, mit 5 Kupfers 
tajeln, 54. Hoͤſchels Nachricht von dem j Kas 
toptrifhen Zirkel, ı2Er. Der Heine Lateiner, 
für das Angsburgifhe Gpymnaſium, ı5 fr, 








Mannpeimer Zeitung. 
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Stuttgard, den 15. Lenzm. 


Deeſen Vormitag nach 10 Uhr kamen Se. 

Herzogl. Durchl. zur allgemeinen lebhafte ||i 

ſten Freude der hiefigen Stadt und des ganzen ||' 
Landes bei hoͤchſterwuͤnſchtem Wohlſeyn von 
der nach Koppenhagen gemachten Reiſe mie» 
derum glüdlich hier an, Der allhiefige Stadt» 

| 

| 





magiftrat und bie ganze Bürgerfchaft erwar- 
teten ihren Durdlauchtigften Landesvatter 





an dem Ludwigsburger Thor, Bel der böch- | 
flen Ankunft In der Stadt wurde mit allen | 
Glocken geläutet, und in dem Herzoglichen | 
Schloſſe war der ganze Hof verſammelt. Nach 
einem geftern eingelaufenen g De: 
Iret haben Se. Herzogl. Durchl. den bisher 
älteften gelehrten Reglerungsrath und Conſi | | 
ſtorial· Vicedireltor geheimen Rath Saber zu || 
Dero wirklichen geheimen Rath mit Stz und ||; 
Stimme auf der gelehrtem Bank zu ernenien | 
geruhet, 


Prag, den 12, Lenzm. 

Von den traurigen Wirkungen des heurl⸗ 
gen Elsſtoſes erhalten wir fo viele Nachtraͤ⸗ 
ge, daß elnem das Herz wehe thut, wenn man 
all dad Elend Liefer, welches überall angeftel» 
let worden iſt. Anſtatt aller Wlederholun⸗ 

en wollen wir nur bad Unglüd von Weg. 
òà anführen, wo von 113 Haͤuſern 72 
theils eingeftürzt, thells ganz mit ei 
worben find. Unfere älteften Urkunden von 
der Wuth der Moldaufluthen gehen bid auf 
1034, wir finden aber keln Beiſplel ärgern 


es. 
De hohe Landesſtelle Hat die ſtreugſten Be» 


a 
| | legten Schlamm ſchleunig wegzuräumen. 2) 


fehle erlaffen: 1) den In den Gaffen aufge» 


Das in De Keller eingedrungene Waller old» 
bald auszupumpen, und endlich bie In den 
Kruften herumſchwimmende Toden auf die 
Ktrchhdfe vor den Thoren hinaus zu führen, 
weil man in den älteften Kronicken die trau» 
rigften Beiſpiele gefunden hat, daß diefe zus - 
ruͤck gebliebenen Uebel der Samen zu grofen 
Krankheiten, ja gar der Peft gemeien. Es 
find baber in allen drei Prager Städten 
durch Maglſtratsbeorduete und zugegebene 
Uerzte und Wundaͤrzte bie Kräfte fogleich ner 
reiniget und Nachts bie Körper weggtfuͤhret 
worden. Dad In die Keller eingebrungene 
Waſſer hat fchon bie und va Kalk und Sand 
audgefchweift, daß die Mauern finfen und 
Haͤuſer Riffe befommen. 

Nun auch einmal wieder etwas von Krieg 
und Frieden, Dermalen [eben wir hier in 
ber Beſorguls, daß doch ein Krieg nahe fei. 
Die Padpferde follen dem Lande Stebenbür- 
gen ſchon vorgefchrieben feyn, welche aud) 
bis Ende März diefed Jahres in vdlliger Be» 
reitfchaft ſtehen muͤſſen. Ungeachter wir num 
fowohl Türkifcyer als unferer Seits alle Zu» 
bereitungen fehen, fo macht der von der Piors 
te mit Rußland eingegangene Frieden doch 
alles wieder zweifelhaft, Die Ungewlßheu 
alfo , wozu ed abzwecken möchte, iſt der eiu⸗ 
ige Anſtand, den wir haben, 


Kirchberg im Hobenlokifchen, den 1. Lenzm. 
Der diesjährige Elsbruch auf der Kart hat 
traurige Spuren hinterlaffen; das ganze Thal 
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wurde uͤberſchwemmt, die hiefige ſtelnerne 
Biacke beſchaͤdigt, die bei Eichenau rulnirt, 
die hölzerne aber gan weggeriffen. Eine 
Stunde von bier, zu Dienborb, überrafchte 
den 27. Horn. Morgens ro Uhr ber ange 
laufene Strom ben Nachrichter mit feinem 
15 jährigen Sohn, tie aufs Fiſchen ausge: 
gangen waren; fie reiteten ſich auf einen 
Baum , wo fie bis zum andern Tage bleiben 
mußten. Man ſuchte fie zu Pferd zu retten, 
und mit dem Sohne kam feln Netter gluͤck lich 
duich den Fluß, Aber der andere verfehlte 
die Furth, Retter und Nachrichter wurden 
vom Etrome fortgeriifen, ber Nachrichter, 
der fi) an des Pferdes Zaum fefipielt,, fam 
mit demifelben ant Land; aber von dem Schick 
fal des menfchenfreundlichen Retter6, elues 
hübfchen jungen Mannes von 30 Jahren, der 
eine ichwangere Frau binterläßt, hat man 
noch Feine Spur, 


Mannheim, dem 17. Lenzm. 

&o viele Beiſpiele von edelmuͤthlgen Tha: 
ten, welche beiden lezten traurigen Unglüdd+ 
fällen audgeüber worden find, aufgezeiget 
werden fönnen, fo hat ed zu Kreuznach bei 


eg u DE Een 


dem Ungläce der Niemi chen Familie auch 


nicht daran gefehlet, Indem die Vorfichr rechr 
ſchaffene Menſchenfreunde ſendete, dle vor dem 
ganz offenbar porgefehenen, furz darauf aber 
leider erfolgten Einfturg des Niemifchen Hau 


Joc 


\ 


es 


hinunter, und die leyternbelfen mit angeftreug⸗ 
tem tbätigftem Beiſtande die Lnglüdlichen 
mit Sctlen beraufztehen. Der alte Herr 
Rlem mußte indeffen im Angefichte feines 


Sohnes, fo wie auch ein anderer Gehilfe, von 


dem frengen Gewaͤſſer fortgeriffen, fein Le⸗ 
ben in biejem fo ungluͤcklichen Zeitpunfte uns 
vorgefehen endigen. Weſſen Herz wird nicht 
bei Leſung dieſer traurigen Geſchichte auf das 


' fühlbarfte gerührer! Ans dem Haufe Ift gar 


wentges gerettet worden ; bad meiſte vom 
Vermögen, Hausrath, und die ganze Apo⸗ 


 thefe, diefer einzige Nahrungs zwelg einer utte 
gluͤcklichen Wittwe mir 6 Kindern, gleng milt 


dem Ginfturge bes Haufed zu Grunde, und 
murde von dem wilden Strome fortgeriffen, 

Hler iſt auch noch ein Schreiben von Ebers 
bad) am Necker nachzuführen, welches das 
diefes Srädchen betroffene Unglück folgender 
mafen ſchildert: glädlich und ohne Schaden 
brach das Eis den 26 Horn, in hiefiger Ge =» 
gend und hielt feinen ordentlichenXauf, Aber 
den 27. gegen Abend nahm das Gemäffer, 
thetls durch Schwellung von unten herauf, 
theild durch den Zulauf von oben herab, ber» 
geftalt ͤbe: haud, daß don Morgens unfer 
Staͤdtchen ba wo es am hoͤchſten Itegt, mit“ 
bin auch unfere Kirche, melde am obern 
Thore eher, g Schub tlef unter Waſſer ger 


ſezt warem, Ueber 400 Hauehaltuegen muß» 


ten aus dem Feuftern det zwelten Siodes In 


ſes zween annoch den gräßlicien Flu hen über» ||| 
laffene Menfchen retteren, naͤmlich den Ältern | 


Eohn des ertrunfenen Herrn Apothekers 
Miem, und alfo zum Gluͤck jenen, welcher 


das Arzuelmefen feines verunglüdten Datterd 


pollfommen erlermet hat, fobann bin Gehil | 
fen, der ſchen felt 20 Fahren mit feiner Send» | 


arbeit feine alte Eltern ernährer, Es iſt Pflicht, 
die Namen diefer edlen Menichenretier, die 
hierbet ihr eigenes Leben In Gefahr fegen 
mußten, offentlich bekannt zu machen: naͤm⸗ 
lich Herr Adminiftrationerath Hecht, Stadt⸗ 
rathsaffeffor Herr Knapp, Hirr Caudidat 
Dilg und Herr Landhauptmann Ernſt. Die 
zween erſtern fliegen, fo weit fie konnten, 





die Nächen fteigen und In die Vorftant flüch⸗ 
ten; jedoch hielt das Wachſen nicht lange an, 
und in 24 Stunden konute man die Hauſer 
(dom wieder bezieben, worin alles druuter 
uud drüber geworfen lag. Bel 26 Städ 
Nindoich, 2 Pferde und viele Schweine find 
hier verfoffen. Bor dem Mederthore find die 
Jahrzahlen 1529 und 1651 eingehauen, als 
Wahrzeichen hober Ueberſchwemmungen, aber 
die&mal fland es noch 4 Schub höher. Mir 
danfen Gott, daß wir noch vor vielen tau⸗ 
fead andern Orten fo glücklich durchgekom⸗ 
men find, obngeachtet der Schaden mit noch 


‚ drei andern Heinen Ottſchaften im Durchfchnitt 
auf 70000 fl, berechnet wird, 
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In der dableſigen Hochdeutſchen Evanges 9 ge noch dem Volke wahrhaft dienen kbune, 


liſch Neformirten Kirche ift ſchon den 7. dieſes 


Monats dem Hoͤchſten wegen ber glädlid | 


vorüber gegangenen grofen Ueberſchwemmung 
bit Bet dtefem Gegenftand fehr ſchicklich 
und erbaulich abgehaltenen Rede, der waͤrm⸗ 
fie Dant für feine allmaͤchtig und uͤberall ger 
genwaͤrtige Kraft, wodurd er Himmel und 
Erde famt allen Kreaturen * als mit ſel⸗ 
ner Hand noch taͤglich erh 
abgeftattet, und zugleich feine milde Güte 
um fernere Hilfe, Beiftand und Errettung 
aller Nothleidenden dewuͤthigſt angerufen 
worden, 


Konden, den 9, Lenzm. 

So wie die zwote Kammer beö Parlementd 
dem Könige unaufhoͤrlich anlegt, eine Ver⸗ 
änderung in dem Minifterlum vorzunehmen, 
fo berathichlagen fich die vornehmften Gemein» 
ſchaften der Stadt, den König zu bitten, daß 
er das Parlement auflöfen möge. So viel 
Parthelen dermalen hier herrſchen, fo viel 
Kampfpläge, Jeder Anführer hat feinen els 
genen Drt, Kerr Fox hat noch andere Plä- 
je zur Berfammlung feiner Anhänger, — 
Als neulich Se, May. auf bie Parlements⸗ 
addreſſe antworteten, daß die Herren der Kam, 
mer verſichert ſeyn ſollten, wie Sie keinen au⸗ 


deru Bewezgrund bei der Wahl ihrer Mine | 


aben, als das Beſte Ihres Volles, da— 

5 Si auch) nur ſolche Männer zu blefen 
wichtigen Staatöftellen ziehen würden, bie 
des Zutrauend Ihres Parlementes und Vol⸗ 
feö wiırbig wären; fo war der Kammer dieſe 
Erklärung doch nicht befriedigend, weswegen 
auf den Autrag ded Herrn Fox noch eine zwei» 
te Vorftelung befchloffen wurde, um dem Kb. 
nige die Verwunderung und Beträbnid zu bes 
zeugen , In welche das Parlement durch ges 
dachte Antwort, welche die Miniſter angera- 
then haben, bei —— wichtigen Staatsſa⸗ 
et worden ſei. 

J— SE nochmals vor Augen legen, daß 
ein Mintfterlum, wenn es auch noch fo ges 


jezmäßtg errichter worden, weder dem Koͤnl⸗ 





It und regieret, 


Ste müßten daher 
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wenn es das Zutrauen diefer Kammer nicht 
befize; und diefes fei der all n.it dem gegen» 
wärtigen Minifterium u. ſ. w. 


Paris, den g, Lenz, 

Schon am 23.9. M. haben faft alle Fluͤſſe 
in Frankreich angefangen aufzubrechen und 
ſich ihrer Eisdecken zu entladen, welches faft 
aller Orte nicht ohne die gröften Ueberſchwem. 
mungen, davon man Feine Beifpiele hat, ge» 
ſchehen it, wobei Menfhen und Vieh zu 
Grunde gegangen find, Wagen und Pferde 
find auf Hochfirafen von den Fluthen überre» 
ſchet worden, und mit den Fuhrleuten uns 
gluͤcklich geweſen. 

Se, K. Maj. haben eine öffentliche Tou—⸗ 
ſchule zu errichten befohlen, auch verordnet, 
daß Preife von 1500, 600 unb 500 Pfuns 
den auf die beften Compofitionen lyriſcher 
Trauerſpiele geſezet werden follen, — Herr 
Blanchard har einen neuen Berfuch einer Lufta 
reife auf den 15. Fünftigen Monats beftimmr, 


Vermiſchte Nagrichten. 

Das Unglüd bei Nimwegen and in allen 
dortigen tiefen Bezirken hat fich ebenfalls am 
28. Horn, eräuguet. In diefen Landen ift 
ein ſolches Unglüh, wenn Dämme brechen 
und die Fluthen einreiffen, deſto gröfer, weit 
ba gar feine Rettung iſt, und Bezirke von 
40 biö 50 Meilen unter Waffer geſezt wer» 
den, Der unglädliche Ammann Freiherr 
von Nivenheim, und der Fiekal Omphal mir 
dem Sefretär, die aus Edelmurh ſich in die 
Fluthen gewagt und darin umgefommen find, 
wird fehr bedauert, Er iſt tod wieder gefuns 
den worden, mit noch einem Menfchen, den 
man moch zurecht zu dringen fich Hoffuun 
machte. — 3 Stodholm iſt eine grofe 
Medaille auf die vergoͤnnte Religionsfreipeit 
geprägt worden, Auf elner Seite ſtehet das 
Bruftbild des Kdniges mit dem gewöhnlichen 
Titel, und aufder andern flehen zwei Frauen» 
simmer, welche ſich einander die Hände reis 
den, und davon bie eine ein Kreuz, die an⸗ 
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dere einen Delzweig In ber Hand hält. Un- 
ten ftehen bie Worte Fides & Charitas, und 
ferner: Libertas religiofa XXV Jan. 
MDCCLXXIX, 


5; © 

Der prisllegirte Zubrmann Wilhelm Hütter 
von Neufladt wird künftig wieder in dem 
Gaſthaus zum König von Portugal einkeh⸗ 
sen. Er iſt bafelbft alle Montag und Don» 
nerflag Abends anzutreffen, und fahrer bie 
daranf folgende Täge um 1 Uhr wieder nad) 
Neuſtadt. Ernimmt aud Sachen nad) Lan» 
dau und Stradburg zu beforgen, 


2. 

Da die von Worms bis Oppenheim ziehen> 
de, durch leztere Ueberfchwernmung beſchaͤdl⸗ 
get gewordene Chauſſee dermalen wiederum in 
den Stand geſtellet worden, daß ſelbe mit 
allem Fuhrweſen ohne die mindeſte Gefahr 
paffirt werden kann, als bleibt ſolches dem 
Publito, beionders aber jenen, welche die 
Frankfurter Oftermeffe zu befuchen haben, 
zur Nachricht ohmverhalten, Alzel ben ı 7. 
März 1734. 

Kurpfalz; Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


2. 

Die auf Montag den 29. dleſes Nachmit⸗ 
tag dahler im Amthaus beflimmte Verſtel⸗ 
gung von 400 Malter Haberfrüchten, nad 
zuvor auf dem Fruchtmarkt in Sinsheim aus» 
gefezter Probe, wird denen Llebhadern zur 
Nachricht, vorgängiger Prüfung auf dem 


‚Speicher felbften, und Wahrnehmung ans - 


nehmltcher Bebingniffen, fonders der 6 ſtuͤn⸗ 
digen Srohndfuhren befannz gemacht, Hils⸗ 
bad) den 10. März 1784. 

Kurpfalz; Einnahm, 


4* 

Den 23. naͤchſtfolgenden Monats April 
Vormwmlttags um 10 Uhr werben auf hlefigem 
zent ungefähr dreißig Fuder Wein von 
ben ren 1775, 1779 und 178r gegen 
baare — — offentiich verſtelgert und den 
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Meiftbletenden zugefchlagen werben; welches 
andurch zu dem Ende befannt gemacht wird, 
damit fich die, fo hierzu Luſt tragen, an dem 
beftimmten Tage bier einfinden, die Proben 
vorher Im Keller einnehmen und die Steige» 
rung befördern mögen. Gegeben Dirmftein 
den 5. März 1794. 
Hochfuͤrſtlich Wormfifches Amt dafelbft, 
Ex Mandato 


Zorn, 
Amtsſchreiber. 


5. 

Gottlieb Schleyer, geweſener Burger und 
Leinenweber zu Fuͤrfeld hat fi) vor ungefähr 
10 Fahren mit Verlaffung feines Eheweibs, 
Eva Elifaberha, einer gebornen Graͤßlin von 
bier, von feinem Hauswefen hinweg begeben, 
und dem Vernehmen nach fich kurze Zeit Im 
Dallen und Heidelberg aufgehalten, in der 
Abfiche, mit der erften Gelegenheit nach Hol ⸗ 
land und von ba nach Amerika zu geben, 
feit welcher Zeit von feinem Aufenthalt nichts 
mebr bekannt worden, Da nun bie Verlaſ⸗ 
fene ob malitiofam defertionem auf bie 
Eheſcheidung geklagt; fo wird ermeldter Gott⸗ 
lieb Schleyer hlemit vorgeladen, zu erfchete 
nen, um wegen feines Auffenbleibens Red 
und Antwort zugeben, als mozu ihme ein 
Monat für den erften, ein Monat für den 
zweiten, und ein Monat für ben lejten und 
peremtorifhen Termin anberaumet wird, Er 
erfcheine num oder nicht, fo wird dennoch im _ 
ber Sache ferner ergeben, mas Recht iſt. 
Decr. Treſchtlingen im Canton Creichgau 
den 29. Jaͤn. 1784. 

Sreiberrlich von — ——— Amt 

ba, 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumßtiefen find zu haben % 
Einläutung zu näherer und beurliger Aufflärung 
ber Offenbarung Jeſu Ehrifti oder St. Johannis 
nad Chronologie und Geſchichte, 8. ı fl. 30fr, 
Smellie Sammlung anatomifcher Zabellenimit Ers 
MHärungen und einem Auszuge der praftifhen Hebs 
anımenkanft, aus dem Englifpen überfegt, mit 
40, Kupfertafeln, zf. 
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Manndeimer 
| Num. XXXV. 

Montag, den 22. Lenzmonat (März) 1784: 








Ingolſtadt, den 12, Lenzm, 


te In ben Zeltungsblaͤttern eingeruͤckte ums 
ländliche Befchreibung der in dem hie⸗ 
figen Burgfrieden ausgeftondenen aufferor 
dentlichen. Waſſersnoth hat das Herz einer 
grofen Dame fo fehr gerliyret, daß diefelbe, 
ohne fi mir Namen zu nennen, 20 Karos 
line an des hiefigen Herrn Viceſtatthalters 
Grafen von Preifing Excel, für diejenigen , 
welche durch ſolch groſes Unglüc in die Auf- 
ferfte Dürftigkeit verfezet worden find, zur 
verhaͤltnismaͤßigen Berthellung überfendet hat, 
— Schon ift auch diefe edle Gabe In den 
Händen des dermalen amtirenden Herrn Bür- 
ers von ‚voh 
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deffen für jeden 


Elndrud ded Mitleldens ſtets offenen Herzen | 


mar zum Voraus verfichert iſt, daß diefe 
Wohlthat Ihren Endzweck gluͤcklich erreichen 
werde. 


Bien, dag 1o. Lenzm, 

Durch die nach den Umftänden vor und 
während der grofen U⸗berſchwemmung getrofr 
fenen Anſtalten der hiefigen Polizei wurde 
der Endzweck erreichet, doß fein Menſch ver⸗ 
ungluͤckt iſt, noch auch jemand, ohneracht 
der Ueberziehung im andere Haͤuſer, dad min: 


defte von feinen Habfchaften verloren hat. 


Bei diefer Gelegenzeit haben fich die Reichen 


und Grofen fehr ausgezeichnet. Fürften has 


ben Ihre Palläfte hergegeben, um hundert 


Ungluͤckliche dariu zu beherbargen. Diejungen 
Herren im Tberefianum haben 100 fl. zuſam · 


men geiboffen, und find in Schiffihen her: 
au einig ſolche zu verthellen, 
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Daß die Magazine von Eſſeck vom Feuer 
verzehret worden feyn follen, ſchelnet ſich 
nicht zu beſtaͤttigen. Wentgftend meldet un» 
| fere Wiener Zeitung kein Wort davon, 

Eine der ſeltſamſten Erſcheinung für das 
Römer Publifum war der Schwediſche Me» 
narch, welcher bei felner Anweſenhelt zu Rom 
am Neujabrdtage mit feinem ganzen Neifege» 
folge in der Paͤpſtl. Kapelle in Schmwebticher 
Naztonaltracht erſchien. Der König war von 
allen feinen bei fi gehabten Hofperren weber 
an der Karbe, noch an dem Schnitt ber Klei⸗ 
dung im Gertnaften ulcht zu unterfcheiden, 

| Nur das große blaue Ordensband und ber rei» 





che Geſchmuck zeichneten ihn vor andern aufı- - 
Es iſt vicht zu beſchrelben, wie auffallend 


dem Roͤmiſchen Volke dieſe Tracht war. Wirk⸗ 


| lich hatten ſich viele Fürften biefe Kleidung 


angeſchaft, die ſie dem Könige zu Ehren iu 

| den Geſellſchaften, die er befuchte, anzogen, 

| Nur die Römifche Damen waren ungebalten, 

daß fein Schwedifches Frauenzimmer in Ge» 
fellichaft des Königes ſich befande, deſſen 
Tracht fie auch hätten nachahmen können, 

! 

| 


Lißbonn, den 13. Horn. 
Man erinnert fich feines firengern Win⸗ 
te'8, ald mir diefes Jahr haben, und jelt 
Menſchen Gedenken ift nicht fo vieler Schnee 
gefallen: Vor blefer Kälte regierte ein fo ans 

haltendes Sturm vetter, daß man Fein Bei— 
‚fpiel’gavon weiß, Daher find viele Schiffe 
an deu Küften verunglädt, 


Hamburg, den 12. Fenpnt, 
Herr Schroͤder vom Kalf, König. Nazlo⸗ 
22 


t 


Zeitung 
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maltheater bat, um ber lauten Aufforderung 
des Publikums, das Ihn bei feinem biefigen 
Aufenthalte wieder zu fehen wünfchte, Ge» 
nüge zu thun, geftern mit vollem Beiſfalle 
die Rolle des Stornfels Im Grafen von Olz⸗ 
ach geipielet. 

; ed he hat zwar hier oben Ihr Els zu 
rücken angefangen, jedoch kann ed bei dem 
almähligen Thaumerter noch Feinen Nuzen 
ſchaffen. Der heftige Sturm, den wir ble- 
fen Abend hatten, hat das Eid zwiſchen hier 
und Harburg gebrochen, 


Haag, den 11. Kenzm, 


Die Kat, Koͤnigl. Generalſtatthalterſchaft 
zu Brüffel hat unferm dortigen Minifter Herrn 
Hop wegen neuer von 4 dleöfeltigen Solda- 
ten begangenen Gebletsverle zung eine Vor— 
flellung übergeben. Die vier Soldaten ſol⸗ 
len fich dabei zur Wehre gelegt und die Flucht 
ergriffen haben. Dan hat ditsſeits beichlof- 
fen, zu antworten, daß es unterfucht werden 
follte, was es fhr Soldaten geweſen, um fie 
zur gebührenden Strafe zu ziehen, Auch it 
auf Befehl Sr. Durchl. des Särften Statt: 
halters allen Unteroffizteren aufs neue einge» 
ſchaͤrfet worden, das Geber Er. Kalf. Mai. 
auf feine Welfe zu verlegen, Den Herrn Com: 
mandanten, Gouverneuren und Plazmajoren 
aber bat man bedeutet, bieje Verorbrung 
beftens zu handhaben, — Uniere vom Stur: 
me’ betroffene Flotte hat den Hafen zu Tou: 
Ion ſuchen müffen, mo fie fi dermalen be» 
fiater, Bon dem Kriegsſchiffe Herkules weiß 
niemand Nachricht zu geben; ela anderes 

“aber, der Dreuthe, if zuverläßtg gefcheutert, 

Ihr K. H. die Fürftin von Naffau:Dranien 
befinden fich ſchon ſelt einiger Zeit an einem 
dreitägiien Fieber unpäßlid und bettlägerich, 
welches Sie verhindert, den auf Freitag vor» 
habenden Verſuch des Herrn Profefjor Dils 
ler mit eirem grofen Luftballen anzuſehen. 
Der Herr Profejfor will felbft fo welt mit In 
die Luft fliegen alö der Ballen gehen wird, 
ohne das nahe Meer zu fheuen. Der Ballın 
iſi nad) dem von Lyon der gröfte, ber auffer 
Sranfreich jetther gemacht worden if, 
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Brüffel, den 4. Lenzm. 

Wir haben hier einen fehr gnädigen, ob 
wohl langdauernden, Winter gehabt, gegen 
andern Drten, ja gegen unfern ndrblichen, oͤſt⸗ 
lichen und ſüdlichen Nachbarn auf 10, 20 
und 30 Stunden well. Noch mehr: indeſ⸗ 
fen, daß dort der Schnee 7, 8 bls 9 Fuß 
hoch gefallen, hatten wir bier faum to viel, 
ald zu einer rechten Sclittenbahn erforbers 
li war. Die Aufthauung war daher audy 
fehr mäfig und ordentlich, und wäre das entfez> 
liche Gemäffer nicht aus den Gegenden des Urs 
(prunges unferer Fluͤſſe herge kommen, mo flarfe 
Regen den Schnee plözlich zerſchmolzen has 
ben, wir würden gänzlich verjchont geblieben 
ſeyn. So aber gleichen num unfere Hleinften 
Flüffe einem Mbeinfirome, einer Schelde, 
einer Mafe, Die Doyle, welde die Stadt 
Lowen verwüfet, Mouern umgemorfen und 
In den Strafen auf eine Hbhe von 15 Schus 
ben ſich erfireder hat, ift ein Fleiner kaum 
fhiffbarer Fluß. Mad will man erfi von 
unferer arojen und Fleinen Senne ſagen, bie 
vor unfern Manern vorbei fliefen, und oft» 
mals 6 Monate lang keinen Tropfen after 
haben; und dennoch die fieine Seme ble 
gröften Verwüflungen angerichter, E 


Londen, den 10. lenjm. 
Man fonnte voraus ſchlieſen, was &L, 
Maj. für eine Antwort auf die abermallge 
Mbdreffe ber Gemelnengg die mehr einer ge» 


| waltjamen Auspreſſung als einer unterthänts 
gen Vorftellung gli, ertheilen würden. Die 


Untwort war fehr paffend: daß nämlich Se. 
Maj. wiederholten, was Ste ſchon einmal 
geſagt hätten, mit dem Zufage, daß Sie in 
der Addreſſe feine ausdruͤckliche Anklage gegen 
das Miniſterlum fänden, weswegen Sie das» 
felbige abdanken follten u. ſ. f. 

Die Faſchingsbeluſtigungen wurben neulich 
unter andern mit einem madttrten Bale bes 
(Hloffen. In Londen find mur drei oder vier 
dergleichen Bäle im Winter, und eben fo 
viel Im Pantheon ; aber es wird fo viel Geid 
darin verſchmauſet, als anderswo in allen 





As 


Luftbarfeiten zufammen genommen, Der 
Eintritt koſtet zwel Guineen, und man gäbe 
manchmal gern 5. Anſtatt daß man ba über» 
zuderte Mandeln und Marzeban genteft, 
die Kaldaunen mit Ihre oder fonfligem Ge— 
ſudel (egt, ißt man fich hübfch ſatt an Paſte⸗ 
ten, Braten, KRapaunen, Schinken, Zuns 
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nur ben vierten Theil gegen andere derglef» 
hen Maſchinen bedarf, durch Ausdehnung 
und Zufammenziehung getrieben, und dienet 
bauntfäcplich bei Bergwerken, Wafferfünften 
und bei verfdiedenen Manufakturen. — In 
ber. Nacht vom 9. auf den 10. biefed Mon, 
würhete zu Kblln ein Sturmmind, welcher 
grofe Furcht wegen dem Einfturze der befchäs 


een 






gen u. dgl. und trinkt feinen Stiefel fremben 
Mein; eim grofer Unterfchied zwiſchen ben 
Dälen In der Vorſtadt St, Antoine, wann 
dort die Masken auf Faſtnacht wie die Ge» 
fpenfter ſchnatternd herum laufen, 

Die Ladi Feltham, 20 Fahr alt; hat felbft 


digten Gebäude erregte. Es fielen auch wirk⸗ 
lich zwei über den Haufen, davon eins ein 
Backhaus gewefen, der Ofen war Im voller 
Gluth und es hätte hier noch ein gröferes Uns 
glück entſtehen können, — Der Rhein hat 


vor Gericht angegeben,baß ihr Grospapa, Wil: 
liam Felthyamz9 Jahr alt, Vatter zu der Frucht 
fel,die fie unter dem Herzen trage, Das Elend der 
gegenwärtigen Zeit hat nicht verhindert, ein 
ſolches Beiſpiel der Aufferfien Unenthaltfam: 
keit zu erleben, 


Wermifhte Nachrichten. 


Zu Paris iſt neulich ber Graf von Roche⸗ 
foucault, Viceadmiral jelt 1782, mit Tod ab» 


ſich In feiner völligen Wuth in die Yffel, und 


' biefer Strom alsdann unter Campen In bie 


Suderſee ergoffen. Die Elsberge ſtuͤrzten 
mit foldyer Gewalt wider die über die Difel 
geſchlagene Brüde, daß ein Dritthell davon, 
troz aller bewerkſtelligten Vorſorgen, fortges 
riſſen wurde, Dleſer einzige Vetluſt wird 
auf 100000 Gulden geſchaͤzt. 


I, 
Die von dem abgelebten hiefigen Hofkirſch⸗ 
ner Nikolaus Berger rucgelaffene, in einem 







gegangen. — Spanien läßt zu Karthagena 
200000 Ptafter zum Geſchenke für den Tuͤr⸗ 
kiſchen Kaiſer einichiffen. „Eben dajelbft wer» 
den anſehnliche Ruͤſtungen zu einer neuen Bes 
lagerung der Afrikaniſchen Stadt Ulgter ges 


fehr anfehnlichen Vorrath beftehende theils 
ſchon verarbeitete, theild moch nicht verar⸗ 
beitete, durchaus mohlconditlonirte in. und 
ausländliche Pelzwaaren follen auf den Iten 
nächft inftehenden Monats April Morgens 


—— — —— — — — — * 


macht. — Ein zu Neapel angekommener 
Shiffparron hat ausgeſagt, daß die Hollaͤn⸗ 
diſche Flotie ſehr mir Sturm und Wellen ge⸗ 
kaͤmpfet habe, und daß das Admiralsſchiff 
von 74 Kanonen und 550 Mann vor feinen 
Augen untergegangen ſei. — 
fol eine Reife nach Parld zu unternehmen 
entſchloſſen ſeyn. — In Jialien gehet eine 
Schrift herum, welche den wahren Grund 
Der Jrrungen zwiſchen den beiden Republiken 
Venedig und Holland darleget. — Ein Kuͤnſt⸗ 
ler von Namur, Namens Zafter, bat eine 
Mafchine nach Brüffel geltefert, welche von 
der dafigen K. K. Akademie der Wiſſenſchaften 
mit groſem Belfalle aufgenommen worden iſt. 
Sie beftehet in einer Feuerpumpe von ganz 
neuer Erfindung. Das Werk iſt fehr einfach, 
wird durch die Dünfte von Zeuer, deſſen es 








Der Pabſt 


früh 9 Uhr, und folgende Täge darauf in 
ber Bergeriſchen Sterbbehaufung dahier ofe 
fentlich verfteiget und dem Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung Überlaffen werden, 
Kirchner und fonflige Liebhaber find hierzu 
böfichft eingeladen, Mannheim den 18. 
März 1784. 


Bon 
Inventur⸗ Commißlons wegen, 
Volpert, 
Att. Commif. 


2 
Da die von Worms bis Oppenheim ziehen» 
de, durch leztere Ueberſchwemmuog beſchaͤdi⸗ 
get gewordene Chauſſee dermalen wiederum in 
den Stand geſtellet worden, daß ſelbe mit 


allem Fuhrweſen ohne die mindeſte Gefahr 
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paflirt werden kann, als bleibt ſolches dem 
Publifo, befonderd aber jenen, welche die 
Sronffurter Oſtermeſſe zu befuchen haben, 
zur Nachricht ohnverhalten. Alzei den 17. 
März 1734. 
Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


3. 
Die auf Montag den 29, biefed Nachmit⸗ 
tag dahler im Amthaus befiimmte Verſtel⸗ 
gung von 400 Malter Haberfrächten, nach 
zuvor auf dem Sruchtmarkt In Sindhelm aus: 
gefezter Probe, wird denen Llebhabern zur 
Nachricht, vorgängiger Prüfung auf dem 
Speicher felbften, und Wahrnehmung an: 
nehmlicher Bebingnifjen , ſonders der 6 ftün. 
digen Frohndfuhren bekannt gemacht, Hd: 
bach den 10. März 1784. 
Kurpfalz; Einnahm, 


4 

Der Erbbefländer des im Kurpfäfztichen 
Dberamt Kreujnacy im Sohnwalde gelegenen 
Eifenhütt: und Hammerwerks, hat fich zwar 
wegen der auf den erften dieſes feſtgeſezt ge» 
— Verſtelgerung gedachten Werks zu 
Kreuznach In dem dazu beftimmten Wirths⸗ 
haus zur Krone eingefunden; da aber ver, 
muthlich wegen allenthalben angelaufenem 
Gewaͤſſer und dahero nicht zu paffirenden We» 
ge Feine Stelgungsliebhaber erfchtenen find, 
fo iſt er vermäßiget, einen anderweltern Stet: 

. gungstermin anzuberaumen, und hat dieſer⸗ 
wegen unterm 2. dieſes dem loͤbl. Poftamt zu 
Kreuznach die Beſorgung biefer Nachricht 
an bie Zeitungs: Expeditionen übertragen, 
worinnen der 30, dieſes zum Steigungstermin 
beftimmt Ift, da aber foldde In deren unterm 
13. d, erſchlenenen Zeitungen noch nicht ein» 
geruckt war, und daher die Publicatton, wenn 
fie auch den 13, d, in den Zeitungen erfchel: 
nen follte, welt Entlegenen zu fpäc feyn fünn. 
te, fo wird hlerdurch der leztere Stelgungs⸗ 
termin auf den 15. naͤchſtkommenden Monats | 
April ein für allemal feftgefezt, und werben ' 
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ſpiel in 5 Auſzugen, 15 fr, 


\ 
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bie Steigungsliebhaber hlerzu nochmalen hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen, damit fie ih auf eben be. 
fimmten 15. April zu Kreuzuach In dem 
Wirhehaus zur Krone gefälligft einfinden , 
dort Die billige Stelgungs- Bedingniffe und 


| Durungefrifen bernehmen mögen; er bleibet 


drlgens bei feinem Anerbieten, benenjenigen 
Käufern, Me keine Kärntnid von dem Bes 
trieb folder Werker haben, ein Jahr lang 
beizuftchen und alle ihm bekannte Vortheile 
zu offenbaren, Die Werker und deren Erbe 
privilegien können Die Herren Kaufliebhaber 
alltäglich hier In gefälltgen Augenſchein neh⸗ 
men. Graͤfenbacher Hütte den. 16. März 


1734 
Ludwig Wilhelm Rupp, 


5 

Conrad und Georg Etraub, deren Mut⸗ 
ter zu Neuhaufen bei Worms verfiorben, find 
von dem abgelebten Invallden Leonhard Buſch 
zu Erben von 245 fl. eingefeget worben, ders 
geſtalt, daß biefer Erbſchafte Betrag, wenn 
fie fich binnen zehen Yahren hlerzu nicht les 
gitimiret haben werden, ihrer Schweſter 
Eleonoren ausgefolget werben foll, le ſich 
nun dleſe zehenjäßtige Friſt mir Inftehendem 
Monate endiget, und tie Straubiſche Sch we. 
fter ſich auch des Erbfchafts Empfangs hal» 
ber bereits gemeldet: als werden Eingangs 
ernannte Conrad ımd Georg Etraub hievon 
benachrichtiget, und Ihnen zum Bezug ers 
meldter Erbſchaft annoch a Dato eine drei 
monatliche Frift mit dem Bebeuten hierdurch 
zugeſtanden, daß nach Verſt ich dieſer Zelt 
ſothane Erbſchafts Rata der Straubiſchen 
Schweſter ohne weiteres Bedenken aufgehänm 
diget werden folle. Mainz den 28, Febr, 
1784. 

Bon Kurfürftl. Militär, Berichts wegen, 


In der neuen Hofs und Afademiften Buchhand⸗ 
lung neben dem&aftbaufe gumRieſen ſind zu haben > 
Enne und Adelwerth eine dramat ſche Scene, 6fr_ 
Zarthula ein Originals Trauerfipiel in fünf Auf 
zuͤgen, 24 ft. Der Englifde Spion, ein Trauet 
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Paris, den 13. Lenjm. 


bat, Diejer leztere Unalücliche- war erft 
vor 8, Tagen mit Zeugni «.: von dem groſen 
Conde, dad 1645 fu der Schlacht bei Ndrd» 
lingen 13 Zreffan auf dem Wablplaze geblie- 
ben, dem Könige vorgefteller worden, hoͤchtt · 
welche ihn zum Obriſten ernannten. 

Der 3 vou Chartred macht grofe Ere 
fparniff inem Hoſweſen, um bie Koften 
der Bauerelen an feinem Garten zu beftreiten. 
Er hat feine Dienerſchaft bis auf so Perſo⸗ 
nen abgedankt, und alle überflüßige Pferde 
bis auf 40 abgeſchaft. 

Die Zluͤſſe haben in diefem Koͤnlgrelche 
aufferordentlichen Schaden durch Ihre Austret⸗ 
— en verurſachet. Das Gewaͤſſer drang in 

ligen überfd -semmten Ortſchaften, bis 
* die Daͤcher; Bruͤcken, Haͤuſer und Müh- 
len wurden weggeriſſen. Ein Pfarrer bei 
Rhelms rettete 20 feiner Pfarrkluder auf ſel⸗ 
nen Schultern von dem unvermeidlich gewe⸗ 
ſenen Tode. — 
Unglüdöfälle vergeftalt zu Herzen gehen las 
fen, daß Ste 4 Millionen hergeben wollen, 


den Betroffenen den Schaden einiger Mafen 


wieder zu erfezen, 

Man follte nicht rathen, was es für ein 
Prinz gemeien, der neulich 2 Tage In einem 
Klofter des ſtrengen Ordens a la Trappe fih 
aufgehalten hatte, Es war der Herr Graf 


von Artois, welcher niemand ald den Kapis | 


Se, Maj. haben ſich biefe 


nn — — — 
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De Konigl Generalprocurator hat von Sr. 

Maj. Befehl erhalten, den Ritter vön | 
Luſſon zu verfolgen, welcher einen jungen | 
Grafen von Treffan im Zweifampfe erleget 


nn nn en 


— 


taͤn ſelner Lelbgarde und. zwei Bediente ohne 
Livree bei ſich hatte, - Er machte in dem Klo» 
fter alle Webungen ‚mit ılmd fpeißte bei den 
Mönchen. Belhe Herren wurden nicht ers 
Fannt , ohngeachtet felbigen Tag ein Offizier 
von den leichten Pferden mit zu Tiſche war, 
Als der Pater Precurator den erfien Abend 


die Schlafftärten anwleß, gab er dem Kapi⸗ 
taͤn eine beffere, ald dem Prinzen, zu wel ⸗ 


cheẽm er fagte: diefe iſt für einen jungen 


Menfchen van eurer Urt, der das harte fe» 
» ben gewohnt, fe 

|, Heine Buſe für-einigen Enden, Die beiden 
Herren mußten · doch wohl lachen, 


yn wuß; es iſt vielleicht eine 


Wie man vernimmt, fo bat die Königin 
von Portugal allen Kloftergetftlien Ihres 
Königreiches befohlen, daß fie Ihre Baͤrte 
wachſen laffen follten, — In den Staaten 
Er. Sandinlſchen Maj, dörfte auch bald eine 
grofe Veränderung mir den Klöftern vorgehen, 


‚ Andem bereit an Aufnehmung Ihrer Güter 


und Einkünften gearbeitet wird, 

Alle mögliche bier errichtere Schaufpielers 
gefellfhaften haben grofe Wohlthaten an den 
Armen tm der lezt verfloffenen harten Win. 
ter&zeit ausgeuͤbet. — Neulich ift ein Luft» 
ballen über Meer aus Engelland In der Ge» 
gend von Wärneton in Flandern angekom⸗ 
men und dort nieder gefunfen, Gr war von 
mirtlerer Grdfe, länglichrund und hatte eine 
Franzdfilbe undeine Engellaͤndiſche Auffchrift, 
woraud erfitlich gemefen, daß er von einem 
| Zreund der Naturlehre, deffen Namen unters 
jelchnet war, aus der Grafſchaft Gent abge» 
| faffen worden, in der Abſicht, eine Reife 


B 
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Aber dad Meer zu machen, welche, er aud) 
in 4 Stunden vollendet hat. 


% 
Sonden, den 12, Lenzm. 

Als neulich die Gegenparthei des Minifte- 
zlumd In der zwoten Parlementstammer , 
gelegenhettlich der chwaltenden Zwifttgkeiten, 
in Belfegn bed Herrn Pitt eintragen lleß, 
daß derjenige Miniſter, welcher dem Kduige 
angerathen habe, die bekannte unzureichende 
Antwort auf die an Se. Maj. gelangten zwel ⸗ 
sen Vorflellungen zu erthellen, ein Helnd der 
Conſtitutlon, anbei ber einige Urheber ber 
grofen 
auszuftofen fuchen mürffe ſo ftand 
Herr Pitt von feinem Plaze auf, warf ein 
flanbhaftid und helteres Auge auf feine Geg⸗ 
ner und fagte: Ich bin ed, der bem König 


zu der Antwort gerathen, mas hat man wis | 
Alles iſt aufmerfiam auf 


der mib u. ſ. f. 
Diefen Streit, welcher bie Verfügungen der 
Kammer regen den erforderlichen Beiträgen 
von 15 Tiillonen zu den Stoatserfordernif» 
fen hemmet, ja in die melſten offentlicden Ge⸗ 
fhäfte, Handlung und alles, was die Na⸗ 
zlon überhaupt angeher, einen fehr widrigen 
Einfuß hit, 
Rhelms, den 6. Lenzm. 

Die Strenge des Winters hat vlel fremde 
Tiere und Seendgel In die milbere Gegen: 
den diefed Landes gebracht, um dafelbit ihre 
Nahrung zu fuhgen. Unter ben verſchiedenen 
Arten demerite man eine ganz unbefannte , 
weldee Herr Valmont von Bomare Sig» 
fchnäbel nenntt. Er fagt, der Vogel fäme 
ans der Koulfiane, Im verfloffenen inter: 
monate fanden ſich Haufen von diefen Dögeln 
in den Sümpfen von Marigny ein, man 
ſchoß ein Maͤnnlein und ein MWeiblein. Sie 
baden ſchwarze Schnaͤbel, welche mit ben 
Zaden an den Sägen ähnlichen Zähnen vers 
fehen find, Ein Vogel wirgr 5 bi 6 Pfund, 


! Molgnon, dem 10, Lenzm. 
Der tiefe Schute Im Grbirg hat bie Wil: 





Uneintgkeit fet, weswegen man ibn | 
eben biefer | 
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— — 


— 
& fe aus ihren Aufenthalten vertrieben , une” - 
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der Hunger hat fie gezwungen, der Nahrung 
bls In die Wohuſtaͤtten der Menſchen nachzu⸗ 
geben. Ein Wolf fiel dem Pachter Trine 
quette, bei Nyon im Delphinar, ein Kind 
von 4 Jahren an, und fraß ed. Die Muts 
ter und zwei gröjere Kinder fehrien jo entſez⸗ 
lich daß ein vorbei gehender Mann, Namens 
Ludwig Guill, der mit einem Belle in den 
er Holz zu er begeben wollte, bee 
ogen wurde, In bad Haus zu gehen, mo er 
dad gefräßige Thier noch antrat ‚ demfelben 
auch) einen Hleb verfezte, der ed zu Boden 
ſtuͤr zte. Hierauf ellte er der erſchreckenen 
Frau zu Hilfe, Judeſſen richtete ſich der ws 
thende Molf wieder auf, fiel feinen Gegner 
an und biß ihm tdelih, wurbe aber dennoch 
vonihm erlenet, Die Nachbarn kamen here 
bei, man befichtigte feine Wunden, aber ed 
war feine Rettung, der gute Mann flarb, 
Da er ehmals bei dem Regimente Meboe In 
— — fo lieſen ihn die Offigie» 
re obgebachter Stadt ein ehrenvolles Lil 
begängniß halten. s En Na 


Mannheim, 26. Lenzm, 


Der Nederfirem bat nicht nur fiin Ufer, 
ſondern auch den Grund feines Flußbettes hin 
und wieder durch den lezten Elsgang ſo ver» 
ändert, daß die Schiffer felbft ſich nicht recht 
mehr darein (hidden fönnen, Diefed hat vers 
muthlich folgendes vor Aarzem ſich eräugnes 
tes Unglücd verurſachet. Um verwichenen 
Montage vor Mittag fuhr ein mit Wellen 
hoch beladener Neckernachen oben herab. Ei» 
ne Biertelftunde oder Wieblingen in der Ge» 
gend des hoben abhängigen Ufers geſchah es, 
daß mitten im Necker dierer Nachen, vermuth⸗ 
lich durch heftigen Anſtoß am einen verborge⸗ 
nen Stein, ein Loch dekam und untergleng. 
In demfelbigen befand fidy ein arbeirender 
Mann und oben auf vem Wellenhaufen foß 
eine Frau. Der Mann hlelt den Riemen 
oder Ruder quer mit beiden ausgeſtreckten Her» 
men zwiſchen der Bruft unter bem Kieue, mo» 
durch er feinen Kopf ſtrack Ader dem Waſſer zu 


Is 


balten vermochte, von felnem Körper aber ſahe 4 
ıy 


man nichts. So ftand er vieleicht auf einem gro. 
fen Steine etwa 5 Schritte von dem eben» 
falls unbeweglich In der Tiefe fizen gebliebe» 
nen MWellennachen und ſchrie unaufhdrlich er- 
baͤrmlich um Hilfe, Die Frau faß in Todes. 
ängften auf den nur noch eine Elle über Sem 
Waſſer hervorragenden Wellen, NHesr Por» 
traitmaler Deloſe, welcher eben von Heldel⸗ 
berg hierher fuhr, war Augenzeuge von dem 
ganzen Verlaufe diefer traurigeu Begebenheit, 
Es war gegen 3/4 auf 11 Uhr. Aus einem 
edlen Triebe, dieſen Menſchen Hilfe zu vers 


ſchaffen, lief er, well Fein Nachen in der Naͤ- 
| die grofen Teiche [om wieder ausgebeſſert 


be war, gegen Heidelberg zurück bis an bie 
Gärten, wo gegeni.’.r an dem jenfeitigen 
Ufer en mit gefüllten Weinfaͤſſern ſchwer be: 
ladener Nachen hielt, Er rief den Männern 
aus voßen Kräften zu, daß fie den zwei Men- 
fen dort drunten zu Hilfe kommen follten. 


Diefe waren auch, ohngeachtet ihrer ſchwe- 


sen Ladang, ſogleich bereit dazu, fuhren 


hinunter, mußten aber wegen dem ftarfen || 


Strome erfi ſtracks vorbel fahren, daun wau⸗ 
‚ bollzogenen 329ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 


den fie um und fuhren wleder aufwärts lang: 
fam zu dem fich noch immer In den Fluthen 


erhaltenen Manne, zogen ihn in den Machen, | | 


und halten fodann au die Frau, Wieder 
ein ſchoͤnes Beiiplel ansgeliöter wahrbaften 


Nächftenliebe! Der In Gefahr gemefene if 


der Holzhändler Kappes ven Ederbad), und 
der Reiter foll der Schiffer Weber von Hirſch⸗ 


born feyn. 
Bermiſchte Nachrichten. 


Am 10.d. bat die Unlverſitaͤt Gottingen 


einen unerſe zlichen Verluſt erlitten durch den 
allgemein bedauerllchen Hingaug des ſo be⸗ 
rühmten und gelehrten belonders guten und 
freu lichen D, Wald), der an einem 
ganz unvermutheten Schlagfluſſe verftorben 
it. — Zu Peteröburg iſt der Tag, an wel» 
em ber mit der Pforte gefchloffene Frieden 
befamumt gemacht wurde, mit unerhörter 
Pracht worden. Die weitläuftigen 
yolnzen ber unterworferen Tartarel follen 


nun zu einem eiche erkläre werden, 
au Kasjarinn von 
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aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, 
: 33ote Ziehung befagrer Kurfürfil, Lotterie 
| wird den 16, April 1784, vor ſich geben, 
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nun an den Titel Kalſerlu Könlgin "führen 
Künftigen Maimonat wird eine Reife diefer 
Monardin in die neuen Staaten unfehlbar 
vor ſich gehen. — Bel dem in Portugal 
gegen Ende des Wintermonats gemwütheten 
Sturme iſt einem Engelländifhen Packetboo⸗ 
te der wunderbare Zufall begegnet, daß es 


| eine jo Dichte bis auf die See reichende Wet⸗ 
' terwolfe umgab, melde den Steuerleuten 


die Audficht dergefialt benahm, daß das 
Schifflein in grofe Gefahr des Strandens ges 
rieth. — Die Nachrichten von den Ueber» 
ſchwemmungen in Holland lauten wieder ganz 
beruhigend, indem alles num vorhber ift, auch 


werden, — Die Einwohner der Gegenden 
von Notenburg am Necer und Tübingen kon⸗ 
nen nicht genug rühmen, wie der neue Kanal, 
wo ein der Necker geleitet worden, nicht nur 
alle grofe Ueberſchwemmungen gluͤcklich übers 
ftanden, fondern auch von dem Els gange kel⸗ 


ne Erſchuͤtterung erlitten habe, 


Mannheim, den 26. Maͤrz 
Bei der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 


Pfaͤl ziſchen Lotterie, find die Nummern 
65, 57. 38. 26, 30, 
Die 


I, 

Die bei dahleſig Frelnshelmer Umtöfelleret 
torrärhig erllegende 180 Malter Gerft, und 
498 Malter Spelz vermjährigen Wachs hums 
folen Mitwochs den Zr, laufenden Monats 


I März, vorgängig auf bafeldfligen Frucht 


markt aufgeftellten Proben, theils in gro» 
fen theild Kleinen Parthien offentlich ver» 
fteiget werden, waruach ſich alfo die Luſttra⸗ 
gende auf obgebachten Tag früh um 10 Uhr 
dahler einzufinden haben, Freinsheim den 
23, März 1784 


2, 
Die von dem abgelebten hiefigen Hofkirfch» 
ner Nikolaus Berger rud'gelaffene, in einem 


V ſehr anfehnlichen Vorrarh beſtehende theils 
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ſchon verarbeitete, theils noch niche) verars & wegen unterm 2, dleſes dem loͤbl. Poſtamt 'zu 


beitete, durdaus .mohlconditionirte ins und 
auslaͤudiſche Pelzwaaren follen auf den ıten 


naͤchſt inftchenden Monsts April Morgens | 


ſtuͤh 9 Uhr, und folarnde Täge darauf in 
ber Bergeriichen Sterbbehaufung bahier of» 
fentlich verfleiger und dem Meiftbiereuden 
gegen baare Bezatlung überlaffen werden, 
Kirſchner und fonflige Liebhaber find hierzu 
böfihft elngelaten, Mannheim ben 18. 
März 1784. 
Don 
Inventur⸗Commißlons wegen, 
Bolpert, 
Act. Commif. 


3+ 
Das in hiefiger Vorſtadt liegende, ehema⸗ 
ge Ndminiftrattons erbbeftändliche ſogenann · 


te Staudenheimerljdye, num frei eigentbämlis | 


he Haus, famt gewblbren Keller, Hinter⸗ 
haus, grofen Hof , beträchtliche Stallungen 
für Pferde, Nindeich und Schweine, Res 
miſen, grofe Scheune und beinahe 3/4 Mor» 
gen grojen Garten wird den 13. naͤchſt foms» 
menden Monats April Nachmittags 2 Uhr, 
auf allhleſigem Rathhaus, In eine öffentli. 
che freiwillige Verſtelgerung, unter annehm⸗ 
lichen Bedingniſſen gebracht werden; welches 


zu dem Ende anmiı fund gemacht wird, da= | 
mit die etwaige Liebhaber Inzwifchen das Haus | 


ſelbſt ln Augenfchein nehmen, und dann In 
ber anberaumten Friſt Ihr Gebotte zu Pros 
tofofl abgeben können, Heidelberg den 23, 
März 1784, 


4 

Der Erbbeftänder des Im Kurpfälzifchen 
Dberamt Kreuznach im Sohnwalde gelegenen 
Eifenhätt: und Hammerwerks, bat fi zwar 
wegen der auf dem erften dieſes feftzefezt ge: 
weſenen Verfteigerung gedachten Werks zu 
Kreuznach In dem dazu deſtimmten Wirths— 
haus zur Krone eingefunden; da aber ver: 
muihlich wegen allenthalben angelaufenem 
Gewaͤſſer und dahero nicht zu paffirenden Me, 
ge Feine Steigungsliebhaber erfchtenen find, 
fo ift er vermüßiget, einen anderweitern Stel⸗ 
gungstermin anzuberaumen, und has dieſer⸗ 


— — 
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Kreuznach die Beſorgung dieſer Nachricht 
an die Zeitungs: Erperlonen Übertragen , 
worinnew der 30, dleſes zum Steigungdtermiu 
beſtimmt Ift, da aber ſolche fn denen unteım 
13. d. ericbierrenen Zeitungen noch nicht ein, 
geruckt war, und daher die Puhlication, wenn 
fie auch den 15. d. in den Zeitungen erſchei⸗ 
nen follte, weit Entlegenen zu ſpaͤt ſeyn Edı m» 
te, fo wird hierdurch der leztere Etelgungs- 
termin auf den 15. naͤchſtlommenden Monats 


April ein für alleusal feſtgeſezt, und werben 


die Steigungsliebhaber hierzu nechmaten hof⸗ 
ih eingeladen, damit fie ſich auf eben be» 
fimmten ı5, April zu Kreuznach in dem 
Wirthshaus zur Kine gefälligf einfinden , 
bort die billige Gteigungs ‚ Bedingniffe und 
Zahlungsfriften vernehmen mögen; er bleibet 
übrigens bet feinem Unerbieten, denenjenigen 
Käufern, die keine Känntniß von dem Ber- 


| trieb folder Werker haben, ein Jahr lang 


beizuftehen und alle ihm befannte BVorthrile 
zu offenbaren, Die Werker und deren Erb» 
privtlegien können die Herren Kaufliebhaber 
alltäglich hier im gefälligen Augenſchein neh. 
men, Graͤfenbacher Hütte den 16, März 


1784» 
Ludwlg Wilhelm Rupp. 
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Den 30, dlefed Monats wird bayfefig vorm. 
jähriger Receptur. Haabervorraih zuga6Mal- 
ter auf dem Lauterer Fruchtmarft an bie 
Metftbietende bet auegeftellter ädhter Probe 
offentitcdh verſtelget, welches denen Fruchtlieb» 
bern hiermit ohnverhalten bleibe. Moden 
haujen den 17. März 1784. 

Kurpfalz; Umt. 
Thirion. 


6 J 

Bon dem herrſchaftlichen Fruchtvorrath bei 
der Ladenburger Gefaͤllverweſerel werben de 
r. April Nachmittags um = Uhr In 
gem Gafihaus zur goldenen Roſe 3 
Malter Winter: und Sommergerfi, foda 
170 3/4 Malter Spels offentlic verfleiger 
fa ndurg den 22. März 178 Pre: 

Gefaͤllverweſerel Hampihrift, 
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Jol 


mer Zeitung 
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Wien, den 17. Lenzm. 

Der allgemelnen Sage nach werden Se. Maj. 

der Kalſer noch vor Ende dleſes Monats 
wieder allbier eintreffen, 
daß Höchftötefelbe in der Nacht vom ır. auf 
den ı2, dieſes in Gdry angekommen find, 
ſich einen Tag allda aufgehalten, und bann 
om 13, Trieit befucher haben, Gleich nach 
ber Ankunft Sr, Maj wird der Herr Fürfl 
Gallizin in feiner neuen Eigenfhaft als auf- 
ferordentlicher Ruß. Kalf, Minifter feine Be: 
glaubigungsfchreiben überreichen, Dieſer 
Herr führer einen prächtigen Staat. — Als 
lem Anſehen nad) wird die Wermählung des 
Erzberzogs von Toskana mit ber Prinzepin 
Elijaberh von Wirtenberg hier in Wien voll» 
zogen werben, 

Der Feldmarfchall Freiherr von Laudon ber 
finder fich ſeit einiger Zelt auf feinem Land⸗ 
gute Hadersdorf in fehr mißlichen Gefundheits» 
Umftänden, fo daß man Urſache hat, für das 
Leben diefes Kriegähelden In Sorge zu fies 
Auch hat am 13. dleſes ein ande» 


» 


ser würbiger Generalder Feldmarſchall Lieu⸗ 














tenant Graf Yohann von Odonel im 69. Fahr | 


re feines Alters fein ruhmvolles Leben geen⸗ 


Regensburg, den 20. Lenzm, 
Das lezte groſe Waſſer zieht allerlei Ver⸗ 


änderungen nach ſich; unter andern iſt auch | 


die biöher unterhaltene Thierhaze abgefchaft 
worden, weil die melften milden Thiere er» 
foffen find. Das zu dleſem Gebrauche be; 
flimmte Gebaͤud wird ſchon abgebrochen, In 






| 
| 


&o viel ift gewiß, ||: 
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Vergleichung gegen andern Orten iſt unfere 
Stadt doch noch ziemlich mit einem Schaden 
bon 200 taufend Gulden davon gelommen, 
An andernOrten, Nürnberg, Bamberg, Rölln :c. 
läuft esin die Millionen, Am 15. d. hat man 
angefangen den fehr befchädigten Mitrelihurn 
auf der ſtelnernen Bruͤcke abzutragen, 


Mabrit, den 24. Hort, 


Brieſe aus Merlco melden, daß die neue 
Stadt Guatimala, nachdem fie ſich faum 
wieder ein wenig erholet hatte, ein erſchreck⸗ 
liches Erdbeben anögeftanden habe, wodurch 
mehrere Haͤuſer elngeſtuͤrzet und beſchaͤdiget 
worden ſelen. 

Die Koͤnigliche Geſellſchaft bes Ackerbaues 
zu Sarragoſſa ſezt eine goldene Denkmuͤnze 
auf die beſte Angabe, wie die fo ſehr verdor⸗ 
benen Wälder auf die leichtefle Weile wieder 
können in Stand geftellet und genugfam ber 
holzet werden, — ie fezt ferner den Preis 
einer goldenen Denkmuͤnze auf bie befte Abs 
handlung Über die Art Früchten, welche in 
diefem Lande In Ruͤckſicht auf fein Erdreich 
und Handlung vorzüglich gepflanzet werden 
müffen. — Dann follen nach Verlauf dies 
feö Jahres vier Prelsmuͤnzen unter vier Pflan⸗ 
zer ausgethellet werden, weldye verichiebene 
Früchten oder Gemüs erzogen und verkauft 
haben, dergleichen auf den Märkten biefer 


Stadt felten oder gar nicht gefihen werden, 


Aus Stalien, den 14, Lenzm, 
DieRepublif Venedig hat den Ritter Emo 
zum Wnführer derjenigen Flotte ermannt „ 
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I egen die Neglerung von Zuntd ger 
ober re fol: denn dieſer barbartiche 
Staaı hat den Frieden und die Freundſchaft 
gebrochen. Es wird Tag und Nacht zu Ber 


Zedig an den Nüftungen gearbelter, um auf ||| 


ie Barbaren loszugehen, und die Handlung || 
* wand gemacht wurde. 


vor Ihrem Angriffe zu beſchůzen. 

Das Beneztantiche Dalmazien hat feit ei» 
nigen Jahren über 60000 Anwohner verlos 
zen, wovon viele aufgewandert, bie meiften 


aber angraßtrenden Arankheitengeftorben find, | 


Dberrhein, den 16. Lenzm. 


Die Znmwohner der Stadt Stein in ber 


Schwelz weigern fi) dem Kanton Zürich ge⸗ 
wiſſe btöher bezahlte Ubgaben ferner zu ent» 
sichten, wodurch fie ſich einen Beſuch von 
700 Mann Zürcher zugezogen haben, wovon 
jeder Bürger drei Dann bei fih im Haufe 
haben und erhalten muß. Die Stadt Stein 
ilegt am Auefluſſe des Rheins aus dem Zeller 
See auf der Schwaͤbiſchen Selte. Sie bat 
fi mit Belbehaltung ihrer Freiheiten und 
Gerechtigleiten In den Schuz des obbefagten 
Kantons begeben, hat Übrigens ihre eigene 
hohe und niedere @erichte, fezt Ihrem Burger- 
meifter und Roth felbft u, ſ. w. 

Dan jagt die Graublinder ſelen entſchloſ⸗ 
fen die Herrſchafien Valteline und Bormlo 
um 350000 Gulden an das Erjhaus Defter» 
reich zu verlaufen. 

Londen, den 19, Lenzm. 

lejenigen, welche die Aufldfung des Par⸗ 
— glauben, daß die Errich 
tung eines neuen Über 2 Milllonen Pfund 
Ster ling koſten würde, well 558 neue Mit. 
glieder zu erwählen feyn werben; bie Wahl 
eines -. te einen Aufwand bon 

und erfordert, 

— am i3. Winterm. hat zn Florenz 
der Prätendent Prinz Stuart, welcher ben Na⸗ 
men Graf von Albany angenommen hatte, 
fein Leben geendiger, welches er auf 64 Jah: 
re gebracht hat, Er war ein fanftmütbiger, 
lieber Mann, und mit einer Prinzeffia von 
Stolberg: Geudern vermählt, 
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Der Prinz von Wallis if ſehr unpaß. — 
Gefern har Herr Kor über 500 jeiner Freuns 
de und Anhänger mit einer Mahlzeit bewirs 
thet, den Tag zuvor bielt Herr Pirt bei den 
Vorſtehern der Oſtindiſchen Geſellſchaft die 
Mahlzeit, model ein aufjerordentlicher Auf⸗ 


Paris, den 19, Lenzm. 

In dem Schluffe des Königl, Staatöratbe - 
bom 14, d. M. wodurch die Mittel angewle⸗ 
fen, und die Austheilung der Hilfe und Uns 
terftügung beftimmt werden , welche Se. 
Maj. Dero Unterthanen wollen angedeiben 
laffen,, heißt e8 unter andern: daß nachdem 
ſich Hoͤchſtdleſelbe eine nähere Beſchreibung 
von ber auſſerordent lichen Dauer der Kälte, 
ber Menge Schnee und der erfolgten Ueber⸗ 
ſchwemmungen der Slüffe haben madyen lafs 
fen, Sie mit Schmerzen erfeher haben, mie 
verſchledene Dörfer unter Waſſer gefezt, eine 
grofe Anzahl Häufer und Brücken forıgeriffen, 
und die offentlichen Landftrajen ausgeſchwem⸗ 
met und verborben, mithin überall der be» 
dürftigfte Haufen Ihrer Untertanen, der ih» 
nen am ſtaͤrkſten am Herzen liege, dadurch 
in den aͤuſſerſten Nothſiand verſezet worden 
ſei. Dieſes Ungläd habe zu Feiner ungünflis 
gern Zeit fommen kdunen, indem die Bezaͤh⸗ 
lung der Kriegsſchulden alle aufferordentliche 
Quellen erfhöpfer habe. — — Ge, Mai, 
mollen daher auf eine Zeitlang den Werwand 
ber Ergbzlichkeiten, der Boulichkeiten, der 
Gnatengehalte u. f. f. zur, Aushilfe für die 
Unglädlichen und Wiederherſtellung der uns 
terbrochenen Gemeinſchaften beilimmt haben, 
Zu dem Ende verorbnen Ste, daß ohne die 
dret Millionen, weldye Sie bereits zur Un⸗ 
terſtuͤzung der Nothleldenden diefen Winter 
vermwilliget haben, noch andere drei Millios 
nen unter bad mothleidende Landvolk zu Wie⸗ 
beranfhaffung der Aufferften Nothwendigkei⸗ 
ten, Wohnungen, Viches, Uderbaugeräth“ 
ſchaften ꝛc. ausgetheiler werden follen: dann 
noch eine Million, womit die Wiederherſtel⸗ 
lung der Brüden und Wege zu veranftalten 
u, 1 m. . 
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Artois und verichledene Edelleute haben in der 
Landfchaft Angoumois und Poltou über 60 
Wölfe erleget, 

Donauftrom, den 18, Lenzm, 

‚Se. Maj. der Kaifer find gluͤcklich zu Trieft 
angefonmen. Die Abficht des Monarden, 
unmittelbar und mit Nachdrud an der Oſtin⸗ 
diſchen Handlung Theil zu nehmen, Härt fi) 


immer mehr anf, und daß Trieſt nebfl dem. 


Hafen von Livorno und Oſtende einer ber 
Hauptpläze dleſes Handel feyn werde, leuch⸗ 
tet aus allen Anftalten hervor, die der Mo» 
narch während ſeines Aufenthaltes dort macht. 
Auch hat ſich ſchon dad Gerücht verbreitet, 
daß die unter Karl VI beftandene Zaftorle 
auf der Kuͤſte Koromandel wieder, wie che» 
dem, bergeftellt fei. Zum guten Erfolg dies 
fer Unternehmung bat bie feit dem legten Krie⸗ 
ge wieder aufgelebte Schiffahrt ber Defterrei> 
lichen Niederlande dad Meifte beigetragen. 
Roch mehr aber dörfte ein projectirter Laͤn · 
dertaufch, der auch ſchon Im Unterhandlung 
ſeyn fol, diefen Endzwed befdrdern, und 
fagt man, daß Frankreich die Inſel Korſika 
dem Grosherzoge von Toskana abtretten 


werde, 
Vermiſchte Nachrichten. 


Seltdem die Angelegenhelten in Betreff 
der Krlwum frledlich beigeleget worden find, 
werden in der Tuͤrkel ſolche Unflalten getrof⸗ 
fen, welche einen fihern und dauerhaften Frle⸗ 
den zu verfprechen feinen, Alle biöherige 
Kriegsafftalten zu Waſſer und zu Land find 

änzlich eing-fielt ; dagegen werden die De: 
äftigungen des Friedens eifrig her vorgeſucht. 
Man veranftalter zu Konſtantinopel verfchtes 
dene Feierlichkeiten, indem zwo Töchter des 
Sultans Muftapha auf das prächiigfte an die 
Statthalter von Ehoczim und Aleppo ver- 
maͤhlt werden follen. Bald darauf wird der 
junge Prinz, Sohn des Sultans, mit den 
gewöpnlichen Eeremonien in die Schule eins 
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| grofed Aufſehen macht. — Ein Beweis, wie 


40 


Die Jagdbedlenten bes Herrn Grafen von 2 geflihret werden. — 


151 
In Holland bat fi 
ein Gerücht verbreitet, als würden die Kriegs. 
völfer einer benachbarten grofen Macht in 
die Staaten der Provinzen einrücken, welches 


viel der im abgewichenen Fahre zu Mailand 
berftorbene grofe K. 8. Staatsminifter, Herr 
Graf Karl von Firmian, im feinem Leben 
auf Künfte und Wiffenfchaften verwendet hat, 
mag folgende Anzeige fern: zu Mailand in 
ben Klojter des heil, Ambroſius ifl der Ga- 
talogus der in 30600 Bänden beftehenden 
Bibliothek des feel, Herrn Grafen fehr ſau— 
ber in 4to gedrudtt worden: folcher enthält 
In allem 8 theils ſtarke, theils minder grofe 
Bände, und ift mach den verſchledene Wiſſen⸗ 
ſchaften eingetheilet, auch mit einigen Ans 
merkungen verfeben. 


I. 

Nächftkänftigen Mitwoch den 31. biefes 
Morgens Uhr, und die darauf folgende Ti, 
ge werden in der Verhaftichen nächft der Gar« 
den Kaferne gelegenen Behauſung allerband 
Meubled an Gold» und Silberforten, Kleis 
bung, Weiszeug, Bettung, Zinn, Kupfer, 
Blech, Sähreinerwerk, gebundene und unge. 
bundene Bücher, auch eımas an fremden 
Wein in Bouteilen offentlicy verfleiger , und 
denen Meiftbletenden überlaffen, welches hie» 
mit bekannt gemacht wird. Maunhelm ben 
27. Mär; 1784. 


on 
K. Regierungs » Eommißlond wegen. 
Elchholz. 


= 

Nachdem man beſchloſſen, die bei hiefiger 
Kellerei vorräthig erliegende 192 Malter 
Walzen, 500 Malter Gerft, und 900 Mal⸗ 
ter Spelz, nebft 4600 Malter Haber mit» 
telk zur Präfung ausgeſezter Probmalter im 
grofen und Kleinen Beträgen unter einbedun⸗ 
gener 6 ftändiger Frohnde und vorbehaltener 
gnädigften Genehmigung Freitag ald den 2, 
künftigen Monats Aprild frähe gegen 9 Uhe 





es 


15? 
auf bern Franfentbaler Fruchtmarkt in dem A Befebl aus dem bei biefiger Neceptur erlie⸗ 


Wirthshauſe zum rothen Lowen an den Meift: 


genhglicher Sicherhelt slelflung auf weiteres | 
Ziel befriftete Zahlung zu verfleigen, ald wirb | 


ſolches den ſich hierzu erbletenden Steigliebs 
babern zur Nachricht ohnverhalten. Alzei 
den 23. Maͤrn 1784. 
Kurpfalz Kellerel. 
Cloßmann. 


3+ 
Die bei dabtefig Freinshelmer Amtöfelleret | 


vorräthig erliegende 180 Malter Gerft, und 
498 Malter Spelzvormjährigen Wachsthums 
follen Mitwochs den 31, laufenden Monats 
März, vorgängig auf dajelbfligen Frucht- 
marft aufgefellten Proben, theild in gro> 
fen theils Kleinen Parthien offentlid ver 
fleiget werden, warnach fich alfo die Luſttra⸗ 
gende auf obgedachten Tag früh um ro Uhr 
dahier einzufinden haben, Freinsheim den 
22, März 1784 
4 

Das in hiefiger Vorftadt liegende, ehema⸗ 
lige Adminiftrattons erbbeftändliche ſogenann · 
te Staudenhelmeriſche, nun frei eigenthümlis 


che Haus, famt gewölbten Keller, Hinter | 


haus, grofen Hof , beträchtliche Stallungen 
für Pferde, Rindvleh und Schweine, Re 


mifen, grofe Scheune und beinahe 3/4 Mor» ||| | 70 3/4 Molter Spelz offentüch verfteiget. 


gen grofen Garten wird den 13. naͤchſt fom- 


menden Monats April Nachmittags 2 Uhr, 
auf allhleſigem Rathhaus, In eine öffent, | 


che freiwillige Verfteigerung,, unter annehm⸗ 


lichen Bedingniffen gebracht werden; welches 
zu dem Ende anmit fund gemacht wird, da= 


mit die etwaige Xtebhaber inzwiſchen das Haus 
felbft In Augenfdein nehmen, und dann In 
der anberaumten Frift Ihre Gebottehzu Pro: 
tofoll abgeben können. Heidelberg ben 23, 
März 1784 


5 
ben 30. März Nachmittagd ı Uhr 


Dienita 
f Kurfürkt, Hoffammer gnaͤdigſten 


werben au 


)Jo( 








andurch befannt gemacht. 


Is 


\ genden Frücdhtenvorrath ıco Malter Korn, 
bietenden entweder gegen baare, oder unter || 


dann 300 Malter Spelz entweder im Gans 
sn oder auch Parthiewels plus offerenti 
falva ratificatione Camerali verfteigert wer» 
den. Die reſp. Sruchtliebhaber koͤnnen fidy 
alſo auf beftimmten Tag und Zeit bei allhie» 
figer Receptur melden und das Meitere ger 
wärtigen, Borberg den 22. März 1784. 
Kurpfalz Amtskellerel. 
Keſſel. 


Die auf Donnerflog ben 1. inſtehenden 
April Monats Nachmittag In bdahlefigem 
Frucht: Kaufhaus, vorbehaltlich guäbdigfter 
Genehmigung vorzunehmende Verfteigerung 
von 97 Malter Gerft, 300 Malter Dinkel , 
444 1/2 Malter Haber und ı/2 Malter 
Erbfen, fämtli 1783ger Gewaͤchſes und 
der beften Qualität, wird denen Liebhabern 
Bretten ben 272, 
März 1754. 

Kurpfalz Oberamtſchulthelſerel. 


ı — 
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I" Mon bem berrichaftlichen Fruchtvborrath bei 
ber Ladenburger Gefaͤllrerweſerel werben ben 
1. April Nachmittagd um = Uhr in bahiefi» 
gem. Gafihaus zur goldenen Roſe 307 1/8 
Malter Winters und Sommergerfl, ſodann 


Ladenburg den 22. März 1784, 
Gefällverweferet Handichrift. 


8. 
Den erſten küͤnftigen Oſtermonats Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden bie bet hleſiger Res 
ceptur vorrätbige ı5r Malter Haber nach 


vorbero auf biefigem Fruchtmarkt aufgeftells 


ter Probe gegen onnehmliche Bedingulffen 
unter Morbehalt guädlgfler Natlfication an 


den Merfibletenden auf blefigem Rathhauſe 


peifteigt werden, 
März 1754. 
Neceptur Landecken. 


Kllagenmünfler den 17. 
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Münden, den 26. Lenzm. 


De dſters bei Rettung derjen gen, welche 
entweder ertrunken, erhaͤugt, erdroſſelt, 
erfroren, oder eiſtickt, und tod zu ſeyn ſchei⸗ 
nen, unter dem Vorwande der zu dieſem Ge⸗ 
fchäft mangelnden Geraͤthſchaft die gehoͤrlge 
Mühe nicht angewendet wird, und es daher 
fehr leicht geſchleht, daß ſolche verungläcdte 
Leute, wie die Erfahrung hundertfältig leh ⸗ 
ret, ohne Nachſicht begraben werden, da fie 
doch vielleicht durch vernänftige Mittel noch 
zu retten gewefen wären: fo bat ein grofer 
Menfchenfreund feine wilde Hand hierzu ge- 
Öffnet, und vier zu diefem Endzwecke einge: 
richtete Geraͤthſchaftskuͤſtchen ſamt allen er: 
forderllchen Werkzeugen verfersigen laifen, 
und folche nebft ven dazu ndıhigen Anweiſungs⸗ 
büchlein folgenden vier hiefigen Wundärzten, 
nämlich Hr. Weber, wohnhaft Im Schra⸗ 
mengädcden Nro.238, Herr Eberl mohnbaft 
im Thale der heil, Geiſtſpitalkirche gegenüber 
‚Mro 48. Hr. Etiele, wohnhaft im Rofenthal 
re. 98; und Hr. Floͤhſchuͤx, wohnhaft am 
Särbergraben Nro, 136 vicht nur ausgethels 
let, fondern auch denjelden nebft Erfay alles 
emachten Aufwandes nah jedesmal ge- 
hehmer Bearbeitung, der Verungluͤckte mag 
nun zum Leben gebracht worden ſeyn, ober 
nicht, eine befondere Belohnung am Gelb ver: 
betfen, fo wie auch diejenigen, die einen Er» 
trunfenen anfagen, benfelben nach Ordnung 
aus dem Waſſer heben, oder das Küftchen 


bei dem naͤchſten biefer vier Wundaͤrzte abho» | 


len, ebenfalld ein Geſchenk erhalten follen, 
Das mehrere Faun in dem zu diefem heiljas 
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men Endzwede gedrudten Anwelſungsbuͤch⸗ 
fein felbft erfehben werden. Wird unter meh⸗ 
rern folder Verungluͤckteu nur ein einziger 
gerettet, foift die erhabene Abficht des gutr 
thaͤtigen Stifter6 mir dem herrlidften Erfols 
ge gefrönet, und er ſchaͤjet fid gluͤcklich. — 
Die zu biefem Ende eingerichteten Geraͤth⸗ 
ſchaftskaͤſtchen find bei dem biefigen bürgerf. 
Drechs lermelſter Andreas MWillebadyer im 
Thale naͤchſt dem Vergerbäder zu haben, 
welcher fi) alletn der Verfertigung derfelben 
unterzieht, 


Dien,. den 20, Lenzm, 

Wie man vernimmt, fo find von Sr, Mat, 
für die Polizei. Oberdireftion, und jene; wel. 
che hei der Ueberſchwemmung in der Leopold» 
ftadt zur Hllflelflung verordret waren, tau⸗ 
fend Dufaren zur Belohnung beftimmt; über» 
das wurde befohlen, allen, welche fich bies 
bei befonders werkthaͤtig bezeigt hatten, De» 
ro allerhöchftes Wohlgefallen verftehen zu ge» 
ben, und jeden derfelben bei Hofe nahmhaft 
zu machen, Ferner haben Se, Moj. ein 
Verzeichnis derer verlangt, welche bei dieſem 
Unglüde Schaden gelitten haben, — Die 
Derfezung der Regimenter an der Tuͤrklſchen 
Gränze geht num wirklich vor fih. So tft 
die zu Keskemet geftandene Abthellung von 
Richekourt Chevaur legerd am 4. d. Mon. 
von dort aufgebrochen, um Ihre vorige Stand» 
quartiere Im Mähren wieder zu beziehen; und 
das Küraßlerregiment Karamelli hat ſich in 
— Abſicht nach Oberungern in Marſch 
geſejt. 


——— — — — ————— — 
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Der K. K. Geſandke in Peteröburg, Graf 
son Kobenzl har alle von dem verſtorbenen 
S wätichen General Bauer im vorigen Türken» 
kr ege aufgenommene Landfarten, welche bie 
Malladei, Mildau, Bulgarien und Bella» 
rabien enthalten, von deſſen Witwe auf Rech⸗ 
zung des K. 8. Hofes erfauft, 


Prag, den a2. Lenzm, 

Lange und viel haben wir darauf gehalten, 
daß ed endlich wohl noch zu einem Bruche 
Fommen ddrfte; aber nun baden mir erftlich 
Briefe and Nofod in Stebenbürgen vom 2. 
Lenzm. worin verfichert wird, daß wir mit 
den Türken ganz gute Freunde find. Auſ— 
ferdem haben wir hernach auch mündliche Be⸗ 
flättigung von einem Augenzeugen, daß man 
vor einem Türkenfriege ganz unbeforgt feyn 
Honne. Denn nab Ausſage deffelben find 
alle in ber Konzentrirung gelegene Negimen: 
ter wieder nach Polen und in Steiermark zu: 
ruck gekehret. Jndeſſen möchten dennoch bie 
auſſer ordent lichen ——— des Hof 
Ertegerathes zu Wien etwas Michtiges auf 
dem Tapete haben, 

Eine von den betrübteften Folgen, die bie 
Ueberſchwemmung und der Elsſtoß vom 28. 
vorigen Monats nach ſich gezogen, tft, daß 
wir nım Mangel am Waffer haben. Dem 
da bei diefer Gelegenheit nicht nur die ganje 
Meere an den unterm Neuſtaͤdter Schiffswuͤh⸗ 
jen, fontern auch an der mittlern Weere über 
der Brücke eine Lücke von mehr ald rg Klaf 
term geriffen, und hlerdurch der Ablauf des 
Waßers fehr gähling befördert worden, fo 
ftehen jezt nicht mur alle Mühlen, fondern auch 
die Wafferleitung iſt gänzlich ind Stecken ge: 
sahen. Auf der Ale: und Neuſtadt fließt 
dein Waffer mehr in den Röhrfäften, Die 
Dieuftboten find drum fehr übel dran, weil 


“ fie das Waffer in der Moldau bolen wmuͤffen. 


In dem Fluſſe ſind verſchledene Sandbaͤnle 
zufammen geſchwemmt, und es braucht für 
einen Mann nicht viel Herz, daß er durch den 
Strom, der nur noch mistelmäßtg gegen der 
Kleinfeite Plept, hlnüber waden Fhnmte, Der 
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Mangel des Wafferd börfte noch lange dan, 
er, well es Zeir brauchen wird, ehe man 
die verborbenen Meere wieder herflellen, und 
den ftarken Abfluß verhindern wird. — Die 
Ueberfuhr nächft dem Fleinen Venedig ift we⸗ 
gen der zufammen geſchwemmten Sandbänfe 
gegenwärtig wicht zu benuzen. Ueberhaupt 
wird die Moldau an den meiften Orten ges 
räumt werden müffen, 


Perereburg, den 2, Lenzut: 

Auffer den ſchon gemeldeten grofen Gna⸗ 
denbe zeugungen und Geſchenken, welche Ih—⸗ 
ro Kalſerl. Maj. ſelt Kurzem huldreichſt er⸗ 
thellt haben, bat der Fürft Potemkin ein 
Geſchenk von 100000 Rubeln erhalten, Das 
General: Gouvernement von Zaurten, wels 
bes dieſer Fürft zugleich mit dem von Ka⸗ 
tbarinoslam erhalten hat, iſt das von der 
Krimm, weil man fr dlenlich erachtet hat, 
den Namen gebachter Halbiufel zu verändern, 
und ihr den wieder zu geben, ven fie bei den 
Alten geführt Hat, _ 


Warfhau, den 14, Leuzm. 


Am Diinftage Haben die Konferenzen zwi⸗ 
fben dem Preußtichen Refidenten, Legations⸗ 
rath von Buchholz, und den Deputirten der 
Stadt Danzig, und zwar im Pallaſt des 
Rußlſchen Grosbotſchafters, ihren Anfang 
genommen. Man follnocy wegen nichts ha» 
ben uͤberelnkommen koͤnnen. 

Dem Vernehmen nach wird für Roͤmiſch 
Katſerl. Rechnung In Polen vieles Getraide 
auſgekauſt, womit die Magazine In Böhmen 
angefülle werden follen, welches zu alkerlet 
Kriegsgeruͤchten Gelegenheit giebt. 


Koppenhagen, den 16, Lenzm. 

Don der Kdnigl. Daͤniſchen Kanzlei IF m. 
term 27.9. M. eine Verordnung herausge⸗ 
kommen, bed Juhalte, daß da die jungen 
Mädchen an ihrem Confirmationstaze ges 
wöhnlich fehr gepust, und oft fehr entbl 
find, wodurd ihre Aufmerkſomkeit an dem 
Tage und dem vorhergehenden auf den Puz 





As 


gerichtet, und armen Eltern ein druͤckender 
Aufwand verurfacher wirb; lo haben Se. 


Maj. befchlen, daß alle Maͤdchen, die nicht | 


vom Bauernflande find, In Dännemark und 


Norwegen an biefem und am Tage Ihrer ers | 
fien Conmmunfon nur im weljfen oder ſchwar | 
zen Taffet, oder anderes weiſſes oder fhwar- ||| 
zes Leinen oder Wollenzeug,, und falle daran | 


Garnitur IR, nur von jelbigem Zeuge gekleis 
det ſeyn börfen. 
und weile Bänder getragen werden, uud 
muͤſſen die Mädchen Ihren Buſen mit einem 
weiten Tuche bedeckeu. Wer hiigegen han 


beit, foll ohme Schonung aus der Kirche ge: | 


wleſen werben. 
Hamburg, den zo, Lenzm. 


Seit einiger Zeit iſt die Elbe obermärtö 
fabrbar, untermärts aber nur gebroden; | 


man bat aber Urſache zu hoffen, daß ; 
Strom bald aufgeben, und der Sciffabr 

die gemdhnliche- Thaͤtigkelt erlauben wird, 
Indeſſen it ſchon am vorigen Sonnabend «in 
Aufterfahrzeug, ober fogenammte Schnide, 
indem fie ſich durch das Treibeis durchgear: 
beltet, an diefe Stadt gekommen. Morges 
freın famen bereits einige Echiffe von Londen, 
Kr Bordeaur, Nantes, Amſterdam 
u, 27 w. 


Dermifhte Nachrichten. 


Die Streitfache zwiſchen der Republik Hol: 
fand und Venedig iſt bisher bldslich als eine 
Plvatſache angeichen und behandelt worden, 
Da aber Venedig für gut befanden, eine Art 
von Manifeft hleruͤber offentlih an Tag zu 
geben, fo wird nächitens hierin aud) eind von 
Hollaͤndiſcher Seite erſchelnen. — Es heidt, 
dag Se. Mai, der Kaifer aus feiner andern 
Abſicht die dermalige Reiſe nach Itallen vor: 
gerommen babe, als in den berühmteften 
Seehäfen des Mittellaͤndiſchen Meeres, naͤm⸗ 
& Neapel, Livorno und Genua, gewiſſe 

intniffe einzubolen, die ihm um fo mehr 

angeln müßten, als diefe Miffen» 
des Landkrieges Himmelmeit 






Auch doͤrfen ſimple rothe 


)Jo( 
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verfchieden It, Man will bemerit Haben, 
daß Se. Mojeftär auf all diefen Pläyen fich 
vorzüglich mit den beften Stenermännern oft 
und lange zu befprechen pflegten, und ba man 
vohrfli in Neapel mit Ausrüftung einer zum 
zweiten Bombardement von Algier beftimme 
‚ ten Heinen Flotte beſchaͤftiget war, fo fol 

eben dleſes die Urſache eines längern Aufent ⸗ 


halis dead Monarchen dafelbft geweſen ſeyn. — 


Er. Paͤbſtl. Heiligkeit machen nach Oſtern 
elne Relſe noeh Avlgnon. — Die Veran. 


ı laffung der Mißhelligkitren zwiicber dem Kone 


ton Zuͤrich und der unter feinem Schuze ſte⸗ 


| heuben Stadt Stein tft bie Erlaubnis frem⸗ 


ber Werbungen gemeien, welch- Diele Stadt 
eigenmächtig und gegen das Verhältnis, Im 
bein fie mis dem Kanton fleit, ertbeilr, auf 
geſchehene Beſchickung mit Kommiffarien, fo 
lange dieſe da waren, wieder unerlaſſen, und 
wenn dieſe weg waren, aufs neue ertheilt 
hat und zwar vleles nur auf Betrieb einer eis 
ner Parthet, ohne Einfiimmung des Gans 
zen. Man fagt, der biliigere Theil der 
Buͤrgerſchaft fet immer gegen dleſes Unter⸗ 
nehmen geweſen. Webrigend hat fih bie 
Stadt unnmehro dem Begehren ted Kantons 
gemäß gefuͤgt und ẽs werden die eingelegten 
Ddiker bald wieder zurück gezogen merden, 
Man fpricht von verſchledenen Kriege» 
anftalten, unter welchen bie Unfaufung vle⸗ 
ler Pferde im Hannöoriichen und Holfteint» 
[chem gehdret. Auch in einem grofen Staate 
Deutſchlands follen manche bedenkliche Mass 
regeln genommen werden. — Zu Nürnberg 
iſt auf die legte arofe Waſſerfluth eine Ges 
dadhtnlömänze geſchlagen werden. — Zu 
Frankfurt tft auf Verordnung eines Hoched⸗ 
len Hochmelien Raths, in dafigen Kirchen 
und den dahin gehörigen Ortſchaften Gott 
dem Allerhöchften für die gnädige Abwendung 
g:bferer Gefahr, welche die neullche auffer= 
ordentliche Ueberſchwewmung und Elsgaug 
gebrohet hatten, ein feierliched Danfopfer dar» 
gebradır worden. — Zu Leiden iſt der berühmte 
Peof. Med, Herr D. David Hahn im 55. 


Jahre feines Alters mis Tod abgegangen, 





Bing 
München, den 26. März, 
Bet der heut mit fefigefegten Formalltaͤt er 
volljogenen S6oten Ziehung der Kurfhrftlich 
Pfalzbaleriſchen Lotterle hiefelbft find die 
Numern, 
26, 


46. 45. 69. 12. 

aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
561te Ziehung beiagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 5, April 1784 vor ſich gehen, 
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I, 
Don dem ſchaͤdlichen Düngen der Felder mit 
Gipfe und ven dem Nuzen der Salzafıhe. 

Das verberbliche Unternehmen, Wieſen 
und Felder mit Gips zu düngen, welches 
fchon den älteften Schrififtellern über bie Land: 
wirthſchaft befaunt, und vor der Erfahrung 
verworfen war, ift ſeit einigen Fahren wle⸗ 
der zum Worfchein gelommen, und unter 
Reichtgläubige gerathen, melde ed, ohne 
Grund angepriefen, und mit ihrem und frem: 
dem Schaden verbreitet haben. Es lohnt da⸗ 
her der Mühe und es erfordert die Menfchlich- 
‘ Reit, diejentgen zu waren, welche durch ei- 
genes Xehrgeld und Nachthell noch nicht un: 
terrichter find, 


der Zeitfolge die beften Felder, und er ifl 
der a: des Vlehes und der Menſchen 
gefährlich und [hädlih. Der Gips kommt 
befanntlicd weder von einer Pflanze, no 
von einem Thlere her, fondern er wird aus 
der Erde gegraben, und tft alfo ein Mineral. 
Nur dasjenige dängt wahrhaft, das ift, nur 
das giebt der Erde und durch die Erbe ben 
Pflanzen fruchtbare Theile, was vorher felbft 
Pflanze oder Thler war, und von Pflanzen 
oder Thleren herkommt. Alles das übrige, 
gleihwie Gips, Mergel, Kalt ıc. find, löst 
nur die fruchtbare Theile, welche in der Er: 
de find, auf, und führt derſelben nicht& neues 
zu. Nuniftaber handgreifllch, daß das Auf» 
Idfen, ohne neuen Erfaz von Kräften, das 
Feld erfhöpfen müffe, Daher bann dad als 


Der Gips ift an ſich ſelbſt 
Bein fruchebringendes Mittel, er verdirbt in | 
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te und/wahre Sprichwort, daß ber Mergel 
(uud even alfo der Gtp&) reihe Vaͤtter und 
arme Kinder made. Daher auömergeln in 
der Deutſchen Sprache eben fo viel heißt, als 
abzehren, Ganz zur Ungebühr hat man das 
her den Glps als ein Düngungsmitrel anges 
priefen, ba er feine Düngkraft offenbar In 
fich enthält, Nicht genug aber, daß er die 
Felder durch das zu viele Aufldfen ausfaugt, 
und aljo in leichten, ohnehin zu wenig feften 
Geldern gar nichts taugt, fo bindet er auf der 
andern Seite ſchwere Felder zu fehr, und 
macht fie endlich fehl, wie eine Tenne, Denn 
ba der Gips thonartig ift, und wie feines 
Mehl auf die Accker geſtreuet wird, fo vers 
miſcht ſich derfelbe mit der Erbe, dringt In 
alle feine Oeffnungen ein, und überglebt die» 
felbe endli mit einer Rinde, in die weder 
Thau, Regen over Sonne mehr eindringen 
tönnen,. Der Gips iſt ferner für das weidente 
Rind: oder Hammelvieh wahres Gift. Die 
traurige Erfahrung bat gelehrt, daß von zweil 
ganz nahe angraͤuzenden Schaͤferelen, die els 
ne, welche gegipste Selder befahren hat, 
alsbald und räglich zehen und mehrere Stüs 
de verloren hat, indeſſen die andere ton als 
lem Unfalle frei gebliebeni if. Mehl mit 
Gips vermiſcht, töder befanntlih, Mäufe 
und Razen, Die Landleute Feunen und ges 
brauchen diefed Mittel wider dergleichen Un» 
geslefer, und dennoch beftreuen fie ihre Fel⸗ 
ber mit dem naͤmlichen Gifte. Und nun Bann 
wohl kein Zweifel übrig ſeyn, daß der Gips 
der Geſundhelt des Menſchen Aufferft gefähr- 
lic) fei, Die Geſchichte hat davon Beiſpie⸗ 
le genug, und wer kann dafür ſtehen, daß 
nicht das auf dem Felde berumlaufende zah⸗ 
me Geflügel, Tauben, Schweine ıc, den 
Gips entweder mit einſchlucken, oder in 
Scheuern und Ställe mit zurüdbringe. Mer 
ſich noch mehr von der Schädlichfelt des fo» 
genanuten Gip&dunges überzeugen wi, kanu 
die Warung eines wohlmelnenden Landwirs 
thes lefen, welche er im Sommer 1782 lu 
der Stuttgarder Zeitung einrüden laſſen: 





Tr 


is 


,, Schon vor elulgen Jahren, fagte er, mach» 
te ich von dem fo ſchaͤdlichen Gebrauche des 
Gipſes eine Anzeige: er mergelt unfere Fel⸗ 
ber aus, er zeugt böfe Thaue und Mebel, 
und beraubt uud bierburdy vieler Produkte; 
wie dann für dleſes Jahr in den meiften Ges 
enden wirklich alle Hoffaung zum Obfte ver» 
mwunden ift. Allein der gröfte Schade ent⸗ 
ſteht aus einem foldyen Thau und Nebel für 
die Bienen. Diefe litten noch alsdann eine 
ſtarke niederlage, nachdem fie Ihren Feind 
(den Winter) befieget hatten; und als fie ib: 
re Kolonten vermehren follten, fogen fie aus 
den Blüthen und Blumen, ſtatt ded Nah 


rungslaftes, nur Krankheit und Tod, Der 
gleichen Erfahrungen follen und von der North: | 


wenbdigfeit, den Gips völlig zu verbanuen, 
binlänglich überzeugen können, Indeſſen 
kann man aber doch mir Vergnügen melden, 
daß ſchon viele vernünftige Landwirthe deffen 


Gebrauch gänzlich unterlaffeu haben ıc, *),, | 


Die Salzafche hingegen, welche rohe auch 
unter bem Namen von Salzbezig und präpa: 
riret. unter den Titel der Dungmafje oder 
Dungfalze bekannt iſt, dinger wahrhaft und 
ſchadet weder Menſchen noch Vieh, Sie 
dünget, well fie urfpränglid von Pflanzen 
grofen Theild herfömmt, und alfo pflanzen: 
artige Theile ſchon mit ſich führer, und un» 
ter die altaltihen Salze gehdrer, deren vors 
zügliche Kraft ju düngen wohl niemand laͤug⸗ 
nen wird, der nur einen Verfuch mit Pot» 
aſche gemacht, und deren allgemeine Gebrauch 
nur durch ihre Seltenheit und Koſtbarkelt ein. 


Be wird. DieSalzafche zieht, wenn | 


ausgeſtreuet iſt, ähnliche Thelle aus der 
Luft an ſich, und befeuchter die Erde, zu- 
rg da fie diefelbe aufichließt, Salz und 
| genlefen Menſchen und Thlere ohne 
Schäden, ſelbſt wenn ed in geroiffer Mafe 

hieht, mit Beförderung ihrer Gefundheit, 
Wenn alfo mit dem Gebraudye des Glpſes, 
Verderbender Felder, nachfolgende Unfruchte 
barkeit und Gefahr für Menfcyen und Vieh, 
mit dem Gebrauche des Dungfalzed aber, 
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dens, und gaͤnzllche Sicherheit verbunden 
find, fo fan wohl kein Zweifel obwalten > 


daß lezteres dem erſten vorzuziehen, das 


verderbliche Gipsdüngen aber von allen Land. 
wirthſchaſten gaͤnzllch zu verbannen ſel. Das 
aͤchte Salzbezig iſt zu heben auf der Saline 
zu Elifaberha Auguſta Halle bei Mosbach 
zu Theodors Halle, bei Kreuzuach, zu Pie 
— 2 bei Duͤrkhelm, dann auf dorgaͤn⸗ 
gige Beilellung, auch In dem 

zu Heidelberg, e EUER 


*) Der Gips ein ſchaͤdliches Dungmittel, und 
Yuempfelung der Salzaſche, in den Erbe; 
meriden vom Sept. 1733. Niro. 9. 

2. 

Nach elngelangter Hoͤchſter Entſchlieſung 
(ol die Lieſerung deren in Behuf der Kur» 
fürftlichen Hofhaltung erforderlichen Forellen 
gegen Stellung binlänglider Gaution an den 
Wenigftnchmenden auf mehrere Fahren offent» 
lich verfteiger, und dabei dem Liferanten die 
herrſchaft liche Wolföbrunnen und Fürftenmwete 
ber, nebſt darin befindlichen Fifhvorrächen , 
dann herrſchaftlichen Forellen: Bächen , wor. 
aud bie zu Befezung gedachter Fuͤrſtenweiher 
nöthige Forellen zelther genommen worden 
auch denen Fliſcherel Geraitſchaften mit bege= 


; ben werden; wie man nun zu diefer Verftei, 


gungd» Vornahme Montags den ı7. Ma 
naͤchſthin auserfehen hat ; 9. — 
denen Stelgllebhabern des Endes bekannt 
gemacht, um auf obbeftimmten Tag auf dem 
jogenannten MWolfsbronnen ohnweit Heidel- 
berg Morgens 9 Uhr erſcheinen, vorher aber 


| bie Gonbditionen alldorten einfehen, fort die 


Jahren der Verpachtung vern 
bieten zu können, — * Yin 


1784 
Don 
Kurpfalz Hoflammer gnädlaft angeordneter 
Commißlons wegen, 


Stengel, 
Schmldtdiehl. 


u 


( 


ge nacht, um au? beillmmte Taͤge fich auf 


2: 
Diejenige, welche an den ehemallg freiherr» Tune Müple einfinden zu kdunen. Wlzet 


lich von Muruaiſchen Kammerbiener Johann 
Hammelmann bahter zu fordern haben, wer: 
den anmit vergeladen, In einer peremptori⸗ 
ſchen Frift von 6 Wochen, Ihre Forderungen 
bei der deöfalls angeordneten Concurs-Com⸗ 
mißlon dahler gehörig anzubringen und zu Ils 
quidfren, anfonft aber zu gewärtigen, daß 
fie von gegenwärtiger Maſſe gänzlich aufges 
ſchloſſen werden folln, Mannheim den 20, 


März 1784 
Stadtgericht. 
Zentner. 
Hebel. 


4. 
Die ſich noch nicht gemeldet habenden 
Glaubiger des hiefigen Handelsmann Frieder 
rich Clar werden andurch edictaliter vorgela⸗ 
den, in einer peremptoriſchen Friſt von 6 Wo⸗ 
hen, ihre Forderungen bet der Concurs Com⸗ 
mißlon dahier anzuzeigen und zu liquldiren, 
anfonft die gänzliche Ausfchliefung von gegen⸗ 
wärtiger Maffe zu gewärtigen. Mannheim 

den 20, März 1784 

Stadtgeridht. 
Zentner, 
Hebel, 


5 · 

Da man das von Kurpfaͤlziſchem Haupt⸗ 
mann Herr Wagemann auf der Kirſchgartuer 
Mühle bet Worms hinterlaffene Vermögen | 
offentlih zu verfteigen entidloffen, und dann | 
ben 5. Mol zu Ausbietung deſſen Erbbeſtands⸗ 
Mühle, beftehend in zwei Mahl: uud einem 
Schaͤhlgang, dann einer eingerichteten Del: 
mähle und erforderlichen Mühlgeräch, ge: 
räumlicher Wohnung, Scheuer, Stallung , 
nebft 78 Morgen Gütern, worunter ders 
ſeld, Wingert und Wieſen begriffen falvo 
jure protimifeos, ben 6. das Vieh, Schiff 
und Seſchirt, den 7, und 8. befagten Monat 
bed übrigen Mobillar » Dermögens feflgefezt | 
bat, als wird folches denen allenfalls hierzu | 
lufttsagenden Lebhabern des Endes wiflend | 





den 15, Mär) 1784 
Kurpfalz Oberant. 
von Koch. 
Emele, 


6. 

Nuchdem des verleblen Kurpfälziichen 
Hauptmann Herrn Wagema ın auf der Kliſch⸗ 
gärtnermühl bei Worn.d S haldenlaſt derge⸗ 
ftalt angewachſen, daß derſe be deffen befizen» 
des Vermoͤgen übertroffen, und man danu 
mit Einleitung des Goncurd» Prozeſſes beſchaͤf⸗ 
tiget it, als werden fämtlide Tir, Wages 
mannifche Gläubiger In Pe jon oder einem 
binlänglih Bevollmächtigten inner 6 Wochen 
Zeit, welche zur erfln, zweiten und endlie 
chen Friſt ihrem anberaumet wird, hlerdurch 
vorgeladen, um ſich bei Oberamt wegen Ih» 
rer allenfallfigen Forderung zu melden, im 
Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß 
fie ferner nicht gehdͤret, und was Rechtens, 
verfüget werden folle, Alzel den 15. März 
17854» 

Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 
Emedle, 


Te 

Die bei dahleſig Freinshelmer Amtöfellere 
vorräthig erliegende 180 Malter Gerft, und 
498 Malter Spelz vormjaͤhrigen Wachsthums 
ſollen Mitwochs den Z1. laufenden Monats 
März, vorgängig auf daſelbalgen Frucht⸗ 
markt aufgeftellten Proben, thells In gros 
fen theild kleinen Parthlen offentlidd vers 
ſtelget weıden, warnach fidy alio die Yufltras 
gende auf obgedachten Tig frü3 um 1o Uhr 
dahler einzufinden habın, Freinshelm den 
22, März 1734, 


8 
Michael Sohns von Schweigern hiefigen 
Oberamts gebärtig, reformirter Religion, 
etli 40 Jahr alt, groier Statur, blaıters 
flipfigen Angeſichts, dunfelbrauner Haaren, 
it bereits vor 10 Jahren In einer ſelbigem 


> zugeftofenen Biddfinnigkeit aus Kurpf. Krieges 
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bienflen als Unteroffizier entweichen, und zeither H· de freiadelihe Rittergut zu Dahlshelm, 


von ſelne m Aufenthalt nichts vernehmen laffen ; 
da num bei diefen Umſtaͤnden defien Bormun» 
ber birtlich angeflanden, denlelben, eder feine 
allenfallfige Keibeserben durch die Zeitungen 
vorzuladen; fo. wird hierauf gedachter Sohus 
oder feine alenfallfige Lelbes erben vorgeladen, 
ſich dahier einzufinden, und das von Kurfuͤrſt⸗ 
licher hoher Regierung bewandten Umfländen 
nach von der Eonfifeasion guidigft frei geipros 
chenes Vermdgen zu 438 fl, in Empfang zu 
nehmen; jene aber (fo von dieſes Sohns ke» 
ben oder Tod eintze Wiſſenſchaſt yaben mögen) 
werden Standes gemäß erfuchet, von ein fo 
anderem zu hleſigem Oberamte gegen hiermit 
verfichernde Zahlung der Gebühr Nachricht 
mitzuthellen. Borberg den 13. März 1784, 
Kurpfalz Oberamt. 
Keſſel. 
Goͤbel. 


9. 

Das In hleſiger Vorſtadt liegende, ehema⸗ 
lige Adminlſtrations erbbeſtaͤndliche fogenann» 
te Staudenheimeriſche, nun frei eigenthumll⸗ 
che Haus, ſamt gemdlbren Keller, Hinter⸗ 
haus, groſen Hof, beträchtliche Stallungen 
fürjPferde, Nindvieh und Schweine, Me: 
mi eu, groje Scheune und beinahe 3/4 Mor: 
gen grofen Garten wird den 13. naͤchſt kom · 


auf allhleſigem Rathhaus, In eine oͤffentll 
che freiwillige Verfteigerung,, unter annehm⸗ 
lich:n Bedingniffen gebracht werden; welches 
zu dem Ende anmlt Fund gemacht wird, da- 
mit die etwaige Liebhaber inzwiſchen das Haus 
ſelbſt in Augenfchein nehmen, und vamı in 
der anberaumten Frift ihre Gebotte] zu Pros 
tololl abgeben Lonnen. Heldelberg den 23. 
März 1784, 


10, 
Das der Kurpfaͤl iſchen geifllichen Amt. 
niftration Katyoliicyer Seitö, eigenthümlic) 
- zugehörige, und feit verfchledenen Jahren im 
Selbfivau gehabte, zwiſchen Wo ms und 
Alzet In der beften Fruchtgegend gelegene, 
in vonfommenem guten Stand ſich befinden 





- menden Monats April Nachmittagd 2 Uhr, | 


Oberamts Alzel, wird nebſt aullebigen Ge» 
rechtigfelten auf den 11. künftigen Monats 
Mat Nachmittags aUhr zu gedachtem Dahls⸗ 
heim, in dem daſigen Hofhaus auf elnen neun⸗ 
oder zwölfjährigen Veftand, unter annchm= 
lichen Bedingniffen an einen oder zwei Bes 
ftänder, mit oder ohne denen darzu gehörigen 
MWingert, des vorrärhigen Vlehes, Schiff 
und Gefchter, um einen jährlichen Geld: oder 
Sruchtpabr, offentlich verfteige werden, Bes 
fagted Gut befleher In einem zu zwei Hause 
baltungen geräumlich eingerichteten Hoſhaus, 
grofen Keller, mit vorrätbigen zu zo Zuder 
2Bein In Eifen gebundenen Fäffern, zwei gros 
fen Scheueren, ſhinlaͤngllchen Stallungen, Res 
mifen, Kelterhaud und Kelter, dann einem 
nahe gelegenen Obft: und Pflanggarten, 12 ı/z 
Morgen Wingert in der beften und mieiftens 
jehend freien Lage, 278 Morgen Ueder, 
wovon bermalen 94 Morgen mir Winter» 
frucht und g2 Morgen mit Klee von verſchle⸗ 
dener Gattung befamer, dann einigen More 
gen Wieſen und Holztlaueren, Welches de- 
nen Xirbhabern mit der Unfug Fund gemacht 
wird, damit felbige dieſes vollitändig abge» 
ftetnte Gut in feinem ganzen Umfange vorhes 
ro befichtigen, auch nörhig erachtende weite» 
ve Auskunft erholen, fohin zur beſtimmten 
zeit ſich bei der Verſtelgung einfinden mögen. 
Heldelberg den 3. März 1784. 
Kurpfalz geiftlicher Adminiſtratlons⸗ 
Kanzlei Handſchrift. 


Ir, 

Dis Dienflag über 8 Tag als den 6. April 
werden auf dem Sobernheimer Fruchtmarkt 
Nachmittags um ı Uhr von der Scyoffneret 
Bdckelheim zooMalter Korn, 124 Malter 
Gef, 122 Malter Spelz, 7 Walter 6 
Simmre Kohlfamen und 3 1/2 Malter Erb. 
fen, nebft 6 filindiger Frohnde, fodann von 
der Gefällvermweferei Odernheim 203 Malter 
Korn, 200 Malter Gerſt und 75 Malter 
7 Simmre Habe: verflelgt werden, Sodern⸗ 
beim den 24. Maͤrz 1784. 

von der Maft, 
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12. | & 
Der bereits im Jahr 1772 als Schreiner 


In das Ausland gewanderte, und bisher nicht 
zuerforihen geweſene Johann Benz von 
Klrchart wird unter endlicher Frift von 6 Mo» 
nat vorgeladen, fein dır Bormundfchaft audr 
geiezte Vermögen ſelbſt zu bezlehen, oder def» 
‚ten Uebergabe ‚an feine Geſchwiſtrige gegen 
gericht liche Sicherung zu erwaͤrtigen. Hils 
bad den 17. März 1734. 
Kurpfalz; Amt. 


13+ 
In Gefolg Kurfürkt, Hochloͤbl. Hofkam⸗ 
mer gnaͤdigſten Befells, ſoͤllen Miwoch den 
14. kuͤnſtigen Monats April auf dem Frucht. 
markt zu Moßbach von daſigem herrſchaftll⸗ 
hen Fruͤchtenvotrath 9 2/4 Malter Korn 
und 184 Malter Spelz 1782ger, dann 216 
Malter 1783ger Gewaͤchs, Parthlewels, 
oder auch im Ganzen, vorbehaltlich gnaͤdig⸗ 
ſter Ratiſication offenzitch verfleigert werben, 
welches benen Fruchtliebhabern andurch. be⸗ 
kannt gemacht wird, Neckerelz, den 29. 
März 1784. 
Kurpfalz Amtskellerel. 
Pattberg. 


- 14 

Vor einigen Tagen ift der dabtefige Bur- 
ger und Bierbrauer Al rander Eber 32 jähr 
rigen Alters, grofer Statur, faubern Anges 
ſichts und ſchwarzer Haaren, welcher ſchon 
einige Zelt her alle Anzelgen einer heftigen 
Schwermüthigfeit an fi bemerken laflen, 
ganz unvermurhet aus feinem Haufe eutwis 
Ken, obne daß derfelbe, mehrerer fo glei 
auf ihn ausgeſchlckter Boten und allenı halben 
dahler fomohl als in der Nachbarſchaft bes 
ſchehener befondern Nachſuchung ohngeachter, 
ansgeforſchet werden fönnen. Es wird ba» 
hero jedermann andurdy erfucher, auf etwal⸗ 
ge Auskundſchaftung und Erfund diejes jun⸗ 
gen Mannes, ſolchen jedoch unter moͤglichſt 
gelinder Behandlung und guter Ber vflegung 
aufzubewahren, und gegen Erfaz aller Kdften 
die ungefäumte Nachricht zu deffen Abholung 


8 


anhero zu erthellen, wobel danrnoch welters 
bekannt gemacht wird, daß diefer Entfonts 
mene bei feinem Austritte nur eine grüne yırlt 


Delpautgeftag eSarfimertoppe auf, d 
ein dunfelbläu tüchenes Kamiiol, ſch 
Beinkleider, grau wollene Struͤwpfe, 
ein Paar alte Toffel angehabt habe... 
ten ben 26. März 1784. 
BUFIEIEERE 


a oeineck. 






b 
ret⸗ 





15. 
Nach erhaltener guädigfler Entſchlleſung 


werben Dienſtags den 6, April 139 Malıer 
Kom, 16 1/2 Malter Gerſt, 259 Malter 
Spelz Nachmittags um zUpr dabier im Gafts 
baus zum goldenen Lamm unter annehmlichen 
Bedtngniffen begeben werden, Germersheim 
den 23. März 1784, — 


Kurpfalz Kellerei, 


16. 
Conrad und Georg Straub, deren Mut⸗ 
ter zu Neuhauſen bet Worms verſtorben, find 


von dem abgelebten Invallden Leonhard Buſch 


zu Erben von 245 fl. eingefeget worden, der⸗ 
geftalt, daß dieſer Erbichafts. Betrag, wenn 
fie ſich binnen zehen Jahren hierzu nicht les 


girimiret haben werden, ‚ihrer Schweſter 


Eleonoren aufgefolget werben foll, Wie fich 
nun dleſe zehenjährige Zrift mir inſtehendem 
Monate endiget, und bie Straublſche Schwe⸗ 
fter ſich auch des Erbſchafts Empfangs hals 


‚ber berelts gemeldet: ald werden Eingangs 


ernannte Conrad und Georg Strouo hievon 
benachrichttger, und ihnen zum Bezug er» 
meldter Erbichaft annoch a Dato eine dreis 
monatliche Frift mit dein Bebeuten hlerdurch 
zugeftanden, daß nach Verſtrich diefer Zeit 
fothane Erbſchafts :Rota der Straublichen 
Schweſter ohne weiteres Bedenken aufgehäns 
diget werden folle. Mainz ben 28. Febr, 


1784- 
Bon Kurfürfll, Militärs@erichts wegen, 
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Paris, den 23. Lenzm. 

Obr eine Vermuthung daraus zu ziehen, 
il ed gewiß, daß unjere Krone für den 
Serdienft noch immer werben laͤßt, und daß 
in der bevorſtehenden guͤnſtigen Jahrẽ gelt el⸗ 
lerhand Uebungen an umern Kuͤſten gehalten 
werden follen Eben fo juverlaͤßlg ſcheint es 
noch immer zu ſeyn, daß die drei Kriegsla⸗ 
ger in Flandern, Korhringen und Elſaß flatt 

haben werden, \ 
Frankrelch finnet darauf, die Niederlaffung 


eines mächtigen Prinzen auf der Käfte von | 
| | 
biger fel, als die Errichtung einer Handlungs: ' 


ge ellſchaft zu Pondichery und deren Verbin» | 


Coromandel zu begünftigen, —» Herr von 
Galonue hat dargethan, daß nichts nothwen⸗ 


dung mit ben Öffentlichen Stods zu Parls. 
1) Es träge der Krone ein. 2) Iſt eine 


Maffe des Reichthums In den Händen der ||| 


Landsleute. 3) Ein Nahrungszweig, wel 
her viele junge dem Staate läflige Muͤßlg⸗ 
gänger bef 
gehörigen Kenntniffe von den Beidhäftlaungen 


md Handthlerungen der Indlaner einzuziehen, | 


Herr von Suffreln hat ſich durch feine 
Kriegsthaten in Oſtindien ausnehmende Ehre, 
und ſowohl ben Belfall des Hofes als der Na⸗ 
zion erworben, Bon Sr, Mai. wird er den 
Orden des blauen Bandes erhalten. — Tu: 
nid bat wirklich den Denezianern den Krieg 
angefünbiger.- 

Zu Berdun haben nenlid die Regimenter 
Royal, Ulemand und Aurerrois fehr blutige 
Haͤndel mit einander gehabt, 

Aus der Bibliothek des Herzogs von Wal. 


tigen fann. 4) Ein Weg bie. 





| 
| 
v 


"biefe Arbeit zu ihrem Geburtärage, 
Stuͤck iſt ganz Ortginal, und foll, wie mau 


Itere Hat ber Herzog von Bedford la Guir- 
ande de Julie für 14310 Pfund an fich ge» 
flelget, Es Ift im Zolto und befteht auf 36 
Zeihnungen von lebendigen Karben auf Per» 
gament, welche Blumen und Liebeszeiden 
mit durchflochtenen Sonneten enthalten, Der 
Herzog von Montaufier ſchickte der Julie 
d' Agene, Dame de Rambduillet, feiner Ge» 
liebten, die nachher feine Gemahlin ward, 
Dieles 


ſagt, In der Königl, Bibliothek zu Konden 
als ein der angenehmften Denkmale der Fran» 
Hfiihen Galanterie aufbewahre; werden. 


Aus Itallen, den 20, Lenzm. 

Der Strelt, in welchen Venedig und Zus 
nid mir einander gerathen find, rübrt von eis 
nem Vene zianiſchen Schiffe ber, welches ei» 
nige Hardeldleute von Tunis voriges Yahr 
zu Alerandria gemierhet hatten, um Waaren 
von dort nad) Tunis zu verführen, Die Bes 
nejlamer verbanden fi), die Waaren wohl zu 
überliefern, und für allen Schaden zu ſichen. 
Nun geichab es, daß eine anftecende Krant» 
beit auf dleſem Schiffe einrißg. Es war ſchon 


' an, Ort und Stelle, nämlich bei Tunis ans 


gelommen; die dortige Regierung verbot aber 
aus bemeldter Urſache das Einlaufen,. Es 
fegelte nad der Inſel Maltha ald einem eins⸗ 
meiligen Zufluchtßorte; jedoch auch dort er» 
kannte man die Nothwendlgkeit, ein ſolches 
Schiff von fib zu entfernen, ja es wurde be» 
ſchloſſen, daffelde ſamt der Ladung zu vers 
brennen, Dleſes geſchah. Hierauf verlange 


— 
hen. SE | nn Sr 


1 62 nn 


zen die Tumefer eine Ent ſchaͤdigung von 12000 


Dulaten, wozu ſich die Wenezianer nicht ver- J 


fieben wellen, weil fie der Bel damals nidit 
eingelaflen habe. Drei Malthefer Fregatten 
werden ſich mit jenen der Venezlaner gegen 
Die Tunefer vereinigen, nnd wann dieſes Ge: 


fehäft verrichter fenm wird, werden fie nad || 


Spanien fegela und auch dort gegen die Als 
gierer Hilfe leiter. 

Zu Konftantinopel iſt der Frledensſchluß 
mit Rußland gefetert worden, ald wann gro» 
fe Vortbeile erlangt worden wären, — Der 
Pforte bleiben indeffen die Geſchenke bes Spa» 
niſchen Hofes gelegenheltlich des mit biefer 


Krone geſchloſſenen Hanblungsvertrages zu | 


lang aus, weswegen fle bereits die Ehren» 
wache zurück gezogen, die fie 7 Monate lang 
dem Spanlſchen Gefandten, Herrn von Bon: 
Higni, gegeben hatte, binnen welcher Zeit die 
Geſchenke haben eintreffen follen, 


Londen, ben 23. Lenz, 

In eimem dieſer Tage bei Hofe gehaltenen 
geheimen Staaısrathe ift endlich der wichtis 
ge und beherzte Entfchluß genommen worben, 
das gegenwärtige Parlement anfzubeben, und 
eine neue allgemeine Wahl zu veranftaiten. 


wird ein Maroffanticder Ubgefandter hierher 
kommen, um benfelbigen wieder zu erneuern, 
Die Franzofen haben bie Sinjel St. Eu: 


ſtach geräumer, und die Holländer haben fie | 


auf das nene in Beſiz genommen, Die Ko» 
ften der von den Zranzofen darauf angelegten 
Feſtungt werker belaufen ſich auf 200 tauſend 
Pfund Sterl. Sie tft aber nicht mehr die 
blühende Handlumgeinfel, wie vor dem aus⸗ 
gebrochenen Kriege; die Dänen haben hier: 
aus den unbeſchreiblichen Wortheil gezogen, 
def fie fih der ganzen Handlung dirjes Uns 
tilliſchen Thelles auf ihrer Znfel St, Tho⸗ 
mas, —— aller andern Nazionen, 
bemächtiget haben. 
Mit dem gefcheuterten Schiffe, Nanzig, 
welches aus Sſtindlen heraus gefomm:n war, 
find 36 Dann und ag Welfende beiderlei Ge⸗ 


Jol 
ſchlechts verunglückt, 
der Oſtindiſchen Geſellſchaft beträchtliche Geld⸗ 


gang unterwegs geſunden hat. 





ben geruhet, den Hanndvriſchen Truppen, 

welche bel der Vertheidigung der — 

| Gibraltar gedlenet und ſich ruͤhmlich auege⸗ 
zeichnet haben, zu geſtatten, daß dieſe Negi» 





m 


Dleſes Schiff ſollte 


ſummen, fo wie viele andere Koflbarkeiten 
für Privarbäufer überbringen , welches alles 
nun in der Ziefe des Meeres begraben liegt, 
Unter den Reifenten befand ſich eine beruͤhm⸗ 
te Schaufptilerin, Miß Cargyll, die Ihr 
Gluͤck In Oftindien gemacht und ihren Unter ⸗ 
Eine einzige 
Vorftelung, die fie in Bengalen hielt, brach⸗ 
te Ihr fo viel ein, daß fie zeitlebens davon 
gemäclich hätte leben fünnen. Min fand 


' fie nach dem Schiffbruche, der ſich In der 


Gegend der Sorlingiſchen Inſeln eräugmete, 


tod zwiſchen den Felfen; in Ihren Armen hielt 


fie ihr 20 Monate alted Klad feſt eingefchlof 


ı fen, welches ebenfalls tod war, 


Se. Maj, ald Kurfürft von Hannover har 


ung 


menter künfttghin den Namen; die Brigas 
de von Gibraltar führen, auch ihnen 
neue Fahnen mir gewiſſen auf Die Belagerung 
anipielenden Zeichen und den Worten: mir 


, IE Elliot Ruhm und Gleg, ertheile 
Da der Handlungevertrag mit dem Kaiſer 
von Marotko diefed Jahr zu Ende gehet, fo 


werben follen. 


Haag, ben 24. Lenzm. 
Der Fürft von Kauntz fol unferm Gross 


‘ borfchafter zu Wien mir Mißfallen zu erken⸗ 


nen gegeben haben, daß die Geichäften wegen 
der begehrten Genugthuung fo langfam be» 
trieben werben. Ihre Hochmögende habe 
bierauf befchloffen,, einen neuen Bevo 

tigten Dazu zu ernennen, indem fid) der vo⸗ 
rige bad Gefchäft abgebeten hat, 

Der Geichäftträger des K. Franzdfiihen 
Hofes, Herr Berenger, bat fi) gegen ben 
Holländifchen Kapitän Lenderzee beſchweret, 
daf er am 27, Ehriftmenat zo Schiffbruͤchi⸗ 
den, welche mis einer Schaluppe in bem 


" Kanale der Infel Korfita an fein Schiff 
reundliche = 


fommen und um m 


e Yufnah> 
me gebsten, ſolches verfagt habe, Ihre Hoch · 
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mögenden find fehr gegen dleſes unn lirdige 4 ne, daß die längere Are fenfredht auf ben 


Verfahren aufgebracht. 
Koppenhagen, ben 16. Lenzm. 

Auf bevorftehenden Palmfonntag wird Se, 
8. H. der Kronprinz die Eonfirmation erhals 
ten, und biernächft werden dem Vernehmen 
nach verſchiedene Veränderungen erfolgen. 

Durch einen harten Sturm aus Weſten iſt 


nunmehro das Trelbels auf der Tiefe in dem | 


Belten völlig offen gemacht worden, 


Stuttgard, den 28. Lenzm. 

Am verwichenen Dienflage wurde der Her» 
jeglicde Generalmajor und Chef eines Infan⸗ 
terieregimentd, Gommandant der Feſtung 
und Beſazung zu Hohenaſperg, Ritter des 
Milttär St. Karlöorden, von Scheeler, dur) 
einen Sted- oder Schlagfluß pldzlich aus 
dem Zeitlichen abgeforderr, Ge. Herzogl, 
Durdil, bedauern den Verluſt diefes wuͤrdl. 
gen und allgemein beliebten Offlzlers, und 
gaben ſolches der binterlaffenen Wittwe durch 
ein gnaͤdigſtes Schreiben zu erkennen, wel» 
ches zugleich die huldreichfte Aeufferung ent: 


hielre, daß Höchtvtelelde vom den noch uns -⸗ 


verforgten wier vatterlofen Söhnen den älte: 
ken zum Lleutenant bei dem vacant Scheele⸗ 
zifpen Regiment ernannt, und die drei jung» 
ften Söhne in die Herjogliche Karls Hohe: 
ſchule unentgeldlich aufgenommen haben, 


Mannheimer Sternwarte, den 2. Oſterm. 


Den 31, Lenjmonat beobachtete Herr Hof · 
afironom Aönig an ber Ihrem Untergang na: 


ben Sonne eine der Aufmerkfamtelt des Na- · 


turforfcherd um fo wichtigere Erfdelnung, 
als felbe den befannten Stralenbrechungd- 
Geſezen wiberfprechender . ft. Nach diefen 


Gefegen ändert die auf: und untergebende | 


Sonne ihre runde Geftalt alfo In cine ablan- 
ge oder eifdrmige, daß derfelben längere Are 
dem Geſichtskreiſe glelchlauſend, die kuͤzere 
auf derſelben ſenkrecht ſteht. Den 3. Abends 
amı 6 Uhr erfchten die untergehende Sonne In 


ihrer eifdrmigen Geftalt mit diefer Ausnah⸗ 


v 





Geſichtskrels, die kürzere hingegen demfelben 


glelchlaufend erfchien. Das Phänomen dauer» 





te beinahe 5 Minuten lang, die Armofphäre 
mar fehr bünftig, und bie Sonne — 
blaſſen Krone umgeben, deren ſenkrechter 
Durchmeſſer unter einem Winkel von 46 Gr. 
10 Minuten, der horizontale aber unter et> 
nem von 58 Gr, 50 Min. gefehen wurte, 
welches mit des grofen Newtons Beobachtung 
darin überelntrift, daß dieſe Krone ebenfalls 
eine ablange Geſtalt hatte, hingegen wieder 
davon abweidht, baf die längere Are Lerfel« 
ben dem Geſichtskreiſe gleich Iief, Schon 
um 3 Uhr so Minut. war diefe bloffe Sons 
ne fihtbar, und derfelben horizontaler Durch» 
mefjer betrug damals nur 45 Gr. 38 Minus» 
ten, welches nach Hugens Theorie in zwei 
Stunden 10 Min, einen Zuwachs der Ver⸗ 
dichtung jener Theile, welche uns In der At» 
mofphäre das angenehme Spiel der Kronen 
— In der Proportion 484 zu 570 an⸗ 
zelgte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Buͤdingen ſtarb am 24. Maͤr 
rothea Loulſa Karolina des * R. u 


zu Iſendurg und Büdingen, Schw 
| dafelbft regierenden Grafen, in —— 


Alter von 25 Jahren. — Se. Kaiſ. Maj. 


haben den Armen und Morhleidenden der 
Stadt Malland, als Höchftdiefelbe neulich 
' dafelbft anmwefend waren, eine Belſteuer von 


vielen taufend Dufaten zufliefen laffen, — 
Zu Wien ift der bisher üblich gemefene Ge» 
drauch, Eier,’ Fleiſch und andere zur Faſten⸗ 
zeit verbotene Speiſen in der Chaͤrwoche zu 
weihen, verboten worden, — Zu dem Gle» 
vifchen find 4000 Stud Rindvieh, Pferde ıc, 
verfoffen,, 148 Haͤuſer weggeriffen, 16 Men 
fen verunglädt und Über 100 Einbruͤche der 
Daͤmme verurfacht worden. Der Schaden 
Be fi) überhaupt über = Millionen Gul⸗ 
en. 


I, 
Da Ihro Kurfürfil, Durchl, das der Kurs 


—— 
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pfälzifchen privflegiten Z1d8 und Kattunfa- 
brit zu Heldelberg ertheilte Priolleglum, 
nad) ergangenen jüngern geſchaͤrften Verord⸗ 
mungen, zu brflärtigen gnädigft geruhet has 
ben, und diefes Werk aufrecht erhalten wifs 
fen wollen; fo wird jederwaͤnniglich. befon- 
ders der Kurpfälziiche Handelsftand ernftlicy 
verwarnt, bei ſchwerer Verantwortung, den 
bekannten Geſezen nicht entgegen zu handeln. 
Mannheim den 31. März 1784. 


2: 

Nachdem die Johann Hamelmanniſche Be⸗ 
bauſung, naͤchſt der Kurfuͤrſtlichen Refidenz, 
zum Hubertus genannt, auf den 20. kuͤnftl⸗ 
Monats April Nachmittags um 4 Uhr in dem 
Wirthshaus zur Stadt Neuburg genannt, 
an den Meifibtetenden alſogleich und ohne 
Vorbehalt einiger Ausldfung abgegeben wer. 
den folle; al& wird ſolches zu jedermanns 
Nachricht hlermit wiſſend gemacht. Mann» 
beim den 29. März 1784. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Zentner. 
Leers. 


2. 
Sämtliche an bes zu Nederau verlebten 
Burgers Lukas Ernflt Konkurs mäfigeNach- 


 Iaffeofcbaft zu fodern habende werden auf den 


14. April vor die auf beftimmte Tagfahrt in 
dem Orte Neckerau eintreffen werbende Ober» 
amtliche Commißlon vorgeladen, um Ihre Fo⸗ 
derungen bei Strafe eines emigen Stillſchwel⸗ 
gend behörend an und auszuführen, Hel—⸗ 
delberg den 26, Maͤrz, 1784. 

Kurpfalz Oberamts Commißlon. 

Wrede. 

Lang, act. Com, 


4. 

Bon dem Fruchtvorrath der Kellerelen 
Schwezingen und Werfau follen bis den 13. 
nädhflfünftigen Oſtermonats Nachmlitags 
am 1 Uhr zu Heidelberg Im Bollhaus 138 
Malter Gerft und 322 Malter Spelz dffent: 
lich verfleiget werden, Schmwejingen den 30. 
Mär; 1784. 

Zeller, 


5. 

Zufolg Kurfürftl. Hochloͤbl. Hoflammer 
Beſehls werden den 14. April nädfihin In 
der Kellerel Weinheim Nachmittags 2 Ubr 
85 Malter 6 Simmre Gerft, und 244 Mal» 
ter 4 Einimre Spelz zur Verfteigerung ges 
bracht, wildes ſaͤmtlichen Fruchtliebhabern 
mit dem Auhang befannt gemacht wird, daß 
vorbeſchrlebene Früchten ſowohl auf dem 
Speicher als auch die Probe auf dem biefi- 
gen Fruchtmarkt vor der Verftelgung in Aus 
genſch · in genommen werten koͤnnen. Wein» 
heim den 31. März 1784. 

Kurpfalz — daſelbſten. 


Auf den 20. und 2r. kuͤnftlgen Monats 
April wird in dem Orte Hangenmwahlpelm in 
der Gegend Oppenheim eine anfehnliche Par⸗ 
thle Weln von den Jahrgaͤngen 1772, 73, 74, 
75, 76,_77», 78» 79, 80, 81 und 82, 
aus dem Freiherrlich von Dahlberglſchen Kel« 
ler, dann den 22, und 23, zu Hernkheim 
und Nbenheim ebenfalld eine anſehnliche Par⸗ 
tdie Mein 1779, 80, 8I, 82 und 839er 
Gewaͤchs offentlich verftelger werben, weiches 
men ſaͤmtlichen Weinllebbabern des Endes 
bekannt machet, damit fie ſich auf beflimmte 
Tage Morgens gegen 9 Uhr In befagten Or» 
ten einfioden, und die Etelaung befördern 
belfen nıdgen. Die Proben fhnnen an den 
Säffern nad Belteben genommen werben. 
Hernthelm den 25. März 1784. * 

3. €. Obermann, Amtman und Keller, 


7. 
Dienſtags den 13. künftigen Monats April; 
Nachmittags ı Uhr, werden in dahiefigem 
Wirkhehaus zum Hirſch, dreißig Zuder Wein 
1783ger Jahrgangs, und zwar der beflen 
Kallſtatter, Ungfleiner und Dürfhrimer Ges 
waͤchſes, offentlich verfleigert werden, moru 
die diedfollfige Herren Kiebhabere in loco & 
termino fi einfinden, und allenfalls nach 
Belieben die Probe vor dem Faß nehmen 
Fönnen, Dürkheim den 23. März 1784. 
Bon Fürfll, Leinlugiſcher Oberkelierel 
— wegen, ” f- 
Bittner, 


Mir diefer Zeitung wird noch ein befonderer Bogen aufgegeben, 
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Mannheim, den 4. Ofterm, 
e. Kur ſuͤrſil. Durchlaucht haben zum Be» 
Ren der durch den diesjaͤhrlgen Eisgang 
beſchaͤolgten Kurpfälztiben Usterthanen wi» 
term 27. März I, 5. folgende gairigfte Der» 
ordnung erlaffen: 

Se, Kurfürkliche Durchlaucht haben bie 
traurige Wirkungen des im verſchlenenen Mo» 
nat fi ergeben habeuden Eisbruches, und 
von daher mit entjtandener Wafferflurven, nalt 
Der allergröflen Landeẽ vaͤtterlichen Empfin- 
dung durch die vorgelegte Mintfterlalberichte, 
und den eindmweil darin enthaltenen Beirarb , 
wole dem armen Unterthanen Hilfe zu leuten 
fet, umftändlich entnommen; Hoͤchſtdenſelben, 
durch das Unglüf und Schickſal deren, die 
gelitten haben, geruͤhret, iſt ed dermal bie 
vorzäglichfte Angelegenheit, dem Bedrängten 
Unterfügung zu verichaffen, deffen Kummer 
und Noth zu erleichtern, und dieſen, fobald 
als moͤglich, In die Umftände der wieberzu: 
findenden Nahrung zu fezen,. Bor allen Din 


gen befehlen daher Ihro Kurfürfll, Durch⸗ 
laucht ſaͤmt lich Kurfürftiichen Dienern, und | 


fodern eines jeden Menſchenllebe, au die 
Pflichten, womit fie dem Herrn und dem 
Staate zugethan, ernfihaft auf , daß dleſel · 
be die Erhaltung ſaͤmtlicher Unterthanen, die 
Unterflägung deren, fo gelitten, ſchleunige 
Hitisleiftung für jeden Bebrängten beeifern, 
auc alle mögliche dahin zielende Hilſswittel 
aufſuchen folen, damit fogleidy thätige Hand 
an dad Werk geleget werde, fo erklären 
Hoͤchſtdleſelbe: 

ımo daß alle Schazungenachlaͤſſe, alle 
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Pacht: und Erbjlnſe. Abſchrelbungen, wodurch 
die Steuer: und Domlnalgefaͤlle dieſes Jah⸗ 
res auſſerordentlich zum La des laufenden 
fallen muͤſſen, einzig vom Aurfürftl. Hoſtam⸗ 
mer getrogen, und deswegen zur Eutſchaͤdi⸗ 
qung Kurpfälzticher Hofiammer, und deſſen 
Aerarll fein Betrag von denen übrigen, Tete 
nen Scaben gelitten habenden Kurfürftlichen 
Untertbanen, wie ſolches in andern Stoaten 
zu geichehen pflegt, weder durch ordentliche 
noch aufferordentliche Beltraͤge erholet wer» 
den folle, ſodann : 

2do daß eben fo zu denen Kameralgebaͤu⸗ 
den, ald welche durch dad Waſſer febr gelite 
ten, keine Seld Eoncurrenz zur Herſtellung 
von dem Kurfürftl, Unterthan zu erfodern fet, 
auch weiters 

3tio beflimmen Se. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
eine eigene, aus Hoͤchſtdero Kameralmitteln 
von Kurfürftl Generalkaſſe ſogleich an die 
zum Landesbeſten angeordnete Commlſſion 
ausjubezablende Summe von Fünfzig 
taufend Gulden, eluſchlieslich jemer 
zwei taufend Gulden, melde all» 
ſchon au® Kuffe- und Kameralmitteln hierauf 
Karfuͤcſtllcher Regierung abſchlaͤgllch bezah⸗ 
let, und vom dleſer nach Heidelberg uͤbermacht 
worden find, und wovon die unterthänlgft 
eingereichte Nachweifung fub revifione bes 
fangen; aus welcher Summe dann denen ver» 
unglüdten mittelloien Unzerthanen fchleunig 
| belzufpringen ift, Sodann 
4to bemerken Hoͤchſtdleſelben gnädigft, daß 


| | noch uͤberdles, wo ed nothwendig befunden 


| würde, dem Unterthan noch andere Guade 


— — — 


- Zeit, was geſchehen, anzuzeigen, die eſt⸗ 


am Junſtrome zu Grunde gerichtet worden, 
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und Hilfemittel zufliefet: zu Taffen „ bie hoͤch⸗ 
fie Abſicht fel; damit aber die Anetheilung 
In Orduumg gefchehen, und hiebei alles Noth» | 
wendige demeffen efntreiten mdge, fo tfl der | 
weitere hoͤchſte Befehl, daß 

sta durch den, in jedem Oberamte ers 
nannten Speclal-Gommiffarlum, der ſich er⸗ 
geben habende Schaden werläßiget, die den 
Schaden beftimmende Protocolla aCommif- 
fariis nach dem Hoflammerfinle geprüfet, 
Über jeden Fall In Cowmißione referiret, und 
das hierauf gefaßte Commißtons » Ermeffen 
zur Hoͤchſten Geuehmung vorgeleget, went 
ger nicht 

6to daß diefe abgegeben wordene Gelder 
kelneswegs anderft, ald zmedimäfig verwen: 
det, dahero hieraus weder ‚Gratifisationen 
noch Zehrungstöften bet Excurſionen beftristen, 
ferner eben fo wenig, daß 

mo Heraus nicht überhauptige Quanta 
denen Beamten oder Driövorftänden, damit 
ſolche nach Gutduͤnken austheilen mögen, aus⸗ 
bezahle, ſondern leder einzelne Fall pflicht 
mäfig, reif und billig bemeffen zu werben 
der e Befehl Hit, ald welches bie zum 
Landesbeften gnaͤdigſt niebergefezteohmitteiba- 
ze Sommißion mir der hoͤchſten Welſung em: 
pfanget, dleſemnach dleſe gnaͤdigſte Willens» 
meinung im Vollzug zu ſezen, bie wochent⸗ 
liche Sizungen fleifig zw balten, von Zeit zu 


fellung des Schadens Im Ganzen zubeeifern, 
hlernach das Exlgenzquautum eheftend In vers 
läßige Unzeige zu bringen, und zu gleicher 
Zelt dad, was zur Berichterflattung ergan⸗ 
gen Ift, zu eut ledigen. 
Burghauſen, den 24. Lenzm 
danktew wir dem Allerhoͤchſten durch 
ein felerliches Lobamt, wobei ſich die geſam⸗ 
te Kurfürftliche Regierung, das ganze Mill 
tär, der Adel und die fämtliche Burgerichaft 
einfonden, daß er und vor den Ueberſchwem 
mungen, bie überall fo viel Unheil avgerich⸗ 
tet haben, bewahret, und obſchon die Brücden 
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| 


Jol 







aulaßte blefe Verordnung, 





8 
dennoch unfere Felder und Wohnungen keluen 
Schaden gelitten haben. 

Bon dem Marlıfleden Abbach iſt noch 
nachzuholen, daß nachdem derfelbe 14 Schuß 
hoch umter Waſſer gefezet worden, fi die 


| ganze untere Eiöfläche der Domau, unzerbros 
chen, von Peilam, einem gegen eine halbe 
' Stunde entlegenen Dorfe, bis zum untern 


Theile des Ma ktes ausbreltete. Diefe uns 


geheure Elsſchwere wurde In ſchnellem Kaufe 


auf die Aufferfte Marktſeite zugetrieben, es 
flürzten fo gleich unter entiezlichftena Krachen 


; alle Haͤuſer, Schopfen und Stellungen ein, 


die fie beruͤhrte. Jedoch iſt Gort lob kein 
Menfch dabei verunglüdt. Die Ueberſchwem⸗ 
mung erreichte hernach noch eine Höhe vom 


‚8 Schuhen, Der Schaden, der diefen Markt 
| er iſt eidlich auf 21291i fl. 40 kr. ge 
I get. 


Regensburg, den 25. Lenzm. 

Die biöher zur Unterhaltung der Thlerha 
je aufgewandte Koften follen dem Bernehmen 
nach zw einem andern viel erhabenern End. 
zweck nämlich zur Unterflägung geiviffer Ars 
men, verwendet werben. Unter andern hat 
die Stadt Regensburg zu einem Entfyädie 
gungäbeitrag wegen erlittenem Waſſerſchaden 
14000 Öulden erhalten, Das hlefige Hoch⸗ 
flife, wie auch das Zürftl, Stife Medermäns 
fler haben ber Stadt alles bendrbigte Holz 
zum Wiederaufbauen, wie audy der Fürft vom 
St. Emeran Eifen, Kalk und Steine ange 


boten, welches mit Dank angenommen wors 


den iſt. Die Fürflin von Sberm 
fib durch Darleihung einer — 
auf 3 bis 10 Jahre ohne Zinien erboten, — 


Geſtern iſt durch einen offenrit 
fohlen —— —— „erde 
Maullorbe anzulegen, die, welche 
che angetroffen werden, ſoll der de * 


allen Hunden ohne Unterſchted 


der Stelle erſchlagen. Ein wuͤthender 


der vor einigen Tagen hier Hund⸗ 


herum lief, ver» 
ze 
7 Wien, dem 24, Benz, 
Se, Mai, der Katfer befinden ſich derms⸗ 








ms 


len in Gräg, woſelbſt Ste ſich uoch einige 
Tage aufzuhalten gedenken. Wie man ver⸗ 
nimmt wollen Allerhbchſtdieſelbe nach Dero 
Zurũckkunft nur fo large dahter verweilen, 
als erforderlich ſeyn wird, um dle nothwen⸗ 
diagſten inlaͤndiſchen Staatsgeichaͤſte zu befor- 
gen, ſonach ſich vach Pr verfügen ,„ um 
Den durch das Waſſer beii ten Untertha⸗ 
nen die thaͤtigſte Unterftüzung zufitelen zu laſ⸗ 
en, — Zum Nachſolger ded Im Sommer 
AS Kardlual angehenden Päsftl, Nunttus 
Grafen von Garanıpi Ik Sr. Maj. dem Kai 

fer von Gr. Heiligkeit der Graf Albant, 
Bruder des Deatländischen Oberhofmelſters, 
vorgeſchlagen worden, und ber auch wirklich 
angenommen worden it, — Seit vorlgem 
Sonntage ſcheint der Winter feln Reich wie 

ber gänzlich bergeftellet zu haben, indem es 
feitdem fo heftig fror, daß der Wienfluß wie: 
der ganz mit EIS belegt iſt. 

Ja wie weit folgente in einem offentlichen 
Blaͤtte enthaltene Nachricht gegränder fet, 
Überläffen wir der Zeit zur Etiheisung. Ju 
gegerwärtigem Jahre wird ein vom Kalier 
geferderteö allgemeines Conelltum ber Ki 
ficger: Kirche zu Wien in der Domkirche St, 
Stephan gehalten, bem ber Pabſt, die Pa- 
tilarcben, alle Erzbtichhffe und Blichdfſe der 
Grtechlicen und Latelniſchen Kirche, fo wie 
aud) von jedem Karholiichen oder Evangelt» 
fen Lande zween abgeorbnete, einer weltlich, 
der andere geiftlich, beimohnen werben, Die» 
fe Kirchenverſanwnlung eröffnet Ihre Sijun: 
gen am 1. Auguſt und endiget fie am lezten 
Thriſtwonate, nachdem fie wochentlich zwo 


Zuſemmenluͤnite gehalten har, in welchen 


dieſe drei zu berihtigende Punkte vorgenom ⸗ 
men werden: Erſtens pie Wiebervereini- 
gurg ber herrichenden Glaubensimelaungen, 


Zweitens die Wiedereinfüh ung der Price | 
Drittens die Aufhebung der Oh |) 


fterebe. 
senbeitt. Die Reſidenz des Pabites fol 


während Mefes wichtigen Congreſſis In der 


Kloſter Neuburger Abiet genommen werden. 
Prag, den 25. Lenzm. 


Joc 
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Nach den ſchon beiannten Geruͤchten it W 
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von dem Boͤhmiſchen Holzwerk ein arofer 
Theil bei Deesden aufgefangen worden; und 
es beißt des Kurfürften von Sachſen Durchl. 


| wollten vom dem daraus zu löfenden helde 


ben etwaig erwrißlichen Schaden an bie Bbh⸗ 
miſchen ungluͤcklichen Thellgenoffen nach Möge 
lichk eit vergͤten. So wie es ferner heißt, 
Se. Kurfärfll. Durchl. hätten zur Unterſtüͤ⸗— 
zung für Söchädero eigene theils In Dreöden, 
theild an dem Elbitrome verunglädte Unter» 
thanen fo gleich eine Million Reichsthaler zu 
bezahlen angemiefen. 
Sechaufen In der Altmark, den 12. Lenzım, 
Nachdem das Elbeiß feit dem 6. geftotfem, 
erfolgte am 9. elm gefährlicher Ducchbruch 


der Ulanssdeiche bei der Calenberglſchen Zie⸗ 
gelet, wodurs 20 Dörfer und adelide Guͤ⸗ 


| ter fehr gelliremhaben, indem bie Käufer zum. 


Thell bis unter Dad) im Waſſer ftanden, 


Koppenhagen, den 23. Lenzm. 

Vom 3. dis 5. d. M. war hier ein ſo ſtar⸗ 
fer Sturm von Süͤdoſt mit Seebrandung, 
daß wenige fich erinnern Ebunen, dergleichen 
jemals erlebt zu haben, Bel Thorkhaum 
wurde eine Menge Fiſche am das Land gewor⸗ 
fen, Die Landangspiäge find mit grofen 
Steinen angefuͤlt worden. An ve ſchiedeuen 
Orten find 17 Steinhaͤuſer von ber See ver⸗ 
(dungen und einige Klrchhoͤſe ausgehoben 
worden, — Der FJroſt hält hier noch ſtark 
an. 


Parts, den 28, Lenzm. 

Die Wicderanfällung der Durch den Rrieg 
erſchoͤp teu Kaffe erfordert bei dem Kriegswe⸗ 
fen allerhand Einſchraͤnkungen, melde nad 
und nad) werden Ind Werk gerichtet, und 
mworon die heilſamen Verordnungen erwartet 
werden, Bet dem Seeweſen llegen g Mile 
tionen bereit, um g neue Krlegsſchiffe davon 


' zu erbauen. oder olelmehr nur einswetlen das 


Sertre davon, weil es unftreitig iſt, Daß 


| Pirie ia Mo ozinen aufbewahrte Stüde ſich 


viel beffer erhalten, als die Schiffe jeloft in 
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den Häfen; und wozu dienen dergleichen Schif⸗ 
fe in Friedens zelten. Den vereinigten Staa, 
ten von Nordamerika iſt vorgeſchlagen wor: 
den, ihre Geldſchuld mit Baubolz zu bezah⸗ 


len, wozu fie fib auch ganz mwillia und ber | 
reit haben finden laflen, fo daß Fünftig zu | 
Breft, Rochefort nnd Teulon fein Mangel 


an dergleichen Gehdlz mehr feyn wird, 

Am 23. d. ftarb der Feldmarſchall Mars 
quls von Garvoifin, ehmaliger Spieltame- 
rad Ludwigs XV. Als er auf dem Parade» 
bett lag, kam Feuer in dem Zimmer auf, 


weil die Arbeirdlente, die den Sargverbleiet | 


hatten, die Kohlpfanne flehen lleſen. Es 
verbramnte alles, der bleierne Sarg zerfchmolt, 


und der Tode wurde in Ufche verwandelt, ja | 


es hätte ein gefährlicher Brand entflehen kön» 
nen, wenn nicht gleich alle Unftalten zum 


Loſchen getroffen worden wären. Sein Sohn | 
ift bereits vor 6 oder gMomate In die Ewige 


keit voraus gegangen, Dleſer, als er einft 
dem Grafen von Chabrillant begegnete und 
von ihm felnes übelen Ausſehens wegen be 


ſchrien wurde, glaubte fich dergeſtalt auf fet: 


nen bauerbaften Körper verkaffen zu koͤnnen, 
daß er ihm vorfchlug, wer zuerſt von beiden 
aus der Welt gienge, follre dem anbern mit 
50000 Pfund verbaft feyn. Der Graf war 
es zufrieden, und ed wurde eine Urkunde 
darüber gemacht. Sechs Monate darnach 
ftarb der Marquis; allein fein Vatter, ald 
Erbe, mollte fidd nicht zu Abreichung der 
soooo Pfund verftehen, es entfland ein 
Rechtsſtreit, der nun durch den Tod des al: 
ten Marquis unterbrochen oder vielleicht ganz 
geenbiger if. 

Der Köntg fah neulich aus feinen Fenfter 
einem langfamen Arbeiter zur, Wie viel Lohn 
habt ihr, fragte der Monarch. Der Tag» 
löhmer antwortete 15 Sold, Ich babe 25 
geordnet, erwiderte der König. Wenn Euer 
Maj. Befehl erfült worden wäre, dann fol. 
te die Arbeir bejfer gehen, verfezte der Tag. 
löhmer. Der König unterſuchte hierauf die 
Sade, Der Verwalter Fonnte fi nicht 
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rechtfertigen, er wırde angehalten, das Zu⸗ 
rüc'gehaltene zu eciezen, und mufte auf ein 
Jahr dat Gefän ‚nie beziehen, 

Bei Erdfinung Anes fehr wichtigen Tefla» 
mentes entdedre ſich neulich ein fonderbarer 
Fehler. Es feblte die Unterfbrift des Erb⸗ 
laffere, Nämlich Herr Prehaut von la Mars 
tiniere, erſter Lelbwundarzt des Kdniges, wels 


cher 2 Milltonen binterlaffen,, wollte dengrd« 


ſten Theil diefes Vermögens feinem Inntaften 
Freunde, Herr Joly von Kleury, ehmallgem 
General Controleur, zugedacht wiffen, indem 
er ihn zum Haupterbe einfezte; feine Bluts⸗ 
freunde, dte arme Leute waren, glaubte er 
mit 60000 Pjund glücklich genug gemacht zu 
baden, In diefer Meinung ftarb er. Nun 
iſt fein Bruder, ein Hufichmidt in einem klei⸗ 
nen Dorfe, und 5 oder 6 Geichwifterlinder 
zu Fuſe gefommen, Ihr Vermächtniß zu bes 
ziehen, und fiche fie befommen die ganze Erb» 

ſchaft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Schon am 11. vor. Monats iſt der mitre⸗ 
gierende Herr Graf Frledrich Auguſt zu Er» 
bad): Fuͤrſtenau nad einer 16 tägigen Krank» 
beit Im 30, Jahre jeines Ulrers verflorben, — 
Um 16. tft des Herrn Grafen Heinrich XII 
von Reiß zu Schlaiz Hochgeb. Frau Gemah⸗ 
lin von einer Tochter entbunden worden, wels 
che in der h. Taufe die Namen Ehrifline Fer» 
dinande Karoline erhalten dat. — Der Han 
del zu Eldingen war in keinem Jahre bes 
traͤchtlicher, als im vorigen, Konnte e6 ante 
ders jeyn, da Danzig geiperrt war. — Die 
Prinzeffin Sophia Friederita, Gemahlin bes 
Erbprinzen Frledrichs, befindet fich zur alle 
gemeinen Freude der Dänen in gefegneten 
Umfländen. — Alle Rußiſche Hufaren, die 
5 — — zu goo Mann be» 

arden, w en Dragonern und) leichten 
Pferden einverleibet und die oki) 
tragen, In beunen erworbenen 


Landen aber werden; neue Na,lonalregimene 


ter aufgerichten, 
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I, 

Da Shro Kurfürfil, Durchl. das der Kur: 
pfaͤl ziſchen privllegliten Zids · und Kattunfa- 
brit zu Seidelberg ertheilte Privileglum, 
nad) ergangenen jüngern geſchaͤrften Verord⸗ 
nungen, zu beflättigen gnädigft geruhet har 
ben, und diefed Werk aufrecht erhalten wifs 
fen wollen; fo wird jedermännlaltch,, beſon⸗ 
derö der Kurpfälziie Haudelsſtand ernftlich 
verwarnt, bei ſchwerer Verantwortung, ben 
bekannten Geſezen nicht entgegen zu handeln, 
Mannheim den zı. März 1784. 


2 
Diejenige, welche an den ehemaligfreiherr- 
Ti von Muruaifhen Kammerbdiener Johann 
Hammelmanı dahler zu fordern Haben, wer» 
den anmit vorpeladen, in einer peremptort- 
fiben Frift von 6 Wochen, ihre Forderungen 
bei der deöfalld Angeorbueten Concurs⸗Com⸗ 
mfßton dahier gehbrig anzubringen und zu lis 
quidiren, anfonft aber zu gemwärtigen, daß 
fie von gegenwärtiger Maſſe gänzlich ausge» 
fchloffen werden follen, Mannheim den 20, 

März 1784 

Stabtgeridt, 
Zentuer. 
Hebel. 


3. 
Die fi) noch nice gemeldet habenden 


Jo 





| 





Gtlaubiger des hiefigen Handelsmann Friede | 


rich Clar werben andurdy edictaliter vorgela» 
den, in einer peremptorifchen Friſt von 6 Wo⸗ 
ben, ihre Forderungen bei der Concurd- Com: 
mißlon bahter anzuzeigen und zu Hquidiren, 
anfonft die gänzliche Ausfchliefung von gegen» 
wärtiger Maffe zu gewärtigen. Mannheim 
den 20, März 1784. 


Stadtgericht. 
tner. 
= Sebel, 
4 
Nachdem die Johann Hamme lmanniſche Be» 


baufung, naͤchſt der Kurfürftlichen Reſidenz, 
zum Hubertus genannt, auf den 20. fünfti» 
Monats April Nachmittags um 4 Uhr in dem 
Wirsböhaus zur Stade Neuburg genannt, 

















An 


4 an den Meifibtetenden alfogleich und ohne 
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Vorbehalt einiger Ausloͤſung abgegeben wer. 
den folle; als wird ſolches zu jedermanns 
Nachricht hiermit wiſſend gemacht, Dann 
beim ben 29. März 1784, 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Zentne 


’ 


Leers. 


5 

Da man das von Kurpfälziichem t» 
mann Herr erben pi ne 
Mühle bei Worms hinterlaffene Vermögen 
offentlich zu verfleigen entf&loffen, und dann 
den 5. Mat zu Ausbietung deffen Erbbeftands» 
Mühle, beftehend in zwei Mahl. und einem 
Schählgang, dann einer eingerichteten Del» 
mähle und erforderlichen Mühlgerdıh, ge 
räumlicher Wohnung, Scheuer, Stallung , 
nebft 78 Morgen Gütern, wormter der» 
feld, Wingert und Wiefen begriffen falvo 
jure protimifeos , ben 6. dad Dieb, Schiff 
und Geſchirt, den 7. und 8. befagten Monats 
des übrigen Mobillar» Vermdgeind feftgefegt 
bat, als wird ſolches denen allenfalls hierzu 
luſttragenden Liebhabern des Endes wiſſend 
gemacht, um auf beſtimmte Taͤge ſich auf 
beſagter Muͤhle eiufinden zu Eönnen, Wlzet 
den 15. Mär; 1784. 

Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 


: Emele, 
Machden des verlebten Kurpfalziſchen 


Hauptmann Herrn Wagemann auf der Kirfch« 
gärtnermähl bei Worms Schuldenlaft nd 


ſtalt angewachſen, daß derfelbe deſſen be 
ee ee 


gen übertroffen, und man dann 
mit Einleitung des Concurs. Prozeſſes beſchaͤf⸗ 
tiget iſt, als werben fämtlihe Tit. Wage⸗ 
manniſche Glaͤubiger in Perſon oder einem 
binlänglich Bevollmächtigten inner 6 Wochen 
Zeit, welche zur erften, zweiten und endli⸗ 
hen Friſt Ihnen anberaumet wird, hierdurch 
vorgeladen, um ſich bei Oberamt wegen Ih» 
ser allenfallfigen Forderung zu melden, im 
Ausbleibungs fall aber zu gewärtigen, daß 


170 [_ 1 
fie ferner nicht gehdret, und was Rechtens 
verfüget werben folle, Wlzet den 15. März 
ı7 i 


pr Dberamt, 
von Koch. 
Emele, 


Michael Sohn = Schwelgern biefigen 
Oberamts gebürtig, reformirter Religion, 
erlich 40 Jahr alt, grofer Statur, blaiter: 
flipfigen Ungefichts, dunfelbrauner Haaren, 
iſt berelts vor 10 Jahren In einer felbigern 
zugeitofenenBlöofisnigteit aus Kurpf. Kriege 
bienften ald Unteroffizter entwichen, und zeicher 
von feinem Aufenthalt nichts vernehmen laſſen; 
da nun bei dieien Umfländen deſſen Vormun ⸗ 
der bittlich angeftanden, denſelben, oder feine 
allenfaliige Leibeserben durch die Zeitungen 


vorzuladen; fo wird hierauf gedachter Sohns | 


oder feine allenfaufge Leibeserben voraeladen, 
fi dahier einzufinden, und das von weni pin 
licher Hoher Regierung bewandten Umftänden 
nad) von der Confifcarion gnädigft frei geſpro⸗ 
chenes Vermögen zu 435 fl. in Empfong zu 
nehmen; jene aber (fo won dieies Sohns Les 
ben oder Tod einige WB’ Fenfchaft Haben mögen) 
werden Standed gemäß eruchet, von ein fo 
anderem zu biefigem Oberamte gegen hiermit 
verfichernde Zahlung der Gebühr Nach⸗icht 
mitzuthellen. Borberg den 13. März 1784 
Kurpfalz Oberamt, 
Keſſel. 


Göbel, 


8. 

Das in hiefiger Vorftadt liegende, ehemas 
fige Aominiſtrations erbbeſtaͤndliche fogenann» 
te Staudenheimertfche, num frei eigenthämlie 
de Haus, ſamt gemwölbten Keller, Hiuter⸗ 
haus, grofen Hof, beträchtliche Stallungen 
für|’Pferde, Rindvleh nad Schweine, Nies 
miien , grofe Scheune und beinahe 3/4 Mor: 
gen grofen Garten wird den 13. naͤchſt dom⸗ 
menden Monats April Nachmittags 2 Uhr, 
auf allytefigem Rathhaus, In eine dffentli. 
che iretwillige Verfkeigerung , unter annchm« 


Ligen Bedinguiſſen gedracht werden; welches 


yo 
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zu dem Ende an it kund gemacht wird, ba 
mit dle etwaige xt bhaber inzwiſchen das Haus 
ſelbſt in Augenſchein nehmen, und dan iu 
der anberaumren Fri ihre Grbottei,gu Pros 
tokoſl abgeben können, Heldelberg ben 23, 
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Das ber Rurpfälzifchen geiftlichen Admi⸗ 
niftration Kathollſcher Seltö, eigenthümlich 
zugehörige, und feit verfchledenen Fahren im 
Selbſtbau gehabte, zwiſchen Wo ms und 
Ulzet in der beften Fruchtgegend gelegene, 
in vollflommenem quten Stand fi befinden» 
de freladeliche Rittergut zu Dablöheim , 
Oberamts Ulzel, wird nebft anflebigen Ger 
rechtiafetten auf deu 11. künftigen Monats 
Mai Nachmittags 2 Uhr zu gedachtem Dahls⸗ 
beim, in dem dafigen Hofhaus auf einen neun⸗ 
oder zwdlrjährigen Beſtand, unter annehms 
lichen Bedingniſſen an einen oder zwei Ber 
ſtaͤnder, mir oder ohne denen darzu gehörigen 
Wingert, des vorrötbigen Viches, Schiff 
und Gefchirr, um einen jährlichen Geld: oder 
Fruchtpacht, offentlich ve: fleigt werden, Be⸗ 
fagted Gut befteher in einem zu zwei Haus⸗ 
haltungen geräumlic eingerichteten Hoſhaus, 
grojen Keller, mit vorraͤthlgen zu 20 Auver 
Wein in Eifen gebundenen Fäffern, zwei gro» 
fen Scheueren,;hinlänglihen Srallungen, Re⸗ 
mifen, Kelterhaus und Kılter, dann einem 
nahe gelegenen Obſt und Pflanggarten, 12 1/2 
Morzen Wingert in ber beften und meiflen$ 
Zehend freien tage, 278 Morgen Aecker, 
wovon termalın 94 Morgen mit Winters 
frucht und g2 Morgen mir Klse von verichies 
dener Gatiung beſamet, dann einlgen Mors 
gen Wirfen uns Holzklaueren. Welches des 
nen Li bhabern mit der Unfug fund gemacht 
wird, damit ſelblge dieſes vollftändig abge» 
fteture Gut In feinem ganzen Umfange vorhes 
ro befichtigen, auch nörhig erachtende weite⸗ 
re Auskunft erbolen, fohin zur beflimmiren 
Zeit fi beider Verſteigung einftuden moͤgen. 
Heidelberg den 3. März 1784. — 5— 

Kurpfalz geiſtlicher Adwminiſtrat lous⸗ 
Kanzlei: Handſchiift. 
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10. 

EAimtliche an des zu Neckerau verlebten 
Burgers Lukas Ernſts Konkurd mäfige Nach · 
loffenfbaft zu fodern habende werden auf den 
14. April vor die auf hefttinimte Tagrahrt in 
dem Orte Neckerau eintreffen werdende Ober⸗ 
amtliche Commißion vorgeladen, um Ihre Fo⸗ 
derungen bei Strafe eined ewigen Still ſchwel⸗ 
gens behdrend an: und auszuführen, Hel⸗ 
delberg den 26. März ,ı784. 

‚Kurpfalz Oberamts Commißlon. 
Wrede, 
Rang, alt. Com, 





II. 

Von dem Fruchtvorrath der Kellerelen 
Sdwezingen und Werſau ſollen biö den 13. 
näcfifünfttgen Oſtermonats Nachmittags 
um ı Uhr zu Heidelberg im Bellhaus 138 
Malter Gerſt und 322 Malter Spel; dffent- 
Jich verfteiger werden, Schmwezingen ben 30. 


dr) 1754» 
März 1734 Zeller, 


12. 

Der bereits im Jahr 1772 ald Schreiner 
in Das Ausland gewanderte. und biöher nicht 
zu erforichen geweſene Johanu Benz von 
Kirchart wird unter endlicher Friſt von 6 Mo⸗ 
nat vorgeladen feln der Vormundſchaft aus⸗ 
geſezte Bermoͤgen ſelbſt zu beziehen, oder def. 
fen Uebergabe an jeine Geidhwiftrige gegen 
gerichtliche Sicherung zu ermwärtigen, Hils⸗ 
bad) deu 17. März 1784. 

Kurpfalz; Amt. 


13. 

Nachdem hiefiger Oberamtsadvokat Set 
Bold ohne eheliche Lelbeserbeu and Hinterlaſ⸗ 
fung einer lezten Willensmelnung verftorben, 
und ſich zu deffen geringen Verlaſſenchaft des 
Defunsti Schwefte: find Marla Eharlorta ge: 
borne Liederin von Wächterehanfen aus bem 
Stienburgifchen, des hiefigen Burgerd Heinrich | 
Kochs wachaelaffere Wiitib gemelder, und 
aber ohmmiffend tft, eb nicht noch mehrere | 
eben fo nahe Befreunde vorhanden, ald wer: 
den folche im einer endlichen und leztlichen 
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Friſt von 6 Wochen anhero vorgeladen, um 

ſich zu forhaner Verlaſſenſchaft behörig zu le⸗ 

gitimlten, widrigenfalls ſelbige ſchon gehorter 

Kochln Wittib ausgefolget werten wird. 

Neuſtatt an der Haard dem 10. März 1784. 
Von Kurpfaͤlz. Oberamts wegen. 


14. 

Don dem bei dahleſiger Amtskellerel beru⸗ 
henden Herrſchaftlichon Fruchtvorrath werden 
zuſolg hoher gnaͤdigſten Rameral, Entichlies 
fung Mitwochs den 14. April nähftänftig 
Nachmittags 2 Uhr dahler inr Gaſthaus zum 
Adler 14 Malter 6 Stmmre Waipen, 4 Mals 
ter 2 Simmre Kohl oder Reb, 152 ı/2 


Malter Gerft und 490 MalterSpelz 1783ger  - 


Gewächs nach denen auf dahieſigem Zrucht» 
markt aufgeſtellten Proßmalter ben elf 
bietenden falva ratificatone unter annehm- 
lichen Dedingnifien gegen baare Zahlung ofe 
feutlich verſtelgert, denen reſp. Serru Fruͤcht⸗ 
llebhabern wird dahero ein ſolchts des En» 
bes ohnverhalten, um ſich auf beſtimmte Zeit 
uad Drt elnfinden zu können, - Neuftatt an 
ber Haardt den 2. April 1784. 
Kurpfalz; Umtstelleret, 
Bodͤgl. 


Da der von Nieren 

a ber von Nierflein gebürtige 

Dumont als Bädertnebe in *— —— 
gangen, und nach eingekommenen Nachrich⸗ 
ten auf einem Hollaͤndiſchen Schiffe beider 
Meile nacher Oſilnden verftorben ſeyn foll, fo ' 
wurde von deffen Brüdern um Verabfolgung 
deffen ruckgelaffenen Dermdgens bittlich ans 
geftanden , glelchwie man aber vorderfamft 
verläßiget ſeyn will, ob vorgemeldter Johaun 
Dumont wirklich verftorben fel, aub feine 
rechtmäßige Erben rüdgelaffen habe; als 
wird Johann Dumont ober deffen rechtmaͤſige 
Erben hiermit Öffentlich vorgeladen, binnen 
einem viertel Jahre dahier zu erfcheinen, das 
Vermögen in Empfang zu nehmen, nach 
Berlauf aber zu gewaͤrtigen, daß ſolches bes 
nen Dumontiſchen Gebrüderen gegen Aus» 
ſtellung hlulaͤnglicher Sicherheit abgegeben 


y,> 


“ 


ei 
werden ſolle. Oppenheim den 22. März 
2784 
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Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 
Baͤumen. 
16 


Auf den 20. und 21. kuͤnftigen Monats 
April wird in dem Drte Hangenwahlheim in 
- der Gegend Oppenheim eine anfehnliche Par: 
thle Wein von den Jahrgaͤngen 1772, 73. 74, 
75 76,_77» 78, 79, 80, 8r und 82, 
aus dem Freiherrlich von Dahlberglſchen Kel 
ler, dann den 22, und 23, zu Nerniheim 
und Abenheim ebenfells eine anfehnliche Pars 
die Wein 1779, 80, I, 82 und g3ger 
Gewaͤchs offentlich verfteiget werden, welchis 

man fämtlichen Weinliebhabern des Endes 
bekannt machet, damit fie ſich auf beffimmte 
Tage Morgens gegen 9 Uhr In befagten Or» 
ten elofinden, und die Steigung befdrder.« 
belfen mögen, Die Proben können an den 
Fäffern nach Belleben genommen werden. 
Herusheica den 25, März 1784: 
5. €; Dbermann, Amtman und Keller, 


17. 

Dienflagd den 13. tänftigen Monars Upıi', 
Nachmittags ı Uhr, werden in dahleſigem 
Wirthe haus zum Hlirſch, dreißig Fuder Wein 
1783ger Jahrgangs, und zwar der befen 
Kauftatter, Ungftetaer and Dürkheimer Ge» 
waͤchſes, offentlich verfteigert werben, wozu 
die diesfallfige Herren Liebhabere in-toco & 
termino fi elnfinden, und allenfalls nach 
Belieben die Probe vor dem Faß nehmen 
können. Dürkheim den 23. März 1784. 
Von Fürftl, Lelningiſchet PER nn weger, 


18. 

Courad und Georg Straub, deren Mut: 
ter zu Neuhaufen bet Worms verflorben, find 
von dem abgelebten Invaliden Leonhard Buſch 
zu Erben von 245 fl. eingefezet worden, ders 
geftalt, daß dieſer Erbichafts Betrag, wenn 
fie ſich binnen zehen Jahren hierzu nicht le⸗ 
girimiret haben werden, ihrer Schweſter 
Eleonoren ausgefolget werben foll, Wie fid) 
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Monate erdiget, und die Straublſche Schwe⸗ 
fter ſich auch des Erbſchafts Empfang hal» 
ber bereltö gemeldet: ald werden Eingangs 
ernannte Conrad und Georg Straub hievon 
benachrichtiger, und Ihnen zum Bezug er» 
meldter Erbſchaſt onnody a Dato eine drei» 


. monatlicde Frift mit dem Bebeuten hierdurch 


zugeflanden, daf nad Verſtrich diefer Zelt 
forhane Erbſchafts-Rata der Straudiſchen 
Schweſter ohne, weiteres Bedenken aufgehän> 
diget werden folle. Mainz den 28, Febr, 
1784. 

Bon Kurfürftl. Militaͤr Gerichts wegen, 


19. 

Zu Bensheim in der Bergſtraſe ift ein in 
zwei Slügelbeflebendes von allen bürgrılidhen, 
gemeinen und andern Laſten, als Schazung, 
Beeth, Kriegsſteuer, Grundzins und all ders 
gleichen Beſchwerden befreited Haus mit eie 
nem geräumlichen Hofe und den dazu gehüris 
gen Nebengebäuden, naͤmlich Stallung und 
grofen auf allen Selten gefchloffenen Schoppen, 
(der zu RemifenRelterhaus oder Stallung ge» 
braudt werden Tann) freiwillig zu verfaufen, 
und wird am 30, April l. J. dem Metftbte» 
tenden kaͤuflich überlaffenwerden, In dieſem 
Hauſe befindet ſich ein groſer Eaal, 16 Zim⸗ 
mer und Kammern, elne groſe Kuͤche ſamt 
Spele kammer, zwel wohlgewdibte Keller, die 
60 bis 70 Fuder Wein inhalten, und drei 
Speicher, worauf etliche hundert Malter 
Fruͤchten gefchättet werden koͤnnen. Webers 
haupt aber iſt dasſelbe mit fo vielen Bequem» 
lichkelten verfehen, daß es wegen feiner vor» 
theihaften Rage ſowohl zu Treibung der Land⸗ 
wirthichaft und allen dahin einfchlagenden Ger 
werben, als aud zu Aufrichtung einer Mamı. 
faftur oder Fabrik dienen kann. Wer num fols 
ches kaͤuflich an ſich zu bringen Luſt traget, der 
bellebe ſich vorher bei dem biesfalls bevoll⸗ 
mächtigten Freiperrlich von Wambolt iſchen Be» 
amten Hru. Amtmann Bourelier zu Birkenau 
zu melden, welcher lhme zu feinem gefälligen 
Benehmen von den billigften Bebingniffen in 
Anfehung des Preifes und von allen übrigen 
Umftänden eine nähere Nachricht zu ertheilen 


nun dleſe zehenjährige Friſt mit Infichendem «Sa nicht ermangelg wird, 
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Lautern, den 6. Oſterm. 
n ber geſtrigen offemllchen Verſammlung 


der Kurfuͤrſil. dkonom. Geſellſchaft ward 


eine Adhandlung Ihres Direktors, des Herm 
Reglerungsraths Medikus verleſen, von der 
allmaͤhligen und moͤglichen Veredlung eines 
elenden Ackerbaus in einen beffern, Zwiſchen 
einem elenden Ackerbau und der allgemeinen 
Stallſuͤtterung, ald dem Kennzeichen eined 
fehr verebelten, iſt ein weiter Raum, der In 
der Stube leicht, In der Prori hingegen nies 
mals ungefiraft überfprungen wird, barum 
weil die Natur nie feinen Sprung thut, Ya 
die Veredlung bed Ackerbaues der Dörfer wird 
emigmtßlingen, fo lange fie ntdhr ſchrittwet⸗ 
fe von der Ackerpollzei berrieben wird, Um 
Befferung und Vieh haben zu können, muß, 
beider Armuch und Kleinmuͤthlgkeit des Land.» 
mannes, fein Kleines Bauvermoͤgen aus der 
Verklitterung auf feine Städe, zulammen 
auf die Wielen gefammelt , und dieſen zu» 
vdrderſt aufgeholfen werden. Dadurch neh⸗ 
men bie Beſſerungsmittel zu, und jezund kann 
der Mann auch Rleebau anfangen, und da» 
durch eben diefe Mirtel noch welter vermehr 
ren. So lange der Feldbau noch auf diefer 
Etufe von Kräften ſteht, wäre die Abſchaf⸗ 
fung der Walde ein wahres Uebel, Stemuß 
alſo, bls der bei ſtufenwelſer Veredlurg ers 
reihbare Grad des Feldbaues felbft fie un⸗ 


nöthig macht, beibehalten und nur mweislich | 


eingerichtet, ba aber, mo keine Walde und 
doch ber Ackerbau noch elend It, muß Waid⸗ 
land, durch Wege die nicht unmdglich noch 
allzufchwer find, angeichaft; allegeit aber der 
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Vlehuͤbertrleb, der dem Ackeromann verdruͤs⸗ 
lich und nachthellig und fuͤr bad Vleh von kei⸗ 
nem Nuzen iſt, abgeſchaſt werden. Nunmehr 

iſt der Landmann bei Kräften, den Kleebau 

ſchnell zu erweitern ,„ und auch bie andtrn 

Udererzeuaniffe mit Nachdruck zu treiten, Er 

muß fih aber auch noch jezund, wie im Une, 
fonge hüten, nicht den zweiten und dritten 

Schritt vor dem erften zu thun. Neben dem 

Getraidebaue fahre er mit Eifer foır Alee zu 

pflangen: von felbft wird fidh nunmehr fein 

Viehſtand vergröfern und veredeln; ven ſelbſt 

die Stallfütterung fih einführen, die Waide 

wird unndthig und jezt mit Nujen vertheilet 

werden umb-nommehr- werben Handelsge⸗ 
wächfe, die bis auf diefen Zeitpunkt dem Ge» 

traldebau fein Vorrecht lafjen und die reichlich 

vermehrten Befferungsmittel erwarten muß⸗ 

ten, von Manufatturen herbeigerufen, ohne 

Schaden der Ackerwirthſchaft mithin mit wah⸗ 

rem und nicht blos uͤbernaͤcht igen Nuzen, als 

verträgliche Gefährten des fortwährenden 

Ftuchtbaues, gepflanzet werden, 


Parls, den 28, Lenzm. 

Herr von Suffrein iſt noch nicht angeloms 
men: wir wuͤnſchen, daß er ſchoͤnes Wetter 
haben möge, wenn er unſere Gewaͤſſer erreicht, 
Da er uͤbrigens unermuͤdet iſt, fo wird er 
vielleicht eher bei Hofe eintreffen, ehe ein Eil» 
bote feine Wiederfunft daſelbſt him erbringet. 
Dieier Tage ließ der Oberpoltzetdireltor 
le Noire einen gewiſſen Gelchäftmann und den 
Sekretär des Herzogs von Balentinois zu ſich 
beſchelden. Diefe And zwei Genuefer, wilche 
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der Prinz von Monaco wer 10 oder 12 Jah⸗ 
ren mit fich aus Itallen gebracht harte. Als 
fie aus dem Zimmer bed Herrn le Noir bins 
aus giengen, wurden fie in Verhaft genom⸗ 
‚men, und In dem nämlichen Uugenblide hat: 
te man fich zu Haufe ihrer Papiere bemaͤch⸗ 
tiget. Der Herzog, welcher ed erft Abends 


erfuhr, gerietb darüber In grofe Verlegenheit. 


Er begab ſich fo gleich zu dem Hrn, le Noir, 
und ‚als er dort nichts erfahren Ponnte, In 
Sefellichaft ded Herzogs von Duras zu bem 
Herrn Minifier von Breteuil, welcher ihn in 
Anfehung feiner Papiere berublgte, von den 


beiden Genuefern ader fagte, daß fie aufoud. | 


dröcdlihen Befehl des Koͤniges In Verbaft 
genommen worden ſelen. — Man glaubt, 
daß fie gegenwärtig ſchon die Baflille bezogen 
haben. Da biefe Art Leute zum Sticheln 
und Schmaͤhen aufgelegt ſind, ſo glaubt je» 
dermann, taß fie die Verſoſſer gewiffer file» 
gender Siuͤcke ſelen, worln die vornchmften 
Perfonen des Hofed und der Stadt auf bie 
anzuglicfte Weiſe angegriffen worden, 
Diefer Tagen endigte dabter in ſehr hohem 
Alter fein Keben der ehmaltge Biſchoff von 
Limoges, Herr von Cdtosquet, Präceptor 
der Kdntal, Kinder, Er hatte vor einiger 
Zeit alle Abteitn aufgegeben, wofür er einen 
jährlichen Gehalt von g0000 Pfund von ber 
Geiftlichkeit 309. 


K. Alademie der Wiffenfhaften ledig gewor- 
den, 
s Zu Katir Ift neullch von einigen Kriege» 


ſchiffen begleitet, ein Schaz von 32 Millio: | 


nen Plafter In Baarſchaft und 10 Bis ı2 Mils 
lionen in Landederzeugntijen aus Havana ange: 
kommen. — Einem Schreiben von dem Vor: 
gebirge der guten Hofft ung zu Folge iſt unſere 
dort befindliche Mannfdaft ſeht zuſammen ge: 
ſchmoljen, und die Schiffe finddurd Stürme 
hart mitgenommen worben. 


München , den 2. Ofterm, 


&e. Kurfürfll. Durchl. haben den 10,Märj 
den Pflegtommiffär zu Biburg Eifenhur zum 


)Jocl i 
wirklichen Hoffoflner zu Neumark, ben Pfleg* 
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fommifjär zu Kirchberg von Peyrer zum 
Pfleglommiffär zu Blburg, und den Zurts 
Practicum Johann Scherer zum Pflegkom⸗ 
miffär und Gerlchtſchreiber zu Kirchberg, ben 


' Kämmerer und adjungisten Oberfiforfimeifter 


Klemenz Grafen von Holnflein zum Regle⸗ 
rungs. und Rentkammerrath auf der Ritter» 
banf daſelbſt, den Landichaftsfefretär Franz 


Joſ. Binder, fodann ber beiten RechtenLizentia⸗ 


ten, Bräuverwalter zu Miesbach und Vogt ⸗ 
richter, dann Beimautner zu Schllerſee Ge> 
org Unton Epizel, nicht minder den Land» 
ſchafts kaßler Wolfgang Pankraz Spizel, in» 
gleicyen den beider Rechten Lizentiat Stadt» 


ı oberricter und Burgermeiſter zu Ingolftadt 


Johann Fiſcher, endlich den Landgericht» und 
Ealjgegenfhreiber zu Stadt am Hof Ma» 
thlas Rund zu Farakterifirten Kurfärfil, wirt» 
lien Rärhen, den bläherigen Tituiar Hof» 


lammerrath und Megterungejefretär zu Sulz⸗ 
ı bad Bernhard Magnus Köhler zum mirklis 


hen Hoflammerrarh zu Sulzboch, den Mer 
glerungsadvofaten zu Neuburg Sebaftian Leif 
zum wirkliden Hoflammerrarh dafelbft und 


‚ Wbvofaren Pauperum , den beigeordneten 


Richter und Rentmelſter det Berglicben Amts 
töwenterg Franz Unten Graf zum Rentmels 


| Mer zu Windek, ven beigeorbneten Guülch— 
Durd feinen Hintrire iſt 
ein blaues Ordensband und ein Play in der | 


und Berglſchen Hoffammerfefrerär Johann 


Chriſtlan Krohn zum wirklichen Güld: und 


Bergifchen Hoflammerratb; den 21, den Ha» 
beten des Graf Wahllſchen Dragonerreaim, 
Joſeph Bauer zum Unterlientenant beim Ges 
neral Hegnenbergiſchen Regiment; den 22. 
ben Oberftlieurenans des Graf Daunifchen 
Regiments Nkolaus Felderhof zum Dberften 
beim General Preifingifchen Regiment, und 
den Major des Pfalzgraf Wilhelm von Bir⸗ 
keufeldlſchen Regiments Wilhelm von Mühl: 


holz zum Dberftlieutenant beim Graf Dau⸗ 
nlſchen Regiment, den Oberlieuernaut des 
‚ Kurfürfll, Lelbreglments Felir von Geanpht» 
| Uppt zum Hauptmann, die Unterlientenante 
' Johann Eriederid) Baron von Kleift und Mar 
Grafen von Rambaldi zu Dberlientenanten 
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bei gebachtem Negimente, den Unterlifhte 
nant des Graf Wahliſchen Anfanıerieregin, 
Zacharias Bott von Voltenberg zum Oberlieu- 
tenant, und den Fahnenjunker ded General 
Dftentfchen Regiments Anton Baron von Bad) 
zum Baralterifirten Unterlieutenant gnädigft 
ernannt, 
Wien, den 27. Lenzm. 

Der Monarch trlft erft fommenden Dien- 
flag ald den 30, d. bier ein, und bie Unga⸗ 
rifche und Polniihe Nobelgarden haben Be⸗ 
fehl, an diefem Tage zum erftenmal wieber 
die Wachen bei Hofe zu beziehen, 

Die Kälte war vorige Woche, und an ben 
erfien Tagen indiefer gegenwärtigen noch jlem⸗ 
lich firenge, Am 24, flunden mehr ald 400 
Klafter vorräthiges Brennholz auf der Ger 
fRätte, und am 25. zu Mittag war nicht el» 
ne Klafter mehr übrig, — Der Arzt in 
Marokko ift fo unzufrieden , daß er nichts 
fehnliher ald dad Ende ber drei Fahre wün- 
fchet, weldye er gemäs Vertrags daſelbſt zu. 
bringen muß. Er durfte ed Anfangs, uns 
geachtet er von Hofe Wache bei fich hatte, 
nicht wagen, allein auszugehen, fo verbittert 
war das Bolf über ihn, daß er die Altzet- 
tel, womit die Maroflaner ihre Aranfe 
bebängen, und denen fie eine Wunderkraft 
zutrauen, auffer Werth feste. 

So bald ein gewlſſes neues Kontributionds 
foftem zu Stand kommt, bdren alle Mau: 
then auf, und hlerdurch werben erften# viele 
Beamte und Uerarialgebäude erſpart, zwei» 
tens follen alle Zünfte, bürgerliche Gewerbe, 
und die mir denfelben verfnäpfte Polizelger 
fee aufpdren. Jedermann wird alödann 
Handel und Wandel zu treiben die Freiheit 
unentgelvlich erhalten, — Die Majorenni» 
tätserklärungen geruhen Se. Maj. in Zukunft 
für das männliche Geſchlecht auf das zwan» 
zigſte, und für bad weiblide auf dad ı8te 
FJihrsalter feftzufegen, — Der biefige Ma⸗ 

iſtrat hat felt der neuen Regulierung den hie: 
Gem Advolaten den Stz und Herrentittel 
verweigert, weil derfelbe glaubte, mum fm 


gröferm Unfehen, als vormals zu ftehen; als | 
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lein als die Advokaten hierüber der Studien. 
tommiglon ihre Beſchwerde hberreichten, bat 
lejtere Sr, Maj. davon Bericht erfiatter; 
motauf ihnen aud) von Hoͤchdenſelben Sij 
und Herrentittel zuerkannt worden, — Zür 
die Hoflente muͤſſen auf allerhoͤchſten Befehl 
geſtickte Gallauntformen und Livreen verfertt» 
get werben, 


Prag, ben 30, Lenzm. 

Aus Dreöden hat ein verehrungswuͤrdiger 
Freund unter andern folgendes nach Leutme» 
riz berichtet: das aus einer Mühle aus dem 
Dorfe Schopfa bei Melulk in einer Wiege 
entſchwommene und bet der Dresdner Bräde 
von einem Kurfürftl. Hoffattlermeifter auf» 
gefangene Kind warb anfaͤnglich von biefenz 
reblichen Wanne, nachgehends von dem Kam⸗ 
merberrn Freihertn von Noftiz, Leztlicy aber, 
weil es ein ſchoͤnes und freundliches Mädchen 
if, aus fonberbarer Ruͤhrung des grofen 
Wunders, weldyes der Schöpfer in einer 
Weite von 19 Meilen In diefer ſtaͤrkſten und 
gefährlichften Elsfahrt an diefem Kinde er» 
wiefen, von Ihrer Durchl, der Aurfürftie 
felbft mit Einwilligung der nun belannten 
Eltern, die fih darum gemelder hatten, zur 
Berpflege und Auferziehung angenommen, 

Am 29. hat der K. K. Kämmerer Graf 
von Nugent, Generalfeldmarſchall und Zus 
baber eines Re,.mentd zu Zus, am einer 
Nervenkrankheit, Im 61. Fahre felnes Als 
— * Zeuliche mit dem Ewigen ver⸗ 
wechſelt. 


Zwelbruͤcken, den 3. Oſterm. 

Bor einigen Tagen fand man eine Stunde 
von Pirmafend einen ziemlich grofen Luftbal⸗ 
len, deſſen Lateintiche ſowohl als Franzöfiiche 
Auffchrift die Stadt Mez ald den Ort feiner 
Entftehung bezeichnete; wenn er bort abge» 
ſchickt worden tft, fo hat er bei g Stunden 
tm Bogelfluge zurüc gelegt. 


Mannheim, den 6. Ofterm. 
Die von der Kurpfaͤlziſchen Deutfchen Ge» 
ſellſchaft zu Einfendung der Preisfchriften bis 
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ben erften Oſtermonat gelegte Frift wird auf 
Begehren bis den 15. Wonnemonat verlän, 
gert, 


I, 

Da mir zur Stellung eines beffern Kaͤu 
ferd, wegen meinem mit Ausldſungsrecht und 
Ratificatlon verfteigten, nächfl dem Markte 
und dem gelben Kreuz über gelegenen zwei» 
ſidcklgen Haus, welches 100 Schuh tief iſt, 
gute Keller und Im Hofe einen 35 Schuh lan 
gen Flügelbau hat; dann meines über dem 
Meder, neben des Lederhändler Ruͤckling und 
Mezgermeifter Tautphäus gelegenen Garten, 
ber Termin oder Zeltfrift bis Donnerftag den 
15, April d. J. anberaumet worden, fo koͤn⸗ 
nen die Liebhaber zu einem oder dem andern, 


längftens bis dahin ihre Entfchliefung und | 





X 


ale | 


Schever und Gchafftällen au ben Meiſtble⸗ 


tenden offenrlich zu begeben; als wird diefes 
benen etwa hler zu Luſitragenden nadhrichtlich 
andurch befaumt gemacht, um auf befiimmte 
Tagfahrt ber vorfeienden Verſtelgerung bel⸗ 
wohnen zu fönnen, Mosbach am Recker 
ben x, April 1784, 

Kurpfalz Stabdtrath, 


Klotten. 
Bonanonf, 


4. 

Bon dem bei dahleſiger Amtskellerel beru⸗ 
henden Herrſchaftlichen Fruchtvorrath werden 
sufolg hoher gnaͤdigſten Kameral Eutfchlie» 
lung Mitwochs ben 14. April naͤchſtkuͤnftig 
eg 2 Uhr babier im Gafthaus zum , 
Adler 14 Malter 6 Simmre Walyen, 4 Mal« 





Gebot bei Tit. Herrn Burgermelfter und 
Commiffartus Fuchs abgeben und das nähere 
desfalld vernehmen, Mannheim ben 2. April 


rer 2 Simmre Kohl oder Mebs, 162 1/2 
Malter Gerft und 490 Malter Spelz 1783ger 
Gewaͤchs nach denen auf dahiefigem Frucht» 


1784. 
Peter Zink, Burger und Schuhmacher 
meifter dabier, 


2 

Da Kurpfälzifche geiftliche Adminfftration 
beichloffen bat, daß mehrere hundert Malter 
Früchten von allerhand Gattung von denen 
Necepturen beren Oberämtern Heidelberg, 
Ladenburg, Mosbach und Bretten, dann der 
Eollectur Mannheim auf den 19, dieſes of⸗ 
fentlich verkaufen zu laffen ; als wird folches 
denen Fruchtliebhabern hierdurch befannt ges 
macht, um fidy in beflimmter Zeit auf dahle⸗ 
figer AdminiftrattontFanzlei einzufinden. Hei⸗ 
beiberg den 2, April 1784. 

Kurpfalz geiſtlicher Adminiſtratlons⸗ 
Kanzlet- Handfhrift. 


3. 

Nachdem man entjchloffen tft, den Schaͤ⸗ 
feret » Weidgang auf dem zu biefiger Stadt 
gehdrigen Hardhof, welcher mit 400 Stuͤck 
beſchlagen werden kann, befländlich auf drei 
Sabre den 19, laufenden Monats April auf 
dem dahlefigen Rathhauſe gegen annehm⸗ 
liche Bedingniſſe, beſonders mit vollkomme ⸗ 
ner Benuzung 4 Morgen Wieſen, des für eis 


markt aufgeftellten Probmalter an den Melit« 
bietenden falva ratificatione unter annehm⸗ 
len Vedingulſſen gegen baare Zahlung of⸗ 
fentlich verftelgert,, denen refp. Herrn Fruͤchi⸗ 
ltebhabern wird babero ein foldyes des En» 
bed ohnverhalten, um fi) auf beſtimmte Zeit 
und Ort einfinden zu Eönuen. Neuflatt am 
der Haardt den 2, Upril 1784. 
Kurpfalz Amtskellerel. 
l 


Boͤgl. 

In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben bem@afthaufe zumMiefen find zu haben 
zeipziger Taſchenbuch für Franenzimmer, zum 
Nuzen und Vergnügen auf dag Jahr 1784, y5fr, 
Schwäbifher Mufenalmanad) auf das Fahr 1784, 
von G. ©. Stäudlin, zökr. Nüdinghof, eine 
Gewichte in Briefen, X. 1784, 44fr, Cutopa, 
ein geographiich: hiftorifhes Lejebuh zum Nuzen 
der Jugend und ihrer Ergiehung , erfter Band, 

t. 8. 1784, af 36fr. Grants Veobadhtungen 

ber die Chronifhen Krankheiten, erfter Band, 
gr. 8. 1784, ı fl, ı2Fr. Zeitvertreib und Unter: 
richt für Kinder vom dritten bis zehenten Fahr 
in Heinen Geſchichten, $. 1783, 2fl. öfr. 

Don Nro. 4r, der Mannheimer Zeitung , 
worin bie Kurfürftlich gnaͤdigſte Landes. Ent» 
ſchaͤdlgungs· Verordnung enthalten, find noch 


Städe zu 4 Er, auf dem K. Reis» Poftamt 


nen Schäfer aptisten Mohnhaufes, nebſt F dahler zu haben, 
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Mannheimer Zeitung 
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Münden, den 3. Oſterm. 


e. Kurfuͤrſtl. Durchl. haben nach dem ge⸗ 
horſamſten Aatrag Hoͤchſtdero Schulfus 
ratel, und in Ruͤckſicht der bei derſelben mehr 
anwachienden Arbeiten, vermdg des unterm 
19. Jaͤnner dahin Erlaffenen, Dero wirtlt» 
chen geheimen Rath und Dberlandes Megie: 
rungd» Bicepräfidenten Grafen vonSeinsheim 
gedachter Stelle ald Kurator beizugefellen gnaͤ⸗ 
digft geruhet. 
Die Kurfürftl. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten hat den 30, v. M. das Gedächtnis Ihrer 
Stiftung mit den gewöhnlichen Selennttäten 


handlung unter dem Wahlſpruch: Nihil re- 


rum humanarum firmum, mit der gewoͤhn⸗ 
lichen Preismedaille gefröner. Sie gehört 
unferm Midgliede Hertn Roman Zierngiebel, 
Benediktiner aus dem gefürfteten Stifte St, 
Emmeran in Regensburg. Für das Fahr 


1786 legt fie die Frage vor: „Was waren | 
Die Land» und Hoftage in Baiern ? wie weit | 
geht ihr Alter zurück ? wie wurden ſie abge 
halten ? was war ihr Gegenftand ? melde | 


wurden dazu berufen ? was hatten die dazu 
Verufenen für eine Verbindlichkeit? welche 
waren die merkwuͤrdigen Land: und Hoftage 
iu Balern bis zum Ende bed XIII. Jahr- 
bumdertö 7° Die philoſophiſche Klaſſe hatte 
für das Jahr 1782 die Frage aufgeworfen: 
„Haͤngt dad Steigen und Fallen des Queck- 
filberd in dem Barometer von zufälligen oder 
periodifch wirkenden Urfachen ab ? trägt bie 
allgemeine Schwere der Weltkörper befonderd 
des Monde und der Sonne nichts bei ? 





| 
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und iſt es wohl möglich, dieſe Veraͤnderun⸗ 
gen mit ber Zuverſicht vorzuſagen, mit wel⸗ 
cher die Finſterniſſe der Erde und des Mon« 
des, Ebbe und Fluth beſtimmt werden?“ 
Weil Niemand die Frage hinlaͤnglich aufgeld« 
ſet hat, fie aber für die Meteorologie ſehr 
wichtig tft; fo hat man die Erditerung ders 
felden auf das Yahr 1785 audgefeger, und 
den Preis der Schrift von 50 zu go Dufas 
ten erhöhet. Die Klaffe der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ichaften hat ben Preis der Schriſt mir dem 
Sprude: hic murus zhenus efto, nihil 
confeire fibi, nulla palefcere culpa, zu» 
gelprochen, Der Verfafler davon iſt Herr 
CHriftian Schnell, Lehrer am akademlſchen 
Paͤdagog zu Gleſen. Kür dad Jahr 1785 
wirft fie die Frage auf: „Welche dauerhaf⸗ 
te Mittel giebt es, die Menſchen ohne Auf» 


\ ferlide Gewalt zum Guten zu führen? 


Der Preis von der hiftortfhen Klaffe iſt eine 
Medaille von so Dufaten, von der philoſo⸗ 
phifchen eine Mebatlle von go Dufaten, uud 
vor der belletrifdben eine Medallle von 12 
Dufaten, Die Schriften aus der philofos 
phlſchen und beiletrifchen Klaffe müffen längs 
ftens bis Ende Dec, 1784, die aber aus der 
biftortfchen Klaffe bie Ende Dec, 1785 elnges 
fender werden. 
Aus Defterreih, ben 29. Lenzm. 

Durch ein Kalſ. Koͤnigl. Hofpefrer iſt nun 
das Schickſal der adelihen Damen bed auf» 
gehobenen Stift Hal in Tyrol entfchleden, 
FJede diefer Damen erzält, mebft 200 fl. Auds 
Raffirungsgeld, jaͤhrlich 400 fl, als eine Präs 
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fe Pfiäinde mit dem Tode einer Stift sdame 
nicht erldſche, beftättiget ſich aus einem be⸗ 
reits ſich ergebenen Beiſpiele. 


Koppenhagen, den 26. Lenzm. 


Denjenigen, welche in den 4 erften Klaſſen 
der Rangordnung find, iſt mir ihren Frauen 
gnädfgft erlaubt worden, am Sonntage, ben 
4. April, Nachmittags um halb vier Uhr bei 
der Confirmationshandlung Er. K. H. bed 
Kronprinzen In der Schloßtirche gegemmwärtig 
zu ſeyn. 

Kotterdam, ben 2. Ofterm, 


Neulich, an dem Geburtöfefte Se, D. bed 
Fürſten Statthaliers, Fam ein alter 70 jaͤh⸗ 
stger Admlralitäͤtsbeamter auf die Borſe und 
batte eine oranleugelbe Schlelfe auf dem Hut. 
So gemein diefes Zelchen fu der Stadt ift, 
fo war e6 koch vielleicht etwas ſeltenes auf 
der Börfe. im fiherer aus dem gemeinen 
Haufen zu riner Offizieröftelle bei dem ſoge · 
nannten Freitorps jich empor geſchwungener 
Mann, mit noch mehrern Gehilien, fiel je⸗ 
nen Greid an, ſchlug und trat ihn ſo moͤrde · 
riſch, daß er halb tod in ein benachbartes 
Haus getragen werben mußie. Der Eigen» 
tulmer, weldyer auch die gelbe Schleiſe ırögt, 
nahm ihn auf, Meß ihn verbinden, und eilte 
auf die Böıfe, den Greul zu räten; allein 
es waren viel wider ihn, er mufte mit einer 
Tracht Schläge wieder abziehen. Unter dem 
Molke befinden ſich nech manche Redlichen, 
welche hierauf Thell an der Sache stahmen, 
die endlich die Odrigfeit an ſich zog. — Die 
Erbitterung zwiſchen den zwei Partheien iſt 
in diefer Stadt auf das Hoͤchſte gefttegen. 
Der Mogifirar läßt den Bürgern bierin zu 
vielen Zügel, Zu Zuͤtphen herrſchet diendm: 
lie Unordnung; auch zu Utrecht find Die 
Kopie warm. Die Freitorpsfuct fangt an 
fo gar ſchon unter dem Laudvolle ſich auszu⸗ 
breiten, Im Haag und in Amſterdam iſt 
man jest noch am ruhigften, ja die lejtere 
Stadt ſcheinet am ftärfflen nach bem Innern 
und Auffern Frieden ſich zu ſehnen. 


.YJol 
bende; die Obervorſteherln goofl. Daß die A 





— — — — —— — 


î8f 


In den venſchiedenen Hollaͤndiſchen See» 
haͤfen llegen 43 Grönlandfahrer zum Auslau⸗ 
fen bereit. 


Londen, den 26. Lenzm. 


| Borgeftern erhob ſich der Koͤnig in die Ver⸗ 
| fammlung der erftien Parlementsfammer „ 
und nachdem bie Glieder der zmoten Kammer 
vorgefordert worden waren, erſchlenen fie mic 
ihrem Sprecher. Erft gaben Se. Maj. ver: 
ſchledenen Billen die Kraft des Gefezes, 
dann hielten SHöchfidiefelbe eine Rede vom 
Throne, worin Sie mit kurzen Worten er« 
Härten: daß die aufferordentlihen Umftände 
Sie nörhigten, das gegenmärtige Parlement 
aufzuheben, eine Verfügung, welche Sie ins 
Werk zu richten der Verfaſſung diefed Staa» 
tes fchuldig zu ſeyn glaubten, dabei aber auch 
fühlten, daß ed Pflicht ſei, durch Zufammen» 
berufung eines neuen Parlementes, ſich bald 
mdglichft wieder In die Armen ihres Volles 
zu werfen, Hlierauf verfünbigte der Gros⸗ 
' Eanzler und Sprecher der Pairidhaft, daß es 
Sr. Maj. Wille fei, daß alle Sitzungen bis 
auf Dienflag den 6. Oſterm. unterbrochen 
bleiben follten, — So Ift dann nun der wid)» 
| tige Zeltpunkt erfüllt, die Majorirär erlos 
ſchen, und die Goaltrion begraben. Alles if 
in Bewegung; viele trauren, viele find fro⸗ 
lich, und mit unter ſchaͤumen die Gläfer und 
manche Flaſche wird ausgeleerer, Wein, Bier, 
Rhum und Brandtwein fliefen wie Ströme 
auf Tiſch und Bänfen herum, Indeſſen find 
\ die Uusichreiben zu der nenen Wahl ſchon 
abgegangen, melde diesmal fehr koftiplelig 
| werben törfte, indem fo viele Kandidaten zu⸗ 
| fammentreffen, fo finden fi 5. B. allein im 
Londen ı2 Kandidaten, und find für diefe 
Stadt nur 4 Pläze zu befegen. — Diefer 
Tagen iſt ein, verwegener Diebſtahl began⸗ 
gen worden, Man ftahl aus dem inmerften 
Kabinete des Lord Kanzlers das Reichspet⸗ 
(haft nebft 40 Gulneen. Da diefed Stegel 
gu der Verkündigung der Aufhebung des Pars 
lementes nötbig ift, fo verurfacher diefer be» 
fondere Umſtand allerhand Vermuthungen, 
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Aus Polen, den 9. Lenzm. 

Eine an einen Polnlſchen Fürflen ver: 
mäblte Deutiche Prinzefin bat ihren Ge: 
mahl verlaffen,, und fi ins Preußlſche 
geflüchtet. Der Fürft BVerfolgte fie zwar 
mir 40 Reutern; allein fie erreichte noch vor 
ibm fremde Graͤnze. Als er auch dafelbft 
onlangte,, bedeutete ihm der fommanbdirende 
Offizier, daß er ſich nur wieder zurück bege- 
ben möchte, well fein König die Zürflin in 
Schu; genommen hätte, 


Mannheim, dem 10. Oſterm. 


Den nächfien Mitwoch, ald den 14. die: 
ſes, wenn diefer Tag Regen: und winbdfrei 
ift, fonft don nächftfolgenden Tag, Mit tags 
um 12 Uhr, werden in dem biefigen Schloß⸗ 
hofe zwei Luftballen nach einander in die Hd» 
be gelaſſen werden, Diejenigen, bie einen 
oder ben andern noch in gutem Stande In bad 
Schloß wieder zuräd bringen, follen ein gu⸗ 
ed Zrinfgeld empfangen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zu Berlenburg ſtarb am 25, v. M. die 


Hochgeb. Graͤfin und Frau Chatlotte Louiſe, 


vermirtibte Gräfin zu Sain und Witigen⸗ 
ſtein, geborne Gräfin Henckel von Donuers⸗ 


"mark an einem Ent zündungöfteber im 75. Jah⸗ 


re ihres Alters. — Die Natur war noch im: 
mer aus ihrem Gleiſe. Kaum brachte fie el: 
nen guten beltern Tag, dergleichen jezt dem 


ganzen Menſchengeſchlechte (0 mwobl ıhäte, io | 


fifirmte fie ſchon wieder mit Schnee und Käl- 
te; fo war der Austrlit aus dem Lenzmo⸗a⸗ 
te und der Eintritt in den Oſtermonat war 
nicht beſſer. Don dem Wefterwalde ſchreibt 
man, daß jet dem To. por. Mou, wieder ein 
ſoich entſe zliches Schueewetter gekommen, 
daf man gemeinet habe, ber Himmel wolle 
b r foneien, Seitdem fel Nachre eine 
‚Kälte, dergleichen mon mitten im Win» 
haben pflege. An felbigem Tage fel 

er Kunge von ı2 Jahren Im 





Jo 
A Kälte war für diefe Jehrszelt erfchredlich, 
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Ulle Feldarbeit wurde wieder eingeftellet, 
Das Waſſer fiel dorr drunten fehr langfamı , 


| flürzte auch noch an vielen Orten durch die 


Brüche der Dämme hinein. Ein ben Rhein 
mit drei unbefannten Reiſenden herab gekom⸗ 
mener Nachen wurde in einen diefer Ströme 
geriffen, flug um und die Menfchen ertran» 
fen, — Zu Bonn flarb am 2, d. M. Frau 
Franztöfa Therefia Karolina Gräfin Fugger 
von Dieteshelm, Kirchberg und Welfendorn, 


| Mebriffin des dafigen Urfulinerftifted, von 
' den Armen fehr beweinet, im 57. Jahre Ih» 
' red Ulterd. — 


Der Heidelberger Burger 
und Freund der Armen, Herr Kuhn, theilte 
ben 6. d. M, ohne Unterfchted der Religion 
an dortige vom Gisgange und Waſſer De» 
ſchaͤdigte, worunser auch Juden, von feinem 
den Bebrangten zugedacht abgegebenen Ver⸗ 
mögen, eine Beifteuer von goofl, aus, Bott 
der Vergelter gebe demfelben und allen übrt» 


gen Wohithätern dem reichften Lohn; biefes 
‚ münfcher ein Mitgenoffe biejer Wohlthaten. 


— Die beiden Maroftaniiche Prinzen, wels 


che ſich ziemlich lang in Madrir aufgehalten 


haben, find von da nah Karthagena abge⸗ 
reifet, wojelbft fie ſich auf die Kriegsſchifſe 


| begeben, weldye dem Grotjultan die Geſchen⸗ 
' fe überbringen, um die Reife nach Konflan» 


tinopel mir zu machen. — Der Rbmifdye 


Hof und der Herzog von Modena find in 


Streit wegen dem Herzogthume Ferrara, 
welche Stadt von Rom aus mit Mannfchart 
verftärft worden iſt. 


I. 

Auf den 26. dieſes Monats wirb das Ed: 
hardiſche Haus zum rorhen Löwen, in dem 
Wirthshaus zum Darmftätter Hof Nachmir- 
tags um 4 Uhr in freiwillige dffentliche Ver» 
fleigerung gebracht, welches denen etwaigen 
Liebhabern andurch befannt gemacht wird. 
Mannheim den 2, April 1784. 

Kurpfalz Stadtrath, 


Zentner. 
Leers. 


rv 
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Bis Montag den 19. April Nachmittags 
um = Uhr wird die von dem verlebten Hofge> 
sichtörathen Herrn Pfeiffer rüchgelaffene Zie⸗ 
gelhürt mit ihren Uppertinentten für eigen | 
an den Meijtbietenden unter fehr billigen und 
annehmlichen Conditionen in dem Gafthaus | 
zım goldenen Lamm dahier offentlich verflei» | 
gert werben: Liebhaber Eünnen fich dahero | 
auf beflimmten Tag und Stund dabei einfin» | 
dem, Germereheim ben zo, März 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
Tautphaͤus. 


3. 

Da Kurpfälztfche geiftliche Adminiftration 
beſchloſſen hat, daß mehrere hundert Malter 
Früchten von allerhand Gattung von denen 
Recepturen deren Oberämtern Heidelberg, 
Ladenburg, Mosbach und Bretten, Dann der 
Coſllectur Mannheim auf den 19, dieſes of» 

fentlich verkaufen zu laffen ; als wird foldyes 
denen Fruchtliebhabern hlerdurch befannr ge: 
macht, um fich in beftimmter Zelt auf dahle⸗ 
figer Admluiſtratlone kanzlel einzufinden, Hel⸗ 
delberg den 2. April 1784. 

Kurpfalz geiſtlicher Adminiſtratlons⸗ 
Kanzlei ⸗ Handſchiift. 


4. - 

Nachdem man entfchloffen iſt, den Schä- 
fereto Weldgang auf dem zu biefiger Stadt 
gehbrigen Hardhof, welcher mit 400 Stüd | 

eſchlagen werden kann, beſtändlich auf dret | 
Jahre den 19, laufenden Monats April auf 
dem bablefizgen Mathhaufe gegen annehm. 
liche Bedingniſſe, befonders mit vollkomme 
ner Benuzung 4 Morgen Wiefen, des für ei» | 
nen Schäfer aptirten Wohnhaufed, nebſt 
Steuer und Schafftällen an den Meiftbie: 
tenden offentlicdy zu begeben; ale wird diefes 
denen erwa hierzu Lufltragenden nachtichtlich 
andurch befanut gemadt, um auf beftimmte 
Tagfahrt der vorfelenden Verſtelgerung bet: 
en gu können, Mosdach am Meder 

ben 1. April 1784, 

Kurpfalz Stabtrath, 
Klotten, 
Bonanoml. 
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Am 27. April Nachmittags 2 Uhr follen 
dahler im Wirthshaus zum MWildenmaun 4 
Städ 3 Ohm Wein vom Jahr 1782 , und 
4Stuͤck 3 Ohm vom Jahr 1783 biefigen Ge» 
waͤchs dffentlih an den Meiftbietenden los⸗ 
geichlagen werden, weldyes denen Lufltragen» 
den hiermit befannt gemacht wird, Oppen⸗ 
beim am 5. April 1784. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Deßloch. 
Emonds. 


6. 
Das 15. Liebhaber» Kompert wird in dem 
gewöhnlichen Konzertfale den 11. April als 
den erſten Oftertag gegeben werden, 


In der neuen Hofs und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem@afthaufe zumfiefen find zu haben 2 
Kabate und Liebe, ein Treuerſpiel vor Herru 
Stiller, gofr. Faujas de Saint: Fond Beſchrei⸗ 
bung der Verſuche mir der aeroftatlihen Maſchl⸗ 
ne, mit 8 Anpfertareln, ıf. Ehrmanns Ab: 
bandlung von den aeroftatifhen Maſchinen, wo: 
Finnen die Kunft fie zu verfertigen und die das 
mir gemadren Verſuche befchrieben werden zofr. 
Lana und Lohmeiers Luftichifitunft, 1784, zufr. 
Vothmanns Gartenfatehifmus 1784, zakr. Merz: 
tens Vorleſungen über die zeichnenden Künfte, 


' für die Zöglinge der Aunftafademie, erfter Band, 


ıjl.2ofr. Feſts Vortheile und Gefahren der Ars 
muth für Jünglinge auf der Afademie 1784, ı8fr. 
Ramlere Fabeleie 1783, 3. 

Auf die Wittelſpachiſche Münz: und Mebdails 
len: Samming wird bis den 15. April noch zofr. 
auf das erfte Heſt angenommen. 





Eine umſtaͤndliche Beſchrelbung der die 
Staͤdie Hrldelberg, Mannheim und andere 
Gegenden der Pfalz durch die Fisgänge und 
Ueberſchwewmungen In verfloffenem Winter 
betroffenen harten Moth, würde bereits bie 
Preſſe verlaffen haben, nachdem fdyon vor 
14 Tagen vier Bogen davon fertig geweſen, 
wenn nicht eine unabmwendliche Verhinderung 
dasſelbe unterbrochen hätte, Indeſſen wird 
fie nur deſto vollſt indiger erſcheinen, und, 
nad) näherer Belanrtmadpung, In der neuen 
Hof» und Akademiſchen Buchhandlung zu ha 
ben ſeyn. 








 Manndei 
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Num. XLIV. 
Montag, den 12. Dftermonat (April) 1784. 
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Wlen, den 31. Lenzm, 
Noevdem Se. Mai, geſtern gegen ı Uhr 
Nachmittags in hoͤchſtbeglͤcktem Wohl» 
ſeyn, nach einer Abmelenheit von 15 Wochen, 
bier zuruͤck eingetroffen, fo haben heute be» 


reits fämtliche Herrn Präfidenten der Hof: | 


ftellen ihre Referate in die Hände bed Mo: 
narchen übergeben. — Die Maurer bei dem 


Feſtuugsbau von Pleß und Thereſienſtadt find | 
verdoppelt worden, und nur allein von Wien | 


aus find deren zweihundert im voriger Woche 
dorthin abgegangen, — 
Berlin beftättigen bie vorhabende Reife des 
Prinzen Heinrichs von Preuffen nach Peterd» 
burg. — DOdbſchon die Megimenter der fon: 
zentrirten Armee nad und nady auseinander 


gehen, fo bemerkt man dies doch nicht an der 
derfelben zugethellten ungeheuren Artillerie, | 


Don dleſer leztern fol kein Stuͤck wieder her» 
aufgebracht, fondern In die Ungeriſche und 
Stiavonifche Feftungen verthellt werden, Der 
hieraus im Oberland entftehende Abgang foll 
durch Gtefung neuer Kanonen und Mörfer er» 
fezt werden. 

Der reiche Großhändler von Groffer tfl mit 
Tod abgegangen, und hat 2 1/2 Millionen 
Hinterlaffen. Zu Einziehung dieſes Bermd- 
gens find 5 Kinder da; vermdge des Teſta⸗ 
mentes aber befdbmmt die hinterlaffene Pitt» 
we sooooofl der erftgeborne Sohn aber eine 
Milton ſamt dem.auf dem Kohlenmarkte bes 
findlichen Haufe, welches einen Werth von 
100000 Gulden hat, das übrige Vermögen 
theilen die vier andere Kinder, 





Privarbriefe aus | 


| 


| 
1} 
| 


Aus Ungarn, vom 24, Lenzm. 


In der Moldan herrfcht unter den Zumoh 
nero überhaupt, und befonders unter den.das 
figen Griechen eine aufferordentlich groſe Freu» 
de, ſeitdem fie von dem zwiſchen Rugland 


' und der Pforte geſchloſſenen Vergleiche zu» 
ı verläßtge Nachrichten erhalten haben, wobet 


fie auffer einer erwuͤnſchten Erleichterung ih> 
res Schidjales, aud ihrem aus der Moldau 


Bon dleſem Zweige der dortigen Handlung 
giebt und Herr Sulzer in feiner Geſchich⸗ 
te von Dacien folgende Nachricht, Indem er 
fagt: „Vor dem lezten Kriege zwifchen Ruf» 
land und der Pforte kannte ich einen dortigen 
Bojar, oder Edelmann, welcher für ſich 
allein 13000 Bienenftöde beſoaß. Der Zchend 
von Wachs und Honig brachte dem Hoipodar 
ter Moldau 200000 Übmwenthaler ein. Das 
Wachs der wilden Bienen dafelbft ift ſchwaͤrz⸗ 
Ih, dad Ambrageruch giebt, und das die 
Türfifchen Handeleleute deswegen gerne fau» 
fen, well die Paſchen und Reichen in Kon» 
ftantinopel die davon verfertigten wohlriechen« 
den Kerzen in hohem Preiſe bezahlen. Es 
tft befannt, daß die wilden Bienen viel ars 
beitfamer und fleißiger find, als die bet Haufe 
unterhalten werden, Da man in der Mols 


dau ganze Wälder von Obfibäumen und In 
denielben dfe wohlriechendſten Kräuter finder, 
fo iſt lelcht zu erachten, daß die Bienenrepus 
bliten in folden Wäldern lteber wohnen, als 
in den Körben des Landmannes.“ 
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Hadersleben, den Zr, Lenzm. llonen gedenket er den Ban desjenigen Thei« 


les feined Pallaſtes, welcher bie Verzierung 
feiner weitläuftigen Gartengebäude vollenden 


Geſtern um Mittag trug fich 1/4 Melle 
son Arbefund auf dem Heinen Belt ein trau« 


riger Fall mir der von Koppenhagen kommen⸗ 
Deu Fahrpoſt zu, welche den 27. dleſes von 
Koppenhagen abgegangen war. 16 bis ı7 


Derionen liefen ſich in einer Jolle, melde 


auch die Poſtlade und das Zelleifen eingenom 
men hatte, überfezen, indem ein anders Fahr⸗ 
zeug mir den Pädereien einen andern Weg 
nahm, Die olle gerieth Ins Triebeis, ward 
davon zerſchmettert und fanf im dem Augen: 
blide, 


cher auf einen Eisſchollen ſprang. Die ver: 


unglücten Perfouen kenner man nicht; mur 
weis man, daß ein NRittmeifler von den Hs | 


faren mit darunter iſt, welder auch verfuch: 


se, auf einen Eisfchollen zu fprinaen, fehl: | 
Das andere Fahrzeug tft glüditch 


1e aber. 


angelangt, Die näheren Umſtaͤuden von die: 


tem traurigen Vorfalle wird man eheſtens er» | 


fahren, 
Parid, den 4. Ofterm. 

Der Herzog von Chartres iſt endlih am 
verwichenen Frellage nach Londen abgerekier, 
Wenn er die Erlaubnis zu dieſer Reife von 
Er. Maj. nicht cher hat erhalten können, fo 


waren nichts als die innern Streitigkeiten | 


der Engelländer hieran Schuld; denn der Kd 


nig hielt nit für gut, daß eln Prinz von fel: 


nem Geblüte bei dieſen Zwifligkelten grgen 
wärsig ſeyn follte, um fo weniger, ba dieſer 
Herr ein innigſter Freund des Engl. Kron 
prinzen tft, der belanutlich fo vlelen AUnrdeil 
an dem Parlementszmifte nahm, Nun aber 
da die Sache durch den Ausſpruch des Köni- 


zu fogen entſchleden iſt, fo liefen Se. Mai. 
Dem Herzoge die Freiheit, feinem Geſchmack 
zu folgen. 
fon gemelder worden It, 168 Perfonen 
von felnen Bedlenfteren abgedanfer und nur 
30 Pferde behalten. Mir diefer ſparſamen 
Einrihtung und mit aufgenommenen 3 Dil: 





Don allen reitere Ab nur eine cinzis | 
ge Perfon, ein Kieutenane Seydewiz, wels 


mittaͤglichen Ocean, 
den Fiſchern 600 Pfund gegeben, und ber 


zieht nun 45 Fäffer T d be» 
ges, ein neues Parlement zu erwäblen, fo | 45 Se: Abran ut oilgehe 


Bor feiner Abreife har er, wie | 





fol, zu beftreiten und zu endigen. Die Frau 
Herzogin erfüllt Ingwifchen die fchdne Pflicht 
der MRütter, die Erziehung Ihrer Kinder ſelbſt⸗ 
eigen zu übernehmen. — 
Die häufige und ſchnelle Abwechſelung der 
Witterung erzeugt bier viele Krankheiten. 
Bald ftand —— bieher 9 bls 10 
Grad über, bald wieder 3 Grad unter Eis, 
Kein Menſch erinnert ſich einer fo unleidli» 
hen Jahrszelt und bei gehabtem härteften 
Winter voch einen fo boͤſen Nachwinter. 
Dorgeftern traf der erwartete Held aus 
Dfisdien, Ritter von Suffrein, bier ein, 
und nahm die Wohnung bei feinem Bruder, 
dem Marquis, Wo diefer grofe Admiral , 
feitdem er das Land betreten, feinen Zus 


hlnſezt, mid er mir Ehre und Hochachtung 


überhiuft. Geftern begehrte ihm der Kbnig 
nad) Verſallles, wohin er ſich augendlicklich 
begab, Auf der Herausfahrt fuhr ein Bliz⸗ 
firat mir ſchwachem Donner in fein Schiff 
und erlegte 7 Perſonen glelchfam an feiner 
Echte. Dleſe Begeberheit läßt neuerdings 
die Anlegung ter Bligableiter anf unfern 
Schiffen wünichen, gleichwie die Engelländer 


uud Amerikaner faft allgemeinen Gebrauch 
' davon machen, 


Nach Brivfen von Breft fiengen die Flſcher 
neulich an dem Striche von Yudernau, zwi⸗ 
ſchen Duimperlan und Kaurau, 33 Wallfiiche, 
der gidſte war 8o Zus lang und 42 breit, 
eine ganz aufferordentlihe Erſcheinung im 
Ein Handeldmann hat 


trädhtliche Nuzungen von dleſem Zange, Die» 
fe Flſche muͤſſen von den Nordlichen Geejä- 
gern, oder von Erdbeben oder Els vertrie> 
ben worden feyn, 

Konden, den 2. Ofterm, 


Die Belchäftigungen mit den Parlements⸗ 


wahlen haben einen ſchnellen Fortgang; die 
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Londener merden ſchon In einigen Tagen zu 
"Ende gehen, Herr Pitt, welcher in der Eis 
genfchaft eines Neprefentanten, dleſer Stadt 
ven den wählenden Bürgern in Vorſchlag ge: 
bracht wurde, bedankte ſich für dleſes Zus 
trauen, indem er fich der Univerfität Cam» 
bridge diesfalls ſchon verſprochen habe. Hr. 
Ser bat noch viele Unhänger unter dem Volk. 
Diefer, Kord Hood und Nitter Wray ſtehen 
‚in der Wahl von wegen Weſtmuͤnſter. 


Ein von Paris heut angefommener Eil⸗ | 


bote hat wichtige Briefe vom Gelandten Herz 
zog von Dorfet uͤberbracht. Es muͤſſen ſich 
Schwlerigkelten in Betrefſe der Volljiehuug 
des Friedensſchluſſes in Indlen eräugner ha⸗ 
ben, und der Franzöfiiche Hof muß davon 
benachrichtiget ſeyn; Tipo Salb iſt auch mit 
im Spiel, und es fol Schaden für die En» 
gelländer zu befürchten ſeyn. 

Am verwichenen Sonntage erfolgte ble An» 
Funft des Herzogs von Chartres, welcher fi) 
lange Zeit bier aufhalten wird. 

Die neue Handlung ber Amerifaner wird 
manche andere verfhlingen, woran man nicht 
gedacht hat. Auch der Brittiſchen bringt fie 
den Untergang, wenn nicht vorgebeuget wird, 

Mit dem Diebftahle des Meichäftegels hat 
es weiter uichts auf ſich, als daß die Diebe, 
welche ald Arbeiter ehdeflen in dem Zimmer 
des Lord Kanzlers geihaft hatten, ſich ein 
Stuͤck Geld damit machen wollten. Ein Ju: 
de, der es kaufen follte, gab die Sache an, 
um hieraus beffern Nuzen zu ziehen, Indeſ⸗ 
fen war es zweimal 24 Stunde abwefend, 
Diele Begebenheit füzelte viele, die dem Lord 
wicht hold find, 

Haag, den 6, DOflerm, 

Se, Mai. der König in Preuffen haben fi) 
ineinemSchreiben an die Generalſtaaten über: 
aus ſchon und gelind audgedrudt, daß Sie 
Die Innere Zwifttgfeiten geendiget zu ſehen 

Sie wollen — — — an 
sechthaltung ihrer Gerechtfamen beiftehen, 
aber — Rechte des Statthalters nicht 
geſchmaͤlert wiſſen. 
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In Rotterdam iſt am 4. dleſes dir Lär- 
men auf die neulihe Begebenhelt mit dem 
Ndmiralitärd: Beamten ganz offentlicy loege⸗ 
brochen. Es war ein Scharmuͤzel zwiſchen 
der Parthel der ſogenannten Patrioten und 
den Auhaͤugern des Statthalters, von der 
Fauſt kam es zu Stockſchlaͤgen, und von die» 
fen zu Meſſerſtichen. > 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am Deutſchen Reichétage iſt der wegen 
ſelner Rechtſchaffenheit und Menſchenllebe von 
jedermann vereehrte Kurmainziſche Herr Ge» 
fandte, Freiherr von Haufer, zur allgemei» 
nen Bebaurung am 2, Ofterm, mit Tod abs 

egangen. — In den Wirtenbergifchen er» 
* dieſen Winter ein Burger von Wimshelm, 
Namens Stüber, ein Kiefer, Indem er von 
Maulbronn nach Haufe gehen wollte, Sein 
Gefährte Namend Ruf, ein Weber, trug 


ı Ihn unter einen Baum im Walde, deckte alle 


feine Kleider auf ihn, und lief ohne Klelder 
In den nur noch eine halbe Stunde entlegenen 
Ort. Man holte ben Erfrornen, mußte feis 


' ne Klelvder vom Leibe ſchneiden, verfuchte bie 
Rettungsmittel und brachte ihm glücklich wie» 





der Ind Leben, Se. Herjogl. Durchl. haben 
bie Treue des Gefährten beſonders gnädig 
angefehen. — Der Kalf. Rußlſche Geſand 


ı se zu Paris Prinz Baratinskt Ik zurück bes 


rufen, fein Nachfolger iR Herr von Stmeolin, 


an deſſen Play nach Londen kommt der Graf 


von Woronzow vom Venedig, nach Venedig 
Graf Rafumofeti von Neapel, nach Neapel 
ein Graf von Stavronskt. — Die Pforte 
bat durch den Mufti eine Urt von Diipenz 
verfertigen laffen, wodurch die Tartarn und 
andere Mahomedanifche Völker, welche die 


an Rußland abgetrettene Provinzen bewohs 


nen, lodgezählet werden, und das Recht er; 
theilet wird unter Rußifcher Herrfchaft zu 
bieiben, Die Krimm erhält den Namen 
Taurien, Kaffa Theodofia u. ſ. w. Das 
Land wird In 7 Kreife eingetheilet, woruͤber 
der Fuͤrſt Pote mkin zum General. Gouverneur 
ernannt worden iſt. 
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Auf den 26. diefed Monats wird das Ed» 
bardiide Haus zum rohen Löwen, In dem 
Wirthshaus zum Darmflärter Hof Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr in freiwillige dffentitcdye Ver» 
fleigerung gebracht, welches denen etwaigen 
Ltebhabern andurch befannt gemacht wird, 
Mannheim ven 2. April 1784. 

Kurpfalz Stadırath, 
Zentner. 
Leere, 


2. 

Bls Montag den 19. April Nachmittags 
um 2 Uhr wird die von dem verlebten Hofge⸗ 
tichtsrathen Herrn Pfeiffer ruͤckgelaſſene Zle⸗ 
gelhuͤtt mit ihren Appertinentlen fuͤr eigen 
an den Meiſtbietenden unter ſehr billigen und 
annehmlichen Gonditionen in dem Gaflhaus 
zum goldenen Lamm dahler offentlich verflet: 
gerr werben: Liebhaber können ſich dahero 
auf beftimmten Tag und Stund dabei einfin- 
den, Germereheim den 30. März 1784. 

Kurpfalz Oberamt, 
Tautphäus, 
Sägen, 


Mer an ben in — gerathenen hleſigen 
Burger Hand Michel Epp rechtmaͤßlge For⸗ 
derung zu machen hat, foll dieſelbe Donner; 
ſtags den 29, dieſes Vormittags 9 Uhr auf 
dem Rathhaus ligutdiren’, oder berfelben 
verluftiger feyu. Wachenhelm den z, April 
1784 

Kurpfalz; Stabtrath, 
Gortana, 
Hauck. 


4. 

Diesſeltlge Schirmere Jalob und Johan⸗ 
ned Koͤge haben einen ſolchen Schuldenlaſt, 
daß er ihr Vermögen uͤberſtelget; ſaͤmtliche 
befannte und noch unbefannte Gläubiger wer- 
den dahero vorgeladen, auf den 26. bahler 
zu erfcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, 
und diesfalls die Schuldurkunden zu produ- 
eiren, fodann am ı2, Mat der mir dem be: 





ro 





z. | 


A ftellten Contradictore Maffe, zu Manns 
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beim in der Wohnung des Unterfchriebenen , 
vorgehen follenden Liquidation, und dem mei» 
ters erfolgenden Vorzugsſtrelt belzuwohnen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß die bis dahin nicht 
Erſchlenene von der Concure maſſe ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden ſollen. Monsheim den 5. April 


1784. 
Herzogllch Pfalz⸗Zwelbruͤckiſches Amt, 
J. von Oberfamp. 


5 

Am 27. April Nachmittags 2 Uhr follen 
babier im Mirchähaus zum MWildermann 4 
Stuͤck 3 Ohm Weln vom Jahr 1782, und 
4Stuͤck 3 Ohm vom Jahr 1783 biefigen Ge» 
waͤchs Öffentlich en den Meiſtbietenden los⸗ 
geichlagen werben, welches denen Luſttragen⸗ 
den hiermit bekannt gemacht wird, Oppen⸗ 
beim am 5. April 1784. 

Kurpfalz Stadtrath. 


loch. 
Emonds. 


6. 

Da ſich ſeit vielen Jahren verſchledene Ta» 
baks Fabrikanten die unerlaubte Freiheit neh⸗ 
men, auf Ihren Büchien,, gleich denen Ge- 
srüper BoronGarı in Frankfurt 
am Main, die Ihren Namen bedeutende 
Buchſtaben FB. und Zetreld zu bedienen, 
fo it man gezwungen (um befagte Nachah⸗ 
mung von ber alten Zabrife derer GEBRÜü- 
DER BoLonGarı zu unterſchelden, und 
daß folde verfälfchte Waare nidyt mehr wie 
zuvor für die unfrige gehalten wird) hlerdurch 
befannt zu machen, daß von heute an die 
gewöhnlich auf den Büchfen ſich befindliche 
Zetteld und Buchftaben F B. wie zuvor ſeyn 
werden, jedoch mit dem Unterfchteb der bin» 
zugejügren eigenen Unterfchrift: BoLonGA- 
RO CREVENNA. Welcher alleiniger Beſi- 
zer der befagten wahren Fabrike, und der 
Handlung unter der Firma Gesrüner Bo- 
LONGart iſt, welde durch befagtes Uns 
tericheidung® Zeichen für die Güte und Er» 
haltung des Tabdaks haftet, 


Mann 


ſtimer ge 


- Num. XLV. 


tung 


J 


Mitwoch, den 15. Oftermonat Avril) 1784 








Paris, den 6. Ofterm, 


De⸗ zu l'Orlent wegen ber Seeſchlacht vom 
12. Oflerm, 1792 niedergeiejte Kriege. 
gericht hat biöher feine Sizungen ununterbro> 
hen fortgehalten, Jezt iſt es fo weit ge» 
kommen, daß ed die Schuldigen, welche in 
härtere Strafen verfallen, von dem andern, 
bie leichtere Strafe verdienen, abfonbert, 
und den Prozeß jener bejonderd betreiber, 
Nah dermalen gnommenen DjtereRtssiägen 
wird ed erſt 14 Tage nach Oſtern wieder an» 
en. 


Der Graf von Monmorin verläßt den Ge» 
fandtfchaftöpoften zu Madrit und übernimmt 
Dagegen. bie Befeblähaberei von Bretagne, 
wozu er von Sr. Maj. ernannt worden iſt. 
Der Herzog von Bauguyon befezet feine Stel: 


le zu. Modrit wieder, und der Marquis von | 


Verac die Stelle des lejtern als Grosbotſchaf ⸗ 
ter im Hang. Der Graf von Segur, Altes 
fier Sohn des Kriegsminiſters, geht ald Ges 
fandter nach Petersburg und fein Dragoner- 
regiment übertdmmt der Prinz von Broglio, 
+ Bisher war die Frage, einem einzigen Sees 
bafen den Handel der Amerifaner ausſchlies⸗ 
lich zu geben ; dleſes wünfchten vorzüglich die 
Generalpachter, Se. Maj. haben nun für 
alle ohne Ausnahme entſchieden, alle follen 
dieier Borrheile theilhaftig werden, — Der 
Monarch belohnet den Herrn von Suffreln 
wie er eö verdienet, macht Ihn zum liter 
feiner Orden, eerichter zu feinen Gunften el⸗ 
ne vierte Wicradmiralöftelle, verleiher ihm 


Den Zutritt in fein KRabtuet, und würdigte | 


ihn dei elner Befprechung, die über eine Stun: 
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de gedauert hat, ihm alle dieſe Gnadenbe⸗ 
zeugungen ſelbſt zu eröffnen. Seine Familie 
wird verforgt, fein aͤlteſter Bruder, ei Geiſt⸗ 
licher, bekommt eine einträgliche Abtei, fet» 
ne Nichte einen Play bei Hofe, felne Neffen 
anfehnlite Stellen bei dem Kriegöſtande. 
Selt einiger Zeit har man der Rinde voulllm⸗ 
bäumen grofe Arjneilräfte gegen alle Krank» 
beiten beigeleget, und fo har man dieſe Baͤu⸗ 
me, womit die Landſtraſen beſezt find, fo ſehr 
abgeihält, daß das Finanzmweien diefeu Un» 
fug bei 300 Pfund das erflemal, und im Wie» 
derbolungsfall bei ſchwerer Xeibesftrafe vers 
bleten lleß. 


Jugolſtadt, den 4. Oſterm. 

Es iſt abermals ein Geſchenk von 100 fl. 
von einem Wohlthaͤter aus Münden elnge⸗ 
gangen, welcher durchaus verſchwiegen zu 
bleiben filyausgebeten har : 

Schon felt dem a2. Lenzm. gentefen wir 
das lange erwuͤnſchte Glüd des Hrn. gehei⸗ 
men Raths und Univerfirdts: Kurator von 
Vachlerry Ercell, hier in unfern Mauern zu 
baben, — Das von Sr, Kurfürftl. Durchl. 
Hochbenfelben gnaͤdigſt übertragene Geſchaͤft 
bat den wichtigen Endzweck, die Wiſſenſchaf⸗ 
ten an biefiger Univerfität in Aufnahme zu 
bringen, und hierdurch das Wohl aller ſtudi⸗ 
renden Zöglinge zum Beſten des Staates zu 
beſtimmen. — Die Univerfitär bat nicht 
nur, jedoch unter der Oberaufſicht ber hoben 
Miniftertalturatel, die elgene Verwaltung 
ihrer Güter mirder befommen, foudern auch 


| der Fond wurde reichlicg erhoͤhet. Jedes Uni» 


u 
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Einrichtung die lebhafteſte Freude, 


Münden, den g, Oſterm. 

Den 8. diefed Monats, als am beil, grü> 
nen Donnerſtage ift abermals bei Hofe, mie 
gecdhnllch, die Fuswaſchung vorgenommen 
worden, wozu zwölf alte Männer zu Ehren 
der heil. zwoͤlf Apoftel aufgenemmen, von 
Zus auf gekleidet, und anſtatt der vorhin bei 
Hofe gewöhnlichen Ausfpeifung mit Gelb gnaͤ⸗ 
zigft befchenket worden. Unter den Zmölfen 
war einer von 107 Jahr, zwei von 102, 
drei von 89, einer von 87, zwei von 84 und 

-zivel von 33 Jahren, und dad Alter zujame 
men betrug 2085 Jahre, — Meiter find 
aus höchfter Milde Sr, Kurfürfil, Durchl. 
wie voriged Fahr, am nämlichen Tage an» 
ſtatt der vorhin gewöhnlichen Ausfpeifung bet 
Hofe 12 Maͤdchen mebft ihrer Führerin mit 
berfommlicy blauer Kleidung und Gelde gnä- 
digſt befchenket worben, 


Wien, den 3. Oſterm. 


Se. Maj. der Kalfer find unaufbörlich mit 
Abfertigung der während Dero langen Abmwe- 


— — — — 


| 
| 
| 
| 


fenhelt Itegen gebliebenen Landesangelegenbel . 


sen beichäftiger, und gedenken fich bald nach 
Böhmen zu begeben, — Morgen, heißt es, 
wird der Fürft Galligin in feiner neuen Ei- 
genichaft die erfte feierliche Audlenz bei Er. 
Moj. haben, und foll hlezu in einem 6 fpän- 
nigen Hofgallamagen abgeholt werden. Hier: 
auf wird belobter Fürft den Gefandten eine 
grofe Mahlzeit geben. Eben biefer Fir 
bat in feiner neulichen Audienz dem Hürft 
Staate kanzler die Erdffnung gethan, daß 
ſeine Monarchin wegen ber Krlmm und Ku: 
ban, die ihre Namen verlieren werben, den 
Tirel einer Königin von Taurlen annehmen 
werde. 

Der Feldmarſchall Laudon iſt von feiner 
Unpäflichkeit faft gänzlich wieder hergeſtellet; 
die Monarchle würde einen grofen Mann an 
ihm verloren haben, An Matland follen Se, 


Mai, hu Weggehen anf der Schaubühne eis 


| 


| 
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| 


| 
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verfitätd » Sndioibuum bezelgt über die ganze K nen Haufen Leute angetroffen baden, welche 


nach Welſchlands Sitte im Spiele begriffen 
waren. Se, Maj. ſahen dieſelben no früh 
um 8 Uhr zu der nämlichen Belchäftigung 
verfammelt, Se. Maj. lieffen daher eine 
Verordnung zurück, melde die Spiele auf» 
bebet. — Die Klöfteraufhebimgen fangen 
nun auch in Obnöfterreich an vor fich zu ges 
ben. Glenif, und das Klofler der Minorl⸗ 
ten zu Enns find ſchon aufgehoben. Zu Steler 
erwarten bie Dominifaner und Kapuziner, 
und zu Wells die Aapuziner und Minoritem 
ihre Aufhebung. In den Etiftern Krems 
muͤnſter, &t. Florian und Garften werden 
die Geiſtlichen auf die Anzahl ihrer Stiftung 
berabgefejt. 


Mabrit, den 23. Lenym. 


Der Königl, Seedienſt hat den brafen Ges 
Gelhwabderanführer Dom Moreno, Urheber 
der f@rrimmenden Batterien und berjeulgen 


x 


' vielen ſchoͤnen Angriffen, welche, zu gleicher 


Zeit unter Ihm mit kaltem Blute ausgeführer, 
der Feflung Gibraltar oft und viel zu ſchaf⸗ 
fen machten, Er flarb im beften Alter vom 


| 46 Fahren fehr unſchicklicher und unglüctlicher 


| Meife. 





Auf der Strafe gehend, begegnete 


| er einem Fremden von Salmanka, diefer woll⸗ 


| 
| 


N 


te ihm nicht ausweichen, fie fehlmpften ſich, 
zogen vom Leder und Moreno befam einem 
idollchen Stich Ins Ang. Warum denn fo 
Taltblütig bei Glbraltar und hier fo warm, 


Koppenbagen, ben 3. Oſterm. 

Wir haben heute die traurige Nachricht 
erhalten, daß bie heute vor 8 Tagen vonhier 
nah Hamburg abgegangene fahrende Poſt 
tm Fleinen Belt zwiſchen Ard und Ardfund 


verwichenen Dienftag untergegangen fe; eln 


\ 
| 
h 


Unglüd, das und noch niemals begegnet iſt. 
Die Pofllade mit dem Gelde und den Brief» 
(haften, und was bedaurenswuͤrdiger, acht» 
sehen Meunſchen find ein Raub der Wellen 
geworden, Diefe find: der Lieutenant, Graf 
Rauzau und fein Bediente; Herr Kirchhofer, 


— ein Schweizer aus St. Gallen; Herrkeonhard, 





ms 


ein Luͤbecker; Herr Sonnenkalb, aus Ham⸗ 
burg; Herr Teuiſch, ein Kaufmann aus Ran⸗ 
ders; ein Studioſus, Jeſſen genannt, aus 
Tundern; ein Jude, Namens Emanuel Sa- 
muel; ein Jude aus Stockholm; ein Polnt» 
fer Jude; der Jude Meyer, aus Altona ; 
ein Fremder aus Chriftianfeld; der Schiffer 
und 2 Matıofen, weldyes in allem ı8 Per: 
fonen find. Der einzige Offizter, der durch 
einen Sprung auf einen Eisſchollen davon ge» 
fommen ift, und ben hternächft ein Fahrzeug 
aufgenommen hat, iſt der Hufaren Lieutenant 
von Seldewiz. Das Poſtgut If gerettet, 


Mannheim, ben 13, Oſterm. 

Geftern haben Ihro Kurfürftl, Durchl. un» 
fere gnädigfte Landesmutter in Höchfidero Da⸗ 
men ⸗Orden ber heil, Eliſabeth die Kurfuͤrſtl. 
Hofdame Fräulein Marla Anna Freyln von 
Waldkirch, und die Hochgeborne Gräfin Eli: 
fabethba Aug. von Speer, geborne Gräfin von 
Hlleöhelm In dem Kurfürftl, —— 
mer mit gewöhnlicher Felerlichkelt gnaͤdlgſt 
aufgenommen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Es helßt, die Stadt Danzig habe ſich un: 


ter Rußlands unmirtelbaren Schuz begeben | 
mit Einwilligung des Koͤnlges von Polen. || 
Diefer Schritt beunruhiget den Preußiſchen 


und mehr andere Handlung treibende Höfe, 


und foll der Bewegarund der Neife des Prin« | 


zen Helnrichs nach Petersburg ſeyn. Es ſchel⸗ 


net, daß diefe Sache mit in den Plan der bel- 


den Kaljerl. Höfe gehdret. Auch foll die Uns 
gelegenheit ber neunten Kurwürde im Wer- 
te feyn, und der K. K. Hof die mehrften Stim⸗ 
men haben. — Diejenigen, welche gerne 
durch die —* engl w- en 
Maſchinen, fondern mit mingen) n 
michten, ſollen zuvor folgendes —— 
ein Phyſiker, welcher von der Möglichkeit ei» 
ner folchen Luftreife ſich überzeugt blelt, hat- 
te ſich mehrere Fahre mit diefem Gegenftan: 
be beichäfsiget, die Schwere vieler Wögel ab» 
gemogen, und fie mit den Schwingen und 

























‚ er aber immer tiefer zur Erde fan. 


! 





Joc 





A dem Federraume verhaͤltnlẽmaͤßlg berechnet 
Nachdem er alles fertig hatte, erkfelter mehr 


187 


nicht, ald daß er von einer Höhe beiläufig 
100 Alafter in der Breite durchflog, mobet 
Belels 
nem feiner lezten Verfuche kam ein kleiner 
Windſtoß, der ihn aus feiner Nichtung brach» 
te, umb gerade auf bie Defnung eines Zug« 
bronnens führte, Er hatte es blos feinen 
weit auögebreiteten Flügeln zu verdanken, 
daß er da nicht hineingeftürze if, — An» 
dere gelehrte Männer haben gefundeu, daß 


die Muskeln an unſerm Arme viel zu ſchwach 


find, um die groſen Schwingen, momit de 

Menſch nah Verhältnis feiner Schwere u 
fehen feyn müßte, gleich dem Vogel mit Bes 
heudigkelt und Nachdruck zu bewegen, 


Theater: Anzeige. 

Auf der blefigen Naylonalbühne wird mor⸗ 
gen, Donnerftags den 15, dieſes, zum ers 
flenmal aufgeführer werden: Kabale und 
Xlebe, ein bürgerliches Zranerfpiel in fünf 
Aufzögen, von Herrn Schiller, 


Stadt am Hof, dem g. April. 

Bel der heut mit feftgefezten Gormalttäten 
volljogeven ı8ıten Ziehung der Kurfürfliche 
Pfalzbaierifchen Lotterle biefelbft find vie 

dummern 

66. 60. 54. 10. 53. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ı82te Ziehung befagter Kurfürftt, Lotterie 
wird den 29, April 1784 vor fich gehen, 


z, 
Auf den 26, dieſes Monats wird das Eck 
hardiſche Haus zum rothen Löwen, In and 


Wirthshaus zum Darmflätter Hof Nachmit- 
tags um 4 Uhr im freiwillige —— 


| 





feigerung gebracht , welches denen etwaigen 
Ktebhabern andurch bekannt gemacht wird, 
Mannpelm den 2. Apıtl 1794, 
Kurpfalz Stadtrach, 
Zentner, 
Leers. 
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2. 

Da mir zur Stellung elues beffern Kaͤu 
ferd, wegen meinem mit Ausloſungsrecht und 
Ratificatton verſtelgten, nächft dem Markte 
und dem gelben Kreuz über gelegenen zwei: 
flödigen Haus, weldes 100 Schub tief ift, 
gute Keller und im Hofe einen 35 Schuh ları 
gen Slügelbau har; dann meines über dem 
Meder, neben des Lederhändler Ruͤckllug und 
Mezgermeifter Tautphaͤus gelegenen Garten, 
der Termin oder Zettfrift bis Monags den 
20, April d. 3, anberaumet worden, fo fün» 
nen die Liebhaber zu einem oder dem andern, 
längftens bis dahin ihre Entfchliefung und 
Gebot bei Tir, Herrn Burgermeifter und 
Commijjarius Fuchs abgeben und das nähere 
besfalld vernehmen, Mannheim den 2. April 
1784» 

Peter Fink, Burger und Schuhmacher- 

meifter dahler. 


2. 

Unterzelchneter macht hlerdurch den Anfang 
ber Mannheimer Tuchbleiche befannt, ver; 
ſpricht unter günfliger Witterung befte Ber 
dienung und ſich dagegen einen freundlichen 
Zujprud, Die Abgebung der Tücher ge. 


ſchieht wiederum In dem ebemalig Scheuer: | 


männifden Haufe, obmmeit dem ſchwarzen 
Bären, und zu Frankenthal bei Hrn, Chris 
ſtoph Rider, Der DBleicherlohn bleibt wie 
gewbhnlich für die Ele zfr, nur ganz brei 
tes 3 tr, Manheim den ı2. Oflerm. 1734, 
Frlederlch Deurer, 


4 
Am 27. April Nachmittags 2 Uhr follen | 
dahler im Wirthshaus zum Wildenmann 4 | 


Stuͤck 3 Ohm Mein vom Jahr 1782, und 


4 Sıhd 3 Ohm vom Jahr 1783 biefigen Ge» | 


| 





| 
| 





waͤchs Öffentlich an den Meiftbietenden los 


geichlagen werden, welches denen Lufltragens 
den hiermit befannt gemacht wird, Oppen⸗ 
beim am 5. April 1784- 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Deploch. 
Emonds. 


‘ 


| 


v 


5. 

Bie Montag den 19, April Nachniittags 
um 2 Uhr wird die von dem verleoten Hofge⸗ 
richtsrathen Herrn Pfeiffer ruͤckgelaſſene Zie⸗ 
gelhuͤtt mit ihren Uppertinentien für eigen 
an den Meiftbtetenden unter fehr billigen und 
annehmlichen Conditionen in dem Gaſthaus 
zum goldenen Kamm dahler offentlich verfici» 
gert werden: Liebhaber können ſich dahero 
auf beftimmten Tag und Stund dabei einfin⸗ 
den, Germerthrim den 30, März 1784 

Kurpfalz Oberamt, 
Tautphaͤus. 


Jaͤger. 


6 

Da ſich felt vielen Jahret verfchiebene Ta⸗ 
bats. Fabrifanten die unerlaubte Freiheit neh» 
men, auf ihren Büchfen, gleich denen Ge- 
grüner BoronGarı in Frankfurt 
am Main, die Ihren Namen bedeutente 
Buchſtaben FB. und Zetteld zu bedienen, 
fe ift man gezwungen (um befagte Nachob« 
mung von der alten Fabrife derer Gesrü- 
DER BoLonGarı zu unterfcheiden, und 
daß ſolche verfälfchte Waare nicht mehr wie 
zuvor für die unfrige gehalten wirb) hlerdurch 
befannt zu maden, dag von heute an bie 
gemdhnlich auf den Büchfen ſich befindliche 
Zerteld und Buchflaben FB. wie zuvor feyn 
werden, jedocdd mit dem Unterfchieb der bin» 
äugefügten eigenen Unterſchrift: BoLoNGA- 
RO CREVENNA,. Welcher alleiniger Befio 
zer der bejagten wahren Kabrife, und der 
Handlung unter der Firma GEeprüner Bo- 
LoXnGAarı If, welde durch befagtes Uns 
tertcheidungd Zeichen für die Güte und Err 
haltung des Tabaks haftet, 


In der neuen Fof- und Afademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zumRieſen find zu haben 3 
Weiz anatomiſch cdirurgiiher Geteblemus für 
Lehrlinge in der Wundarzneifunft, zweites Baͤnd⸗ 
den, zo. Miſſiv an Die bocerleucte Bruder: 
ſchaſt des goldenen und Roſentreuzes, 28 fr. 
Micrecoſmiſche Vorfpiele des neuen Himmels 
und der neuen Erde, 8. 1784, 36fr. Kuhnrache 
wenrharter Bericht vom philoſophiſchen Alhanor, 
ı5 tr, 


(+00' 
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mer Zetitung 
Num. XLVI. I 
Samſtag, den 17. Ofiermonat (April) 1784 








Venedig, den 2, Ofterm, 
nter dem ı2, v. M. wurde folgende Ders 
orbourg von Selten ded Senats befanmt 
gemacht: „In Hinkunft fol in den Moͤnchs⸗ 
orden die Einkleidung mit dem 19. und bie 


Ablegung der Geluͤbde mit dem 21. Jahre 


Statt haben; und fo wird die Zwifchenzelt 
vom Eintrirte ins Kloſter bis zur Ablegung 


der Profeß, zur Pröfung des Berufes, zur 


Morbereitung zu den Studien, Beobachtung 

der Regeln und Difciplin, die mit dem Klo» 

flerleben verbunden find, dienen können, 
Vorgeftern wurden bier 10 der reichften 

rer einem gelebrten Rabluer bei St. 
e 


ro di Caſtello unter dem Zulaufe einet 


unbeſchreiblichen Menge Volks getauft, und 
ihre Ehen nad) unſerin Klrchengebrauche be⸗ 
ſtaͤttiget. — Der Ritter Emo fest die Ar⸗ 
beit zu einer Ausräftung wider Tunis aus 
allen Kräften fort. Zu wünfchen wäre es, 
das Ihn das Arfenal in feinem Unternehmen 
unterftüzen, und daß endlich dad Geſchwader, 
welches famt den Fregatten aus 10 Schiffen 
befteben fol, mit feiner Hilfe nicht zu fpät 
im Meere erfcheinen moͤchte. 


Bruͤnn, den 7. Ofterm, 

Zufolge einer allerhoͤchſten Entſchlleſung 
vom 9. Lenzm. foll kün'tig ein zehnjähriger 
Wohnſiz auch dem Geifllichen, fo mie ven 
Weltlichen, das Recht eines Eingebohrnen 
verſchaffen. Im Fall aber ein ſolcher Geift- 
licher das Amt eines Seelforgerd oder eines 
Ordensodern zu erhalten verlangt „ bat der. 
felbe ſich auch noch darüber aus zuwelſen, daß 





a 


iR. K. Erblanden vollendet, oder menigftens 





er feine Studien des geiſilichen Faces In den 


| alle Prüfungen darüber aufgeitanden habe. 
Da im der Nacht auf den 29, Lenzm. alle 
| bier und im ganzen Lande ein feyr ftarker Re⸗ 
gen fiel, fo hoſten wir, daß felbiger den ol» 
' ten Schnee völlig wegicdhmelzen wärde, Al⸗ 
| lein am 2, diefes befamen wir wieder einen 
| neuen von ungefähr einem halben Schuhe, 
| * = im ®ebirge fogar auf eine Eile hoch 
ufte, 
\ Man erzählt ſich bier folgende Aueldote 
| von dem num wieder 2 Neapel in Rom an» 
elangreh-erlauchten Graten von Maga: als 
J—— fi den Abend nach der Au⸗ 
kunft zu der Fürfttn von Santa Eroce in bie 
| Geſellſchaft begab, trug leztere dem erhabe⸗ 
ı nen Metfenden eine Parıhie Plquet an, „Um 
was fpielen wir’d, war die Antwort. Um 
Tetons (MWelberbrüfte) ermiderte die Fürs 
ſtin: denn fo äberfegte fie ins Framdſiſche das 
waͤlſche Wort Teftoni, dad eine gewiſſe Paͤbſt· 
liche Münze if. „Auf dieſe Art, fuhr der 
Herr Graf fort, haben Sie ein gefährliches 
Spiel; denn wenn Öle deren nur zwei verlies 
ren, fo find Ste bankrot.“ 


Haag, den 7. Ofterm, 
Der Aufruhr zu Rotterdam in der Nacht 
| vom 3. auf den 4. diefed war fehr gefährlich, 
acht Perfonen find ſchwer verwundet worden. 
Am 5. hat er noch einmal angefangen, mobet 
zwei Weiber für Schrecken geftorben find, 
Der Belehlähaber der im erfien Aufruhr au⸗ 
rudenden Solvaren hat viele Ermahnungen 
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zur Ruhe ergehen laſſen und lange mit ber 4 
Strenge zuräd gehalten; es halfaber nichts. 
Endlich lied er Feuer geben, doch fo, daß 
Fein allzugrofes Ungluͤck daraus entfichen 
konnte. 


Rotterdam, den 7. Oſterm. 

Die Ruhe iſt wieder hergeſtellet. Am Mon⸗ 
tage Nachmittag hatten ſich die Haufen auf 
das neue verſammelt, nachdem die Burger» 
wacht, weil fie alles ftill glaubte, wieder abs 
gezogen war. ie verfammelten fi vor dem 
Hauſe des Herrn Wißhoff, der ein Bürger 
von ber Compagnie des Oberſtlleutenants 
Elzevier und ein Mitglied des Freicorps tft. | 
Auf diefe neue Bewegung fezte fich die Bär: 
gercompagnie Nro. 5, des Herrn Selrerär | 
Belaard gefhmind wieder unter Waffen, be: 





yol 
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mit den Luftballen in dem hleſigen Schloß⸗ 
hofe wirklich vor. Der klelnere von 18 Zol⸗ 
len im Durchmeſſer, der mit brenubarer Luft 
gefüllt war, entfprady der Erwartung der 
— vollkommen. Gr erhob ſich an⸗ 
aͤnglich langſam, hernach ſehr ſchnell, und 
ſtleg zu ſolcher Höhe empor, daß ihn endlich 
auch das ſchaͤrfſte Aug verlor. Der gröfere 
war von Papier umb hatte 20 Schuhe Im 
Durchmeſſer. Als man ihn nach eingehäng» 
tem Dfen füllen wollte, erhob ſich ein hefti- 
ger Wind, der ihn gewaltig auf die Seite 
trieb, Wie wohl nun die Fiamme ſchon fehe 
hoch aus dem Dfen flieg, fo wurde der Bal⸗ 
len doch durch gute Handanlegung vor aller 
Verlegung des Feuers völlig verwahret, aber 
der anhaltenden Gewalt des Windes konnte 


| er endlich nicht mehr wiberfiehen, und biefer 


gab fi vor das Rathhaus, der Fähndrich 
Davon wurde abgefandt mit 4o Mann nady | 
der Prinzeftiraat, mo er auch gerad vor dem 
Wlßhofiſchen Haufe Stand nahm. Mean ließ 
aber den Parthien nicht lange Zeit Die Zähne | 
gegen einander zu blbcken. Der Hocedele 
Magiftrart befahl das Auftuhr Edifr zu ver- 
lefen, worauf fie alle in der Stille nach Haw- | 
fe zogen, Syndeffen Hi von den Verwundeten 
des erſten Aufruhres einer geflorben und meh» 
zere werden nachfolgen: 


Paris, den 9, Ofterm. 

Die Polizei wird die Fleinen Luftkugeln 
verbieten, welche , da fir gfeich den Maild- 
fern herum fliegen, beinahe (dem Häufer in 
Brand geſteckt hätten. — Herr Menil zu | 
Moskau, ein gelehrter Naturforfcher, macht 
einen ungehenern Quftballen, mit welchen er 
bis in die oberflen Regionen zu Beobachtun⸗ 
gen bes Umlaufes der Erde fahren, und, 
um ſich vor der Kälte zu verwahren, einen 
Behälter zum Einfeuern in feiner Gondel an: 
biingen will, 


Mannheim, ben 4. Oſterm. 


jerriß ihn In zwei Stüde, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Weimar iſt die einzige Prinzeſſin Loul⸗ 
fe Amalie Auguſie In einem Alter von 5 Jah⸗ 
ren an einem Schlagfluffe geftorden, — Se, 
Kurfürftt. Gnaden find kürzlich in fo.bcd-nd- 
Ihe Unpäplichkeit verfallen, daß zu Koͤlln 
Gebet he argefteller worden find. KHöchtiefels 
be find aber wieder beffer geworden, — Als 
Se. Schwed. Mai, zn Neapel waren, find 
die herrllchſten Feſte bei Hof angefteller wor⸗ 
ben. — Don Madrir meldet nıan von einer bes 
vorftehenden Verbindung des Prinzen Infant 
Dom Gabriel mit der Prinzeffin Marta Ans 
na von Portugal, die fol gewiß ſeyn, und 
dann vom einer ber Älteften Prinzeffin von 
Afurien mir dem Prinzen von Brafilien, 
bie iſt noch wugewiß, — Der König von 
Engeland har ein neues Reichsfiegel verfer⸗ 
| * lafſen zum Gebrauche in dem grofen 

athe, 
Ein Amerifanifcher Pachter hat ein 
| einfaches Mittel erfonnen, die in Pd 
wohnenden Bienen zu entdecken. Cine neue 











Art von Jagd, bie fehr.angenehm tft, Hier 
ent Mittag um ra Uhr nahm Herr Prof, It die ü. 
— die neulich —— Berſuche —* — Pr Mr 2 —— 
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Woche In den Wältern nicht den wilden Thle- 4M reſidlret. Diefen bejelchne ſch mit Eennbaren 


ren uud Bären nachzujagen, wie meine Nach⸗ 
barn thun, fondern um den unfchuldigen Ble⸗ 
nen nachjufphren, “welche in den Waͤldern 
wohnen. Mit Wahrheit kann ich fagen, daß 
diefe Jagd fo edel, fo angenehm, fo wentg 
ermädend, und [o gewinnreich if, ald man 
ſich es denken kann. Diefe dritte Elgenſchaft 
ik es, was mid) dazu bewegt, Ich nehme 
als treuen Begleiter meinen Hund mit, der 
zu diefem Spaß abgerichtet iſt, und meine 
Slinte, ohne die man In diefen Wäldern nicht 
fider gebt , eine weiſſe Betidecke, fo viel fe: 
bensmittel, als für 8 Täge nothig find; dann 
etwas Wachs, etwas Honig, etwas rorhen 
Menning und einen Taſchenkompaß. Mit 
diefen ſchreite ich In die Wälder, die am fern» 
ften von unfern Wohnfizen find. Sorgfältig 
fehe Ich mich um, wo bie hoͤchſten Bäume 
fliehen. Blu Ich dort angefommen, fo ma» 
che ich ein Meines Feuer auf ſchicklichet Stelle 
an; umlege ed mir Steinen, werfe ein we⸗ 


— — 
— — 


nig Wachs ins Feuer; — noch einen Krels 


von Steinen herum, laſſe In gebdrigen Zwi⸗ 
fhenräumen etliche Tropfen Honig darauf 
fallen, umringejeden Tropfen mtr einem Kreis 
fe rothen Menntge, den ich, wenn feine Die, 
ne fdinmt, forgfam wleder ſammle und bewah⸗ 
re, Ich bin aber verficherr, daß wenn eine 
Biene Irgendwo In der Grgend umber ift, der 
Gerud des gebrannten Wachſes fie unfehlbar 
beranzieht. Sie will ſogleich den Weg zum 
Honig finden und es rauben. Um hinanzu> 
Zommen muß fie über den Mennig kriechen, 
der alddanıı ihren Bauch roch färber, Nun 
richte ich meinen Kompap nad) dem Fluge, 
den fie nimmt; fie nimmt ihn, wenn fte mit 
Beute beladen ift, ſchnurgerade nach ihrer 
Wohnung, ohne von dem Wege abzumeichen, 
Mit Geduld erwarte ich das Wiederfommen 
der mit gefärbtem Bauche heimgegangenen, 
und berechne nach dem Zeltmaſe Ihrer Hinz 
und Herreife die Ferne Ihrer Wohnung, Der 
erften, die zum zmweitenmal heimreliet , folge 
ich mit Spilfe des Kompaffed und felten ver» 
fehle Ich den Baum, worln Ihre Republic 








ı unvertilglichen Zügen, um ihm wieder zu fin» 
den, wenn ih Wachs und Honig zu fammeln 
wieder fommen will, Auf einer einzigen fol» 
chen Jagd habe ich manchmal in einer Woche 
11 Schwärme gefunden. Unbegreiflich ift, 
wie viel Honig ſolche hohlen Bäume geben ; 


je gröfer die Höhle in einem ſolchen Baume 


| 
| 


tft, deſto volkreicher von Bienen ift fi, Es 
gebt ihnen wie den Menfchen, Das Beddrf⸗ 
nis hinlänglicden Raumes bewegt fie, ihre 
Wohnungen zu verlaffen, und geräumigere 
zu ſuchen. Hab ich den Fund gemadıt, fo 
kehre ich zu den nächften Wohnfizen, wo ich 
mir Helfer miethe, die Beute auözuheben 
und nad Haufe zu bringen, eben den Ble⸗ 
nenftdcten, die ih zu Haufe habe, verſchaf⸗ 
fet mir diefe Ingd einen beträchtlichen Gewinu, 
nimmt mir im Jahre mehr nicht als eine 
Woche Zeit weg, und gemwährer mir einfame 
Luft und Erquickung.“ 


Theater: Anzeige. 

Auf der biefigen Naztonalbähne wird mor⸗ 
gen, Sonntagd den 18. diefes, zum erſten⸗ 
mal aufgeführet werden: Die Entfühs 
— dem Serail, eine Operette 
n drei Aufzuͤgen, von Brezner; bi 
if von Herrn Mozart. Ni MEREN 


Mannheim, den 16, Ay rl 


Bei der heut mir feftgefegten Formalitäten 
volljogenen 330ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Prälztichen Kotterie, find die Nummern 


I5 84 83 55 56 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


331te Ziehung befagter Kurfürftl. Xotterie 
wird den 7. Mal 1784. vor ſich gehen, 


I, 
Nachdem die Johann Hammelmanniſche Be⸗ 
hauſang, naͤchſt der Kurfürftlichen Reſidenz, 
zum Hubertus genannt, auf den 20. kuͤnfil⸗ 


Wirthshaus zur Stadt Neuburg genanns 


| 
| Monats April Nachmittags um 4 Uhr In dem 


v 


N 
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an den Melſtbletenden aliozleih und ohne a Fruͤchten geſchuͤttet werben kdunenm. Ueber⸗ 


Vorbehalt einiger Ausldſung abgegeben wer⸗ 
den ſolle; als wird ſolches zu jedermannd 
Nachricht hlermit wiſſend gemacht. Mann: 
belm den 29. März 1784. 
Kurpfalz Stadtrath. 
Zeutuer, 
Leers. 


2. 

Auf den 20. und 21. fünftigen Monats 
April wird in dem Orte Hangenmahlhelm in 
der Gegend Oppenheim eine anjehnliche Par: 
thte Wein von den Kahrgängen 1772, 73, 74, 
75,76» 77, 78, 79, 80, gt und 82, 
aus dem Freiherrlich von Dahlberglſchen Kel 
ler, dann den 22. und 23. zu Herusheim 
und Abenhelm ebenfalls eine auſehuliche Par⸗ 
thle Wein 1779, 80, 81, 82 und 83ger 
Gewoͤchs offintlich verſtelget werden, weldhs 


mon ſaͤmt lichen Weinliebhabern des Endes 
bekannt machet, damit fie ſich auf beſtimmte 


Tage Morgens gegen 9 Uhr In beſagten Or» 
ten einfinden, und die Steigung befördern 
belfen mögen, Die Proben können an den 
Faͤſſern nad Belieben genommen werden. 
Hernsheim den 25, März 1784. 

J. €, Obermann, Umtmann und Keller, 


3. 
Zu Bensheim in der Beraftrafe ift ein im 


zwei Flügel beitehendes von allen bürgerlichen, | 


gemeinen und andern Laſten, als Schazung, 
Beeth, Rriegäfteuer, Grundzins und al der» 
gleichen Beſchwerden befreites Haus mit eie 


nem geräumlichen Hofe und dem dazu gehbrie | 


gen Nebengebäuden, naͤmlich Stallung und 
grofen auf allen Selten geſchloſſenen Schopprn, 
(der zu Remifen Kelterhaus oder Stallung ges 


braucht werden Fann) freiwillig zu verkaufen, 


und wird am 30, April J. J. dem Melſible⸗ 
tenden kaͤuflich uͤberlaſſen werden. In dieſem 
Hauſe befindet fi ein groſer Saal, 16 Zim⸗ 


mer und Kammern, eine grofe Kuͤche ſamt 


- Speldfammer, zwel mohlgemwbibte Keller, die 
60 bi 70 Fuder Wein Inhalten, und drei 
Speicher, morauf etliche hundert Malter 
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geheimen, aͤuſſerlichen, ‚ten Slut um 
ı geb henhand 


haupt aber ifi daeſelbe mit fo vielen Bequem» 
lichkeiten verfehen, Daß ed wegen feiner vo’ >» 
theihaften Lage owohl zu Trelbung der Lande 
mirtbichaft und allen dahin einſchlagenden Ger 
werben, ala auch zu Aufrichtung einer Manu» 
faftur oder Fabrik dienen kann. Wer nun ſol⸗ 
ches kaͤuflich an ſich zu dringen Luſt traget, ber 
bellebe ſich vorher bei dem dlesfalls bevoll⸗ 
maͤchtigten Frelherrlich von Wam boltliſchen Be⸗ 
amten Hrn, Amtmann Bouteller zu Blikenau 
zu melden, welcher ihme zu feinem gefälligen 
Benehmen von den billigften Bedingniifen in 
Unfehung des Preifed und von allen fibrigen 
Umftänden eine'nähere Nachricht zu ertheilen 
uicht ermangeln wird, 


Se 
| Da ſich feit vielen Jahren verfchlebene Tas 
baks Fabrifanten die unerlaubte Freibelt neh» 
men, auf ihren Büchfen , gleich denen Gr- 
BRüDerR BoronGarı in Frauffurt 
am Main, die Ihren Namen bedeutende 
Buchſtaben FB. und Zetteld zu bedienen, 
fo it man gezwungen. (um befagte Nachah⸗ 
mung von der alten Fabrike derer Gesrü- 
ver BoLonGart zu untericheiden, und 
dag ſolche verfaͤlſchte Waare nicht mehr wie 
zuvor für die unfrige g. halten wird) hlerdurch 
‘ befamnt zu maden, daß von heute an bie 
gewöhnlich auf den Buͤchſen ſich befindliche 
Zerteld und Buchſtaben F B. wie zuvor ſeyn 
werden, jebod mit dem Unterſchled der bins 
zugefügten eigenen Unterſchrift; BoLonaa- 
RO CREVENNA. Welcher alleiniger Befi» 
zer der befagten wahren Fabıtfe, und der 
Sandlung unter der Firma Gesrüper Bo- 
LONGARI iſt, welde durch beſagtes Un» 
tericheldung® Zeichen für die Güte und Ers 


Haltung des Tabaks haftet, 





z4ir. 


menfeuerd rc. 24 Fr. enſchen 
unebenem Lande, zweiter Theil, oft, 


” 


— — 
— — 
— TI er 


ol 2. am ur 


Manndeimer zeitung. 








Mönchen, den 13. Oſterm. 
ei denen den 5. 6, und 7. dieſes nach ein 
„und zwanzig jährigem Gebrauche unter 
unmittelbarem Stiftungoſchuz Sr. Kurfürfil. 
Durchl. dffentlichen Prüfungen in dem Hoͤr⸗ 
fale der anatomlſch und chirurgtichen Vorle⸗ 
fungen haben unten benannte Kompagntefeld- 
fäyerer fich folgender von Sr. Kurf. Durchl. 


zur Aufmunterung des Fleiſes graͤdigſt geftif- 


geten Preismünzen würdig gemacht, als: 
der erflen anatomiſchen, Hr. Echmid von 
Prinz Mar, Regiment; der zweiten, Hr, 
Henrich vom Keidregiment ; der dritten, Hr. 
Gebhard von Pılnz Mar, der erfien ex ope- 


rationibus & phyfiologia, Hr. Miſchler 


von Rambaldi; derzweiten, Hr. Huzler vom 
Reibregiment; der dritten, Sr, Klinger von 
Mahl Dragoner, Kandidaten aus dem Ci» 
vilftand: erften, Kaftenmüller in Eons 
dition bei Hrn. Neflinger ; der dritten, Moz⸗ 
ler bei Hrn, Eberl, Bornſchaft bei Hrn. 
Furiſch hat durch feine fehr gute Antworten 
ich des Acceſſits verdient gemacht, 


Straßburg, den 12. Oſterm. 
Am 28. vor, Mon. pwiſchen 5 und 6 Uhr 


Abends wurde ein Kutfcher, der unterhalb 
ber Zorumähle mit der Kutſche in die Schwem· 


me fuhr, da er etwas zu tief ind Waſſer am, 


mit Wagen und Pferden vom Strome fort> | 
Es war faft ſchon um ihm geſche 


tet, 
ben, ald 5 Soldaten vom Reglmente Foir 
es faben, bie Kleider —— und bin: 
ſchwammen. Mit einer von den Zuſeheuden 
bewunderndwärdigen Unerſchrockenhelt kamen 


a — —. 


| 
| 
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' find nie weit von einander, 





fie fo welt, ben Kutſcher, der auf einem 
Pferbe unter dem Waſſer lag, durch Unter» 
taußen herouszubolen, und ihn in einen nah 
augebundenen Nachen zu fegen, Zudem fie 
auch die Pferde reiten wollen, war ber Auts 
(der, dem die Ungſt den Kopf ſchwindlich ge» 
macht hatte, wieder aus dem Nachen gefal» 
len, trieb fore, wurde wieder aus dem Waſ⸗ 
fer geholt und an das Land gebradit, Dir 
Eigenthümer der Kutſche mollte jezt nicht 
mehr, daß ſich Menſchen in der Kälte und 
bei der Lebensgefahr um ein Paar Pferde 
willen bemühen follten; allein bie geſchickten 
Schwimmer verliefen ſich aufihre Kunft, und 
achteten dad Ungemach nicht; fie tauchten uns 
ter, ldöten die Pferde vom Wagen und ret« 
teten auch dieſe. Muth und edler Ehrgeiz 
Als der Eigen⸗ 
thuͤmer ihnen vors erſte das Geld, was er 


in der Taſche hatte, gab, um ſich etwas da⸗ 


für zu Gute zu thun, nahmen fie es nicht an, 
Koppenhagen, den 6. Oſterm. 


Er. König. Hohelt, des Kronprinzen, den 
Staatiminifter, Gmeral Eilſtedt, mit gr 
rem Oberkammerhertnſchluͤſſel zu begnadigen, 
gleichwir auch Se, Kdulgl. Hohelt ihn mit eis 
nem p:Ächrigen und mit Brillonten deſezten 


|| Souvenir beſchenkten, worauf Se, Ercellenz 


000 — 


194 eis 


wit Er. Maj. aufgezelchneten Gnade von ; 
alten feinen wichtigen Beblenungen, die Ger | 
nerald: Charge ausgenommen, abtrat, um | 
ein ruhlges Alter zu genleſeu. 

Folgende Einrichtungen beim Hofſtaate | 
Er. Königl. Hohelt find befanut: der erfte 


Kammerjunder Bülow {ft zum Hofmorihall | 


und Kammerherrn, lejtered vom 11, Ofterm, 
17265 ‚der Juformator , Gtatdrarh Sporon 
zum Kabinetöfekretär und Kaifırer, wie auch 
zum Konſeren rath; der zweite Kammerjun. 
ter Giebde zum Rammerherrm vom 28. Jän. 
17805 die Kammerjunfer Johann Ludwig 
Brederbuns und Godſche Hand von Krogh 
dinmiederum zu Hbochſtdero Kammerju: fern 
ernannt worden. Se. Maj. haben auch noch 
viele andeke Beſorderungen, als Elephanten: | 
ritter, gehelme Raͤthe, Kammerherren, Kons 
ferenzräthe, Staateraͤthe, Juſttzraͤthe u. ff. 
an diefemm Tage unterzeichnet, 


Aus Ztalien, den 14. Oſterm. 


Zwel Engelländer hatten jüngft bei bem 
Pabſt Pins VI Audlenz. Ge. Heiltgfett 
bemtefen dieſen Fremden grofe Achtung und 
berablaflendeGwe, Beim Abſchled ſagte Pius: 
Mllorde, verindge der Verſchledenheit ihrer 
Rellgion werden ſie mir melnem Stande kei: 
ne befondere geiflliche Kraft verblnden; aber 
es fei nun, menfgflens kann der Segen elned 
alten Mannes keinen Schaden thun. — Dann 
legte er ihmen die Hände auf und ſagte: Gott 
fegne Sie. 

Zu Venedig arbeiten Im Zeughauſe bes Tags 
000, des Rachts 700 Prrfoaen, — Dab 
Geſchwader gegen Tunis beficher aus bem 
San Karlod unter Admiral Datle von 6o Ka: 
nonen, Benezla, Kaplıän Dallaur, von 64, 
1 Marco, Kapitän Nicco von 40, der Do: 
ge, Koplıän Piredont, von 36, Venezella, 
Kapttän Arno von 23, Madonna von 24, 
Eorfu von r6 Kanonen. Der gobile Qutrint | 
fol ſchon mit 2 Schiffen auf Kundſchaft ge- 
gen Tunis ausgelaufen feyn, und grofe Stils 
fe In dem Hafen bemerkte haben. 





ol 







N | worden, 


ts 


Haag, der ı 1. Oſterm. 

Was unfere Regierung dermalen In viele 
Verlegenbeit fezer, find 1) die innern groſeu 
bürgerlichen Uneinigieiten. 2) Der wichti · 
ge Anteil, dender Preußiiche Monarch an den 
Haͤndeln mir dem Fürften Statthalter ninmt. 
3) Die Streitigkeiten mir Oeſterrelch. 4) 
| Die Ungersifpeit, ob fich Frankrelch ulcht 
| zurüdt ziehen werde. 5) Andere wichtige iw · 
' refegierungsangelegenheiten. 6) Der noch 
nicht geendigte Friedensvertrag qut Engelland, 


i 
| Sonden, den 9. Oſterm. t 
| Mrz, iſt Herr Pitt zum Reprefentanten 
| von Seite der Unlverfirät Cambridge erwaͤhlt 
Troz aller feiner Entgegemarbeitung 
fand Herr For eine Mehrheit von 2oo&tims 
men zur Wahl wegen Meftmünfter. Die 
Wahlen find nun meift geendiget und Herr 
Pirt hat noch den grölten Unbang. 
Vorgeftern gab der Prinz von Wallis dem 
Herzoge von Chartres eine prädılge Mahl» 
zeit, mobel die Franzoͤſi den und Spanlchen 
| Herren Geſandten und viele Standesperfos 
| 


nen ſich vinfanden Man beinerkt eine fehr 
Inalae Freundf&aft zwiichen den beiden Hd» 
fen Frankreich und Engelland,. Holland will 


Jſich noch nie zur Vollendung des Friedens 


| amd der Sreundfchaft bequemen. indeſſen Auffert 
| unier Mintfterlum ein grojed Verlangen, dies 
ſe Sa he zu endigen, 


Bonn, den 15. Oſterm. 

Seit der Nacht vom 13. d. M. verſchlim⸗ 
merte ſich der Zuſtand Sr, Kurfürftl. Gna⸗ 
den, man fienz an olle Hoffnung zu verlle⸗ 
ren, und biefer Fuͤrſt entſchlief wirklich dies 
| fen Morgen um halb zehen Uhr In dem Herrn 
| fanft und ſellg. Marimiltan riederid, aus 

dent Graͤfllchen Haufe von Koͤnigseck Rotheu⸗ 
felö, war geboren den 13. Mai 1708, zum 
Erzʒbliſchoffe und Kurfürft von Koͤlln ermähle 
den 6. Oſterm. 176, elngewelhet den 6. 
Etudem. desfeldigen Jahres, zum Bifchoffe 
‚ don Muͤnſter erwaͤhlet den 16, Herbftm. 1762, 
hat alſo fein theures Leben auf 75 Fahr und 


— 


Ya li 


sr Monate wen’ger zrei Tage gebracht, 
Hoͤchſtderſelbe har in den 7 Tagen feiner Krank⸗ 
beit eine unerichitterlide Standhaftigkelt , 
die vollfommenfte Ergebung in dem göttlichen 
Millen und alle eines Fürften würdige Re⸗ 
Itgionsempfindungen geoffenbaret, Seine 
Reglerung bleibt unvergeplich durch eine Men» 
ge nůzlicher Stiftungen und Durch den den Kuͤn⸗ 


flen umd Wiſſenſchaften verliehenen grofen | 


Schuz. Seine erhabene Eigenſchaften, die 
Zärtlichkeit feiner Seele, feine Liebe zu deu 
Unterthanen, Selne Sanftmurh, MWohlthättg- 
keit und Herablaffung gegen alle Getreuen 
haben ihm alle Herzen eigen und ihn zum Bat: 
ter und Luft feiner Unterthanen gemacht. Mit: 
ten in der Trauer, worein das ganze Land 
geftürzet worden il, finder es In den hohen 
Tugenden feines hoͤchſtwuͤrdigen Nachfolgers, 
Erzherjogd Maximilian von Oeſterrelch, ei» 
nen hinreichenden Troft. 


Schreiben Sr. Preuſſiſchen Maj. an bie 
Generalftaaten. 


Ewr. Hochmoͤgenden werden ſich erinnern, 
was maſen Wir Ste durch ein Ihnen von 
Uuferm aufferordentlichen Gefandten von Thu⸗ 
lemeyer am 20. Jaͤn vorigen Jahres übers 

ebenet Memoire erſuchen laffen, eoch endlich 
* feſte Maasregeln zu nehmen, daß des 
Prinzen von Oranſen und Naſſau Lbden nicht 
fo unfchuldig und fo unleidlich verfolget, fon: 
dern vielmehr in dem ruhigen Befize der De: 
rofelben und Dero Haufe einmal erblich an: 
vertrauten Chargen und Vorzüge gelaflen, 
und dabei gehandhabet werden möchten, Eben 
diejes haben Wir denen hochanſehulichen Staa» 
ten von Holland und Weſtfriesland gelegent- 
lich in einem Schreiben vom 13, Febr, die⸗ 
fed Jahres angefonnen. Wir haben Uns mit 
der Hoffnung geſchmeichelt, daß diefe freund» 
nachbarliche und mohlgemeinte Empfehlungen 
—— wuͤrden in idrem wahren 
sinne aufgenommen werden, eine gute Wir» 
bervorbringen, und zu MWiederherftel- 

19 des Innern Ruheſtandes in dem Hreiflaa> 

te der vereinigten Niederlande etwas beitra» 





a 
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gt Zu Unſerm gröften Leidweſen aber mir. 
fen Wit durch Die allg meine befannre ne 
liche Verhandlungen vernehmen, daß im ge⸗ 
raten Gegentheile einige umuhige, ehrfächrt. 
ge und nur ihren eigenen Vortheil fuchende 
Perfonen beftändtg fortfahren, den Pılnzen 
Erbflatihalter auf die feindfeligfte Urt zu ver» 
folgen, und in Ihrer Perfon, Mürden, Ch» 
ren und Vorrechten zu kraͤnken. Es ift welt 
befaunt, wie vielfältig und täglih Ste In 
allen dleſen Süden durch Öffentlich gedruck · 
te Schriften ſchimpflich angegriffen werden , 
mie felbige befländigen Schuz finden, und fet. 
ne Unterdrüdung noch Beflrafung bei den 


ı DObrtgleltenjedenDrtö dagegen flatt finden kan, 


und folglich die Nazion dadurd auf eine un» 
erlaubte Art gegen des Herrn Erbflatthalters 
Würde und Perfon angefeuert und aufgehezet 
wird, Dagegen alle diejenige, die für Ihn fpre- 
den oder fchreiben, verfolget, gemißbandelr, 
vertrieben und fogar beftrofer werden. Eben 
W.elt kundig iſt es, daß man von ter Erb» 
ſtatthalterſchaft ein aufehnliches und wichti, 
ges Vorrecht nach dem andern abnimmt. Mir 
kennen zwar die Berfaffung des dortigen Frels 
ſtaates nicht genug, und Wir haben auch Fei« 
me Abſicht, dieſelbe zu beurteilen! noch weni« 

er zu tadeln; indefien, da «6 allgemein be, 
auut iſt, daß die Generalflasten, und al’o 
die geſamte Republik durch Ihre Kommißlon 


des jeigen Erbſtatthalters Herın Vatter,“ 


für Ihm und fuͤr feine ſaͤntlich⸗ Nachkommen 
beiderlet Geſchlechts die Erbftatthalterfchaft 
mit allen Rechten Ehren und Borzügen, wel» 


‚ &e damit verbusden, und von den borigen 


EStattyaltern bejeffen worden, ausdrücliäp 

unwiderrufli und vertragsivelfe aufgetragen, 
fo ſcheint es doch unzweifelbar zu feyn, daß 
diejenigen Vorrechte, welche der jejige Erb.» 
ſtatthalter und deffen Vorfahren wirtlich be» 
feffen und ausgehbet, zu welchen Die, fo an- 
jezo angefochten worden, fo niel wir wiſſen, 
unfrelttg gehören, demfelben nicht willführ. 
Ar ohne feine — — und oh⸗ 
ne Belwir der gan epublik, entzo⸗ 
gen rn: ——— 

(Die Fortſezung folgt.) 
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x. 
Den 3, kuͤnftigen Monats Mat Nachmlt · 
tags um 2 Uhr werden in dem Witthehaus 
zum welffen Adler dahter die von dem ver leb⸗ 


ten biefigen Burger und Schiffmaun Berun-⸗ 
hard Koch hinterlaffene zwei much ganz neue | 


Schiffe, ein dergleihen Spreug: und zwei 


Anternachen nebſt allen zur Schifſerel gehörigen 


Geraithſchaften offentlich verſlelget, welches 


deuen Steigungsllebhabern anmit befannt ge- 


macht wird. Mannheim den 14. April 1784 . 


2+ 
Nachdem hiefiger Oberamtsadvokat Selr 
bold ohne eheliche Leibeserben und Hinterlaf | 
fung einer lejten Willensmeinung verftorben, 


und ſich zu deffen geringen Verlaffenfchaft des 
Defunctt Schwefterfind Marta Charlotta ge 
borne Liederin von Waͤchtershauſen aus dem 


Iſendurgiſchen, des hiefigen Burgers Heintich 
laſſene Wittib gemeldet, und 
aber ohnwiſſend iſt, ob nicht noch mehrere 
eben fo nahe Befreunde vorhanden, ale wer. 


Kochs n 


den ſolche in einer endlichen und leztlichen 


Frift von 6 Wochen anhero vorgeladen, um | 


ſich zu forhaner Verlaſſeuſchaft behbrig zu les 
attimiren, widrigenfalld felbige (don gehdtter 
Kochin Wittib ausgefolget werden wird. 
Meuftatt an der Haard den 10, März 1784. 

Bon Kurpfalz, Oberamts wegen. 


3. 
Zu Bensheim in der DBergftrafe ift ein In | 


zwei Flügel beſtehendes von allen bürgerlichen, 
gemeinen und andern Xaften, ald Schazung, 
Beeth, Kriegsfteuer, Grundzins und all der» 
gleichen Beſchwerden befrcited Hous mit el- 
nem geräumlichen Hofe und dem dazu gebdri« 
gen Mebengebäuden, nämlich Stallung und 
grofen auf allemÖetten geſchloſſenen Schoppen, 
(der zu Remifen Kelterhaus oder Stallung ge- 
braucht werben faun) freimilig zu verkaufen, 
und wird am 30, April l. J. dem Metftbte 
tenden Fäuflich überlaffen werden. In dieſem 
Haufe befinder fi ein groier Saal, 16 Zim 
mer und Kammern, eine grole Küche ſamt 
Spetsfanmer, zwel wohlgewdibte Keller, die 
60 dis 70 Zuder Wein inhalten, umd drei 


Joc 
A Speicher, worauf etliche hundert Malter 
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Frlichten geſchuttet werden fünnen, Webers 
haupt aber it dasjelbe mir fo vielen Bequem⸗ 
lichkelten verfehen, daß ed wegen felner vor» 
theihaften Lage jomohl zu Trelbung der Land⸗ 
wlrthſchaft und allen dahin einfchlagenden Gier 
werben, als auch zu Aufrichtung einer Manu» 
faktur oder Fabrik dienen fann. Wer nun fol» 
bes kaͤuflich an ſich zu bringen Luft traget, ber 
belicbe fidh vorher bei dem diesfalls bevoll» 
mädhttgten Frelherrilch von Wambolttihen Be» 
amten Hrn, Amtmann Boutelter zu Birkenau 
zu melden, welcher ihme zu feinem gefäligen 


| Benehmen von den billigften Bedingniſſen In 


Anfehung.des Preifed und von allen übrigen 
Umftänden eine nähere Nachricht zu erthellen 
nicht ermangeln wird, 


4 

Da fich felt vielen Jahren verſchledeue Ta⸗ 
bats. Fabrifanten bie unerlaubte Freiheit neh» 
men, auf tgren Büchfen, gleich denen GE- 
srüner Bozoncarı In Frankfurt 
am Main, die Ihren Namen bedeutende 
Buchladen FB. und Zetteld zu bedienen, 
fo ift man gezwungen (um befagte Nacheh⸗ 
mung von der alten Fabrife derer Gesrü- 
per BoLonGarı ju unterfcheiden, und 
dap ſolche verfälichte Waare nicht mehr wie 
zuvor für die unfrige gehalten wird) hierdurch 
befannt zu maden, daß von heute an bie 
gewöhnlich auf den Buͤchſen ſich befindliche 
Zettels und Buchftaben F B. wie zuvor ſeyn 
werden, jedoch mit dem Unterfchied der bin» 
zugefuͤgten eigenen Unterichrift: BoLoxnaA- 
RO CREVENNA, Welcher alleiniger Befi» 
zer der befagten mahren Fabrife, und ber 
Handlung unter der Firma GEBRÜDER Bo» 
LONGARE iſt, welde durch befagtes Uns 


terſcheldungs Zeichen für die Güte und Er» 


haltung des Tabaks haftet, 


Don Natalis Alexandri HiftoriaEccelefiaftica wird 
eine neue Herausgabe in 20 Bänden erfheinen, 
und jährlich werden 3 Bände geliefert, ‚neue 
Hof⸗ und Akademie Buchhandlung in Manns 
heim nimmt ıfl. 12 fr. für den Dand Pranu— 
meration an, 
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Aus Itallen, den 2. Oſterm. 


hy fürzlich ergangene Königl. Neopolita⸗ 
nifhe Reiolutionen geben zu erlgnnen, 
dag man in diefem Köntareiche ſtandhaft ent⸗ 
ſchloſſen fei, den Blſchoͤffen Ihre urfprängliche 

eitliche Macht wiederum zujuelguen. Die 
Sranzistaner. Nonnen von Äbverſa fuchten um 
Erlaubnis nach, Ihre neue Aebtlßin zu Nom 
beftättigen zu laffen; fie wurben aber brdeus 
tet, dleſe Veflättigung von ihrem Biſchoffe, 
der dad Recht und die Macht dazu hätte, zu 
verlangen, Jemand, der die binterlaffene 
Wittwe feined Bruders heirathen wollte, fuch⸗ 
te um die Erlaubniä hlerzu nad, und es 
wurde von der Königl, Kammer befohlen, 
dem Herrn Erzbifchoffe aufzugeben, ben Sup: 

likauten von biefem kanonſſchen Hinderntffe 
Frei zu fprechen, ohne ſich deswegen nad 
Mom zu wenden, Am 13. v. M. machte der 
Ritter Don Paul Andreant zu Monccuco uns 
weit Mailaud In Gegenwart Sr. Könlgl. 
Hohelt des Erzherzogs Ferdinand und vieler 
Zuſchauer einen zweiten Verſuch mit feinem 
Luftballen, Er und noch 2 andere Perionen 
beftiegen die Gallerie deſſelben, und nachdem 
fie Sr. Kdnigl. Hoheit eine tiefe Werbeugung | 
gemacht , und dad Wolf gegräßt hatten, er» 
hoben fie ſich im die Luft, und hatten ſich 
bald, weil das Wetter ohnehin fehr woltig | 
war, in den Wolken verloren. Nach eins 





ger Zeit kamen fie wiederum zum Borfceln, || 


und fielen fich nieder. Der Melfenbe wird | 


diefe —— Meiſe naͤchſtens umſtaͤndlich 


— Sm Tostanifhen wird ein 
—* Theil der von den eingezogenen Kib- 






















— ſtern erhaltenen Elnkuͤuſte zur Verbeſſeruug 
weltgeiſtllchen Kandpfarrftellen angewendet, 


| | Infoferne foldye von dem Grosherzog dazu be» 


\ rufen erden. Much diejenigen, welche von 
\ Kaplteln, Abteien, Kidftern zc, eingeſe zt wer⸗ 
ven, find nicht vergejfen, ſondern die Kol» 
latoren derfelben müffen ihnen ein feftbeftimm» 
tes Auskommen anwelſen, da ſolches bloher 
theils gar zu kaͤrglich, theils als abhängend, 
vom guten Willen des Verlelhers zu ware 
delbar und fiber war. Die Laudpfarrer ſol⸗ 
len künftig ihren anfländigen Unterhalt und 
noch darüber haben, damit fie auch der Urs 
muih noch mitteilen können. 


nen 








Wien, den 10, Ofterm, 


Es hängen gegenwärtig viele und wichtige 
Sachen in dem Kaiferl. Kabinette, die bis 


| jegt noch nicht reif find. Die Erdffnung des 


| Handels nach Suez für die Deflerreichifchen 


|| Unterthanen, ber zeither in Kraft eines Gros» 


herrl. Firmans vom Jahre 1778 allen Euros 
| päern verbotten war , gehört hierunter, und 


| der 8. 8. Hof gedentrjezt In Folge des Kom» 


merztraftats mit der Pforte vom vorigen 
Jahre ſolchen für feine Unterthanen ausbrüd“ 


1) Tich zu verlangen. Dann könnte es abermals 
‚|| Streitigkeiten mit ben Osmanen abgeben. — 


An der neuen Mauttarif wird unaufhdrlich 
gearbeitet. Man weiß ſchon verfchiedene Urs 
titel, als fremder Wein, ‚Zuder, Kaffee, 
| o und Vanille ıc, die mit einer aufferore 
“: ftarken Mauth beleget werben follen, 
| eich nach Ditern ſoll die Ungariſche Kö» 

nigstrone, "wie jene von Böhmen mit aller 
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möglichen Pracht in die hiefige Schazlammer 4 Regiment, den Wincentius Grafen von Tam⸗ 
überbradht werben, und dann wirb auch naͤch piert zum Staabskapitaͤn beim General Weich⸗ 
ſtens die Milirärkonfeription in Ungarn und Kiden Negiment, des General Joſeph von 
Siebenbürgen Ihren Anfang nehmen. — Ge: Hohenhauſiſchen Regiments Fahnenjunfer 
flern hatten die Proteftanten ein Oratorium, Ludwig Anton Goefter zum Unterlieutenar * 
das aufferordentlichen Beifall erhielt, und bei gedachten Megiment; den 29, den Lauln⸗ 
der Zulaufder Kathollken war fo grod, daß giſchen Stadtvogt Joſeph Heinrich Gb zum 
zwei Drittheile wieder davon gehen mußten. wirklich Neuburgifhen Reglerungsrath, den 
Gapvaltert, Teüber, Adamberger und Hof» Zlnszahlamıs-Kajfir zu München Joſeph von 
mann fangen, bie Muſik ifl von Herrn Graun Relchl auf Knodorf, dann den Burgermels 
in Berlin verfaßt , und der Tert iſt von dem fter und kandouffchläger zu Ingolſtatt Johann 
berühmten Herrn Ramler, ebenfalls In Ber» Boptiſt Scheftlmaler zu caracterifirten Kur» 
Ita, Am Oftermontage werfen fie zur Be: fürftl, wirfiigen Räthen; den 2. April den 
förderung des Kirchenbaues, und für ande: bisherigen Gouvernements: Audi or und Ges 
re Berörfnäffe öffentliche Kollekte veranftals ||| Eretär zu Düffeldorf von Bernclau zum wirks 
ten. lichen Hofkrlegs -Juſtlzrath, und den beim 
Se. Mai. find geftern in alle Pfarrkirchen Herzoglich Zweibruͤckiſchen Regiment leben» 
der Stadt herumgegangen, Ihre Andacht zu den Auditor Steimmig zum Gouvernements» 
verrichten. Wan ſah Diefelbe ohne ale Um: Auditor und reſp. Sekretär zu Düffelborf, 
ftände mitten fich hinfnien, und mit Erbauung der Frauen Kurfhrftin Durchl. Dragoner Leib» 
aller, die es fahen, bethen, und nicht darauf regiments biöherigen Adjutant und Oberlieus 
achten, ob Ste neben einem Detrelmelbe oder ||| tenant Yaurentius Zeizler zum Hauptmann, 
neben einer Dame den Plaz befamen. Die. |}; den älteften Fänhndrich Ludwig Freiherrn von 
fed erhabene Beiſplel bat viele Gemüther zu oe zum Lleutenant , des Fürft Leiningiſcheu 
einer Andacht erwecket, die fie fich vlellelcht Dragoner-Megimentd Kadeten German Fiſch ⸗ 
felbft nicht zutraueren. — Von den Mind» leder zum Faͤhndrich bei gebachtem Drago« 
riten iſt es nun entſchieden, daß fie Ihr vor ner Leibregement, den Baron von 
riges Klofler verlaſſen, und das Kfofter der zum Staabstapirän beim General Prepfingt» 
Meißfpanier beziehen müjlen, und das zwar ||| Iden Negiment, des General Gampanifden 
bis den 2. Mai; doch weiß man noch nicht ||| Regiments älteften Oberlieutenant Wilhelm 
zuverläßig, ob es deswegen geſchaͤhe damit Tortis zum Staabsfapitän, den Unterlieu- 
das Burgthor kdante überjeget werden, — temant Adolph; MWöftenrad zum Ober» unb 
Se. Maj. follen darüber, daß Ste bie Un- ||| den Fahnenjunfer Joſeph Brofy zum Unters 
zahl der Zuchthäusler fo vermehrt fanden, ||, Irutenant bei gedadtem Regiment, des Ges 
dahln bewogen worden feyn, die Strafe ders || neral Graf Wahliichen Safanterteregiments 
ſelben zu ſchaͤrfen, und der Soge nach wer» Unterlieutenanten Anton von Weis zum Ober: 
den die Gefangenen künftig einen eifernen lteutenant bei gedachtem Regiment ; den 9, 
eo Ring um den Hold tragen, mehr Schläge, ||| April den Baron Alois von Reichling zum 
und zur Koft nur Waffer und Brod befom- Unterlieutenant bei dem Pfalzgraf Wilhelm 











men, von Birkenfeldifchen Regiment af 
Münden, ben 14. Ofterm, | * en 
Se. Kurfürfil, Durchl. baben be Fortſe zung des K. Preußifchen Schreibens 
März des General Weichſiſchen Megt an die Öeneralftaaten. F 
Kaptsän Lieutenant Werner Baron von Es ſchelnet unywelfelbar zu feyn, 


“zum Hauptmann beim General Oftenlfchen ||| vorhin erwähnten Vorrechte dem —* “| * 
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ter nicht entzogen werden koͤnnen, zumal wenn 
derfelbe wie Wir und von deſſen befaunten 
rechtfchaffenen Karakter verſichert halten, 
nicht davon - abgegangen und auch nie 
mals dergleichen vernommen haben, Wenn 


auch zumellen über dergleichen Medte, | 


ein Zweifel oder Irrung entflunde, fo ſchei⸗ 
net doch die natürliche Billigkeir zu erfordern, 


daß foldyes von bed Herrn Erbſtatthalters 


Lbden bishero geführtes Recht Ihro nicht 
leich mir Gewalt genommen oder auch nur 
— werde, wie jezo gemelulglich ge⸗ 
ſchiehet; ſondern Sie muͤſſen billig bei dem 
Beſi zſtaude bis zum Austrage der Sache ge» 
laſſen, und die Streltigkelt müßte zwiſchen 
dem Herrn Erdſtatthalter und der ganzen Ne, 
publiß in ihren allgemeinen Berfammlungen 


gürlich oder rechtlich, fo. wie es die Verfaſ⸗ | 


fung des Staates mit fich bringt, unterfucht 
und abgemacht werden, Mir können und 
nicht vorflellen, daß Em. Hochmdgende oder 
fonft ein wohlgefinnies Mitglied des Staates 
gefinner feyn follte, die Erbflatthalterfchaft 
wieder ganz abzufchaffen, oder fie fo einzu: 
fehränfen, daß nur die blofe Vorftelung ei 
ner eitlen Würde davon übrig bliebe. Hof⸗ 
fentlih wird vielmehr ein jeder einfehender 


Bürger des dortigen Staates fich danfbarlih | 


erinnern, daß Die ganze Republik voruemlich 


durch ben unerfchürterten Muth, die auifer- | 


ordenrliche Klugheit und felbft durch das Blut 
der vortreflichen Fürften des Hauſes Dranteu 
Naſſau geftifter, feit zwei Jahrhunderten er- 


halten, und aus dem gröfefien Gefahren ers | 
rettet worden, ja daß felbit in dem Zwiſchen- 


zeiten, wenn man die Statthalterjchaft zu⸗ 
weilen aufgehoben, die Republik fich ſchlech⸗ 
ter befunden, und durch Innerliche Unruhen 
ſo zerrätter und an den Rand bes Werber: 


bens gebradyt worden, daß um fie Davon zu | 


befreien, man immer wieder zu der Wieder» 
berftellung der Starthalterfchaft Zuflucht neh. 
men müffen, Bir wiffen zwar wohl, daf 


fie zumeilen abgefdaft worden, aus gewiffen || 


Beiſorgen für die Öffentliche Freiheit; aber 
ohne zu unterfuchen, ob felbige gegründet ges 














weſen oder nicht, fo kann elne derglel 
J Zurcht bet jezigen Zelten wohl nicht —5*— 
Grunde eniftehen, da eine fo gerechte und. 


ſtandhafte Politik in Europa dle Oberhand 
genommen, Daß alle Mächte auf die Erhal⸗ 
tung der andern wachen, und Fein Staat 
mehr ben gänzlichen Umfturz des andern zu⸗ 
geben, vlelweniger dazu beitragen tmird, Wir 
würden der erfte feyn, der, wenn dergleichen 
In oder gegen Holland verſuchet werden follte, 
dagegen arbeiten und fireiten würde, Mir 
Pönnen aber von dem Herrn Erbftasthalter 
und deffen nächflen Erben verfichern, daß fie 


' gewiß niemals etwas gegen die Freiheit, noch 


ſonſt gegen das Wohl der Republit, womit 
das Idrige felbft ganz unzertrennlich verfnüs 
pfet ift, vornehmen, noch einmal gedenken, 
fondern vielmehr die Erbſtatthalter ſchaft und 
Ihr hohes Amt jederzeit nach dem Sinne und 
Spflem von Ew. Hochmdgenden und der ver 
einigten Republif führen, und fi niemals 


- bavon entfernen werden, worüber Wir jeder: 


zeit germ und Öffentlich die Gewähr elften 
wollen. Wir können ſolches um N Kr 
verläßiger thun, jemehr Wir die edlen Ger 
finnungen und Grundfäze des Herrn Erbftarts 
halters und feine Gemahln, wie auch dieje⸗ 
nige fennen , welde Sie Ihren Kindern ein⸗ 
floͤſen, und jemehr Wir Ihnen ſelbſt bei jeder 
Gelegenheit anrathen, For ganzes Glück 
und Wohl auf der freiheit, der Einigkeit 
und dem gröften Flore der dortigen Republik, 


und beionherd auf einem vollfommenen Gin. 


verſtaͤndniß mit Ew. Hochmdgenden zu bauen, 


Eben dleſes erfordert das Berhältnis Un» 
ferd Staates gegen den bortigen, und wie 
Ew, Hobmdgenden ſolches Unferer Einſicht 
und vleljährigen Erfahrung wohl utrauen 
werden, fo hoffen Wir, daß Sie die Vor 
ftelungen welche wir Ihnen anjezo thun, blos 


als eine Folge Unferer wohlgemeinten und 


freundnachbarlicyen Gefinnungen, wie auch 


des Anthetles den Mir Uns nicht entbrechen 


koͤnnen, an dem Schickſale eines uns fo nahe 
verwandten Fürftlichen Haufes zu nehmen ‚ 


“ 


©“, 
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anfehen, nicht aber dahln deuten werden, als 4 


ob Wir Uns in Ihre Innerlihen Angelegen» 
beiten mifchen, und der fo wohl erworbenen 
als befeftigten Freiheit Ihres Staates zu 
nabe tretten wollten u. ſ. w. 


Münden, den 15. April, 

Bei der heut mir feftgefezten Formalitäten 
volljogenen 561ten Ztehung der Kurfürſtlich⸗ 
Pfalzbatertihen Xotterie Hiefeldft find die 
Numern, 


7» 51. 35 83: 9 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
s6ate Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterle 
wid den 6, Mai 1784 vor fich gehen, 


I, 
Nach eingelangter Höchfier Entichliefung 
fol die Lieferung deren in Behuf der Kurs 
fürftlichen Hofhaltung erforderlichen Forellen 
gegen Stellung binlänglicyer Cautlon an den 
MWentgfinehmenden auf mehrere Jahren offent> 
lich verſteiget, und dabei dem Liferanten die 
herrſchaftliche Wolfsbrummen und Fürftemvel» 
ber, nebft darin befindlichen Flſchvorraͤthen, 
dann berrfchafrlichen Forellen, Bächen, wor» 
aus die zu Befezung gebachter Fuͤrſtenwelher 
ndthige Forellen zeither genommen worden, 
auch denen Sticheret: Geraltfchaften mit bege» 
ben werden; wie man nun zus biefer Verſtel ⸗ 
gungs» Vornahme Montags den ı7. Mat 
nächftpin auserfehen hat; als wirb ſolches 
denen Stelgliebhabern des Endes bekannt 
emacht , um auf obbeflimmten Tag auf bem 
ogenannten Wolfsbronnen ohnweit Heldel · 
berg Morgens g Uhr erſcheinen, vorher aber 
die CTonditionen allborten einfehen, fort bie 
Jahren der Verpachtung vernehmen und mit 
bieten zu !onnen, Mannheim ven 29, März 
1784 


Bon 
Kurpfalz Hoffammer gnaͤdigſt angeorbneter 
Eommißions wegen, 
Stengel, 
Schmuldtdlehl. 


Ni 


2. 

Den 3. künftigen Monats Mal Nahmit« 
tags um = Uhr werden In dem Wirckhdhaus 
zum weiffen Adler dahier die von dem verleb⸗ 
ten biefigen Burger und Schiffmann Bern⸗ 
hard Koch binterlaffene zwei noch ganz neue 
Schiffe, ein dergleichen Spreng» und zwei 
Ankernaͤchen nebft allen zur Schifferel gehörigen 
Geralthſchaften offentlich verfteiget „ welches 
denen Steigungsliebhabern anmit befannt ge» 
macht wird, Mannheim ben 14. Upril 1784, 


3. 

Da ſich feit vielen Fahren verſchledene Tan 
bats: Fabrlkanten die unerlaubte Frelhelt neh» 
men, auf ihren Büchfen, gleich denen Ge- 
grüner BoronGarr in Frankfurt 
am Main, die Ihren Namen bedeutende 
Buchſtaben FB. und Zetteld zu bedienen, 
fo tk man gezwungen (um befagte Nachah⸗ 
mung von ber alten Fabrike derer Grarli- 
per BoronGarrt zu unterſchelden, und 
daß ſolche verfälfchte Waare nicht mehr wie 
zuvor für bie unfrige gehalten wird) hlerdurch 
bekannt zu machen, daß von heute an bie 
gewöhnlich auf den Büchfen ſich befindliche 
Zetteld und Buchftaben F B. wie zuvor ſeyn 
werden, jedoch mit dem Unterfchieb der hin». 
zugefügten eigenen Unterfchrift: BoronGA- 
RO CREVENNA, Welcher alleiniger Beſi- 
ger ber befagten wahren Fabrike, und der 
Handlung unter der Firma GEBRÜDER Bo- 
LOXGARI iſt, welche durch befagtes Uns 
terſcheldungs · Zelchen für die Güte und Er» 
haltung des Tabaks haftet, 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 


Iung neben dem Gaͤſthauſe zumſſtieſen find zu Haben $ 


Eberis homiletifhes Magazin für die Paßlous⸗ 


zeit, 1. zokr. Hamburg, oder die Köntgin der 
Städte, ein poetiihes Gemaͤld, ı5fr. Der Re⸗ 
frut, ein deutſches Schaufptel mit Gefang in fünf 
Aufzügen, 24. Die Blinde aus Liebe, aus 
au Gräfin von Beau⸗ 
charnois, ıfl.ızfr. Moldenhawers Erflärung 
der fogenannten Bergpredigt, 2Cheile, ıfl. 1afr, 
Desfelven heilfame Betrachtungen ans den Sonn⸗ 
und Feftags-Evangelien, 12 fr, 
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Paris, den 15. Oſterm. 
E⸗ iſt zum Erſtaunen, was der Ritter 


von Suffreln fuͤr Ehre und Achtung von 
Ihren Majeſtaͤten, von Ihren Königl, Ho⸗ 
beiten und allen übrigen Prinzen gentefet.— | 


Er fieht noch beffer aus, ald da er nad) Ju⸗ 


dien gieng; nur feine Haare haben ſeltdem 


einen ehrwürdigen Schnee erhalten, ohner⸗ 
achtet er nicht über 55 Jahre hat, fo alt auch 
der Graf von Eftaing iſt. Er iſt fehr reich 
geworden, Zu dem jährlichen Einkommen 


ven feiner Commanderte von 54000 Pfund, | 


zu dem Einfommen ber Vicsadmiralöftelle 


von 24000 Pfund, zu dem Gehalte von 32000 | 


Pfund ald Ritter vom heil, Gelftordben, zu 


einer alten Yenfion von Gone Map, Tom | 
oo» e 


met num n ne neue Perfion von 50000 
Pfund, ſodann für feinen Theil von 4 Pri⸗ 
fen bei 200 tauſend Pfund, und die Geſchen⸗ 
fe und Bermächeniffe des Hyder »Aly mit 


wenigflend 300 taufend Pfund, Er iſt der | 


Erretter Judiens, und bie Holländer haben 
ihm die Erhaltung des Borgebirges, der Ins 
fel Eeylan, Borneo, der Moluden, Malaca, 
Batavia, fo wie des Handels von Java und 
Euratezu verdanken. Eftaing und Suffrein 
verdienen zu Frankreichs erften Helden geredy» 
net zu werden, 

Herr Kenotr tft zum Ober: Bibliothefar der 
Koͤnlgl. Vibliorhef ernannt worden, 

Das Concert Spirktuel vom 1. Oſterm. 
gewährte unfern Parliern eine feltene Erſchel⸗ 
nung. Mile, Paradis von Wien, ſelt dem 


zweiten Jahre ihres Alters des Augenlichtes 


gänzlich berauber, ſplelte auf dem Klaveclu, 


! 
’ 








| 


und ſezte und alle in Erftaunen, Diefe blins 
de Virtuofin mar die erfle, welche uns aus 
dem frrigen Wahne riß, daß das Klavecin 
in einem grofen und weitläuftigen Sale keine 
fonderlide Wirkung machen tdrne; fie bes 
wies dad Gegenthell mit der Staͤrke Ihres 
Epieles, zu allgemelnem Belfalle. Diefe jun« 


ge durch ſich feldft fo fehr als durch ihre Tar 


lente iIntereffante Perfon ift eine Lehrichäles 
rin des berühmten Kozeluh. — Dann tratt 
auch ein Mannheimer junger Birtuos auf, 
Herr Gervais, Bruder unferer angenehmen 
Tänzerin, der Mad. Perignon, 15 bis 16 
Jahr alt, der zog ebenfalld unfere ganze Auf» 
merkfamtelt auf fih und erhielt allgemeinen 


Beifall; wie konnte es dem Schüler des be» 


ruͤhmten Fraͤnzels, beffen Pfad er mit gro⸗ 
fen Schritten wandelt, fehlen. 


Londen, den 9. Oſterm. 


Diefen Morgen kam der Obrifte Franks 
aus Amerifa an, und überbrachte die Beftäts 
Igung des zu Paris im Herbfimonate untere 
zelchneten Friedenstraftates, nebſt verſchie⸗ 
denen Protokollar⸗Aus zuͤgen —— Eat⸗ 
ſchluͤſſe des Congreſſes vom 14. Jaͤnnet 1784: 
1) fämtlichen gefesgebenden Thellen hieſes 
Staatskorpers ſoll empfehlen ſeyn, daß fie 
wachen, daß man allen Unterthanen Gr, 
Grosbrit. Maj. wie aud) jenen Perſonen, 
welche vom 30. Nop. 1793 bis 14. Jänner 
1784 In den untermworfenn Staaten gewoh⸗ 
net haben, die conficirten Güter und Vers 
moͤgeneſtuͤcke wieder gebe, In fo fern fie nur 
nicht gegen die Staaten mit den Waffen ge» 
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dienet haben. 2) Daß alle in ſolchem Falle 
ſich befindliche Perfonen die Erlaubnis haben 
follen, ein Johr lang fret in den verfchlebe» 
nın Stoaten fi auf,uhalten, um zu for 
dern, was fie zu fordern haben, binnen wel⸗ 
ber Zeit fie im geringften nicht beunrubiget 
werden follen, 


Haag, den 13. Oflerm, 

Noch am 8. Abends, da man zu Notter» 
dom alles fitll glaubte, griff einer von den 
Aufrühren, In eine Maske verhüfler, einen 
Kaderen der Bürgerfompagnie an, welche 
am 3. mit bei dem Sturme gemelen war. 
Er bemuͤhete ſich Ihm verſchledene Mefferftiche 
beisubringen, davon auch einer nur eine leich- 
te Wunde machte, weil der Kadet fich tapfer 
wehrte, Der Magiftrat Iteß den andern Tag 
fund machen, daß derjenige 1000 Gulden 
e:balten fellte, weldyer den Thärer mit Ge: 
nißheit angeben fönnre; den Kadeten nahm 
er zugleich in feiren Schuz. 

Die Bevollmädtigten der Republik zu dem 
Unterhandlungen mit der Neglerung zu Brüf- 
fel werden morgen dahin abgeben. Die 
Verweigerung ber Kalſerllchen Schifſe, die 
gemwihrlicdgen Abgaben bei Xillo zu entrikten, 
wird ter erfte Gegenftand der vorzulegenden 
Punkten feyn. Indeſſen hat gedachte Regie: 
sung unferm Mintfter Freiherrn von Hop felt 
kurzem wieder zwei Erinzerungtfchreiben zu 
ftellen loffen: das eine den blinden Kanonen: 
ſchuß betreffend, weldendae Wacht ſchiff zuLillo 
euf ein Kaiſerliches gerhau, das die Adgaben 
nicht entrichten wollte; das andere wegen den 
Sırittigkelten zuLiefkens hoeck, wo Kalſerl. Pals 
liſaden auf ftaͤdtiſchem Grund und Boden fie» 
ben, die hinweg ſollen. 


Zürdy, den 14, Oſterm. 

Heut wurde den Steinern ihr Urtheil ge: 
faͤllt, und zwar In einer Rathe verſammlung, 
bie von Morgend 6 Uhr bis Abends 6 Uhr 
douerte. Der Inhalt des Urtheils iſt dieſer: 
Der Haupturſacher der Unruhen, Herr Stadt» 
vogt Winz, wuß auf 10 Jahre ind Zürcher 


oe 
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Zucdlhaus, wohln er den 17, dieſes wird ges 
bradır werben; feinem Sohne wird ein Ort 
angewleſen werben, wo er In Unfehumg feines 
Vatterlandes ganz unmwirkfam Ift; 4 Raths⸗ 
glieder find auf 4 Fahre von Ihren Aemtern 
entſezet; die Stadt Stein muß aufs neue 
huleigen, und vom Tage des gefällten Ur⸗ 
theils bis auf den Huldigungetag die Garni» 
fon erhalten, und an diefem Tage 10000fl, 
für die Stadt Zürdh bereit halten, wobel die 
Zuͤrcher vorgeben, noch 7 bls gooofl, zu vers 
lieren. Bor einigen Jahren foll Zuͤrch mit 
Etein einen Verglich gemacht haben, worin 
Stein verfchledene Privilegien zugeflanden 
wurden, es ſich hingegen aus druͤcklich verbunden 
haben ſoll, daß es ohne Erlaubnls von Zurch 
kelne Werbung annehmen wollte ; daher hät» 
te Eteln durch die bewilligte Preußlſche Wer⸗ 
bung jenem Bertrage entgegengebandelt, und 
dies wäre die Veranlaffung zu den wirklichen 
Berdrießlichkeiten, die immer ausgebrochen 
feyn würden, aber nur fpäter, 


Aus Ungarn, vom 7, Oſterm. 

Am 2, diefes har fi die kalte Witterung 
in verfchtedenen Gegenden auf einmal mit 
nem gewaltigen Sturme und Schneegeflbber 
wleder eingefunden, Der tobende Wind vers 
legere die Öffentlichen Strafen mit einer fo 
ungeheuern Menge Schnee, daß Relſende viel 
Ungemach auszuftehen hatten, und In de: Ges» 


' gerd von Dedenburg 5 Ochfen fanıt ihrem 
Trelber erfroren, Bei Grinau erfroren eben» 


falls 2 Ochien nebft dem Knechte. Seit 48 

—* — niemand einer in bieler 
ahres zelt fo firengen und I abwech⸗ 

felnden a m 


Stuttgard, den 19, Oſterm. 


Vorgeftern haben Se, Serzogl 
unter andern den —— Dbrit — 
mandeur der Herzogl. Leibgarde zu Zus, 
Herr von Hügel, zum Generalmajor, Koms 
mandeur ber Feſtung Hohenaiperg und Inha⸗ 
ber des vacanten von Selleriſchen Snfanteries 
reglments, und an beffen Stelle des Herrn 








u = 


zum Kommandeur der Herzogl. Leibgarde zu 
Zus, mit Beibehaltung feiner Generaladju- 
tantenftelle gnädigfl ernannt, 


Beſchluß des K. Preußiſchen Schreibens 
an dle Generalſtaaten. 

Wie nun alles was Mir biöher angeführet, 
fo einleuchtend Ift, daß ed wohl nicht dem 
geringften Zweifel unterworfen feyn kann, fo 
erfuchen Wir Ew. Hochmögenden inftändigft 
und angelegentlichft, bei den dortigen Unrus 
ben ernftlich ind Mittel zu tretten, und fol 
che ftandhafte Matregeln zu nehmen, daß zu» 
vorderft die bort jezt fo gemöhnliche heftige 
und nachiheilige Schriften fomohl gegen bie 
Erbftatthalterichaft ald von beiden Selten, 
durd) welche die Verbitterung nur vermehret 
und angeflammet wird, ſcharf verboren, un» 
terdrücht und beftraft werden, da e# dann In 
unfern benachbarten Landen eben fo gleich ge» 
ſchehen fell ; daß den Verfolgungen und pers 
fönlicyen Beleidigungen des Herrn Erbftatt- 
halters, und derjenigen, die feine Freunde 
find, nachdruͤcklicher und gefegmäfiger Einhalt 
geichehe, daß jeder hervorfeimender Neues 
rung, wie auch den daraus mattırlid entfle» 
enden Unruhen und That ſachen moͤglichſt vor: 
gebeuget werde, daß man fuche zwiſchen dem 
Seren Erbftarthalter und denjenigen Perfo: 
nen, die Ihm zu wider find, eine Verſdh⸗ 
mung und Einigkeit zu ſtiften, daß man den 
Herrn Erbftatthalter bei dem ruhigen Beſize 


aller Rechte und Vorzüge, die Er bieher | 


gehabt, ferner laffe und Ihm keine willführ« 
uͤch entziehe, auch die biähero entriffene zu» 
ruckgebe, fünftig aber die Angelegenheiten 
des Staates mir ihm, fo mie ed bie alte 
Berfaffung desfeiben mit ſich bringet, In Ei» 
nigleit mir allerfeltiger Zufrtedenheit beforge 
und vollfirecte. Wenn ſolches geiieher, ſo 
wird gewiß dadurch Ruhe und Wohlftand 
bald wieder bergefteilt und ſeht befefliget wer: 
den, und Em, Hocdmdgenden werben den 
Beifall nicht allein aller Ihier wohlgefinnten 
Mirbärger, fondern auch von ganz Europa 
ergalten, 


Joc 
Dbdriften Prinzen von Sadjen- Koburg Durdhl, 4 Da Wir insbefondere nach der Lage Unfe» 


— — — — 


— —— — — — — — 


geben werben. 











— 
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rer Staaten und nach Unfern alten Verbin—⸗ 
dungen mir der Republik, ſowohl an dem 
Beſtande ihrer gegenwärtigen Verfaſſung, 
als an dem Schickſale und der Erhaltung des 
Fürftlichen Haufes Dranien Naffau und fet» 
ner Erbſtatthalterſchaft dem lebhafteften Aus 


; theil nehmen müffen, und bei deren Veräns 


derungen nicht gleichgültig feyn können, fo 
hoffen Wir, daß Em. Hochmdgenden den gan» 
zen Inhalt dieſes Schreibens Uns nicht ver⸗ 
denken, fondern die darin gethane Aeuſſerun⸗ 
gen ald einen aufrichtigen und wohlgemeinten 
Rath eines wahren Freundes Ihres Staates 


‚ onfehen und darauf gleichgefinnte Ruͤckſicht 


nehmen, aud) den Vorftellungen, die Unfer 


Geſandter von Thulemeyer auf Unfere befon» 


dere Befehle von Zeit zu Zeit bei vorkom⸗ 
menden Fällen * möchte, geneigtes Gehör 

n foldyer „ 
bleiben Wir ıc. le 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bu Peteröburg find das vorige Jahr gebo. 
ren 6156 Kinder, geftorben 4957 Perfonen ; 
morunter 13 orne befindlich gemwefen: 
Seit 1764 war bort das vorige Jahr das 
frucht darſte in der Bendlferung. — Nah 
Briefen aus Berlin ſcheint es gegenwärtig 
volfommen fiyer zu feyn, daß der König von 
Schweden künftigen Sommer auf feiner Ruͤck⸗ 
reife einen Befuch bei Sr, Majeftät dem fid» 
nige und dem Köntgl, Haufe ablegen werbe; 
man vermuthet daher, daß der Monarch 
diesmal nicht nach MWeftpreufen gehen werde, 
— Die neuefte Bileſe aus Galabrien mel» 


ı den, daß allda die Erdbeben zwar noch fort» 


bauern, aber nur leicht find, und daß man 
hoffe, fie werden mit der Ankunft des Früh» 
lings ganz aufhören. Eben dafeldft follen 
alle Bertelmdnche auögehoben, und felbige in 
bie un der übrigen Provinzen vertheilet 
werben, 


Theater» Anzeige. 
Auf der hiefigen Nazionalbühne wird mor⸗ 
gen, Sonntags den 25. biefed, aufgeführer 


— 


werden: Die Entführung aus dem 
Serail, eine Operette In drei YUufzügen 
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von Brezner. 
Mozart, 


Zmweibrüden, den ar, April, 


Die Mufit iſt von Herrn 


Bet der heut mit fefigefezten Formalitäten 


vollzogenen ten Ziehung der Herzoglich 


Zwelbruͤckiſchen Lotteriehtefelbft find die Nums | 


nurn; 


73. 43. 24 64 4% 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
zte Zlehung befagter Herzogl. Lotterle wird 

den I2, Mai 1784 vor fi gehen, 

I, 

Diejenige, welche anden ehemallg freiberr- 
Sich von Muruaiſchen Kammerdiener Johann 
Hammelmann dahter zu fordern haben, wer: 
den anmit vorgeladen, In einer peremptori- 
ſchen Friſt von 6 Wochen, Ihre Forderungen 
bei der deöfalld angeordneten Eoncurd:Com: 
mißion dahier gehörig anzubringen und zu li⸗ 
quibiren, anfonft aber zu gewärtigen, daß 
fie von gegenwärtiger Maſſe gänzlich aufge» 
fchloffen werden follen, Mannheim den 20, 
Mir) 1734 

Stadtgerlcht. 
Zentner. 
Hebel. 


2. 
Dem Publliko will man audurch nachricht» 
lich ohmverhalten, daß den 4. naͤchſt eintret- 


tenden Monats Mai Morgend 9 Uhr, im | 


der Wohnbehaufung des hiefigen Stadihaupts 
manns und Schbufärbers Herrn Lucas Keller 
mit Verftelgung der Meubeld und Effelren, 
bann verfchiedener gefärbter und ungefärbter 


Wollen: und Leinenwaaren, nicht minder el | 
nes beträchtlichen Weinvorrathes verfchieder | 


nen Gewaͤchſes und -Zabrganges, auch Faß⸗ 
werks der Anfang gemacht, und folgende 
Täge felbige fortgefeget werde, 
Stadtgeridt. 
Zentner, 
Hebel, 


Joc 










Is 


Donnerflag den u: April Nachmittig 2 
Uhr follen dahler im Wirthöhaus zum Vieh⸗ 
bof bis 30 Fuder Wein Neuftatter Gewaͤchs 
von den Fahren 1759, 60, 61, 66, 72, 
73, 74» 79, 81, 82, und 1783 offentlich 
verſteigert, und losgefeblagen werden; wozu 
bie Herren Liebhaber in loco & termino ſich 
einfinden, und nach Belleben die Proben vor 
den Fäjfern nehmen koͤnnen. Neufiatt an 
ber Haard den zo. April 1784. 

Kurpfalz; Stadtrath. 
. Fiſcher. 
Leger. 


4. 

Da ſich ſelt vlelen Jahren verſchledene Ta⸗ 
baks Fabrikanten bie unerlaubte Freihelt neh⸗ 
men, auf ihren Buͤchſen, gleich denen Ge- 
BRÜDEeR ‚BoronGarı In Frankfurt 
am Main, die ihren Namen bedeutende 
Buchſtaben FB. und Zetteld zu bedienen, 
fo Ift man gezwungen (um befagte Nadyah» 
mung von ber alten Fabrike derer GeBrü- 
DER BoLonGarı zu unterfcheiben, und 
daß ſolche verfälichte Waare nicht mehr wie 
zuvor für bie.unfrige gehalten reirb) hierdurch 
bekannt zu maden, daß von heute an die 
gewöhnlich auf den Buͤchſen ſich befindliche 
Zettels und Buchftaben F B. wie zuvor ſſeyn 
werden, jedoch mit bem Unterfchieb der bin 
zugefügten eigenen Unterfchrift: BoLonGa- 
RO CREVENNA. Welcher alleiniger Befi- 
zer der befagten wahren Sab:ife, und ber 
Handlung unter der Firma GEBRÜDER Bo- 
| zonGarr iſt, welde durch befagtes Uns 
terſcheidungs· Zeichen für die Güte und Er⸗ 
| haltung bed Tabals haftet, 
) 
| 
) 


— — — 


In der neuen Hof⸗ und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaͤſthauſe zumMiefen find zu haben : 
| Difeours d’Exhortation & "Adion de Oraces, 
a P’occafion du Debacle & de l’Inondation du 
' 28. & 29. Fevrier 1784, prononcl par G. H. 
' Manla, Pafteur de l'Egliſe reformde Wallons de 
| Mannheim, ıokr. Moldenbawers; Beweis über 
Luc. 21, 25, 27. 15 fr, und beftättigter Beweis 
‚ feiner Erfidrung der Worte Chriſti, Xuc, 21, 
25, 27. ı8fr, 


gend 


Manuhe 


ime 


Num. 








Wien, ben 14. Ofterm, 


m 13, diefes haben Se, Kali, Köntal, 

Mal. dem hochwuͤrdlaen Herrn Franz 
Selir Graf Albert von Enno, Domkapltu⸗ 
laren des Fuͤrſtlichen Hodittfts zu Xrient 
und Abt zum hell. Kreuz in Mailand ald be» 
vollmächtigten Lehensgeſandten Er. Hoch⸗ 
fürftl, Gnaden des heil, R. R. Fürften und 
Biikoffen zu Bafel, In Anweſenhelt eines 
zahlreich verfamimelten hohen Adels und vie 


ler andern Standetperfonen von dem Kalfı 
Throne die Belehnung über des daſigen Fürft- | 


lichen Hochſtifts Negalten, Lehen, Weltllch 
kelten und Gerechtſame zu ertheilen geruhet, 
wobel der Herr Geſandte auf gewoͤhnliche 
Weiſe dle Aurede und Dankſagung gehalten, 
aberhaupt aber dleſe felerllche Handlung mit 
einer der Würde feines Herrn und dem Anſe⸗ 
ben des Hochſtiftes Baſel entfprechenden 
Pracht vollzogen hat, 

Der Rangftreit zwiſchen dem Fürften von 
Ballijin und ben Botſchaftern der Bourbont, 
ſchen Höfe (deiner ernflgaft zu werden, Er» 
fterer ſchickte am Sonnabend dem Fürften 
Kauniz ein Handſchreiben, worin er erklaͤrte, 
daß er leztern micht weichen würde, Der 
Foͤrſt theilte es den Botſchaftern mit; biefe 
aber erklärten In einer Antwort, bap fie erft 
Verbaltungsbefehle von Ihren Hoͤfen erwar- 
teten, und bis dahin Im den Sonntäglichen 
Hoſbeſuchen nicht erſcheinen Fönnten, 

Nachdem das Schloß zu Preßburg In ein 
geiſtliches Semlnarlum verwandelt worden, 
fo bat die Ungeriſche Hoftauzlel Se, Kaiſerl. 
Maj. um Benennung eines andern Ortes In 


2 
| 
| 
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Ungern, wo die Koͤnigl. Krone verwahret 
werben koͤnnte. Alleln der Monarch erklärte: 
es (deine ihm am natürlibften, nenn bie 
Krone bei dem König wäre, und befahl fie 
daher nah Wien zu bringen, Alle dringen» 
be Gegenvorftellungen der Ungerlſchen Kenz⸗ 
lel wurden abfchläalid beantworter, Ge» 
ſtern Abends Ift wirklich der Graf Healevles 
und Balsfa ald Kronhuͤter, nebſt 6 Ungeri⸗ 
ſchen Reibgarbiften mir Krone, Scepter, 
Reichsapfel, Mantel, Schwerd und Struͤm⸗ 
pfen hier elugetroffen, und hat alle diefe 
Inſignien Im die Katjerl, Schazkammer ge» 
bradıt. 

Der Biſchoff von Briren hat ſchon vor 
geraumer Zeit die Verfaffung Zr. Maj. in 
Religlons ſachen angenommen, hierburd aber 
ſich grofe Verdrleßlichkeiten bei dem Roͤmiſchen 
Hofe zugrzogen. Dies har ihn bermogen nach 
Wien zu fommen, wo er ſich jezt bemuͤhet, 
den Schu, Sr, Maj. ald Grafen von Tirol 
gegen die Paͤpſiliche Zumurhungen zu erbits 
ten, — Die Minoriten haben Beute ihr Klos 
fter in der Stadt wirklich geräumer, und 
dafür jened der Trinitarler in der Alpengaſſe 
bezogen, — Dem hiefigen Kardinal Erzbi⸗ 
(hoffe ift eine Weifung zugefommen, Feine 
umlaufende Schreiben, keine Verordnung 
an die Gelftliche feiner Dibzes zu erlaffen, 
bevor ſolche nicht der geifil. Hoffommißion 
zur Zenſur vorgelegt worden feien, 


Münden, den 19. Ofterm, 


Da fid in vielen Orten ein Holzmangel jun 
auſſern beginner, fo ift durch eine hoͤchſtlan⸗ 


rZeitung 


Montag, den 26. Oſtermonat (April) 1784 
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deäherrliche Verordnung dom 30, v. M. Vor⸗ 
ſehung getreffen worden, daß bad bin und 
wieder rurch die Potaſche⸗Siederelen verurs 
fahte Berderben der Wälder abgewendet 
werde, 


Aus Polen, den 5. Oſterm. 


Die Unterhandlungen, welche zu Marfhau 
zwiſchen bem Preuptichen Reſidenten und ben 
Deputirten der Stadt Danzig forsgefeget 
werden, ziehen ſich etwas In die Länge, und 
man farn weder dad Ende, noch den Aus⸗ 
gang verfelben mit Zuverläßtgkeit befltimmen, 
da die Stadt ge.riifer Mafen wird nadıge+ 
ben muͤſſen, laͤht fich indeffen vorher feben, 

Ihre Maj. bie Kaiferin von Rußland ha⸗ 
ben denen Krlegevdlkern, die bei der Beſij⸗ 
nehmung der Krimm und Kuban gebraucht 
worden, befondere Belohnungen, auch vielen 
von den gemeinen Soldaten bie ſich beſonders 
hervorgerban, filderue Medaillen austheilen 
iaſſen / die fie beſtaͤndig als Ehrenzeichen tra⸗ 
gen fönren; andere find vorgerüdt, und vie: 
le Offiziere haben den St, Wladimirs Diden 
erhalten, 


Londen, den 16. Oflerm, 


Die Ungelegenheiten Irlands nehmen eine 
Wendung, wodurch dad K. Kabirer In man. 
che Verlegenhelt geieget wird: Prlvatnach⸗ 
sichten von daher laſſen neue Unruhen befürd» 
ten. Much fell der Wicelönig Herzog von 
Rutland das Gläc nicht haben, den Irlaͤn⸗ 
derm zu gefallen, Inzwiſchen gehen Die bor« 
tigen Parlementsfachen ihren Gang und nis 
bern fih dem Ende, Verſchledene Hand» 
Iungs: und bie Subfidien: Gegenflände werden 
nad) Wohlgefallen des Hofes In Ordnung ge⸗ 
bracht. — Mit ber biefigen Parlementss 
wahl geht eö langfamer; der Erfolg entfpricht 
nicht der Hoffnung bed Herrn For: am 13. 
harte Milord Hood 5581, Hr. Wray 5092 
amd Kerr For nur 4819 Stimmen wegen 
MWeftmänfter ; auch haben 61 Reprefentanten 
von dem Anhange des Hin, Bor Ihre Stellen 
verlosen, 





| 


iſt, nad) dem 5. Artikel des Präliminärvere 
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Nach Briefen aus Amſterdam find man⸗ 
genehme Zwiftigkeiten zwiſchen der Beſazung 
von Trinconomale und dem Hollaͤndiſchen 
Gommandanten entftanden, der zur Befiznch« 
mung biefer Feflung dahin gefande worden 


traged, Der Statthalter von Batavia hat 
fogleich dieſer Sache halben eine Fregatte an 
den Dberbefehlöhaber nah Madras abge» 
(dir, um bie Klagen über die vermeictlis 
che Verlezung der Sriedensartikel dort anzus 
bringen. 

Die festen Briefe aus Deutichland find 
überaus wichtig, der Kandgraf von Heſſen⸗ 
Kaffel, und die Fürften des Haufes Brauns 
ſchweig vermehren ihre Kriegsvolker zum 
Dlenſie einer groſen mit ihnen alliirten Macht, 
Auch will man bie heutigen Nachrichten vom 
— Petersburg ſehr wichtig geſunden 

aben. 

Das ſchicken in den erſten Aprll hat Gele⸗ 
genhelt gegeben, daß unfere Chronlkſchreiber 
ein altes Geſchichtchen aufgewaͤrmet und nette 
lich in ihre Blätter eingetragen haben, Als 
der Herzog Franz von Lothringen und die Her⸗ 
zogin ehdeffen zu Nanzig In Gefangenſchaft 
waren, erwaͤhlten fie ſich den erſten April, 
um eine Flucht zu verfuchen, die ihnen an 
diefem Tage gelungen iſt. Sie hatten Ges 


| legenhelt fi} in Bauernkleider zu fleden, und 
mir folcheu umerkannt durch zu kommen. 


Nur eine alte Frau kannte fie, und diefe zeig» 
te ed einer Schilowache an; biefe fagte: wollt 
ihr mich in den April ſchicken. Die Grau lief 
zum Offizier, deffen Antwort war: gelt, es 
ift Heute der erſte April. Indeſſen fort wa⸗ 
ren unfere erlauchten Gefangenen, welche den 
Weg nach Florenz genommen hatten, ö 
Lißbonn, den 9. Lenzm, 

In unfern Suͤdamerikaniſchen Vefizungen 
an der goldenen Küfte und im dem Könlgreie 
he Juda berrfchte vor einigen Monaten ein 


rofer Aufruhr unter den N 
ch gewaltige Schmierigteiten für * * 


den Sclavenhandel treibende Nazionen zußerte 
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* 


et 
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fegung beöfelbigen hervorgethan haben. Det 4 Konlgl. Preußifche Majeftät der Stadt flnf 


o Schiffe, als Holländifche, Fraudfſiſche, 
—— ja feld Portugieſfiſche, welche 
zu dem Ende bie Reife dahin gemacht hatten, 
haben leer abziehen müffen. Um aber doch 
etwas mitzunehmen, machten fie QTaballa: 
dımgen , den fie aber aud Zurcht vor ber Peſt 
baben über Bord werfen muͤſſen. 


Haag, den 19. Oſterm. 


Am Donnerflag Morgens überbrachte ein 
Kapitän des Regiments Pabſt in gröfter Eil 
von Lilo die Nachricht, dad 1200 Mann 
Katferlicher Kriegsvdlker vor Lillo und Liefs 
enshoeck erfhienen feien, und daß noch eine 
otel flärkere Anzahl nachk ommen werde, Die 
Generalftaaten haben fich fogleih auſſeror⸗ 
dentlich verfammelt, fo wie auch der Staat» 
rath, und gleiche Verfammlung geſchahe noch 
Abends von 6 biß halb 1o Uhr, wobel Se, 
Hocfürfll. Durchl. ſich ebenfalls eingefunden 
baben. 

Mannheim, den 25. Ofterm, 

Se. Kurfürftl. Durchlaucht, unfer gnaͤdlg⸗ 
fier Sperr, haben Dero geheimen, Megierungs» 
und Oberappellationsgeridhrsrath, Herrn von 
‚Günter, an die Stelle des jüngfihia verftor- 
denen Freiherru von Laſſer, zum Gefandten 
und Direftorlalrarh des Kur. und Oberrheis 
niihen Kreiſes, gnaͤdigft zu ernennen geru⸗ 
bet, im welcher Eigenſchaft er auch bereitd 
vor einigen Tagen nach Srankfurt abgegan- 
gen ift. 

Vermiſchte Nachrichten. 


einerſeits Die 
haͤlt, dem Vernehmen 3. gas — 


— —— 
rer eigenen ⸗ 
Kamen Dhrfn, gu peilgen, I Ba © 








Serderungen, die fie Höchfivenfelben während 
ber Blokade haben überreichen laffen, und 
zu welpen fie, dermoͤge ber von ben Koͤnlgen 
von Polen Ihr verftatteten alten Freiheirs» 
briefe und Begnadigungen beredptiger zu ſeyn 
glaubt, eingeftehen, Windererfeits wird dar» 
in das Elgenthum des Fahrwaſſers, worauf 
der Berliner Hof fein Betragen fufer, in 
Zwelfel gezogen. Endlich wird darin ber 
Schuz Rußlands angerufen, und die Urias 
hen angeführet, aus welchen man ſich ge» 
gründer hält, ſich unter denfelben zu begeben, 
Auf einer andern Seite haben Se. Kduigl. 
Preußifhe Majeſtaͤt durch Dero Refidenten 
zu Warſchau, Hrn. von Buchkolz, erklären 
lafien, daß es vergeblich feyn werde die Kon⸗ 
ferenzen fortzufegen, weil die Danziger De» 
putirte Höchfldero lezten Antrag nicht annth⸗ 
men wollten, und der König ſchluͤßig wäre, 
ulchts weiter einzugeftehen. — Briefe von 
Trieft liefern einen Witterungsbeitrag, als 
woſelbſt es am 28. März ſchrecklich geblizt 
und heftig gedennert har, ohngeachtet der 
Schnee Schuhhoch auf den Baffen lag. Auch 
erhob ſich ein entſezlicher Sturmwind, daß 
er Kauffahrteiſchiffe umflürzte, ) 


I, 

Diejenige, welche an den ehemallg freiherr- 
li) von Diuruatfchen Kammerdlener Johaun 
Hammelmann dahler zu fordern haben, wer⸗ 
den anmit vorgeladen, im einer peremptorts 
ſchen Frift von 6 Wochen, ihre Forderungen 
bet der desfalls angeordneten Gomcurd:Coms 
miplon dahier gehdrig anzubringen und zu li⸗ 
quidiren, anfonft aber zu gewärtigen, daß 
fie von gegenwärtiger Maffe gänzlich ausge» 
ichloffen werden follen, Mannheim den 20, 
März 1784 

Stadtgerlcht. 
Zentner. 
Hebel. 


2 
Den 3, künftigen Monats Mat Nachmit⸗ 
tags um = Uhr werben in dem Wirths haus 


zum weiſſen Adler dahier die von dem verleb⸗ 
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ten biefigen Burger und Schiffmann Bern» 4 verläßtger ſeyn will, ob vorgemeldter Johaun 


bard Koch hinterlaffene zwei noch ganz neue 
Schiffe, ein dergleichen Spreng: und zwei 
Anternaͤchen nebſt ullen zur Schiſſerel gehörigen 
Geralthſchaften offentlich verſteiget, welches 


denen Steigungsllebhabern anmir bekannt ger | 
macht wird, Mannheim den 14. April 1784. 


3. | 
Da in Gefolg Kurfürftlicher Hochldbllcher 


Hoffammer gnävdigfter Verordnung vom 2, 
diejed die fogenannte Antonltter Erbbeftande: 
müble den 10. k. M. auf dem Rathhaus da: 
bier Nachmittags um 2 Uhr offentitdh ver: 
ſtelget wird, als wird ſolches zu jedermanns 
Wiſſenſchaſt bekannt gemacht. Alzel den 19. 
April 1784. 
„ Kurpfalz; Stabtrath. 
Mol. 
Scharnberger. 


4. 

Nachdem hieſiger Oberamtsadvokat Sel⸗ 
bold ohne eheliche Leibeserben und Sinterlafs 
fung einer legten Willensmeinung verftorben, 
und ſich zu deffen geringen Verlaſſenſchaft des 
Defunert Schmwefterfind Marta Charlotta ge: 
borne Kiederin von Wächterdhaufen aus dem 
Stienburpifchen, des hiefigen Burgers Helnrich 
Koks nachgelaffene Wittib gemelder, und 
aber ohnwiſſend iſt, ob nidyt noch mehrere 
eben fo nahe Befreunde vorhanden, als wer» 
den folche im einer endlichen und leztliden 
Friſt von 6 Wochen vorzeladen, um ſich zu 
forhaner Verlaffenichaft behörig zu legttimi- 
ren, widrigenfolls felbige ſchon gehörter Kos 
in Wittib ausgefolget wird, Neuſtatt an 
der Haarb den 10. März 1784. 

Don Kurpfälz, Oberamts wegen, 


5 

Da der von Nierfein gebürtige Johannes 
Dumont ald Baͤckerknecht In die Fremde ges 
gangen, und nad) eingefommenen Nachrid. 
ten auf einem Hollaͤndiſchen Schiffe bei der 
Reiſe nadyer Oſtinden verftorben ſeyn foll, fo 
wurde von deffen Brüdern um DBerabfolgung 
defien ruchgelaffenen Vermögens bittlich ans 


geftanden,, gleichwie man aber vorderfamft 


36€ 








= 3 


Dumont wirklich verftorben fet, auch Feine 
rechtmäßlge Grben rüdgelaffen habe; als 
wird Johann Dumont ober deſſen rechtmaͤſige 
Erben hiermit dfentlich vorgeladen, binnen 


' einem vlertel Jahre dahier zu ericheinen, das 


Mermögen In Empfang zu nebmen, nad 
Verlauf aber zu gewärtigen, daß ſolches ber 
nen Dumontifchen Gebrüderen gegen Aus» 
ftellung hinlaͤnglicher Sicherheit abgegeben 
werden folle, Oppenheim deu 22. März 


- 1784 


Kurpfalz; Oberamt, 
Wueſt. 
Baͤumen. 


6. 

Demmach Samſtags den 1. inſtehenden 
Malmonats Vormlttags um 10 Uhr, auf 
dem Rathhaus in Erpolzhelm die in daſigem 
Orte gelegene Ummeliſche Erbbeſtandsmuͤhle, 
beſtehend in 2 Wohnuagen, 3 Mahlgängen, 
s Schäl- und ı Hirſchgang, davon jährlich 
35 Malter Korn zum Erbpacht entrichtet 
wird, mit dazu gehörigen r Morgen ı Bier» 
tel Miefe und 4 1/2 Morgen Ncderfeld in 
Erpoljheimer , benebft 2 Viertel Wieſen und 
zı Morgen Ucerfeld in Ungfleiner Gemar⸗ 
fung, wie auch einen mir Mauer. umfa 
grofen Garten, unter annehmllches Conditie» 
nen zu neuem Erbbeitand verkaͤuflich in of» 
fentliche Verfteigung gebracht, und an den 
meiftbietenden in hiefig berrfchaftlichen Pflich» 
ten flehenden Landes: Eimvohner , oder auch 
an einen ficbern die biefige Homaglal: Unter: 
thanen Pflichten übernebmenden Ausländer, 
nad elugeholter Natififarion von dahleſig 
bochpreislicher Landesregierung fofort zuge: 
ſchlagen werben folle; als wird ſolches Denen 
refp. Liebhabern zu ihrer Nachricht hierburd) 
befannt gemacht, um ſich beliebig dabel eins 
zufinden und die weitere Eonbitlonen zugleic 
zu vernehmen, Dürkheim den 14, U 


1784 
ft, —— Amt Hardenburg 
Kichptenberger, 
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Mannpeime 


Num. 
Mitwoch, den 28.Oſtermonat (April) 1784. 








Grenoble, den 10. Oſterm. 


Eine übertriebene Sparfamfelt iſt oft eben 

fo ſchaͤdlich, als eine kiuge Sparfamtelt 
jedem Menften zu empfehlen If. Die ver» 
mirtibte rau Präfidentin von Murat zog bie 
E:bicdyaft Ihrer Mutter ein und brachte vie- 
len Hausrarh und Sachen nach Iyrem Wohn» 
ſchloſſe Saone. Unter andern war euch eine 
Schachtel dabei, worin neh etmas feines 
Mehl war,. Damit. dasfelbige nicht unbe: 
nuzet bllebe, befabk.-fie der Adbin, eine Eler⸗ 
gerfte davon zu machen, An igrer Tafel bat» 
te fie zween Ihrer Söhne und den Herrn Di- 
cartum. Kaum war die Suppe im Magen, 
fo fiel die Frau Präfidenin im heftige Ber. 
oder a ‚ wovon auch die übrigen Perfonen 
hberfallen wurden, Alles lief im Schloſſe 
berbet, aber niemand wußte zu heifen, und 
da bad Schloß ganz einſam Itegt, fo gieng 
auch eine gute Zeit darauf, bis ein Arzt aus 
der Stadt am, Indeſſen ſtarb die Frau von 
Murat ſchon den folgenden Tag unter fo ent» 
fesltchen Berzufungen, baß ihr Korper um 
vieles kuͤr zer geworden iſt. Der aͤlteſte Sohn 
lam gluͤcklich davon, well er nur ſehr weulg 
von ber Suppe, die ihm nicht ſchmeckte, ge 
noffen hatte. Der andere und der Vicarlus 
waren aber nody am vierten Tage in Lebens. 


Kur; aud welcher fie von dem Herrn Pros | 


eifor Daumont von Balence geriſſen wurden, 
welcher am dritten Tage erft eintraf, den 
Kranfen Bäder verordnere und ihnen braf 
Mil und Waſſer zu ırinten gab, Inzwi 
ſchen klaͤrte ed fib auf daß das vermelntli 
He Mehl eine Schachtel voll zubereitetes 


zeitung. 


LI, 


Maͤuſegiſt geivefen, welche das Grosmuͤtter⸗ 
chen nicht vorfichtig genug verwahret, oder 
ed mir gebdriger Ueberſchrift zu bezelchuen 
vergeſſen hatte. Dbige traurige Begebenheir 
hat fi) auf den 22, Lenzmonat zugetragen. 


- Parie, den 19. Ofterm, 

Man fpricht dermalen von nichts ald den 
magneriichen WBunderfuren des Herrn Wirde \ 
mer, fo daß die Luftballen darüber vergeffen H 
werben, In der That iſt Herr Mesmer fehr 
gluͤcklich damit, ermirbt ſich aber auch er» 
ſtaunliche Reichthͤmer. Er wird bald alle 
Hauprftädte Europend beſuchen, und wenn 
feise Ernde dort auch fo reichlich audfäll, 
ald wie hier, fo wird dleſes der reichfle Arge 
In der Welt, „* 

Der Marquis von Bandreufl Kat bei bem 
| Krtegegerichre zu Breſt ein Schreiben hin» 
terlegt,, aus welchen erficht lich, wie ſeht die 
beiden Befehlshaber, er unb der Graf von : — 
Graſſe, ta Ihrer Dentungsart und Meluungen : 


— — — — — 






| 


verſchieden find. Diele Schreiben macht | 

| grofed Aufſehen bei allen DOfftsieren. Auch : 

ll naͤchſteus ein noch viel ſtaͤrkeres Schrel⸗ 

ben von ſaͤmtlichen vom Herrn von Graſſe J 

angeſchuldigten Offizieren, worin fie ihm mit J 
Ruͤckfaͤllen zu Leibe gehen wollen, erſchelnen. 





—In dem wuͤthenden Sturme vom 17. Jaͤn⸗ 
JMuer war bei Rochelle unter ardern aud eine 
| Schaluppe in Gefahr unter zu gehen Der 
| | Patron verfelbigen Pierre, Villedieu vom 

' Rouisbourg, ein bejabrter Mann, der feine 
' Rettung vor fi fahe, und feine zween Sdh⸗ “ 
| me Bei ſich hatte, ſprach deuſelden zu, daß 
v 
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fie als junge Purſche ihr Leben 
Dienfle des Varterlandes durch Schwimmen 
zu rerten ſuchen follten. Das wollen wir, 
verfezten fie, und faßten Ipren Batter an den 
Kleidern und ſchwammen gluͤcklich mit ihm 
binäber and Ufer, kehrten dann wieder um 
und holten aud) den alten Bedlenten. Dirfe 
raſche That ift von dem Herrn Generalcon⸗ 
solenr mit 300 Pfund für jeden belohnet wor» 
den, und die Haudlunge kammer zählte lhnen 
auch nıch 240 Mund dar; ber Herr Minis 
fier des Serwefers aber fleuerte dem alten 
Willedieu 1500 Pfund zu Erbauung eluer 
neuen Echaluppe, 

Brent aus Korbach in Deutfdlothringen, 
ein Feldwalbel bei dem Megimente Zmeibrü- 
en, gerleth mir g Maun in Amerika in Engl. 
Befangenibaft, Ein Engelläuder verſprach 
jedem 50 Gulnten, wenn fie Dienſte nchmen 


wollten, anbet ben Abſchled nach geendigtem 
Die Gemelnen wanften, Brendl | 
aber wußte ihmen bergeftalt zu zureden, Ib» 


Kriege, 


sem Vatterlande getreu zu bleiben, daß er 
endlich überwand, 
25 Loulsd'or eıfperet, welde er In den zwei 
Honaten der Gefangenſchaft für Diefe Leute 
zu Auſchaffung verſchiedeuer Kleitungeftüde, 
Waͤſche u, dgl. aufopferte, und fie endlich 


feinem Regimiente nach Landauben 14. Chriſtm. 


1783 wieder zuführte, — Eine Soldaten» 
frau bei ebengenanntem Neglmente, die auch 
mit in Amerifa geweien, und dort einen ge⸗ 
waltfhönen Zungen jur Welt brachte, haite 
wegen biefem Kinde viele Anfechtung, «8 
wurde ihr bald da bald bort viel Geld anges 
boten, wenn fie diefes Kind zurüch laffen 
wollte; ja ed erbot fich endlich gar ein rei: 
ches Ebepaar zu Harford, weldes Kinder» 
108 war, ed an Klndesſtatt anzunehmen und 
zum Erben ihres ganjen Vermdgend einzufe- 


zen. Uber das Mutterherz war nicht zu be: 
wegen, Gie verließ mit ihrem Kinde Ame⸗ 
sila, 


Gleve, den 14. Oſterm. 
Glelch nach dem Hinſchelden bed Kunfauͤr⸗ 


Dleſer Maun hatte ſich 





— —— r r— — 
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Io 


zum fernern 4 flen von Kolln find zween Mbgeorbnete nach 


Wien zu dem neuen Kurfürfien abgefandt worr 
den, Dem Vernehmen nach werden Se. 
K. 9. tie Wahltapitalation des Kapitels 
nicht unterzeldönen. Auch foll die Stadt Kbiln 
zu dem Kurfürftenthume gezogen werden, 
welches zwar richt der Magiftrat, aber bie 
Buͤrgerſchaft ſchon lange gewoͤnſchet habe, 
Die Nachricht von ber Erſcheinung vieler 
Dcfterreicher vor Lillo und Liefkenshoeck har 
fich nicht beftättiget , «8 waren nur GooMann, 
welche in den Beſazungsplaͤzen abwechfelten . 
und bort en wenig Hals machten, Es war 
ein paniſcher Schreden. : 


Münden, den 23, Oſterm. 


Den 21.d, M. Abends um halb 5 Uhr 
haben Se, Excellenz der Englifhe Minifter 
und Bevollmaͤchtigter, Herr von Malpole, 
bet Sr. Kurfinftl, Durchl. Audienz gehabt, 
Hochſelber wurde nämlich in feinem Quarsier, 
bem berühmten Gafthof zum goldenen Hirſch 
von dem KAurfürftl. Truchſeß und Neichörit» 
ter, Hrn. von Nelndl, abgeholet, wu er [or 
dann In dem grofen rotbiammernen, mit 
Pferden befpannten Kurfürfll. Leibwagen un» 
ter Doraustreftung der zween Hof. und Kam 
merfouriericreiber und Begleitung zweler 
Hofbedienten nah Hofe fuhr. Er wurde 
dafeldft, wo die Kurfürftl, Lelbgarde Tra⸗ 
banten, und inglelchen welter die Kurfürftl, 
Lelbgarde Hatſchler eine Spalier formirten, 
von den 2 Kurfürfll, Herren Kammer und 
Hoffourieren empfangen, von Sr, Ercellenz 
dem Oberſthofmarſchall Herrn Grafen von 
Tattenbach ıc, und von Gr, Ercellenz bem 
Obrifltämmerer, Hin. Grafen von Koͤnigs⸗ 
feld, bis zum Audlenzzimmer geführet, wo er 
dann dad Kreditlv von Sr, Königl, Grosbri- 
taniſchen Majeftät überreichte, Bon da aus 
begab fib Hochſelber zu Ihro Durchl. der 
verwittibten rau Kurfürftin, nad welcher 
Audienz er wieder feinen Ruͤckweg In das ge» 
dachte Abftelgquartier nahm, Den andern 
Tag, ald den 22, d, um ı2 Uhr hat Der» 
felbe bei Ihro Durchl. der perwiitibten Frau 








des 


erzogin bie Wublenz gehabt, mach welcher — 
es = Hofe fuhr, um an der Kurfürfil, 
Tafel zu fpelfen, 
Wien, den 17. Oſterm. 
ed Herrn Erzherzogs Marimilian K. He 
——— geſchloſſenem Kapitel des Deutſchen 
Nitterordend zu Altenbleſe, nachdem Hoͤchſt⸗ 
diefelbe den K. K. Gefandten im Haag, Freie 
berrn von Reiſchach, zu der erledigten Statt» 
halterſchaft und Landkomthurel von gedachtem 
Altenbleſen ernannt haben, von Mergentheim 
wieder nad Wien zuruͤck gereifet, und allbier 
geftern Nachmittags Im beften Wohljeyn an» 
anget, 
. vergangene Nacht hatten wir elır hef⸗ 
tiges Gewitter, mwobel es regnete, ald wenn 
ein Wolkenbruch fiel, 


Vermiſchte Nachrichten. 


on den 26. Hornung iſt Herr Frlede⸗ 
aa Midder > Weltwelsheit Doftor 
und Öffentlicher Profeffor auf der Hohen Schu» 
le zu Grdnlugen, mie auch der Kurpfaͤlziſchen 
Akademie der Wiſſenſchaſten aufferordentiis 
ches Mitglied in einem Alter von 60 Jahren 
und Im ledigen Stande an einem Blutſturze 
verſchleden. Er war den 14, Jänner 1724 
zu Oppenheim geboren, wo damals fein Vat⸗ 
ter Herr Johann Philipp Widder, Reftor 
der Yateinifhen Schulen geweſen, nachher 
aber als Kurpfälz. Kirchenrath und erfter 
Pfarrer am der Hochdeuiſchen Reform. Ges 
meinde zu Mannheim bis an feinen Tod ge» 
flanden hat. Beſagte Univerfität betrauert 
in ihm den Verluſt eines grofen Gelchrten 
und wahren Menfchenfreunded, der fich bei 
feinen Schälern ſolche aufferorbentliche Llebe 
erworben hat, daß nicht nur biefe, fondern 
auch alle Studenten ſich unter einander ver» 
einiget, aus unvergeßlicher Xiebe, für felbigen 
ein viertel Jahr lang mit einem Flor um den 
Arm Öffentlich Im Trauer zu erſchelnen, wie 
dann auch bie ganze hohe Schule, Curatoren, 
Profeſſoren und Studenten nebft yielen ans 


ö— — — — ns = 





Joc 










En} 
dern Perfonen Ihn zum Grabe begleltet, und 
das Leichenbegängnis verherriicher haben, — 
Man weiß, wie fehr ein gewiffer grofer Mo» 
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nard) die Zweilaͤwpfe verabſcheuet. Zween 
Dffistere baten ihm neulſch, daß fie ihre Sa. 
che mit bem Degen möchten ausmachen börs 
fen. Das koͤnnt ihr thun, erwiderte der 
König, fagt mir nur den Ort, Als beide 
nad) einer Stunde bafelbft anfamen erftauns 
ten fie, den Nacprichter dafelbft zu erblicen, 
welder erklärte, daß er dem Ueberwinder 
ben ‚Kopf fogleih vor die Füfe zu legen 
den hoͤchſten Befehl habe. Weide Duelları- 
ten umarmten ſich und glengen davon, — 
Ein anderer Monarch, den man nicht nennet, 
als er in feine Staaten zurüd kam, börte, 
daß einer feiner beften Offiziere eine ſchimpf⸗ 
liche Maulſchelle von einem andern befoms 
men babe, dle mit Blur abgewaſchen wer— 
den follte. Er ließ den Belsidigten und nune 
mebrigen Herausforderer zu fidh fommen, 
führte ihn auf die Altan feiner Burg und 
zeigte Ihm feinen Gegner, und den Scharf⸗ 
richter am feiner Seite, Sehet dort euern 
Maun, war das erfie Wort, Zugleich ſah 
man, wie der Nachrichter eine Maulſchell⸗ 
austheilte. Es if Mar, dag nun kein Zwei 
kampf mehr flatt finden Fonnte, und um den 
Flecken der erflen Maulſchelle auszumtichen, 
umarmte ber Monarch feinen Liebling im 
Angeſichte vieler Zeugen, — Schidem in 
Preuffen eine grofe Jufltzverbefferung einge» 
führer iſt, haben ſich die Projeſſe fehr ver 
mindert, und zwar In verfloflenem Jahr 
ſchon um viele Taufend, Bon beildufig 12000 
find kaum einige hundert für das Fünftige Fahr 
unentſchleden übrig geblieben, 


I. 


Dem Publiko will man andurch nachricht» 
lich ohnverhalten, daß dem 4. naͤchſt eintret⸗ 
senden Monats Wat Morgens o Uhr, im 
der Wohnbehaufung des hiefigen Stadthaupts 
mannd und Schbnfärbers Herrn Lucas Keller 
mit Derftelgung der Dirubels und Effekten, 








* 
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Wollen; und Leinenwaaren, nicht minder eis 
ned beträchtlichen Weinvorrathes verſchlede⸗ 
nen Gewaͤchſes und Jahrganges, auch Faß— 
werks der Anfang gemacht, und folgende 
Täge felbige fortgeſe zet werte, 

Stadtgericht. 

Zentner, 
Hebel. 


2. 

Die ſich noch nicht gemeldet habenden 
Glaubiger des hieſigen Handele mann Frieder 
rich Clar werden andurch edletaliter vorgela⸗ 
den, in einer peremptoriſchen Friſt von 6 Wo⸗ 
chen, ihre Forderungen bei der Concurs ⸗Com⸗ 
mißlon dahler anzuzelgen und zu liquidiren, 
anfonft die gänzliche Ausſchlleſung von gegen» 
wärtiger Maffe zu gewärtigen. Mannheim 
ben 20, März 1784 

Stadtgericdt, 
Zeutner. 
Hebel. 


3 

Die Frelherrlich von Zebtwiziiche Acels⸗ 
freie Bierbrauerei zu Mundenheim mit allen 
hierzu dienlich und vorräthigen Geralthſchaf ⸗ 
sen, Malz- und Blerkeller, auch notbdärf> 
tiger Wohnung und Speicher iſt auf eln oder 
mebrere nacheinander —— ie 2. 

achrung zu geben, und die billige Beding 

Sifen bei — Frelherrlich von Zedtwiziſchen 
Hausmelſter Holſt zu vernehmen, Mannheim 
den 22, April 17844 


4 

Den 10. künftigen Monatd Mat Nach: 
mittags 2 Uhr wirb in ber dahler an dem 
Redoutenplaz gegen bem goldenen Lowen aber 
gelegenen ebemalig Zimmermänniichen Be» 
baufung eine obngefähr In 50 Fuder befichen- 
De Parthie Rhelaweln von den Yahrgängen 
1775, 1776, 1777, 1779 gegen baare Be» 
sahlung offentlich verſtelgt werden. Mann⸗ 
beim ben 17. April 1784. 


Der Kurfärftlice 53 Beyßer 





Joc 
Dann verſchledener gefärbter und ungefärbter 4 





— 


allhler hat unter andern elne Art Spazlerſid⸗ 
cke erfunden, welche den Bliz ableiten, und 
fo mie auch folgende Stuͤcke um billigen Preis 
bei ihm zu haben find, ald: 1) die vor eints 
gen Fahren nmeuverbefferte und fehr müzlich 
befundene Luſtmaſchine (Ventilator) mit 
welcher die ſchaͤdliche Kult aus Kranken» 


ı Schlaf: und fonfligen Zimmern mit leichter 
| Mühe hinaus und dagegen friſche hinein ges 
bracht werden Farm, 
Feuerſprijen, zum Thell mir ganz neuer Vers 
| befferung, worunter eine {don vor 12 Yabren 


2) Alle Arten von 


erfundene 4 und 6 fache Fiuer: oder Waſſer⸗ 
fprüze befindlih, davon der feel. Herr Prof. 
Mayer eine Zeichnung nad Peterdburg ges 


ſchickt har, mebft vielen andern auch neuen 
Waſſerkunſten. 


3) Alle mathematlſche und 
phyſikaliſche Inſtrumenten auch viele fonflige 
beiondere Kunſtſtuͤcke, worunter die ſchon be» 
kannte und beliebte Nachtuhren mir Nacht» 


lichtern, fo daß man In ziemlicher Entfernung 
ı Im Bette lefen kann, ohne fi aufzurichten, 


und dad ganze uͤbrlge Zimmer finfter bleibt 
u. ſ. w. Die Herren Liebhaber belieben ſich 
alfo bel ongemeldtem, Hofmechantco poftfret 
zu melden. 


6. 
Da In Gefolg Kurfürftlicher Hochlöblicher 


' Hoftammer gnädigfter Verordnung vom 2, 


dieſes die fogenannte Antonitter Erbbeftands» 
müble den 10. k. M. auf dem Rathhaus das 
bier Nachmittags um 2 hr offentlich ver» 


‚ fleiget wird, als wird foldyes zu jedermanns 


Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 
April 1784. 
Kurpfalz; Stabtrath. 


Scharnberger, 


Alzel den 19 


7. 

Ueber die Verheerungen am Necker. Ein 
freles Gedicht von einem Ungenannten wird 
für 6 fr, zum Beſten der Armen verkauft in 
vr Shwanifhen Hofduchhandlung 
auf d.m Markt, 





Manbeimer geifung 








Stuttgard, den 25. Ofterm. 


Geſtern uͤberbrachte der Fuͤrſtl. Dettingen 


SpielberglſcheRegierungsrath vondraun 
die erfreullche Nachricht vom der glüͤcklichen 
Entbindung der Frau Fürftin Durchl. nebft 
Uebergabe eined Gevatterbriefes an Se, Her» 

zogliche Durchlaucht. 


Frankfurt, ben a6, Oſterm. 

Heut fruͤh hatten wir dad Gluͤck Se, K. 
H. den Erzherzog Marimillan von Deſter⸗ 
reich, jezigen NKurfürflen von Köln, von 
dem Herrn Grafm vom. Hartegg begleiter, 
hier aufommen zu fehen. Se. R. N. Befa- 
ben den Römer und festen Dero Reife nach 
Hoͤlln und Bonn fort, 


Regensburg, ben 24, Ofterm. 


An die Stelle des am 2. d. verlorbenen 
Sreiherrn von Haufer ifk der Kurköllniicdhe Hr. ' 


Gelandte Baron von Karg ald Kurfürfl, 
Mainzticyer Prinztpal: und Reichsdlrectorial⸗ 
Gefandter einömellen am 17. d, eingetretten. 
An glelchem Tage tft der befanntlich als Kat: 


ferl. Minifter an ven Fräntifchen und Scowaͤ· 


biihen Kreis. bevollmaͤchtigte Rurböhmtice 
Herr Befandte, Graf von Trautmannedori, 


zu. Antretung diefer Geichäfte von hier abge: || 


gangen, und har ſich zuerft nach Bamberg 
Degeben, 
Dresden, den 16. Ofterm, 
So gros unfere Deiimmernis üter bie ge: 
fährlige Geiunobritdumftäinde Er. Kurfürfll. 
Duichl. unfeis geliebteften Kandesvaftere, ge: 


4 \ 
weſen, eben fo lebhaft und allgemein Ift jezt 


| 
| ſerung, ſo daß wir, dem Hoͤchſten fet Dank, 

| zu gänjlicher Wlederherſtellung die gewuͤnſch⸗ 
| te Hoffnung haben, 


Koppenhagen, den ı7. Ofterm, 


* Unterm 14. b. ald an dem Tage, da Se. 
8. 9. der Kronprinz zum erfienmale Siz In 
dem Koͤnlgl. Staatsrathe hahmen, haben 
\ &e. 8. Maj, gerubet, die geheimen Naͤthe 
und Staattminifter, wie auch Ritter vom 
Elephantenorden, von Rojenfrang und Gras» 


— 





J Ben er 


des geheimen Staatörarhed zu ernennen, und 
iſt ſogleich eine Srafferte niit diefer Nachricht 
an den Grafen von DBernftorff abgefertiget 
worden, um feine Roͤckkunſt zu beſchleunlgen. 

Noch am 6, dieſes war der Haft zu Ortes 
belshaven Im Schweden fo fehr zugefroren, 
daß no@ die ſchwerſten Laſtwaͤgen darüber 
giengen, 


Prag, den zo, Dflerm, 

Mit Einrichtung eines neuen Maglſtrats 
für alle 4 Städte wird jezt foıtgefahren, Ins 
dem bereite ein bürgerliger Yusfchuß gemähe 
let worden, bem die Wahl überlaffen wird. — 
I; Fa der zweiten Hälfte dieſes Monats wird 
auch am ber neuen Pfarreinrichtung für Prag 

vod an dem einzufübrenden einfdrmigen Got» 
tesdieuſt gearbeiter werben. 





| 
| 
| 


— — EEE Ehen —— 


M. iſt kuͤrzlich dekannt gemacht worden: ob 
| gleich die maasgebigſte Verordnuug befichen, 


| 
v 





die Freude über die ſich wieder gezeigte Beſ⸗ 


Folgende Allerboͤchſte Verordnung vom 2. d. 
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daß nebft den Progeßlonen, bie am Fronlelch⸗ 
namsfeſte, und an den Bittagen gebalten, 
dann bei allgenteiner Noth von dem Ordina⸗ 


rio angeordnet werben, bles aus jeder Pfarr | 
zwei, und zwar nur an den gebotenen Feiers | 


tagen geführet werden börfen ; foift doch die 
fe allerböchfte Verordnung noch bie und dort 
Dadurch vereitelt werden, daß man qeglaubt, 
ein Haufe, eine Schaar betender Perſouen, 
die nach einem gewlſſen Orte, geſchaͤhe es 
ſelbſt mir Bortragung eined Kreuzes oder eis 
ner Fahne, und unter Begleitung eines bes 
fondern Vorbererd , hinziehen, wenn nur der 
Seeljorger, ober fonft ein aufuͤhreuder Geift- 


licher nicht dabei erfcheinen, feine wirkliche 


Prozeffion , und daher unter ermähnter hoͤch⸗ 
ſten Verordnung nicht begriffeu jet, Um nun 
Diefer Bereltlung ded Geſezes Schranken zu 
ſezen, babın Se, K. K. Mat. mittelſt Hof: 
defreis vom 22, März d. J. vero⸗net, daß 
alle Walfahrtözöge und Prozeffionen, bie 
ohne Begleitung des ordentlichen Seelſorgers 
gehalten werden, von nun an überhaupt und 
ausdrücklich zu verbieten feien, und, daß 
Falls derlel Wallfahrrözäge und Prozefjlonen, 
bejonders mit Bortragung eines Kreuzes oder 
einer Fohne, oder unter Anführung eines 
Morbeterd, dennoch vorgenonmen würden, 
diefelbe , und vorzüglich die Urheber ſolch un- 
befugter Mollfahrtäzüge und Prozefflonen 
mit einer von ber Landesſtelle nach Umflän- 
den zu beftimmenden Etrafe angefehen wer» 
din folle, 

Am bevorftehenden Sonntage ald ben 25, 
Dfterm, d. 3. wird der Zug mit Pferd und Waͤ⸗ 
gen über die bei dem altflädter Spinnhaufe 
auf bie Kleinfeite naͤchſt dem bortigen Ar- 
beitähaufe geſchlagene Pontonsbruͤcke unter 
folgender bet Schiffbir uͤcken gewöhnlichen Vor: 
fir geftattet: 1) Naben ein Wagen famt 
Fracht 30 Eentner ſchwer paffiren kanu, ſo 
müffen die ſchwere Frachtwaͤgen bis auf bies 
ſes Gewicht erleichtert werden, 2) Muß 
über die Bräde ohne Aufenthalt, jebech 
Schritt vor Schritt gefahren, und nur ein 
Wagen dem andern folgen, aud niemals ge, 


er 7 )o( wie 






— — — — — — 


— — — — 


ren werden, well auf der 
sgewichen werden kann, 
er fizen bleibt, muß al» 
er bet dem Pferben gegen 


gen elna 
Sciffbr 
und wen 
lemal ein 









' wärtig feyn, 3) Alle Reitende ohne Unter; 
ſchled haben vor der Schiffbrüde abzufizen. 


4) Wird, um die herabfahrende Schiffe und 
Prahmen durch die Brüde zu laffen, taͤglich 
zweimal gedffner werden „ und zwar früh von 


ı 5518 6 Uhr, und Abends von 6 bis 7 Uhr, 
| wobet 5) die Prahmen nicht länger ald höch» 
ſtens 6 Tafel lang belaffen werden können, 


und auf diefen jedesmal wentgftens drei gute 
Schiffleute ſeyn müffen, um der Schiffbrä- 


cke keinen Schaden zu zufügen. Wornady fich 


bie Reiſende, Kusicher, Poflinechte und 
Fuhrleute genaueft zu achten, und ſich vor 


: eigenem Schaden zu hüten haben, 


Aus Ungern, vom 16, Oſterm. 


Da dem Monarchen der Bericht abgeflat» 
ter wurde, daß im Temeswarer Bannate 
eine gewiſſe Pflanze, Wallachiſch Solovlcs 
genannt, auf dortigen Feldern in Menge ans 
getroffen werde, welche die Färber und Tuch⸗ 
macher in Preßbu:g rür das Waidfraut oder 
Weitrich erfannten, und da folglich aus die» 
fer Pflanze, wenn fie gehörig zubereitet wird, 
eine Art vom blauer Farbe erzeugt, und mit 
grofem Vortheile als ein eigenes Produkt 
verbraucht werden kann; fo haben Se. Maj. 
gnaͤdigſt zu verordnen geruhet, daß wenn ein 
Kunftverftändiger aus dieſer bisher unbekaun⸗ 
ten Pflanze' den auslaͤndiſchen Farbmaterla⸗ 
lien gleichkommende Farbe zu erzeugen Im 
Stande wäre, felbiger einen Gentner von dies 
fer zubereiteten Farbe, nebft der Unzelge des 
gemachten Aufwandes, nady Bien zur weis 
tera Unterfadung überliefere, Jener, ber 
biefem ruͤhmlichen Geſchaͤfte zu unterziehen 
fich getraute, hat ſich wegen der übrigen Um⸗ 
fände und wegen der Belohnung, die man 
ihm eriheilen wird, am den löblichen Stadt» 
——— ee 

m amze feibft vorzeigen wird. 
Die Koſten, welche er auf bie biesfallfige 





Is 
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Zubereltung zu verwenden hat, werden ihm 4 Barns und John Casman, behlelt man si. 


zum voraus vorgeſtreckt werden. 


Paris, den 21. Ofterm, 

‘ Der Herzog vca Bauguyon Ift eilends nad) 
dem Sage abgereilet ; die Holländer treiben 
fehr auf die Abſchlleſung eines Hilfs: und 
Handlungsvertraged. — Ihre Mai. bie 
Köntgin laffen viele Zimmer in dem Schloffe 
der Zuilerie ausraͤumen und zurecht machen, 
welches alles bid den 1. Brachm. fertig feyn 
muß, um den Schwediſchen Monargpen, wel» 
ber den 4. gedachten Monats hier eintreffen 
fol, darin zu empfangen, 

Man ſpricht, daß alle Gewerbſchaſten, 
welche vleles Holz hinwegnehmen, als bie 
Ziegelbrennereten, die Glashütten u. dal. 
aus die Gegend biefiger Hauptitadt, welcher 
jährlich bis 150 taufend Wagen Hol; dadurch 
entzogen werden, in die waldigten Gegenden 
bon Nivermold und Berry verwieſen werden 


Dublin, ben 9. Oflerm, 


Hier find feit etlichen Tagen grofe Volls⸗ 
Unruhen gegen das Parlement audgebrodyen, 
welches einige dem Volle unangenehme Ent» 
ſchlleſungen gefaßt haben fol. Am 5. als das 
Parlement eben verfammelt war, erichlenen 
über 500 Arbeiter verfhledener Manuſaktu⸗ 
ren im Vorhofe, und drängten fi) mit Ge⸗ 
walt durch die Gänge bis in den Sal, Un: 
Ratt den Parlementsrednern zu zubdren, 
bielten fie ſelbſt Unreden, benennten die vor» 


nehmſten Glieder, welche zu den obgebachten | 


Entfhläffen die Antraͤge gemacht hatten, und 
verlangten, wenn ed dabei bleiben follte, an« 
fehnlihde Summen von dem Gelde, womit 
fie von der Reglerung zu Londen beſtochen 
worden felen, oder fie würden ſich an die Her⸗ 
zen ſelbſt zu halten wiſſen. Die Verſamm⸗ 
Jung , wollte fie biefe Leute los werden, 
mußte nach den Polizelbeamten ſchicken, wel 
che ihre Dienftleute anräden Itefen, worauf 
ſich der Haufen fort begab, Nur zween von 


Yen Raͤdelsfuͤhrern, mit Namen Richard v 





ne u, 


rüd in Berhaft. Dieler Vorfall machte viel 
Aufiehen und befchäftigte unjer Parlement 
bisher Tag und Nacht, weil die Gährung 
noch Immer höher zu fteigen fehlen. Die eis 
tungen fprieben davon, die meiften zum Vor 
thelle des Volkes. Das Yournal der Frel⸗ 
willigen ſchlerte ſehr, fo daß das Blatt vom 
Parlemente für einen offenbaren Aufruhrzers 
tel erfläret wurde, welches äber die einge» 
führie Preßfreiheit gehe. Der Verfaffer fol. 
te durch Die Wache vor die Verfammlung ab» 
gelangt werden; er war aber nirgends anzu⸗ 
treffen. Das Parlement beſchuldiget auch 
den Lordmajor, daß er nicht mit der gehdris 
gen Vorſicht zu Dämpfung des Aufruhres zu 
Werke gegangen fe, Man befürchtet, die 
Dfterfelertage moͤchten Anlaß zu neuen Unrus 
hen geben, weil am biefen Tagen das Bolt 
häufiger: zufammen fommt, und bie Köpfe 
mit allerhand Getränken erhizet werden. Es 
find aber ſchon Eräftige Maasregeln darwider 
genonmmen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Es geht ein groſer Zug Oeſterrel 
groben Geſchuͤzes nach Böhmen, —— 
es heißt, den Adgeng desj⸗nigen, fo nach Un» 
gern uͤberſandt worden, und daſelbſt verblei⸗ 
ben ſoll, wieder zu erſe zen. — Die Frank⸗ 
furter Meſſe ſoll nicht ſehr zahlreich von Frem⸗ 
den beſuchet worden ſeyn; welches man nach 
dem truͤbſellgen Winter und nach fo vielen 
feifchen Unglaͤcksfaͤlen vermuthen onnte, — 
Bür Ungarn und andere K. K. Lande, wo es 
mit der Zucht der Seivenwärmer zlemlich 
weit gebiehen iſt, verdienet noch der Geban. 
fe, daß man Maulbeerbäume befonders an 
Ufern der Flüffe pflanzen follte, empfohlen 
zu werden. Nirgends kommen fie fo gut 
fort, ald au Kanälen, Waffergräben und 
Baͤchen, Indem fie da fait eben fo geſchwiud 
als die Weldenbaͤume wachſen. Es waͤre al. 
fo viel gröferer Vortheil, jene ſtatt dieſer zu 
pflanzen; denn aufier dem Kaube, welches 
deu Seldenwurm naͤhrt, geben fie auch beffe» 
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res Hol⸗, und es kann ihnen eben fo gut alle A erflenmal dieſe Meſſe halten wird, verlauft 


drei Jahre die Krone abgenommen werden, 


x. 

Dean 10. kunftigen Monats Mai Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr wird auf Kurfuͤrſtlicher Hofge⸗ 
ricptöfanzlet eine anfehnlihe Parthle Weln 
von den Jahrgaͤugen 1774, 1775 und 1779, 
Wachenhelmer Gewaͤchſes, wovon aud die 
Proben an den Fäffern genommen werden 
Tonnen, gegen baare Bezahlung Öffentlich ver. 
fleiger werden, Maunhelm den 27. April 


1784. 
Bon Kurpfalz Hofgerlchts· Commlßlons 
wegen, 
Diez, Com. act, 


2 

Dem Publito will man anburd nachricht» 
lich ohnverhalten, daß den 4. naͤchſt eintret ⸗ 
tenden Monats Mat Morgens 9 Uhr, !in 
der Wohnbehaufung des biefigen Stadthaupts 
mannd und Schönfärberd Herrm Lucas Keller 
mit Derfteigung der Meubels und Effekten, 
bann verſchledener gefärbter und ungefärbter 
Wollen: und Reinenmwaaren, nicht minder ef» 
ned betraͤcht lichen Welnvorrathes verſchlede⸗ 
men Gewaͤchſes und Jahrganges, auch Faß» 
werks der Anfang gemacht, und folgende 

Taͤge felbige fortgefezer werde, 

Stadtgericht. 

Zemmer, 


Hebel, 


3. 

Bor etwa ıg oder 19 Jahren iſt Chrifloph 
Stihl als Kiefertnecht in die Fremde gegan. 
gen, ohne eine Nachricht feines Aufenthaltes 
bi3 anhero zu geben; da feiner Schweſter 
daran gelegen, zu erfahren, ob er noch bei Le⸗ 

ſeyn möge, fo werden felne In der Frem⸗ 
de fich ergebene Bekannte gebeten, ein oder 
die andere Nachricht von demfelben an hleſi⸗ 
ges Wohlldbliches Poſtamt aefältaft zu ge» 
ben, Mannheim den 28. April 1784 


4 
Madame Zaure von Parts, welche zum 


— — — — — 
— — — —— 


| 
| 


* 


allerhand Sorten Modewaaren. Sie hat bie 
Domen zu benachrichtigen, daß fie Hüte a la 
Montgolfier, Hauben, Tor, la Blier, Hals⸗ 
tücher, Mäntel, Taffet, Gaze, Bänder, 
Blonden, Saͤcke a Sabellier, feine rothe 
und welffe Schminke, mie auch ſeldene Struͤm⸗ 
pfe verkauft, Ihr Laden ſteht gegen der Pfarr⸗ 
firche über auf dem Markt. Sie logirt in den 
drei Königen, 

Madame Faure Marchande de Modes 
de Paris, eft en foire ici pour la premie- 
re fois. Elle a l’'honneur de prevenir leg 
Dames, quelle a des Chapeaux à la 
Montgolfier, Bonnets Toe, la Blier, 
Fichur, Manteaux de Tafetat, Gaze, 
Rubaus, Blondes, Poches à Sabellier, 
rouge de Portugal, blanc à la Reine, 
Bas de foie en gros & en detaille. La 
Boutique eft vis-A-vis de la grande Pa- 
roiffe, fur la place du Marche, Elle ſe- 
ra logẽ au 3 Rois. 


5», 
Aus der Verlaſſenſchaft deögeiftlichen Her. 
ren, ebemaligen Pforrers zu Pfebderäheim, 
gerle, werden a9 Fuder Pfebderöhelmer 
ein 1775ger, 1779ger und 1780ger aus⸗ 
gefuchten Gewächfes, In der Sradı Pfedbers⸗ 
beim umwelt Worms offenrlih verfleiget, 
und damit wird den 24. Mal Morgens früh 
9 Uhr der Unfang gemacht werben, wer ba» 
zu Luft har, beliebe ſich zur beflimmten Zeit 
an Drt und Stelle einzufinden, Mannheim 
den 19. Ap:ll 1784. 
Don Teftaments. Erecutorle wegen, 


In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
fung neben dem Gaͤſthauſe zummielen find zu haben $ 
Hage mans lehrreihes Handbuch zur Bildung des 
Berftandes und Herzens der deutfchen Jugend, 
458. Die Liebe überwindet das Lafter, eine 
Geſchichte in Briefen, 2 Tbeile, ı fl. 3ofr, Ferz 
rol, oder ed gebt manch einem fo, ein Burſchen—⸗ 
Gemäld, in fünf Aufzügen, 54fr. Taſchenbuch 
fir Kinder, anf das Jahr 1784, go kr, Worles 
fungen über die Geſchichte fürd Frauenzimmer; 
eriter Band, ıfl. 30Fr, 
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Wien, den 21. Ofterm, 

e. 8.9. der Erzherzog Marimilian bar 
ben auf die erflie Nachricht von der ge⸗ 
fägrlichen Krankheit des Herrn Kurfuͤrſten 
von Köln ſogleich Vollmachten und Unter: 
richte nach Bonn abgefertiger, wie ib nad) 
erfolgendem Todetjalle die Herren Minifter 

bis zu Dero Ankunft zu verhalten haben, 
Se, Maj. der Kaifer find eutſchloſſen, „in 
der Graffhaft Gdrz den Kroatiſchen Milttärs 
fus einzuführen. Hierdurch gemänse Der 
fterreld 2 neue Bränzregimenter, jedes 4000 
Mann Marl, — Mit der Einführung der 
Abgaben von 40 vom Hundert reiner Einfünfs 
te ſoll auf ein Jahr lang In Niederdſterreich 


der Verſuch gemacht werden, Man fieht aber, | 


&uffer mehrern Aaftänden, vor, daß, wenn 
dad Yerarlum nit Naturalien an Zahlungs⸗ 
ftatt annehmen wird, diefe Steuer unein⸗ 
dringlich ſeyn werde, 

Ein verſchmizter gemeiner Soldat von 
—— der in Nürnberg bei den 
Kaufleuten gedlenet hat, erhielt bie Erlaub⸗ 
nis die Einfuhre verbotener Waaren auszu⸗ 
lauern. Er war auch fo glüdlich, eine Dien» 
% e Nürnberger Waare zu entdecken, bavon 


ch der Werth auf 115000 Gulden beläuft, | 


davon Ihm ein Drittel zu Theil wird, 


München, den 27, Oſterm. 


Am 24. d.M. feierte der Kurfuͤrſtl. Bale- 
sifche Mi the hohe St Georgil Ritterorden 


mit gewdhullcher Ptacht bad hundert und | 
dritte Drdendfeft nach feiner Wiedereihebung ||| 
durch Weiland den Kurjürften zu Balern und 


— — 
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\ nachmala Nömifchen Kalſer Karl Aibert alor« 
wuͤrdigſten Undenkent, Morgens nach 10 
Uhr eröfnete ſich das große Ordendfapitel, 
worin bes Herrn Franz Anton Reichsſrethertn 
Segeſer von Brunegg Ercell, Kurfuͤrſtl. Kaͤm⸗ 
merer, wirkl. geb. Narh und Oberhofmeifter 
der dermwittibten Frau Kurfürftin Durdl, 
| In dem jelt drei Jahren bekleldeten Ordens⸗ 
' fhaznietfleramte durch Mehrheit der Stims 
ı men boftärtiger wurde, Mach geeudlgtem 
Kapitel war felerlicher Gottestlenſt. 

war für dieſesmal Bein Ritteriblag; wert 
aber ergaben ſich zwei Erhebungın zu einent 


\ auffer-ber Zahl, Das grofe Arıuz erbielt 
ber geiftliche — — des H. RR. 
Graf von Wolfegg, das zweite eines Kom⸗ 
mendeurs bed Herrn Ordensittterö, Kurfürfil, 

Kämmerers und geheimen Rathes Siegmund 
Franz des H. R. N, Graf von Haslang Er⸗ 
cell, Der neue Kandidat iſt der Kurfuͤrſtl. 
Kämmerer und NReglerungtrarh zu Landshut 
Herr Marla Sigmund des H. R. R. Graf 
von und zu Frelenſelbolſtorf. Nach geendig⸗ 
tem Gottesrienfte war offene groſe Kitterta« 
fel und Ubends In dem grofen Kalferfale Hof» 
Akademle. — Man lteßr folgende unterm 29, 
März abgefaßte hoͤchſtlandeshertliche Kund⸗ 
machungẽ da bei der Kurfuͤrſtlichen hochſten 
Stelle von einer gnädigften Verordnung vom 
6. Hornung lh. J. vrrmdy welcher eine beſon⸗ 
dere Localkommißlon vum geiſtlichen Rath 
an ſaͤmtliche Abreien, und beſonders an olle 
Frauenkldſter in Bolern abzeordnet und uͤber 
ausdruͤcklich beſtlumte 15 Punkte eine ſtreu⸗ 
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ge Unterfudung vorgenommen werden foll, 4 kbnlg, Herzog von Mutlanb, über welchen 


gar nichts bemußt iſt; fo hat der Kurfürftl, 
geiſtl. Reth die durch erdichtete Ausſtreuun⸗ 
gen derlet gnaͤdigſter Entfdliefung var ber 
Zelt und ohne Grund In Unruhe gefezte Kld— 
fier eines beffern zu belehren, zugleich aber 
alle mögliche Nachforidung zu veranftalten,, 
um auf den Grund zu kommen, wer fi er⸗ 
kuͤhnet haben darf, eine foldy erdichtete hoͤch⸗ 
fie Verordnung abzufaſſen, oder auszubrel⸗ 
ten, fo fort den Urheber dieſer berelts In 


mehreren Händen befindlichen falichen Dekretö: | 


abſchrift bei der boͤchſten Stelle wohlverbien» 
ter Beftsafung willen nahmhaft zu machen. 


Londen, den 23. Ofterm, 

Nachdem Herr For zu Weftmünfter nichts 
aue gerichtit, fuchte er fi bier Stimmen zu 
ſammeln; weil aber hier ber gröfte Theil dem 
erften Minifter ergeben iſt, fo wird er nichts 
ausrichten. Man bat indeſſen Die Anflalt ges 
troffen, daß die Kirchfplelblidher mad) dem 
Wahlſchranken gefchaft werden mußten, Bel 
der Vergleihung der Namen der Wählenden 
mit diefen Büchern hat man an einem einjt» 
gen Morgen 30 Perfonen entdeckt, die ohne 
Wahlrecht zu haben, ihre Stimnyn geben 
wollten, 

Der General Elliot, wird noch bi zu En» 
de diefed Jahres zu Gibraltar verbleiben, 
wofelbft er alles wieder In vorigen Stand ftel« 
len, ja noch viel gröfere Befefligungen anles 
gen läßt, Es wird lärfer, als in Krlegs · 
zeiten daran gearbeitet. — Sir Guy Cars 
leton iſt zum Generalbefehlshaber der der 
Krone noch verbliebenen Propinzen in Nord» 
amerifa beftimmt, woſelbſt andy, nebſt vie 
len Kriegs» und bürgerlichen Beamten, ein 
Biſchoff für das gelſtilche Regiment angeftel» 
let werden wird, 

Dublin, den 15. Dfterm, 

Nachdem das Parlement nungar eine Blll 
‚zu Einſchraͤnkung der Preßfrelheit hat abfal» 
fen laffen, fo ift die Gährung In diefer Stadt 
moch viel höher gefliegen, fo daß der Dice 





alles mißvergnuͤgt ift, gemörbiget worden, an 
3000 Mann zu Fus und dad in Befazung lie» 
gende Negiment zu Pferd, auf jeden Monn 
30 ſcharfe Ladungen austheilen zu laſſen. 
Alle Rotttrungen find verboten und wenn nor 
3 Bürger beiſammen aufder Etrafe fichen, 
wird ihnen durch die herum freifende Wach» 
ten aus einander zu geben geboten. 


Parls, ben 25. Ofterm, 

Es haben ih 60 Menfihenfreunde zuſam⸗ 
men gethan, von welchen jeder jaͤhrlich 1000 
Pfund herſchleſet, zur Unterhaltung armer 
rürdiger Greife, welche wegen Gebrechlich⸗ 
felt des Alters oder anderer gebrechlicher Leis 
besumftänden und Mangel halben ſich zu ers» 
nähren auffer Stand find. Mit 60000 Pfund 
dörfte ſchon eine beträchtliche Zahl foldher Ar⸗ 
men erhalten werden fönnen, Gie nennet 
fich bie philantroptiche Geſellſchaft. „Die Aa» 
zahl kann mit der Zeit anf Goo fleig Die 
Lyoner und die von Bordelals haben 
Grfeze andgebeten, um in diefen St 
ne aͤhnliche Einrichtung zu machen, 

Am 18. d. M. hat der Herr von Suffrein 
den Eid der Treue ald Biceadmiral von Ftank⸗ 
reich in die Hände Er, Mal. abgelegrt. Die: 
fer Seebeld läßt ein vortreflidhes Grabmal 
von den beften biefigen Künftlerm verfertigen, 





| um folches einigen in Oflinpien verflorbenen 


verdienftoollen Offizieren zu Pondichery in der 
dortigen Kopuziner kirche aufrichten zu laffen. 

Die verfiorbene Herzogin von Pradlin, 
welche ein grofed Vermoͤgen binterlaffen, hat 
ſolches durch ein Teftament den natürlichen 
Erben gänzlich zu entziehen geſuchet. Diefe 
bradten es ober dahin, daß das Teflament, 
als ein Teftamentum ab irata matre fa- 
ctum, auf welder Seite «6 der Bicomte 
von Ehoifeul angegriffen, für nichtig erklärer 
worden If, 


F a. = Ofterm. — 
er n ift der Grosbotſchafter Her⸗ 
ug pas aus Paris — 
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troffen. Dem Vernehmen nach ſoll ber Fran⸗ 
zoͤſiſche Hof eher keln engeres Buͤnduls mit 


der Ropublif einzugehen ſich erklaͤret haben, 


als bis alle innere Zwiftigfeiten gänzlich ges 

endiget feyn werben. Und hierzu fcheinen die 

Sachen auch wirklich ein gutes Unfeben zu 

gewinnen, indem die Partheten Luft bezeis 

gen, ſich wieder mit einander auszuiöhnen, 

Inzwiſchen if auf das Schreiben Er, Preuf- 

ſiſchen Mat. noch Feine Antwort erthellet 

worden, obſchon der Gefandte etliche mal 
darauf gedrungen haben fol. 

Die Herren Bürgermeifter und der Rath 
ber Stadı Utrecht haben allen und jeden miß⸗ 
vergnägten Bürgern und Inwohnern Fund 
machen lajjen, daß eine Zeit von 5 Wochen 
beftimmt ſeyn foll, binnen welchen alle und 
jeder insbefondere felne Beſchwerden, die er 

egen den Magiftrar zu haben vermeine, 

chriſtlich einbringen fünne , Indem man fich 

gern bemühen wolle, jeden nach Möglichkeit 
en zuftleden zu ftellen, 

* Bom, den 27. Oſterm. 

Diefen Abend um g Uhr ſahen wir ben Erz» 
herzog Maximilian, unfern neuen Kurfürften, 
In dem Schloffe dahler in hoͤchſtbegluͤcktem 
Wohlſeyn anlommen, Die Freude war aufs 


ferordentlich lebhaft und allgemein; alles | 
ſchrie: es lebe der Erzherzog unfer gnädigfter 


< Randeöherr, 
Kbln, ben 28. Dfterm, 

Diefen Morgen iſt dem hohen Domkapitel 
die Ankunft des neuen Kurfürften angedeutet 
worden, worauf es ſich verfammelte, um 

ur Bewillkommung des Prinzen nah Bonn 
abzureifen, 
7 Megensburg, ben 26. Oſterm. 
Geſtern Nachts haben des Herrn Fuͤrſten 
von Turn und Taxis Durchl. durch eine Staf⸗ 
fette die betruͤbte Nachricht erhalten, daß das 
zwifchen dem regierenden Herrn Zürften von 
“Dettingen : Spielberg und Ihrer Prinzeffin 


Tochter erſt am 21. April vorigen Jahres 


— 


)00 








| 


8 
allhler gefnüpfte ehellche Band 
d. durch dem Tod der ieztern Ana —— 
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net worden ſel, welche Nachricht unter an. 
dern auch die Folge hatte, daß die Stallänt» 
ſche Operette, welche heut Abends gehalten 
werben follte, unterblieb, Dergleicyen Sing. 
fpiele werden feit dem Unfange diefes Monats 


von gebachtem Fürften ganz allein, und ohne 


— — — 





daß für den Eintritt etmas bezabler wird 
unterhalten, nachdem die deutfchen Schau. 
fptele mit vorigem Monate ein Ende genom⸗ 
men. 

Vorgeſtern um 10 Uhr Morgens find & 
Herrn Erzherzogs Marimtlian * ed 
reich K. H. auf Ihrer Reife von Wien nach 
Bonn hier eingetroffen und in dem Gaſithofe 
en 3 ge —— Die Nbretfe 
8 e aber ſchon um hal . 
Mittag über Nürnberg, nn 


Bermiſchte Nachrichten 


Am 23. des verwichenen Monats ſtarb 
Heldelberg Herr Karl Kaſimir Bu Au 
pfälz, Klichenraih, der MWeltweishelt und 
Klrchengeſchichte auf dafiger hohen Schule 
ordentlicher Lehrer, und Mitglied der Kur: 
pfälz, Deutſchen Gefellfchaft,, im vierzigften 
Jahre feines Alters; ein wahrer Verluft für 
das gemeine Wefen, befonders für die hohe 
Schule, deren Zlerde er war. — Sn den 
Staaten des Kurfürftenthums Kdlln wird der 
Hintritt des höchflfellgen Kurfürften fehr bes 
trauert, ba er grad zu einer Zeit geichehen 5 
wo bie durch Waſſer Verunglädten feiner an. 
gebornen Grosmuth, die Ihn unvergeflich 
macht, am meiften beborft hätten. ls das 
Kapitel durch zween abgeordneten Dombers 
ren zu Bonn die Verfiegelung vornehmen 
laffen wollte, war biefes dort von Megie» 
rungs wegen ſchon gefchehen, worwider jene 
im Namen bed Kapitels proteflirt Haben. 


XL, 


Den 10. Fünftigen Monats Mai Nachmit« 
tags 2 Uhr wird auf Kurfürftlicher Hofge⸗ 
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richtöfanglet eine anfehnliche Parthle Weln 4 loco præſixo beltebtg einzufinden. Heldel⸗ 
fi berg den 28. April 1784. 


von den Jahrgängen 1774, 1775 und 1779, 
Wachenhelmer Gewaͤchſes, wovon auch die 


Proben an den Faͤſſern geuommen werden | 


Fonnen, gegen baare Bezahlung bffentlich ver» 
fleiget werten, Maunhelm den 27. April 


1754. 
"on Kurpfalz Hofgerichts · Commlßlons 
wegen. 
Diez, Com. act. 


2 

-Da man dad von Kurpfälziihem Haupt: 
mann Herr Wagemann auf der Kirfdhgartner 
Mühle bei Worms hinterlajfene Vermögen 
offentlich zu verftelgen entfchleifen, und dann 
den 5. Mat zu Ausbletung deffen Erbbeftandd» 
Mühle, beftehend In zwei Mahl: und einem 
Schählgang, dann elner eingerichteten Del» 
möähle und erforderlichen Mühlgeräih, ge: 
räumlicher Wohnung, Scheuer, Stallungj, 
nebft 78 Morgen Gütern, woruuter Acker⸗ 
feld, Wingert und Miefen begriffen falvo 
jure protimifeos, den 6, dad Vieh, Schiff 
und Geſchirt, den 7. mehrere Zuder der beften 
Wormſer Weine, und ben 8. befagten Monats 
des übrigen Mobillar » Vermögens feflgefezt 
hat, als wird folches denen allenfalls hierzu 
Iufitragenden Liebhabern des Endes wiſſend 
gemacht, um auf befilmmte Täge ſich auf 
bejagter Mühle einfinden zu fönnen, Alzei 
den 15, März 1784, 

Kurpfalz Oberamt, 
bon K — 


Emele. 


3. 

Nachdem man refoloirt hat bei dlesſeltigen 
Recepturen bed Oberamts Germierdheim meh» 
zere hundert Malter allerhand Battung Fruͤch⸗ 
ten in Flein: und gröfern Parthien auf ben 
ı2, nächfifünftigen Monats Mat in loco 
Germersheim auf dortigen Fruchtmarkt mit. 
telſt Aufftellung der Probmalter dffentltch ver- 


Kaufen zu laſſen. Us will man foldyes denen 


reſp. Herren Fruchtliebhabern nachrichilich 
hlemit ohnverhalten, um ſich in termino & 


| 
) 
| 
) 
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Kurpfalz geiſtlicher Adminiſtrat lons⸗ 
Kanzlel · Handſchrift. 


4. 

Des hlefigen Burgers und Schlffers N— 
kolaus Muͤnchs vor dem Nheinthor gelegenes 
zwelſidAiges ganz In Etein aufgebrute, au⸗ 
bei mit zwei dabei liegenden Wingertsgärten, 
worin bei guten Jahren obngefähr zwel Städt 
Weln erherbiter werden fünnen, dann mit 
Scheuern, mehreren Stallungen, einen gro⸗ 
fen tingsum mit Mauern eingefchloffenen, zu 


Anlegung eines Holzhundels oder andern gro» 
' fen Raum erfordernden Gewerbfchaften, da ne⸗ 


ben demfelben ein Kanal In den noben Rheln 
ziehet, beſonders fehr dienfamen Hof verſe⸗ 
henes MWohrhaus foll den ır. fünftigen Mos 
nats Mai Nachmittags = Uhr in bem Wirths⸗ 
haus zur goldenen Kande, bahler offentlich 
an den Meiftbietenden verfielget werden, 
welches denen Luſttragenden hiermit befanut 
wird, Oppenheim ben 23. April rg 
Kurpfalz Stadtrath. Be 
Deßloch. 
Emonds. 


5. 

Aus der Verlaſſenſchaft des geiſtlichen Her⸗ 
ren, ehemaligen Pfarrers zu Pfeddersheim, 
Zaͤngerle, werden 29 Fuder Pfeddershelmer 
Wein 1775ger, 1779ger und 1780ger aub⸗ 
geſuchten Gewaͤchſes, in der Stadt Pfebberds 
heim unwelt Worms offertlich verſtelget, 
nnd Damit wird den 24. Mai Morgens früh 
g Ubr der Anfang gemacht werden, wer das 
zu Luft bat, beliche ſich zur beftimmten Zeit 
au Dit und Stelle einzufinden. Mannheim 
den 19. April 1784. 

Don Teftaments:Ererutorle wegen, 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Rieſen find zu haben $ 


J. Wurz ſaͤmtliche Predigten, 2 Theile, ail.30fe, 
Kisling uber die Verwaltung eines Yandgutes, 
Ss. a6 fr. Fragmente uber die Virteraturgefcichs 
te der Perſer, In Navero Lin Baͤndgen 503 
kratiſcher Denlwürdigkeiten mit Betrachtungen, 
8, 40kr. 








— * — | > 

Mannheims 
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Mitwoch, den 5. Wonnemonat (Mai) 1734. 








Hamburg, den 27. Oſterm. 


Am 24 d. hatten wir einen ber heſtigſten 

Erürme, die man jemals erlebt bat, 
Des Wind fing mit Suͤdweſt an und drehte 
fi hernad aus Nordweſt. Auf ten Mor, 
bergründen find drei von Kuxhaven nach Groͤu⸗ 
land keitimmte Schiffe verunglückt, wovon 
eins mir Mann und Maus untergengen, von 
dem dritten aber nur 13 Mann tn den Wel⸗ 
Ien umgefommen, Eine Eiigl, Schaluppe 
Hit gegen Kuxhaven über, wie man bufärh- 
ter, mit aller Manuſchaft verſunken. Die 
Moshbarke auf Neumark ik umaeftürzt wor: 
ben, Miele Beine Fahrzeuge find geftrander, 


Man mırv no von viel gröferm uñgiocke cuf 


der See hören, Hier ift ein Kahn auf der 
Auffevalfter, womit 3 Meniden nad) einen 
Garten fahren wollten, umgeſchlagen, und 
die Menſchen find ertrunfen, Ei 
Der Stuem bat viele Gebäude beſchaͤdigt; 
ein neugebauter Speicher fiel ein, un? 6 Jim» 
merleute wurden geſaͤhellch verwundet. uf 
dem Graͤflich Schimmelmanntihen Gute u 
MWundebe wurde ein erft vor etlichen Jah⸗ 
ren ſtark erbautes Viehhaus umacworfen, und 
vieles ſchoͤnes Melkvleh darunter erſchlagen. 
Die niedern Gegengen ber Stadt haben unter 
Marfergeitanden. Die Bewegungen der Kirch» 
thürne find fo dark geweien, dap die Schwen- 
gel der Glocken und die Hämmer der Glo— 
ckenſplele angeihlagen haben. Von ber Wer⸗ 
terfahne des Ihurnes der Hauptkirche zu Al» 
tona if ein Theil weggelapper, Der Sturm 
vom 30, Erndem, 1777 war nicht heftiger, 
als diefer, obwohl er länger angehalten hatte. 
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Die in Koppenhagen vorgefallene Staats» 
veränderung iſt fehr wichtig; jedoch iſt Reiner 
ber abgegangenen Staatsräthe mit Ungnade 
vetabſchiedet worden; einige haben felbit Ihre 
Entlaffung geſucht, jeder aber hat eine ſchoͤne 
Penfion von Sr. Maj erhalten, Der fron- 
prinz wird jest zu allen Reglerungsgeſchaͤften 
gezogen: was für einen König muß diefes den 
Dänen verfprehen? Se. Maj. haben bie 
Verordnung von 1772 wieder aufleben laſ⸗ 
fen, worin geboten ift, daß alle Reichsbeſeh⸗ 
le, welche nicht durch den Staatsraih ge» 
gangen,, unmittelbar vor Se, Mai. jur Ge 
nebmigung gebracht werden muͤſſen. Der 
Rronprum Hat dieſes aulen Kolfegien mündlich 


"erbffoer, 


Franffurt, den 4. Wonnem. 


Urferer Schaubühne iſt feit kurzem erliche 
mal die Ehre widerfahren, daß die derühms 
ten Herren Zfland und Bell des Mannheimer 


: Najtonaltheaters als Gaſtſchouſpieler aufges 


tretten find, und bem Publikum ein ausnch» 
mendes Bergußgen gemadhr baten. Ste tha⸗ 
ten diefes unter andern in dem Stuͤcke: Vers 
brechen aus Ehrſucht, davon Herr Ifland der 
Verfaſſer it; und geftern in demneumm Staus 
fplele des Herrn Schiller®, genannt: Ras 
bale und Liebe, ſodann in den zween Oncles 
für einen, 


Hasg, den 29. Oſterm. 
Zu Unfange des verfloffenen Monates Mage 
te der Kutfcher eines hiefigen Prlvatmannes 


deſſen Ehegatiin an, daß fie ihm 10000 fl. 
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verfprochen habe, wenn er den Zü. fl Statt- 4 
balter vergiften oder auf fonfilge Weiſe aus 
der Welt ſchaffen mürbe, te Frau wurde 
perbörer; man fand fie aber In ihren Aut wor⸗ 
ten und Vertheidigungen jo flandhaft und une 
erfärodten, daß man anfierg. zu argmbbnen, 
dieſes müßte ein von den Feinden des Herrn 
Statthalterö felbR unterſteckter Handel feyn. 
Ste drang In der Folge auf die weliere fireng» 
fte Unterfugung , erbor ſich unter einer 28a; 
che zu verbleiben, wenn gegeufeltig auch ber 
gottlofe Ankläger in Berhaft behalten werden 
würde, um die ganze reine Wahrheit heraus 
zu bringen, Es geſchah, die ſtreugſten Ber» 
höre erfolgten, und hiermit ſchloſſe ſich, be⸗ 
fonders durch bie Gegenverhdre der übrigen 
Hausdedlenden, die Sache dergeflalt auf, 
dag die Dame gänzlich unſchuldig befunden 
worden ift, 


Meteröburg, den 12, Oſterm. 


Der Färft Potemikin if vor einigen Wo⸗ 
chen nach feiner neuen Statt halterſchaft von 
SKathartnoslamw in Taurlen abgereiſet und zwar 
in Begleitung des Herrn Erzbiſchoffes von 
Mohllow und deffen Nachfolgerd, brd Erje: 
fuiten Abte Benit lawski, welcher durch bie 
Unterhaudlungen mir dem Rdmiſchen Hofe 
fo belaumt geworben il, Ste nahmen ihre 
Reife über Mosfau. Einer menen Katferli; 
ben Verordnung zu Folge iſt allen Romiſch ⸗ | 
Kath olihen Geiftlichen erlaubt worden, fig | 
im ganzen Ruſſiſchen Reiche niederzulaflen, 
und auch wieder aus demfelbigen hiuweg zu 
begeben, fo fern fie die Erlaubnis von bes 
fagtem Erzbifhoffe dazu erhalten Haben wuͤr⸗ 
den. ine andere nod) vor der Abrelſe des 
Sürften Potemkin veranflaltete Einrichtung iſt 
dieſe: daß die Ruffifche Armee wieder In Ih: 
ze olte Standquartiere ſowohl der alten, ald | 
neuen Stasten Ihrer Katj. Maj. verlegt wor: 
den ift, fo daß ſolches Im x2 Abtheilungen 
geſchehen, davon jeder ein Feldmarſchall, ein 
obrifter General und ein Generallieutenant 
beigegeben iſt. 


— — — —— ———⸗——— —⸗—⸗ 
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Brünn, ben 24, Oflerm, 


Auch hier tft das neulich in Böhmen Fund 
gemachte hoͤchſte Verbot der Wallfahrtözüge 
und Prozeffionen, welche ohne Begleitung 
des ordentlichen Seelforgers gehalten werben, 
verkündet worden. 

Ga vorigem Monate faub man zu Lnter» 
wiſterniz in dem Mühlgraben einen Sad, 
worin eine erd oßelte unbefaunte Weiböperfon 
eingefehnüret gewefen, Ungefähr 16 Tage 
nachher wurde in der nämlichen Gegend auch 
eine fauber gekleidvete Mannsperfon In einen 
Sad eben alfo ermordet gefunden, von beis 
den Unglädlichen aber war weiter nichts Im 
Lande zu erfahren, noch menfger, wer der 
verruchte Mörder geweien feyn möge, Ju⸗ 
zwlſchen müffen beide Perfonen zu gleicher Zelt 
7 und in den Fluß geworſen worden 

eyn. 


Aus dem Bannat, vom 12, Oſterm. 


Starke Getraͤnke find zwar den Muſel⸗ 
männern ſeht ſcharf verboten; allein fie wiſ⸗ 
fen deſſen ungeachtet durch verfdiedene ar 
tel und Wege führeiblie damit zu verfehen, 
fo daß deren von Zelt zu Zeit eine grofe Mens 

3 


ge nach Belgrad gebracht wird, — 


om 
1, bis den 8. diefes hatten wir eine fo anhafe 


tende Kälte und fo häufigen Schnee, daß Im 


ben lezten Tagen viele tauſend junge Laͤmmer 
In hiefiger Gegend erfroren find, 


Wien, den 24. Oſterm. 

Seit einigen Tagen befinder fich ber Ir 
Fran;öfiiben Dienften fichende Prinz vom 
Naffau bier, als welcher nach Warſchau ges 
bet. — Was neulich von einigen Unters 
bandlungen wegen einer Römifchen K a 


wahl gemeldet worden, ſchelnet nicht 
Grund zu ſeyn. 


, Münden, den 30, Oſterm. 
Se, Kurfürftl, Durchlaucht haben den 16, 
Aprtl den Oberften Baron von On; zum Com» 


audant S des General Oſte 
ren Ans — 
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Sqhloßberg zum Hauptmann bei dem bacant 
Sorroniichen Regiment, und gedachten vacant 
godroniihen Regiments Hauprmann Karl 
Grafen von Efferen zum Major bei dem var 
dant Pioſasquiſchen Regiment, ben Kadeten 
Heiarich Baron von Leoprechting zum Unter» 
Yeutenant bei dem General Graf Wahliſchen 
Snfanterteregtment, und gedachten Regiuense 
Dberltentenant Karl Baron von Vequel zum 
caracterifirten Hauptmann ; deu 23. den Ba 
zon von Gterubach zum Unterlieutenant bit 
dem Pfalzgraf Max Zweibrädifchentegiment 
gnaͤdigſt ernannt, 


Bermifhte Nachrichten. 

Zu Kurima, umwelt Barfeld In Ungern, 
wurde ein Weib zu Ende bes vorigen Monats 
mit einer der feltenften Mißgeburren entbuns 
den. Na der Stirme hatte das Kind bad eine 
Aug und an ber rechten Wange das zweite; 
eine doppelte Nafe, doppelte Xefjen, eine 
auſſerordentllch Harte Haut. Kurz nad) em» 
plangener Taufe farb das ſelbige. Dan fagt 
Diefer Mufall wäre dem Weibe bush «einen 
Schrecken zugeſtoſen, den fie empſunden hat» 
ge, als In verfloffenem Fahre eins igıer Kiu · 
der von einem Bligſtrale gerröffen worden. — 
Herr D. Uden glaubt ebenfalls, fo wie Boer⸗ 

und andere grofe Aerzte, am bie Ein» 

Ahffe der Eiudildungslraft ber Mötter, und 
führt hierhder ein merfwürdiged Beiſplel an, 

indem er ſchreidt: ich keune eine Familie, In 

welcher beide Eltern nichts weniger ald ibn, 
und dennoch ihre Kinder Mufter der Schön 

hen find. Wer was that bie Mutter? So 

oft fie ſchwanger war, hielt fie fich die met» 

fie Zeit in einem mit den ſchduſten gemahlten 
Sefialten ausgezierten Zimmer auf. Da fie 

mir die einzelnen Gemählve zeigte, die fie bei 
jedem Kinde am meiflen angefehen hatte, io 

bemerkte ich eine ſolche Aehnlichkelt, die Ich 
bewundern mußte, — Dahler zu Mannheim 
bat diefer Tage des Burgerd und Aderman» 
nes Philipp Stengel Ehefrau drei Kinder auf 
einmal zur Belt gebracht, nämlich 2 Knaͤblein 
und z Mägplein, welche noch alle gefund find, 


A Diele geſegnete Mutter iſt bie zweite Ehefrau 



















ihres Mannes, welcher 60 Jahr alt, und 
mit ihr, fo wie mir feiner erften Frau, ſchon 
Batter mehrerer Kinder geworden. — Zu 
Santh In Schlefien fplelte ein Sellränger fets 
ne gefährlichen Künfte, Kinder, welche zus 
geſehen hatten, fanden ein ſolches Bergnügen 
daran, daß fie ihn in einem abgelegenen Örs 
te nachzuahmen fuchten, Miele von ihnen 
ftellten fi) auf den Kopf, und weil fie nicht 
vermdgend waren, mit den Küfen dad Gleich» 
gemicht zu halten, fo wurden fie ihnen von 
ihren Kamaraden in bie Höhe gebunden, Sie 
waren nicht lange in dieſer Stellung, fo ſchoß 
ihnen dad Blut aus Mund und Nafe, Die 
—— —— ee davon; und da Ih» 
n niemand zu Hilfe Fam, mußten 
Gelft aufgeben, — 


Stadt am Hof, den 29. April. 


Bet der heut mit feſtgeſezten Formalltaͤt 
vollzogenen 182ten Ztehung re 


Pfalzbaleriſchen Lotterle hleſelbſt find Die 


Nummern 
2 43 7 67. 3% 
and dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 


183te Ziehung befagter Kurfuͤrſtl. 
wird ben a1. Mai 1784 vor re 


I, 
Wegen den in Niro, 51 bdiefer Zeit . 
gezeigten und von Kurfürfll. —— 


erfundene Bliz ableltenden Spoſierſtocken iſt 


noch zu erinnern, daß ſolche a [8 
Verwahrungsmittel für reitende and —— 
de, glelchwie fürjgehende Perſonen, dienen 
Tonnen u, [. w. 


2 

Die dem biefigen Burger und Schönfärber 
Peter Lukas Keller zugehörige, ae 
vor dem Heidelberger Thor, und zum Thell 
vor dem Neckerthor auf dem Sand liegende 
Meder follen den 17. künftigen Monats Mat 
Nachmittags 4 Uhr in dem Gafthaufe zum 
Darmflätter Hof, teffen vor dem Heidelber⸗ 
ges Thor llegender Garten Hingegen den are 
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Endes andurch bekannt gemacht wird, um 


ſich zur beſtimmten Zeit in gemeldten Gaſt- 


höfen etufinden,, und denen Verſtelgerungen 


beimohnen zu können. Mannheim den 23, 


tl 1784 
” arsfat; Stabtrath. 


Zentner, 
Leers. 


Dem Publiko — ohnverhalten, 
daß nachſtkuͤnfilgen Montag als den 10 die⸗ 
ſes Morgens 9 Uhr im der Wohnung des ver» | 
lebten Handelömann Iſaae Gaddum neben | 


bem gold.nen Engel, mir Berfteigung dedfel« 
ben Ruͤcklaſſenſchaft, beſtehend In Gold, Sit. 
ber, Jouwelen, Kleidungen, Weißzeug, Zinn, 
Kupfer, Meßing und Schreinerwerk der An 

fang gemasr, und Nachmlttogs 2 Uhr wie 
bie folgende Taͤge danılt fortgefahren werde. 
Mannheim den 1. Mat 1784. 


4 
Den 10. künftigen Monats Mat Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr wird in der dabier an dem Me. 


bowenplaz gegen dem goldenen Lowen über 
gelegenen ehemalig Zimmermaͤnnliſchen Be: 


haufung elne obngefähr in zo Zuder befteben» | 


de Parthle Ryeinmein von den Jahrgaͤngen 
1775, 1776. 1777, 1779 gegen baare Be. 


zahlung offentlich verfletgt werden, Mann: | 


beim den 17. April 1784. 


5. 
Herr Dalgue, Seivenefträmpf. Fabrikant, 
von Gange, hält zum erſten mal die hiefige 


Meffe, mit einem fehr ſchoͤnen Vorrathe, 


bavon er Ind Groſe und Ind Aleıne verkaufer. 
Sein Logle iſt iu deu 3 Röntgen. 

Le Sieur Dalgue, Fabriquant en bas 
de ſoye, de Gange, tient pour la pre- 
miere fois la foire d’ici, & a un tr&s bel 
aflortiment. Il vend en gros & en de- 
tail. Son Logis eft aux 3 Rois. 


6 
Nachdem man reſolvirt hat, bei dlesſeltigen 





2060 
darauf in dem Gaſthauſe zum König von 
Preuffen um nämliche Stunde verftriger wer» | 
ben; melde denen Steigungellebhabern des 





ritaner, illuminirte Zeichnungen von 4 Uniter 
; men der Umerifanifwen Urmee, 12 Kupfer 





An 


, Recepturen bed Oberamts Germeräheimmeh> 


rere hundert Malter allerhand Gattung Fruͤch⸗ 
ten in kleln und grdfern Partien auf den 
12, nädfitünftigen Menais Mat in loco 
Germertheim auf dortigem Frucht markt mit» 
telſt Aufftellung der Probmalter Öffentlich der 
kaufen zu laffen, Ale will man foldes denen 


|| refp. Herren Fruchtllebhabern nadricılic 
hlemit ohnverhalten, um fi in termino & 


loco præſixo beliebig einzufinden. Heidel⸗ 
berg den 28. April 1784. 
Kurpfalz geiftlicher Adminlſtrations⸗ 
Kanzlel» Handſchilft. 


7 
Des biefigen Burgers und Schiſſers Ni. 
folaus Muͤnchs vor dem Rhetnihor gelegmes 
zweiiibfiges ganz in Stein aufgebaute, ‚at 
bei mit zweit dabet llegenden Wingertögärten, 


ı worin bei guten Fahren ohngefähr zwel Stück 
| Wein erberbftet werden küunen, dann mit 


Scheuern, mehreren Stallungen, einen gro» 
fen ringkum mit Mauern elngeichloffenen, zu 
Anlegung eines Holzhandels oder andern 
fen Raum erfoibernden Gewerbicaften, Dane» 
ben demſelben ein Kanal la den naben Rhein 
ziebet, beſonders fehr dienfamen Hof dert 
benes Woh haus foll den 11. künftigen Mos 
nats Mal Nachmittags 2 Uhr indem Wir 
baus zur go:denen Rande, dahler oflent 


‚ an den Meiftvietenden verfleiger werden, 
welches denen Luſttragenden hisrmit befanut 


gemacht wird. Oppenheim den 23 Upıtll 1784, 
Kurpfalz Stadrrath, 


Deßloch. 
Koͤhler. — — — 
Emonds. 
In der neuen Hof und Akademiſchen Buch 
lung neben demGafthaufe zunMiefen June 
baben die fo beliebte und oft verlangte Amerf: 
faniihe, oder bie iſch genealogiihe Anlender 
enthaltend die Bildniffe funf meriwirdiger Ames 


. - 












Amerifanifhen Krieg betreffend, eine i 
Karte von Amerika, neb 


\ hie | 
einer Vfareidung 


Dr 13 vereinigten Provinzen in Amerika, * 
45, h 








Mannpeimer Zeitung 








Mannheim, den 7. Wonnem. m 


Ver Landehut iſt Die erft⸗ uliche Nachricht 
anhero eingelangt, dafj am 5. dieſes Ihre 
Durchl. die Frau Pialzgröfin von Blrkenfeld 
von einer gefunden Prinzefin Tochter gluͤck⸗ 
lich entbunden wo:den fei, 


Rautern, den s, Wonnem. 


Ya der vorgeftern in der Berfammlung 
ver Kurfürftlib okonomlichen Gefellfchaft 
von ber neullch angrseigten Abhandlung ' 
ihres Direktors, ded SI rn Meglerungdras 
thes Mebilus , vorgeleienen Fortſezung vom | 
der Weredelung elnes ſchlechten Uderbaued | 
ward gezeiget, daß, fo lange bei ben Aem⸗ 
tern, von welchen eine Eluge und eripriedlis 
che Einrichtung und Leitung des Acerbaues 
and der Gewerbe ahhängt, Rechtsgelehr ſam · 
keit die Stelle der Staatswirthſchaft vertre- 
ten darf, eine allgemeine Berbeilerung bed 
Aderbaues ein bloier Wunfch bleiben, und 
nte die Landwirthſchaft, die Grundfefte alles 
Gewerbes und der Wohlfahrt eined Staates, 
ſich aus ihrer Unmacht erheben werden. Ei» 
ne Hoffnung bleibt noch übrig, ihm nach und 
nach allgemein aufzubhelfen, nämlich wenn 
bier und da ein Privatmann feinen Uderbau 
vernünftig und den Umftänden feiner Mt» 
meterdleute gemäs einrichtet. Kepterer Schwaͤ ⸗ 
che wird der erfleren wahrer Bortheil ſeyn, 
und bad Mittel, wodurch dieſer ermirbt, wird, 
durch eine natuͤrliche Zuräcwirfung, wicht 
mur den erfteren allmählig zu Kräiten helfen, 
fordern lauch neue immerwaͤhrende und Ins 
Ganze gehende Vorthelle bringen, Um bie» 





— — — —— 
— 





—— — — — 


ſes zu verſtehen, mäßte man einen zu weite 
ſchichtigen Auszug machen, weswegen man 
auf dle Abhandlung felbft die Leſer verwelſen 
muß, die naͤchſtens gedrudt erſchelnet. — 
Mir diefer Verfammlung find zugleich dig 
Öffentliche Winterverfammlungen geſchloſſen, 
und die Ruhetaͤge angefagt worden, 


Paris, den ag. Oſterm. 

Man glaubt, die Ankunfe des Schwedi⸗ 
(hen Monaichen werde den 8. Brachmouat 
erfolgen. — Der @raf und die Graͤfin von Pros 
venze, nebft der Gräfin von Urtois KK. HH. 
werden LKunftigen Herbft eine Relſe nach Zus 
rin untermehmeny woſelbſt die beiden Abnigs⸗ 
tochter fo lange in dem Schofe Fhrer hoben 
Familie verbleiben werden, bis der Herr Graf 
von einer weirern Reiſe, welche er In Itallen 
zu machen willens ift, roleder zuruͤck gekom⸗ 
men ſeyn wird, 

Dieier Tage gieng das Gerücht, daß bald 
ein cufferordenrlicher Bankerot bei den Her» 
ren Amerlfanern, welde fi Ihrer auswaͤr⸗ 
tigen Schulden nicht mehr erwehren können, 
aus brechen werde. 

Zu Dijon flieg am 25. eln Luftballen mie 
zwei beherzten Rufrfchiffern Indie Hbhe. Nach 
20 Minuten war er kaum mehr mit blofen 
Augen zu erkennen. Mach einer Welle (ah 
man Ihn gar nicht mehr; endlich nach eint» 
gen Stunden wurde er abermals erblidt, 
bernady verfbmand er wieder, fo daß man 
den 24. um Mittag noch feine Nachricht vom 
Ihm hatte, und deswegen fa nicht geringe 
Beforgnis für die beiden Gelehrten verfiel, 
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Die Markifchreierei mit dem thterl» 
ſchen Magnetismus Mt entichleler, Man 
weiß, doß bie ganze Zauberei des Herrn Mes» 
wer bie Elektrijltaͤt iſt. Ein mmangenehmer 


Zufall für ihn war ed, doß dieſer Tage eine | 


kranke Perfon unter der Wunderfraft feiner 

Singer heftige Verzuckungen befam, in wel. 

chen fie aud) ihren Geiſt aufgab. 
Vergangene Woche rettete ein Kupferſte⸗ 


cherẽgeſell, der ein behezter Schwimmer tft, 


ein Ktnd aus den Flurhen der Seine, Cini» 
ge Tage darauf flürzte abermald ein Maͤd⸗ 
&en von 9 Jahren hinein, ein Wirbel hatte 
ed ıchom umser dad Waſſer gezogen, als eben 
dleſer Menſch aus dem dritten Stockwerke 
feiner Wohnung es ſah Er wollte in der 
Hize bimumter In das Waffer fpringen und nach⸗ 
fhwimmen; es war abır zu gefährlich, er 
warf alio geſchwind feine Kleider von fi, 
Uef binab, gteng in den Fluß und langte das 
Maͤdchen gluͤckilch heraus, Nam einigen 
angewandten Mitteln Fam basjelbige wieder 
gänzlich zu fi, 
Haag, den 1. Womem. 

Se, Preuffifde Maj. haben der Stadt 
Amfterdam dur Dero Herrn Gefondten ein 
eigened Schreiben waterm 8. v. M. überge: 
ben laffen, wortu Hoͤchſtdleſelbe die dortige 
Regierung. insbefondere auffordern, daß fie 
mit befdroerlich feyn follte, damit bie Vor: 
rechte des Herrn Statthalters aufrecht erhals 
ten, desgleichen die ganze innere Ruhe der 
Republik wieder bergeftellt würde, Sie foll: 
te ſich aled Einfluſſes bedienen, welchen fie 
in die Berathſchiaguagen der Staatsglleder 
babe, auf daß Se. Moj. von Ihren Hoc» 
mdgenden elıe vergnügende Antwort erhiel⸗ 


sen, 

Die Regierung ſtand hierauf nicht einen 
Yugenblit an, dem Monarchen zu antwor⸗ 
sen; daß fie es für bie gröfte Ehre achte, dag 
ein fo grofer Monarch ſich ins Mittel ſchla 
gen molle, Bor jezo könnte fie ſich zwar oh 
ne Einverfländnid der übrigen Glieder der 
Proving, über den Inhalt des hörhflen Schret- 


Jol 





s 


bens nicht beſonders heraudlaflen; dleſes aber 
doͤrſte ſie ohne Anſtand verſichern, daß ihr 
nichts mehr am Herzen liege, als bie Wie⸗ 
derberftellung der Inuerr Ruhe, und die Er⸗ 
haltung der Einigfelr ſaͤmt licher hohen Glie 


| der der Republik, fo wie der R-dite und Vor⸗ 
‚ züge des Herım Fürften, 
'E nen Rubm daraus machen, fo viel fie vermb» 


Sie werde fidh et» 


ge, die Grundſtuͤze der Staatsverſaſſung 
je länger je mehr zu befefttgen, an deren Auf⸗ 
rech:haltung Se, Maj. Untbril zu nehmen fo 
gnaͤdigſt geruhen wollen, wofür fie Hoͤchſt⸗ 
benfelben hiermit ben lebhafteflen Dani be: 
zeugen u. ſ. f. 

Laut Briefen aud Brüffel find umfere Her» 


| ren Bevollmäctigte am 21. v. M. daſelbſt 


eingetroffen, und haben fogleich den folgen- 
beu Tag bet dem Kalſerl. erflen Mintfter, 
Grafen yon Belglojoſo, eine Audienz ge 
habt, Die Defterreihtihe Generalſtarthal⸗ 
terſchaft hat mit Bermunderung erleben, bag 
In dem Hollaͤndiſchen Blaudern wegen dem 
Marſche eines Oeſter reiſchen Reglments nach 
Ant werpen en fo groſer Laͤrmen gemacht wor» 
den, daß man ſich zu Lillo in allen — 
Bertheidigungsfland geſezet, als wenn 
Felndliche zu beſorgen geweſen waͤte. Mau 
fönme aber verſichern, und erſucht auch bie 
Herren, der Republik zu bedeuten, daß man 
niemals bad geringfte gegen ihre rechrmäfige 
Befizungen unternehmen werbe. Da aber 
das Gebiet Sr, Maj. bis an die Glacid von 
Lillo ſich srftredte, jo mdge der borrige Befeblös 
hader ſich nur wohl in Acht nehmen, daß da⸗ 
ſelbſt zwiſchen den jenſeltlgen Soldaten und 
den Katferlichen Sireifwachen nichts Widri⸗ 
ges vorſalle. 


Luͤttig, den 1. Wonnem. 








äs 


Er war geboren dem ır. Brachmonat 1719, 4 


und zum Färfibifchoffe von Lüttich erwähler 
den 16. Jaͤuner 1772. Dem Vernehmen 
mach Ift der Graf von Aſſeburg unter gewiffen 
Bedingungen von Ihm zum Erben eingefezet 
worben ; wenn aber biefe Bedingungen nicht 
erfüllt werden follten,, daß alddann die Erb» 
—* auf den Frelherru von Weichs fallen 
müßte. 


Peteröburg, den 15. Diterm, 


Der Perfer Schach bat unjerer Kalſerin 
geſtattet, zwei Feſtungen in der Perfiichen 
Provinz Mafenderananzulrgen. Die Gegend 
daſelbſt iſt fo fchbn, daß Insgemein die Pros 
win; der Bartın von Perfien et wird. 
Ferner wird unſer Hof eine dritte Feſtung bei 
Golan erbauen laſſen, welche Gegend mır 
einige Tagrelfen von der Perſiſchen Haupt: 
ſtatt entferner iſt. Es waͤchſt daſelbſt Dehl, 
Wein, Rels und andere koſtbare Erzeugniffe 
im Ueberfluſſe, auch iſt bie Seldenzucht aͤber⸗ 
aus betraͤcht lich. 

Ihre Katierl. Mai. haben De zwo Städte 
and Serhäfen in Taurlen, Uchzar. mn Se; 
baftopolt3, ſodaun Kaffa, oder Theodoſia, 
—— für alle fremde Nazonen er. 

et, 


Mannheim, den 7. Wonnen. 


Geftern wurden nach geendigter oͤffentli⸗ 
ben Prüfung die gemdbnlichen 3 filderne 
Dertmänzen unter die fählgfte Lehrlinge der 
Kranfenmärterfdule ausgethellet. Den er- 
flen Preis erhielt, mit allgemeinem Beifall der 
bei ver Pruͤfung gegenmärtig geweſenen Kunſt 
verfländigen, Katharina Blaufufin von 
Grünflatt gebü:tig, Luth. Religion, — Um 

u zwelten Preis lojeten Joſe pha Rau: 
er Kathol. und Zaklobina Hillin 
Zur. Relig. von Mannheim, Um den drir» 
ten Preis sangen Henrita Malerin und 
Eltabetha Bederimn beide Kathol, 
MR: tg. von Danuheim, 

Den Wohlt daͤtern der Krankenwärterfaffe 
erſtattet man bier öffentlichen Dank jür bie 


Jol 
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milde Beiträge, welche Re zur Belohmg der 
den armen dienenden Wärteriunen, und zur 
Labung der Wledergeneſenen eingeſchicket ha⸗ 
ben. Man bittet inſtaͤndig, bei ten wahr⸗ 
ſcheinlicher Welſe Dieles Jahr unter den ars 
men häufizer ericheinen werdenden Krankhei 
ten, uıd der fchon wirklich ganz eridöpfren 
Krankenwärterkaffe Ihre fernere gätige Bels 
en, 


fleuer nicht zu verfag 
Bermiſchte Nachrichten. 


Der durch die MWafferfluthen in Europa 
angerichtete Schaden bdrfte mehr als 200 
Millionen Thaler betragen. Diefer Schas 
den wird noch gröfer, wenn man bie verdor⸗ 
benen und verfchlammten Aecker, Weinberge 
und Pflänzungen, und was daher In biefenz 
Fahre mangeln wird, zugleich mir berechnet, 
Der Verluſt an wirkllch umgekommenen, 
oder in Elend gerathenen Menſchen, wie auch 
die aus der Noth zu befhrchtende Machtgelle, 
bie verminderte Benölkerung und dgl.; alles 
dleſes zufammen macht dieſe Eräugnis wich⸗ 
tiger und trauriger, als ein Krieg geweſen 
feom wuͤrde, weil biefer in fo kurzer Zeit nie 
fo piel vernichtet. Niemals mar daher eine 
Begebenbeit politiſch oder ſtatiſtiſch merkwuͤr⸗ 
diger, als dieſe allgemeine Waſſersnoth vom 
Jahre 1784. — Zu Madrit wird mit naͤch⸗ 
ſtem bie Vermaͤhlung des Inſonten Dom Gas 
briel mit der Prinzeſſin Marla Victoria von 
Portugal bekannt gemacht werden, — Der 
Fremde, welcher den Admiral Dom Moreno zu 
Madrit uͤber den Haufen geſtochen, wird wieder 
auf freien Fus kommen, weil ſich ergeben 
bat, daß jener der Angreifer geweſen. — Die 
Tuneſer find mit einer Flotte von 16 Schiffen 
gegen die Beneztaner aueg · laufen. Sie fol» 
len ſchon 4 Veuezianiſche Handlungsichiffe 
aufgehoben haben. 


Theater-Anzeige 
Auf der hiefigen Nazlonalbühne wird Mors 
gen, Sonntags den 29. dleſes aufgrführet 
werden: Kabale und Xtebe, ein bürs- 
gerliches Trauerjpiel ia fünf Auf zuͤgen von 


V Hein Schiller. 


u 


Mannheim, den 7. Mat.‘ 
Bel der heut mit feflgefezten Formalttäten 
pollzogemen 331ren Ziehung der Kurfuͤrſtllch⸗ 
Pfalziſchen Xorterie, find die Nummern 


87. 33. 56. 36. 7% 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
332te Ziehung befagter Kurfürfil, gotterie 
wind den 28. Mal 1784. vor ſich geben, 

I 


Wir Karl Theodor von Gotted Gna⸗ 
den Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Obere 
und Wiederbatern, ded H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤg und Kurfürft, zu Guͤlch, Cleve und 
Bera Herzog, Kandaraf zu Leuchtenberg, 
Fürft zu Mörß, Marquis zu Bergen opr 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Hark, und Kareneberg, Herr zu Navens 
fein 20, ıc. 

Entbieten allen und jeden uniere Kurs 
fürftliche Gnad, undalles Gutes, fügen denen- 
felden anbei zu willen, was malen bei unirem 
Kurfürfiliden Hofgerlcht die Wittib unfered 
kurz verlebten Kurpfälzliden adelichen Re- 
gierungs und Dperapprllations Gerichtsra · 
thes banıı Kraißgeſandtens Auton Rudolph 
von Laſſer, eine geborne Freylu von Caflell , 
demürbigft vorgeftellt, wie ihr als narürli- 
eher VWormänderin Ihres opnmündigen Soh 
nd zu Rıichtigftellung des Juventariums zu 
wiffen nörhig, wer, und ob jemand auf die 
Allorial oder Fideicommiffariidhe Berlaffen- 
ſchaft ihres verſtorbenen Ehemannes einigen 
Anſpruch zu wachen befugt fete, ſohln um die 
gewöhnliche Eotctal » Eitailom gebeten bat, 
Mir auch diefe anzuerkeumen bewogen worden, 
als helſchen und laden Wir ench ſaͤmtliche 
von Yafferifhe Gläubiger von Kur- und Lan- 
desfärftliher Macht, auch von Gerichts» und 
Rechtswegen biermit vor, und wollen, daß 
ihr Innerhalb 6 Wochen den naͤchſten von dem 
Tage der Öffentlichen Erlaffung gegemmärtiger 
Vorladung anzurechnen, melden Wir euch 
für den erfien, zweiten, dritten und lezten 
Termin anfejen, und peremptorle benennen, 
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Yot 


A oder wenn derfelbe fein ordentlicher Gerlchts. 





u 


Tag ſeyn würde, den näcdflen Gerichts⸗ 
Tug darnac euere Korderungen und Anſprü⸗ 
che bei un.erm Kuithrfllicden Hofgericht pers 
fonlib, oder dur einen genugfam bevoll» 
wäditigten Anwald behörend anmelden, - ſon⸗ 
jten aber ermärsigen ſollet, daß nad Ablauf 
oben angeiejter 6 Wochen auf gebührenses 
Anrufen ihr nicht mehr gehdret, fondern prä» 
eludtrer werdet, auch weitere nach den Rech⸗ 
ten und Orduung bemefjene Verfügung erfols 
gen iolle, Wornach ihr euch zu richten habr, 


| gegeben unter Aufdrncfung unfer& gröfeın Hofe 


gerichts⸗JInſigels in unferer Aurfürftlichen Res 
fidenzflade Monndbeim, den 20. April 1784, 
Kurpfalz Hofgerlcht. 
Sreiherr von Koffler. 
Reuß. 


2 

Den 10, kuͤnftigen Monats Mai Nachmite 
tags 2 Uhr wird — Kurfuͤrſtlicher Hofge⸗ 
richtskanzlei eine anſehnliche Parthle Weln 


von den Jahrgaͤugen 1774, 1775 und 1779, 


MWachenpeimer Gewaͤchſes, wovon auch Die 

Proben an den Arffern genommen werben 

können, gegen baare Bezahlung iffentlih ver» 

fleiget werben, Mannheim den 27. April 

1784. 

Bon Kurpfalz Hefgeridhtd: Commlßlons 

wegen. N 

Diez, Com,alt, 


Da nah Kurfürftich hoͤchſter Vorfahrtfe 
bom ı. menfis elapfi der den 3, Der. g 


‚ wärtigen Jahres fi) endigende Elbrachti 


Beſtaud des dahiefigen Nebouten und Kombs 
dienhaujes auf weitere ſechs Jabr mitteld oſ⸗ 


fentlicher Werfteigung an den Meiflvietendem 


begeben werden folle, und men ‚u Bornahas 
biejer Verganthung bem 17. deleſes auserſe⸗ 
ben bat; als wird ſolches denen zu folder 
Entreprife Lufttragenden des Endes bekannt 
gemacht, um ſich auf oben beflimmten ı7, 
Mat Nachmittags 2 Uhr in dem 

hen Redoutenhuus einzufiuden, die Befland 
Bedingniffen anzubdren, Gebotte abzugeben, 





n R — 


4 


und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. 
den Mal Li 34 x 

Ex fpeciali Commiflione Camerali. 
Elopınann, 

Neuer, 


4 
Die der Hauterer Stimpfigs Wittlb zuge⸗ 
hdrige Sandaͤcker werben ben 13. dieſes im 
Wirtsaus zum Darmſtaͤt er Hof Nachmittags 
4 Uhr verſtelgt werden, woſelbſt die Staig- 
luſtige ſich einfinden, und die Bedingniffe ver» 
nehmen können, 
Kurpfalz; Stadirath. 
Zentner. 
Leers. 


5 

Da die Behaufung deren Wilkhaufiſchen 
Erben an den Planken gegen dem goldenen 
Schmanen Über gelegen, auf den 18. diefed 
Rachmittags 4 Uhr in dem Gafthaus zum 

(denen Lamm In freiwillige Öffentliche Ber: 
—— gebracht werdenfoll ; als wird ſolches 
zu jedermanns Wiſſenſchoft bierburdy bekannt 
gemacht, damit ein jeder hier zu Luſttragen ⸗ 
der ſich in beſtimmter Zeit einfinden konne. 
Mannheim den 3. Mal 1784 

Kurpfalz Stadrrath, 
Zentner. 
Leers. 


6 

Das Haut⸗rer Stimpfiglſche Haus wird 
den 11. diefed Monats Nachmittags 4 Uhr 
in der Behauſung des biefigen Durgerd und 
Wetnwirrhd Roos, ohmwelt dem golbinen 
Wwen an den Meiflbtetenden offent lich ver» 
fleigt werden ; die hierzu Luſttragende tdınen 
ih alſo um bemeldte Stunde an erwähnten 
Drieeinfinden. Mannheim den 3. Mal 1784. 

| — — 


keers. 


Die dem hileſigen — und Schonfaͤrber 
Peter Lukas Keller zugebdiige, zum Thell 
vor dem Heldelberger Thor, und zum Theil 
vor dem Nederthor auf dem Sand liegende 





)oc 
Mam AM 


belwohnen zu fbnnen. 
Mannheim 3. Mal 1784. 
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Aecker follen den 17. khuftigen Monats Mai 
Nachmittags 4 Uhr In dem Gaflhaufe zum 
Darmſtaͤtter Hof, deffen vor dem Heldelber 
ger Thor Itegender Garten hingegen den 21. 
darauf im dem Gaſthauſe zum Mönig von 
Preuffen um nämliche Stunde verfteiger wer- 


ı den; meldes denen Steigungsliebhabern des 


Endes andurch bekannt gemachr wird, um 
fi zur beftimmten Zelt In gemeldien Gafts 
höfen einfinden,, und denen Berfteigerungen 
Mannheim den 23, 


April 1784. 





Kurpfalz Stadtrath. 
Zentner, 
Leers. 


8. 
Demnach bie Elſabetha Jeremiaſin ſich als 


Geſchwiſterkind des abweſenden Georg Lat⸗ 


tig berelts legitimirer und gebeten hat, Ihr 


; bedfelben Vermögen zu 1638 fl. 39 1/2 Er, 


gegen Real Cautlon auszufolgen, man aber 
vorderift volllommen verläßiger feyn will, ob 
nicht etwa noch mehrere vorfindlich feien, wel. 


| &e dem Ubmefenden näher, oder wenigſtens 


Im nämlidhen Grat vermanbt find ; als 


ı werden alle diejenige hiermit edictaliter vor» 





geladen , welche einen nähern, oder gleichen 
Anſpruch auf dad Georg Lattigifche Wermd- 


gen zu baben glauben , um ihr habendes 


Recht Im einer perempiorlſchen Friſt von 6 
Wochen anhero gehbrig ein. und ausjuführen, 
anfonften zu gemärtigen, daß dem Gelude 
der implorantifchen Jeremiaſin ohnaufhaltlich 
willfahrt werden ſolle. Mannheim 31.März 
1784 
* Puptllaramt. 
Zentner. 
Reers, 


% 

Dem Bublifo wird andurch ohnverhalten, 
daß nächflfünftigen Montag als den 10 dies 
ſes Morgens 9 Uhr Im der Wohnung des vers 
lebten Handelömann Iſaac Gaddum neben 
dem goldenen Engel, mit Verſtelgung desjels 
ben Ruͤck laſſenſchaft, beftehend in Gold, Sil⸗ 
ber, Jouwelen, Kleivungen, Weißzeug, Zinn, 


— — — 
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yo( 


hei 


Kupfer, Meßing und Schreinerwerk der Un > mn ben Verlauf des Achten fogenannten Ran, 


fang gemadt, und Nachmittags 2 Uhr we 
bie folgende Täge damit fortgefahren werb:. 
Mannhelm den 1. Mai 1784. 

1 


0. 

Die dem dahleſigen Kathollſchen Vurger⸗ 
hoſpital zugehdrige ehemalige Kuppertlſche 
naͤchſt dem Katholiſchen Kirchhofe gelegene 
Behauſung wird den 28. Mat Nachmittags 
4 Uhr In dem Wirthshaus zur Stadt Neus 
burg, gegen dem Wildenmann über, ohne 
Borbehalt einiger Ratificatton oder Ausldfung 
verftelgt werden, und kann nach Belteben 
des Stelgers die Hälfte des Steigfchillings 
zur erften Hipot heke Reben bleiben. Mann» 
beim ben 3, Mat 1784. 


II, 

Bor etwa ıg oder 19 Fahren Il Ehriftoph 
Stihl als Kleferknecht In die Fremde gegan- 
pe. obme eine Nachricht feines Aufenthaltes 

aubero zu geben; da feiner Schwefter 
baran gelegen, zu erfahren, ob er noch bei Le⸗ 
ben feyn möge, fo werden feine In der Krems 
de ſich ergebene Bekannte gebeten, ein oder 
Die andere Nachricht von bemfelben am biefi- 
ges Wohllbbliches Poſtamt gerälltgft zu ge⸗ 
ben, Mannheim den 28. April 1784. 


12. 

Die Frelherrlich von Zedtwizlſche Accls⸗ 
freie Blerbrauerei zu Mundenheim mit allen 
bterzu dienlich und vorräthigen Geralthſchaf⸗ 
sen, Malz und Bierkeller, auch nothduͤrf⸗ 
tiger Wohnung und Speicher iſt auf ein oder 
mehrere nacheinander folgende Jahre in Ber: 
pachtung zu geben, und die billige Beding · 
niffen bei dem Freiherrlich von Zedtwizlſchen 
Hausmeiſter Holt zu vernehmen, Mannheim 
den 22. April 1784. 


13 ‚ 

Jullanus Haber hat fich feit dem 27. Jaͤu. 
1784 von feinem Handlungs » Gefelichafter 
Gran, Joſeph Wagner getrennet, bleibt aber 
Im Beſije bed Ladens Im Ede der Wilkhau 

en Debaufung an den Planfen; da fi 
It diefer Trennung verſchledene Tobafehänd. 


bauer Tobuts wie bei Haber und Wag⸗ 
ner on,ufündigen, fo finder Obgenannter 
nothwendig, das Pudllkum zu benachrichtis 
gen, baß die urfprängliche Fabrifatur und 
Präperatur genannter Tobake von Ihm allein 
berrühre, folgſam bei ihme In obgemeldter 
Behaufung und Laden die aͤchte Landauer To⸗ 
bat ins Groſe und Kleine zu haben, und ih 
unter Berficherung der redlichſten und billig« 
len Bedienung einen fernern geneigten Zus 
ſpruch verſpricht. 4 


14. 
Herr Dalgue, Seldeneſtruͤmpf Fabrlkant, 


' von Gange, hält zum erſten mal die hieſige 
| Meffe, mit einem fehr ſchoͤnen Vorrathe, 


bavon er Ind Grole und Ind Kleine verkaufet. 
Selm Logle iſt in den 3 Koͤnigen. 

Le Sieur Dalgue, Fabriquant en bas 
de foye, de Gange, tient pour la pre- 
miere fois la foire d’iei, & a un tres bel 
afflortiment, Il vend en gros & en de- 
tail, ‚Son Logis eft aux 3 Rois, , 


15. Arie 
Paul Weller, Mdewoaren · Häibfer in 
Straeburg, kommt fo eben von Parls hier 
an, um feine Modemaarn zum erſten⸗ 
male dem Publitum anzubieten, alled auf 
das Neumodefte und um billigen Preid. Selu 
Waarenlager ift bier unter dem Kaufbaus, 
dem goldenen Bären und dem Gaulopf ges 

gen über, H 


‚ 16. 

Nachdem des erlebten Kurpfälziichen 
Hauptmann Herrn Wagemann auf der Kirſch⸗ 
gärtnermühl bei Worms Schaldenlaſt berges 
ftalt angewachſen, daß derfelbe deſſen befizen» 
ded Bermdgen übertroffen, und man dann 
mit Einleitung des Concurs Progeffed beſchaͤf⸗ 
tiger it, als werben fAmılie Tir, Wage⸗ 
manniibe Gläubiger in Perlon oder eluem 
hlnlaͤnglich Bevollmaͤchtigten Immer 6 Wochen 
Zeit, welche zur erftin, zweiten und enblis 


I ben Friſt ihnen anberaumet wird, hlerdurch 


‚ vorgelaben , bei Oberamt wege 
Ver aufgeworfen, und ſich Die@reifeit genom- „m, vorgeiaben, mn (iD Bei Dbsrami wegen fde 


rer allenfallfigen Forderung zu melden, im 
Auöbleibungdfall aber zu gewaͤrilgen, daß 
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fie ferner nicht gehdret, und was Rechtens, 19. 
berfuͤget werden folle, Alzel den 15. März Mitwochs ben 12. Mal und die darauf 
1784 folgende Täg werben dahler mehrere hundert 
Kurpfalz Oberamt, Loth Silber, Pretloſen, Manns und Frauen: 
von Ko Kleider, feine: Spizen, verſchledenes feines 
Emele, Wels zeug und Tiichzeug, ollerlet Hausgerärh, 
17. Faß und Geſchirr dffentlih an den Meiftble 
Michael Sohns von Schwelgern hiefigen tenden gegen baare Bezahlung verſtelget Lich, 
Oberamts gebärtig, reformirter Rellgion, haber können ſich alio auf beflimmte Täge 
etlich 40 Jahr olr, grofer Statur, blatter: fräh um 9 Uhr dabei einfinden, Sermers⸗ 
flipfigen Ungeſches, dunfelbrauner Haaren, beim den 28. April 1734. 
it bereitd vor 10 Fahren In einer felbigem Kurpfalz Oberamt. 
zugeftofenenBldtfivnigfelt aus Kurpf. Kriege: Taurppäus, 
Dteniten ald Unteroffizier entwichen, und zeither iger, 
von feinemAufenthalt nichts vernehmen laffen ; : 20 
da nun bei biefen Umſtaͤnden deffen Vormun⸗ Nachdem Kurpfalz geiflliche Adminlſtra⸗ 
der bittlich angefianden, denielben, oder feine tion beichloffen, mehrere hundert Malter ats 
allenfallfige Keibeserben durch die Zeitungen lerhand Gattungen Fruͤchten, ald bei denen 
vorzuladen; fo wird hierauf gebachter Sohnes Mecepturen des Oberamtes Neuftatt auf den 
oder feine allenfallfige Xeibeserben vorgeladen, 12, in Loco Neuflart, (odann den 14. bie bet 
ſich babier einzufinden, und das von Kurfärft: benen Mecepturen des Oberamtes Lautern im 
licher hoher Regterung bemandten Umfländen Loco Lautern, und den 18, fünfttgen Monats 
nach von ber Confiſcation gnädigft frei gefpro: Mat bei denen Mecepturen der Oberämter 
jenes Vermdgen zu 435 fl. in Empfang zu Jj Kreugna und. Simmern In Loco Kr 
nehmen; jene aber (fo vom diefed Sohns Le. |Ä| offemlich verfaufen zu laſſen; als wird die. 
ben oder Tod einige Wiſſenſchaft haben mögen) fev denen Fruchtltebhabern des Endes hier 
werden Standes gemäß eriucher, vom ein fo A| durch bekannt gemacht, um fib in terminis 


anderem zu blefigem Dberamte gegen hiermit 
verfichernde Zahlung der Gebübr Nachticht 
mit zuthellen. Vorberg deu 13. März 1784. 
un Oberamt. 

t 


Göbel, 


18. 

Der auf Fanfıige Michaell zu Ende gehen» 
de Befland ver gemeinen Staͤdtiſchen, auf 
300 Stüd berechtlgten Schäferel zu Heldelö- 
beim, wird Montag ben 14. Brachmonats 
aur anderweite 6 Fahre in vorthellhaften Be- 
Dinaniffen zu gedadıtern Heldeloheim mittels 
offentlicher Verſteigerung begeben werden, 
welches denen allenfalligen Zuflsragenben ans 
durch befanmt gemacht wird, Breiten ben 
2, Mai 178% 

Kurpfalz Oberamt, 


Helnech, 


& locis præſixis einfind f Pr 
de berg 27- —— —— 
Kurpfalz geiftliher dmlniſtrations⸗ 
Kanzlei: Handſchrift. 


21. 
Der bereits im Jahr 1772 als 
in das Ausland a ae — 
zu erforichen geweſene Johannu Benz von 
Kirdyart wird unter endlicher Frift von 6 Mos 
nat vorgeladen, fein der Dormundfchaft aus, 
geſezte Dermögen ſelbſt zu bezlehen, oder def» 
ſen Mebergabe an feine Geſchwiſtrige gegen 
gerichtliche Sicherung zu ermärtigen, Hild« 
bach ben 17, März 1734. 
Kurpfalz Amt. 
22 


Des bieflgen Burgerd und S 8 Mi⸗ 
kolaus Mündys vor dem ——— 


zweiſtbd iges ganz In Stein aufgebaute, an⸗ 


232 en 
bei mit zwel babe Iegenden Wingertägärten, 
worin bei guten Jahren obngefähr zwei Stüc 
Mein erherbftet werden können, dann mit 
Scheuern, mehreren Stallun 
fen ringtum mit Mauern eingefchloffenen, zu 
Anlegung eined Holzhandeld oder andern gro» 
fen Raum erfordernden Gewerbſchaften, da ne: 
ben demſelben ein Kanal in den nahen Rhein 
ziehet, beionders fehr dienfamen Hof ver e» 
heues Wohchaus foll den 11. künftigen Mo: 
nats Mat Nachwiltags 2 Upr in dem Wirths⸗ 
haus zur goldenen Kande, dahler offentlich 
an den Meiftbietenden verfteiget werden, 
welches denen Luftrragenden hiermit befonut 
gemacht wird, Oppenheim den 23. April 1784, 
Kurpfalz; Stadtrath, 


ö Köhler, 
Emonds. 


23. 

Da ber von Nierftein gebürtige Johannes 
Dumont ald Bäderkaecht in die Fremde ges 
gangen, und nad eingetommenen Nachrich⸗ 
ten auf einem Hollaͤndiſchen Schiffe bei der 
Reife nacher Oftinden verftorben feyn foll, fo 
wurde von deſſen Brüdern um Werabfolgung 
deffen ruckgelaſſenen Bermödgens birtlich an« 
geſtanden, gleichwie man aber vorderfamft 
verläßiget ſeyn will, ob vorgemeldter Johann 
Dumont wirklich verfiorben fel, auch Reine 
rechtmäßige Erben ruͤckgelaſſen habe; als 
wird Johann Dumont ober deffen rechtmaͤſige 
Erben hiermit Öffentlich vorgeladen, binnen 
einem viertel Fahre dahler zu erfcheinen, das 
Dermögen in Empfang zu nehmen, nad 
Derlauf aber zu gewärtigen, daß ſolches de: 
nen Dumont iſchen Gebrüderen gegen Aus» 
Rellung hlulaͤnglicher Sicherhelt abgegeben 
werben folle, Oppenheim den 22, März 
1784 

Kurpfalz Oberamt, 
Wueſt. 


Bel dem ehemalig a SE is; 
meinen Geld»Erhedern zu Nierſtein Ehe. 


gen, einen gro: | 


)ol 


— 


ſtiau Haub, bat ſich ein ſein Vermoͤgen welt 


| 


überjteigender Schuldenlaft vorgefunden, und 
dadurch nothwendig gemacht, gegen denſel⸗ 
ben ven Gantprogeß von richteruchem Amts 
wegen zu erkennen. Alle und jede alfo, wel. 
he eine Forderung anerlagten Sebaflian Haub 
zu machen haben, hätten auf den 25. dleſes 
dahier bei Dberamt zu erſcheinen, ihre For. 
derungen nachzuwelſen, und dad Nöibige des 
Borzugs wegen zu verhandeln, In beffen Ent» 
ſte hung aber zu g wärtigen, daß fie fermer 
nicht mehr gensdrer, fonsern von der Maſſe 
gaͤnzlich ausgeſchloſſe n werden follen, Op⸗ 

peuht im den 3 Mat 1784. 
Kurpfalz Oberamt. 

Wueſt. 


25. 

Gleichwle zur gaͤnzchen Berichtigung der 
Franz Mackiſch · und deffen Eheconfortin Mas 
ria Unna Fofephe, geborne Defchlerin Ver» 
laſſenſchaft und Schuldenmefen derfelben Toch⸗ 
ter Marla Joſephe verehlichte von Moibe, 
nachhin von Sterriz, -oder derſelben Erben 
unumgänglich nothwendig, deren Aufenthalt 
aber ſchon mehrere Jahre vollfomm 
kannt iſt. Als wird dieſelbe oder ihre recht» 
mäpige Erben durch gegenwärtig Öffentlichen 
Verruf fub termino peremptorio & pre- 
elufivo von drei Monaten vorgeladen, ent» 
weder felbfien oder durch genugſam bevolle 
mächtigten Auwald zu erfcheinen, im wibris» 
gen Fall aber zu gewärtigen, daß in Sachen 
ohne welter vorangefchritten, die Schulden 
getilget, und ber eberreft Ihrer Schwefler 
Kindern werde ausgefolger werden, Neu⸗ 
burg den 23. Jänner 1784. 

Kurfürftl. Regierung, 
Karl Th, v. Hartmann. 


26. 
der 4, 
1 Sen 
wird zu 48 kr. verkauft: Neues KRartenfpiel, 
beſtehend in So Fragen und so Untwo 
zur Unterhaltung des 
ſchaſten x, 





” 
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Num. LVI. 
Montag, den ro. Wonnemonat (Mai) 1784. 








“ 


Bien, den 28. Oflerm, 

We man vernlmmt , fo dauern bie auſſer⸗ 

ordentlichen Rüftungen des Preuſſiſchen 
Hofes, die ſtarken Werbungen und Anhäus 
fung der Magazine noch immer fort, Man 
fpricht fogar von einem zu Gunſten der Preuf: 
ſiſchen Ausreiffer nächftens offentlich befannt 
zu machenden Generalpardon, und von el» 


a 
| ) 


nem Huſarenkordon, der naͤchſt der Schlefir 
ſchen Gränze gegen Böhmen gezogen werden | 


fol, — Gewiß iſt, daß die Nachfo'ge tes 
Erzherzogs In die Köllntiche und Muͤuſter lſche 
Lande manche Beränderung In der politiſchen 
Berfaffung nach ſich leben werde, — Der 
Fuͤrſt Bischoff von Paſſau wird nächflend hier« 
herfommen, um bie Itrungen ganz zu En» 
de zu bringen. — Der Päbfll, Nuntlus, 
Graf von Garampf, wird von Sr, Heiligkeit 
zum Kardinal erhoben werden, — Diefer 
Tage befuchten Se, Kali. Mai. dad neu er» 
richtete Findelhaus, worin Sie fehr viel an 
der Koft und den Lagerftärten zu tadeln fan« 
ben, und Ihren Unwillen fehr über bie schlechte 
Einrichtung bezeugfen, 


Prag, den 20. Ofterm, 


Heut gieng das wichtige Geſchaͤft der neuen 
Magiſtratswahl vor ſich. Der Bürgeraus: 
ſchuß verfammelte fi auf dem Aliſtaͤdter 
Rathhauſe. Jeder wurde einzeln vorgerufen, 
um der Kommißion eine verfiegelte Stimme 
für den neuen Buͤrgermelſter und bie zween 
Wicebürgermelfter zu überreichen, Wie die 
Reihe um mar, giengen fie wieder einzeln 
Indas Kommißionszimmer, und jeder Stimm: 








| 





vr mußte feine ag Mathöherren zu Proto» 
oil geben, welches verfiegelt am den Herrn 
Oberflburggrafen abgegeben wurde, Die 


veuen Bürgermelfter find ald Adrigliche Bürs 


germeifter ded gejammten vereinigten Kb» 
nigllch Böhmifchen Stadtrathes beristelt, 


Londen, ben 27. Ofterm, 

Auf der Jaſel Jamalka vergangene 
Weihnachten 4 Schiffe voll erichaven von 
den Aftikani hen Planzungen angelommen . 
welches eine aroje Freude verurfacher bat: 
denn der gröfle Theil der Weflinpifchen Pflau⸗ 
zungen har am bteiem bienfibaren Volke, wel» 


' bed daß Fand bauen muß, grofen Mangel, 
' Die Regierung belagter Juſel fuche: alles an» 


jumenden, daß die Spanier aus Havanna 
nicht kommen und dieie Menfchen verführen, 
wle fie vor bem Kriege immer mit gluͤcklichem 
Erfolge gethan haben, 


Nach Briefen von der Inſel St, Chriſtoph 


war es am 10. Jaͤnner, daß der Engl. Statt» 
halter daſelbſt ankam. Die Franzofen hats 
ten diefe Inſel kaum eine viertel Stunde vorher 
verlaffen, und in ber Eil ihre Fahnen mit 
zu nehmen vergeffen. Das Volk bemaͤchtig⸗ 
te ſich derfelben und befttmmte fie zu elnem 
Freudenfeuer, welches auch noch felbigen Abend 
wegen begluͤckter Zuruͤckgabe dieſer Fıfel an 
Se. Grosbrit. Maj. angezindet worden ift, 
Der Herzog von Doriet, K. G:osborfchaf- 
ter bei dem Franzdſiſchen Hofe, iſt auf etll⸗ 
che Moden allhier zurück angefommen, Er 
bat Sr. Mai. hinterbracht, daß bereits eint» 
ge Unterhanblungen mit ben Hollaͤndiſchen Bots 


citung 





234 a: 
ſchoftern gehalten worbenfelen, um das Frle⸗ 
denswert zu beendigen. — Aus den lejten 
Briefen des K. Grosbotſchafters zu Konflan- 


tinopel iſt erſichtllch, daß die Peft ihre Wurh | 


auf das neue bafelbft in fehr hahem Grade 
audzuhben ongefargen habe. — Unjer Mi: 
nifter zu Petersburg gibt viele Hoffnung zu 
Erweiterung des Grosbritantfchen Handels In 
den nunmehro fo mächtig erweiterten Ruſſi⸗ 
ſchen Stoaten, 


In Irland iſt keine Frage von Aufhebung | 


der Preßfrelhelt; es foll jeder ſchrelben ddrs 
fen, was er will; aber für Unwahr helten und 

robe Verlaͤumdungen muß jeder Schriſtſtel⸗ 
ter haften. Uebrigens ift der Zufland diefes 
Königreiches In Anſehung der Innern Unru: 
ben ſehr traurig. 

Urfere Parlements wahl hat einen reiffenden 
Sortgang, und dad Mintfterium erhält zus 
verläßtg das Webergemicht ; odſchon bie Ge» 
genparthel, nuter dem Dorgeben, das Bat» 
terland möäffe Vertheidiger haben, auch flar« 
en Zuwachs gewinner, — Der Königlich 
Sranzdfiide Minifter, Graf von Adhemar 
bat ſchwaͤchlicher Geſundhelt wegen, um 
feine Zurücbernfung angehalten. 

Bor einigen Tagen iſt das zu Meftmün- 
fter errichtete Denkmal des grofen Chatham 
aufgededet worden, 
aus dem Bildu.ffe des Grafen In Lebensgrd⸗ 


fe und mit dem Parlementsrocke angekleidet, | 
neben Ihm die Alugbeit und Tapferkeit im | 


Derfonengeftolten; Brirannia fizt auf einem 
Selie, vor ihren Fuͤſen der Dcean und die Er 
de. Man liefer folgende Juſchrift: „errich⸗ 
tet von dem Könige und dem Parlemente, 
den Tugenden und den Eigenfdyaften des W. 
Hi, Grafen von Chatam, unter deſſen 
Verwaltung die göttliche Vorficht Grosbri⸗ 
tanlen zu einer Grdfe und Gluͤckſellgkelt er. 
hoben, dergleichen In Feinem Jahrhundert 
vorher geweſen. 

Es wud von einer zufünftigen Vermaͤhlung 
des Herrn Biſchoſſs von Osnabruͤck mit der 
Prinjeffin Ftiederike Louife von Oraulen ge» 
ſprochen. — Auch In Norbamerifa war ber 


yerfloffene Winter im hoͤchſten Grade fireng, 


Jo 
A Ein Londener fehr reicher Kaufmann wur⸗ 


auch einmal flerben, 
den Michtern, weldye aus allen Umſtaͤnden 
und aus vielen vorgefundenen vermirrten 


Die Gruppe befichet | 
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de neulich verräce im Kopfe, und in dieſem 
Zufande ermürgte er feine Frau Nachts im 
Beite, Als er morgens ganz rubig In die 


Schrelbſtube gleng, die Stubenmagd aber 


die Frau tod fand; fing diefe ein groſes Ge« 
frei an. Der Kaufmann fagte: fie follte 


‚ feinen Laͤrmen machen, er babe es gethan, 


die Frau habe lang genug gelebt, fie könne 
Died fagte er aud) bei 


Schreibereien ded Kaufmanns erfannten, daß 
er gänzlich im Kopfe derruckt ſeyn müffe, - 


Parts, den x, Wonnem, 
Die Stände von Burgund haben verfchtes 


| dene Ehrenmünzen, gelegenheltlich der drei 


neuen Kandle, welche In biefer Provinz ere 
Öffnet worden find, ſchlagen laſſen. — E 
werden in Frankreich viele Krtegebeddrfniffe 
aufgebäuft. Diefe Zubereitungen fcheinen an» 
zujeigen, daß man eben nicht Felndſeligkelten 
anzufangen, als vielmehr ab,umenden im Sins 
ne habe, — 
Se. Maj haben die Luftballen, beſonder⸗ 
mit den Feuermaterlen, welche ganze Felder 
anzuͤnden, Bauerhoͤfe u. drgl. in Aſche ver⸗ 
wandeln koͤnnen, auf das ſchaͤrfeſte verboten, 
Wer einen fteigen laſſen will, muß beiondere 
Erlaubnis dazu erhalten. anbel muß ter Uns 
ternehmer der Sache vollfommen kundig ſeyn. 
Auf die Entgegenhandlung tft eine Strafe vom 
500 Pfund geſe zet. — Die beiden Luſirel⸗ 
fende, weldye mit dem Ballen von Dijon am 
25.9, M. in die Höhe gefliegen find, kamen 
In der Gegend von Auxonne, 6 Stunden vom 
dem Orte Ihrer Aufftelgung, nieder, Erſt den 
folgenden Tag find fie wieder nach Dijon ge» 
fommen unb von dem Bolfe mit Muſik, wie 
im Triumph, In die Stadt begleitet worden. 


Haag, den 3, Wonmem =. 5 
Aus allen Umftäuden zu urteilen, 


ganz fidher eine förmliche Alta t 
Frantreich und unſerer —SeS— 
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kommen; indeſſen ſich iener Hof mit dem. 


Preuſſiſchen bemuͤhet, die innere Ruhe bei 
und wieder herzuſtellen, und den Herrn Für» 
ie In feinen Rechten volllommen zu befe- 
Igen, 
Die Generalftsaten haben beſchloſſen, dem 


K. Franzdfiichen Viceadmiral, Ruter von | 


Suffrein, einen koftbaren Degen mit einem 


Griffe von Gold mit Edelgefteinen befezt zu | 


derehten. 
Mannheim, den 9. Wonnem. 
Geſtern vor Mittag um 10 Uhr verlor bie 
btefige Deutſche Reformi.te Gemeinde Ih en 
würdigen erften Pfarrer, Herrn .— 
Johann Ellas Dupre, mad einem kurzen 
Krankenlager, in einem Alter von beinahe 
74 Jahren. Er hat mit dem rühmlicflen 
Eifer dem dahleſigen Pfarramte 38 Jahre 
vorgeftanden, nachdem er bereitö 160 Fahre 
vorher zu Neuhaufen in dem Blothume Worms 
das Predigtamt verwalter gehabt, Er war 
ein eben fo treuer Seelforger, als thätiger 
Bemüber für das Aufferliche Beſte der Kirche, 
und gefelltger Menſchenfteund. Zwel Tage 
vor feinem Ende waren es 4 Yabre, daß er 
burch die geichichre Hand des Herzogl. Wirs 
tenbergifden Leibar ztes, Herrn Relchenbach, 
von dem Star geheilet worden, Auſſer die» 
fem einige Jahre erlittenen hoͤchſtbeſchwerll⸗ 
hen Augenzufalle hat er bis In ſein Alter ei» 
mer dauerbhaiten und blühenden Gefundheit 
genoffen, wie er denn auch noch an lejtver- 
wichenem heil, Oftertage Nachmittags eine 
re gehalten, weldyes feine lezte gewe⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


In dem Venezlaniſchen Dalmazien herrſchet 
eive peſtartige Krankheit, welche grofe Be» 
forguis erwedet, und zu verſchiedenen Au⸗ 
falten gegen deren weltern Einreiffung An⸗ 
laß gegeben hat, — Unter dem Kalferlichen 
Milteär ift eine Befdrderung von 2 Generals 
majoren, 40 Obriften, 45 Obriftlientenanten 


und 48 Obrifimachtmeiftern vorgegangen, — 


— — — — — 
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Den Sielllanlſchen Kloͤſtern ftehet et 

Veränderung bevor, Indem en ee 
daß dad Moͤnche weſen die Nazion jährlich bier 
le Millionen Dukaten koſte. Schon iſt der 
König daran, mir bereits erhaltener Bewil. 
lgung des Pabſtes, alle Mendifantentlöfter 
In den beiden Kalabrien, fo wie viele andere 
aufzuheben. — Am 19, find @e, Schwe⸗ 


diſche Maj. von Rom aufgebrochen, und om - 


23, zu Bononten angelangt, von mwanne 

Ihre Relfe nach Parma eh —— 
Zu Halle in Sachſen ſtaro am 22. v. M. der 
Durchl. Fuͤrſt Franz Adolph zu Anhalt Bern. 
burg und Schaumburg „, Sr, K. Mai. in 
Preuffen Generallieutenant, Chef eined Jufan⸗ 
terleregiments, an einem biztgen Brufifieber 
im 60. Fahre ſelnes Alters. — Aller Eins 
fluß, den die verwittibre Königin Zullane von 
Daͤnnemark und der Erbprinz Friederich in 
die Regierung gehabt haben, fol nun, durch 
bie neue Einrichtung und Anführung des Krou. 
prinzen zu den Regierungsgefchäften, aufhd» 
ren, wie benn auch Hoͤchſtgedachte Königin und 
Königl, Hoheit den Hof verlaffen und Dero 
Refidenz in dem Schloffe Friedrichsruhe fünf» 
tig aufidlagen werden, Die verwittibte Ads 
nigin hatte fi bei der Genfirmation des 
Kronpringen ulcht eingefunden, Diefer 
mutbige Prinz fährt fort, die offentliche Ans 
falten in genauen Augenſchein zu nehmen. 
Um 27. hat er den neuen Holm befehen, — 


Der neue Daurchlauchtigſte Kurfärft von Kolln 
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it am 5. d. nad Muͤnſter abgerelfet. — 
Piftota wird gemelder, daf 4 Meilen = 
biefer Stadt ein Theil des in der Gegend von 
Eaftrogane befindlichen Gebtrges geſunken fet, 
Die Deffaung werde täglich gıdfer, und er. 
ſtrecke fich fhon auf zwei Meilen in die Läns 
ge und eine in die Breite, worous mit vie» 
lem Geraͤuſche 3 arofe Ströme fliefen, wel, 
he ganze Felfenflüde bis an den Fluß Om⸗ 
brone mit fi führen. — Der Spanifche 
Befehlshaber Dom Barcelo har unumfchränt. 
te Macht, eine neue Ruͤſtung gegen die Als 
glerer zu veranftalten, 
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Nach engelangter Hoͤchſter Eutſchlieſung 
fol die Lieferung deren In Behuf der Kur: 
füftlihen Hofhaltung erforderlichen Forellen 
gegen Stellung hlulaͤnglicher Gautlon an den 
Wenigſtnehmenden auf mehrere Jahren offent⸗ 
lich verſtelget, und dabei dem Liferanten die 
hertſchaftliche Molfsbrunnen und Fuͤrſtenwel 
ber, nebft darin befindlichen Flſchvorräthen, 
dann herrſchaftlichen Forellen: Bächen , wor; 
aus die zu Belezung gebachter Fürftenmeiher 
nörhige Forellen zeither genommen worden, 
auch denen Fifcheret Geraltichaften mit bege: 
ben werden; wie man nun zu diefer Verftels 
gungs : Vornahme Montags ben ı7. Mat 
naͤchſthin auk erſehen hat ; als wird foldyes 
benen Stelgliebhabern des Endes bekannt 
gemacht, um auf obbeflimmten Tag auf dem 
fogenannten Wolfsbronnen ohnweit Heidel: 


berg Morgens g Uhr erfcheinen, vorher aber | 
die Conditlonen alldorten einfehen, fort bie | 


Sahren ber Verpachtung vernehmen und mit 
bieren zu können, Mannheim den 29, März 
1784 . 


Don 
Kurpfalz Hofkammer gnaͤdlgſt angeortneter 
Commißions wegen, 
Stengel, 
Schmidtdlehl. 


2. 
Dem Publlko wird andurch ohnverhalten, 


doß naͤchſtkuͤnftlgen Montag als den 10 bier 
ſes Morgens 9 Uhr In der Wohnung des ver; 
lebten. Handelömann Iſaac Gaddum neben 


dem goldenen Engel, mit Berfteigung desſel | 


ben Ruͤcklaſſenſchaft, befiehend in Gold, Sil 
ber, Jouwelen, Kleidungen, Weißzeug, Zinn, 
Kupfer, Meßing und Schreinerwerk der Un- 
fang gemacht, und Nachmittags 2 Uhr wie 
die folgende Täge damit fortgefahren werde. 
Mannheim den ı. Mai 1784. 


3: 

Da nah Kurfürftlich hoͤchſter Vorſchrift 
vom 1. menfis elapfi der den 1, Det. gegen» 
wärtigen Jahres ſich enbigende Eldrachtifche 
Beſtand des dabiefigen Redouten- und Komd⸗ 


yo 
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dienhauſes auf weitere ſechs Jahr mittels ofe 
fenrliher Berftelgung an den Meifibietenden 
begeben werden folle, uud man zu Vornahm 
diefer Verganthung ben 17. dieſes auserſe⸗ 
ben hat; al& wird ſolches denen zu folder 
Entreprife Luſttragenden des Eudes befannt 


gemacht, um ſich auf oben beſtimmten 17. 
Mal Nachmittags 2 Uhr In dem Kurfürfilie 


chen Redoutenhuus einzufinden, die Beſtands⸗ 
Bedingnifen anzuhdren, Gebotte abzugeben, 
und des Zuſchlags zu gewaͤrtigen. Mann⸗ 
den 4. Mat 1784. 
Ex fpeciali Commiflione Camerali,; 
Cloßmann. 
Neuer, 


4 
Mitwochs ben ı2. Mal und bie barauf 
folgende Täg werden dabier mehrere hundert 
Loth Silber, Pretiofen, Manns uad Frauen⸗ 
Kleider, feine Spizen, verichieden:s feines 
Wels zeug und Tiſchzeug, allerlei Hausgerärh, 
Faß und Geſchirt dffenlich an den Meifibie» 
tenden gegen baare Bezahlung verftelger. Lieb⸗ 
haber können fi alfo auf beſtimmte Täge 
früb um 9 Uhr dabei einfinden, Germerds 
heim ben 28. April 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
Tautphäus, 
Ssäger, 


5 

Nachdem Kurpfalz geiftliche Adminlſtra⸗ 
tion beſchloſſen, mehrere hundert Malter als 
lerhand Gattungen Früchten, als bei denen 
Recepturen ded Oberamtes Neuftatt auf den 
12, In Loco Neuſtatt, ſodonn den 14. bie bei 
denen Diecepturen bed Oberamtes Lautern Im 
Xoco Lautern, und dem 18. Fünfiigen Monats 
Mal bei denen Mecepturen der DOberdmter 
Kreuznach und Simmern In Loco Kreuznach 
offentlich verkaufen zu laffen; als wird die⸗ 
feö denen Fruchtllebhabern des Endes hler⸗ 
durch befannt gemacht, um fich in terminis 
& locis prafixis einfinden zu können, Hel⸗ 
belberg den 27. April 1754, 

Kurpfalz geiftlicher Adminiſtratlons⸗ 
Kanzleis Handidrift, 


Manndei 


Joc 
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Num. 
Mitwoch, den 12. Wonnemonat (Mai) 1784. 
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Muͤnchen, den 6. Wonnem. 
Gehern traf von Landshut die erfreu 
liche Nachricht von der früh um 2 Uhr 
erfolgten hoͤchſt begluͤckten Geburt einer juns 
gen Pfalzgräfin dabier ein, welche fi) mit 
ihrer Durchlauchtigften Frau Mutter in bes 
ſtem Wohlfeyn befindet. 
Se, Kurfürftl. Durchl, haben ben 30. April 
bed Kurprinzen Regiments Unterlteutenant 


Theodor Baron von Vequel zum Oberlieuten- 


nant, und des General Graf Dauniſchen Res 
glments Kapitänlieutenant Georg Auguſtin 
zum wirflichen Hauptmann gnaͤdigſt ernannt, 
Nachdem fi) die Hunds wuth — 
dahler aͤuſſert; fo wird auf Kurfauͤrſtl. hoͤch 
Anbe fehlung das Publitum beffen nochmalen 
gemwaruet, mit dem Auftrage, daß von nun 
an niemand, wer ed immer feyn mag, we⸗ 
ber in der Stadt, noch aufferhalb, in der Au, 
oder aufdemtehel einen Hnud mehr laufen laffe, 
ohne bafı foldyer entweder mit einem Zeichen 
von Blech, welches theild bei der Kurſuͤrſtl. 





odern Landesregierung, theils bei der Kom: | 


mandantſchait, auf Anmelden gratid ertheilt 
werben wird, am Hals behängt, oder am 
Strick geführt I, auſſer deffen alle Hunde 
von den Hundsſchlagern aufgefangen, oder 
von dem Militär gleich nledergeichoffen mer: 
den, Wornach ſich jedermann zu achten weiß. 


Heidelberg, ben 9. Wonnem. 


BVorgeftern, als den 7. diefes, fuhr elu 
Schiffer von Nedergemänd, mit feiner Toch: 


wit Baufteinen ben Neder herab, Ungluͤck⸗ 
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ter von 19 und einem Sohne von zı Yahren, | 
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licher Weiſe gerieth der ſtark beladene Na- 
hen auf einen Felfen. Das Mädchen wurde 
durch die Heftigkelt des Stoſes über Bord in 
sen Strom geworfen, der Zunge aber um« 
faßte die Beine feines alten jitternden Bat» 
terd, telcher auf bem Hinterthetleftaud, das 
noch über dem Waſſer hervorragie und feft 
ſaß. Das Maͤdchen kaͤmpfte mit den Flu⸗ 
tben, indeſſen einige unferer Fiſcher, fo ſchnell 
wie ein Pfeil, nachfuhren und die Verungluck⸗ 
te auffiengen. Da fie ſchon bei einer viertel 
Stunde nnier Waffer geweſen, fo gab fie fein 
Labenbzeichen mehr von fi. pers Profef- 
for von Oberfamp fuhr rali einigen Kandiba⸗ 
ten der Arzuelwiſſenſchaft, worunter ſich ins 
befondere Herr Mandel von Mannhelm aus⸗ 
zelchnet, mir Lebeusgefahr in einem Heinen 
mir Sand ſchwer beladenen Flſchernachen ente 
gegen, und kam noch eine viertel Stunde 
eher, als die Fiſcher mit der Verungluͤckten 
an dab Land. Diele wurde in die von hier 
abgelegene Bergheimer Mühle, als den ers 
fen beften Drt, getragen. Man ſchnuitt Ihr 
die Kleider vom Lelbe, und die Herren vers 
fuchten alle mögliche in dergleichen Fällen an. 
wendbare Mittel zu ihrer Errettung. Bel 
der Aderlaͤße floß kein Blut. Herr Kandis 
dat legte feinen Mund onf ihren erblaßten 
Mund, um Luft einzubaien ; allıin flart 
Odem zu [höpfen, Lanı mir flarkem Gepol« 
ter eine erſtaunlich übel siechende Luit aus 
dem Kdrper. Alle Mitrel einer Brit ſtuͤndl⸗ 
gen Bemlihung waren fruchtlo@, und die bre 
forgtem Aerzte mußien endlich dieje ungluͤckliche 
wirklich Entfeelte, welche die Arbeitöjlüze 


V ihres alten Vatters war, verlaffen, 


D 


Wien, den x. Wonnem. 

Bei der lezten groſen Militärpromotion 
(welche in der Wiener Zehtung ausführlich 
enthalten iſt) haben Se. Maj. blog auf Zar 
Iente, Berdienfte und Gräfe des Körpers 
geliehen, und daher find mehrere obgleich äl: 
tere Offiziere diesmal Üabergangen worden, 
Eden darum wurde aber biefen lejtern zuge⸗ 
fanden, fich, wenn fie nicht ferner dienen 
wollten, mit Beibehaltung Ihrer ganzen Bes 
foldung In Ruhe zu ſezen. — Wegen ber 
eu einzufuͤhrenden Steuer zu 4o vom Nun: 
dert iſt eine eigene Neftifitattone: Hoffommif: 
fion nledergefezt worden, um die Gründe zu 
ſchaͤzen, ohne auf den Beflzer die minde/- 
Nüdficht zu nehmen, Diefe Kommißlon har 
Se. Ercell. Grafen von Zinzendorf zum Vers 
fijer, und unter ihm arbeiten ſechs Hofrärhe. 
Dafür follen nun aber die biäher dem Publi» 
kum am beidhwerlichften gefallene Abgaben 
ganz eingehen, — Heute iſt eine Barke mit 
‚oo Züdhtlingen beladen von hier nach Un- 
gern abgegangen, Ste waren fämtlich mit 
ſchwerem Eijen beladen, und allezeit fünf an 
einander gekettet. Auf dem Border: und Hin⸗ 
seriheil des Sciffed waren 10 Mann von 
Serdin, Toskana, mit Befehl, den erften, 
der Miene machen würde, zu entfliehen, 
utederzuichtefen. Ihre Beſtimmung if, 
Schiffe die Donau aufwärts zu ziehen, und 
Moräfte auszufüllen, Der Anblick, wie fie 
fo fortgeführt wurden, war wirklich eriür: 
ternd, und kann ein abichrediendes Betpiel 
feyn. — Der aus Florenz erwartete Erz: 
berzog Franz fol, fobald feine Hetrarh bier 
geichloffen worden, dem Bernehmen nach ei» 
ne Relje mad) den vornehmften Europdifchen 
Höfen machen, — Auf Befehl der geiftlt: 
Ken Hoffommipion werden nun alle einge: 
gangene Kirchhoͤfe Innerhalb den Linien an 
die Meifibierenden verkauft. Allein es fin: 
den fich bisher wenig Leute, welche Luſt har 
ben, morſche Knochen mit Geld am ſich zu 
faufen, die fie erft mit friſchem Gelde wie 
der weaſchaffen müßten, um endlich ein brauch 
bares Erdreich zu erhalten, 
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Prag, ben 2, Wonnemn,* 


Der erfle diefes bradte uns heuer nad 
Mittag um 2 Uhr das erfle fruchtbare Ge⸗ 
witter mit einem warmen Qufregen, — Un» 

eachtet Donner und Bliz fehr heftig wären, 

* war es doch eben auch das erſtemal, daß 
wis 
der bas Germitter in feiner Kirche geldutet 
wurde, und dennoch z09 e# fo ganz ruhlg 
über und weg, ohne daß es irgendwo einge» 
geſchlagen hätte, Frellich wäre ein Schlag 
auch woͤglich geweſen; dann hätte aber auch 
mancher gewig den wohlweiſen Schluß ge» 
re daß dad Nichtlaͤuten Schuld daran 
el, 


Regeusburg, den 5. Wonnem, 
Se. Kurfürfl, Durchl. von Köln haben 
jüngfihin bei Ihrer Durchreife dahler zu Fuͤh⸗ 
runa ſowohl der Aurfdlntfchen als auch Fuͤrſtl. 
Mänfterifyen Reichstagsſtimme neue Voll» 
machten auf den bieherigen Vertreter biefer 
Stimmen, den Freiberrn von Karg, audges 
ſtellt. Dieler fuhr am 29. v. M. in tiefer 
Trauer, In einem mir chwarzem Tu übers 
zogenen ſechsſpaͤnnigen Wagen unter Worauds 
tretung feiner Hausofficianten und Kiprerdes 
dienten zu des Kati. Herrn Principalcommife 
farti Durchl. hinterbrachte Ihnen erwähnte Mes 
gierungsveränderung und uͤbergab dad Ems 
pfehlungd dre'ben des gegenwärtigen Regen» 
ten, und auf eben diefe Art fuhr derſelde des 
folgenden Tags zu Rath. Am 1. d. haben 
ſich hochſtg · dachtet Herr Principalcommiffa» 
rius auf Ihren Sommeranfenthalt nach De» 
nauſtauf begeben. 

Paris, den 3. Wonrem, 
Bor etlichen Tagen iſt eine aufferordentli» 
be Sitzung des Staatsrathes zu Verſallles 
gehalten worden, wegen gewiffen Unfprüchen, 
mit weldyen ein grofer auftritt, Es 
ſchelnet Se. Maj. der König, deſſen Regie⸗ 
rung biöher fo gluͤcklich ald flandhaft gewe: 
fen, werde die Rechte feiner Krone mir der 
uimitchen Standpaftigkeit zu behaupten volfe 


’ 
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fen, 
fich ſelbſt zu fchaffen hat, dbrfren mir indeſſen 
ſicher ſeyn, deſonders, wenn dad Bändntö 
mit den Holländern zu Stande fommt, wel: 
&ed fih in einem Monate zeigen wird, 
Mannheim, den 11. Wonnen. 
Heute Vormittag hat die Kurf. Zelchnungs⸗ 
Akademie Im hoher Gegenwart Sr, Ercellenz 
Tit, Herrn Staatsmintfters Frelherrn von 
Dbernporff ihre gewöhnlide Berfammlung 
gehalten, wobet unter den Zeſchnern die jäbr» 
lich ausgefezten drei goldene Preife ausgetheilt 


worden find, den erften hat Herr Nikolaus | 


Zeller, ein Bildhauer von Mannheim, den 
zweiten Here Wilhelm Kobel, ein Mahler 
von Mannheim ; den dritten Hr. N.Schmidt, 
. ein Mahler von Darmitadı erhalteu; zugleich 
AR würdig befunden worden, Joſeph Kayſer, ein 
Bildhauer aus Yucern; mit welchem Borgans 
ge das Studium nach bem Leben zu zeichnen, 
fi diesmal geendiget; jenes aber in dem bed 
Endes errichteten und mit meiftens allen den 
ſchoͤnſten anılfen Statuen verfehenen grofen 
Saale feinen Anfang genommen hat; in wel: 
chem, ſich zu üben, ſowohl biefigen als frem: 
den Mahlern, Bildhauern, Kupferſtecheru 
ꝛc. ber unentgeltliche freie Zutritt verſtattet 
wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Nordſchweden iſt es landuͤblich, daß 
die Leute aus dem Haber Brod backen und 
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dieſes ihren Pferdeu geben, weil fie wiſſen, 


daß fie die Hilise Harer damit erfparen kön» 
nen, und bad Pferd dennoch ſo viel Nahrung 
dadurch erhält, als ihm noch fo viel Haber 
Im Kdınern gibt. Ste laffen den Haber ſchro⸗ 
ten, und baden mit Sauerteig ordentliche 
Baibe Brod, fchneiden es In kleine Stuͤcklein 
und mengen Haͤckerling oder Kornkleten dar» 
unter. Daß dergleichen Brod beſſer nähren 

als der rohe Haber, beruher nicht 
ur auf guten Gründen der Naturlehre, fon» 
dern auf der Erfahrung. Man kann 
fogar dad Heu eriparen und das Pferd den» 
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Vor Engeland, welches fo viel mit 4 
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noch hlulaͤuglich fättigen. — Die 
Handeldleute welche tm Sommer — * — 
Engl. Bier nah Moskau und in das Janere 
des Landes verführen, ſchlagen die MWeinfäf- 
fer In Stroh und vielfältige Matten ein, 
durchne zen den Umſchlag, foviel moͤglich, mit 
kaltem Waſſer, und wiederholen dieſes bet 
jedem Bache oder Brunnen, wodurch der Wein 
faft fo fühl, als wie im Keller erhalten wird, 
Ein Krug Getränf, den man mit einem feuch» 
ten Loppen umhuͤllet, und in der freien Luft. 
in Schatten fezet, iſt bei helfen Sommertas 
gen fo fühl, als wenn er aus dem Elekel 
ler käme. Der Schwefel iſt eine Feuerma. 
terie, und dennoch wird der Wein, wenn man 
eine Stange Schwefel ind Kühlwaffer legt, 
fo friſch erhalten, als durd Eis. — Bor 
Kurzem find zu Eremona und Sonchno wie» 
der zwei Möncelldfter aufgehoben worden, 
Gleiches Schickſal erfuhren die Sranzisfaner 
zu Caravaggio und noch mehrern flcher daß» 
felbe Loos bevor, Einem grofen Eiferer, wel 
her gegen die jezt einreiffende Toleranz fehr 
ſchatf predigte, und fehr klagte, daß nıan 
den Weg zum Himmel gar fehr breit mache ; 
wurde bei dem Ausgehen aus der Kirche von 
einem angefehenen Manne auf die Schul» 
geklopft: ereifern Ste ſich nicht fo fehr 

& ben breiten Himmelsweg, fagte er, Sie 

ſollen ihn ja nicht pflaftern, 


Münden, ben 6. Mat, 


Bel der heut mir feftgefezten Formalitäten 
—— 562ten Ztehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 


—* nr Lotterie hiefelbft find die 
49. 61. 80. 2. 37 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
563te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 27. Mal 1784 vor fich gehen, 


I, 
Da nah Kurfürfilich 
vom 1. menfis elapfi ber — ——— 


waͤttigen Jahres ſich endigende Eibracht ſche 
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Beſtand des dahleſigen Redouten · und Romd» 
dienhauſes auf weitere ſechs Jahr mitteld of» 
fentlicher Verfteigung an den Meiftbietenden 
begeben werden folle, und man zu Bornahu 
biefer Verganthung den 17, diefed auserſe⸗ 
ben bat; als wird foldyes denen zu foldyer 
Entreprife ufitragenden des Endes befanut 
gemacht, um ſich auf oben beftimmten 17. 
Mat Nachmittags 2 Uhr Im dein Kurfürflli, 
hen Redoutenhuus einzufinden, die Beſtauds⸗ 
Bedingulſſen anzuhdren, Gebotte abzugeben, 
und des Zufchlags zu gemärtigen, Manns 
den 4. Mal 1784. 
Ex fpeciali Commiſſione Camerali. 
Clopmauu. 
Neuer. 


2. 
Da bie Behauſung deren Wilkhauſiſchen 
Erben an den Planken gegen dem goldenen 


über gelegen, den 18. diefed 
—— fr In —— zum 


Nachmittags 4 
goldenen Lamm In freiwillige dffen liche Ber» 
ſtelgung gebracht werden foll ; als wird ſolches 
zu jedermanns MWiffenfchoft bierburdy befannt 
gemacht, damit ein jeder bierzu Luſttragen ⸗ 
der fi in beflimmt.r Zeit einfinden Fbune, 
Mannheim den 3. Mai 1784, 
Kurpfalz Stadtrath, 


Zentner. 
Reerd. 


3. 
Franz Joſeph Wagner Hat nach ber Tran: | 
nung von feinem Geſellſchafter Herrn Haber | 


feinen Laden noch in dem Wilfhaufiichen Haus 


1% aber nicht mehr im Ede, ſondern zwi- 


en der Hausthüre und goldenen Sonne, 
Ob Herr Haber im Befize von dem Laden im 
Ede bleiben wird, haͤnget noch von dem rich. 
terlichen Ausſpruche ab, Ob aber alle Sor⸗ 
ten des Landauer Tabaks nur allein bei Hru. 
aber aͤcht zubereitet werben und zu haben 
nd, kann ſich das geehrte Publitum ges 
fAligft durch Prüfung beiderfeitiger Waaren 
am beften überzeugen, Wagner bittet um 
den gütigen Zuſpruch, und verſpricht die fer» 
tigſte Bedienung und billigfie Preife, - 
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— 
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4 

Johann Caſpar Hteronimus in Mannheim 
bat feine bisherige Wohnung zur goldenen 
Waage gegen der Hauptwache Über geändert, 
und nunmehr die dem verlebten Ktrfchner 
Berger zugehdrige Behaufung gegen dem 
Rathhauſe im Edle bezogen; diejen'ge., fo 
ihm biäher die Ehre ihres Zuſpruchs gegon⸗ 
net, bittet er, Ihn nunmehr In feiner neuen 
Behaufung zu fuchen, wo er wie biöher fie 
mit den beften Waaren und billigften Preifen 
beblenen wird, 


5 
Mitwochs den ı2. Mal und bie darauf 
folgende Taͤg werben dahler mehrere hundert 
Lorh Silber, Pretiofen, Manns und Frauen» 
Kleider, feine Spizen, verſchledenes feines 
Wels zeug und Tiſchzeug, allerlei Hautgerärh, 
Faß und Geſchirr dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verfleiget. Lieb⸗ 
haber können ſich alſo auf beflimmte Taͤge 
früh um 9 Uhr dabel einfinden, Germers⸗ 
beim den 28. April 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
Tauiphaͤus. 


— — ——— — —— — 


Jäger, 


In der neuen Hof: und Afademifchen Buchhand⸗ 
lung iſt nunmehro zu haben: Umſtaͤndliche Ber 
fhreibung der im Jdnner undssorn, 1784 die Staͤdde 
Heipelberg, Mannheim und andere Gegenden 
derPfalz Durch die @tegange undüeberſchwemmun⸗ 
gen berrojjenen grofen North, nebft einigen vorauss 
angeführten Yarurdenfwürdigkeiten des vors 
bergehenden Jahres: auf 75 Bogen mit ne. 
hängten nbalte ber Mubriten oder Ueberſchrif⸗ 
ten, deren diefe Befchreibung 60 enthält; nebſt 
2 getreuen Abbildungen in Kupfer von Wilhelm 
Kobel und Thietv, die Eisfelfen vorftellend . 
womit verfhiedene Theile der Stadt Heidelberg 
fo graßlid und hoch 6 Wochen lang belegt gewe⸗ 
fen. Diefe Beſchreibung mit den beiden Kupfern, 
(die man anfänglid befonderd dazu verfaufen 
wollte) foftet roh 36 fr. und geheftet gofr. 

Da viele Liebbaber beide mahlerifihe Kupfer 
} befonders fur Rahmen zu befizen gewänfcher has 
| ben, fo läßt man eine Unzabl Gremplarien auf 
röfer Papier abdruden, movon beide Stüde 
r,12 ft, verfauft werden, 





Mannheimer geifun 


Num. 


LIX. 


Montag, den 17. Wonnemonat (Mai) 1784, 








Münden, den ır. Wonrem, 


en 8. d. trafen Se. Hocdfürftl, Gnaden 
der Fuͤrſt Biſchoff von Zreifing n bier 
ein, und machten geflern den 10, wieder Jh» 
re Ruͤcktelſe dahin. 


Die Taufe der neugrbornen Plmzeftn zu | 


Landshut war mit groier Felerlichkelt volljo» 
gen. Die (ämtliche Kurfürfilicde Regierung, 
Der Adel, das Militär und das Kapitel be 
gleiteten deu Durchlauhtigſten Pfalzgrafen 


aus jeinem Wohnzimmer in den grofen Saal, ||! 


wo fi, fo mie tm Vorfale, ein prädhtiger 
Altar befand, Hierauf folgte die Freifrau 


von Vlereck, welche die gyaͤdigſte Prinzeßtn | 
trug, und von fämtlichen kammermaͤßlgen 


Damen begleitet wurde, Eo wie Diefelbe 
in den Meinen Saal getragen wurde, fo ge 
ſchahe es auch in den grofen Saal, water Be» 
gleltung der Regierung, der Herrn Offigiere, 


und des Adels; auch waren dafelbit dad game 
ze Perfonale der Regierungtlanzlei, jenes der 


Lobl. Landſchaft uud der ganze Magiſt at, 
olles in Gallakleldern verfammelt. Bon el: 
nem zahlreichen Kommando des hier in Beſa⸗ 


zung llegenden Graf Laroſeiſchen Dragoner- 


Regiments wurde im Saale ein Vlereck ge: 


ſchloſſen und alle Eingänge verwachet, wo | 


dann nach erhaltener heil. Taufe die gnädig: 
ſte Prinzefta auf vorige Art wieder zurück bes 


gleitet, und hierauf Diefe Handlung mit ei: | 
ner grofen und zahlreichen Geiellihait und || 


prächtiger Nachrmahlzelt bei Sr, Durchl. 


dem Herrn Pfalzgrafen beichloffen worden, 
— Und mun einen edlen, herrlichen Zug 
mötterlicher Kiebe und Pflicht, eine Xchre und | 


7 










ein erhabenes Velfptel für alle Mütter der 
ganzen Welt! Unſere Durcblauch:igite Freu 
Palzgräfin hält für ihre liebt geborne Pin» 
zeßin Feine Amme, fie übt jeibit die Mutter⸗ 
pflicht aus, und fäuget diefelbe mir eigenen 
Bruͤſten. 


Landshut, den 10, Wonnem. 


Die naͤhern Umſtaͤnde von der hoͤchſterfreu⸗ 
lchen Entbindung Ihrer Durchl. der Pfalz⸗ 
graͤfin von Birkenfeld find noch folgende. 
Nachdem Höchitdiefelbe den 5. Wonnem. nach 
2 Uhr Morgens mir einer Prinzeßin glücklich 
entbunden worden, fo wurde Dielelde noch 
am nimliden Tage durch ben Herin Grafın 
von Adnigefeld, Vicrprobfien allhier md 
Welhbiſchoffen zu Freifing in Belfenn des 
hiefigen Adels, der Geiſtlichkelt, der Regie⸗ 
rung, des Militärs, und anderer anichnlts 
cher Perfonen in dem grofen Saale getauft, 
Ihre Kurfürftl, Durcl. die regterende gmäs 
digfte Frau waren Taufpathin, und die Prins 
zepin erhielt die Namen Mariı Eliſabetha 
Amalia Franziöfe. Ihre Excel, die Bar. 
von Dar perg, DVicedomin hielt diefelbe Im 
Namen Ihrer Kurfürfl, Durchlaucht zur 
Taufe. Gomohl die gnaͤdigſte Frau Pfaljs 
gräfin, als die Heine Prinzeätn befinden ſich 
jehr wohl. Weber die fo gluͤckliche Entbindung 
ft jedermann erfreuet, und man danfer dem 
Allerböhften für die Erhaltung einer fo guͤtl⸗ 
gen Frau, deren Gnaden und Wchlthaten 
auch gegen den Niedrigften über alle Lodſpru⸗ 
de hinaus find. Den 6. hierauf hielt der 
Hefige Stadtprocurotor Herr Meipinger im 
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Namen der Bärgerfhaft eine Rede auf dem 
Marhhiufe, 


Berlin, den 6. Wonnem. 


Se. Königl, Maj. find zwar eiwas unpaͤß |] 


lich gewefen, aber, dem Himmel fet Dank, 
Dergefalt wieder beraeftellt,, daß Allerhdchſt 
Bieielbe nachſten Dienftag allhler die jährliche 


Revue gewdhnlicher Majen ſelbſt halten wer⸗ 


den, Yu zur Nelfe nach Pommern und 
Preuſſen find die Reupferde bereits vermir 


vorausgegangen. 
Parts, den 9. Wonnem. 


Se, Koͤrlgl. Mai. haben zur Wiederbeſe⸗ 


juug der G:osboriüsftersfteile des Grafen 
ven Montmorin bei dem Köntal, Hofe zu 
Madrti, den Herzog von Wauguyon, biehe, 


rigen Grosbotiafter in dem Haag, an bier 
fe Stelle aber den Marquis von Verac, bie: | 


berigen bevollmädhtigten Minifter zu Peters⸗ 


burg, vnd an bie Stelle des lejtern den Gras | 


fen von Segur zu ernennen geruhet. 
Die Akademie der Wiflenidaften E Mar: 
ſeille fonnte den Preid von 1200 Pfund und 


eine Medaille von 300 Pfund auf das beſte 
Erjiehungsfiftem für dieſe Stadt verfchiedenen 


eingelaufenen Echrifien um deswillen nicht 
zuerfennen, well ſolche, fo herrlich fie an 
id geſchrieben And, nicht genug Ruͤckſicht 
auf den Plan der Commerzlalſtudlen, ale 
der Hauptabficht für dieje See; uud Handels: 


ftadr, enthalten. Die obgedachten Preiſe find it 


daher für den 1. Lenzm, 1785 erneuert, 


Man glaubt den Herrn Kandgrafen von | 
Heflen Kaſſel H. D. zu gleicher Zeit mir bem 
fehen, um 


Schmertihen Monarchen bier 
ſich die Mitwirkung unfered Hofes zur Erlan» 
gung der neunten Kurwuͤrde zu erwerben. 
Ein armeı Gelehrter, welcher plözlicp reich 
geworden, har dieie Veränderung nicht Aber: 
leben können, fondern tft diejer Tagen bier 
mit Tod abgegangen. Er hieß Latour, und 
wehnte noch vor drei Wochen, mir jeinen 
armfeligen Umftänden völlig zufrieden, In el» 
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| und das Haus dazu. 
| Ein weirläuftiger Verwandter von ihnen, 
| der ohne Kinder geſtorben iſt, hat fie zu ei» 
| nem Univerfalerben eingelezt, und Ihnen als 
les vermacht.“ 
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ner der abgelegenften Etrafen dieſer Haupt 
ftadt, Unpermurber hält ein Wagen vor ſei⸗ 
nem Haufe, ein Kommiffarius flefgt auf, 
tritt im fein Zimmer, fragt, ob er Latour 
beiffe, und faum hot er das Fa gehört, fo 
dreht er mit vielbedeutenden Mine, und den 
Morten: „Ste kommen mit * wieder um. 


IE Dir arme Gelchrte folgt voller Ungewißpelt, 
‚und fteige mir in die Kutiche, welche nach 


longem Fahren vor einem ſchoͤnen Hanfe un» 


ı weit dem Quay des Orfevres fiile haͤlt. Hier 
chenen Donuerftag von Potsdam hier durch | 


fteigen beide aut, Der Kommiffarius läßt 


\|| alle Zimmer bes Hauſes dffnen, zeigt dem ar» 
| men Gelehrten die fofidaren Meubeln, eine 


erftaunende Menge des ſchoͤnſten Leinenzen⸗ 


‚ ges, für wenlgſteus 12000 Pfund Eilberzeug, 


das Ichönfle Porcellain ıc. Zu den Kelleru 
zeigt er ihm einen Borraib der ſchoͤnſten Wei» 
ne, welde mehrere 1000 Bulden an Werth, 
„Alles diefes, fagte der Kommiffär, und noch 
15000 Pfund jährlider Renten, Ift Ihnen, 
Es tft fein Traum, 


Diejer plözliche Mebergang 
vom Elende zum Ueberfluß verurfachte bei dem 
armen Gelehrten zu hiftige Bewegungen, und 
fein baldiger nun erfolgter Tod war die Fols 
ge davon. 

Hr von Suffrein, welder das Pobagra 
bat, fol fi haben magnetifiren laſſen. — 
Herr von Montgolfier hat geflern den Er. 
Michelsorden erbalten, Es find und werben 
noch mehr ungeheuere Majchinen zu Luſtrel⸗ 
fen, von allerhand Gattung und Erfindung 
verfertiget, 


Maftricht, den 3. Wonnem, 
Heut haben wir die Nachricht empfangen, 
daß am 1. d. M. ein Haufen Defierreichi.cher 
Dragoner zu Hertock Ept, bei Heerle, ers 


ſchlenen fei, den Schlagbaum berab gelaffen 


und das Zollblech weggenommen habe, mo» 
bei zugleih im Namen Sr, Kaiſ. Kbdnigl. 


ı Majeflät dem Einnehmer verboten wurbe, 


ts 


vollziehen, noch von jemand, es jet von wen 
es wolle , einiges Ubgabgeld zu fordern, mit 
der Bedrohung, daf er widrigenfalls in Ver 
haft genommen werden follte, 


Haag, den 9. Wonnem, 


Die Aniprüche, welche der Kalfer auf Ma: 
ſtricht, auf einen Theil von Herzogenbuſch, 
auf das Land jenſelts der Maſe, und auf eine 

- Summe von „Millionen, nebſt der Nieder⸗ 
‘ zeiffung einiger Seflungen, an bie Republik 
« aufgeftellet hat, fezer alles In grofe Beſtuͤr⸗ 
zung. Die Generalftaaren ſchelaen Maftricht 
nicht fchlechterdings fahren laſſen zu wollen, 
weswegen Ste Befehl gegeben, die Defazung 
dafelbft von Breda aus zu verſtaͤrken, bie 
Geldanforderung bezlehet fi auf einen Wle⸗ 
dererfaz aller felt 1746 gelteferten Munition, 
—  Geflern drang der Preußiſche Gefandre 
abermals bei dem Herrn Wochenpraͤſidenten 
auf eine entfcheidende Antwort, welche Sr. 

- Mai. auf dad lezte Schreiben ertheiie werben 
mößte. — Frankreich will die in Eurwurf 
brachte Alltanz nicht eingehen, wofern nicht 
alsbald die inuern Streitigkeiten beigeleget 
werden würden. — Die Uujhebung der Frel⸗ 
corps zu Rotterdam iſt wirklich der erſte Schritt 


he Provinz Holland hat bewleſen, daß 
fie mehr Laſten als die andern Provinzen fra» 
ge; darum fie verſchledene auf Ihre Rechnuug 
gejepte Sachen nicht ferner bezahlen wolle. — 
der Marolkaniſche Gefandte wird von Am» 
flerdam —— um ſich zu feiner 
imretfe anzuſchicken 
er ——— * der Oſlindiſchen Geſell⸗ 
ft brach auf der Herausfahrt ein erſchreck · 
der Aufruhr aus. Da es Mangel an Ma: 
Sitrofen hatte, und-Chinefer haben genommen 
"werden müffen, fo machten dieſe eine Zu» 
fammen-Beriwbrung , welche dem Rieute» 
nant und einer Rarhsperion tödlich geweſen iſt. 
dern Vernehmen nach wird Herr Lefleve- 
mon, einer von den Herren Bevollmächtigten 
der Republik zu Brüffel, unver juͤglich bahler 
zuruͤck erwartet, 


Joc 
weder einen Befehl von ber Megierung zu 4 
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As 
Mannheim, den 16. Wonnem. 
Geftern Nachmittag haben Ihre Kurfürft- 


liche Durchl. unfere gnaͤdigſte Landesfürftin 
Ogersheim bezogen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Frankrelch hat durch den lezten Frieden mit 
Engelland die Inſel Tobago In Weflindien, 
und dad Senegal in Afrifa; Spanlen die In⸗ 
fel Minorka in der mirtelländiichen See ge» 
wonnen. Die Sachen find alfo zwifchen den 
drei Machten anf den Zus gelommen, wie 
fie bei dem Achner Frieden von 1748 gewe⸗ 
fen. — Die Pforte har eine Verordnung 
befannt machen laffen, worin fie die Tartarın 
und andere Mahomedaner, welche Untertha⸗ 
nen der Ruſſiſchen Kaiferin geworden find, 
von aller Unterwürfigkeit loszoͤhlet und be» 
rechtiger,, ſich Rußland zu unterwerfen, und 
dabei flet3 zu beharren, — in aufferor» 
dentlicher Eilbote hat die Beflättigung des 
am 8. Zänner d. J. gefchloffenen Vertrages 
aud Peterdburg dem Grodfultan uͤberbracht. 
Die Geſchenke für die Botſchafter der ran» 
zoͤſiſchen, Englifchen und Kaiſerllchen Höfe, 
deren Gemablinen, Sefretäre und Dollmet⸗ 
ſcher, find zu gleicher Zeit angefommen, 
Auch hat die Katferin prächtige Gefchenfe den 
Miniftern der Pforte uͤberſchickt. Der erfte 
Ruffiiche Dollmetſcher hat zu Pera einen Pal⸗ 
laft für 19000 Piaſter erlauft, welche Sum: 
me —* von Ihrer Moj. wieder erfeget wor» 
den ift, * 


I, 

Julianus Haber har fich felt dem 27. Yan, 
1784 von feinem Handlungs » Gefellidafter 
Franz Joſeph Wagner getrennet, bleibt aber 
im Befize des Ladens Im Ede der Wilkhau⸗ 
fiihen Behauſung an den Planen; va ſich 
fett Diefer Trennung verſchiedene Tobakshaͤnd⸗ 
ler aufgeworfen, und ſich die Freiheit genoms 
men, den Verkauf des aͤchten fogenannten Lau⸗ 
dauer Tobats wie bei Haber und Wag⸗ 
ner anzulündigen, fo findet Obgenannter 
norhwendig, das Publikum zu benadhrichtis 
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en, daß bie urſpruͤngliche Fabrlkatur und 
2 


räparatur genannter Tobale von ihm allein 
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berrüßre, folglam bei ihme in obgemeldter g vieleerfcheinen, daß man faſt nicht mehr welß, 


Behaufung und Laden bie ächte Landauer To» 
bak ind Grofe und Kleine zu haben, und fich 
unter Verficherung ber reblichften und billig 
ſten Bedtenung einen fernerm geneigten Zu» 


ſpruch verſpricht. 


2. 

Den 2. kuͤnftigen Monats Zuni Nachmit: 
tags 3 Uhr wird ber fogenannte Mundarter 
Hof naht Wachenheim und Dürkheim gele: 
gen, und ohugefähr 77 Morgen Feldes und 
8 Morgen Weingarten enthaltend, mir allen 
Recht und Gerechtigfeiten auf befagtem Hof 
dffentlich verfteiget werden, Die etwaigen 
Liebhaber belieben alfo um diefe Stunde ſich 
daſelbſt einzufinden, und die Dedinaniffen von 
der Commißion zu vernehmen. Mannheim 
den 4. Mai 1784. 

Bon Kurpfalz Hofgerichtd.Commißtons 

wege 


u. 
Diez), Com. act. 


4. 

Da dle Ueberfahrt au dem dahleſigen Ne 
cker mittels Anlegung einer fliehenden Brüde, 
und noch einer beſoundern Nähe, dann mehre⸗ 
sen Nachen, unter Anſtellung binlänglider | 
Mannfhaft vollfommen hergeftellet IR, fo | 
will man bievon allen Reiſenden unter dem 
Demerken wiederholter d!: Nachricht ertheilen, | 
daß ber gedruckte Tariff offentlid angefchlas | 
gen ſeye, erſuchet zugleich einen jeden, wenn | 
er nicht befdrbeit, Ihm unhdflich begegnet, 
oder er gar Äbernommen werden follte, fo: 
gleich die Anzeige zu machen, wo ihme auf 
der Stelle hinlaͤngliche Genugthuung verfcaf« 
fet werden folle, SHeldelberg den 15. Mal 
1784. 





Kur pfal Stabtrath, 
Sartorlus, 
Molltor. 


3. 

Es find In meinem Verlage zwei brauchba⸗ 
re Buͤcher, welche bon der Naturgeſchichte | 
handeln, herausgefommen, wovon ein jeder | 
Befizer eingeftchen wird, daß das Geld dafür | 
nicht vergeblich ausgegeben worden. Da aber | 
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von dergleichen Produkten feit 10 Jahren fo V 


was man kaufen fol und eines uͤder das andere 
vergißt, fo habe nicht unterlaſſen wellen, fol» 
che wieder in das Gedaͤchtniß zu rufen, unb 
dad um fo meßr, da dleſe beiden Buͤcher haupt⸗ 
ſaͤch lich nur für Liebhaber der Natur verfers 
tiget worden find, um dadurch aufgemuntert 
zu werden, fi) mit den Werfen der Natur 
felbjten genauer befannt zu machen. Die Tis 
tel davon find folgende: 1) Handbuch der Na⸗ 
turgeſchichte, oder Vorftellung der Allmacht, 
Wele helt und Güte Gottes in den Merken 
ber Natur, 4 Theile, ar. 8. mit 42 Kupfer» 
platten in Follo ; fo billig der Preis and) an» 
fänglich von ı Louisd'or oder of Reichsmuͤu· 
je war, fo finde ich doch für noͤthig ſolches 
bis Micharlis diefed Jahrs, an Liebhaber der 
Naturgeicichte um Hfl. gegen baare Bezah⸗ 
lung zu erlaffen, nachhero wird feines unter 
bem vorfgen Preife mehr abgegeben. 2)xehr⸗ 
buch, ſyſtematiſches, über die drei Reiche der 
Motur, zum Gebrauche für Lehrer und Hofe 
melſter, bei dem Unterrichte der Jugend, 2 
Theile auf Schreibpapler mit 37 Rupfertas 
feln, 8.loftet 6 fl. foll aber bls dahin um 4fl, 
erlaffen werben, Auch ift nody eine Parthie 
von nachftehenten Büchern um die Hälfte des 
fonft gemöhnlichen Pretfes bet mir zu haben, 
1) Reife nad Sstalten und Holland ‚ aud dem 
Sranzbfifhen des Hru. Abbe Coyer, gr. 8. 
ſonſt r fl. zo kr. jezo 45kt. 2) Koch, J Er. 
vom Nachbarrecht, Ind Deutſche uͤberſezt und 
verbeſſert herausgegeben von Johann Jo⸗ 
doco Be, 4. ſonſt ı fl. 45 fr. jezo 54 fr. 
3) Boͤcler, J. G. vom Gaftrecht, ebenfalls 
uͤber ſe zt und verbeſſert herausgegeben von J. 
J. Bel, 4. fonft 45 kr. jezo agtr,. Nuͤrn⸗ 
berg den 29, Maͤrz 1784. h 
Ehriftian Weuhelb Hau 
Sohann Friederich Endered, Faktor In der 
furpfälz privll. Buchdruckerel in Frankenthal, 
nimmt auf abtge 5 Bücher Beftellungen an, und 
bittet Briefe und Gelder franco einzufenden, 
Auch If bei demfelben die Mannheimer 
Mafferbefhreibung in 8. auf 240 Seiten mit 
= Kupjern, das Stu roh zu 36 Er. zu 
asen, 
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Mitwoch, den 19. Wonnemonat (Mai) 1784. 








Stradburg, ben 16. Wonnem, & 


Je grofe Derfuch eines Lufrballens, den Hr. | 
N Morne geftern nach Mittag um 4Uhr In | | 
ber Zidarelle hat fleigen laffen, war Anfangs || 
prächtig. Er hob fich mit leinenBegleiternüder» 
ne und Winter 5 bid 600 Schub in bie Hoͤhe. 
Als er aber gegen die Stabr ſich drehete, be- 
merkten fie eine Beſchaͤdigung an feiner un» 
term Hälfte, welches fie bewog, ihn geſchwin · 
de niedergehen zu laflen, Unglüdlicher Weiſe 
gerierh er auf dem Plage zwiſchen der Zida⸗ 
telle und der Stadt auf die Pallifaden, wel: 
che ein grofed Koͤnigliches Holzmagazia um: 
relhen. Der Ballen zerriß vom einem Ende 
‚zum andern, die brennbare Luft, ‚welche wie . 
ein (dmwarzer Dampf berausfubr, fezte th, 
Die Palllſaden und einen Theil befagten Bor» 
rathhaufes „unter Flammen, Uebderall jo 
man die Sturmgloden, Die beiden Luſtſchif⸗ 
fer wurden gerettet, und zum Gläd Tages 
be ein gleiches mit dem Magazin, Go em 
Digte fich das Schaufpiel eined Luftballens , 
der anfänglich unser Trompetten und Pauden 
prächtig in die, Wolken flieg, zu allgemeinem 
Schreden der Stadt; ein abermaliger Be: 
weis von der Schädlichkeit einer Erfindung , 
wobei der Zuſall alle menſchliche Vorſicht 
gareiteln kann, ö 
Randöberg, ben 30 Oſterm. 

Heute Nachmittags ließ eine Geſellſchaft 
von Uebhabern der Naturerfcheinungen einen 
Buftbalfen felgen, der aufgeblaien 8 Schuh 
“m Durchſchnitt maß, und von Papier war; 
«6 war einer ber glädlichftien Verſuche in 
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Deutfchland, Er wurde hinter Epdtingen 
an einem windflillen Orte aufgehangen, wel» 
es vielleicht wenige, die (chem Verſuche dar 
mit machten, noͤthig zu ſeyn glaubten, Die 
Ladung war 3/4 Mas guter Brandwein, die 
Zeit einer Ausdehnung betrug 9 Minuten, 
dann hub er fi langfam von der Erbe, und 
fieng mit einmal ſo —* zu ſtelgen an, bof 
ed eine Luft zu fehen war. Cr mochte bie 
KHöbe von 300 Klaftern erreicht baten, als 
man noch die rorhe und weiſſe Streifen un⸗ 
terfcheiden komte; bald hernach murde er fo 
unfenntlih, daß man kaum mehr ald den 
Kuopf eines Kleldes zu fehen glaubte, Zur 

hat er .die Höhe von 4300 Klaftern 
errelcht, und Hätte er mehr Labung In ſich, 
ober weniger vom Winde aus zuſtehen gehabt, 
fo würde er. noch hoͤber gefliegen feyn. Nach 
Verlauf von 7 Minuten fieng er ziemlich ge» 
ſchwind zu fallen an, und fiel nahe bei einer 
Schwalg Stoffeleberg genannt (eine kleine 
Stunde von dem Orte, wo er abgelaffen wur⸗ 
de) herab, wobei er noch unterwegd dem Yu» 
ge das ſchoͤnſte Schauſplel darbor; Indem er 
zwifchen ben grauen und weiffen Wetterwol⸗ 
ken bald weiß, bald dunkel erfchien,. Merk» 
würdig ifls, daß dieler Ball von denjenigen 
iſt erfauft worden, welche zu Muͤnchen we⸗ 
vig glädlichen Erfolg von Ihren Ber'uchen 
hatten. Der Beifall und gute Erfolg wird 
jar Aufmunterung dienen, einen noch grbfern 
zu verfertigen. Kaum mar er zu Boben, als 
er von dem ausgeſchickten Kundſchaſtern anf» 
gefargen, und, einen langen Riß autgenoms 
men, der aber lelcht wieder ausgebeſſert wer« 
den Bann , unbeichädigt erhalten wurde, 


250 [0 
Wien, den g. Monnem, 

Endlich ſcheinet es elumal, das langwel⸗ 
lige Gerede von einer Relſe Sr. Mal, , um 
der Huldigung der Ruſſiſchen Kalſerin in der 
Krimm beijumohnen, werde in Erfüllung 
fommen, Cinige behaupten, daß bie Abrel . 
fe wirklich ſchon diefer Tagen vor fi geben, 
und die Roͤckl unft nicht vor vier Monaten ge» 
fehehen werde, — Auf die lezthlu erwähnte 
Verordnung, daß jeder Schilſtſteller mit Ein» 
relchung feiner Aufſaͤze zur Cenſur aud zur 
gleih 6 Dufaten erlegen fol, welche, wenn 
das Buch ſchlecht befunden, und der Drud 
desielben verweigert wird, dem Armeninfl: 
tut zufallen follen — auf diefe Verordnung 
bat die Eenfur dem Katfer eine Gegenvorftel: 
Yung übergeben ; es bleibt daher bis auf wel: 
tere hoͤchſte Enrichliefung beim Alten, — Es 
ift vermal entichleten, daß der Prinz Heinrid 
von Preuffen nicht mehr nad Peteröburg ge: 
ben werde, Die Urſache hievon liegt in dem 


Immer erufihafter werdenden Streit wegen | 


Danzig, thells auch, mie man verſichern will, 
in der Antwort, welche bie Kaiferin dem 
Preuſſlſchen Minifter auf feine dietfallfige 
Kundmadjung erthellet hat. — Die Stra. 
fe der Ausreiffer unter den Soldaten iR, mie 
man vernimnit, dahin gefchärfet worden, daß 
fie fürs erfiemal Gaffen laufen müſſen, 
fürs zweltemal Gaſſen geführt, und dad 
drittemal auf eine Bauk gebunden werden, 
wo fie die ihnen zugedachte Anzahl Ruthen⸗ 
freiche befommen, 


Paris, den 10, Monrem, 

Nachdem durch den jüngfthin erfolgten tdb- 
lichen Hintritt des Fürften Biſchoffs von Kür: 
sich dieſes Bisthuw erlcdiget worden, fo will 
dahler verlauten, daß ein Deuticher benach⸗ 
barter Fürft dasielbige zu erhalten ſuche; 
Frontreſchs ſowohl, als der Rrpublif Holland 
Bortbeile erfordern, dieſes Vorhaben zu bin: 
tertreiben, Die übrigen Competenten find 
der Blſchoff von Gambrai, Prinz Rohan, und 
der Biſchoff von Dornid, 

Die Holländer find es zufrieden, daß uns 


Jot 


ie 


a fer Herr Fluanzminlſter ein Anleihen von 4 


ng 





vom Hundert bei ihnen mache, und zwar tıns 
ter Gewaͤhrlelßung der Generolſtaaten. Da 
aber dleſe Eumme nicht hinreichend if, Lie 
In Judlen und Amer!fa laufende Staate⸗ 
Mechfelbriefe damit aus zuldſen, fo wird ver 
Herr Generaleoutroleur noch auf ein befondes 
red tnländifches Anleihen den Bedacht nehmen 
möffen. Dasjelbige wird defio eher erfüllt 
ſeyn, da gegenwärtig viel Geld uͤberall vore 
rärhig zu ſeyn fcheinet, und man frob if, 
dasjelbige gegen 4 ı/a vom Hundert ſicher 
unterzubringen, 

Der Dauphin ift mit einem dreifägigen 
Blebergen befallen, weldes von dem Zahnen 
berrühret, 

Unter den Umerlfantiken Krlegsvblkern 
blente tm lezten Kriege ein Mädchen 3 Jahr 


| lang ald gemeiner Soldat, ohne entdeckt zu 


f 
i 
| 
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werden. Slie wohnte verfähledenen Treffen 
bei, die Offiziere fprachen immer mit Lob vom 
dieſem brafen Eolbaten,. der nur mir den 
ordentlichften feiner Ranteraden Umgang bielt, 


Endlich von einer heftigen Aranlheit befallen, 


konnte ihr Geſchlecht nicht länger verborgen 
bletben, Als fie wleder gefund wurde, er» 
hielt fe ihren Adſchied und eine ſchͤne Bes 
lohnung, womit fie fi) zu ihren Eltern im 
die Gegend von Bofton begab, Die Urſache, 
warum fie umter die Soldaten gegangen, war 
diefe, weil man fie hat zwingen wollen, je» 
mand zu heurathen, den fie nicht auefichen 
konnte. Hierzu kam noch der Eifer zu der 
vatterländtfchen Sache, weldes alles Bes 
weggruͤnde genug für fie waren, fidh vor die 
Spije des feindlichen Degens zu ftellen, 

Der neue nad Konftantinopel be te 
Grosbotſchafter Graf von Cheifeul Gen 
ift zu feiner pölltgen Üihreife bereit, Er nimmt 
viele Kofibarkeiten nıie fi, Inöbefondere aber 
viele ſchoͤne Pferde. 


Köln, den 11. Wonnem 
Men meldet von Müufter, daß ber Erz ⸗ 
berzog Rurfürft das freimillige Geſchenk vom 
befagter Stadt nicht eher angenommen, bis er 
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verfihert worden, daß ſolche Fein Unglüd 
von den Ueberſchwemmungen erlitten habe. 
Wir erwarten Höchftdenfelben gegen Ende 
diefes Monats wieder dahler zucück. Se. K. 
9. haben auch den Geſchmuck nicht angenom⸗ 


men, welchen der verfiorbene Kurfürft den. l 
Neullch ſollen Ste fih | 
haben verlauten laſſen: daß Ste nichts me: | 


felben vermacht hat. 


niger, als nad) dem Biſchoͤfflichen Size von 
Kürtich Rrebten; wer dieſes glaube, betrüge 
— Min war beglerig auf das mit 
dem Paͤbſtl. Nuntius zu beobachtende Zere. 
. monlel. Als die Tafel bereit war, nahm 
der Kurfürft den Paͤbſtl. Herin Gefandten 
und den Herrn Domprobft zugleich wit jeder 
Hand, und ließ fie an einem Ende der Tar 
fel an feine Seite ſizen, fagend: feine Zeres 
monien! wenn ich ſchon micht Priefter bin, 
gedenke ich es doch bald zu werden. Wir 
nd demnach Bruͤder und einander gleich, 


. Reiben, den 13. Wonnem, 


Die Anſpruͤche, welche der Kaiſerl. Königl, 
Hof an unfere Republik macht, beftehen In 
folgendem : 1) die Gränzicheldungen von 
Flandern möffen gemäs ben Erklärungen der 
Katferin Königin und Sr, jezt regierenden 
Kalſ. K. Mai. nad dem Inhalte des Ber: 
traged von 1664 verbleiben, 2) Ihre Hochmd» 
genden follen daher denjenigen Theil der Wers 
ker des Forts Llefkensheeck, welcher ſich über 
die Im G6ten Urtifel befagten Bertrags ber 
Republik zuerfannten Gränzen erfreder, 
ſchlelfen, und alle biöher, befonders in Doel, 
veruͤbte Eingriffe ungefäumt aufbdren laſſen. 
3) Die Forts Kruiskens und Frederik follen 
ebenfalld gefchleife werden, In Gemäshelt beö 
Bertragd von 1748. 4) Die Werker von 
Lillo ſoijen auf das den Generalftaaten zuers 
Lannte Grundgeblet in den urfprünglichen 
Stand zurhd gezogen werden. 5) Da Se, 
K. 8. Moj. den Traktaten gemäß das Ger 
btet der Schelde von Antwerpen bis an das 
Ende des Landes von Sattingen behaupten, 
fo fol das vor Lilo aufgeflellte Wachtſchiff 


J)oc 


der Generalſtaaten, 
genden zwar eintwellen zurüd® gezogen hab 

ein für allemal gänzlich wegbleien —* 
Ste aufjder Schelde keine fremde Gewalt 
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welches Ihre Hochmb⸗ 













oder Unterſuchung dulden koͤnnen. 
Moj. begehren die Dörfer Bladel und Reufel 
zuruck, deren ſich die Republik unter dem 
Vormande, daß fie ehdeffen zu der Maieret 
bon Herzogenbufch gehörer bätten, bemächtis 
get hat; da es doc) viel Flärer tft, daß der 
König von Epanten zur Zeit des Mänfterfs 
ſchen Friedens ſolche beſeſſen, und fie jeder 
zeit zum Bezirk von Antwerpen gehdret has 
ben. 7) Die Generalftaaten ſollen ihren Un⸗ 
| fprüchen auf das Dorf Poftell entfagen, und 
! bie der Abtei dieſes Namens entriffene Güter 
| wieder geben, 8) Die Generalftaaten follen 


6) Se. 












alle Anmafungen gegen die Flärften Ho itde 
rechte Sr, Maj. in Anfekung * nase 
von Konlugshelm, Voelen, Grotloon, Heer 
und Keer, Hoppertingen, Moppertlngen, 
Nederen, Pauc, Ruſſen oder Nutten, Sluys 
fen, Supperen, Falaloͤ, Argenteau und Here 
maal bleiben laffen, und fi aller unbilligen 
und ungerechten Erpreffungen dafelbft enthals 
ten. 9) Sollen bie Bebingniffe des Vers 
traged von 1673 erfüllen, die Stadt Mas 
richt und die Grafſchaſt Vroenhove mit als 
len Zugehörungen In dem Lande ober der Ma- 
fe, als unrechtmaͤßlge Beſijungen, heraue⸗ 
geben. 10) Se, Maj. begehren alle Ein» 
fünfte und Nuzungen zurüd, welche die Mes 
ya bon allvorgedachtem zeither genoffen ; 
od wie 11) die Entſchaͤdigung aller unermefs 
liden Nachthelle, welche feit fo vielen Jah⸗ 
ren durch die bezogenen Ein⸗ und Aus fuhr⸗ 
abgaben verurſachet worden. 
(Das Weitere folgt.) 


I, 
Den 2. Fünftigen Monats Juni Nachm It, 
tags 3 Uhr wird der fogenannte — 
Hof nachſt Wachenhelm und Dürkheim gele⸗ 
gen, und ohngefaͤht 77 Morgen Feldes und 
8 Morgen Weingarten enthaltend, mit allen 
Recht und Gerechiigkeiten auf befagtem Hof 
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Öffentlich verfleiget werden, Die etwalgen g und noch einer befonbern Nähe, bann mehre⸗ 


Liebhaber belieben alſo um biefe Stunde ſich 
dafelbft einzufinden, und die Debingniffen von 
der Commißion zu vernehmen. Mannheim 
ben 4. Mai 1734. 
Bon Kurpfalz Hofgerichts Commißlons 
wegen. 
Diez, Com.alt. 


2 

Des verlebten hiefigen Burgern und Bier» 
brauermeiftern Jakob Beder rudgelaffene Bes 
baufung, zum grünen Laub genannt, wird 
mit der darauf haftenden Braus au Bran⸗ 
bemmweinbreunerei: Gerechtigkeit ſamt denen 
zum Haus gebdrigen Bra: und Branden, 
weinteffeln, Malz: Gier- und Gerſtbuͤtten, 
Kuͤhlſchiff, Malzodrr: Malzfeg: und Kühl: 
tonnen den 27, diefed Nachmittags 4 Uhr in 
dem Gaſthaus zum goldenen Bock dahler ım: 
ter vorthellhaften Bedingniffen an den Meiſt⸗ 
bietenden offentlich verſtelget, welches hler⸗ 
mit zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge- 
macht wird. Mannheim den 3. Mai 1784. 

Kurpfalz Stadtrath. 
Zentner. 
Keerb, 


3. 

Aus der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
reformltten Juſpeetor und Pfarrer zu Freins⸗ 
beim Le Picque ſollen erliche vierzig Fuder 
Weln von denen Jahrgängen 1774, 75, 78, 
79, 80, 81, 82, 83, und bierauf die Xa- 
gerfäfler, ſaͤmtlich in Etfen gebunden, ben 
3. Junlus laufenden Jahres, gegen baare 
eondentionsmäfige Bezahlung in eine offent⸗ 
liche Verfieigung gebracht werden. Luſitra⸗ 
gende wollen ih an befagtem Tage Nachmit⸗ 
tags ı Uhr in biefigem reformirten Pfarr» 
haus elafinden, die Proben an den Fäffern 
nehmen, und bemmäcdft der gerung 
beliebigft beiwohnen, Zreinähelm den 6, Mai 
1784 


4 
Da die Ueberfahrt an dem dahleſigen Ne» 
@er mitteld Anlegung einer fllegenden Bräde, 


ren Nachen, unter Auftelung binlänglicher 
Mannſchaft volltommen Hergefteller if, fo 
will man bievon allen Neifenden unter dem 
Bemerken wieberbolter d'e Nachricht ertheilen, 
dad der gedruckte Tariff offentlich angefchla- 
gen feye, erſuchet zugleich einen jeden, wenn: 
er nicht befördert, ihm unhöflich begegnet, 
oder er gar übernommen werben follte, fo» 
gleich die Anzeige zu machen, wo ihme auf 
der Stelle hinlaͤngliche Genugthuung verſchaf. 
fet werden ſolle. Heldelberg den 15. Mat 


1784. 
Kurpfal; Stadtrath, 
Sartorius, 
Moliter, 


5 . 
Bel dem chemalig nunmehro verlebten ge⸗ 
meinen Geld Erhebern zu Nierftein Seba⸗ 
flian Haub, hat ſich ein fein Vermögen weit 
überfteigender Schuldenlaft vorgefunden, und 
dadurch gemacht, gegen denſel⸗ 
ben den Ganıprogeß von richterlibem Amts 
wegen zu erkennen. Alle und jede alfo, wefe 
che eine Forderung anerfagten Sebaftian Haub 
zu machen haben, hätten auf ben 25, diefes 
dahler dei Oberamt zu erſcheinen, ihre For. 
berungen nachzuweiſen, und dad Noͤthige des 
Borzugs wegen zu verhandeln, in deflen Eut⸗ 
ſtehung aber zu gewärtigen, daß fie ferner. 
nicht mehr gebdret,, fondern von der Maffe 
gaͤnzlich ausgejcloffen werden follen, Op⸗ 
penheim den 3. Mai 1784. er 
Kurpfalz; Oberamt, 364 
Wueſt. Si 
der neuen d Alademifden 
— —— —— — — 
Umſtaͤndliche Beſchreibung der im Jaͤnner und 
Horn, 1784 die Städte Heidelberg, Mannheim 
und andere Begenden der Pfalz durd die Eißs 
gänge und Ueberſchwemmungen betroffenen gres! 
en Noth, "- 2 Kupfern, rob soft. und ges, 
beftet gofr. pplers Rahmin nnd Sigiemuns 
de, oder Gröfe und. Schwäche bed — 
—e— 
andiung » 
ſchlechte, z0fr, « WE ua 
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Leiden, den 15, Wonnem. 4 


Zortfezung der Kati. Kdnigl, Forderun· 
gen an die Repudlik Holland. 


e. Maj. fordern bie Nigabe von dem | 
Betrage alles bedjesigen, mas Ihnen 
wegen der Städt und bed Marquiſates Ber- 
gen:op-3oom, der Stadt und Baronle von 
Dreda und anderer Theile von dem Hellän- 
bifchen Brabant zufdmmt, ald eine Dergü- 
tung ihres Anthelles an den alten rückfländt» 
gen Hilfsgeldern der Provinz Brabant, und 
Daß auffer der Zuruͤckgabe des ganzen Kapls 
tald, von dem Augenblicke an zu rechnen, da 
dieſe Befizungen unter Die Oberherrfchaft der 
Mepublif gekommen find, die Generalſtaaten 
in Zukunft dad Kontingent auf einen’noc zu 
beftimmenden Fus regelmäßig bezahlen follem. 
23) Se. Maj. begehren die Rüdgabe oder 
Bezahlung aller Artilferte und Klegsbeddtf⸗ 
giffe, die unter Ihrer Verwahrung und Ver: 
waltung gelaffen worden, ald Ihre Truppen 
in einige Pläze diefed Landes in Befazung ge: 
kommen find; auch fordern Se. Maj. bie 
Entrichtung von zwei Millionen Livres, wel- 
che Frankreich in Gefolg des Ackner Friedens: 
fchluffes, am die Republik hat zahlen muͤſſen, 
wegen der Artillerie und Kriegöbedörfniffe, 
welche währendem Kriege aus diefen Plägen 
weggeführet worden, 14) Se. Hr. per 
langen, daß die Generalftaaten folgenden Ge⸗ 
meinden und Privarleuten nachftehende Kapi⸗ 
talien mit den verjchlenenenZinfen zahlen ſollen. 
1) Die Stände von Namur haben im Jahr | 
1745 den 12. Heum. zufolge eines Befehls 
von dem Hollaͤndiſchen Gouperneur zu Ras | 
v 


mur und mit Einſtimmung Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den, an Vieh für 8236 fl. zum Unterhalte 
der Beſazung gekefert, wofür bieher die Be» 
zahlung vergebens geforbert worden Ifl. 

2) Der Magiftrat von Namur hot auch 
im Fahre 1746 ber Beſazung an Vieh für 
5268 fl. geliefert, ohme bis auf heutigen Tag 
einige Bezahlung empfangen zu haben, 

3) Hannouf, Gabriel, d'Outrebande und 
Maurffe Haben zum Dienfte der Befazung auf 
Befehl des Gouverneurs von Ramur währen» 
der Belagerung von 1746 an Betten mit Zus 
gehdr geliefert fhr 3780 und noch feine 
Bezahlung erhalten koͤnnen. 

-4) An die Neglerung zu Darnid von der 
‘ Belagerung von 1745 8224 fl. und am ver⸗ 
ſchledene Privatperionen 14698 fl, 
' 5) Un Martin Robyns, Pierre Langorb, 
' Henri Heamann und N. Caſtro von den Jah⸗ 
ren 1709, 1710, 1712 und 1715 für gelie⸗ 
ferten Mundvorrath und Fütterung 263,362fl. 
Hollaͤndiſcher Währung. 

Diefes find unermeßliche Unforberungen, 
melde die Republik in eben fo grofe Beftür» 
zung, als Bewegung ſezen. Man ſchickt 
eilfertig Verſtaͤrklungen nah Maftricht und 
denjenigen Plaͤzen, wo der erfie Einfall zu 
befürchten iſt. Die Ralferlichen machen Märe 
ſche und Gegenmärfche, bald ruͤcken fie am, 
bald ziehen fie wieder ab, fo daß es ſchwer 
zu errathen ift, was fie im Schilde führen, 


Amfterdbam, den 13, Wonnım, 


Mit dem Aufruhre auf dem Oftindifchen 
Schiffe Java hat es folgende Bewanduls. 
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Man war gendthiget 25 Chinefer mitzuneh» 
men , well ed an Vootöfnechten fehlte. Der 
Piceadimiral Radewacher hatte mit biefem 
Schiffe etllche Wochen lang eine glückliche 
Fahri. Als er am 24, Chriftm. ſelner Ge: 
wohnbeis gemäß nach dem Nacht · ſſen auf dad 


untere Berdeck kam und am feinem Ziihe ter | 


erfie Chirurgus Papini, der Ingenleut Luf: 
fons, feine Edgattin, die Chgattin des Schiff: 
predigerd Mezlar, ber Kaplıän Tromp, der 
prediger und der Lleutenant von Jong ſich 
befanden, hoͤrte man pldzlich ein Gefchret, 
die Ehinefer, jeder mit einem Dolche bewaff ⸗ 


net, ſprangen herbei, und jeder fafte felnen | 


Mann, Der Steuermann am Ruder wurde 
zuerft nledergeftoffen, hierauf der Xleutenant 


von Jong mit g Stlchen, ſodaun alle Übrige, || 


fo wie auch der Lieutenant Gern, welchen 
der Lärmen aus feiner Kammer gezogen hat- 
te. Der Prediger verkroch fi unter den 
ZTiſch, und fam davon, Die Mörder legten 
Leine Hand an die Sklaven, noch weniger an 


diejenigen Europäer , die fi unter dem | 
Das Mezeln dauer | 


Syalbverbede befanden, 
re 6 Minuten, bis man ſich der Mdrder bes 


machtigte und fie band. Den folgenden Tag | 


wurden fie alle 25 hingerichter, Indem man 
fie mit einer Keule vor die Stirne ſchlug und 
ind Meer warf. — Folgende Perfonen ha 
ben ihr Leben bet dieier unerhörten Raſerei 
verloren: Herr Rademacher, ein Haeger, 
42 Jahr alt, bie Frau Weppelmann, Eb: 
gattin bed Predigerd, von Utrecht, 34 Jahr 
alt, der Kapitaͤnlleutenant von Jong bon ber 


Sufel Foor, der Lieutenant Gern, der Mas || 


sroje Walgrave von Brüffel u, |. w. 
Lemberg, den 2. Wonnem. 


Während ded neuen Strafenbaues in Sie | 


Benbirgen, woran täglid über Tooo Mann 
arbeiten, lie fich In der Grgend von kleln 
Sluza faft täglich eine wilde ganz nadte und 
am Leibe mit Haaren bewachiene Weibeper⸗ 
fon feben, Man hörte fie, well ihr durch 
Anhänfung der gefällten Bäume Ihre Gänge 
verlegt waren, zum-dftern in Wallachlicher 


ol ie 


& Sprache Hagen und jammern: Welbemint 
| | ſchedemini, dad iſt, ah weh, wle geſchleht 

mir. Dieſes Weibsbild wohnt Sommers und 
Winters in einer Höhle und wird von dem 
Wallachen Fata la Patura, das I, Wald» 
| tochter genennt. Man glaubt, daß fie elu 
zuruͤck gebliebened Kind von jenen Räubern 
fe, die In dafiger Gegend ihre Niederlage 
' hatten, und nachher gerfireuet worden find, 
Auf veriprochene Belohnung haben fich einige 
| Mallachen verhelfen, fle aufzufangen, 








Aus dem Bannat, den 26, Oſterm. 


Endlidy haben die in hiefiger Gegend be» 
findlichen Tuͤrklſchen Unterthanen zwilchen dem 
' 12, und 18. diefes eine grofe Menge Waas 
ren aus Oeſterrelch, Steiernmark, Vöhmen 
und Ungarn, nebft einer betraͤchtlichen Sum⸗ 
me an harten Thalern und Dukaten, mit ef» 
|| nem Paffe des Kaif, Königl. Münzamtes vers 

ſehen, ıheils auf Schiffen, theild zu Land 
erhalten, und ſoglelch nach Belgrad abge» 
ſchickt. — Am a3. If in Semlin der bes 
kannte Mufelmann Hamfa Baſſa mit einer 
ftarten Ladung meerfchaumener Kbpfe aus 
Korftantinopel angefommen, mm demit nad 
Wien zu gehen, 


Aus Defterreich, den 4, Wonnem. 


Die neueften Briefe aus Flume beflättigen 
leider die Nachricht, daß die Peſtſeuche im 
dem Benezianifchen Untheile Dalmaziend aus» 
gebrochen fet, und bereits beträchtliche Verhee⸗ 
rungen angerichtet habe. Es iſt daher fo» 
gleich alle Gemeinſchaft mir diefer Proping 
gänzlich unterfagt, und zu Waſſer und Land 
abgefchnitten worden, 


Brüum, den 8. Wonnem, 

So wie die bereitö erlaffene hoͤchſte Wer» 
o:dsung, wodurch die Flecken unehliger Ge⸗ 
burt in allen dffentlichen Dienften und bei ala 
len Handwerken für immer aufgehoben If, 
ſich keineswegs blos auf das maͤnnliche Ge⸗ 
ſchlecht erſtrecken ſoll; fo iſt hierbei die ſerne⸗ 
re Willendmelnung des Monarchen, daß bie» 
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fer hoͤchſten Gnade auch die zum Falle ge A dung beider genannten Sternwarten dem bie- 


brachten Weiböperfonen geniefen foll-. Ganz 
zuderläßig trägt dieſes Mittel vieles zu Der: 
hätung der Kindermorde mit bei. 


Trleſt, den x. Wonnem, 

Die Peſt regiert in Dalmazien, Bosnien 
und Albanten, wie auch in dem ganzen Lan⸗ 
de der Montenegriner, Die Montenegriner 
baben am 7. Oſterm. mit g000 Mann den 
Begler Bey von Albanien, und feine Armee 
von 40000 Mann gefchlagen ; wobel fie eine 
grofe Beute gemacht haben, 

Londen, den 17. Wonnem, 

Geftern war ein lebhaſter Auflauf zu Weſt⸗ 
münfler wegen ben Wahlen ber Parlemenid» 
lieder. Der Lärmen fieng In dem Augen⸗ 

licke an, als bekannt gemacht wurbe, daß 


die Stimmen an diefem Tage dem Syerzn Zor 
gänftig geweſen felen, Einige Aufläufer or 
in Verhaft gezogen worben. Inde db 


verfchiedene Perſonen um ihr Leben gikommen. 


Mannheim, den 21. Wonnem, 
Der auf hieſiger Sternwarte von Herrn 
Hofaftronom König den 9. Hornung Abends 
egen 7 Uhr unter dem Sternbilde des gro: 
Pierded neu entdeckte und In biefen Zel⸗ 
tungsblättern Mro.X VIII angeländigte gro» 
fe Comet wurde einige Tage fpäter auch auf 
der Königl. Sternwarte zu Mayland entdedt 


und bei gämfligerer Witterung ſechsmal mit | 


einem fünffußigen Aequarorlal: Sektor beod» 
achtet. Dieler Comet bewegte fi fehr lang» 
fan nach der DOrbnung ber himmlischen Zel · 
chen mit eben ſo zunehmender udrdlichen Abs 
weichung, von Beobachtung zu Beobachtung 
entfernte er ſich Fenntlich mehr von der Erde, 
nachdem er ſchon fein 
Kern gleich umgebendes Haar verändert hatte, 
ohngeagptet fein Durcgmeffe 
muten auszumeffen (len, Hert Abt DOrtant 
Vorfleher der Königl, Stermmarte, theilte dleſe 
Beobachtungen als das erfie Unterpfand ber 
gan nen angefangenen Iitterärifepen Werbins 





figen Herrn Hofaftronom mit, unter eben je» 
ner Bedingnif, melde ſich der Königl, Aftro» 
nom von Koppenhagen, Herr Bugge, zum 


| Unfange des beiderjeirigen gelehrten Brief⸗ 


wechſels von Herrn König erbat, ben all» 


; jährlich in Drud zu gebenden hiwmliſchen 


Beobachtungen der Mapländifchen Sterns 
marte auch die biefigen dahin abgeſchlckten 
der gelehrten Welt miishelien zu dörfen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 9. d. M. iſt zu Oldenburg die Ge⸗ 
mahlin des Prinzen Peter von Holſtein, 
Goadjutord von Luͤbeck, vom einer Prinzeſ⸗ 


ı fin Tochter glücklich entbunden worden, — 


In den Kaiferl. Landen iſt Kr er 
Verordnung die Todenbeichau Be 
den, ba jeder Tode von dazu beftelltem Per» 
fonale befichtiger werden muß, wobei die To» 
desart, Krankheit, Alter, Geſchlecht, Stand, 
ıc. aufgezeichnet wird, um bie Bevdlferungs- 
Uſten damit zu erläutern. — Der Sohun 
des Leibmedilus zu B. gemöhnte ſich fo an 
das Bertelleben, daß er nicht davon abzu⸗ 
bringen war, ber Datter mochte and) mit 
thm anfangen, was cr wollte. Er that Ihn 
zulegt in ein Klofter. Dort drohete der ſon⸗ 
derbare Menſch, daß er das Klofter anzüın » 
den wollte , um daraus zu entipringen, Als 
man ihn wegen feined Betragens zur Rede 
ftellte, fagte er: es ſel kein angencehmeres 
Leben, als das Bettelleben. — Sn einer 
Relchs zeltung wurde lezthiu gemeldet, daß 
der bürgerliche Inwohner Eberts zu Worms 


das Glück gehabt hätte, Die 14060 Gulden 


wleder zubekommen, bie ihm vor vielen Jahren 

von einem@üterwagen entwandt worben,indenm 

fie ihm von Kapuzinern wieder gebracht wor» 

den wären, mit doppelten Zinfen. Dleſes ift 

* ein —* lei ober ein Traum: 
nn man weiß zuver ‚ dap ni 

red daran ſei. BE 4 


= Gelehrte Nachricht. 
Künftigen Montag, ald am 24, d, wi 
die Kurfürfiliche Akapeniie der Bilnfaafıen 
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dahier zu gewöhnlicher Stunde ihre diesjährls 
ge erſte offentliche Verfammlung halten, 


I. 
Des erlebten hiefigen Burgern und Bier 
brauermetftern Jakob Becker tuckgelaſſene De» 
hauſuug, zum grünen Laub genannt, wird 


mit der darauf haftendın Braus auch Braun» | 
benweinbremmeret: Gerechtigkeit (amt denen | 


zum Haus gehdrigen Brau- und Branden 
welufeifeln, Malz: Gier: und Gerflbärten, 
Kuͤhlſchiff, Malzdörr: Malzfeg: und Kühl» 
tonnen den 27. diefed Nachmittags 4 Uhr in 
dem Gaſthaus zum goldenen Bock dahler uns 
ter vorthellhaften Bedinguiffen an den Meift- 
bietenden offentlich verftelget, welches bier» 
mit zu jedermanns Wiſſenſchaft befannt ge» 
macht wird. Mannheim den 3. Mai 1784 
Kurpfalz Stadtrath. 
Zentner. 
* Leers. 


2 
Aus der Merlaffenichaft des verftorbenen 
reformirten Juſpeetor und Pfarrer zu Freins- 


beim Le Picque follen etliche vierzig Zuder | 


Wein von denen Jahrgängen 1774, 75, 78 
79, 80, 81, 82, 83, und hierauf bie Xa» 


gerfaͤſſer, ſaͤmtlich In Elfen gebunden, den 


3. Junlus laufenden Jahres, gegen baare 


conventiondmäßige Bezahlung in eine offent: 
liche Verfteigung gebracht werden. Lufttras | 


gende wollen fi) an befagtem Tage Nachmit: 
tags ı Uhr in hiefigem veformirten Pfarr: 
haus einfinden, die Proben am den Faͤſſern 
nehmen, und demnaͤchſt der Verfleigerung 


beltebigft betwohnen, Freinshelm den 6, Mai : 


1784 


3: 

Da die Ueberfahrt an dem dahleſigen Ne» 
der mitteld Anlegung einer fliegenden Brüde, 
und noch einer befondern Nähe, dann mehre- 
ren Nachen, unter Anftellung binlänglicher 
Mannfhaft volllommen bergeftellet iſt, fo 
will man bievon allen Reiſenden unter dem 


Bemerken wiederholter DIeNachricht ertheilen, | 


daß der gedruckte Tariff offentlich angeichla- 
gen feye, erfucher zugleich einen jeden, wenn 
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er nicht befdrbert, ihm unhöflich begegnet, 
oder er gar Äbernommen werden follte, for 


| gleich die Anzeige zu machen, mo ihme auf 


der Stelle hinlängliche Genugthuung verſchaf⸗ 
fet werden folle. Heidelberg den 15. Mat 


1784. 
Kurpfal; Stabtrath, 
Sartorius, 
Molitor. 


4 

Bei dem ehemalig nunmehro verlebten ges 
meinen Geld. Exrhebern zu Nierftein Seba⸗ 
fitan Haub, bat ſich ein fein Wermdgen weit * 
überfteigender Schuldenlaft vorgefunden, und 
dadurch nothwendig gemacht, gegen benfels 
ben den Gantprozeß von richterlichem Amts 
wegen zu erfennen. Alle und jede alfo, wel» 


che eine Forderung anerfagten Sebaftian Haub 
\]| zu machen haben, hätten auf den 25, diefes 
dahler bei Oberamt zu erfheinen , Ihre For⸗ 


derungen nachzuweiſen, und dad Nöihige dei - 
Vorzugs wegen zu verhandeln, In deffen Ent» 
fiehung aber zu gewärtigen, daß fle ferner 
nicht mehr gebdret, fondern von ber Maffe 
gaͤnzlich audgefdloffen werden follen, Op⸗ 
penheim den 3, Mai 1784, 
Kurpfalz Oberamt, 
Wurf 


» . 5. 
Zu Schrießhelm Oderamts Heidelberg fol» 
len Domerftags den 3. Junll die dafige Braͤu⸗ 
ningeberger, feit 3/4 Jahr ausgefallene Au» 
pfervitriol nebſt erwas Allaun an den Meift« 
bietenden und zwar Bormittagd um zo Uhr 
auf der Virrtolhärte offentlich verfteiger wer» 
den, welches denen Herrn Handels leuten bier» 
mit ohnverhalten bleibet. Reichenbach am 
Porberg, den 7. Mat 1734. 
Kurpfalz Bergmeifteramt. 
Ludolph. ai 
In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 


lung neben demGafthaufe zumMiefen find zu haben % 


Calliſens Einleitungsfdze in die Cpirurgie unfes 
ter Bat ‚ erfter Band, ıfl. 30 Diehrichs 
Verſuch einer ſpeciellen Pathologie von den Fies 


bern, eriter Theil, 45 fr. v. Martini 6 Uebnns 
gen über das Naturrecht, fl. zofr. 
tbige Gedanfen eines Offiziers über 
Thaten, in einem Romane, ıfl, 


reimis 


oſephs 
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Derlin, den ır. Womem. 

Nachdem der Köntg geftern frühe die Ber 
fazung In Potsdam vie Spedtalrevhe hat 
paſſiren laſſen, iſt er heute in Charlottenburg 
eingetroffen, wo die Prinzen von Lambest 
und Vaudremont, uebft verfchledenen andern 
fremden Offizieren, dem Menarchen find vor; 
geftellt worden. Morgen iſt im Thiergarten 
bie Speclalrenäe über die ganze biefige Ber 
fa;ung, und nachher kehreu Se. Maf. nad) 
Potsdam juruͤck. Die Anzahl der Fremden, 
weiche thells ſchon hier augekommen find, 
theils noch erwartet werden, um bie Kriegs. 


Koppenhagen , den 11. Wonnem. 


Geſtern nach Mittag hat die junge Prin⸗ 
zeſſin, wovon die Durchl. Gemahlin des Erb» 
pringen Friedrichs am 2. dieſes entbunden 
worden, in dem Schlafgemache bie Heilige 
an n folyer die Namen Zullana 

ria angen. 

Geſtern Nachts find: = Handwerksleute auf 
der Kalkbrenneret vor dem Dfterthore vom 
Rauche erſtickt worden. Sie hatten fich 
ſchlafen gelegt, ungküdlicher Weile drehete 
fi der Wind und biies ihnen Steinkohlen⸗ 
Dampf in den Hals, 


Münden, ben 18. Wonnem, 


Geſtern haben Ihre Durchl, die veriit- 
tibte Frau Kurfürftin Ihr Luſtſchloß Zürften: 
rled wieder bezogen, 


Bien, den 12. Wonnem. 


Am 8.d, M. haben Ge. K. K, Mai. dem 









| 
ieh 


| zem von der Eivilgemeinde erkauften Hauſe 
| Ihren erſten Gottesdlenſt gehalten. Nach 


Hochwin digſten des H. R. R. Fuͤrſten und 
| Heim, Peter Bigil, Biſchoffen zu Trieng , 
bie Belehnung über die von Willerhöchfiden- 
felben und dem H. R. R. zu Lehen gehende 


Regalten und Meltlichkeitendestafigen Fuͤrftl. 


Se. Mof. der Kaiſer Haben ſich plözlich 
enti&hloffen, künftigen Sonnabend nah Offen 
zu gehen, Mach drei Wochen werden Se, 
Maj. wieder zuräch eintreffen, um bie Tos⸗ 

kaulſchen ———— zu empfangen, Es 
werben prächtige Gallallvreen gemacht, und 

| das alte goldene Tafelgefchter wird umge, 
| omiolyen, 

Das vor einigen Wochen von Fiume aus» 

‚ gelaufene und vach Kanton beflimmte grofe 

Handlungsſchiff der Kailerl. Udler genannt, 
welches 44 Kanouen führer, bat in einem 

Sturme an den Dalmazifchen Hüften 

aften verloren, und mußte Aufferft he⸗ 


| Hochfliftes za ertheilen geruber. 
| 
| 


| ſchaͤdigt wieder nach Flume zuräd? kehren, 
| Prag, den 13, Wonnem. 


Am verfloffenen Eonntage haben die beiben 
proteflantiichen Gemeinden in dem vor Kurs 


dem bürgerlichen gieng der militärliche Bot» 
tesdlenſt an. Bei den biefigen Stadtthoren 
| tft die Beranftaltung getroffen worden, daß 
I bei dem heraunahenden St. Johannisfeſt gon« 
ze Progeftonen und grofe Haufen der Land» 
leute, melde als Wollfahrer herein kommen, 
gar nicht eingelaffen werden follen. Welcher 
hohe Entſchluß auch bereit den Kreltämtern 





V sur Kundmachung zugeflelt worben ifl, 


- 





)o( ie 


nifen Hofes, von wegen feines neuen Herrn 
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Die Koflen zu Ausbeſſerung der Bräden 





pfeiler werden ſich 
zur Umdammung derſelbigen find ſchon bei 
18000 Gulden verwendet worden. 


Londen, den 14. Wonnem. 
Das neulich entſtandene Geruͤcht, als ob 


in Oflindien , ohngeachtet des beſtehenden 


Sriedensichluffes, ein Treffen zwiſchen ben 
noch dafelbft befindlichen Engl. und Franzd⸗ 
ſiſchen Schiffen vorgefallen fet, ift ohne Grund. 
— Bis den 18. wird fi bad neue Parle: 
ment zum erflenmal vor Gr. Kbnigl. Maje⸗ 
flät verfammeln, 

Haag, ben 16. Wonnem. 

Am Freitag frühe iſt das zweite Bataillon 
der Hollaͤndiſchen Garde, wie auch das Ba⸗ 
tatllon der Stweijergarde nady ber Stadt 
Breda aufgebroden. Se. Hochfürftl, Durchl. 
der Herr Erbftatthalter waren mir Ihren bei> 
ven Prinzen bei tiefem Abmarſche zugegen. 
Es läßt ſich kaum befchreiben, was für 3eir 
chen der Anhaͤnglichkelt und Zuneigung dieie 
beiden Corps In diefem Uugenblide der Schet- 
dung gegen das Hochfuͤrſil. Haus an Tag ge- 


ſthr hoch belaufen, ‘bfo6 | 


ze a 








Prinzipalen legnimirt. 


Bonn, den 18. Wonnem. 
Bls den 25. dleſes wird der Leichnam des 
böchfljeeligen Kurfürften — * 


ich zu Waſſer nach Kölln gebracht werden, 


woſelbſt manıihn im Die Kruft der Domlirche 


„beifigen wird, 


Luͤttich, den 17, Wonnem. 

Die legten Briefe aus Maſtricht find 
erſchtecklichen Nachrichten angefäller. ar 
haͤufet daſelbſt in gröfter ‚Eile erftaumätche 
Kriegsvorrarhe; täglich kommen Truppen jur 
Verſtaͤrkuug an; kurz alles fcheiner darauf 


‚ eingerichtet zu werben, als wenn die flär 
Belagerung audgehalten werden Br ” 


Parls, den ı2, Wonnem, 


In einer vorgeſtrigen Unterhaltung mit 
bem Ariegöminifter beftättigten Ge; Maj, die 
24 Öeneralinipeftoren Dero Truppen, 

Unter of; bar den Kailertitel Rußlands 
im Fahre 2743 mit dem Vorbehalt erfannt, 
daß die Katfırin Ellſabeth fowopl diefem als 


legei haben. Man lleßt auf allen Geſichtern 
eine wahre Traurigkeit, Künftigen Freitag 
werden noch zwri Bataillone nach Flandern 
abgehen. Her Leflevenon wird mit weuen 
Derhaltungsbefehlen verſehen wieder nad) 
Brürfel reifen, Die Anforderungen des Erz⸗ 
baufes Defterreich verurfachen deſto grdſere 
Beftärzung „ well mau nicht weiß, wie weit 
man ſich auf die Bermitrelung oder allenfall» 


dem Epauffchen Hoſe Beidhrintaung eı 
daß Frautreich und — —55 
baben ſollten. Eiijaberh that bteiee, Die 
| jesige Kalferin mollte zwar bieſes nicht aus. 
‚ fielen, lles aber allen Gefandten 176% er⸗ 
\ Hären, daß wegen des Katfertitels. das Ze⸗ 
remonlel nicht geändert werben follte. Da» 
gegen erklärten ‚Srantreich" und Spanien, fie 
wollten zwar. ferner‘ den Katfertitel gebni, 








fige Hufe Frankreichs zu verlaffen habe, — aber wenn einer von Ver Rate 
Inpwiſchen wird in den Stüdgiefereien Tag ||| ferin im Range Veränderungen machen ’follte 
and Nacht gearbeitet. — Unfere Staaten fo würden fie ſogleich die rt äubern 
fcheinen jezo mehr ale jemals mit dem endlt- || und den Kaifertitel weglaffen, 

hen Sriedensfchluffe mit Engelland zu eilen. || If es befanntlich wicklich zu diefem Hang- 
— Berſchledene Staaten haben bejchloffen, || fireit gefommen, und Die ourbohlfchen ds 
dem Verlangen des Preuffiichen Momardyen ||| fe berufen ſich auf ihre Wonbepalte. -: 

ein Genüge zu keiten, nämlich dem Laufe — .. 

der allzu freien Schriften Einhalt zu thun. — Mannheim, den 22, Wonnem, 


Am verwichenen Mitwoche hat ſich Herr Eor- 


Berelts unt 5 
net, aufferosdentlicher Gefandte des Kurföll» —SS erfloffenen Monats 


iſt eine Verordnung des 


“ 
vs 
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Ended ergangen, daß in den Kurfürfllichen 
Landen hinfänfrig das Maigelaͤut gänzlich eine 
geſtellet, das MWetterläuten aber dahin ein« 
et werben folle, daß auffer dem ges 
wöhnlichen zur Yarufung ded göttlichen Bel. 
des beſtimmten Engl. Gruß, und dem 
geendigtem Gewitter zur Dankſagung 
abermals zu gebenden Zelchen, nicht weiter 
den Kirchen geldutet werde. 


Bermifhte Nachrichten. 


Dem Statthalter von Maftricht, Prin: 
gen vom Naffau : Weilburg, iſt vonjben &e» 
eralftaaten ein Eilbote mir dem Auftrage 

zugeſchickt worden, fi ohne Verzug zu fel- 
nern Poſten zu begeben. Man tft in Holland 
an vielen Orten darüber befrembder, duß man 
den Herzog von Braunſchweig in feiner Sas 
&e Über den Marſch der Völker weder ald 
Beldmarſchall, noch als Chef des Gardere · 
glments um Rarh gefragt hat. — Zu Kar 
tatıca hat fich folgender tragifcdher Auftritt ers 
dugnet, der ald ein Bellptel Zraliänifcher Ei» 
feriucht aufgeftellet werden faun, Der Diar» 
quis von St. Gluliano, den diefe Leidenichaft 
im hoͤchſten Grade angewandelt hatte, kam 
nach Haufe, und ſchickte nach und nach alle 
del ihm In Dienften lebenden Manus per ſonen 
-unter allerlei Vorwand aus, ſo daß auffer 
In Gemahlin, ber —— — 
der Saͤugamme niemand zu Hau, , Nun 
yerfügte er fich Im dad Zinmer feiner Gemah: 
Ain und ſchnitt Ihr mit einen Scheermefler In 
"den re — return ie 
Die auf das r gekommene Kam» 
ungfer wurde gleichfal® ſtark verwundet. 

kam die Amme mit dem kleinen Kin» 
-de; welches unfchuldige Gefchbpf er auf bie 
je warf. - Während baf feine Gemahlin 
die Kammerjungfer ihren Geiſt aufgaben, 
verſegte er auch der Säuganıme einige Schuit · 
te und nahm die Flucht. — Ein Bauer aus 
dem Kaiſerl. Polntichen Dorfe Dorna trant 
vorm Fahr aus einem flehenden Waſſer drei 
Meine Kröten; diefe wuchſen in feinem Leibe 


und verurfachten Ihm viele Schmerzen, Es y 


— 
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u. bad Thler mit 
terne ded Auges, 
‚hauen haben * 
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murbe ihm geratben den Sauerbrumen 
Schara zu trinten, von beffen Waſſer Be 
flügel, Rindvleh und Pferde verrecken, pie» 
le Menfchen aber von mancherlel Gebrechen 
gebellet werben, Cr trank und der Erfolg 
war, daß er 2 grofe Krdten von fich brach, 
bie dritte aber wollte nicht heraus, fo daß der 
Krante zu Aufang des Lenzmonates flarb,— 
Die gefährlich es fe, Koblmelfen In Zini⸗ 
merm herum filegen zu haben, wo Meine Kin. 
der find, erheller aus folgendem Beifpiele : 
Jemand nahm wahr, daß ein ſolches Vögel» 
gen auf der Wiege faß, wo ein Fleines Kiud 
ſchlief; es flog nicht weg und verwendete fein 
Aug von der Stirn des Kindes, Endlich als . 
das Kind aufwachte, und die Augen aufſchlug, 
foldyer Wuth nach deng 
—— ausge⸗ 
t dar 
hindert worden wäre. ER 


I, 

Man bat von Selten des Kurpfälzt 
Concilll Mebicl einem —— — 
fon. in verwichenen Jahren mehrfälttg zu 
vernehmen gegeben, was für gebeihliche Wir. 
kungen dad ohnweit der Rurpfälztfehen Ober. 
amt oſtadt —— gelegene Geſundheitsbad 

n 


zu u Gattungen 
von Kranfheiten, houptſaͤchlich aber in Glie» 
verfchmergen, Lähmumgen, gräzartigen Aus, 
ſch und unterdruͤckt 

—* er er —— Reints 


d 
vortreffliche Beranflaltungen einig und a ” 
das Wohl und — der cr 
zielen; zu dem Eade tft ſothanes Gefundheirs, 
bad nicht mur mit einem befondern Arzt und 
MWundarzt, einer mit frifchem Arznelvorrath 
wohl eingerichteten Apotheke, md dem jur 
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Aufnahme und Bewirthung der Kurgaͤſten 
nah Standesgebuͤhr beſonders angeſtellteu 
Gafltgeber verſehen; ſondern auch die gerel⸗ 
nigte geſunde Luft dortiger angenehmen Ge⸗ 
geud, herrliche Ausſicht in die weite Eutfer⸗ 
nung, und überhaupt die überand ſchoͤne La⸗ 


ge des Babes, die noch durch angelegte er 


ziergäuge und prächtige Gebäude von ger 
migen Zimmern und Speiöfal mehr verherr- 
lichet ift, tragen nicht weniger zur Erhaltung 
ber Geſundhelt bei, als diefe und andere meh ⸗ 
rere Ergdzlichkeiten den "dortigen Aufenthalt 
ungemein Anugenehm machen, 

Da nun für gegenwärtiges Jahr bei ein» 
trettender ſchicklichen Zeit und günftigen Wit: 
terung dieſes hellſame Kurbad mit naͤchſt in: 
fichendem Brachmonat wiederum feinen Ans 
fang nehmen wird ; fo hat man ein fo anderes 
hierdurch befannt machen follen, damit ſich 
jedermann deöfelben unter der Umwelfung und 
Berathſchlagung des dortigen Arztes zu fel» 
nem Nuzen bedienen fönne, Mannheim den 
17, Mai 1784. 

Kurpfalz Concilium Medicum, 
diſcher. 


a, 

Die dem bahiefigen Katholiſchen Burger» 
hoſpital zugehörige ehemalige Kuppertiiche 
naͤchſt dem Karholifchen Airchbofe gelegene 


Behaufung wird den 28. Mal Nachmittags | 
4 Uhr in dem Wlrthshaus zur Stadt Neu⸗ 


burg, gegen dem Wildenmann über, ohne 
Vorbehalt einiger Ratification oder Ausldfung 
verfteigt werben, und kann nach Belleben 
des Stelgers die Hälfte des Steigſchllliugs 
zur erften —— flehen bleiben, Mann» 
beim ben 3, Mat 1784. 


3. 

Dem Publito wird andurch ohnverhalten, 
daß nächfllünftigen Freitag als den 28. bie 
ſes Nachmittags 2 Uhr auf allhlefigem Rath» 
haus verfchledene Bergflämme, und zwar an 
dem Pfälzer Much zu Molffteln; an dem 
Stelnkreuz, friiden Muth und der Roſen 

wmuͤhl zu Kezeubach; am der Hilſgottes zu 


Jol 
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Muͤhlbach; an dem St, Ehrifilan zu Foͤckel⸗ 
berg, und an dem Bienenberg zu Simmern 
offentlidy verfleigt, und dem Melſtbletenden 
überlaffen werben. Mannheim ben aı, Mat 
175% 
4. I 
Zu Schriefheim Oberamtö Heidelberg 


‚len Domnerflags den 3. Junil die bafige Br 


ningöberger , felt 3/4 Jahr aufgefallene Ku⸗ 

eroitriol nebſt erwas Allaun an den Meifte 

enden unb zwar Wormittagd um ro Uhr 

auf der Vitriolhuͤtte dffentlich verfteiget wer» 

den, welches denen Herrn Haudels leuten hler⸗ 

mit ohnverhalten bieibet. Reicheubach am 
Potzberg, den 7. Mol 1734. 

Kurpfalz Bergmeifteramt, 
Lubolph, 


5. 

Den 2, dleſes Abends zwiſchen 7 bis ger 
gen g Uhr iſt auf der Chauffee ort Ab bem 
Relaishaus und dem nach Brühl abzichenden 
Weg ein Malterfad mit ſchwarzen Buchſta⸗ 
ben I. M. G. verloren worden, worln ein 
weiffer Zwergſack und in diefem ein alt ver. 
walchenes blau geflreift leinen Schnupft uͤchel 
befindlich,, im welchem ı2 Karolin in lauter 
franz, grofen Thaler eingebunden maren, 
Dieles Werkteren if durch einen Dienfldoten 
geſchehen, welcher im etwa nicht wieder Ge» 
babungsfall wegen des Erſazes angejehen wer» 
ben mird; daher der ehrliche Finder erfuche 
wird, ſothanes Geld gegen ein Reeompenz 
— Saale Wide Dialer ao. 
zu ’ iſtdot 
dleſer fo druͤckenden Noth verfegt werden möge, 


Zu mehrerer Bequemlichkeit der Juwohner 
ber Stadt Heidelberg und umliegender Ort» 
ſchaften if die bereiis mehrmalen ang, 
bigte, ber Nachkommenſchaft unentber] 
und nüzliche Befchreibung der unfere 
Rhein: und Neckergegenden betroffe- 
nen Eis- und Wafferverbeerungen, 
auf dem K. R. Poftamt zu Heldelberg um 
den bekannten Preis zu haben, wohln fidy 
auch entfernte Orte durch ihre naͤchſt gelegeme 
Poſtſtatlonen wenden fhnnen, 














Mannpeimer Zeitung 








Wien, ben 15, Wonnem. 
Pyorgeftern erhielt die Ungarifche ee 
lei eine von Sr. Maj. des Kaiſers uns“ 
terzelchnete Verorduung, deffen Inhalt tft, 
daß die Latelnifche Sprache, welche bisher | 
immer in allen Dekreten der Hofkanzlet und 


. Bir fehen jest auf ber Donan bie Meälfuh» 
ren aus dem Oberlande im gröferer Zahl, als 
fonft gewöhnlich ift, anfommen, die alle nach 

| Boͤhmen beftinmt find, 

\ Sr Mai. haben dem neu errichteten Ge» 

| neralfemioarium Dero Bilvald, von einen 
der Komitaten berrfchte, nach und na ganz ||! gefchlfren Künfler gemoblet, verehret. Die 
abgeichaft, und dafür alles In Deuticer Sprae ||| Zdglinge pretigen nun [don wechfelsrmeife in 
che verhandelt werben fol. Um diefe Abficht | er Kirche, Die Zuhdrer empfinden ganz den 
am füglichften zu erreichen, fo müͤſſen alle || fanften Eindruc , den die rührenden Kanzels 
aus dem befagten Kdulgrelche bier einlaufen- | ‚ reden diefer jungen Moshelme auf fie machen, 
den Berichte auf halbgebrochenen Bogen: ge> I welche. nach Artsdiefes grofen Muflers bie 
fehrteben werden, fo zwar, daß die Berichte ||| Stmbder mit Milde auf den Weg der verlafe. 
auf der einen Seite in Deutſcher, vind auf ||| ſenen Tugend und des sechren Wandels zus 
ber andern In Latelnlſcher Sprache abgefaßt || vice rafen — 

find, welches den Abfaſſern Gelegeubeit || Die. Zähl der In beiden Kärnthen, und 
verfchaffer, ſich In der Deutfchen Sprache bes | zmar groͤſtent hells in Oberfärnchen, befindlis 
ftens üben zu kͤnnen. Sobald nun 3 Jahre || chen Proteftanten belauft ſich auf 13800 Ste» 
vorüber find, fo muͤſſen alle Ranzleifchriften ||' fen, meldhe bereits mir mehrern eigenen Pres 
ganz allein in reiner Deutſcher Sprache bes || digern verfehen find. 
flehen: diejenigen alfo, weldye während diefer 6 
Zeit die Deutſche Sprache nicht In den Kopf Vrag, ben 16, Wonnem. 
bringen können, follen ihre Nemter ohne Ruͤck⸗ | Gemaͤs der neuen allerhöchft eingeführten 
ſicht verlieren, und Diele mit Sprachelündi: || Kirchenorbmung feiern wir heuer zum erftens 

gen oder Nazlonaldeutichen erjezt werben, mal dad Feft unfers heil, Landesprtrons Jos 

So eben ift die auf heute beitimmte Melle ||| hann von Mepomuk mit winlget Pracht, ald 

Sr. Maj. des Kaiferd nach Dfen wieder ein || es fonfl gemdh li wor, Alle Belruhtuns 
geftellt ; eine Sr, Maj. am Fuſe zugeflofene genund Feſtllichkeit en find unterbiieben, fo wie 
Unpäplichkeit (der Rothlauſ) iſt Urſache, auch die Berzlerung der Statue auf der Brüs 

' de. Die mufitalifche Litanel amı Voradend 


warum biefelbe nicht hat vor ſich gehen fün- | 
N auf dem Wafler, und die am Feſte ſelbſt wur⸗ 


nen. — Geſtern find alle Geraͤthſchaften 

famt Roftbarfeiten Sr Kurfürfil. Durchlaucht || den ebenfalls unterlaffen. Das Belt hat ſich 
des Erzherzogd Maximilian und allen Schrif ||; gemäs dem allechöchften Wallahrtsnerbot 
ten der Deutſchordenskanzlel auf zo Wägen ||| gliehfalldin geringerer Zchl eingefunten; It 


von bier nad) Bonn abgeführt worden, — ||| aber doch noch zahlreicher, als es zu ver⸗ 
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muthen geweſen war; und die Wallfahrer 4 relchs zu bewerkſtelligen. — Das dringen» 


waren ungeacht aller Vorſtellungen nicht ab⸗ 
zuweiſen. 

So ſoll auch nach Inhalt ber neuen Kirchen» 
ordnung in felner andern, als in Pfarrkirchen 
geprediget werben. Da aber. die dem Ge: 
neralfewinarium zugeeignete St, Salvatords 
kirche eine Pflanzichule künftiger Seelforger 
und Prediger ift, fo Ift.mit diefer Kirche el» 
ne Ausnahme gemacht worden, 


Leiden , den 19. Wonnem, 


Die Stände von Holland und Meflfried: 
land bemühen fich auf dad neue, gewifje Bes 
ſchwerden gegen den Feldmarſchall Herzog von 
Braunfchweig zu erregen. Nachdem nämlich 
die Stadt Do drecht ſich mir Denfelden benoms 
men, als babe gedachter Herzog den Herrn 
Kürflen und Erbftatihalter von verſchledenen 
guten und löblichen zu Vertheldigung bed Bat: 
derlendes abge zweckten Anordnungen abzuhal · 
ten geſuchet, ſo hat man bie verſchledenen 
Penfionäre erſuchet, diesfalls bei boͤchſtge⸗ 
dachtem Herrn Erbſtatthalter ſich zu erfuns 
digen, und daruͤber gehörigen Bericht zu ſtel⸗ 
len. — Denn iſt von bemeldter Stadt auch 
in Erinnerung gebracht worden, daß ber Herr 
Feldmarſchall im Jahr 1766, aljo noch In 
den Fahren der Minderjährigkeit des Herrn 
Fürften Statthalters, Hoͤchſtdenſelben zu 
vermdgen gemußt habe, eine dem Staate 
äufferft machtheilige Alte zu unterzeichnen, 
welche nachgehnt 3 in ihre Kraft übergegan- 
gen, Auch diefen Gegenftand in gehdriges 
Licht zu ftellen iſt den Penfionären aufgerra- 
gen, und zuglelch Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 
zu bitten befchloffen worden, gebadhte Akte, 
fo fern diefelbe Ihr wirkliches Dafeyn habe, 
den Herrn Deputirten mit zuthellen. — Se 
chergeſtalt ift unfere Republik in fleter Inne» 
rer Unruhe, mittlerweile fie von auffen von 
allen Eden ber nicht minder heftig beſtuͤrmet 
wird, Die Eilboren nach Brüffel und Pa- 
sts gehen fehr ſtark. Ihre Hochmdgenden 
ſchelnen in der Sache mit dem Katferl, Ho» 
ſe ulchtö ohne wiſſen und Genehmigung Frank» 


| 


— — — — 
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de Anſuchen Sr, Preußlſchen Maj. fruchtet 
indeſſen fo viel, daß das unde zaͤhmte Schreib⸗ 
wefen unferer einheimifchen Federn nachlaͤßt, 
dagegen bewerket man aud an dem Zeitungs» 
blatte des Courier du Bas Rhein zu Kleve, 
biefer bisherigen Geifel unierer Wizlinge, daß 
basfelbige jeine Schreibart ſeltdem auch ziem⸗ 


Paris, den 21. Wonnem, 

Die Unter zelchnung des Definitiv⸗Frledens⸗ 
vertrages zwiſchen Grosbritanien und ber Re⸗ 
publik Holland, welche erſter Tage ind Werk 
gerichtet werben follte, hat abermal3 dadurch 
einen Auſſchub erlitten, daß die Grosbotſchafter 
der Republik auch die Mitunterſchreibdung des 
Franzdſiſchen und Spaniſchen Hofes verlangt 
haben, der Engl. Minifter aber vorgeſchuͤzet 
bat, daß er foldyes zu zulaflen von feinem 
Hoſe keinen Befehl Habe, Die Sache berus 
bet nun auf ber Zuruͤckkunft eines Eilboten, 
MWahrfcheiulicher Weiſe wird der Londener Hof 
hierin feinen Anftand nehmen. 

Am verwichenen Freitage iſt ber Prinz Zero 
dinand Marimilian von Rohan Guemene, 
Erzbifhoff von Cambrat, nad Lüttich ab» 
gereifet, mojelbft er als Domberr des daſi⸗ 
gen Hochfliites Hoffnung hat, zum Biſchoffe 
deöfelbigen erwählet zu werden, ald wozu er 
von dem biefigen Königl. Hofe bei dem Doms 
kapitel fehr empfohlen worden, 


Mannheim, den 25. Wonnem. 

In der geftrigen offentlichen Berfammlung 
der Kurfürftl, Akademie der Wiſſenſchaften 
las der befländige Sekretär, Herr Hofrath 
Lamey, eine von ihm verfertigte kurze Le» 
benöbefchrelbung ihres gewefenen erften Praͤ⸗ 
fiventen, des Generalfeldzeugmeifterd Frei⸗ 
herrn Leopold von Hobenhaufen,, und 
verfündigte fodann die Befbrderung ihres bis» 
herigen verdienftvollen Mitglieded, des der⸗ 
maligen Herrn Weihbifhofjs Wuͤrdtwein 
zu Worms, In die Zahl der Ehrenmitglieder, 
wie au) bie Wahl folgender neuen auswär» 
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- tigen Mitglieder, nämlich des Herrn Lan⸗ 
drioni Ritters und Prof. der Naturlehre 
zu Mayland; des Herru Jacquin, Prof. 
der Scheidefunft, Kräuterlehre zc. zu Wien; 
des Herrn von Sauffure, Prof. der Welt. 
weishelt und Vorſtehers einer gelehrten Ge⸗ 
fellibaft zu Genf; des Freiherrn Huͤbſch 
von Lonzen zu Köln; des Herrn Achard, 
Direftord der Phyſikaliſchen Klaffe bei der 
Kdnigl, Akademie zu Berlin, und des Hef- 
fen: Darmftädtifchen Gonfiitorialrarhe Went 


zu Darmſtadt. Scdann unterhielt Herr Prof, | 


Nebel von Helvelberg die Verſammlung 
mit den Berbienften des im Fahr 1682 ver: 
ſtorbenen Pfalzgrafen Ruprecht, eines jlins 
gern Bruderd des Aurfürften Karl Ludwig, 
um die fchönen Künfte und Wilfenichaften, 
befonder8 aber von deffen Erfindung der foges 
nannten Schwarzfunfl; und Kerr geiftliche 
Math Hemmer las zulest einen Auszug 
aus einer weitläufigern Abhandlung äber das 
Einfchlagen des Blizes Im die Gloden, die 
man läutet; zu weldem Ende er eine neue 
Maſchine erfunden und offentlich vorgezeiget 
bat. Der Schluß war, daß dad MWerterläu: 
ten überall durch obrigkeitliche Befehle ein» 
geftellt, und blos bei Annäherung des Ge- 
witterö ein beflimmtes Zeichen mit der Glocke 
zum Grbete gegeben werden follte ıc, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der verfloſſene Winter war In Amerika 
eben fo fireng als in Europa, Im Chrift: 
monate fieng er an, und in den erften Tagen 
des Lenzmonates glengen die Fluͤſſe auf, wel» 
che in zwei Tagen Im Chriſtmonate melftend 
mir Eife überfroren waren, — Der Königl. 
Daͤnlſche Staatöminifter von Mofenfranz ift 
zum Kriegsminifter ded Seeweſens, der 
Staatöminifler Graf von Beruſtorf aber zum 
Mintfter der auslaͤndiſchen Gefchäften,, und 
Praͤfident der Deutichen Kanzlei ernannt wor» 
den, — Dem Probſt Cortſen, Prediger zu 
Toerfled in Juͤtland, welcher die Mannfchaft 
des an bortiger Kuͤſte gefcheiterten Kriegs. 
ſchiffes Zirickſee fo menfchenfreundlich aufge» 


J)oc 
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| eepit. Coll. archit. Zel.D.D. — 


ſtrom felt geraumer Zeit fehr feichte 


; führte Toleranz geprägte Münze, 
| dritten Kiftchen 
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nommen, iſt von der Seeländifchen Admira- 
Udt eine feine filberne Kaffeekanıhe uͤberſchickt 
worden, worauf das Wappen der Ydmiralt» 
taͤt mebft folgender Juſchtiſt Befindlih;. Viro 
venerando L.Cortfenio, quod Zeelandos 
naufragio vix elapfos per humaniter re. 
4 

dem bei,Pifoia geborftenen Berge floffen * 
geraume Zeit 4 relſſende Ströme, weiche ets 


ı nen gangen Kaſtanienwald verheeret baden, 


Da der ummeit dafelbft vorbeifliefende Reno» 
ben, fo fand die Meinung den De 
fall, daß fich defien Gewäffer an verborges 
nen Orten in die Kläften und Höhlen dieſes 
Berges verloren haben muſſe, aus denen es 
endlich mir —— wieder aufgebrochen, 
Die fofbare Münzenfammlung, wel. 

che ber König von Schweden Sr, Paͤbſtli⸗ 
hen Heiligkeit durch Dero Nepoten Oneſti 
aberreichen ließ, beſteht in drei Kiſtchen von 
DBrafilifchem Holze, deren das erfle 89 gols 
dene, und das zweite 7ı filberne Medaillen 
enthält, Diefe machen die Reihe aller Schwe⸗ 
diſchen Monarchen aus, und darunter befin» 
det ſich auch die grofe goldene auf die einge» 
n dem 
nd 62 filberne — 
als eine Sammlung der beruͤhmteſten Män- 
ner Schwedens, enthalten, Die Freude, 
welche der heilige Vatter über biefes foftbare 
Geichent Aufferte, läßt fich kaum befcpreiben, 


Stadt am Hof, den ar, Mat. 
N — — ae —— 
183ten Zle r Ku li 

alzbaleriſchen Lotterle —E u 
Nummern 

80. 27. 43. 26. 11. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ıg4te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 11, Junit 1784 vor ſich geben. 


Man bat von Seiten bes Kurpfälztfchen 


ei 
Conellli Medlel elnem geehrten Publikum | 
{den In verwidenen Jahren mebrfältig zu } 
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vernehmen gegeben, was für gebeihliche Wir⸗ 
kungen das ohnwelt der Kurpfaͤl giſchen Ober» 


amteftadt Bretten gelegene Geſundheitsbad 
zu Zetfenhaufen in verſchledenen Gattungen 
von Krankheiten, hauptſaͤchlich aber in Gller 
derfchmerzen, Lähmungen, gräzartigen Yius. 
{lägen und unterbrüdter monatlichen Neinl» 
gungdzuftänden geäuffert habe. 

Noch wirklich behauptet Diele Quelle vers 
nidg ihrer Beßandtheilen, wach wie vor ihre 
pöllige Kraft und Tugend ; jeder preßhafte 
Kranke kann ſich daher ab dem Gedrauche 
derfelben 
ders In vorangeführten kraͤnklichen Umftänden 
die erwuͤnſchte Genefung um fo mehr verfpre> 
chen, als die fofiipielige Einrichtungen und 


vortreffliche Beramftaltungen einzlg und allein | 
dad Wohl und Vergnügen ber Kurgäften ber | 
zielen; zu dem Ende iſt forhanes Gefundheitds | 


bad nicht nur mit einem befondern Arzt und 
MWundarzt , einer mir friſchem Arzneivorrath 
wohl eingerichteten Apotheke, und dem, zur 
Aufnahme und Bewirtung ber Kurgäften 
nach Stanbesgebühr befonderd angeftellten 
Gaftgeber verfehen; fondern auch die gerel⸗ 
nigte geſunde Luft bortiger angenehmen Ges 
gend, herrliche Ausficht in die weite Entfer: 
nung, und überhaupt die uͤberaus ſchoͤne Ta» 


ge des Bades, die mach durch angelegte Er | 


jiergänge und prächtige Gebäude von ger 
migen — und Speisſal mehr verherr- 
lichet Ift, tragen nicht weniger zur Erhaltung 


der Gefundheit bei, als diefe und anderemehr - 


rere Ergdzilchkelten den dortigen Aufenthalt 
ungemein angenehm machen, 
Da nun für gegenwaͤrtiges Jahr bei ein 


trettender fchiclichen Zeit und günftigen Wit» | 


terung dieſes heilfame Kurbad mit naͤchſt in- 
fiehendem Brachmonat wiederum feinen An- 
fang nehmen wird; fo hat man ein fo anderes 


bierdurch bekannt machen follen, damtt ſich 


jedermann desfelben unter der Anwelfung und 
Beraihſchlagung des dortigen Arztes zu ſel⸗ 







in verfchledenen Gebredyen , befon» | 
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| 
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| Stelnkreuz, friſchen 


Muͤhlbach; an dem St. 
\ berg, und an dem Bieuenberg zu Simmern 


‚ überlaffen werden. 
1784 





nn = 


nem Nuzen bedienen Fonne, 
17, Mal 1784. 
Kurpfalz Concilium Medicum, 


Stier, 
Weber. 


2. 

Dem Publlko wird andurch ohnverhalten, 
dag nächitfünftigen Freitag als den 28. dies 
ſes Nachmittags 2 Uhr auf allhlefigem Rath» 
baus verichledene Vergflänme, und zwar an 
dem Pfälzer Muth zu Wolſſteln; an dem 
Muh und der Nofen» 
mähl zu Kezeubach; am der Hilfgottes zu 
Ehrifiian zu dbckel · 


Mannheim den 


offentlich verfleigt, und bem Metfibietenden 


Mannheim den 21, Mat 


2. 

Aus der Verlaſſenſchaft des verftorbenen 
reformirten $nfpeetor und Pfarrer zu Sreinde 
heim Le Pleque follen etliche vierzig Fude r 
Mein von denen Jahrgaͤngen 1774, 75+ 78r 
79, 80, 81, 82, 83. und hierauf die ka» 
gerfäßler, ſamtlich in Eiſen gebunden, den 
3. Funlus laufenden Jahres, gegen baare 
conventiondmägige Bezahlung in eine offent⸗ 
liche Verftelgung gebracht werden. Luſttra⸗ 
gende wollen fi) an befagtem Tage Nachmit ⸗ 
tags x Uhr In hieſigem reformirten Pfarrz 
haus einfinden, die Proben am dem Faͤſſern 
nehmen, und bemnäcdft der Verſtelgerung 
beliebigft beiwohnen, Frelushelm ben 6, Mat 
1784 
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Das erſte Heft der Wittelsbacher 
Wfünz: und Nedaillen-Sammlung If 
diefeg Tag n an die Herren Pränumeranten 
aufgerheilet worden. Xiebhaber, die noch 
nicht pränumerirt haben, ldunen das erfte 


Heft zu 36 Er, haben, und mir 26Fr. auf 


das zweite Heft pränumeriren bei der Neuen 
Hof- und Atademifchen Buchhandlung neben 


dem Diefen, 
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Num. LXIV. 
Samſtag, den 29. Wonnemonat (Mai) 1784. 








Haag, den 24. Wonnem, 

e. Hochfuͤrſtliche Durchlaucht unfer Herr 
Erbſtatthalter haben den Staaten von 
Holland und Weſifrlesland auf ihr neuliches 
Anfinnen antworten laſſen: daß Hbehſtdlefel⸗ 
be durch den Herrn Feldmarſchall in Ihren zur 
Bertheidigung der Gränze getroffenen Bor» 
Tehrungen kelnesweges unterbrochen worden 
wären. Db Sie zwar nicht verbunven ſeien, 
als Generalkapltaͤn, von ihren Handlungen 
jemand, als blos den Generalflanten, Re 
daft zu geben, fo wollen Sie zur Be- 


a 
| 


| 


Ihrer Achtung, dennoch, auf Wer». 


en, nicht abgeneigt ſeyn, die Beweg⸗ 
gründe vor Augen zu legen, warum Sie vor 
der € an Frag 7. d. M, kelne grdfere 
Anzahl Kriegevditer mac) ber Gränze abge: 
endet haben. — Was die befragte Alte an⸗ 
lauge, welche ben 3. Mat 1766 zwiſchen 
Ihnen und dem Feldmarſchall zur Entfichung 
— welche Sie jedoch nicht eldlich 
Fräftiget haben, fo felen Sie ſchon von 
ſelbſt (dlüßig geweſen, von der Gtunde 
an Fein Geheimnis daraus zu machen, als 
das nachthellige, jedoch ganz grundloſe Ge⸗ 
rũcht davon entſtanden. Hoͤchſidleſelbe wer: 
den demnach nicht unterlaſſen, Ihren Hoch⸗ 
mdgenden dleſelbige erſter Tage mitzutheilen. 
Den lejten Briefen aus Stockholm zu ol: 


ge fichet es in diefem Koͤnlgreiche ſo aufruͤh⸗ 


riſch aus, daß die gröften Folgen daraus ent» 
ſtehen konnen, Es berrfcher nämlich in vie 
Len Provinzen ein fo allgemeiner Brobmangel, 
daß die Bauern ſich Brod aus Norwegen 
zu verfchaffen ſuchen. Se, Schwediſche Mai. 


| 





werden obne Verzug tm Ihre Staaten zuräd 
kehren mäffen. Die Dänen machen bebentli» 
che Zuräflungen; auch find Däntfche Kriegs» 
oblfer zur Vorbe aller Unruhen gegen 
bie Graͤnzen vorgerüdt. 


Maftricht, den ar. Wonnem. 

Vorgeftern find 1200 Schweizer eingetrof⸗ 
fen, denen heut noch ein anderes Regiment 
folgen fol, Ferner find dem Verlaute nach 
nod 8 Regimenter hierher befehliget, fo daß 
unfere Zeflung 16000 Mann in ſich faffen 
wird, weldge auch zu diefen wwettläu 
Werkern nicht zu viel find, Es gehet ein Ge⸗ 
rat, der R. Franzbfiſche Hof habe erkide 
vet, daß er ſich mit der Republiß zur Were 
theibigung Ihrer Beflzungen auf das engſte 
verbinden wolle, 


Paris, den 20. Wonnem, . 

Es iſt neuerdings In bem Staatsrathe in 
Frage gekommen, von den Hollaͤndern ein 
Anleihen von go Milllonen zu 4 vom zoo 
zu gefinnen, um befauntlich die noch rhd- 
fländige Krlegsſchulden damit zu tilgen. Die 
Republik wird jego unferer Krone keinen Ges 
fallen verfagen, ba fie anderer Seits fo wid» 
tige Dienfle von ihr erwartet. Indeſſen, 
beißt es, fol zu Bräffel ein Congreß gehal⸗ 
ten werden, wobel auch von dem Berliner 
und Londener Hofe Bevollmaͤchtigte erſchelnen 

. Die Holländer werden eine ſtarke Ge» 
echnung nad kauſmaͤnniſchem Style an 
ihre Nachbaru machen, Was Maſtelcht an⸗ 
belangt, fo würde der Verluſt diefer wichel- 





‚so 
Naffau Orantın haupt» 
welches die Aufnerkfam» 
Zeit des Berliner Hofes rege macht. 

Am 28.9. M. flog Über Arignon ein gros 
fer Zufrballen , der eine kleine Stunde davon 
in einem Welnberge niedergleng, An der 
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habt das 
lt u 


Giurpfanne fand man eine erzene Tafel 
beſeſtiget, worauf geichrieben war, daß er 
aus der Stadt Narbonne abgelaffen worden, 
Herr Blanchard will jezt zu Rouen el: 
nen zweiten Verſuch machen, in der Luft zu 
fegelm oder zu fitegen. 

Die Unterfuchungsfache bes Seetreffend vom 
32, Ofterm, 1782 tft geendiget. Alle von 
Ihrem Admirale befchuldigten Offiziere follen 
freigefprochen , bie Erkenntnis gegen gedach⸗ 
sen Admiral aber von Sr, Koͤnigl. Moj, vor⸗ 
Behalten ſeyn. 

Londen, den 18. Wonnem, ’ 


Die Jrländer bezengten etme grofe Fteude 
darhder, daß die Ville zur Einfchränkung ber 
Preßfrelhelt wieder unterdrudt werden, ©e. 
Maj. konnten ſich nicht entichltefen, Ihre 
Einvotlligung dazu zu a mithin fehlte 
ähr die arbörige Wolltr ftigkeit. Es hätte 
grofe Haͤndel gefezet, indem die ganze Na⸗ 
gion aufgebracht worden wäre, wenn man fie 
diefer Freipelt hätte beranben wollen. 

Zu Philadelphla follte am 22. Horn. dad 
Friedengfeft gefeiert werden, Es entfland 
oberbitdtefer Freude Leib und Trauerm: denn 
es Tam bei den Beleuchtungen ein gefährli- 
cher Brand aus, der fehr um ſich griff. Zu» 
gleich flogen alle Raketen, 
J. dgl. auseinander, In deren Behaͤltnis ſich 
die Flamme fortgepflanzet hatte, woraus el: 
ne allgemeine Verwirrung entfland, Fuͤnf 
Menſchen find dabei um ihr Leben gelommen, 

Es if zum Erftaunen, was für ein Zus 
Fluß vom Waaren, befonders die Stadt Bo- 
fon, gleich nach dem Kriege erhielt. Die 
Hauprausficht dafelbfb gleng von der S 
de an auf den Schiffbau, der auf ben P 
eifitgft betrieben wurde, Die verfertigten 
Schiffe verhandeln fie wleder und erldſen 
daraus ſchweres Geld, 


— — 


)o 





gefüllte Kugeln 


(= 


Die Parlementöwahlen find geendiget, die 
neuen Glieder lommen täglich bier am, Die 
Wahl zu Weftmünfter bat 40 Tage gedauert, 
Kord Hood und Herr For haben den Gleg 
davon getragen. Nun fol aber die Rechtmaͤ⸗ 
figteit der Wahlen noch unterfucht werben. 
Geftern z0g Herr For durch viele Strafen; 
er war wie im Triumph von vielen Haufen 
begleitet. Heut haben fih Se. Maj. in das 
Parlement begeben,und durch den Kanzler barin 
erklären laſſen, daß ein Sprecher erwählt 
werden müßte, wozn Se, Mai. eine würbi» 
ge Perfon fehr anempfehlen. Hlerauf iſt for 
gleich zu diefer Wahl gefchritten worden, fo 
daß der Kdntg morgen dad Parlememt mit 
einer Mede förmlich erdffnen wird, 

Man befürdptet den Aucbruch eimed Unge⸗ 
witterö, welches ſchwer über verfchledene 
Staat en von Europa verhängt zu ſeyn ſcheinet. 


Prag, den 22, Wonnem. 

Auffer der grofen eig. 
and eine ganze Vermehrung und Veraͤnde⸗ 
rung bei dem Nrtilleriemefen vorgegangen 
Der Unterfdied zwiſchen den Ober: und Ik» 
terfanonirern hdrt auf, und ale werben auf 
einen Gehalt gefezt. Jede Kompagnie foll 
um 20 Nbpfe und mit einem Zungfcnerwer- 
fer vermebret werden, 

Se fhöner und märmer die Tage find, des 
flo mehr trocknet die Moldau aus. Denn 
ohnehin ſieht man von Tag zu Tag mehrere 
Sandbänte entfiehen, und Steine ragen Aber 
dad Waſſer hervor, fo daß man faf kein 
Holzfloz oder Salzſchiff unterhalb der Bräde 
durchbringen Fan, ohne eine Stunde und 
druͤber auf bem Baden figen zu bleiben. 


Däffeldorf, den 23. Wonnem, 
Am 21, ſind Se. Kurfürftl. Durchl. von 
Kolln mir Höchfidero Gefolg allhler angelom» 


| men und t dem e von Holland 
| a — Ardn d6 Omdne 
' fammlung, und festen ben folgenden s 
ı ve Relſe nach Brhffel fort, . I 


( ‚00Og1 
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Dänen, den 24. Wonnem. ral Graf Wahlifchen Sufı - 
Se. Kurfürflicre Durcplaudt Haben am Merimillan yon Bments 
6, Mal Dero 2 wirkllchen Hof. lleutnant gnädigft ernannt Popp zum Ober 














rarh Chriftian Grafen von Königsfeld zum 
Mentmeifter des Nentamıs Landehut, den 
h von Schneider sum Meuburgifchen 
egierungsrath und zweiten Archlvarlum, den 
erungsd- und Hof—ammerrath Sulzbach 
Vollmar zum Mauthkommi ‚den Pfleg⸗ 
kommiffaͤr zu —* und Wetienftein Cajetan 
Wagner zum arakterifirten wirklichen Hof» 
Bammerrarh, den geheimen Kanzliften Joſeph 
MWilinger zum Zitular. geheimen Secretär, 
Den Landgerichtſchreiber zu Erdingen und Dor; 
Johann Baltyafar Kiödfel zum karakteri⸗ 

en Kurfürftlichen Rat), den Mar Joſeph 
‚von Wezftein zum Reglerungsrath inStra ubing 
auf der gelehrten Banf, den Pfarrer zu 
Bargſtaͤtten Priefler Anton Trenz zum Pas 
rafterifirten geiftlichen Rath, desgleichen zum 
Domicellar bei dem Korfift zu Straubing ; 
am 7. den Ingenleurmajor Abraham von ind] | 
zum Jugenleur Oberfilleutenant, den Inge: | 
uleut Hauptmann Wilhelm Regnier zum Ma- 
jor,den Zngenteur Unterkieutmant Karl Steim» 
mig zum Dberlteutenant uud den Conducteur 
a zum Jugenieur Unterlieutenant, den 
Dberlieutnant des Kurfürfilichen Leidregt. 
ments Anton Baron von Mtedefel sum Kapis 
tän en fecond, und den Unterlteutnant Joſeph 
Grafen von Berchem zum Oberlieutnant bei 
dachtem Keibregiment; den 11. ben Pfalz 
euburglſchen Landmarfcyall Clemenz Auguft 
Karg Freiherr von Debenburg zum wirklich 
Dfalzbaterifchen geheimen Rath, den in Kb, 
nigl, Engl, Krigedienften geftandenen Obriften 
Chevalier Benjamin Thompſon zum Obriften 
von der Kavallerie und General: Keibadjutant ; 
am 14. ben Oberfilieutnant Friedrich Baron 
von Dalwigk zum Odriflen beim Herzog Zwei⸗ 
brüdiichen Regtment, die äween Älteflen Ma. 
jore Andreas Eiſenmann und Georg von Kin, 
Bel zu Oberfilieutnanten , des General Heg⸗ 
nebergiſchen Regiments Unterlieutenant Mis 
Hark Huzler um Obderlleutnant, des Gene⸗ 


fung in der Anatomie und ifidi . 
den geflern die von, —— 
zur Aufmunterung des Bletfes gnädigft bes 


Srölih von Zofe b baufen, 

Herr Eihhol; in 8* Wilhelm, ge 

dritte &birurgifche Herr Beder pon Leopold 

Hohenhaufen, Mehrere von gedachten Iählt. 

chen —**— Imentern und dem von Ros 

benhaufen ebei das Ücceffir erhalten, 

Mannheim , den ag, Mai, 

2 ka ber heut * — Formalitdten 
33aten der K 

Pfälyifchen Lotterie, a — 


Ford 87. 49. 20, 32. 
au Slůͤcksrade gezogen w 2 
33Zte Ziehung befagter —S— 
wird den 18. Fun. 1784. vor ſich gehen, 

1 


Den 2. kuͤnftigen Monats Funtj . 
tags 3 Uhr wird der fogenannte —** 
Hof nãchſt Wachenhelm und Duͤrkhelm gele⸗ 
gen, und ohngefaͤhr 77 Morgen Geldes und 
8 Morgen Weingarten enthaltend, mir allen 





Kiebgaber belieden alfo um d d 
dafelbft einzufinden, 23 Ph * 
der Commißion su vernehmen. Mannhein 
den 4, Mai 1734. 
Bon Kurpfalz Hofgerichts Commißlons 
wegen. 


J Dies, Com. act, 


— 


2 

Nachdem Se. Kurfuͤrſtllche Durchlaucht 
mittelſt guddigflen Reſcripts vom 10. April 
1. 5. die ftige Brandhol; · Lieſerung für 
das Publikum zu Mannheim , Ogersheim 
und Frankenthal, and Neuftatt, ſamt den 
umliegenden Kandortfchaften nad) Abgang 
der bis den 21. Mat des Fhnftigen 1785ger 
Jahres annoch beftehenden Rheebacher — 
Compaguie der Beforgung und Aufſicht Höchft: 
dero Laudesreglerung dahler lediglich zu un» 
tergeben geruhet haben; als wird ſolches al: 
len und jeden, welche allenfalls eine neue 
Holz Compagule auf genannter Rehbach, vom 
bejagten a1. Mat 1785 anfangend, zu er» 
richten Willens find, auch fonflige Brand; 
bolz- Lieferungen auf dem Rheine überhaupt , 
zu binfünftiger Verfehung des Publitum für 
obbenannte Städte und Gegenden, von er» 
fagtem Dato an zu Übernehmen — 
des Endes befannt gemacht, um ſich Inner: 
halb 6 Wochen bei der desfalld dahler ange: 
ordneten Reglerungs Kommißlon zu melden, 
und von derjelben das Weltere zu vernehmen. 
Mannheim den 26. Mat 1784, 


Auf munmehro eingelangt nähere gnaͤdigſte 
Kameralmwelfung iſt zu anderwelter offentlicher 
Verſtelgung derer bei dahiefiger Umtötelleret 
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vorräthig befindlichen 485 Malter Spelylejt» | 
jährigen Wachst hums Dienftags ter 8, fünf: | 


tigen Monats Junll beflimmt ; auf welden 
Termin die an der Verſtelgung Thell nehmen 
mwollende ſich dahler Morgens früb um 10 Uhr 


einfinden, und auf getbanenes annehmlidhe | 
Gebot den Zuſchlag falva ratificatione u | 


erwärtigen haben. Frelushelm den 24. Mai 
1784 


4 
Zu Schrießhelm Oberamts Heldelberg ſol⸗ 
ten Donnerſtags den 3. Juull die daſige Bräu, 
ningöberger,, feit 3/4 Jahr ausgefallene Ku» 
pfervitriol nebft etwas Allaun an den Meift» 
bietenden und zwar Vormittagd um zo Uhr 
auf ber Virriolhüste dffentlich verfteiget wer» 


Jo 


mm 


A den, welches denen Herrn Handelsleuten hier» 


— —— — nn 





mit ohnverhalten blelbet. Relchenbach am 
Potzberg, den 7. Mat 1784. 
Kurpfalz Bergmeiſteramt. 
Ludolph. 


5, 

Bls Mitwoch den 2, kuͤnfilgen Monats 
unit werden in Gefolg Kurfürftlicd Hochlob⸗ 
lichen Hofkammer anäbigften Befehls, vom 
19. diefes auf dem Ftuchtmarkt zu Moßbach 
ab dabiefigem Herrichaftlicden Spelzestrarh 
184 Malter 1782ger, dann 116 Malter 
1783ger Gewaͤchs unter Ausſtellung deren 
gemdhnlichen Proben, Parthlewels, ober 
aud) im Ganzen, vorbehaltlich gnaͤdigſter 
Genehmigung offentlidy verfteigert werben, 
welches denen Fruchtliebhabern andurch bes 
kannt gemacht wird, Meckerelz den 26, Mat 
1784» 

Kurpfalz Antöfelleret, 
Pattberg. 
6 


Ein Apotheker in einer ber angenehmflen 
Dberamtöftddte iſt Willens einen Katholifchen 
jungen Menſchen, der von guter Yu 
if, und einige Schulen flubirt hat, gegen ein 
billiges Lehrgeld ald Lehrjungen anzunehmen, 
das mehrere ift auf dem K. R. Poſtamt ba» 
bier zu erfahren, Mannheim den 25, Mat 
1784+ 


Bel Subiiene Srbhin dabier, IR 
wleder ganz friſches Spaa⸗ und Pirmonter 
Waſſer, In billigen Prelſe zu haben, 


8. 

Au der Schwaniſchen Buchhandlung wirb 
der Grundriß des dffentlihen Er 
stebungsdinfiituted In Mannheim, 
welder 43 Octavſelten enthält und auf 
Schrelbpapier gebrudt ift, für zafr, verkauft, 

In der neuen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben bemGafthaufe zumMtiefen find zu 3 
Bemerkungen der Kurpfaͤlziſch Phoſitaliſch dos 
nomiſchen Geſellſchaft vom Jahr 1782, ıfl. eatt. 
Medikus, wie kann elender Aderbau einer Ger 
matkung in einen befferm verwandelt werben? agft, 


Zn ur ee 


Be 


Rarıfeiner Zeitung” 


"Montag, den: zr⸗ Wonnemonat A Pr * 





... *448 62 
—* F hacken RK. 8.’ Internuntius 
aufachtnged bem Reis Effendt > 
klaͤren, baf; — gegenwaltig die 
| Tauchte Pforte die Wiuſde Sr Mail * 
Kaiſers zu deſſen Wergih ⸗ Hoͤchſt⸗ 
dieſelbe Ah vorzbglich a ängeleden ſeyn 
laſſeny, das güte Vernehmen mit den’ Türfts 
(deu Staaten anf Alle Art’ fortzupflanzen; 
wie dam auch Ce, Mar. Si Bir frame 
Fr aufgetragen haͤtten, AReſe Dero freund ⸗ 
ſchafiliche Geñ anngen Brehrfr oͤffent lich zu 
erkernen zu geben, um aulen etwa noch Abrta 
gen’ widrigen Eindruck hlerdurch vout omng⸗ 
zu heben. J— 


Brunn, denn 19% * 


Hert Kellner, Wundarjt in Neutitſchia⸗ 
bat jüngfthin in dem Dorfe Sedliz einen er 
ſtickten Mann von 78 fahren, Nantes Mi⸗ 
chael Jakod, nach Harmants Methode, wie⸗ 
der —* zum Leben gebracht. Diefer 
Mantı war am 6. v. M. in feinem Stubchen 
auf dem Backofen gefunden worden, Ders 

nd niedrige‘ Ort war mit dem flinfenden 
ampfe des die Nacht hindurch gebramten 
Hanfdls fo jehr angefüllt, dap feine Mrgehds 
| es; die an, befagtem Tage in die Stube 
ae Am fe * dem Sen, Bar ve 


13 Air uls, Bart eſchlo 
BE "und It x ſah to NER su) 


‚ Münden, den 24. Womem. 
Faunad Ss. Kurfuͤrſtliche Durchlaucht uns 
fer auädigfter Herr mildeſt beſchloſſen, el⸗ 
hen Theil Dero iu hleſigen Lauden garniſo⸗ 
alreuden fo Jufanterie- als Kavallerieregi- 
stenter dleſes Jahr ſelbſten In hoͤchſten Augen· 
ſchein zu nehmen, und derohalben auch in hle⸗ 
fige> Gegend ela Lagerplaz ju den — 
Uebungen gaaͤdigſt haben anwelſen laſſen; 
Klee au > Hbchfrniefelke‘ bei der, unter br 
21. und 22, diefes an beflimmtem Orte hr 
hoͤchſter Auweſenhelt wirkli vor. fich gegan» 
genen Einrüdung über die Schönheit und 
Sr auberfelt der Mannidaft Ihr gnaͤdigſtes 
—— aufeippeneh ” ren A 
den gerubet, , 


Wien, den 19; — 


Da fich das Norhlauf, wort Se, Mai. 
der Kaiſet füngfk Aberfallen worden, noch 





— — 












haftes und gut eingeleltetes Benehmen 

dem wichtigen Angelegenhelten, die er mit 
Der Ottomaniſchen Pforte zu I eu 
In einem eigend hiezu aufgeſe zten ah a | 


Bi: Sr, — des Kaiſers über deſſen 


— — — — —— 


ſchreiben mit dem Zuſeze ju exkenn 
worden, daß Hoͤchſtdleſelbe Ach —24 
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Dem Ira. Internuntius die Wirkungen Dero 

Grosmuth Im der Folge —— der Arzt ein — te * 
en, indeſſen aber deſſen jährlichen und, da ſchon elnlges Teben’zu ſpuͤren war, 
mit 2000 Gulden‘ a pri An 


mit. dem Aötatten Wa Waferiprtgen noch timmer 


den g hu ind Geſicht 
fagten, daß er den armen Manu dermaͤ⸗ 
fig plage, und er ſollte nur glei aufhdren, 


Wollte er wohl oder Übel, fo mußte ex durch 
odrigkeitlichen Zwang bie Leute zum Haufe 
binaus jagen, laffen- vSeine Arbeit dauerte 
vog 3 Uhr, nad) —A bis Ubends um 10 
uhr, wo der Kranke ain ſtarkes Zittern am 
Lelbe — x —* * ren y 2. 
dem Sprizen aufbörte, , Er ga erau 
—— en Trunk ftärfen den „ lied ihm 
zur Üder, morauf er —— 
—* Fr Tag, Tag. 
te 

—— unde, der ſchon die Waſ⸗ 
ſerſcheue hatte,und.schon la Convulſionen lag, 
den Verſuch gemacht, daß Convulſionen mılt 
Convulſionen typen werben können. Mau 


a Be he fo 


der ut vet 
deso Hundes an. zu willen, da 
in ‚eine — —X und bie u. vet, 
wand, 
— gewiffer Arzt hat eine alkaliſch volaii⸗ 
liſche Finptzten, durch Tebendigen: Kalt im 
— geldſet, zu Stillung * 
Sucht, eutdeckt 
wird wi rc Papterdärchen von 3/4 zu 
* zur Hälfte Damis.benegt; bie andere Lro 
ene Hälfte ſteckt man SE \ Rranfen in eins 
der Nabldcer, ‚Den Augenblic * 
ee ‚auf, man erflaunt ii 
Anderung, Vieleicht fübn. 
—R auf, die Hellung des. WW 


Lemberg; den kr ci 
Mit einem Stäfer * —5 
Tr 


gegen 


bald — 


)06 
— — be hei a Er durfte nun feine Mildfprifen Ad 








* af verfiel, | 
he zut bekam; bie weltere Gene» | 


fundene Biper au fein | 





und die Matter wurde jezt viel fchlimmer, fo 
| daß die Freunde des Ungluͤcklichen auf aller» 
| hand Mitte ſavnen. Das befte war dleſes: 

ed wurde ein grofer Keſſel voll Schaafmilch 
| über das Feuer geist, und der Schäfer mit 

offenem Munde bon 4, farten Kerlen darüber 
„gehalten, Durch den Geruch der ſiedenden 
Milch gelockt, kam das Thier hervorgelrochen, 
und ſtuͤrzte in den Keſſel. Auf dieſe Welſe 
wurde der Menſch von ſelnem Uebel befrelet, 


Polntfche Graͤnze, den 10. Wonnem. 

So eben verlautet dad Gerächt, daß 800 
auf einigen Schiffen von Kronſtadt angelom⸗ 
mene Ruſſen In die Stadt Danzig eingerückt 
elen, 


Aus bem Baunar, den 10, Wonnent,' 
Am 2, diejes wurde zu Semlin In ber 
moligen Taͤrktſchen, ſchon vor 75 Jehren ji 
einer &riftlichen Kirche —— Mofcher, 
deren die Katholiken ſich biöher zu einer Pfarre 


sKoxatıt und Te Deum gehalten: denn 
darkuf wurde der Asſang gemacht, dies 
bäude nleder zurelſſen/ indem auf vieſem Pay 
zu Folge der Willensmelnung und huldreich⸗ 
— — Ar —— —— 
arslirde,_ne arıhof und ulhaus 
erbauet werben (ol, 


Hannover, den 18. Women,“ * 
In unſerm Publilum gehet eine Unter 


bung, herum zur Eritcptung eines indigen 
Theaters für hiefige —— Jedem ſieht 













kirche bedienet haben, zum lezten male ein 
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— 
Haag, den a5. Wonrem . 
Die von dem Koͤnigl. Franpdfifchen Gros, 
borichafter Herzog von Bauguyon den Gene» 
ralftaaten wegen ber angefonnenen Vermitte⸗ 
lung in Ihren Streitigkeiten mit dem Kalſer 
diefer Tage eriheilte Autwort iſt folgenden 


Inhalts: man habe nicht. ermangelt, Sr, | 


Maj. den Antrag ber Herten von Berkento⸗ 
de und von DBrantfen aljogleich vorzulegen, 
wodurch diefelben im Namen der Generalflaa» 
sem der vereinigten Niederlande Hoͤchſtderen 
freundſchaftliche Verwendung und "bendthig- 
ten Falls wirkliche ——— nfehung 
Der zwiſchen Ihren mögenden und ‚des 
Generalftatthalterfchaft der Oeſterrelchlſchen 
Miederlande entftantene Zwiſtigkelten nachſu⸗ 
chen. Diefes Begehren fei Sr. Konigl. Mai. 
defto angenehmer , weil es Höchftdiejelbe als 
eine Wirkung des Zutrauend anfehen, welches 
Ihre Hohmdgenden in Ihre freundſchaftliche 
Gefinnungen ſezen, mit denen Sie Ihnen 
unveränderlich zugethan ſelen, fo dap Se. 


Ma es fich un Pᷣflicht halten, Denenfelben || 


einen neuen Beweis damit zu geben, da Sie 
a ng ar ma 
SE 
| r re⸗ 
zieren en ‚beiden Seiten alles 
werde angewendet. werden, bie Quelle der 


6 





Jot 
gu wmieber vor Kurzem in einer Verfammlung - 
aufgeftofen: Unglädliches Varterland, to 
wir hlnblicken, fehen wir nichts als Zinte- 
tracht und Gefahr, und dabei ein rechtes vor. 
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fezliches Beginnen, gerade das wieder unge 
umerfen, was bie Wohlgeſinnten zur Untere 
hzung aufbauen, Die Verwaltung des See⸗ 
weſens iſt Im verkehrten und böfen Händen, 
wir haben die Kolgen davon in dem noch nicht 
verſchmerzten lezten Krlege gefehen, Und fo 


iſt e8 eben auch mit der Landwacht. Was 


das Uebel noch ferner vergröfert, iſt diefes, 


daß ein benachbarter mächtiger Prinz, ver» 


murblich auf befondere Verleitung, die Er» 
haltung des Fuͤrſten Statthalterd In feinen 
Rechten und Vorzligen von uns begehret, 
gleihfam ald wem die Republik wirklich 


vorgehabt hätte, das Haus on Dranien 
r 


derungen, 
terlän 


Na 
mittelſt gnaͤdigſten Referiprs 
% Di Dingen 


dadler ledigllch zu un» 
tergeben geruhet haben; als wird ſoiches al» 
len und jeden, welche allenfalls eine neue 
Holz Compagnie auf genannter Rehbach, vom 
beſagten a1. Mat 1785 anfangend, zu ec. 
di m 3 fud, auch fonftige Brand⸗ 





m —— — 
- j ” | 
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holz Lieferungen auf be heine Aberhaupt , pelz, 30 /2-Malter Watzen,. burch of» 
en Berfehung le für IF fentlige auf den 4, des Bra — 
obbenaunte — und ee ‚von er» |} mittags 2 Uhr fögefepte en mn in m in Bros 
fagtem Dato an zu übernehmen gedenfen, und Flönen Parthien an bie 
deB Endes belennt gemacht, um.fich Inner, welchen de 6’fündigen —— —* 
Kal 6. Moden bei der desſalls dahjer ange» ||| tem Lofitiem, verduffert Werden die 
orbrieren Reglerungs Kominlgfom zu kielden, ||| Kuftttdginde we vage werden, 
und bon derfelben &6 Weitere zu dernehinen. ||; Areupmachdeh 24. zu 
Naguhelm den 26. Re 1784. 2 Kurpfal; — Kellerel.- 
‚Da man Sefäoffen, Freitags den 4. Zunt von dem Ser zfitten en Brucontnh 
anf geg 33 9 Uhr MT Bienen | Br a * ner —* ſerei werben 
tmar t in ſrthshauſe zum rothen 3 en nats J Nachmittags 
Wwen den bei N — eptur — uim2 Uhr Pre Hier ge 
"Sräölenvorrat AI 192 alter Waljen, g20 ||| nen Nofe 18 387, 
Malter Gert, 1152 Maiter Spelg, x 2/4 ||| Winter. und Sommeger, (am io 
‚Malter Erbſen, dann 25 ı Ma Haber Malter Spelz m vſſentliche Be 


‚mittel zur Prüfn bracht. Ladenburg den a4. Mai 178 ad. 
In grofen m — Fi = |: 1. — — ur 
"Du a —* * or iM 6. rl 
datt "m 

ned —* en —8 oder unter 
—* —* han töleiftung auf —J 


Ziel * 20 ng zu verftelgen 
WALEmE Se 


ſchelnen. — 


— u 








r Auf nunmehro — nähere gnäblafle 


BEER EEE 
* * — — 
‚tigen Beate. Sa Inmt, auf welden 

elgung Tell nehmen 
u Be am hr 
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Mannpeimer Zeitung. 





Bien, den 22. Wonnem. 
Ne* Briefen aus Konſtaminopel hat am 
22.0. M. der K. Preußiſche Geſchaͤft ⸗ 
träger feln Wbrufungsichreiden dem Divan | 
vorlegen lajfen. Seitdem bat ſich das Ge⸗ 
zü dt verbreitet, daß er, anflatt nach Berlin 
zu gehen, ſich nach Petersburg begeben habe, 
un) dag der Preußlſche Gefandte am leztern 
Hofe, ohne Abſchled zu nehmen, mweggrreifet 
fei. Mehrere auswärtige Minifler baden vor» 
geftern die Sache als gewiß an ihre Hoͤfe be: | 
richtet. Dir Divan bat unferm Herra Zar 
ternuntiud zu erfennen gegeben, daß ed gro | 
fe Unruhe errege, daß die beiden Kaiſerlichen 
Jovi Inder Moldau und Wallachel zu 
siel Tom geben, und mit den dortigem-Fär- 
ffen in zu genauem Berftändntffe flünden. 
Der Internuntlus verficherte auf das heilig: | 
fte, daß diefe Verhaͤltniſſe blos die wechfelfet. | 
tige Handlung beträfen, und ſonſt gar nichts | 
weiter auf fi) hätten, | 
Bor zivcen Tagen traf der Fuͤrſt Blſchoff 
von P bier ein, vermuthlich um einmal 
die Frrungen mit dem hiefigen Hofe gänzlich 
beizulegen, und zwar unter ben bereit6 eln- | 
verfandenen Bedingungen 1) daß Paſſau auf | 
feine Didzeſan · Gerechtſame In Ober: und Nie: 
derdſterreich, und in dem Invlertel Werzicht 
thue. 2) Jaͤhrlich zu Unterhaltung des Lin; 
zer Blöthumes 25 taufend Gulden beitrage; | 
3) dagegen alle eingezogene Güter und Ze» 
henden zuruͤck empfange, und die Unterhals | 
tungöfoften eines eigenen Confiftoriums da- | 
bier eripare, Der biefige Magiftrat würde | 


fodann den alten und meuen Paffauer Hof | 
Dabier Faufen, J 


| 





Am ır. Oſtermonat geſchahe zu Konftans 
tlnopel die Auswechsluug des am 28. Chriſtm. 
v. J. mit Rußland geſchloſſenen Vertrages 
wegen der Krimm, und fo iſt nun dieſe grofe 
Sache auf ewig unmiederruflidy geuehmiget 
und verfiegelt, anbei, welches das verwrm» 
derungsmärbigfte If, die Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen beiden Höfen auf das weue befefliger. 


Inſpruck, den 27. Wonnem. 


Borgeflern hat dahler der Kalſ. A. Gene» 
ralfeldjeugmeifter Graf Migezi an einen 
Blutſturze dad Zeitliche geſegnet, nadıdem er 
faum von einem Spazlergange nach Haufe 
zurüd gelommen war. Diefen Nachmittag 


"nm 4 Uhr geſchah⸗ die Beerdigimg, welde 


fehr felerllch geweſen. Es iſt bereits eine 
—— Beförderung auf dleſen Todesfall 
erfolgt, 


Prag, den 23. Wonnem. 

Se, Kalſ. K. Mai. haben unterm 3. b, 
M. gnaͤdigſt beſchloſſen, daß die biöher zur 
Aufnahme der Preußiſchen und Saͤchfiſchen 
Aus wanderer bewllligte Aushilfe von 50 fl. 
ohne Unterſchied der Nazlon allgemein bee 
ſtiimt und befannt gemacht werden ſollte. 

Seit ein Baar Tagen hat man hier verſchle⸗ 
dene Geſpraͤche vom Kriege geführer, der aber 
In unferer mächften Nachbarſchaft ſchwerlich 
audbredhen dörfte; wohl ader, mie verſchle⸗ 
dene Privarfchreiben aus Wien erwaͤhnen, 
ſoll Danzig von Rußland mit 30000 Dann 
befezt werden, Im Preußifden wird aus 
den Magazinen einftweilen fein Getrald mehr 
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gerfanft, und im Sachen ſollen die Lager ab» 

eller ſeyn. Auch {ft die Reife Sr. Mai. 
des Ralierb eingeftellt, ſekdem der Legatlons⸗ 
feßrerär vom Katferl. Geſandten zu Berlin In 
ien unvermuthet uud eilends eingetroffen, 


Londen, den 25. Wormem. 

Dlieſen Morgen if durch viele Kanonen: 
fühffe von dem Tovre und von dem Part 
von St. James bie freudige Boiſchaft der 
endlich erfolgten Waterzeihmung des Feledens 
jiuffes wir der Republit Holland angrfün- 
diger worden, Hert For hatte ſchon geftern 
in der zwoten Kammer bieje Nachricht mit 
dem Zufage bekannt gemacht , dap die Mint» 
fier Sachen nachgelaſſen hätten, wozu er 
nicht eingemiütget haben würde, in&beiondere, 
daß der Bertrag zu Parts unterzeichwer wor» 
den fe, — Ge. Mai, werden In Kurzem 
wieder einen beftändigen Geſandt en nach dem 
Haag ernennen, Don wannen eln eben der⸗ 
gleicher bet unferm Hofe ermarter wird. 

Die nmufitalifhen Auffdzedes groin Deut. 
ſchen Tontünftlerd Hayden waren im Engel: 
fand fon lange, fo mie bei Dem Deurichen, 
der Grgenftond des allgemeinen Berguug · us. 
Die Engl, Naylon, welche kein Verdienſt 
gerfenner, hat jegt beſchlofſen, dem Manne 
ein Dentmat in der Abıri Weſtmuͤnſter errich · 
gen zu laffen, um der Welt eine nıne Probe 
zu geben, wie hoch fie auch in Ausländern 
Kupft und NRaturgeſchicklichkeit ſchaͤze. 


Aus Holland, ben 28. Wonnem. 
Ein vor etlichen Tagen aus Parid einge 
—— Eildote hat die erfreullche Nachricht 
bracht, daß der Frtedeneſa luß mit En 
gelland nunmehro zu feiner vdlligen Endſchoft 
Zediehen und dafelojt unter allerſelthzer Gut 
beifung deſſen, was derelts Im dem vorläufigen 


Bedingungen feſtgefezet worden, gaͤnzlich un | 
Man weiß, daß 


die Vorfteher der Drlindiiden Wefellihaft vor | 


— 


gerjchrieden worden fet, 
14 Tagen noch einmal bet ven Geueralſtaa 
ten etugefonmen find, 
diefer Handlung ſo nacht heiligen Brdingun: 


| 


| 


dag Diefeloen doch die | 


Jot 
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En: 
gem bed vierten und fechöten Urtifelö nicht fn 
den Vertrag einfchalten woͤchten. Es feiner 
aber, daß es bei dem Alten hat verbleiben 
möffen, * 
Mar ſagt, unfere Republik habe efne Ges 
genrehmung von 133 Milltonen an die Des 
lerselchifepen Niederlande zu madyen, wel» 
bes nicht unwahrſcheinllch Hl, wenn man ers 
woßget , daß fie die zur Entihädigung für bie 
Umerhaltung der Barrierpläge ſchon feit 2718 
befttmmten jährlichen 500 tau eud Reidetha⸗ 
fer nicht hat erhalten Ldunen, — Bas der, 
Katiert, Auſpruch auf Maftricht andelanyr, 
fo ſoll ſich verjelbe auf folgendes — 
Fatre 3672, als die Republit, unter der 
vereinigten Macht Sranfreich& und Engelland 
gedrüder, genbrhiger war, Spanien zur Hille 
fe zu rufen, verſprach fie dieſer Krone 
darauf folgendem Jahre gedachte Stadt m 
dem Lande ober der Mafe; woreus Spa 
ein Recht zog und es audy bei dem Nimm 
ger Friedensichluffe Im Vollzug geiejt m 
wolte, Die Republik aber hatte bagegrn- 
vielen Einwand, ſchuzte bie dem Prinzenvom 
Dranten fehuldigen Summen vor, jo wie an 
Bie grofe Koften, die man für Karin H 
zur See aufmenden mhffen. Herauf e 
fie vom der Krone vieler Unbantdarkeit md 
— beſchuldiget u. ſ. w. 
verwichenen Samſtage iſt der Daͤnt⸗ 
ſche Mintfter aus dem Haag nach Londen ad» 
geretfer, um dad Erforde: liche wegen einen 
Ehebindniſſe zwiſchen dem Erbp von 
Dännemart und einer Engl. Pria „wie 
es heißt, zu Stande —— 


Hamburg, den 25, Wonuem. 
Dlie groſe Staatsveraͤnderung in Kopg * 
begen ht nun gänzlich und ohne den aerinas 
fen Anftand vollzogen, Alles if wieder auf 
dem Rufe, vote ed vor den Kiren Struenfee® 
geweien, Wan kann jagen, daß der Kroms 
priny, dermalen erft 17 Fahr alt, Dad Sa * 
der Regierung ſei. Das Gerücht von Defie 
Verbindung mit eine: Pitnppin 6 Ki 
ges von Broshrlianien gewinner farteh Zus 
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die vorige traurtar Geſchlchte getrennte Band 
der Sreundfchaft beider Koͤniglichen Häufer 
wieder fefle Inüpfen, Was bie Däniichen 
Seerüͤſtungen zu bedeuten haben, It noch ein 


Geheimais, ſo wie jenes von den Ruͤſtungen 


Schwedens. 


Paris, den 27. Wonnem. 


Den Herzog von Dileans geht ungern dar» 
an, jeln Schloß zu St. Elond, den einzigen 
Aufenthalt feiner Zufriedenheit und feiner Ge⸗ 
fuadheit, zu ve faufen, Er hat biefed gegen 
Se. Moj. merken laffen, Hoͤchſtwelche ſich 
gräufert haben, daß Ete ihm nicht zum Ber» 
kauſe zwingen wollten, es würde Ihnen mehr 
zur Laft, ald zum Vergnuͤgen feyn, wenn 
©te eö wider feinen Willen befizen follten. 


Indeſſen haben Se, Maj. 6 Millionen dafür | 


gedoten. 
Der Herzog von Ehartsed will mit Herrn 
Mobert eine Kuf.reife auſtellen. — Der 


Flug des Herrn Blancard ift am 23, d. zu 
Rouen glücklich gerachen. Er befand fi) 
2300 Klafter hoch Im der Luft und legte In 
dieler Höhe 5 Stunden Wegs zuräd, Er 
empfand viele Kälte, — Die Luftreife der 


morgen oder Übermorgen ganz in der Stille 
in aller Frühe beftimmt, 
Guͤlch, den 29, Wonnem. 

Die Herren Offiziere des hier in Befazung 
Negenden Regiments Campana habın am ver: 
wichenen Mitwoch ihre Zreudenbezeugung 
Aber die hoͤchſtb / gluͤckte Miederfunft der Durch. 
lauchrigften Frau Pfaljzgräfin von Birkenfeld, 
deren Durdlauchtigfter Herr Gemahl Gou 


Berneur biefiger Stadt und Feſtung ift, durch | 


einen In dem groien Rathhausjale gehaltenen 
Bal oͤffentlich an Tag geleget, welcher Feler⸗ 
lichkeit über hundert vornehmen Standesper⸗ 
ſonen, nebft Sr. Ercell. dem &eneralcom» 
mandanten, Frelherrn von Winkelhauſen, 
beigemohner haben, 


Stuttgarb, den 29, Wonnem. 


Borgeitern Abends traf der von Sr, Kalf. V 
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traum. Diefe Verbindung konnte das durch 2 Mai. an Ge, Herzjogl. Durchlaucht neu bes 


glaubigter Herr Gefandter , der wirkliche K. 
8. geheime Rath, Deutſchordens Landcom⸗ 
mandeur der Ballet Franken, Freiherr von 
und zu Lehrbach, hier ein, und geflern er» 
thellten ihm Se, DurchL, die feierliche Au» 
dlenz. 

Minden, den 30. Wonnem. 

Se. Kurfürſtl. Durchl. haben am 6. d. M. 
ben Reglerungs- und Hoſtammerſekretaͤr Jos 
henn Petter Benner um wirklichen Pfalzs 
Sulybapiihen Hefkammerrath; am a1. des 
General Yofeph von Hohenhaufiſchen Megt- 
mentd Unterlieutenant Eruft Kirchner zum 
Dder: und den Fahnıenjunfer rang Zaver 
Mergwein zumUnterlieutnant, dann des Ge» 
neral von Welchſiſchen Reglments Unterlieutes 
nant Michael Baron von Goldſteln zum Ober⸗ 
lieutenant guädigft ernannt, 


Theater: Anzeige. 

Morgen, Sonntags den 6. unit, wird 
auf der hiefigen Nartonalbähne zum erften« 
mal anfgefüher werten: die Zerfibrung 
von Earthago, ein Singipiel In einem 


', Uufzuge nad) dem Tod der Dido des Meta» 


Herren Montgolfier und von Mofier ift auf ||; ftafio. 


Die Mufit it von Hera Kapellmet» 
ſter Holzbauer. Vorhero aber wird gegeben 
werden; Der Manu, den feine rau nicht 
kennt. ein Xaftiplel in 2 Aufzuͤgen. 
Zweibrüden, den 2, Junli. 

Bel der heut mit feflgefezten Formalltäten 
vollzogenen ten Ziehung der Herzoglich 
Zwelbruͤcklſchen Lotterle hlejelbft And dle Mum⸗ 
merk: 

53. 82, 27» I. 33 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ste Ziehung befagter Herzogl. Kotierie wird 
ben 23. Junl 1784 vor fidh gehen, 


Die Folzlſchen Erben zu Frankenthal ma⸗ 


chen hiermit bekannt, daß Donnerftags den 


17. Sun. I, 5, Nachmittags um a Uhr In ih» 
rer Elterliden Behauſung zu Frankenthal, 
die von ihrem feel, Vatter hinterlaffene Welne, 
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nach vorhero genemmener Probe, freimillig 
gegen baare Bezahlung verfteiget werben fols 


len, befiebend in 3 Fuder von 1766, 34 | 
Fuder von 1775, 10 Fuder von 1779, 10 | 


Fuder von 3780 und g Fuder von 1787, 


Bechthelmer, Herrheimer, Ellerſtadter urd 


Merftadter Gewaͤchſe, nebfl den wohlcondl⸗ 
sionitten Fäſſern, worln fi vorbenannte 


Meine befinden, und wilde 2, 3, 4 und || { 
If Anrufen ihr nicht mehr gehörct, fondern prä» 

ö cludlret werdet, auch weitere nah den Reich⸗ 
. ı ten und Ordnung bemeffene Verfügung erfel 

Wir Karl Theodor von Gottes Gna⸗ ——— 


Fuder halten. 


den Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober⸗ 
und Niederbalern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaß und Kurfürft, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Fuͤrſt zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op» 


zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der | 


Mark, und Ravensberg, Herr zu Ravens 
ftein ꝛe. ıc. 

Gntbieten allen und jeden unfere Kurs 
Fürftliche Gaad, und alles Gutes, fügen denen: 
felben anbei zu wiſſen, was majen bei unſtem 
Kurfürftlichen Hofgerlcht die Wiltib unferes 
turz verlebten Kurpfaͤlziſchen adellchen Re 
glerungs· und Oberappellatlons Gerlchtsra⸗ 


thes danu Kralßgeſandtens Anton Rudolph | 
von Laffer, eine geborne Freyin von Caflel, 


demüthlgft vorgeftellt, wie ihr als narürlis 
ber Vormünderin Ihres ohmmündigen Soh⸗ 


nes zu Richtigſtellung des Inventariumd zu | 


wiffen ndthig, wer, und ob jemand auf bie 
Yllodial oder Fidelcommiffarifde Verlaffen- 
ſchaft ihres verftosbenen Ebemanned einigen 
Anfpruch zu machen befugt fele, fohln um die 
gewöhnliche Edictal, Cltatlon gebeten hat, 
Wir auch diefe anzuerkennen bewogen worden, 
als heifchen und laden Wir end fämtliche 
von Lafferifcge Gläubiger vom Kur · und kan» 
desfürftliher Macht, auch von Gerlchts· und 
Recht swegen hiermis vor, und wollen, daß 
ihr innerhalb 6 Wochen den nächften von dem 
Tage der dffentlichen Erlaffung gegenmärtiger 
BVorladung anzurechnen, Wir euch 
für den erflen, zweiten, dritten und lezten 


oc 
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Termintanfegen, und peremptorie benennen, 
oder menn derjelbe Bein ordentlicher Gerichts⸗ 
Tag feyn würde, den naͤchſten Gerlchts⸗ 
Tog darnach enere Forderungen und Anfprüs 
che bei unferm Kurfürflichen Hofgericht per» 
ſdullch, oder durch ein-n genugfam bevolls 
mädhtigten Anwald behbrend anmelden, fon 


ſten aber ermärtigen follıt, daßg nach Ablauf 


oben angelezter 6 Wochen auf gebührendes 


gen folle, Wornach ihr euch zu richten habt, 


| gegeben unter Aufdrudung unferdgrbfern Hof⸗ 
gericht e⸗Infigels in unferer Aurfürfllichen Re» 


fidenzfları Mannheim, den 20, April 1784, 
Kurpfalz Hofgeridt. 
Sreiherr von Koffler. 

Ruß, 


2. 

Demnad) die Elfaberha Jeremlaſin fich als 
Geſchwiſterkind des abweſenden Georg Kat- 
tig berelis fegltimiret und gebeten hat, ihr 
besfelben Vermögen zu 1638 fl, 39 1/2 Ir, 
gegen Real Cautlon aus zuſolgen, man aber 
vorderlſt ſvollkommen verlaͤßlget ſeyn will, ob 
nicht etwa noch mehrere vorfindlich ſelen, wel» 
de dem Abmelenden näher, oder wenlaflens 
Im nämliden Grade verwandt find; als 
merden alle diejenige hiermit ebictaliter vor» 
geladen, welche einen nähern, oder gleichen 


Anſpruch auf dad Georg Lattiglſche Wermd- 


gen zu haben glauben , um ihr habendes 
Recht In einer peremptortfchen Friſt von 6 
Wochen auhero gehörig ein. und auszuführen, 
Sr mploraifiheh Sremtapn obnaufaltih 
der implorant remia 
wilfatrt werden fole, Mannheim gr. März 
178 
— Puptllaramt. 

Zentner. 


Leers. 


Die alte Tit, Rifcarbifihe ohnwelt dem 


Reformirten ĩ dabier Ilegende, 
Gern, wrohenligen Einlagen ud (me 
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fol den 15. künftigen Monats Junll Nach⸗ 


mittags um 4 Uhr, in dem Wirthshauſe 
zum goldenen Lamm offentlich verfteiget wer» 
den; welches denen allenfallfigen Steiglieb» 
habern anmit bekannt gemacht wird. Mann 


‘heim den 10. Mai 1784. 
Kurpfalz Stadtrath. 


Zentner, 
Leers. 


4. 
Durch Abſterben des Kurpfaͤlziſchen Ger 
freiters, Yobann Valent in Plezers, aus Ho⸗ 


henſachſen, Kurpfaͤlziſchen Oberamis Heidel⸗ 


«berg „ ſeynd deſſen Anverwandten Peter 

tt und Adam Plejer jedem ohngefaͤhr 
100 Qulden zu ihrem Antheile angefallen; 
wozu btefelbige, oder aber ihre rechtmaͤfige 


Erben fidy von heut an in ſechs Momaten um 
fo unfehlbarer gebührend zu melden haben, 
als nach fruchtlofer DVerfliefung diefer Friſt 
ihre Erbantheile den übrigen nächften Anver- 
wandten gegen Gaution abgefolget werben, 
Moanubelm den 4. Jun. 1784, 

Bon des Pfalzgrafen Birkenfeldiichen 
Meglments angeordneten Krlegs⸗ 
Commißlons wegen. 

Neſſelrode von Hugenpoet, Kaplt. 

in ſidem 


Schlemmer, Audltor. 


5 

Vor etwa 18 oder 19 Fahren If Ehriftop 
Stihl ald Kieferknecht in die Fremde gegan 
n, ohne eine Nachricht feines Aufenthaltes 
anbero zu geben; da feiner Schweiler 
daran gelegen, zu erfahren, ob er noch bel Le⸗ 
ben ſeyn möge, fo werben feine in der rem: 
be ſich ergebene Bekannte gebeten, ein oder 
bie andere Nachricht von demfelben an hleſi⸗ 
ges Wohlibbliches Poftamıt gefälligft zu ge 

ben, Mannheim den ae April 1784. 


Ludwig Diffinger iſt Willens feine ehema⸗ 
Hg Schuhmacher Kaßliſche Eckbehauſung am 
Valfiſch über freiwillig zu verkaufen. 


)oC ße 23: 


fligen Bequemlichkeiten verfehene Behanfung, 4 


In Landau einer {eh hrhaft 
ehr rahrhaften 

voltkrelchen Stadt, IR ein Hand eit hau⸗, er 
bed dur viele Fahre darin getrichener 
Heudlung in der beften Nahrung flehet, freie 
willig und unter fehr annchmliden Beding- 
niffen zu verfaufen, die Lebhader können fich 
des Näheren bei dem Handelsmaun Herrn 


‚ Peter Brentano in Mannheim pe 


Zu Frankenthal t — 
m um Pfaͤl 

Hof, tönnen diejenige Flebhaker ’ * 
Ihre Haͤuſer mit Wetterableiter gegen die 
ſchaͤdlichen Wirkungen des Dlljed delleben 
bamit verfchen zu laſſen, tn billigſtem Preife 
derfertiget, und wo fie bin follen, angebracht 
bekommen. Was d'e wahre Verbeſſerung 
dleſes für das menſchliche Geſchlecht fo nuͤ j⸗ 
lichen Werkes anlangt, haben wir dem ge» 
een ei ae. Pfaͤl ziſchen 
g n Kath und Profeſſor Hem 
Mannheim zu verdanken, —— 


% 

Der bießfeitige Burger und Krämer Tran 
Peter Laucker zu Heldelshelm Ift mit — 
len Schulden beladen, daß bel demſelben 
der Goncursobnvermeidlich, dahero man ent. 
ſchloſſen ift , die Liquidation mit deffen Glau» 
biger auf Mitwoc den 9. fünftigen Monats 
Junil vorzunehmen ; welches offentlich des 
Endes befannt gemacht wird, bamit fi) defs 
fen allenfallfige Credltores auf befagten Tag 
frühe dahler bei Oberamt einfinden, Ihre For» 
—— 4 ae pr=cluf. zu liquidiren, 

zugle r ben etwaigen Borjzu 
bein fdanen. Bretten den 5. Mat : Sag 
Kurpfalz Oberamt, 
PR 


Heine, 


10, 

Die dahler zum Verkauf ausgeſezte herr» 
ſchaftliche Früchten In I Korn, 
159 Malter Ger, 318 1/2 Malter Dinkel, 
214 Malter Haber und 4 Simmern Erbfen 
beftehend, (Amtlich 1783gen Gewächles und 
befter Qualisät „ werden Freltags den ız, ine 
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Ber Brachmonats Nachmittags In da: «> 
l 


eſigem Fruchtkaufhaus vorbehaltlich gnaͤ— 
digſter Genehmigung offentlich verſtelgert wer 
den, welches deuen Fruchtllebhabern audurch 
bekannt gemacht wird. Bretten den 27. Mai 


17 84 
“Kurpfalz Oberamtsſchulthelſerel. 
Por. 





Ir, 

Bei dem vorigen Jahres geäufferten, beffen 
Vermögen weit Überftelgenden Schuldenlaft 
des Handeldmann zu Langenlondheim, Die: 
terich Peter Leckerbuſch, haben deffen meifte 
Ereditoreö einen Nahloß: und Adwartungds 
Berein mit ihm beichloffen, fofort um beffen 
Dberamtliche Beftättigung, und weiters ge» 
beten, ihme Diercrih Peter Leckerbuſch das 
bis dahin objignirte Vermoͤgen nunmehro 
auöfolgern zu laffen. Gleichwie man aber 
vorderfamft verläßtget fenn will, ob nicht et» 
wa noch mehrere Leckerbuſchiſche Greditores , 
als weldye ſich biöhero gemeldet, jeien, und 
weſſen ſich diefelbe tam ratione remiflorii, 
quam indulti erflären ; fo wird Krajt diefer 
offentlichen Ladung denenfeldigen hierzu ter. 
minus peremtorius.von ſechs Wochen fub 
pra&judicio, daß fie daan nior mehr gehd⸗ 
set werden, anmit Oberamilich befrifter, 
Kreuznach am 28, Mal 1784: 

"Kurpfalz Oberamt, 
von Stahl. 
Reinewalb, 


12. 

Da des hiefig verlebten Burgerd und Schlof- 
fermrifters Johann Konrad Winter mit Ma 
ria- Margaretha geborne SHöfflichtn eheltch 
erzeugter Sohn Johann Mathias Winter ſelt 
dem Fahre 1762 in einem Alter von 17 
Jahren von bier aus In die Fremde gegangen, 
und bls daher weder von feinem Leben noch 
Aufenthalt etwas horen ließe, demſelben aber, 
nebſt dem bier binterfichenden Elterlicyen | 
Vermögen von 150 fl Kapital aus dem Ber: 
laß feiner zu Frankfurt leblgen Standes ber: 
ſtot benen Schweiter Anna Margaretia ein | 
Erbbetrag von ungefähr 100 fl, zugefaflen if, PN 
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und dermalen deſſen noch einzige an den Bur⸗ 
tr und Peruquier Franz Kußler zu Mont» 
joye verheurathete Schwefler Johauna Maria 
um Audfolgerung ſowohl des binterfichend 
elterlich ald anerfallenen Erbvermögens ans 
ſtehet; fo werden Er Johann Mathias Win- 
ter oder falld er nicht mehr am Leben, deſ⸗ 
fen rechtmaͤßige Erben andurch dergeſtalten 
vorgeladen, daß wenn Er oder deffen Erben 
binnen einer peremtoriichen Friſt von ſechs 
Wochen vor hiefigem Stadtrath nicht erſchei⸗ 
nen umd bes angehdrigen Vermbgeas wegen 


ſich vernehmen laffen wird, man dasſelbe ge⸗ 


dacht feiner Schwefter erga Cautionem ous. 
fotgern laffen werde, Kreuznach am 30, April 


— Kurpfalz ———— 
Potthoff. 
Krämer. 


13: 

Dienflagd den 6, Zul. I. J. wird. ber vers 
witribten Frou Hofgeridterärhtn Schlemmer 
dabier elgenthuͤmlich zuſtebende Gut ſamt Zu⸗ 
behdruagen unter annehmlichen Bedinguiſſen 
freiwlllig an den Melſtbletenden offentlich vers 
ſtelgert werben. Sothaues But beſtehet 1) 
in jwel nebenelnander, und in einem Bezlrke 
ſtehenden von "Steinen erbauten zweiſthek igen 
Wohnhäufern, worin fi) 22 geräumliche faft 
durchgängig mit Defen verichene Zimmer, 2 
ſchoͤne Küchen, eine grofe Speistammer, 4 
Speicher, worauf einige 100 Malter Fruͤch⸗ 
ten aufbewahrer werben Pönnen, drei wohl 
gemwdlbte Keller zu go bid 90 Stud Wein, 
nebft einer groſen Hoftalth, Kelterhaus, 
Scheuer, Stallungen zu 10 Pierdb uub 8 
Stuͤck Rindvleh, einem groſen Drangerichaus 
und fehr ſchoͤnen mit füͤrtteflich a Obfibäus 
men und Weinſtdcken, die einig» dedeckte Gaͤn⸗ 
ge ausmachen, bepflanzten Garten, in wel⸗ 
chem ein Saal von 50 Schuh im der Länge, 
und 28 Schub In der Breite mit einer darin 
angebrachten Wafferlunft vorhanden iſt, der 
fomob! zur Winter⸗ old Sommerzeit gebraucht 
werden fann, 2) In einem ohnwelt davon 


ſtehenden, mir Scheuer, Siallungen, Kel⸗ 
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ler und Speicher verfehenen Hoſhaus. 3) 


In einem noch befondern einflddigen Gebäus 
be, fo in drei Wohnungen eingetheilt, und 
eine jede ihren eigenen Eingang bat, worun⸗ 
ter fib ein gewdlbter Keller 127 Schub lang, 
und 17 Schuh breit befindet, und daran im 
eben foldyer Länge einer der befien Gärten 
gränzet. 4) Das fogenannte vor biefiger 
Stadr liegende Wieſenthal, welches in 9 
Morgen tbeils der beſten Wieſen, thells Bar» 
ten: und Ude feld beſt het, und rund um mit 
einem dicken 10 Schub hohen lebendigen Zaun 
umfaffer il, fofort nebſt einem Somgn: ı bdus- 
eben und fpringenden Wafler , drei verftiiches 
ne Fiſchwelher; ſodann 624 Stüd der beften 
Branzdfiicen Döft- und andern Bäumen In 
ſich enthaliet, und von der Stadtmaurr an 
bis tn das Wieſent hal eine dazu gehörige Allee 
glevet, auf der Seite aber ein Berg von 6 
Morgen lieget, fo dermalen mit Türkiſchem 
Klee beiamert, und zu einem Buſch und Se 
ckenwald ſeht vortheilhaft iſt, ſodann 5) in 
22 Morgen ı Brıl. 33 Ruthen Aecker, zwei 
Morgen Wieſen, und 14 Morgen 17 Ruthen 
Wingert in den beften Lagen der babiefigen 
amd angrängenden Monzinger Gentarfung. 
Welches den allenfahfigen Liebhabern mir dem 
Anhang audurd bekannt gemacht wird, daß 
ſelblge alles vorderfamft befichtiaen, auch 
nähere Erfundigung einziehen, ort auf den 
beftimmten Tag Nachmittag“ um 2 Ubr ich 
auf dahiefigem Mathhanie b+t der Verftelge 
ruug eiufinden mögen, Gobernheim am ı=. 
Mat 1784 


14 

Dienflagd den 8. Im Rachwittogs mm 
2 Uhr follen 143 Malter Kora, 16 Malter 
Gerſt, 459 Malter Epely datier in dem gol⸗ 
denen Laırm; dann Mitwoch den 9. Mor 
gend 10 Uhr von den zu Gottramſtein Lieg-n. 
den Früchten 65 Malter Korn. 56 Malter 
Gert, 47 1/2 Malter Epelj, 23 Malter 
Haboer zu Dillt ihrtm im goltesen Schwanen, 
90: behaltlich guäcigfter Genchmigung verſtel 
get werden. Germersheim den 24 Mai 1784. 

Kurpſalz Kellereh, 

Schott. 


mn 


I5 
Bon dem Fruchtvorrath der Kellerclen 
Schwezingen und Werſau follen den g noͤchſt⸗ 


Pünftigen Monats Junlus Nachmittags um- 


2 Uhr zu Heldelberg im Ballbaus 138 Mal- 
ter Gerfl und 122 Malter Spel; offentlich 
verfleigert werden, Schmezingen ben 27. 
Mal 1784. 

Zeller. 


16. 

Künftigen Dienſtag als den g. Junll ſollen 
von dem herrſchaſtlichen Früchtenvorrarh zu 
Dils berg In dahiefiger Recepturmafung eins. 
wellen 165 Malter Epel;, 24 Malter Korn, 
und 35 Malter Heldenkorn nad zuvor auf 
dem Arubrmarkt zu Heidelberg auigeftellten 


. Probmaltern Nachmittags um r Uhr in den 


a — — — — 
—ñ— — — — — 


Gaflhsus zu den drei Königen allda Öffentlich 
an bie Meiftbierenden verfteiget werden; wels 
weh zu jedermanns Wiſſenſchaft andurch bes 
kannt gemad;t wird, Nedargemünd den 2% 
Mal 1784. 
Kurpfalz Gefaͤllverweſerel Handſchrift. 
| 


I. 
Die auf Montag den 14. Funit Nachmite 
tage nach zuvor auf dem Fıuchtimartt ta 
Sintheim ausge-rzter Probe, dahier befiimms 
te Berflelgung von 10 1/2 Malter Gerft, 
ı9ı Malter Spelz, 132 Malter Gewiſchte, 
7 2 Malter Kernen und 200 Malter Ha⸗ 
ber vorderen Jahis Gewäds und guten Bat» 
tung mird denen Liebhebern zur Nachricht, 
vorgäng'gen Prüfung auf dem Speicher felb 
ken, dann Wahrnehmung onuehmlicher Bes 
dirguiffn, ſonders 6 ſtüͤndigen Srohnfuhren 
betaunt gemacht. Hilsbach dem 29. Mat 
1784. 

Kurpfalz Einnahm,. ' 

8. 


1 
Soͤmn lich en Fruchtuebhabern wird anmit 


‚ gejlemend befannt gewacht, daß In Gefo 


gnäbigflen Berchlö der bei nabiefiger Receptur 


 befiehende Sihdtenvorrash, ala 140 Maiter 


Korn, 48 Malter Gerſt, 75 Malter Spelz 
6 1/2 Malter Spelzenfern , und 375 Mal⸗ 


oe Habır Muwochs den 9. tommenden Dos 
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nats Junll dahler in Rauterefen im Gaſthaus 


Mat 1784. 
Kurpfalz Amtskellerel. 
Gelsweller. 


19. 

Der Beftand der hiefigen StaͤdtiſcheuSaal. 
weide endet fi auf Michaelis Tag dleſes 
Jahres, man if dahero entichloffen dieſelbe 
In einen anderweltigen fechsjährigen Beftand 
am 7. des Fünftigen Monats Junil Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dahlefigem Rathhaus dfr 
fentlich auszubleten. Der Steiger kann bie 
Weide mit 440 Etäd Himmel befchlagen, 
Diefed wird alfo den Echafwelb Liebhabern 
mit dem Anhang befannt gemadt, daß ſich 
ine eigene Schaficheuer und Stallung, auch 
Wohnung nebft Gatten für ben Schäfer vor: 
finde, Dtterberg am 8. Mat 1784; 

Kurpfalz Stabtrarh. 


ger. 
Wigand. 


20. 
16 1/2 Malter Korn, 200 Malter Spel;, 
und 462 Malter Haber dahiefig Rockenhau⸗ 
fer Recepturfrädhten werden den 8, kuͤnftigen 
Monats Zunft auf dem Lauterer Fruchtmarkt 
nach dahin ausgeftellten Achten Proben unter 
ennebmlichen Bedingniffen und befonders 6 
Mündiger Frohudleiſtung in klein und grofen 
Varthien an die Metftbietende offentlicy ver: 
ſteiget, welches denen Sruchtltebhabern bier; 
durch befammt gemacht wird. MRockenhauſen 
en 28. Mat 1784. 
Kurpfalz; Amt. 
Thirion. 


21. 

8 ben 11. Junil d, J. werben auf 
42 Fruchtmackte Nachmittags 1 Uhr 
125 ter Koran, 6 Malter Spelz, und 
2600 Malter Hader vormjäprigen Gewaͤch · 


rock 





— 


ſes und guter Qualität wit der Frehnde am 


den Rhein, Moſel und Nahe en den Meiſt 


| bietenden derſteigert; welch s denen F ucht⸗ 


lledhabern andurch bekennt a:madyt wird, 
Simmern auf dem Hunds id dm 25. Mat 


1784 
Kurpfalz Truchfäß Kelleret, 
engold. 


22. 

Nachdem man ertichloffen, die zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des felig verfiorbenen St, Gut» 
donſtiſts Dechanten zu Speler, Herrn Welfe 
fenburg gehoͤrige Weine, befichend In ı Zus 
ber 5 Ohm ı775ger Spelerer Gewäds, 2 
Fuder 3 Ohm 1779ger Forfler und Deidess 
heimer, 2 Fuder 5 Ohm 1781ger Forfler 
und Deidesheimer, 3 Fuder 6 Ohm 1781er 
Spelerer, 5 uber 1783ger Deibeöheimer 
und Speierer, den 7, tuflehenden Monats 
Junil Morgens gUhr in dem Sterbhaufe of⸗ 
fentli an den Meifibietenden gegen baate 
Bezahlung zu verfieigen; als wird foldies 
anmit denen Herren Weinliebhabern des En» 
bes bekannt gemacht, damit biefelbe ſich auf 
den beflimmten Tag, Ort und Zeit einfinden, 
und bie Probe am Faß nehmen koͤnnen. 
Speier den 20. Mat 1784. 

Bon Erecutorle wegen, 


2% ; 
Da Mitwochs den 9, Fünftigen Monats 
Zuntt [. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem 
— Tg Schwanen allhier - und 
€ alb Fuder 1775ger und zwe 
1779ger Kauſcher bein blefigen —XR— 
an den Melſtbietenden oͤffentlich verſtelget 
werden fol; als wird ſolches zu dem € 
hiermit befannt gemacht, dawit die allenfall» 
e Liebhaber od auf gedachten Tag und 


und an ermeldtem Drte bei der Verfleci⸗ 
gung einfinden kdanen. Dürkheim an ber 
Haard am 24. Mai 1784, 


Bürftlich Leiningifches Oberfaurhei- Amt 
daſelbſt. 
Sandherr. 


Mannpeiner Zeitung 


Mimdben, den x. Brachw. a 


D) 27. v. M, gerubeten Se. Kurfürftl. | 
“ Durdl, unfer guädigfter Herr, wie aud) 

der verwittidten Frau Kurfürfiin und Herzos 
gin Durchl, fi in das Hauptquartler des N 
guädigft angeordueten Luſilagers naͤchſt Män- 
hen zu erheben, und allda bei des comman- 
direnden Generalen Grafen von Pap> 
penhelm Ercell. das Mittagmal einzunehmen, 
Mad) geendigter Tafel erhoben ſich Hoͤchſtdie · 
felde in Begleitung der gefamten Generalität 
und bed fehr zahlreichen Adels in das Lager 
und nahmen daſelbſt die In gröfler Schoͤnhelt 
paradirenden Truppen in hoͤchſten Uugenicheim. 
Machden Se, Kurfärftlide Durchlaucht vor 
fämtlihen Gliedern vorbeigegangen waren, 
fo bezelgten fich Höchdiefelbe fo ansnehmend 
Ste am Ende des linken Zlä- 





begaben ſich Höchftdtefelbe wieder In Dero 
Reſidenzſiadt zuräd, Der hohe Udel aber 
belufttgte ſich inzwiſchen bei Sr, Excell. dem 


Heren Grafen von Pappenbeim. den 
ädrigen Herren Offizieren, in bem Haupt · 


—— — — — 












| 


einen prächtigen Bal gab, 


quartiere R wo ebenberührter Herr General 


Am 27.9, M. flug zu Lalm, eine Stun. 
de vom bier , Nachts gegen 10 Uhr dad Ger 
witter in dem einem biefigen Burger und 
Brandweindrenner, Namımd Schubauer, 
gehdrlgen SHhueberähof ein, und legte denſel⸗ 
ben in etlidden Minuten in Aſche. Nur ein 
Knecht hat feine Kifte gerettet. Das übrie 
ge alles tft ein Raub der Flamme geworben , 
und darunter benanntlich 30 Stüd Hornvich, 
ı Pferd, olles Getraide, Schmalz, Heu 
und Lebendmittel, 

Um 29. 9, M. haben Se. Kurfuͤrſtliche 
Durchlaucht Dero wiıkliden Pfalz Neuburs 
giſchen Reglerungsrath, Archivarlum und 
Lehenprobft, dann Reſerendalr, Joſeph Unton 
von Eyb, zu Höhfibero Pfalzueuburgiſchen 
geheimen Rath guädigfl ernannt. 


Ronden, ben 28. Wonnem, 
Dem Berlaut nach ift eö der Ritter Dork, 
welcher ehſtens ald K. Geſandter nach bem 


ren In der nam 
tem bei hiefigem Königlichen Hofe. Der Herr 
z0g von Dorfet uud der Graf von Cheflerfield 
werden vor dem 4. nächflinftchenden Monats. 
als dem Geburtötage des Koͤniges, nicht zu 
ihren Grfandrfchafröftellen nach Parts und 
Mabdrit abreifen; ja in Acfehung des erſtern 
ddrfte noch eine Weränderung vor fallen, ine 
dem vielleicht den Marquis von Carmarihen 
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Die Reihe treffen börfte, als Grosbotichafter 
noch Parts zu geben. Weder Herr For, noch 
Kord North, noch jemand anders von Ihrem 


Anhange; werten mehr Einfluß in die Ger | 


fbäften diefer auswärtigen Poſten haben, 
wohl aber der Graf von Shelburne. 


Sobald obgedachte Gefandten, ber unferi« | 


ge und der aus dem S)aog, an dem Orte Ib» 
ver Beſtimmung feyn werden, fobald foll das 


Ausldlungsgeihäft der Sradt Negopatnam, | 


wenn anders Ihren Hochmdgenden diefe wich» 
tige Vefizung am Herzen Iteger, vorgenom⸗ 
men werden, Dann ift auch noch verſchlede⸗ 
net, in Betreffe der Afrikaulſchen Küfte , in 
Ordnung zu bringen; ein Hauptgegenftand 


der Geſchaͤſten aber wird die Unteriucpung ber || 
alten Hontlungsberbindungen ſeyn, melde 


beiten Nayionen ıhmald bei fürmährender 
Einigkeit fo viele wechfelichige Vorthelle ger 
bracht haben, Kurz man wird trachten, al» 
les wieder aufden alten Friedend: und Freund, 
ſchafisſus zu ſtellen, und bei etwaigen neuen 
Verträgen das Band fo fefte zu fnüpfen, daß 
ed fo leicht nicht wieder aufgelbfer. werden 
Tonne. 

Es fehle nicht an Grüblern, welche die Fe 
lung Gibraltar Ihrer aufferordentiich koſtſpie 
Higen Unterhaltung wegen für bie arbfte Laſt 
halten, die der Staat ju tragen habe, wo— 
gegen er gar keinen verhältntsmdfigen Nuzen 
ziche; denn das Beiipiel jet aus legrerm Arie: 
ge vor Augen, daß &tbraltar die Feinde nicht 
verhindert habe, in der Mirteländi cheu See 
die KArlegdverrichrungen mit fo glüdlichen 


Erfolge zu betreiben, daß die Inſel Minorfa 


Dabei verloren gegangen lei. Selbſt Staats- 
männer kommen mir diefem Gedanken über: 
ein, daher bad Gerücht ulcht unwahrſchein⸗ 
Uch zu werden fdeinet, als ſel eine Unter: 
hand ung im Werke, wobel Spanten den Bor- 
ſchlag gethen habe, Dt: uno Wefiflortda , 
sehft der Inſel Portorleco, gegen dieſe Fe 
flung abzutretten, anbel noch 3 Mikionen 
Piafier baar heraus zu geben, 


Haag, den zo, Wonnem. 






Ihre Hochmdogenden haben für gut befun⸗ 


| 

| 
— 
| ‚ Detglüctjeligkelt zuerziclen, 3) 3u 


Jo 





nn nn 


‚ md zum Beflen ded Staates dlenlich erach 


er 
ben, ben Sold der Kriegévdller wleder auf 
4 Monate zu erbigen, Bon Sonden wird 
näßftens ein aufferorbentlicdher Gefandter ers 
wartet, Noch kann nicht gewiß gemeldet 
werden, ob der Ritter Mork oder der Lord 
Carmarthen zu diefer Stelle auserfchen fei. 
Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht unſer Herr 
Erbſtatt halter haben den Generalftaaten dies 
jentge Ute zugefteler, von welcher neulich 
gemeldet worden, daß biefelbige von Ihren 
Hochn da⸗ uden begehret worden fei, indem 
fie die Verbindung betiift,, weldye der Für 
bei feinem Regierungsantritte mit dem Felds 


warſchall Herzog von Braunſchweig ohne Ihr 


Vorwiſſen gemacht hat, Se, Durc laucht 
haben dieſe Mittheilung mit zwei Sorte 
begleitet, davon das eine an'die Staaten 
von Holland und das andere an Die Generale 
ftaaten überhaupt gerichtet iR, — Die ufte 
ſelbſt lauter nach einem weirläuftigen Eingahs 
ge, worin bemerker Ift, daß der bo 

Herr Vatter des Fuͤrſten bemelttem dam 
In Kalſerlich Königlichen Dieniten geftandes 
nen Herzog feinen Herrn Sohn gleiche 
farn auf die Seele gebunden habe, alfo: 1) 
der Herr Herzog don Braunſchwelg verbins 
der ſich in Kraft dieſes, daß er uns in ber 
Führung der Gefchäften mit feinen Rathichläs 
gen beiftehen wolle, ſowohl was die Behdrde 
bes Kılegsmweiend, als die übrigen Gefchäfte 
führungen anbelangt, und zwar ju allen Zebs 
ten, fo viel wir ihu darum er uchen und dads 
Flbige nuͤzlich und ndrhig finden werden, 2) 
Gedachter Herr Herzog iſt demnah verbun. 
den, und in allen ihm anzuvertrauenden Ges 
ſchaͤften getreu zu dienen, mit feinen Rath» 
und Anſchlaͤgen nah Pflicht und Gewiſſen 
beizuftehen, wie er dasſelbe zu Erhaltung ums 
feres Anfehens, unferer Rechte und Bor 







ten wird, ohne ſich aus Gunft oder 
oder end was für andern Urfachen von 
DObliegenheit zueatfernen; indem Beine andere 
Adficht feya foll, ald das wahre Beſte, das 
gimeine Beſte und die Vefdrberung ber fans 
weldem 


Sude Ser Durchl. ſich fiets bei uns aufhal⸗ 
ten, und uns in alle Provinzen, Staͤdte und 
übrige von unferer Statthalterſchaft rühren. 
De Pläze ſteis begleten fol. 4) Dagegen 
verbinden wir. und zu Gunften des Herrn Hers 
zogs auf'das flärtfie, denſelbigen in allen 
feinen: zu Folge diefed Vertroges unterueh⸗ 
menden Handlungen und ertheilenden Rath: 
ſchlaͤgen zu vertretten und zu entfcyädigen, fo 
daß derfelbige Nicmand, als und allein Re: 
chenſchaſt zu geben ſchuldig, noch wegen et» 
was inöbefondere zu haften gehalten feyn folle, 
Es if demnach unfer Willen, daß bemeldter 


Herr Herzog freiifel von allem, indem erun | 


ferm gehelnen Secretartar alle unfere Ges 
ſchaͤftfuͤhrung betreffende Schreibfachen und 
Papiere übergibt, welche ſich alsdann unter 
hoher Verwahrung vorfinden dörften, chne 
Verbunden zu feyn, ſich mis unfern Erben, 
Machfolgern; oder Gtellvertrettern dasüber 
zw benchmen, nody viel weniger dafür zu haf · 
ten.u, ſ. w 
Mannhelm, den 6. Brachm. 


Es iſt berelts beinahe ein Jahr, daß 
die Witteruug fo viele Aufmerkſamkelt un: 


aufhoͤrllch auf ſich gezogen, und noch * 
er 


fühle Mai, den der Landmann fo gerne hat, ! 
tft heuer audgeblieben, fo wie wir überhaupt | 


fie fort, äuferft merfwärdig zu ſeyn. 


nicht jagen fünnen, daß wir Frühlingsmitte: 
rung gehabt haben. Noch iu den erfien Ta: 
gem des Wonne- oder Malmonats war ed 
Binter, der 6. dedfelbigen Monats war der 
erfte warme. Tag und mis deu nachfolgenden 


ſtellte ſich ſchon eine drocddene Sommerhize ein, | 
die noch fürmährer und uns wenig eriprieäliches | 


erwarten lädt. Um 26. Mai ſtand der Wärs 


meneffer auf 27. Grad, welches fchon eine | 
Yu eben biefem | 


Tage fiteg in biefigen Gegenden ein Gewitter | 


aufferordentlihe Size lit, 


auf, welches gegen MWeften zog und fich meh⸗ 
rere Stunden von bier mit einem foldyen er» 
ſchrecklichen Wolkenbruche entlud, daß zu Oft: 
und Mefipofen erliche Häufer davon einge 
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riſſen · worden find, + Das Waſſer war dor 
2 Schuh höher, ald beider eufferorbentlihen 
Ueberſchwemmung des 27, Hornungs. Tags 
vorher zerfchmetterten bei einem andern Ge⸗ 
witter über Meckenheim gegen Neuftatt bin 
ungeheuere Schlofen. viele Beldfrüchten, ans 
dere vorüber gezogene Gewitter haben grgen 
Lampertheim und Lorfcp gleiches Unglück ans er 
gerichtet. Der Vote des Unglüds, ber 
Heht rauch, iſt auch ſchon feit dem 9. Mat 
manche Tage mehr, manche meniger wieder 
fichtbar, fo. daß diefer Tagen Abends uud 
geh * ———*** und ihr 
ein ag rch feine ziegelſarbe 
Blaͤſſe wieder gehabt hat. u — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Kardlnal Bernis iſt von Rom nach 
Neapel gerelſet, wo er wichtige Aufträge von 
feinem Hofe in Kirchenſachen zu verrichten 
bat, — Die vielen Unglüdöfälle, welche 
jährlich aus Verfehen oder Mißkenntnis der 
Giftpflanzen durch den Genuß, oder auch nur 
durch-ihren Geruch verurſacht, und fo viele 
Menſchen dadurch getöder , oder doch wenlg⸗ 
ſtens langwierigen Krankheiten aus geſe jet 
werden, haben elaem Menjdenfreundlichen 
Berliner Gelehrten die Deranlaffung gegeben, 
ein nuzbares Werkchen davon zu ſchreiben. Die 
16 darin befchriebene Giftpflanyen find: die 
SHerbfizeltlofe, der rothe Fingerhut, Saubrotr, 
die Rüpenfchelle, ber Gifihaynfus, Aronskraut, 
breisblätterige Wolfsmilch, der Kellerhals, der 
gemeine Stechapfel, das Bilfeufraut, die Bel. 
ladouna, rothgefleckter Schirling , ſchwarze 
Nie ſewurz, der Napell oder Blauelſenhuͤtlein, 
gelber Sternhut, der Giftlattich. Den Men. 
ſchen find diefe Giſtpflanzen deſto gefährlicher, 
sell fie nicht, wie die Thlere, durch —* 
ſtiakt vor ihren ſchaͤdlichen Wirkungen gewar⸗ 
net, werden. Auch wird eine merfwürdige 
Erfahrung von den ſchaͤdlichen Wirkungen 
wohlriepender Blumen angeführet, 


Ludrolg Viffinger ih Wullens feine — 


— 


* Schuhmader Raßliiche Ebehaufang am 
fifch über — ya verlaufen, 


Durch Abfterben * Kurpfaͤlziſchen Ges 
freiterd, Johaun Valen in Plezers, aus Ho 
henſachſen, Kurpfaͤlziſchen Oberamts Heldel⸗ 
berg, ſeynd deſſen Anverwandten Peter 
Schmitt und Adam Plezer jedem ohngefaͤhr 
100 Gulden zu Ihrem Anthelle angefallın; 
wozu bdiefelbige, oder aber ihre rechtmäffge 
Erben ſich von heut an in ſechs Monaten um 
fo unfehlbarer gebührend zu melden haben, 
als nach fruchtlofer Verflieſung dleſer Filſt 
Ihre Erbanthelle den übrigen nächiten Anver⸗ 
wandten gegen Cautlon ne werben, 
Mannheim den 4. un. 17 

Don ded Pfalzgrafen Fiefenfelbtfcpen 

Regiments angeordneten Kriegs» 
Commiglond wegen, 
Neffelrode von Hugenpoet, Kapit. 
in fidem 
Schlemmer, Auditor. 


3: 
Die auf Montag den 14, Junll Nachmit⸗ 
tags nach zuvor auf dem Fruchtmarkt im 
Sinsheim audgefejter Probe, dahler beflimms 
te Berflelgung von 10 ı/a Malter Gerft, 
191 Malter Spelz, 182 Malter Gemifkrr, | 
& ‚fa Malter Kernen und 200 Malter Ha- | 
r vorderen Jahrs Gewaͤchs und guten Bat: 
tung wird denen Liebhabern zur Nachricht, 
vorgängigen Prüfung auf dem Speicher felb- 
len, dann Wahrnehmung annehmlicher Be: 


Bingniffen, fonders 6 ſtuͤndigen Frohndfuhren | 


befannt gemacht. Hilsbach den 29. Mal 
Kurpfalz EIRNEE 


Nachdem ſich bei En zwel Gebrädern, 

und Peter Schmidt zu Obermumbach 

—— Schuldenlaſt hervorgethau, vo 
deffen Tilgung das unterfuchte Dermdgen 


bet weltem nicht purelchet; als werben alle | 


und jede, welche an gedachte G 
techtmäfige Forderung zu machen haben, der · 
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‘ fige Liebhaber 


geftalten andurch peremtorte vorgelabım , bad 
folde a Dato, binnen 6 Wochen, das if 
Domnerflag den 30. fünftigen Monats Zum, 
(welcher Termin denenielden für ben erften, 
zwelten unb dritten amberaumet wird) zu 
Waldmichelbach auf dasſelbſtlgem Rathhauſe 
mit ihren Schuldbriefen erſcheinen und rechts⸗ 
genüglich liquidiren, im Ausbleibungsfalle 
aber gänzlich präcludirer ſeyn ſolen. Liu⸗ 
benfeld den 15. Mal 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
Morlod, 


5 
Da Mitwochs den 9, künftigen ra 
Suntt I, J. Nachmittags um 2 Uhr Im 


\ MWirrhehaufe zum Schwanen allhier —— 
\ ein halb Fuder 1775ger und zwei 


T779ger Kauſcher Wein biefigen 
an den Metfibietenden oͤffemlich 
werden fol; als wird ſolches zu 
biermit befannt 


iur 


bem Ende 

ch auf gedachten Tag und 
Etund an ermeldtem Orte bei der Verſtel⸗ 
gung einfinden — — an der 
Haard am 24. Mai x 


Fürfilich nf Bbefauhe-tim 
— 


In der — Hofbuchhandlung Im 
dem Fuchſfiſchen Hauſe auf dem Markte find 
zu haben: 1) Plan des Kurpfalzbaiertfchen 
Zuftlagerd bei Münden, famt dem Profpefte 
von Herrn Obrift von Pfifter, zuısfr. 2) 
Das Luftlager, ein auf dieſen Gegen» 
fand paffendes Siugfpiel In zwei hen 
In DR gefest von Herrn Schuhbäuer, 
ı88r. 3) Eoruma die Heldin Bojartend, 


5) Zartüffe, etm Luſtſplel vo⸗ 


Gebrüder eine ||| Moltere neu und frei überfept, mit einem Tu 


teltupfer,, 8, zu 24kr. 








Manndeimer Zeitung 








Münden, ben 4. Brachm. 
Pers vor einiger Zelt wurde den biefigen 
barmberzigen Brüdern von Obrigfeitd 
wegen der Auftrag gemacht, jeden Berwun 
beten, der in ihren Spital gebracht würde, 
ber Obrigkeit anzuzeigen. Nun geichah es 
füngft, daß der Superter einen verwunderen 
Maurer anzunehmen fich weigerte, und elu 
Verbot, jemand ohne vorhergegangene Au⸗ 
eige aufzunehmen, vorſchuͤzte. Da nun die« 
* eine ganz Irrige Auslegung obgedachter 
Verordnung If, fo ift von Selte der fur» 
fürftl, hohen obern Landesreglerung gemield» 
tem Superfor ernfigemeflenft eingebunden 
worden, “Ach fünftig beſcheldener zu betragen, 
und ſich zur Aufnahme eines ſolchen Bermun 
deten bereitwillig zu bezeigen, 
Am 31, Abends find Se, Hochfuͤrſtl. Gua⸗ 
den der Herr Fuͤrſt Blſchoff zu Sreifingen In 
biefiger Pefidenzfladt angelangt, 


Neuburg an der Donan, den 28. Wonnem. 


Diefen Abend nach 3 Uhr prellte ein Schiff 
quer an eim Zoch der Donaubrüce mit fol: 
cher Gewalt, daß ed In Stufen gieng. Das 
Schiff kam von Donauwbdith, und hatte 31 
Perfonen, Maͤnner, Weiber und Kinder, die 
in das Oeſterrelchiſche Polen wandern woll⸗ 
ten. Dad berbeigelaufene Bolf konnte nicht 
augenblickliche Hilfe leiten, weil die am Ufer 
liegenden Nachen mir Ketten und Scrlöffern 
verwahrer waren, Nachdem man biefe mıit 
aller Kebhaftigkeit losgebrochen, ſo wurden 
no von 31 Köpfen ı6 gerettet, worunter 
2 Kinder One Lebenszeichen waren; die aber 
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"gelte nicht, dieſe Ihe wuͤrdig zu —— 


durch die Geſchlcklichkelt der Aerzte wiedet 
Ind Leben gebracht wurden. Die Inwohner 
dieſer Stadr wahmin die Unglädlichen voll 
Misleides in ihre Wohnungen auf, 


Lauingen, ben 29. Wonnem. 

Gegen go Jahre find es ſchon, daß fich 
in Lauingen fein Saljlager mehr befand; 
Se. jest regierende Kurfürftl, Durchl. waren 
fo grosmürhtg, diefe Stadt neuerbingd wie» 
ber damit zu beglücken, indem Ste nicht nur 
eine förmliche Handlungsfpedition zu erriche 
ten, fondern aud) dad Salzlager wieder hier» 
ber zu uͤberſczen geruhen. Den a8. d. M. 
gegen 3 Uhr Nachmlitag war die erwuͤnſchte 
Stunde, wo bie erſten Salzzuͤge bier anka⸗ 
men, Ste beflunden aus 6 grojen Schiffen, 
geführe von 143 Pferben, das Perfonale 
aber beftund in ı6o Köpfen, Man erman⸗ 


en, 
Sobald man fie von weitem auf dem Fluſſe 
aurhden jab, wurden fie mit dem hiefigen 
groben Geſchuͤze begrüßt, am Ufer flenden 
2 Ehdre Mufifanten, und ber ganze Magl⸗ 
firar in Bereitſchaft; beide Sc iffmeifter wurs 
bei beim Uusftelgen von dem gnädigit aufge» 
flellten Stadt Laulngiſchen Spectallommiifär 
Hen. Hofrarh von Sezger unter Trompeten» 
[HU empfangen, und unter Begleltung des 
ganzen Migiftrats im eigens aufgeſchlagene 
Gezelte geführt, wo man ſich eirediefer Feler⸗ 
lichkelt angemeffene Ergdzung verſchaffte. 
Montags darauf wurde In der Pſarrklrche 
Amt, —* und das Ze Deum laudamus 
zur ſchuldigſten Dankſagung und langwieriger 
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höchfibeglücdter Reglerung Sr. Kurfürfll, A wuͤthet, daß die ſaͤmt liche Inwohnerſchaft bie» 


Durcl, gehalten; nach Mittag ward eln 
Eheibenibiefen, und Nachis ein Ball ge, 
geben, welcher dleſes Freudenfeft endigte. 


Mien, den 29. Wonnen, 


Er. K. K. Maj. haben durch höchſte Ent» 
ſchlleſung vom 26. Oſterm. db, J. verordnet, 
daß mit fünft!gem Novemb. 5.5, ald dem 
Ynfange des mächften Lehrganges, auf ben 
ſamtlichen Gymnaſien, Lyzaͤen und Univers 
firätem der unentgeltliche Unterricht aufbören, 
und von jedem Studierenden ein mäßiges Un» 
terrichtgelb bezahle werben fol, deſſen De: 
trag von Sr. Mai. gemibmer ift, die Sti- 
pendien zur Unterflüjung der befferen Talen- 
te der unvermdgenden Klaſſe zu vergröfern, 

Auch hier iſt den Yufrballen, welche durchs 
Feuer in die Hohe getrieben werben, ber 
zu beforgenden Gefahr wegen , ber Auf 
flug zwiſchen Haͤuſern und Gärten verboten 
worden. ud follen zur Vermeitung aller 
Derwirrung nicht einmal ſolche Ballen, bie 
blos mit brennbarer Luft gefüllt find, zwiſchen 
Gebäudin auffleigen ddrfen. Die dlesfalls 
bekannt gemachte Verordnung iſt vom 17. d. 


Paris, den 30. Wonnem. 


In dem zu POrtent gefällten Ucthell des 
wegen dem Geetreffen vom 12. Dftermonat 
1782 gehaltenen Kriegögerichted iſt dad Be: 
tragen de3 Marquis von Baudreull gebillis 
get und gelober, hingegen find Die vom Zeit 
zu Zeit erichtenenen Ei läuterungdfchreiben des 
Grafen von Grafje, als folde, melde un. 
wahre Angaben, erdichtere und dem Kduig · 
lichen Seeweſen zur Unchre gereichende That: 
bandlungen enthalten, verworfen und unter- 
drucket worden. : 

Die Wahl des Grafen von Hoensbroeck 
zum Fürft Biſchoffe vom Lüttich börfte jezo 
vielleicht vollzogen ſeyn. Selbſt der Blſchoff 
von Cambral Prinz von Rohan, hat ihm jeine 
Stimme gegeben, 


Nach Briefen aus Marſeille hat die Peſt 


in dieſem Fruͤhjahre dergeſtalt zu Smirna ge. 








fe Stadt verlaſſen muͤſſen, welche dadurch 
ganz dde und eatvdlkert geworden, Die Hand» 
Iurg hat gänzlich aufgehdret, Der beife 
Sommer wird diefed Uebel voch unendlich 
vergibfern, 

Die Defterreicber geniefen nun In den Tür» 
fifden Staaten die nämlichen Haudlungsvor⸗ 
theile, als wie die Ruffen, Belde Najionen 
baben fich hletlu auſſerordentlich vorgeſehen, 
und den Franzofen und Engelländern wird die» 
fe Veränderung fehr grofe Nacht heile bringen, 
am meiften aber den Holländern, welche In 


' der Levante angefeifen find. 


Unfere Herren Offiſlere, welche den Preuſ⸗ 


| fiihen Sirtegeübungen zu Berlin und Pots» 


dam beigewohnet haben, rühmen die 

Aufnahme aufferorbentlich, welche ber Preuf» 
ſiſche Monarch ihnen geftattet hat, Mit ver« 
jüngten Kräften babe biefer Köntgl, General 


| feine Völter felbft angefährer,, und hber-ihre 
Zertlgkeit ein ausnehmended Vergnügen bes 


zeiget. 

Alles fremde Betteln unter dem Vorwan⸗ 
de zu frommen Werken iſt durch eine Verord⸗ 
nung vom 30, d. M. verboten, fo daf ders 
gleihen Sammler als Landftreicher und Rus 
heftdrer aus dem Lande gewiefen werben follen, 


Haag, ben 2, Brachm, 


welch iderlegen, 
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te. von 7 Uhr des Morgens bla um-r Uhe 
Nachmittags, Haft der ganze hohe Adel war 
bazu eingeladen, und in Gala gegenwärtig, 
Der Marquis von Eogollubo, Sohn bes Her. 
098 von Medina: Celi, war von Mranjuez 
gefommen,, um das Amt als Alguaziimajor 
des Inqulſt lonstribunals dabei zu verrichten, 
Geftern ift die Senten, an den Berurtheile 
ten, deren Verbrechen man in einem jeden 
andern Rande ald Betrügerei, nicht aber als 
Sexeret, befiraft hätte, vollzogen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Auch aus entfernten Gegenden wird gemel⸗ 
det, daß ſich der Hehrrauch ſchon ſeit dem 
dorigen Monate wieder eingeftellet babe. Auf 
dem Weſterwalde wurde er am 22, Wonnem. 
fehr ſtark befunden, den folgenden Tag ver» 
ſchwand er wieder, Schon felt 5 chen 
: berefcher dafelbft eine folche Hize, daß man 
beforgt, es werde alles verborren, wenn nicht 
bald ein gebeiplicher Regen erfolgt, — Des 
grofen Haͤndels So jährtged Gedächtnis wur⸗ 
de neullch zu Londen mit einem Eoncerte ges 
felert, dergleichen vielleicht noch kelnes in 
der Welt gehalten worden, Indem fich dabet 
513 Stimmen vereiniger hatten. — Der 
berühmte Rechtöbandel zwiſchen der Tochter 
des verftorbenen Lord Baltimore, und ihrem 
Bormund, Herrn Morris, der fein reiches 
Mündel dreimal In drei verfchledenen Staa. 
ten, nämlich zu Altona, in Zlandern md 
In rankreich geheirarhet hat, wurde endlich 
ent ſchieden, und das Urthell geiprochen, dag 
gebachte Helrathen ungültig wären, und Miß 
Harforb, die Im der Klagſchrift unrichtig 
Morris genannt worden, völlige Freiheit has 
be, ſich wieder zu verhelrathen, und Herr 
Morris alle Prozeßtofen zu tragen habe, 

I, 

Die alte Tit. Riſchardiſche ohnwelt dem 
Refermirten Hoſpital dahier liegende, mit 
Garten, geräumlichen Stallungen und fon» 
fligen Bequemlicpkeiten verfehene Behaufung, 


Gemwiſſe übrigens geäufferte gute] Geſiunun⸗ 
gen Sr. Katferl. Dot. gegen bie Repubilk, die 
treuefle und Ältefte Alllirte des Hauſes Defter. 
reich, laſſen auch eine ſolche guͤtllche Ausglei⸗ 
chung hoffen, wozu die freundſchaftliche Ver⸗ 
wendung ber Krone Frankrelch gewiß auch 
befdrderlich feyn wird, Alle Provinzen ſtim⸗ 
men zur engen Alllanz mir diefem Köntglichen 
Spofe, welcher der Republil bereits fo wich⸗ 
tige Freundfchaft erwiefen hat, und neuer» 
ding® bei gedachten Irrungen zu erweifen ber 
reis Ifi. 
Madrit, den ır. Wonnem. 
(Gazette de Lelde.) 

. Denjenigen Ausländern, die bisher In dem 
falihen Wahne geflanden, ald wenn unſer 
In qulſit lons. Tribumal nie wieder ein Auto da 
Ze feiern würde, kaun man num mit Zuver⸗ 
läßigleit fagen, das fie fich recht fehr geirrt 
haben, Worgeftern hatten wir wiederum ein 
ſolches trauriged Schaufplel, In der Kirche 
des heiligen Domlulcus ward von dem helli⸗ 

n Amie ein Autillo oder Fleined Auto ba 

gefeiert, deſſen Gegenfland ein Mann 
war, ber ſympathetiſche Pulver verkaufte, 
und durch bleied Mittel viele Perfonen des 
andern Geſchlechts verführer hatte, Die 
Sentenz ‚ ‚bie ihm und zween Weibern, bie 
Gehilfinnen in der Betruͤgerel geweien 
den, Öffentlich in der Kirche vorgelefen 
wurde, veruichellte fie, daß fe durch den Buͤt⸗ 
tel geftäupt, als infam. durch bie Strafen von 
Madrit geführet, und auf Zeitiebens eluger- 
Berkert werben follten,. Auſſer der Senteng 
wurden au die Prozeßakten dffentlih und 
mit lauter Stimme bergelefen , wodurch die 
Schambaftigkeis einer grofen Menge gegen. 
wärtiger Nonnen und anderer Zrauendperjor 
zen von allen Ständen aufs empfindlichſte be» 
Isföiget worden. Auſfſer der ungeheuren Men» 
ge Zufchauer in der Kirche, waren noch über 
10000 Zufdauer auf bem St, Dominicuss 
plaze verfammelt, Die Eeremonde geſchah 


ganz nach dem alten Gebrauche, und währ» 
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milttags um 4 Ubr, in dem Wirthshauſe 
zum goldenen Lamm offentlich verfteiget wer: 
ben; welches denen allenfallfigen Steiglieb: 
habern ammit befannt gemacht wird, Mann: 
beim den zo, Mai 1784. 
Kurpfalz Stabtrath, 
Zentner, 
Leers. 


2. 
— Bilfinger iſt Willens feine ehema⸗ 
lg Schuhmader Kaßliſche Efbehaufung am 
15* über freiwillig zu verkaufen. 


3: 

Die auf Montag den 14. Junil Nachmit⸗ 
tags nad) zuvor auf dem Fruchtmarkt in 
Sinshelm audgefegter Probe, dahler beſtimm⸗ 
te Verſtelgung von 10 1/2 Malter Gerſt, 

191 Malter Spelz, 182 Malter Gemiſchte, 
7 1/2 Malter Kernen und a00 Malter Ha» 
ber vorderen Jahrs Gewächd und guten Bat: 
tung wirb denen Ltebhabern zur Nachricht, 
vorgängigen Prüfung auf dem Speicher felb. 

n, Wahrnehmung annehmlicher Be⸗ 
dingulſſen, fonderd 6 ſtuͤndigen Frohnd fuhren 
befanut gemacht. Hilsbach den 29. Mai 


Kurpfalz Einnahm, 


4 
- Nachdem ſich bei denen zwei Gebruͤdern, 
dam, und Peter Schmidt su Obermumbady 
ein foldyer Schuldenlaft Hervorgethan, daß 
zu deffen Tilgung das unterfuchte- Vermoͤgen 
bei weiten nicht zurelchet; als werden alle 
und jede, welche an gedachte Gebrüder eine 
rechrmäfige Forderung zu machen haben, ber- 
eftalten andurch peremtorie vorgelaben, daß 
sie a Date, binnen 6 Wochen, das tft 
Donnerflag den 30, Fünftigen Monatd Yun, 
(welcher Termin denenielben für dem erften, 


* 


zweiten und dritten anberaumet wird) zu. 


Waldwichelbach auf dasſelbſtigem Rathhauſe 
init ihren Schuldbriefen erſcheinen, und rechts⸗ 
genuͤglich liquidiren, im Ausbleibungsfalle 
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fol den 15, Fünftigen Monats Junll Nach ˖ & 
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aber gänzlich praͤcludiret ſeyn ſollen. Lin⸗ 

denfels den 15. Mal 1784. 

Kurpfalz Oberamt. 
Morlock. 


5 
Marta Barbara, Welland Johann Georg 
Vierlings, geweſenen Juwohners dabier, bine 


terblledene und ſich mit Johann Georg Hü- 


ter, von Huͤfenhard gebürtig, verheurarhete 
ZTochter, dermalen im 63. Lebensjahre ſte⸗ 
hend, bat ſich mit gedacht ihrem Ehemann 
im Mat 1749 Ind fogenannte neue Rand oder 
ah Amerila begeben, und während ihrer 
35 jährigen Abweſenhelt, nicht das geringfte 
mehr von ſich hören oder vernehmen laffeı. 
Da nun bei dem vor etwa 18 Fahren erfolg» 
tem Ableben vorgedacht Ihres Vatters, Ihr 
noch eine Erbportion, welche biöher (ab Cu- 
ratela geftanden und gegen 25ofl, angewach⸗ 
fen, anerfallen, um deren Beradfolgung ih ⸗ 
re thells dahler und theils in der benachbdar⸗ 
ten Kurpfalz wohnhafte Geſchwiſter, blttlich 
angeſtanden, und darn auch dieſem Geſuche 
don Ortsherrſchafis wegen praevia Citatio- 
ne ediktali deferirt worden; als wird Ein⸗ 


"gangs ermeldte Maria Barbara Vierlingin, 


verheurathete Huͤterin, mit ihrer rechtmaͤſi⸗ 
gen Nachkommenſchaft, zum eigenen Bezug 
vorbemeldter Erbportion, unter einem pers 
emmtorlichen Termin von drei Monaten vor» 
geladen, mit dem Anhang, daß nach feucht» 
(08 verfloffenem zerſtorlich v Termin, bie bes 
fragte Erbſchaft an Ihre Seſchwiſtere, und 
2. egen bie anerbotene refp. Inner und aufs 
er bi 


am Meder, ben 10. Mal 1784. 
Relchsgraͤflich Riaucourijches Amt allba. 


Mayer, 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 


lung neben dem Gaſthauſe zumiiefen find zu haben $ 
Stammers Engliihe Sprachlehre, ıfl. Retzers 
Choice of the beft Englilch Poets, Vol. I. rA. 
ı5kr. Der Denfer, ein Werk fürs prattifhe 
Leben, 24 fr. Eleonore, Königin von Hungarn, 
eine Geſchichte von Klein, ı8 fr, 


em Drte geftellt werdende Caution, 
werde verabfolget wirden. Gegeben ju Binaw 
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LXXI. 


Montag, ben 14. Brachmonat (Jun.) 1784. 








Straßburg, den 8. Brachm, 


Randenes Unglüd ſchrecken die Liebhaber ab, 


zuftellen. Die Herren von Gabriel und Pierre, 
nad) hiezu erhaltener Köutglicher Erlaubnis, 


mod) weitere derglelchen und zwar gröiere an 
l 
| 


haben eine Luftrelfe auf den 22. dieſes Mor | 
nats angefündiget, welche fie morgens um | 


8 Uhr mit einem Montgolfiſchen Ballen von | 
72 Schub Höhe und 51 Im Durdpmeffer in 


fant, antretten und ſich alfo gänzlich frei den 
böhern Regionen und Lüften anvertrauen wol» 
Ien. Sie haben foldyed zu dem Ende burdy 
eine befonderd in Dentſcher und Frauzdſiſcher 
Sprache gedruckte Nachricht bekannt gemacht 
und zum Schau: und Aufflugplaze bie ſoge⸗ 


Derfon, mit einem Gehilfen, dem Herrn Her: | 
| 
| 


| 
nannte Finf: Matte erwählet, mit dem Worber | | 


Halte, daß die Witterung guͤnſtig ſeyn werde, 
widrigenfalls ein anderer (höner Tag gemäh: 
let werben fol, Bei dem Berfuche felbit 

wird der Eingang um 6 Uhr Morgens gedf- | 
wet. Die Arbeiten gehen um g Uhr am und | 
fo bald der Ballen feine gehörige Ausdehnung 

erhalten hat, werben obbenannte Herren die 
Galerie befteigen, welche mit einem Borras | 
tbe von Brennmaterlalien und den zu Ihren 
Beobachtungen noͤthlgen Juſtrumenten verſe⸗ 


hen werben wird, Der innere eingefaßte Be» | 


zirk auf der Jinkmatte, der das Geruͤſt um» 
gibt, iſt für die Subferibenten vorbehalten , 
und jeder wird bei Vorzeigung feines Einlaß⸗ 
zetteld von 6 Liv. eingelaſſen. Auch find 
Pläze zu 3 Rio, zu 30 Sols und zu 15 Sol. 
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4 
‚| Di at M b N 
Pyrder Htele mißgläcte Werfuche, woch e Herren vom Etat Major haben Befch 
ſchon manches aus den Quftballen ents | 


gegeben, daß an gemeldtem Morgen Nies 
mand auf ben Wall vom Juden» bis zum 
' Steinftraßer Thor und auf die Glacis gelafs 
ſen werde, 


Da bie Kriegsvoͤller am 2. d. M. unter 
Anführung Sr, Ercell, des regterenden Herrn 
Grafen von Pappenbheim zum erfienmal ihre 
Uebungen machten, fo geruheten Se. Kurse 
fuͤrſtl. Durchl, von Unfange bis zu Ende ges 
genmwärtig zu ſeyn, und über die gute Hude 
führung Hoͤchſtdero gnaͤdigſtes Wohlgefallen 
zu bejeigen. Den 3. begaben fi Hbchſtdle⸗ 


ſelbe mehrmalen nach dem Loger, und ba ed 


| Münden, den 8. Brachm. 
| | von einer hohen Generalität ohnehin ſchon 


beichloffen war, biefen Tag bie Truppen Im 
Zager zu allarmiren , fo fahen auch Se, Kur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. diefen Alarm, und die Fer⸗ 
tlgkelt, womit Hoͤchſtdero Mannfchaft in we» 
nig Minuten unter Geweßr flund und zu Pfers 
de faß, mit Vergnuͤgen an. Den 5. Zum, 
wurde zum zweitenmal mandorlıt, wobei ſich 
Hoͤchſtdieſelbe ebenfalld, der grofen Hije uns 

eachter, 4 Stunden lang einfanden, zum 
Kcherften Deweid, bad Se. Kurfürftl, Durchl. 
über alleö ein befonderes Wohlgefallen haben, 


Wien, den 2, Bam, 


Se, Maj. der Ralfer find von der gehabten 
Unpäßlichkeit volllomwen wieder hergeftellet, 
| Die zeitherigen Bährungen in den Kabine⸗ 
| 


| 
| 





ern näbern fi) der Sage nad allgemach 
hrer Reife, und die Folgen davon werben 


— — 
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ten, daß amifchen einigen Machten Al⸗ 
se geichloifen werden follen. Die Eil- 
boten gehen immer häufig ab und zu und nur 


ſeit 5 Tagen find deren 2 von Warſchau an- 


gefommen. 

Am 19, vorigen Monat? Fam in dem na; 
be bei Klagenfurt gelegenen Dorfe Harbach 
durch unverfichtiges Schlefen bei einem Hoch⸗ 
zeltſeſte Feuer aus, modurd in furzer Zeit 
4 Bauernhäufer., die Materei und Sommer: 
wohnung der Gräfin von Strafoldo in Aſche 
geleget worden, auch ein Klud und einiges 

leh verbrannten. - 
ai pe der Gegend von Raab foll nach Berlch⸗ 
ten am 24. elm ſchwefelicht entbrannter Ne» 
gen gefallen feyn, der dem Vleh auf dem Fel · 
de bie Haare verfengt hat, weldied man 
nichts anderm, ald dem aus ber Erde wegeu 
Innerer fleter Unruhe und Bewegung aufſtel⸗ 
genden Hehrrauche, der dergleichen entzünd- 
bare Theilgen mit fidh führer , beimeffen 
kann. — In dem Saroffer Komitate haben 
ſich Unfangsd Mat fo vlele Schwalben einge: 
ftellt, daß man In jebem Hauſe 60 bid 70 
Neſter findet, Das Landvolk ſchlleßt daraus 
auf eine fruchtbare Ernde. 

Die Herren Generalftaaten der 7 vereinig- 
ten Provinzen, welche fid mit Vorftellun. 
gen gegen die 14 bewußten Unforberumgen an 
Se, Mai. den Kalfer gewendet haben, find 
damir am die ſtatthalteriſche Megterung zu 
Bräffel verwieſen worden, ald welche mit 
allen Berhaltungebefehlen verfehen fet, über 
die Sachen guͤtllche Verhandlungen zu pfle- 
gen, 


Aus dem Bannat, den 16, Wonnem, 


Da In der Sewliuer Gegend die Ufer ber 
Donau für die Schiffe fehr gefährlich find, fo 
fol ein Hafen de: Sicherheit erbauet werden, 
welcher 70 Schiffe vom erften ange fol auf: 
nehmen idnnen. Das Geld zu dielem Wer, 
ke, fo wie zu andern Kaiſ. Kbntgl. Gebäuden 
iſt ſchon in Dereitichaft. — uf ber Theiſe 
iſt jungſt eln Schiff voll Tabak, deſſen La. 
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nach und nach ichtdar. Man will fogar ber A bung auf 30000 Gulden geſchaͤzet worden , 


durch imvorfichtiges Tabakrauchen der Schiffe 
kuechte In Flammen aufgegangen. Ein Theil 
ber Blätter muß ſchen einige Tage unver» 
merkt grolommen haben, — In hleſigen 
Gegenden If der Preis der Feldfrächten aufs 
ferordentlich gering, 


Brünn, den 2. Bram, 


Nach einem Berichte aus Krems find da⸗ 
felbft goldene Denkmuͤnzen für den Herrn Bür» 
germeifler Kbchel, den Schiffmeifter Schal» 
lenberger und den Schiffer Stader, nebſt 
Belobungedekrere über ihre ıhärtge Hiiflet» 
flungen bei der grofen Waſſerenotij, ald ein 
Geſchenk von Sr. Maj, dem Kaifer eingefen» 
bet worden, Auf der einen Seite der Dies 
baillen ift dad Brufbild des Katiers und auf 
ber anderu die Weltkugel In einer lichten WBol« 
fe befindlich, mit der Jaſchrift: virtute & 
labore, vorgeftellr, 

Auf einem Landgute an der Donau flarb 
ber gnädigen Frau Befizerin Ihr allerliebftes 
Polfterhänbchen , welchem fie bei Lebzeiten 
fo vlel Liebe und Achtung geſchenket hatte, 
daß ſle ſelblges nach dem Tode (moräber Ih. 
ro Gnaden noch trauern) im eine Kiſte legen, 
und unter Begleitung zweler blajenden Walde 
hörner zur Erde beftatten ließ, 

In einer Hauptſtadt auf Deutichlands 
&rund und Boden befand fich juͤngſt eine fonft 
anſehnliche, aber bem Spiele fo fehr ergebe» 
ne Stau, daß fie oft einige Tage dindurdy 
das Nachhaufegehen und alle ihre 10 Kinder 
vergißt, abermals In Gefellfhaft, als ihr 
ein Herr zu Anfang des Spieles fagte, daß 
e: eben von der Keiche ihres Sohnes fäme. 
Was, bei der Leiche meines "Sohnes ? er- 
wiederte die Dame, und brach in ein lautes 
Gelächter aus. Als man Ihr aber die Sache 
aufs neue beftättigte, ſah fie endlich eim daß 
Ihr Sohn während Ihrer dreitägigen ÄAbwefen. 
beit von Haufe, durch dieſen oder jenen Zu⸗ 
fal, ganz alleln dem Geſinde überlaffen, aus 
Mangel der Pflege leicht fterben fonnte; und 
wie foR man nun bei einer ſolchen DRutier et- 


eis 


ulges Leid fiber diefen unvermutheten Todes; 
fall vermutsen? Was iſt es dann, fagte fie Ni 
zulezt; jezt zähle ich in meiner Familie ein 
Kind weniger; und fo ſprach fie mitten im | 
Spiele, ohne es zu unterbrechen, ober ſich 
nach der Urt der Krankheit ober dem Namen 
des Sohnes zu erkundigen. Befagte Dame 
iſt fehr reich, und dennoch hätten ihre Kinder 
"dei der heftigen Kälte des verfloffenen Win. 
ters etfrieren mäflen, wenn nicht eine alte 
Kammerjungfer von Ihrem erfparten Gelde 
Holz herbeigeſchaft hätte. 
Londen, den 4. Brachm. 

Am 2. dieſes waren beide, ber biefige und 
"er aus dem Haag angelommene Daͤnlſche 
Mintfter bet Sr. KAönigl, Maj. In Konferenz, 
wo vermuthlicy der Antrag wegen der Prin- 
zeſſin Sophle Augufte, Hoͤchſtwelche In dad 
16. Jahr gehet, für den Kromprinzen von 
Dännemarf , geſchehen iſt. 

Dem Vernehmen nad) find ber hiefige und 
der Franjodſiſche Hof einverflanden, die Strei» 
tigkeiten zwiſchen dem Kalſerl. Hofe der Re⸗ 
publik Holland und dem Preußlſchen Hofe zu 
vermitteln, Aber in Deutfchland und Nor: 
den glaubt man einen neuen Krieg dem Aus⸗ 
bruche nahe zu ſeyn. \ 
Dem Herrn For wird die Nechtmäfigfelt 
feiner Wahl zum Parlementögliede von Seite 
Weſtmuͤnſter und verfchiedener Burgen fehr 
beflliten,, indem fie vorgeben, daß dieielbige 
durch unerlaubte Wege zu Stande gelommen 
fel, Herr Box auch nach den Gefezen die er» 
forderlide Eigenſchaften nicht habe, Indem 
er weder Bürger noch auf fonflige Welie in 
denjenigen Orten eingefeffen fel, von denen er 
feine Wahlfaͤhlgkeit behauptet. 


Ay Haag, den 7. Bram, 

, Die Admiralitaͤt foll den Generalſtaaten 
vorgeſtellet haben, welch einen unerfezlichen 
Siaben dem Staate die Befrelung der Schel» 
de dringen würde, Auch die Staaten von 
See land haben fich bereit über die merklichen 
Berringerungen der Abgaben beſchweret, wels 
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Vermiſchte Nachrichten, 

Der Preußiihe Monarch hat bekanntlich 
feinem berühmten Groskanzler von Karmer 
die Berfaflung eines neuen Gefeztuches aufs 
getragen. Da aber die Sache von fo grofer 
Wichtigkeit iſt, fo ſchlug diefer einfichtövolle 
Minifter feinem Könige vor, daß ihm erlaubt 
werden möchte , daS ganze Werk zuerft In der 


Geſtalt eines blofen Entwurfes- den Gelehr⸗ 


ten mitzuthellen, um Ihre Stimmen darüber 
einzufommeln, um alle, was zur gröfern 
Bollfommenhelt beitragen mag, benuzen zu 
konnen: — Die Rüftungen des Spanifcdyen 
Hofes gegen Algier werden umter der Auffiche 
des Admirald Barcelo mit folder Lebhaftig⸗ 
keit betrieben, daß dieſe Republik ſehr auf ih⸗ 
rer Hut ſeyn kann, zumalen weil auch Neopel 
fo vlele Schiffe dazu hergldt, und die geſchwo 
rene Feinde der Mahomedaner, die Malther 
fer, auch gern-werden dabei feyn wollen, — 
3u Paris iſt vor Kurzem ein aufferordentlicher 
Preuſſiſcher Geſandter angefommen, welcher 
— —— . —2*— und ge⸗ 
€ e ur Ankunft des 
Heinrichs einleiten wird, — 


1. 

Daß unterm 3. und 4. dieſes die biefige 
Zimmer » Gefellen einen firäflichen — 
erwecket und ſich einander ohne erhebliche Ur» 
ſach die Arbeit niedergeleger haben , desſswe⸗ 
gen auch obrigkeilip zur Verantwortung ges 
zogen, und geflrafet worden, dermal auch 
alled wieder In Friede und Drbnung hergeftel« 
let fei, hat man auf bittliches Anfuchen de» 
sen biefigen- Zimmermelfter zu dem Enbe je» 
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dermann ohnverhalten, und alle Obrigkelten A 


gejtemend erſuchen wollen, damit, wenn Et: 
ner fich unterfiehen ſollte, das biefige Zim- 
mier Handwerk beöwegen zu verunglimpfen, 
oder einen dahler In Arbeit geftanbenen Ge: 
fellen dedmegen zu beſchimpfen, derfelbe als 
ein Aufruͤhrer denen Landesgeſe zen gemäs be; 
firafer werden mdge, Mannheim ben 7, Jun, 
1784 

- Kurpfalz Stadtrath. 

—* 


Leers. 


2. 

Dlenſtags den 6. Jal. I. J. wird der ver⸗ 
weltriöten 
dahler elgenthuͤmlich zuſtehendes Gut ſamt Zu» 
behdrungen unter annehmlichen Bedingniffen 
frelwillig an den Melftbietenden offentlich ver⸗ 
Reigert werben. Sothaned Gut beftchıt 1) 
In zwei nebeneinander, und In einem Bezirke 


ftehenden von Steinen erbauten zweiſtoͤckigen 
MWohnhäufern, worte ſich 22 geräumlidye —* 
durchgängig mit Oefen verſehene Zimmer, 2 


ſchoͤne Kuͤchen, eine grofe Speiötammer, 4 
Spelcher, worauf einige zoo Walter Fruͤch ⸗ 


ten aufbewahret werden Tbnnen, dreiwohl | 


gemblbte Keller zu go bis 90 Stüd Wein, 
nebft einer grofen Hofraith, Kelterhaus, 


Scheuer, Stallurgen zu 10 Pferd und 8 | 


Stuͤck Rindvleh, einem grofen Orangerlehaus 
und fehr ſchoͤnen ‚mit fürtreflichen Obfibäu- 


men und Weinftöden, die einige bedeckte Gaͤn ⸗ 


ge ausmachen, bepflanzten Garten, in mel 


chem ein Saal von so Schuh Im der Länge, | 
und 28 Schuh in der Breite mit einer darin 
angebrachten ABafferfunft vorhanden il, ber 


ſowohl zurBinter: ald Sommerzeit gebraucht 
werden kann. 
ſtehenden, mit Scheuer, Stallungen, Kel- 
ler und Speicher verfehenen Hofhaus. 3) 
In einem noch befondern einfldifigen Gebaͤu⸗ 


de, fo in drei Wohnungen elngethellt, und 


eine jebe ihren elgenen Eingang hat, worun: 
ter fih ein geroblbter Keller 127 Schub lang, 
und 17 Schuh breit befindet, und daran in 
eben ſolche 


t Ränge einer der beften Gärten | 
gränzet, 4) Das fogenannte vor hiefiger F 


2) Sn einem ohnwelt bavon 


— — 
— nm 


rau Hofgericht sraͤthln Schlemmer | 
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Stadt liegende Wieſenthal, welches in 9 
Morgen theils der beften Wleſen, theild Gar» 
ten» und Ace: feld beſtehet, und rund um mit 
einem dicken ro Schub hoben Iebenbigen Zaum 
umfaffer ift, fofort nebft einem Sommerhaͤus⸗ 
chen und fpringenden Waifer , drei verſchlede⸗ 
ne Fiſchwelher; fodann 624 Stüd ber beſten 
Franzdſiſchen Obft- und andern Bäumen Im 
fib enthalter, umb von der Stabtmauer am 
bis In das Wieſenthal eine dazu gehörige Allee 
ziehet, auf der Seite aber ein Berg von 6 
Morgen lieger, fo dermalen mit Tuͤrklſchem 
Klee befamer, und zu einem Buſch, und He⸗ 
ckeuwald jehr vortbetihaft tft, fodannı 5) in 
22 Morgen 1 Vitl. 33 Ruthen Aecker, zwei 


‚ Morgen Wiefen, und 14 Morgen 17 Ruthen 
Wingert In den beften Lagen der babiefigen 
| und angränzenden Monzinger Gemarkung, 
Welches den allenfallfigen Liebh abern mir dem 


Anhang andurch befannt gemacht wird 7 daß 
felbige alles vorberfamft befichtigen, auch 
nähere Erfundigung einziehen, fort auf den 
beiimmten Tag Nachmittogs um = Uhr ich 
auf dahlefigem Narhhaufe bei der Verſtelge⸗ 
rung einfinden mögen, Sobernheim am 12; 
Mai 1754. 


2. 

Der Beftand der hiefigen Städtiidhen ges , 
meinen Schafweide ender fi auf Michaelide 
tag dleſes Jahres, man hatte ſich zwar ent» 
ſchloſſen diefelbe In einen anderweltigen ſechs⸗ 
jährigen Beftand am 7. bdiefed Monats zu 
berftelgen; fo wie aber dleſer Kichtationd. Ter» 
min auf den 5. des kuͤnfilgen Monats Julll 
aus bejondern Urfachen verleget worden. Als 
wird ſolches denen Stelgern mit dem Anhang 
befannt gemacht, um ſich an diefem Tage 
bed Nachmittags um = Uhr auf dahleſigem 
Rathhauſe einzufinden. Der Steiger fan 
die Walde mit 440 Stuͤck Haͤmmel befchla» 
gen, mwobet ſich eine eigene Schaficheuer und 
Stallung, auch MWohnurg nebft Garten für 
ben Schäfer vorfindet, Diterberg am 9. Zum. 
178 


Kurpfalz Stadtrath. 
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Num. LXXII. 
Mitwoch, den 16. Brachmonat (Jun.) 1734. 








Haag, den 10. Brachm. 
Me lleßt dermalen zwel merkwuͤrdige 


Schreiben, dad eine von Sr, Hoch⸗ 


fürftl, Durchlaucht dem Fürften Statthalter, 
worin berfelbe die Urſachen auführet, wel» 
de ihn bewogen haben, die Gränzen der Res 
publif an den Defterreichtichen Staaten nicht 
früher mit Kriegevolker zu befegen. Das an» 
dere bon dem Feldmarſchall Herzog von 
Braunfchwelg zur Bertheibigung der mit dem 
Fürften bei defien Regterungeantritt einge» 
enen Alte, welche man erfterm ald ein 
Verbrechen hat aufbürben wollen. 
Es wird von einem Austauſche des Hol- 
laͤndiſchen Flandern gegen ein anderes ber 
Republik bequemer gelegenes Stuͤck Laudes 


geſprochen. 

Die patrlotiſche Parthel hat einen weſent ⸗ 
lichen Verluſt durch den vor Kurzem erfolgten 
Tod ded Herrn van der Eapellen, ritterlt- 
chen Mitglieded von Oberpffel, eines eifrigen 
Berfechters Ihres Anhanges erlitten. Er 
flarb im 43. Fahre feines Alters. Sein Un 
bang verſprach ſich alles von feinen grofen 
Talenten, fo wie auch von feinem tiefen Haſſe 
gegen ben Fürften, dem er fein ganzes Gluͤck 
zu banfen gehabt haben foll. 

Man verntimmt, die Generalftatthalter- 
ſchaft der Oeſterreichiſchen Niederlande habe 
den bevollmächtigten Miniftern der Republik 
erklaͤret, daß ihr angenehm fel, daß Ihre 
Hochmoͤgenden dieStreitigfeiten gürlich aus» 

leiden, und deswegen eine Art von Örgen- 
—— aufftellen wollten, womit fie mır 
fo ſehr als moͤglich eilen möchten, Allein die⸗ 
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ſes errege Verwunderung, daß von Seite ber 
Republik fo viele Bewegungen gemacht wer» 
den, Indem fo viele Kriegsvoͤllker gegen die 
Gränzen aufbräcen, welches Se. Kall, Mai. 
In bie Norbwendigfeit ſeze, ebenfalls Trups 
pen marſchiren zu lajfen, um nicht undermu» 
theten Angriffen ausgeſezet zu ſeyn. — So 
ernſtlich man die Zwiſtigkeiten von dieſer Sei⸗ 


| te aueglelchen moͤchte, fo fehr dringet die el⸗ 
| nige Provinz Seeland darauf, nicr ſo ſchlech⸗ 
terdiugs nachzugeben, fondern vor der Hand 
das Wachtſchiff zu Lilo wieder herzuftellen, 


und eine Flotte an der Mündung der Schel» 
de kreuzen zu laſſen. 


Valenza, ben 15. Womem. 


Um die Zwillingsgeburt der Prinzeffin von 
Afurien dahier recht würdig zu feiern, war 
der vorgeftrige Tag dazu auderfehen, welcher 
ber ſchoͤnſte und Märfte war, den wir Dielen 
Fruͤhling noch gehabt haben, ber Ihm folgs 
te eime truͤbe Nacht, eine Nacht grofen Schres 
ckens und Traurens. Unter andern Luſtbar⸗ 
kelten waren auch drei Feuerwerke zubereitet, 
Nachdem das erfte ſchoͤn und gluͤcklich abge⸗ 
brannt worden, ſollte ein gleiches auch mit 
dem zweiten geſchehen. Dieſes war auf ei» 
ner andern Seite, zu welcher man über den 
Fluß gehen mußte, angelegt. Jeder wollte 
ber erſte ſeyn, um einen guten Play zu be= 
fommen. Die Haufen drängten ſich über bie 
Bräde, die Laft wurde zu ſchwer, fie brad, 
und viele ertranfen elendiglich im Fluſſe. Der 
Zerbrücten und Zertretienen zählte man auch 
eine grofe Zahl, davon 21 In dad Kranken⸗ 
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haus gebracht wurden, bie man nicht Kante, Aa den, daß von Denfelben an bie unterfle» 


und nad) melden auch von Niemand gefor» 
ſchet worden iſt. 


Wien, den 5. Brachm. 

Die Franziskaner zu Stockerau haben ſchon 
ihr Aufhebungsdekret erhalten, und ber 
Kommiffär , beſſen Obllegenhelt diefe Auf» 
bebungen find, hat ſich auf den Weg zu bie: 
fen WBärtern gemacht; dem Probfle dafelbft 
aber wurde aufgetragen, bie Kirche zu 
entweiben. Seine Majeftät haben bas Ges 
bäude zum Behaͤltniſſe der Wolle für bie Mi- 
Hrärdtouomte beflimmet. — Auf dem Lane 
de wollte man, fobald es Fund war, daß das 
MWetterläuten auſhdre, dad MWetterläutforn 
und andere daflır beflimmte Gebühren dem 
Sch ulmelſtern nicht mehr entrichten; aber bie 
Schulmeiſter hatten fich nit fobald beſchwe⸗ 
zet, als ſchon die hoͤchſte Ensfchliefung erfolg: 
te, daß den Schulmeiftern Diefer Urfache we» 
gen nichts entzogen werben folle, — Wider 
die Ausführung der Toden In den naͤcht lichen 
Reihenmwägen find fo viele Beſchwerden ange ⸗ 
bracht worben, daß fie abgeftellet worden, Er» 
ſtens haben diefe Waͤgen den Unterſchleif der 
Herelnbringung fremder Waaren [ehr befür. 
dert; zweitens find bie Pferde, wie ed ihre 
Natur mir fih bringt, weil fie Leichen führ« 
ten, oft flehen geblieben, und wann man ih⸗ 
re Widerfpenfligkelt mir der Peitſche zu beus 
gen fuchte, auf einmal fo haſtig und uns 
aufhaltfam fehnell gefahren, daß die Gärge 
davon flogen, und die Räder brennend wur: 
den. Man bat allo um allem Unfuge abzubel: 
fen den Vorſchlag dei Todengraͤber angenom- 
men, welche ſich erboten, um bad Geld, 
was die Waͤgen Eofteten, Träger zu ſchaffen, 


welche die Leichen vom Haufe in bie gehörige" 


Pfarre, von da in die Borflabt, und von 
dort auf die allgemeinen Kirchhdfe vor bie Li- 
nien tragen, 

Weil bemerkt wurbe, daß bie Konſiſto 
rien bei verſchtedenen Gelegenhelten ben 
ibfichten Selner Majeſtaͤt entgegen arbeis 
seten, fo IR die Verfügung geiroſſen wor» 
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ſtenden Pfarrer kein Befehl erlaſſen werde, 
der nicht ter weltlichen Behoͤrde vor der Ab⸗ 
fendbung zur Einficht vorgelegt wärde, 


Andzug eines Schreibens bes gelchrten Herrn 
Michael Torcla zu Neapel an Herrn Pros 
ſeſſor Toaldo zu Padua über den Hehrrauch. 

Man muß ihm einen eigenen Namen ges 
ben, weil er von ganz verftiedener Matur Ift: 

Das Latelniſche Wort Caligo mag feine eis 

gerrlicdhe Beſchefſenhelt, die er von den vul⸗ 


kanlichen Gährungen erhält , am beflen aus» 


brüdtn, Er war ſchen im Hornung 1783, 
da fich die erften Erderſchuͤtterungen ſpuͤren 
Iteffen, Mit der eintrettenden Sommerbize 
vermehrte er ſich dergeftalt, doß man am 
15. Brechm. den Berg Veſuv nicht mehr vom 


' Kargo del Caftıllo untericeiden konnte, Die 
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Finſterniß war noch ſtaͤrker an der ſuͤdlichen 
Kuͤſte dee Mittellaͤndiſchen Meeres. Der&lz 
besjelben ſchelnet bel dem Urſprunge bed Erd⸗ 
bebens in Kalabrien anzufangen, rings um⸗ 
ber bis über die Ufrikaniide Küſte, Klein⸗ 
oflen, ganz Europa, und bis an die Antillen 
und über Nordamerika erfireder zu haben, 
Zuglelch haben auch alie dieie Gegenden frühe 
oder fpäter, Imehr oder weniger im dieſem 
Jahre die Wirkung der Erderſchutterungen 
verfpüret. ber der Mitelpurkt aller Biefer 
Erderfhätterungen und des finftern Nebels 
ſcheiot In dem jüdlichen Kalabrien zu ſeyn. 
Und diefed aus folgenden Grimben; M In 
Kalabrien war er bichter ald anderöwo, und 
je mehr man ſich von diefem Mittelpunfte 
entfernte, je mehr nahm feine Dichtigleit ab, 
In Kalabrien mußte man fogar in einigen 
Tagen Lichter anzünden, well es fo dunkel, 
ald bei Nacht war. 2) Auch war ber folale 
Zufluß In Kalabrien unerſchoͤpflicher, ald ans 
derswo. Die ftärkfien und bauerhafteften 
Winde waren nicht wermbgend, den Nebel 
auch nur einen Augenblick zu zerfireuen, Der 
Zufluß auf der Erde, er mag vulkaniſcher, 
oder anderer Natur ſeyn, überwandb jeden 
Strom ber Luft, Er wurde alle Augenblicke 
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durch ble Poren der Erbe erfezt, aus melden 
er, wle ber Rauch aus naffem Holze, das 
man auf Feuer legt, in immer gleicher Men» 
ge hervordrang. 3) Der Geruch des Erz» 
harzes, des —— ‚ umd anderer Mine: 
ralien, woran Kalabrien einen Ueberfluß hat, 
iſt In einigen Tagen in der Nachbarfchaft der 
Gruben unerträglich geweſen. 
und Baumfräcdten wurden an dem untern 
Theile der Pflanzen, mo fie der Erbe näher 
waren, befchädiger, hingegen an den höhern 
Zweigen nicht nur unverlezt erhalten, fondern 
auch nad) dem Maaſe Ihrer Höhe vermehrt, 
5) Diefes hertſchende Feuer, welches die 
Nahrungsfäfte der Früchten verfchlang, bat 
* die übergrofe Naͤſſe dieſes Jahres ger 
m 


iget und an der Gefundheit der Menſchen 


erfezet, was ed im Pflanzenreiche gefchader 
bat, 
bendbeddrfniffe und Bequemlichkeiten unter 
dem Schutte Ihrer Häuler begraben wurden, 
haben troz der übelm Witterung und der forts 
Daureuden Gelſel des Erdbebend, der vollkom⸗ 
menſten Gefundbelt genoffen, und mehr, als 
je den Trieb der Fortpflanzung ihres Geſchlech⸗ 
te8 empfunden, In wenig Mochen Itejfen 
fid von den übriggebltebenen Menichen fo 
viel trauen, ald es die Gefeze und Umftände 
nur immer erlauden fonnten, Zu Scilla 
wurde der Mangel an Welbern durch fremde 
erfezt, welche die dafigen Schiffer aus ben 
Häfen des Adriatiſchen Meeres und aus an» 
dern Drtem brachten, Augenwehe, Huſten 
und Schnupfen, Folgen der Dunkelheit, und 
des Wechſels der und Falten Witterung, 
waren bier die einzigen Krankheiten. 6) 
Noch eln anderes Uebel hat den finftern Dampf 
überall hinbegleitet, Died waren Donner» 
läge und Ungewitter. Diele hundert Pers 
find davon beſchaͤdiget und getdbet wor 

den. Der Kleine Flecken Str, Marko verlor 
an einem Tage ız Perſonen, und die ſchma⸗ 
le Küfte von Ymalfi 20 an einem andern Ta» 
(Aehntiche zahlreiche Beiſplele find aus 


gg. KG 
‚Europa bekannt.) Ein ſolcher elektrt⸗ 
face Ueherfap iR Bel Menfenpeörgen ni 


4) Die Feld» | 


Die Zumohner Kalabriend, deren Les | 
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gewefen, Ihm war bie Ernde an Mel 

gleich, Das Getraide hat 40 und kr 

z — Der Prels des Mays ff in 
mpanlen von 18 und 20 Karli 

Tumulo gefallen, — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zufolge des Berichtes von Hrn. Blanchard 
zu Rouen find alle feine Luftmafchinen er 
hinreigend geweien, ihn auf elnem dem 
Winde entgegengefezten Wege zu halten, Er 
mußte dem gebieterifchen Befehlshaber ber 
obern Megionen nachgeben. Nur das har 
Herr Blanchard erhalten, daß er mit Hilfe 
feiner Maſchinen nady Willkuͤhr fleigen 
oder finfen können, Bei dem Durchfahren 
durch ein dies Gewoͤlke, in welchem er we. 
der Himmel noch Erde fahe, wurden feine 
Kleider ganz naß; und als er bald barauf 
wieder empor flieg, fo fühlte er, wie ber 
Froſt felne Kleider mit Eis überzog. — Zu 
Eude der den 23. des verwichenen Monats 
In Olten gehaltenen Helvetifcyen Geſellſchaft 
iſt der blinde Herr Hofrath Pfeffel von Eol- 
mar elnhellig, und feines langen Weigerns 
ohngeschtet, zum Präfidenten derfelben auf 
das folgende Fahr erwähler worden, — Hr, 
Michel, ein fehr geſchickter Mecdyantcus von 
Strasburg, hat zu Parls eine Maſchine er. 
funden, wodurch er den Donner fo natuͤrlich 
nachahmt, daß man ſich kaum erwehren kann 
den Betrug fuͤr Wahrhelt zu halten. — Nach 
Berichten aus Norbamerifa war der Winter 
dafelbft fo Areng, daß kein Menfch bergleis 
chen noch erlebe hat, viel weniger jemals eine 
grbfere Menge Schnee gefallen fl, Der De- 
lamareftrom mar drei Monte lang mit einer 
dien Elsdecke überleget, Das Holz war in 
Philadelphia fo klemm und theuer, dag das 
Klafter für 40fl. bezahle worden if, — Zu 
Unfange deö vorigen Monats iſt bei dem Kb. 
—* Hofe zu Lißbonu bie bevorſtehende Ver. 
mahlung der Primeßln Maria Victoria mie 
dem Jnfant Dom Gabriel von Spanien feler⸗ 
lich belaunt gemacht worden, 
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Theater-Anzelge. 
Domnerſtags den 17. dieſes, wlird auf ber 
birfigen Nazionalbühne auf Begehren auſge⸗ 
führer werben: Berbreden aus Ehr⸗ 
fucht, ein eruſthaftes Familien:Gemäplde 
In fünf Aufzuͤgen von Hrn, Sfland, 
1 


Nachdem man einen zur Tit. Greberlſchen 
Maffa gehörigen ı Stamm 10/13 Kur in 
dem Earl Theodord und Ellfaberha Grub zu 
Mörsfeld Queckſilber Bergwerk auf den 30. 
San, allhier in Alzel an den Meiftbierenden 
zu verſtelgen eutſchloſſen iſt, als wird foldyes 
denen Bergbau Luſtigen zur Nachricht, und 
um in termino dalyler erfchelnen zu koͤnnen, 
wiflend gemacht. lei den 2, Jun, 1784. 

Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


2. 

Montag den ar. diefed werben In ber Kel» 
lerel Weinheim Morgens früh 9 Uhr auf Aur- 
fuͤrſtlich Hochloͤblichen Hofkammer Befehl 
12 Malter 5 Simmern Korn, 85 Malter 
6 Simmern Gerft, und 205 Malter 7 Sim» 
mern Spelz, ſaͤmtlich von dem Jahr 1783 , 
offentlich zur Verftelgung gebracht, welches 
denen etwalgen Fruchtllebhabern andurd) be. 
fannt gemacht wird, Weinheim ben 14. Jun, 


T784: 
Kurpfalz Kelleret Handſchrift. 


3 

Bet dem vorigen Jahres geäufferten, deſſen 
BVermdgen weit Aberfleigenden Schuldenlaft 
des Handelsmann zu Langenlonshelm, Dies 
terich Peter Leckerbuſch, haben defjen meifte 
Eredtrored einen Nachlaß und Ubwartungs- 
Berein mit ihm befchloffen, (ofort um deſſen 
DOberamtliche Beſtaͤttlgung, und welters ger 
beten, ihme Dleterich Peter Leckerbuſch das 
bis dahin obfignirte Vermdgen nunmehro 
audfolgern zu laſſen. Gleichwie mon aber 
vorberfamft verläßiget ſeyn will, ob alcht et» 
wa noch mehrere Leckerbuſchiſche Eredtrored, 
als welche ſich dlshero gemeldet, ſeien, und 
weſſen ſich dieſelbe tam ratione remilloril, 
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A quam iodalti erklaͤten; fo wird Kraft dieſer 


offentllchen Ladung denenſelbigen hierzu ter. 
minus peremtorius von ſechs Wochen fub 
prajudieio, daß fie dann nicht mehr gehd» 


| ret werden, anmit Oberamtlich befriſtet. 


Kreuznach am 28. Mat 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
von Stahl. — 


4. 

Da des hlefig verlebten Burgers und Schloſ ⸗ 
ſermelſters Johaun Konrad Winter mit Mas- 
sta Margaretha geborne Höfflichtn ehelich 
erzeugter Sohn Johann Marhiad Winter feit 
dem Jahre 1762 In einem Ulter von 17 
Jahren von bier aus im die Fremde gegangen, 
und bls daher weder vom feinem Leben noch 
Aufenthalt etwas hören ließe, demfelben aber, 
nebft dem bier binterfiehenden Elterlidhen 
Vermoͤgen von 150 fi Kapital aus dem Ber« 





laß feiner zu Frankfurt ledigen Standes ver« 
florbenen Schwefter Ann argaretba ein 
Erbbetrag von ungefäb ‚fl. zugefallen iſt, 
und dermalen deſſen ge an den Bur⸗ 


ſen rechtmaͤßlge Erben andurch dergeſtalten 
vorgeladen, daß wenn Er oder deſſen Erben 
binnen einer peremtoriſchen Frift von ſechs 
Wochen vor blefigem Stabtrath nicht erſchel⸗ 
nen und des angehbrigen Wermdgend wegen 
ſich vernehmen laffen wird, man basfelbe ges 
dacht feiner Schweſter erga Cautionem aus- 
folgern laffen werde, Kreuznach am 30, April 
17 
Kurpfalz Stadtrath, 
Potthoff. ü 
der neuen Hofs um chdaud⸗ 
neben —— —— haben: 
Oeſterteichs — bes 17. und 18ten Jahrhun⸗ 
derts, von Morgenſtern, ı fl. de Lugso foftemas 
tifhes Handbuch jür jedermann, der Geſcichts⸗ 


Aufſaͤze zu entwerfen hat, 2 Theile, af, ı5 fr. 








Mannheimer Zeitung. 








Stuttgard, ben 12.’ VBrachm. 
Ir verwichenen Dienflag, den 8, dieſes, 
hatten mir das Gluͤck, des Herrn Marke 
grafen von Baden und Höchfldero Herrn 


Sohns, des Herrn Erbpringen Hocfürfll, 


Durchl. Durchl. in unfern Mauern zu fehen, 
Se. Herzogl. Durchl. ließen die hohen Gaͤſte 
geraden Wegd nach Hohenheim führen, wo» 
felbft Sie Ihnen vor der Tafel roch einge 
Gehensmwürbigfeiten zeigten, Nach der Ta» 
fel begaben ſich die Durchl, Herrſchaſten in 
das neue Dorf und nahmen bie dortigen Ans 
lagen, auch die neu erbauten Kafernen mit 
darin llegender [ben Maunſchaft In Augen» 
fein, bann Abends hierher, und 
hlelten die Nachtmahlzelt in bem grofen Mar» 
morlale. Den-folgenden Tag beſahen fie die 
merkwürdige Einsichrung In der Karls hohen 
Schule, wobei es 'chr feterlich zugleng. Nach⸗ 
mittags die Bibllothet und das Münzkablnet, 
Abends aber erhoben fie fib in dad Schau» 
fplel, Am Donnerftage früh geſchahe, nach 
zärtlich genommenen Abichiede von Er. Her: 
3031. Durchl. die Ruͤckrelſe nach Karlerube, 


Bröffel, ben 8. Brachm. 


Die Inwohner der vereinigten Niederlan- 


de fangen an, fib mit Sr. Katferl. Maf. 
wieder auezuibänen, Die Vergröfirung Ih« 
rer Handlung, umd die Reichthuͤmer, die ei- 
ne Folge davon find, gewoͤhnen fie unver. 
merkt an die Muihebung der Kloͤſter, bie ih» 
nen jedoch noch fehr am Herzen liegen. 


Se. Moj, haben Befchl an alle Pfarrer | 


ergeben laſſen, daß fir ein richtiges Verzelch⸗ 
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nis der Dendlferung Ihrer Sprengel, mit 
befonderer Bemerkung und Unte tſcheldung der 
Drdend und anderer Geiſtlichen verfertigen 
unb einfenden follten. 

Der Graf von Belglojoſo hat den bevoll⸗ 
mädtigten Miniftern Ihrer Hochmdgenden 
ein Schreiben zuftellen laffen, daß Se. Maj. 
mit eben fo viel Bergnägen als Vertrauen 
eine Unterhandlung anfangen zu laffen bereit 
feten, die im Stand feyn koͤme, die aufrich⸗ 
tige Freundſchaft mit der Republlk herzuſtel⸗ 
len und zu befeſtigen. Es möchte demnach 
mus alles fo kurz, als möglich, gefaßt, und 
alle Weislänftigleiten umgangen werden; zu 
melchem Ende Se. Moj. bier gleich einen 
Aufaz nmiltbeilegen, mit der Weberfchrifr: 


Summariſches Verzeichnis ıc, Dleſes If eden 
‚ der befannte Yufjaz der 14 gethanen Aufor⸗ 


deruugen. 


Prag, den 10. Brachm. 


Bon Saay geht fo eben die traurige Nach⸗ 
richt ein, daß daſelbſt vorgeftern am g, d, 


‚ elre wuͤthende Feuersbrunſt ein ftretiihes 


Unglüd angerichtet habe. Bon 6 Uhr Mors 


gens bis 11 Uhr Mittags brannten helle Flam⸗ 


men, und 15 Haͤuſer nebſt der Dechauel und 
Schule wurden in Aſche gelegt. KÄuch trieb 
ber Wind Vrände auf weiter entligne Hs 
fer; doch war man gluͤcklich gemug dieje zu 
erſticken. 

Zu mehrerer Beſorderung bes Handlungs⸗ 
weſens und Anelferung des Gemerbfleties :? 
folgende allerhoͤchſte Entſchliefung zur allges 
meinen Wißenichaft bekannt gemacht werben ; 
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1) Sind die Magifiraten anzuwelfen, bei. 4 welfen, und ſich von Ihnen e'n Zeugn's Die» 


Erthellung des Meifterrechte für Kommer: 
ztalprofeffioniften, fib weder an eine beflimms 
se Zahl, nob an Wanderjahre zu binden, 
fondern bauptfächlich auf die Faͤhigkelt, Sit. 
ten und Bewerbſamkelt, dann eine angemef- 
fene Zahl gut volbrachter Geſellenjahre bei 
dem Meiflerrechtömerber zu lehen, 2) Be» 
Ber den Melflerfühnen noch Inlaͤndern, vor 
Auewaͤrt igen einen Vorzug zu geben, fondern 
blos auf die perfönlidhe Eigenſchaften, und 
die davon zu boffende Vermehr⸗ und Verbeſ⸗ 
ferung der Manufafturen Ruͤck ſicht zu neh» 
men; 3) Keine foftbare oder unnüze Meifter, 
fiüde, Formolitaͤten, Echmaufereien, und 
deranf abzielende übermäßige Zaren zu ge- 
ſtatten. Jenen verheiranheten oder wohl» 
verbienten Geſellen, melde etwan das Mel: 
Kerred;t zu erlangen nicht vermögeten, mit 
Erthellurg eined Schuzes zur Betreibung ber 
Lirbeit auf eigene Hand, oder mit einigen 
Gehilfen zuftatten zu lommen, hingegen 5) 
Bel denen für frei esflärten Profeffioniften 
nicht zujulaflen, daß Jemand an dem Berries 
be gehindert werde, “ 

Er, Kaiſerl. Köntgl, Majeft, haben unterm 
6. dicfe® allergnädigft zu entſchlleſen geruber, 
daß künftig die nicht katholiſche Ehen auch In 
den Kalhollſchen Pfarrkirchen, zu welchen 

e nad) Ihrem MWohrorte gehören würten, 
wenn fie Kathollſch wären, eben jo, mie in 
ihren Berhäufern dreimal ausgekündiget wer. 
den ſollen. 

Auch haben Allerhöchfidiefelbe befchloffen, 
daß den nicht Katholiſchen Gelſtlichen zwar 
gefattet werben kdine, ſowohl Ihre entfernte, 
old nahe anliegende Glaubene genoſſen zu be; 
fuchen, und diefen, jedoch blos in Krankheits 
fällen das Abendmahl zu reihen, auffer die 
fen Kranfheitöfällen aber fei ihnen jomohl die 
Auöfpendung des Ubendinahls, ald die Ab⸗ 
haltung aller andern Neligtond , Hebungen 
und Gotteädienfies auffer ihrem ordentlichen 
Bethaus durchaus zu verbieten. Das X. 
Aretdamt wilid alfo die Paſtoren hlernach be» 
lehren, diefelbe zum genauen NaduffYalt an- 
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I fer an fie beſchehenen Kundma dung geben 
laffen, 
Parle, ben 9, Bram, 

Se. Schwediſche Mai. find heute mit el⸗ 
nem Eleinen Gefolge bier ang fommen, und 
in dem MWohnhofe ihres Grosbotſchafters ab» 
geſtlegen, von da Hoͤchſtdieſelbe nach gehal- 
tener Mittagmahlzelt nach Verſailles ſich er» 
hoben haben. Ihre Koͤnigliche Mojeſtaͤten 
und die Koͤnlgl. Prlajen empfiengen den ho⸗ 
ben Retfenben in den Heinen Zimmern, wos 
felbt Ste bei der Nachtmiahlzelt des Königes 
verblieben. Yu dem Schau’plele war (dom 
ein Afr vorüber; es murbe aber noch einmal 
von vorne angefangen, als der Königliche 
Fremdling einrratt, Ge. Maj. werben drei 
Wochen lang bier verbleiben, Bel Hofe wer» 
den alleıhand Fefte zubereltet. 

&o langlam die Wiedergenefung des Dau⸗ 
phla vor fich gehet, fo geben doch die Aerzte 
Hoffnung, daß ſolche In Kurzem erfolgen 
werde. 


Londen, den 9. Brachm. 


Die plöjliche Ankunft des Lords Cheſter⸗ 
field, Groeborfchafters bei dem Kduigl. Ho⸗ 
fe zu Madrlit, und ſeine ſoglelch wieder feſt⸗ 
geſe zte Abreiſe laͤßt etwas mehreres vermu⸗ 
then, als die dloſe Meinung, Dad Se. Herr 
lichkelt nur gekommen, dem Gebumröf 
Sr. Königl, Maj. beizumahnen, etwa einen 
‚ Menue zutanzen, nnd dam den weiten Weg 
nach Madrit wieder zu machen. * 
Dahier iſt eine Maſchlne erfunden worben, 
groſe Schiffe leicht auf Ufer und auf die Ge» 
; räfte zum Ausbeffern zu bringen. Der Er» 
finder tft ein reicher Edelmann, Namens 
Seuth, aus Hamshire. Die Maſchine har 
* Befall x, Bm Bilnife 

u Bofton find un bie 
rer Königliden Majefläten von Frankreich 
— ——— als ein Geſchent für den Con» 
gre s 
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Mannheim, den 18. Brachm. 


Bereit vor 18 Jahren ließ Tit, Herr Jo⸗ 
hann Orpheus Pfarrer zu Ingenheim und 
dermaliger Benefüzlat zu Weinheim ein durch 
kuͤnſtliches Uhrwerk in Bewegung zu fezendes 
Welt ſyſtem nach einer ihm ganz eigenen Hy» 
pothefe mir grojen Unfojten verjertigen, Es 
beftcht In einem horizontalen Zifferblatt. wel: 
ches in 24 Stunden getbellt tft, einer Mits 
teliheibe, worauf die Zeichen des Thlerkrei⸗ 





ol 
A 


| 


ſes abgebildet, aller grofen und Fielnen Areis | 


fen, deren fib die Sternkundige in ihren Be: 
rechnungen und Beobachtungen bedienen, und 
endlich die fieben dazumal befonneen Plane» 
ten, melde durch ihr eigenes Nädermeif und 
nad) ihrer langlamen oder gefhwinden, ein 
fachyen oder zufammen gefejten Bewegung den 
Thierkreiſe durchlaufen ; der nach allen ndıd. 
lien Pohlhoͤhen bewegliche Geſichtskrels 
sintericheidet die Stunden des Tages von j:» 
wen der Nacht, den Huf: und Untergang ber 
Sonne, und tie Dauer ihres Aufenthaltes 
“ über oder unter bemielben, Dieſe iu ihrer 
Art einzige und wahrhaft bemunderungdwärs 
dige Maſchine kam vor wenig Tagen dem 
Herrn Hofaftronom König zum Ipäzdarften 
Gefbente für die Aurfürfilige Sternwarte 
glüclich und unbeſchaͤrigt hier an, und wird 
ander Seite ded Dörmerfden Wiudmeſſers 
das zweite Deufmal Pfälzifter Geule und 
ein dffenılics Zeuguts einer grodmürbigen 
Eelbitverläugnung, womit ein fieben und 
fiebenzigjähriger Grels, fein noch einziges 
irdiſches Vergnügen, der Verehrung feines 
Turchlauchtigſten Yandesfürften und oem all: 
gemeinen Beſten uneigennäzig aufopfert, 


Vermiſchte Naqrichten. 


Zu Franffurt am Meyn iſt vor Kurzem ber 
Herzogl. Wirrenbergtiche Lelbmedieus, Herr 
D. Reichendach, von Stuttgard angeloms 
men, um auf Verlangen einiger Perfonen, 
die Ihr Geficht verloren haben, die Heilung 
an denfelben vorzunehmen, wie er denn wirt: 


| 


: rath Dede melden können, 


| 


lich vor einigen Tagen ben Herm Pfarrer® 


307: 
Bechthold, die Frau Pfarrerin Relmer und 
mehrere mit dem Siaare behaftere Perfonen 
‚ mit dem gluͤcklichſten Erfolge wieder herge⸗ 

ſtellt hat. Dem Vernehmen nach wirder bei 
‚ feiner Rückkehr nah Mannheim kommen, 

woſelbſt ſich dergleichen Nothleidende, die ſich 

feiner Hilfe bedienen wollen, bei Herrn Hofs 
— In dem Dor- 
fe Kilchberg in der Grafſchaft Tochenburg, 
an der Mündung des Rhelus, iſt neulich In 
dem Hauſe des Kaplans Feuer ausgekommen, 


wodurch noch 30 Haͤuſer verzehret worden 


ſind. Da das Waſſer zum Loͤſchen mangelte, 


ı gab der Evangel, Pfarrer feinen Mein im 


Keller zum Löfchen preis, 
Theater: Anzeige, 


Eonntags den 20, tiefes, wird 
biefigen Noztonalbühne auf ae 
führer werden: Die Räuber, ein Trauer» 
fpiel in fieben Handlurgen, von Herrn Schil⸗ 
ler. NB. wegen Laͤnge des Stuͤcks wird 
praͤciſe 5 Uhr angefangen weıden, 


Mannheim, den 18, Mat. 


Bei ber heut mit fefigefezten Formalitäten 
volljogenen 333ten Ziehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 
Pfälztjchen Xoszerie, find Lie Nummern 


53. 40, Il, 80, I 8 
aus bem Gluͤcksrade gezogen wor 
33418 Ziehung A 
wird den 9. Jul. 1784, vor ſich gehen, 

I, 

Da man künftigen Mi als 
loufenden ————— — 
des dahter verlebten Kirchenraths Herru Dup: € 
mit Verſtelgung verſchledener Effekten, als 
Gold, Silber, Welßzeug, Schreinerwert 
und ſonſtigen Haus raths Morgens früh um 
9 Uhr den Anfang zu maden, und fomopl 
Nahmittazs als die barauf folgente Täge 
damit fortzufahren beſchloſſen hat, als wird 
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ſolches denen Liebhabern zur Wiffenfchaft be: 
Fannt gemacht. Mannhelm den 18. Junſus 
41784 


Bon 
Regierungs Commißlons wegen, 
⸗ Ortenbach. 


2. 
Dem Publico wird andurch ohnverhalten, 
daß naͤchſilunftigen Montag als den 21. bie: 
auge ng 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
in der Tit. Tordoniſchen Behaufung unter 
dem Kaufhaus mit Verftelgung verſchledener 
Meubles und Efieften an Gold, Silber, 
weibliger Kleldungen, MWelszeug, Zinn, 
Kupfer, Mefling, Schrelnerwerk und aller: 
band Syausrarh der Anfang gemacht, und bie 
folgende Täge um nämliche Zeir damit für. 
gefahren werde, Mannheim den 15. Zunli 
1784 


2. 
Dem Publieo, abfonders denen Weinlieb- 
babern will man andurch ohnverhalten, daß 
der von dem verlebten bleñigen Burger und 
Mirth zum grünen Laub Johann — Be⸗ 
. er ruckgelaſſene in etlichen go Fuder der 
beften Gattungen Überrheintichen Wein beflee 
bende Borrath von denen Jahrgaͤngen 74, 
75, 79, 80, 8ı und 83, nebſt dem Faß. 
werf offentlich verfleiget und damir den a5, 
diefed Nachmittags a Uhr 
Laub der Anfang gemacht 
beim den 15. Zun, 1784. 


4+ 
Sonntags am 6 biefes, iſt von Hochdorf 

über Medenheim, 
Ueberic von Biber verloren mworten, bar 

Innen befanden fi, ein Paar Alberne mit 
ſchwarz Tuch überzogene groſe Herrn Schuh. 
ſchnallen, eine Brleftaſche von blauen Sel» 
den. Pique, im welder 9 bis ı2 Bitefe nach 
Landau gehdrend, daven 6 verfiegelt und bie 
üdrige offen waren, ferner 2 geſchel⸗bene Bü. 


werde, Mann: 


Welger und ein felden Haarband; wer dieſes 
gefnnden oder Wiſſenſchaft davon bit, wird | 


erſuchet, ſolches gegen eize gute Be; 





In dem gränen | 


bie Musbach, ein Merboye 











| 


|.‘ 


Racine Kirchengeſchichte, 





06⸗ 


Ichnung der hleſigen Zeitungs. Erpsbitton an⸗ 


zuzelgen. 


5. 
Allen reſp. Debttoribus des hleſig verſtor⸗ 
bener Schujjuden Salomon Loͤb Leny, diene 
hiermit zur Nachricht und mohlmelnenden 
Warnung, ihre Zahlungen Lediglich am Uns 
terfchriebene, oder derenfelben binlänglich Ben 
voßmächrigten, fonft aber an niemanden, es 
jele werd Immer wolle, zu leiften, um fig 
nicht der Gefahr doppelter Zahlung audzufes 
zen. Manrheim den 18, Fun, 1784. 
Nlerander Nathan, 
Iſrael David Levy, 
hleſige Schuiuden und Wormänder 
obiger Verlaſſenſchaft. 


6. 

Nachdem man einen zur Tit. Greberiſchen 
Maſſa gehörigen 1 Stamm 1o/ız Kur in 
dem Carl Theodors und Elifabetha Grub zu 
Mörsfeld Qurkfilder Bergwerk auf den 30, 
Jun, allhier in Alzei an den Meifbietenden 
zu verfleigen entſchioſſen ift, ais wird ſolches 
denen Bergbau Lufligen zur Nachricht, und 
wa in termino dahler erſchelnen zu Eöunen , 

wiſſend gemacht. Aljel den 2, Jun, 1784 
 Rurpfal; Oberamt, g 

von 


ne Emele, 
In der neuen Hofs und Arademifhen Buchhand⸗ 
Ing neben dem Gaͤſthaufe zumikiefen find zu ac 8 
aus dem Franzöfiihen, 
eriter Theil, ı fl. 36 fr, Die ſcoͤne Uinjibuldige, 
eine Gewichte , 8. 24 fr. Die wahre Matur des 
Staats, oder die Prlichten des Fuͤrſten und Uns 
terthans gegen einander, 24 Fr. Tabafpahrung 
in den Defterreihifchen Kanden von 1670 bie 
1783, 24 Ft. Neueftes mediciniſch⸗Ebirurgiſches 
Wörterbuch für Aerzte, Wundärste uud Geber: 
manı, 1784 98. 8. as kr. Shiuls dramatiiche 
und andere Skizzen, nebſt Briefen über das 
Theater zu Min, 241r. Ebendeßelben Zufäze 
und Berſchtiguggen zu der Gallerie der Deuts 
ſchen Stauipteler und Schaufpielerinuen, 24 fr. 
Abhandiung ‚von Chaführung der Molfsiprahe 
wider öffentlichen Gotteöttenft, von Peheco.2afr. 
Difhendorffers kritiſche Staatsgeſchichte von Des 
nerreig ,„, 2 Teile, -ıR,J 


% 








Mandeinet Zeitung. 


Dänden, den 14. Drachm. & 

dad Lelbreglment, Pfalzgraf Mar, Kur 
Ar 1. d. fpelfeten Se. Rurfärfll. Durchl. | prinz, Daun; von ber et, Wahl und 
A zum zweltenmal bei dem commandlren⸗ Tarxis In ihre Garniſonen ab, 

Auch unter biefigem Himmelsſtriche haben 
ſich die Hehrrauche wieder eingefunden, wie 
che noch viel dichter waren, als die in vorl« 
gem Jabre. Indeſſen können wir, wenige 
ftens noch bleher wicht fagen, daß fie Voten 
des Ungluͤcks geweſen wären, 





























s uhr. Den g. ſpeiſeten Se. Durchl. mit 
der ganzen Generalität und fänstlichen Staabd» 
offizleren Im Lager, und fahen Nachmittags 
die Webungen der Peg mir befonderer 


. Das ſte Wohlgefallen Wien, deu g. Brachm. 
ſich wicht mur daraus hinlänglich abneh- Diefer Tage kam von Gelte des Grafen 
men, daß am gebachtem Tage ||| von Merciein Eilbote an, deſſen mitgebrache 
8 der Foren Truppen tm ||| te Machrichten ſich auf verſchiedene Erdffaun 


Rayer ‚ foubern es erheller auch fiht- 
dar hieraus , daß Sie jedem Manne Über bie 
bereits beflinimte Zulage, vom Feldwalbel 
an, 24 kr. und vom chtmelſter und ber 
Wrtiterie 36 kr. aus eigener Kaffe guädigft 
gerabreicgen liefen. Nicht weniger gr 
chig bezeigten fih ber verwlttibten Frau Her⸗ 
gogtn Durchl. welche ber Maunſchaft vom 
Feldwaibel an 1200 fl. ſchenkten. 
Den 9. d. waren die dritten und lest 
Mandver , welche fo gut ausflelen, daß Se, 
Kurfürfll. Durchl. demcommandirenden Hrn, 
@eneral Dero ausnehmende Zufriedenheit of⸗ 
fentllch bezeigten. — Den zo, war Raſt · 
rag ,den 12. Morgens fingen bie Truppen 
an, fi wieder In ihre Sta —* zu 
begeben, Bon der terie warkhiıtgbas 
— Zwelbruͤckt memn, —3— 
giment Prei Ramdbaldi, Megnenberg 
und Wahl; vo 6 Reuterel Fienburg Ka: 


en von ber ee 


— 
— 


— — 
4 N 
en ca 


gen bezogen, bie Ipm von Selte bed FKranzdr 
Aloe i ee EEE ig 
mir Holland gemacht. wo nugren, 
dtesfallfißen — — — wurden bins 
nen 24 Stunden ausgefertlget. 

Die Peſt breſtet feider In dem Bene 
zianifhen Dalmazten Immer weiter aus, 
und follen {dom einige Spuren bavon In 
Arien dicht bei rich entpedt worden ſeyn. 
Huf diefe Nachricht find fcharfe Befehle zu . 
Hemmung der Ausbreitung erlaffen worden, 

Es gehet nun eine ſchwere Menge Kauo- 
nen bei hellem e von hier nach Böhmen 
ab, um dem Worgeben nach die neum Zeftuns.. 

en damit zu befezen. Aliein es iſt zubertäf- 

4, daß dieſe Seflungen erft hoͤchſtens in ein 
Paar Jahren In fertigem Stande feyn wer⸗ 
*dert, u, ® 

Se, Mei. der Kaifer haben feit geftern 
abermals entzändete Augen befommen, 


fo 
aß bie vergsaglen Bank as "rs 
— — 
Rt BD N 
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bat abgeftellt werden wmuͤſſen. — Vorgeftern 4 Tauf, Es mußtih Krlegẽvdlker anräcten, um 


kam ein Eilbore auf Peterkburg an, mit deſ⸗ 
fen Briefen der Fürft Gallzin fogleih zum 
Särften Staatttenzter eilte. Seitdem ift 
ein Eilbote nach Warſchau abgeſchickt worden. 


Koppenbagen, den 5, Brachm. 

Man har Taͤacher nach elardſund kommen 
laſſen, um die dort mit Menfchen zu Grund 
gegangene Poſtlade in der Tiefe zu ſuchen. 
Die Kälte des Waſſerẽ und der rei fente Strom 
verhinderte jie einige mal, dleſes Suchen zu 
bemerffteligen, Ein mal gelang es Ihnen, 
bis auf den Grund zu fommen, Inden fie zum 
Beweiie Stelne mit heraufbrachten. Da es 
nun täglich wärmer wird, jo darf man hof⸗ 
fen, day fo ein ald anderes wieder gefunden 
werde, Sowohl wegen bein Begräbnis ber 
Körper als Im Unfehung deſſen was bet Ihnen 
gefunden wird, bar bad Aönigl. Generalpoft: 
amt ſchon längjt die angemeffenften Befchle 
gegeben. 

In Finland war bie Sitze bereitö fehr groß, 
babet die entflandesien Gewltter aufferordent» | 
lich hefilg, worunter dad am 27. Wonuent, | 
am ftärkiten gervefen, Den folgenden Tag | 
faud man die Strafen und das Feld von einem 
gelblichten Staube überleget, wildes eine 
ſchwefelarige· Materie geweich, «ole wenn fie 
In der Luft entzündet worden wäre, einen 
verheerenden Schweſelregen härte erzeugen 
möflen, 

Haag, den 15. Brachm. 

Die Unruhen fangen auf das neue in vers 
ſchledenen Städten an, Die Stadt Leiden 
haupt ſaͤchlich iſt ſelt verwichenem Mitwoch 
der Schauplaz einer Unordnung, welche die 
—— Folgen hätte nach fiy ziehen 
dnnen, Eh dem Haufe Oranlen — 
Buͤrgercompagnie übte ſich In den Waffen. 
Einige Glieder bed Frelcorps rn ‚ und 
fpditelten über diefe Anſtalten rüber es 
Händel fezte, aucd andere Zufchauer Theil 
Daran nahmen. Man warf fih mit Steinen, 
und gr gr niRand,sin allgemeiner Yuf- 
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den Aufruhr zu ſtillen. Won bier wurden 
noch 150 Dragoner abgeſchickt. Die Raͤdels⸗ 
führer find alle In Verhaft gezogen worden. 

Zu Amſterdam ift am 13. d. in einer Zids⸗ 
fabrife vor dern Leldener Thore Feuer audges 
formen, wodurch drei Gebäude dleſer Fa⸗ 
brik mit allen Geräthichaften verbrannt find, 


Londen, den 15, Bram. - - - 

. Da man in Frankrelch anfängt, je länger 
je gröfere Aılentidiffe zu erbauen, fo werden 
die neuen Schiffe, womit das Konigl. Ser» 
weſen verſtaͤrkt wird, auch hieraach eingerich⸗ 
tet, wle bean wirklich gegenwärtig 12 Krlegs⸗ 
ſchiffe von go bis 110 Kanonen erbauet were 
ben, welche vielleicht im Gegentheile auf 30 
bis 64 Kanonen eingerichtet worden ſeyn wuͤr⸗ 
den, Vortgen Monat find 9 Linlenſchiffe und 
3 Fregatten in unſern Sechäfen entwaffnet 
worden, jo daß die Anzahl unferer jämtlichen 
zum Dienft bereiten Schiffe dermalen nur 
aus 107 von ber Xlute, 10 von go Kanonen, 
93 Sregatten und 39 Schaluppem befichet, . 

Da man von der in der Levante ausgebrefs 
teten Peft Nachricht erhalten, fo find Befehle 
gegeben worden, Feine Schiffe von dorther 
‚ohne eine zotägige Prüfung und Reinigung 


imn das Kdnigreich elnzulaſſen. 


Die Anzahl der verbundenen Krlegsdodlker 
in Irland vermehret fich in allen Provinzen. 
In der einigen Provinz Ulſter wurden verwis 
chenen Monat 60 taufend gezählet, Die Freie 
wiligtn follen ſchlßig feyu, eine Bittſchrift 
am den König in Franfreicp gelangen zu Taf 
fen, Die Waffen werden dergeſtalt gefucher, 
daß in It land eine mehr zu haben find,undUufs 
träge nach Holland deswegen gemacht werben, 


Parts, den 15, Brachm. * 


Das Parlement hat Sr, Mai. dem Kb 
ein Schrelben überreicht, worin der —* 
ld a — Sporteln 
und Nuzuggen zu eu ſagen nn man dage⸗ 
re umme von gBortauiend Pfund 
r 
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hat den Auftrog, verſchledene Jahrgaͤnge zu 
anterfuchen,, wie hoch ſich die eingegangenen | 


Gerichtsſporteln belaufen haben. Da fand 
fi dann nun im Durdfänlite, daß bie 
Sporteln in den Zahrgängen, die an Pro» 
jeffen am fruchtbarften geweſen, ſich nie über 
400,000 Pfund belaufen haben. 

Es ift eine Schrift erſchlenen, unter dem 
Titels Aber Voltaired Leben, vom ihn felbft 
verfaifer, Ste ift ein Gewebe der gottlofeften 
Berläumdungen, die mit einem Tone der Der 
ſicherung vor Augen geftellet find, daß raufend 
betrogen worden, ehe einer den Ungrund recht 
alnſiehet. Schon dadurd) ift fie vermerflich, 
doß ein gefröntes Haupt darin angetaftet wird, 
nämlich der Preußiſche Monarch, vom bem 
man doch weiß, was Voltaire dleſem grojen 
Könige für Danf ſchuldig war, und eben dar, 
aus ift die Falſchhelt erſichtllch. Die Polizei 
iſt fehr auf die Ent deckung des Verfaffers bes 
dacht es ſel aus Pflicht, oder weil der Preupl⸗ 
ſche Geſandte, Freiherr von Golz, aus Befehl 
feines Koͤnlges, ſich befchweret hat. Ba, derfamf 
fucher man den Drudort ausfindig zu laachen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. Kalſ. Maj. haben den Herrn Grafen 
von Neumted Im Färftenfland erhoben, — 
Folgende theils ſchon befannte Degeln, fih 
vor dem Blize in Sicherheit zu fezen, verbies 
nen nicht unbemerkt gelaffen zu werden; 1) 
Man feze ſich, wenn ein Gewitter If, mit⸗ 
tem in die Stube; denn wenn der Bl; In die 
Stube kommen follte, fo hängt er fich jedes⸗ 
mal an dichte Körper, und gehet nlemal quer 
durch die Luft, ed muͤſten ihn denn die Dün» 
fte leiten. 2) Hohe und trocene Zimmer 
find ficherer beim Gewitter ald niedrige und 
dumpfige Wohnungen. 3) Alle Zugluft if 
efährlid), und beim Gewitter. muß fein Gen 
der offen ftehen. Eine Thürefann offen feyn, 
Damit bei ſich ereignetem Falle die erſtickende 
Dünfte nicht alle im Zimmer bleiben börfen, 
4) E8 It gefährlich beim Gewitter In ber 
Küche zu bleiben, zumal da die Schornfleine 
‚einem beftänbigen Zug ve urfachen, und 
gemeinigiich In den. Küchen metallene Gefäß 





befinden. 5) Bor allen brennbaren Din 

muß man fi forgfählg hürem Mo eo 
Lichter brennen, iſt die Gefahr des Blizes 
nad, 6) In Verfammlungen vieler Mens 


ſchen muß man nicht beim. Gewitter bleiben, 


7) Keln fdrper wird bei Gcwitternm . 
trifch, als die Glocken. run = 
man In foldder Zeit keinem merallifchen dr. 
per nahe kommen. 8) Wenn man beim Gen 
twitter ſchwizet, iſt man der Gefahr getroffen 
zu werben fehr ausgeſezt. Daher muß man 
weder ſchnell reiten noch fahren laffen, am 


; allerwenigften aber beim Gemitte . 
fen Dem man madher nicht —— 


felbſt einen Zug in der Luft, und locket 
fagen den Bliz, fondern auch der — 
an Meuſchen und Thleren ziehet gleichfalls 
ben Bliz an ſich. 9) Hlerher gehören auch 
die naffen Kleider, an bie ſich der Bliz leicht 
siehe, Man feze ſich alfo wo möglich dem 
Negen nicht aus, wenn es Gewitter giebt, 
10) les, was flark ausduͤnſtet, iſt dem 
Blige mehr audgefeger, als andere Dinge 
die weniger Atmodphäre haben, Dabin gt» 
hören vorzüglich die Mohren, als welche un. 
ter ben Menſchen am meiflen vom Blije ges 


troffen werben, 11) Unter den Thi ” 
‚ben Pferde, Schafe und Kühe — 


Atmosphäre um fich, die ſich ſchon dur. 

Geruch verraͤth. Wenn der Bil; — 
Heerde Schafe ſchlaͤgt, fo bleibt deren Erins 
am Leben, Mau hat fogar bemerkt, daß der 
Bliz alle Knochen der Schafe gänzlid zero 
ſchmettert, und feinen derfelben ganz [ ßt 
12) Unter den Hausthleren find Hund und 
Kazen beim Gewitter gefährliche Geſellſchaf. 
ter, Kommt der Blt; in ein Zimmer, wo 
eine Kaze liegt, fo wird biefe gewiß mitgen 
nommen, 13) Was das Stellen unter Baͤu 
men bei Gewittern betiift, fo haben In dies 


ſem Falle ſchon genug Menfchen Ihr Leben 


verloren. MN man democh unter ein 

Baum fi) vor dein Megen ſchuͤzen; fo eig 
me man dem Stamme nicht näher als ſechs 
Schritte. 14) Dft werden Menſchen vom 
Blize getöbet bei denen man nicht die geringe 
fe Spur giner Verlezung finden Bann, €# 


— 
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unglädte durch Schredten geftorben find. Da- 
ber iſt eine gute Faffung des Gemuͤt hes Auf- 
ferft vernünftig. Hat man biefe, fo iſt man 
übderdieß eher Im Stande fich felbft und das 
Seinige zu retten. 


1. 

Da man künftigen Mitwoch als ben 25. 
laufenden Monats Junlus In ber Behaufung 
des dahler verlebten Kirchenrathe Herrn Duprẽ 
mit Verſtelgung verſchledener Effekten, als 
Sold, Silber, Welßzeug, Schreinerwerl 
und ſonfligen Hausraths Morgens früh um 
9 Uhr den Aufang zu machen, und ſowohl 
Nachmittags ald die darauf folgente Täge 
damit forszufahren befchloffen hat, als wirb 
ſolches denen Liebhabern zur Wiffenichaft be» 
Bannt gemacht. Mannheim den 18. Junlus 
1784 


Bon 
* Orteubach. 


a. 

Dem Publleo wird andurch ohnverhalten, 
daß nächfllünftigen Montag als den a, die⸗ 
ſes Morgens 9 Uhr und Nachmittags = Uhr 
in der Zu. Eordontichen Behaufung unter 
dem Kaufhaus mit Berfleigung verfehlebener 
Meubles und Effeften an Gold, Silber, 
weiblicher Kleldungen, Welszeug, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Schreinerwerk und aller 
band Hausrat der Unfang gemacht, und bie 
folgende Täge um nämliche Zeit damit fürger 
fahren werde, Mannheim den 15. Jun. 1784. 


Dem Publieo, abfonbers denen Welulleb⸗ 
habern will man andurdp ohnverhalten, daß 
der von bem verlebten hiefigen Burger und 
Wirth zum grünen Raub Johann Jacob Be⸗ 
derjruckgelaffene in etlichen go Zuder ber 
deſten Gattungen hberrheintichen Wein befte 
hende Borrath von deren Yahrgängen 74, 
75, 79, 80, 81 und 83, nebſt bem Faß⸗ 
wert offentlich verſtelget und damlt ben 25, 
dieſes Nachmittags a Uhr In dem gränen 
Laub der Anfang gemacht werde, am» 
Yeim den 25. Zun, 1784 





)oC( Se 
iſt ſehr wahrfcheinlich , daß dergleichen Ber 4 


4 

Demnady man beſchloſſen hat, mit Ders 
fleiguug der noch übrigen Peter Lucas Keller 
riſchen Welnen in etliy und 30 Fuber von 
verfchtedenen Lagen und Jahrgaͤngen beſte⸗ 
hend, ben 28, dieſes und folgende Täge Mor- 
gend und Nachmittags In dem Wirthöhans 
zum welffen Lamm fortjufahren, als wird 
ſolches hiermit denen Liebhaberw fund gethan, 
um fid bemeldten Drtsö und Zeit ben, 
auch vorbero die Proben am Haß nehmen zu 
tonneo, Mannheim den 18. Junll 1784, 


5 

Maria Barbara, Welland Johann Georg 
Bierlings, geweſenen Juwohners dahler, bin« 
terbliebene und ſich mit Johann Grorg Hür 
ter, von Huͤfenhard gebuͤrtig, verheurathete 
Tochter, dermalen im 63, Lebensjahre ſte⸗ 
hend, hat ſich mit gedacht ihrem Ehemann 
im Mat 1749 Ins fogenannte neue Land oder 
nach Amerika begeben, und während Ihrer 
35 jährigen Abweſenheit, ulcht das e 
mehr vom ſich hören oder vernehmen — 
Da mm bei dem vor etwa 18 Jahren erfolg» 
ten Ubleben vorgedacht Ihre® Batters, Ihr 
noch eine Erbportion, welche bisher fab Cu- 
ratela geftanden und gegen a5ofl, angewach⸗ 
fen, anerfallen, um deren Verabſolgung Ihr 
re theild dahler und theils im der benadybar» 
ten Aurpfalz wohnhafte Geſchwiſter, bittllch 
angeftanden, und dann auch dieſem Geſuche 
vom Drtöherrfchafts wegen praevia Citatio- 
ne ediftali deferirt worden: als wirb Ein» 
gangs ermeldte Maria Barbara Bierlingin , 
verheurathete Häterin, mit ihrer rechtmäf» 
gen Nachkommenſchaft, zum eigenen Bezug 
vorbemeldter Erbportion, unter einem per 
emtorlichen Termin von drei Monaten vor» 
geladen, mit bem Auhang, daß nach fruchte 
106 verfloffenem zerſtoͤrlichen Termin, bie bes 
fragte Erbſchaft am Ihre Geſchwiſtere, und 
war gegen dieanerbotene reſp. Iumer und aufe 
fer hleſigem Orte geftellt werbende Eaution, 
werde verabfolget werden. Gegeben zu Binau 
am Neder, ben 10. Mal 1784. 


Rlauc ouriſches Amt allda. 
Mayır, ! 


Mannpeimer Zeitung 








allem Pracht vorzuftellen, womlt eine fo ho» 
be Anweſenhelt verherrlicyer zu werden ver» 
bienet, 

In diefem Monate haben verfchledene 
Beueröbrünfle im verſchlederen Orten dleſes 
Königreiches entfezlid gewuͤthet. i 

Zu Ar iſt am 6, dieſes eine der erſchreck⸗ 
llchſten Mordthaten verüber worden, Ein 
Bedlenter fpaltete feiner Frau, der Präfidens 
tio, Frau von Entrecafteaur, auf Befehl h⸗ 
red eigenen Ehmannes den Kopf, nachdem 
er (dom drei mal angelezer hatte, fie mir eis 
nem Schnupftuche zu erwuͤrgen. Dergleichen 
Greuelthaten follte man eher verfhmeigen, 
ald befannt machen, um die Menfchheit nicht 
In Adſcheu zu feren, und Feine bbſe Beifpiele 
zu erwecken. Der Präfivent IR 26 Jahr alt 
und hatte keine andere Urſache, als weil er 
offentlich mit einer Witrwe lebte. 


München, ‚den 17. Brachm. 

Dienfttag den 15. fird Se. Kurfärfliche 
Durchl. von bier nach Landshut abzereiler, 
haben allda bei des Herru Pfalzgraf Wilhelm 
von Birkenfeld ıc. Durchl. das Mittagmal 
eingenommen, und find nad) der Tafel mwie- 
derum abgereifer,, fodann Abends In biefiger 
Refiden ftadt gluͤcklich eingetroffen, 

Die Einnahm der drei leſten Quattal Bor» 
flellungen der biefigen Schauduͤhne für die 
Armen hatzufammen 1077 fl. 36 fr. betragen, 


Wien, den 12. Brachm. 


In DOberbfterreich find In Kolge einer aller» 
Höcilen Verordnung vom 6, März d. J. das 


Dr Herr Graf von Haaa har ſich weder 
zu Toulon noch zu Marſellle aufgehal- 
ten, um feln Deriprechen zu erfüllen, auf 
den beflimmten Tag bier zu ſeyn. Jadeſſen 
vermutbheten fi dennoch Se. Maj. diefe Anı 
kunft dergeftalt nicht, daß Sie felbigen Tag 
auf die Jagd fih begaben und zu Ramboull: | 
let zu Nacht ſpelſen wAlten; ald unvermu⸗ 
thet der Eilbote mit der Nachricht von ber 
Ankunft des Schwediſchen Monarchen zu Fb: 
nen kam. Soglelch verliefen Sie die. Jagd 
und traiem noch eine viertel Stunde eher ju 
Verfailles ein, als der Herr Graf. Der Em. 
us geſchahe mit der lebhafteften Freude, 
er hohe Gaft nahm jedoch die für ihn be 
Rimmten prächtigen Zimmer nicht an. Er 
bleibt hier in Paris, ob er ſchon taͤglich nach 
Verſailles fährt. Selt einigen Tagen verfpärte | 
er einen Anfall von einem teber, welches Ihn 
aber nicht verhindert, überall zu Fuſe herum 
gi gehen, um feiner Aufmerkfamfett au 
bad geringfte nicht zu entziehen, was merk: 
würdig genennt zu werden verdiene, Man 
fagt , er habe eine zwiſchen Rußland, Din: | 
eemark und Engelland heimlich geichluffene Als 
Hang entdeckt, weswegen er eine Nadhhausrelfe 
beſchleunlgen mäffe, nachdtm ein gleiches Ge⸗ 
ſchaͤft zwilchen Ihm , dem Abnige von Preui 
fen, der Republit Holland und unferm Hofe 
zu Stand gefommen feyn werde, Diefer er 
habene Metjende muß ein Freund von den 
Schau'ptelen ſeyn, deren er Abends Feines 
verſaͤnmt. Man wird ſich beeifern biefen 
Abend die an fi glänzende Opera Armlde mit 


Yartd, den 16. Beam, N 










| 
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les 


Benediktlnerklofter Gleink, das Afer zlenſer⸗ a überzeugen, erfirdhet , Se. Mai, wochten ge⸗ 


kloſter Baumyartenberg, und das Zölefliner 
Srauenklofter zu Steler vor Kurzem aufge 
Hoben worden. — Da das Königreich Un» 


garn biöher an verſchledenen Profepioniften 


einen Mangel hatte, fo fihern Sr. Majeſt. 


allen Tuch Zeugmachern und MWebern, die 
ſich daſelbſt niederlaſſer wollen, folgende 


Freihelten zw: daß Ihnen das Bürger: und 


Meifterrecht ohne Unterfchteb der Religion 


amentgeltlih, uad ohne alle Tare verlichen, 
und wenn foldhe Fremde auf eigene Koften 
Haͤuſer bauen wollen, denſelben In den Staͤd⸗ 
sen, mo leere Pläze find, auch foldye unent⸗ 
geltlich übergeben, die nothlgen Baumaterla⸗ 
Hen, als Kalch, Steine, Ziegel und Bau. 
bolz auf eigene Koften ber Ortsobrigkelt ab 
gereicht, oder falls fie gleich bet ihrer Um: 
Funft nicht bauen wollten oder koͤnnten, daß 
foldde fremde Profeßioniften mit den erforder: 
lichen Wohnungen gegen einem billigen Preis 
von dem Ortsmagiſtrate veriehen werben fof- 
ten. Webrigens haben Se Maj. auch befchlof- 
fen, daß alie ſolche fremde Profeftoniften 
and Fabritanten dur) 15 Fahre von der Kon⸗ 
sribution frei feym, und damit fie nicht gleich 
bei ihrer Ankunft Mangel an verſchledenen 
Bebdrfulffen leider möchten, zur Einrichtung 
ihrer Manufaltnren und Handwerke, dam 
zur Anſchaffung der nbihigen Werkzeuge, 50 
Reichs gulden von der Köntgl, Kammer er 
langen jollen, 

Der Umgang an fejterm Frohulelchnams⸗ 
fefte iſt micht durch die Bezirke aller Pfarren 
gegangen, wie es voriges Fahr gefchehin 
war. Ce. Maj. waren ent chloſſen, mit zu 

; aber eine fortdauernde Unpaͤßlichkelt 
inderte Dielelbe. Die Aerzte ſchleben bie 
Schuld der verfchledenen Anfälle vom Unpäß- 
Uchkeit en auf die Wohnung im Augarten, wo 
Se. Mei. ſich dfters aufzuhalten pflegen, 
Sie fagen die Schaͤdlichkelt derſelben jei durch 
die Uebrrſchwemmung, welche diefen Früp: 
Ing auch den Augarten betroffen bat, ver: 
mehret worden, Und man erzähle, fie hät: 


sen Se, Mal, um Diefelbe augenscheinlich zu 









' Öffentlich für falich 


| Urbeit bequemen, indem fie fi) mit 


en. 


manches nüjlide Gewerbe konnte wegen der 
chi in 


ruhen, bie Fenſter der Wohn zumachen 

einen Bogen Flteöpapier auf den TU zules 
gen, und dan die Wohnung zu fperrem, 
— za und befunden wors 

en, daß der Bogen Flies er um 

der gefchloffenen Fenſter —3 — — * 
geworden ſel, Wenn dleſes alles feine Rich» 
ilgkelt bat, fo laͤßt ih murhmafen, dag Se, 
Maj. aus Liebe zu Dero Bolt, das bie Er» 
haltung fees geliebten Joſephs aus ganzen 
Herzen wuͤuſchet, diefen der Geſundhen v 
nachtheillgen Aufenthalt meiden werben, 


gemberg, den 27. Wonnem, 
Bor 4 Tagen unterſtand ſich eine Perfow 


ı unter dem biefigen Volke die Sage zu vers 


breiten, daß Lemberg den 28. dieles le 
bar zu Grunde gehen mwürbe; — 


ſo aberglaubigen Leuten, wie unſere Polaken 


noch find, groſer Schrecken entfland, ſo daß 
ungeachtet ber angewandten Mühe von Seltem 
der hohen Obrigkeit, melde dieſes Gerüche 
| erflären Iteß, diele 
fehuliche Perfonen ſich von bier wegbegaben, 
Der gröfte Theil des gemeinen Von⸗ ift ie 
Verwirrung und Angfb verfenft, und niele 
Dienftleure wollen durchaus zu Keiner 
geiftlt 
hen Uebungen und mit Vorbereitung zum 
bi vorfichenden Tode beichäftigen; und da dies 
fe allyemeine Zerftdrung einen heftigen Sturms 
wind zum Vordoten haben foll, fo ik num 
alles auch auf diefe Erſcheinung fehr aufmerk» 
ſam. 2leia der heutige Tag ift viel zu f&bn, 
ale daß wir eine fo traurige Brgebenheit vers 
muthen koͤnnten. Morgen fräß um 4 Uhr 
fol das Verderben feinen Anfang nehmen, 


Prag, ben 13. Brachm. 


Seit der Zelt der adgeriffenen 
te, —— nur eg 


Unbranhbartett der Mi 
gehörigen Betrieb gebracht —— 
ten zum Be die Brauer dad nd er * 
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Waſſer In Fäffern aus der Moldau zuführen. & In Gegenwart einer unzähligen Menge won 


Ein gleiches ıhaten viele Gärtner, ohne der | 
Beſchwerlichkeit ber Dienſtboten zu gedenken, 
die dad Waſſer mohl über 1000 Schritte auf | 
ihren Nüden zufchleppen mußten, Aufferdem | 
fieng das hie und ba fliehen gebliebene Waſſer 
wegen Mangel des Zufluſſes von der grofen 
Hize zu faulen an, und verurfachte für die | 
Vorhbergehenden einen unangenchmen Ges | 
ruch. Nun find alle diefe Ungemächlichfrt: | 
ten mit einem male gehoben, da nämlich vor: 
geftern Nachmittags durch dem beſchleunigten 
Weerbau das Waffer gefangen wurde, jo daß 
nun Waperlettung und Mühlen wieder in or> | 
dentlichem Umtrlebe find, wodurch verſchle⸗ 
denen Manufakturiſten und Proſeßloniſten 
ihr Gewerb ungemein erleichtert wird. Auch 
wolrd man nunmehr unfern fo ſabnen Spazier⸗ 
gang, den kleinen Venedig, ben bleher mwe- 
gen der gehemmten lieberfuhr niemand befüs 
chen kormte, mit fo ziemlichen Vergnügen 
befuchen Können, ob er gleich durch die allzu» 
ſtarke Ueberſchwemmung viel von fetner ehe: 
maltgen Schbnheit verloren hat. Mur die 
Neuſtadt wird wegen Ihrer beiden abgeriſſenen 
Weere nod) lange leiden müffen. 

Wie lange es — mit der Bruͤcken; 
Yusbefferung dauern dörfte, fanıı man jezt 
unmoͤglich beflimmen, Freilich find die bei, 
den Pfeiler nun [dom ganz umgedaͤmmt, and | 
iſt das Waffergröftentheils ausgepinnpt ; aber | 
man wird nun erft in den Grund hineluarbel⸗ 
ten müfen, um die Beſchaͤdigung gänzlich 
zu ergründen, Ueberdleß wird auch noch ber 
St. Wenzelöpfeiler umgedbämmt, da man 
aus denen am ſelben nahe am Fuſe des Orun: 
des verſchobenen Quaderfteinen eine innerliche 
Zerrättung vermuthen muß. Ueberhaupt roisds 
an allen Pfeilern zu veſſein geben an einen 
‚mehr an dem andern wentger, je nachdem fie 





dem heftigen Anprellen des Eiſes ausgeſezet 
waren, 


Schmwezingen, den 21. Brachm. 
Geftern lieſſen einige Liebhaber der Natur» 
lunde einen von ihnen verfertigten Luftballen, 


— — — 
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einheimiſchen und fremden Zuſchauern dahler 
in die Luft fleigen, Er war aus gemelnem, 
thells weiſſen theils blauen Schreibpapler ver» 
fertigt, und hatte in bem ſenkrechten Durch» 
thnitte 16 2/3 Sctuhe, im Umfrelie 50 
Schuhe: der Horlzontaldurchſchultt aber hat⸗ 
te mur 14 und beffen Umkreis 42 Schuhe, 
Der daran befefligte Ofen von ſchwar zem Eis 
ſenblech, welcher anderthalb Schube In der 
Länge und 11 Zolle im Durchſchnitt hatte, 
wog 3 Pfund 8 Loth, der Ball Hingegen uns 
gefähr 9 Pfund, Er flieg ſchuell in einer 
ſenkrechten, nachher aber fchregen Tine zu efe 
ner ſolchen Höhe, daß dleſer ungeheure Koͤr⸗ 
per dem Auge nicht gröfer als ein Kürbis vor⸗ 
fam, In diefer Höhe fchlener bei 6 Mimi» 
ten lang unbemweglich zu leben: Vermuthllch 
befand er ſich ober allem Winde; fanft wür» 
be er feine Relſe viel weiter fortgefezer haben, 
fo aber flieg er nur eine halbe Stunde von 
dem Orte jeine® Auffteigens ganz langfam 
und dein Auge nad ſenkrecht herunter, nach» 
dem er fi ungefähr 16 Minuten lang im 
der Luft erhalten harte, Er lag ſchon auf 
dem Boden, als ihn erft die noch übrige 
Slamme des Dfend ergriff. Wären diejeni⸗ 
ge, bieihm zu Hilfe geellt find, wur eine 
halbe Minute früher angefommen; fo waͤre 
dieie mir fo vielen Flelie und Kunft verfer« 
tigte Maſchlne noch gerettet wurden. 


Mannheim, den 22. Brachm. 

Künftigen Samftag ald den 26, diefeö wird 
die Kurfuͤrſtl. Deutſche Geſellſchaft ihre di» 
fentliche Sitzung halten, Sadiefer Berſamm⸗ 
lung wird angezeigt, welder Abhandlung 
die Deutiche Gefellſchaft den Preis zuerfanat 
bat, der im verfloffenen Fahre auf folgende 
Frage tft geſezt worden: 

Welches find die Veränderungen und 
„SEpocben der Deutfchen Sprache fett Karl dem 
„Groien? Und was hat fie im jeder derfelben 
> * und Aus druck gewonnen oder der» 
„loren 
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Die Kupferſchwidt Da⸗periiich⸗ rad 
Lem Markt und neben dem Hlrſch in der brel» 


ten oder Neckarſtraß fehr wohl gelegene und _ 
geroumige Behaufung wird nächfitünfiigen. 


Montag ald den 28. Jun, Nachmittags 4 
. Uhr im Darmflädter Hof, der Erbvertheilung 
wegen, ohne Auslöfung ober Ratificatlon ofr 
fentlich verſteigt. Mannheim den 12, Zun. 
175% 

I, 


Wir Karl Theodor von Gottes Gnas 
den Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Obers 
und Niederbaiern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
dB und Kurfuͤrſt, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchteuberg, 
Fürft zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op» 
joom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Mark, und Ravensberg, Herr zu Ravens 
ftein 18, ꝛc. 

Eutbieten allem und jeden unfere Kurs 
fuͤrſtliche Gnad, undalles Guter, fügen denen- 
felben anbel zu wiffen, was maſen bei unfrem 
Kurfürfilichen Hofgericht die Wittib unferes 
kurz verledten Kurpfälziichen adelichen Re, 
glerungs: und DOberappellationd Gerlchtsra⸗ 
thes dann Kralßgefandrend Anton Rudolph 
von Lafler, eine geborne Freyin von Caſteil, 
demuͤthigſt vorgeftellt, wie ihr als matürlt» 
der Bormünderin Ihres ohmmündigen Soh⸗ 
nes zu Richtlgſtellung des Inventarlums zu 
wiffen ndthig, wer, und ob jemand auf die 
Vllodial oder Fidelcommiſſariſche Berlaffen: 
ſchaft ihres verſtorbenen Ehemannes einigen 
Anſpruch zu machen befugt ſele, ſohln um die 
gewöhnlige Eovicral » Citation gebeten bat, 
Witr auch Diefe anzuerkennen bewogen worden, 
als heiſchen und laden Wir euch fämtliche 
von Lafferifche Gläubiger von Kur- und kan» 

Desfürftitiher Macht, auch von Gerichts. und 


Rechtswegen hiermit vor, und wollen, daß | 


ihr innerhalb 6 Wochen den nächjlen von dem 
Tage der Öffentlichen Erlaffung gegesmärtiger 
Vorladung anzurechnen, weldhen Wir euch 
für den erflen, zweiten, dritten und lejten 





N EBEN 
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a Termin anfegen, und peremptorie benennen, 


oder wenn derielbe fein ordentlider Gerichts» 
Tag ſeyn mürde, den nädften Geridre. 
Tag darnach euere Forderungen und Anſpruͤ⸗ 
che bei uuſerm Kurfuͤcſtlichen Hoſgericht pers 
fonlid, oder durch einen genugſam bevou. 
wachtlgten Auwald behdrend anmelden, ſou⸗ 
ſten aber ermärtigen ſollet, daß nad Ablauf 
oben angeſezter 6 Wochen anf gebührendes 
Anrufen ihr nicht mehr gehdret, ſondern prä» 
eludirer werdet, aud weitere nad) den Rech⸗ 
ten und Ordnung bemeffene Verfügung erfol. 
gen ſolle. Wornach ihr euch zu richten habt, 
gegeben unter Auſdruckung unferögrdfern Hof: 
gerichtd» Juſigels in unferer Anrfürftlichen Re» 
hdenzftadr Mannheim, den 20, April 1784 
Kurpfalz Hofgericht. 
Freiherr von Kofler, 
Reuß, 


2. 

Demnach man bie Berftei bed Volt, 
männifchen Lehnd zu — befichend 
in einem Seile an dortigem Zebenden auf den 
14. fünftigen Monats Julu Morgens 10 Uhr 
ferigeieger, al& wird folpe6 denen Steigungs» 
ꝛebhabern ded Endes hiermit bekannt ges 
macht, um fi auf oft biftinimten Tag und 
Sıuns in Loco Mutterſtadt cinzufind«n und 


| dad weitere zu gewärtigen, Mannheim den 
| 25. Junlt 1784. 


Bon Kurpfalz Hofgeribts Commißlons 
keygen, 
in Fidem 
S. Mayer, Commif. Aktuar. 


3 
Nach eingelangter Hoͤchſter Entfchlie 

vom 10, Mail, J. follen die in * * 
fürſtlichen Depofiten- Kellern mit In eirca 50 
Fuder vorrärhig erliegende herrſchaft liche 
1774987, Tagen u.178ogerMofel dann etwas 
Bacha ach u. Kauber 1 779ger rohen W.ine oh⸗ 
ue Rarificarions. Vorbehalt in Bei fleigung aus» 
geleger werden; mie man nun au Ungehung 
biejer Verfleigung den 5- Jul, naͤchſthin aus. 
erjeben hat; fo bleibt foldes denen Herrn 
Steigliebhabern mit dem Anhang ei 





Au )ol ie 
ten, um anf deſtiumten Tag Nachmittags M willfahrt werden ſolle. Mannheim 31.Mär; 


2 Uhr In dem fogenaunten Redeutenhaus das 
bier ſich elnfinden, vorher aber die Weinpro⸗ 
ben aus denen Fäffern nehmen, mitrbieren, 
und auf raiionabled Gebot den gleichbaltigen 
Zuſchlag gewärtigen zu fönnen, Mannheim 
ben 10, Sun, 1784. 


on 

Kurpfalz Hoflammer guädigft angeord» 
neter Wein und Keller. Commißlous 

wegen, 

Schmididiehl. 


1 


’ 4 
Da man künftigen Mitwoch ald den 23. 
laufenden Monats Juntus in ber Behauſuug 
des dahler verlebten Kirchenraths Herrn Dup | 
‚mit Verſtelgung verſchiedener Efſelten, als 


Geold, Silber, Weißzeug, Schreinerwert 


und ſonſtigen Hausratho Morgens früh um 
9 Uhr den Aufang zu machen, umd ſowohl 
Nachmittags als die darauf folgende Taͤge 
damit fortzufahren befchloffen har, als wird 
ſolches denen Liebhabern zur Wiffenfchaft be: 
kannt gemacht. Maunheim den 18. Juntus 
178% 


Bon 
Regierungd: Commißions wegen, 
Ortenbach. 


5 
Demnach die Elfaberha Jeremlafin ſich ald 
Geſchwiſterkind des abweſenden Georg Lat- 
fig bereits legitimiret und gebeten hat, ihr 
deöfelben Vermdgen zu 1638 fl, 39 1/2 Ir. 
‚gegen Real-Caution auszufolgen, man aber 
vorderift vollfommen verlaͤßiget ſeyn will, ob 
nicht etwa noch mehrere vorfindlich felen, wel: 
che dem Ubmwejenden näher, oder wenlgflend 
im nänlichen Grade verwandt find; ale 
werben alle diejenige hiermit edictaliter vor: 
geladen, welche einen nähern, oder gleichen 
Anſpruch auf dad Georg Lattigiſche Wermb 
gen zu haben glauben , um Ihr habendes 
echt in einer peremptoriſchen Frlſt von 6 
den anhero gehdrig ein und auszuführen, 
. anfonften zu gemärtigen, daß dem Geſuche 
der Imploranttichen Jeremlaſin opnaufhaltlich 


— — — — 
— nn 
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ı 178% 
Pupillaramtı, 
Zentner, 
Reerd, 


6. 

Demnach man den fo anfehnlichen Effef 
vorroth an Koftbarkeiten,, * rg 
Kleidungen, Porcelaine, Weißjeug, Schreiners 
wert, Malereien, ABägen, in: und ausländifche 
MWelne, Stufen und Naturalten, Gewehr, Büs 
cher und mathematiſche Juſtrumenten ıc. von 
Sr. Ercellenz dem verlebten General Feld, 
jeugmelfter und Gouverneuer Leopold Freis 
berrn von Hohenhauſen entweder Städ, 
oder ganzer Kabineterweld freiwillig öffent. 
lich zu verfleigen, und damit unterm 5. fünfe 
tigen Monats Ful, anzufangen, fofort den 
ganzen Monat hindurch früp und Nachmit- 
tag alſo fortzufahren gefonnen; auch zugleich 
Unterzeichneter ermächtiget If, den Kauflu. 
fligen aus dem Vorrathe das Anfländige pri⸗ 
vatim gegen biligmäfigen Preis abzugeben ; 
als wird ſolches ſamtlichen Liebhabern hier. 
durch wiſſend gemacht, um ſich auf obige Zeit 
in dem ebemalig von Muͤhlenthaliſchen Haus 
fe am welſſen Ergel beltebig einzufinden. 
Mannheim den x. Fun, 1784, 

kx-Mandato fpeciali. 
Nätinger, Stottgerichts Affeffor. 


7. 

Dem Publieo, abſonders denen Weinlieb- 
habern will man andurch ohnverhalten, bafi 
der von dem verlebten biefigen Burger und 
Wirth zum grünen Laub Johann Zacob Be- 
der rucgelaffene in etlichen 80 Fuder ber 
beften Gattungen überrbeiniichen Wein befte» 
bende Vorrath von denen Fahrgängen 74, 
75, 79, 80, 81 und 83, mebft dem Zap» 
werk ojjentlich verfteiger und damit den a5. 
diefed Nachmittags 2 Uhr In dem grünen 
Laub der Anfang gemacht werde, Mann- 
beim den 15. Jun, 1784. 


8. 
Durch Adfterben des Kurpfäl . 
freiterd, Johann Beat Plane une * 
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benfachfen, Kurpfaͤlziſchen Oberamts Heibel. 
berg , ſeynd deſſen YUnverwandten Peter 


Schmitt und Adam Plezer jedem obngefähr | 
100 Gulden zu ihrem Antheile angefallen; , 


wozu dielelbige, oder aber ihre rechtmaͤſige 
Erben ſich von Heut an in ſechs Monaten um 
fo unfehibarer gebührend zu melden haben, 
als nad) fruchtlofer Verfiiefung diefer Frift 
Ihre Erbantheile den üdrigen nächften Unver: 
wandten gegen Gautlon adgefolget werden, 
Mannheim den 4. Jun, 1784. 

Don des Pfalzgrafen Birkenfeldifchen 
Regiments angeordneten Kriegs. 
Commißlons wegen. 

Neſſeltrode von Hugenpoet, Kopit. 

in ſidem 
Schlemmer, Auditor. 


9. 
Der fonft auf den 6, Zulius feſtgeſezte 
Vlehmarkt wird wegen auf dieſem Tage eins 
trettenden judiſchen Feſt und Faſt Tage anf 
den 13. gedachten Monats Juilus verleget. 
Monnheim den 21. Juunlus 1784. 


10. 

In Landau, einer ſehr nahrhaften und 
volkreichen Stadt, iſt ein Handelshaus, wel: 
ches durch viele Jahre darin getriebene 
Handlung in der beften Nahrung ſtehet, freis 
willig und unter fehr annehmlichen Beding 
niffen zu verkaufen, die Liebhaber idnnen fich 
des Näheren bei dem Handelemann Herrn 
Brentano in Mannheim zu erfundigen, 


Is; 

Nachdem man einen zur it. Greberifchen 
Maffs gehörigen ı Stamm To/ız3 Kur in 
dem Gorl Theodors und Elifaberha Grub zu 
Mörsfeld Queckſilber Bergwerk auf den 30. 
Sun. allhier in Alzet an den Meiftbtetenden 
zu verfteigen entfchloffen tft, als wird ſolches 
denen Bergbau Lufligen zur Nachricht, und 
um in termino dahler erfchelnen zu können, 
wiffend gemacht. Alzei den 2, Zum, 1784» 

Kurpfalz Oberamt, 


von Koch. Ele, 


Jol 


— 


12. 

Die In der Schaffnerel Gomeräheim ba 
bier gelegene geiftltche Yomintftrationd - Erb» 
beſtands· und fogenannte Kloftermühle beſte⸗ 
bend In zmei Mahl: und einem Schee lgang 
auch Scheuer und Stallung, nebſt Garten 
und 47 3/4 Morgen Ackerland, ſolle Mon⸗ 
tags ven 28. diefed Nachmittags um ı Uhr 
auf dahleſigem Rathhaus offentlich verſteiget 
werden; welches denen allenfallfigen Steig⸗ 
Lebhabern hiermit befannt gemacht wird, 
Odernheim den 7, Junll 1784. 

Kurpfalz; Stabdtrath. 


lerch. 
Plerch Sam 


13+ 
Der auf Fünftige Micyaelt zu Ende gehen⸗ 
de Befland der dahleſig flädtifchen auf 660 
Sluͤck, dann der dem Flecken Goldhaufen zu⸗ 
ſtehenden auf 225 Stüd berechtigten Schäfes 
rei wird, und zwar erflere auf Montag ben 
12, legere aber auf Dienflag den 13. kuͤnfti⸗ 
gen Monats Zulii auf anderweite 6 Jahren f 
In annehmlicyen Beringniffen dahler fo als zu 
Gole hauſen mittels offent licher Verftefgerung 
begeben werden, welches denen allenfalls hier» 
zu Luſttragenden andurch bekannt gemacht 
wird, Bretten den 1. un, “78 
Kurpfalz Oberamt, 
Pig, 


14, 

Bel dem vorigen Jahres geäufferten, deffem 
Vermögen meit überfteigenden Schuldenlaft 
des Handelsmaunn zu Langenlonsheim, Dies 
terich Peter Leckerbuſch, haben deſſen meiſte 
Creditores einen Nachlaß und Abwartungs⸗ 
Verein mir ihm beſchloſſen, ſofort um deſſen 
Oberamtliche Beftärtigung,, und melterd ges 
beten, ihme Diererich Peter Leckerbuſch das 
dis dahin obfignirte Wermdgen munmehro 
ausfolgern zu laſſen. Glelchwie man aber 
vorderſamſt verläßiget fenn will, ob nicht et⸗ 
wa noch mehrere Leckerbuſchiſch⸗ Credſtores, 
als welche fi) bishero gemeidet, feien, und 
weſſen fi dieſelbe tam ratione remiflorii, 


quam indulti erklären; fo wird Kraft diefer 





- 


minus peremtorius von ſechs Wochen fub 
pr&judicio, daß fie dann nicht mehr gehd⸗ 
set werden, anmit Oberamtlich befriſtet. 
Kreuguach am 28, Mai 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
son Stahl. 
Reinewald, 


15. 

Da des hiefig ame und Schloſ⸗ 
ſermelſters Johaun Konrad Wiuter mit Ma 
rla Margaretha geborne Hoͤfflichin ehelich 
erzeugter Sohn Johann Mathtas Winter ſelt 
dem Jahre 1762 In einem Alter von 17 
Jahren von bier aus Im die Fremde gegangen, 
und bis daher weder von feinem Leben noch 
Yufenihalt etwas hören ließe, demfelben aber, 
nebſt dem hier binterftehenden Elterlichen 
Vermdgen von 150 fl Kapital aus dem Der 
laß feiner zu Srankfurt ledigen Standes ver 
florbenen Schwefter Unna Margaretha ein 
Erbberrag von ungefähr 100 fl. zugefallen ifl, 
und dermalen beffen voch einzige an den Bur 
ger und Peruquier Zranz Kußler zu Mont 
joye verheurathete Schwefler Johanna Marta 
um Wutfolgerang ſowohl des hinterſiehend 
elterlich al& amerfallenen Erbver ans 
ſtehet; fo werden Er Johann Mathlas Win, 
ter oder falls er nicht mehr am Leben, bdei- 
fen rehtmäßige Erben andurch dergeflalten 
vorgeladen, daß wenn Er oder deffen Erben 
Binnen einer peremtorlſchen Fri von ſechs 
Wochen vor hiefigem Stadtrath nicht erſchei 
nen und bed ang hoͤrigen Bermögens wegen 

vernehmen foffen wird, man dasſelbe ge: 
dacht feiner Schwefter erga Cautionem and. 
folgern laffen werde, Kreuzuach am 30, April 


7 Kurpfalz Stadtrath. 
tt 
” —* Krämer, 
16 


Dilienllags den 6. Jul. l. J. wird der ver: 
girtibten rau Hoigerthrörächtn Schlemmer 
Babler eigenthümlich zuſtehend · s ut ſamt Zu · 


| Joc Ä 
offentlichen Ladung denewfelbigen hierzu ter. S· freiwillig an den Meiſtbletenden offıntlihr r 


behörungen unter annehmlichen Beringniffen a 


# 


Eu 379 
ſtelgert werden. Sothanes Gut beſtehet 1) 
In zwei nebeneinander, und in einem Bezirke 
Rehenden von Steinen erbauten sweiftöcigen 
Wohuhaͤu ern, werin fi) za geräumfiche faft 
durchgängig mit Defen verfebene Zimmer, = 
ſchoͤne Küchen, eine grofe Speitfanmer, 4 
Speicher, worauf einige 100 Malter Erüche 
ten aufberwahrer werden Fünnen, drei mohl 
gewölbte Keller zu go bis 90 Stüd Wein, 
nebſt einer groſen Hofralth, Kelterhaus, 
Steuer, Stallungen za 10 Pferd und 8 
Stud Rindoteh, einem groſen Drangerichaus 
und ichr fchönen mit fürtreflichen Obſibaͤu⸗ 
men und Weinſtdcken, die einige bedeckte Gans 
ge ausmachen, bepflaniten Garten, in mels 
dem ein Saal von so Schuh In ver Länge, 
und 28 Schub in der Breite mit einer darlu 
nn engen vorhanden il, ber 
owohl zur Winter⸗ ald Sommer 

werden kann. =) ——— 
ſtehenden, 

aus. 

In einem uoch beſondern u ie — 
de, fo in drei Wohnungen eingetheilt, und 
eine jede ihren eigenen Eingang bar, woruns 
ter ſich ein gewbibter Kelker 127 Schub lang, 
und 17 Schub breit befindet, und daran nf 
eben ſolcher Känge einer der beſten Gaͤrten 
graͤnzet. 4) Das ſogenaunte vor blefiger 
Stadt Ilegende MWiefenshal, welches in 
Morgen theils der beften Wiefen, heil Gar. 
ten: und Ude: feld beftehet, und rund um mie 
einem dicken 10 Schub hohen lebendigen Zaum 
umfaſſet iſt, ſofort nebfl einem Sommerhaͤus⸗ 
chen und ſpringenden Waſſer, drei verſchlede⸗ 
ne Fiſchwelher; ſodann 624 Stüd der beften 
Frauzdſiſchen DObft. und andern Bäumen Im 
fi enthaltet, und vom der Stadtmauer an 
bis in das Wie ſent hal eine dazu gehörige Allge 
zlehet, auf der Seite aber ein Berg von 6 
Morgen lieger, fo dermalen mit Türkifegens 
Klee befamer, umd zu einem Buſch umd He⸗ 
Femmwald jehr vortheilhaft iſt, fodann 5) in 
a2 Morgen 1 Brtl, 33 Ruthen Aecker, jwei 
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Morgen MWiefen, und 14 Morgen 17 Ruthen 
Mingert in den beften Xagen ber babiefigen 
und angränzenden Monzinger Gemarkung, 
Welches den allenfallfigen Liebhabern mir dem 
Anhang andurch befannt gemacht wird, daß 
feldige alles vorderſamſt befichtigen, auch 
nähere Erfundigung einziehen, fort auf den 
beſtimmten Taa Nachmittags um 2 Uhr ih 
auf dahlefigem Rathhauſe bei der Verfleige: 
rung einfinden mögen, Sobernheim am ı2. 
Mai 1784. 


17. 

Da bahlefiger Nadhrichter Buſch den erb 
beftäudlich Inhabenden Wafen hiefelbft in 44 
Octſchaften ohne die fonderd gelegene mchre: 
re Hbfe und Mühlen beftehend, den 28, dies 
ſes mit wirklich eingegangenen Eoniend Kur⸗ 
fürftl. Hocldbl, Hoffammer freiwillig zu 
verfleigen, und dem Mehrefbierenden erbber 
ftaͤndlich oder auch in einen Zeirbeftand, um: 
ser annchmlicben Bedingniffen zu überlaffen 
entfchloffen; als wird dieſes Vorhaben hier: 
durch offentlich befannr gemacht, und konnen 
ſich die dat zu Luſttragende in termino Vor+ 
mittagd um g Uhr dahler bei Oberamt ein: 
finden. Xautern den 5. Jun, 1784 

Kurpfalz; Oberamt, 
Horn, 
Diel, 


18. 

Der Beſtand ber hiefigen Stäbtifcdhen ge: 
meinen Schafweide endet fib auf Micaelis. 
tog bdiefed Jahtes, man hatte ſich zwar ent: 
fchloffen diefelbe in einen anderweitigen ſechs 
lährigen Beftand am 7. bdieled Monats zu 
verfteigen ; jo wie aber biefer Licktations Ter: 
min.auf den 5. des fünfrtgen Monats Zulit 
aus befondern Urfachen verleget worden, Als 
wird ſolches denen Steigern mit dem Anhang 
befannt gemacht, um ſich an biefem Tage 
des Nachmittags um 2 Uhr auf dahlefigem 
Marhhaufe einzufinden. Der Steiger konn 
die Walde mit 440 Städ Himmel befchla 
gen, wobei fi) eine eigene Schaficheuer und 
Stallung , aud Wohnung nebfl Garten für 


Jol 





a 


den Schäfer vorfindet, Otterberg am 9. Jun. 
1784 
Kurpfalz; Stadtrat. 
Neger, 
Wigand. 


19. 

Mar'r Barbara, Welland Johann Georg 
Bierlings, gewejenen Inwohners dahler, bin» 
terbliebene und fih mit Johann G:org Hüs 
ter, von Hüfenbo-d gebürtig, verheurarhete 
Tochter, dermalen im 63. Rebendjahre ſte⸗ 
bend,, hat fich mir gedacht Ihrem Ehemann 
im Mat 1749 Ins fogenannte neue Land oder 
nad Umerita begeben, und während tırer 
35 ährtgem Abweſenhelt, nicht das geriugfte 
mehr von fi) hören oder vernehmen laffen. 
Da nun bei dem dor etwa 18 Jahren erfolg» 
ten Ableben vorgedacht ihres Vatters, 1 
noch eine Erbportion, welche biöher fab Cu» 
ratela geflanden und gegen 250 fi. angewach⸗ 
fen, anerfallen, um deren Verapfolgung Ihe 
re thells dahler und theils in der benacybars» 
ten Kurpfalz wohnbafte Geſchwiſter, biutlich 
angeftanden, und dann auch diefem Gefuche 
von Ortöherrfchafts wegen praevia Citatio- 
ne edittali befertrt worden: als folrb Eins 
gangs ermeldte Marta Barbara Wierlirgin, 
verheurathiete Hütertn, mit ihrer rechtmäft» 
gen Nachkommenſchaft, zum elgenen Bezug 
vorbemeldter Erdportion, unter einem pers 
emtorlihen Termin von drei Monaten vor» 
geladen, mit dem Aubang, daß nach frudhte 
los verfloffenem zerfiöilichen Termin, die bes 
fragte Erbfsaft an Ihre Gefhwiflere, und 
war geg-n bie anerbotene refp, Inner und aufe 
fer biefigem Orte gefelt werdende Gautien, 
werde verabfolget werden. Gegeben zu Dina 
am Neder, den 10. Mal 1784,, 


Reichögräflih Rlaucourlſches Amt allde, 
Mayer, 


n der neuen und Afabemi —5 
— —— 

vo [172 
fen Revolution ber Erde Bft tr, * 
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Danzig, den 4. Brachm. 


re: Schiffahrt Hat wegen dem langen 
MWinter fpat angtfaugen, aber der Han» 


defto lebhafter, und faſt von allen Nazionen 
find Schiffe hier, um diefe nothwendize Waa⸗ 
re einzufaufen, welde im Preis gefliegen 
iſt. — Der Magifirar bar eine Abgabe von 
1/4 Procent vom Vermögen jeden Unterihans 
ausgefchrieben. — Unfere Streitigkeiten 
machen dem Preuffiihen Hofe nocy Immer 
au ſchaffen. 
Roſtock, den 9. Brachm. 
Ehemald wurde unter den biefigen Bur⸗ 


gern Fein Katholik, auch nicht einmal 
eine Katholiſche LXeiche unter den Bürgern 


geduldet, auch Fein Kathelifcher Gottesdlenſt 


Bier verflattet. Als eine Kolge der Toleranz 
iſt nun auf hleſige 7 Rathhauſe ſelbſt ein eſ 
genes Zimmer f 

dienft eingeräumt und bei der Unnahme zur 
Burgerſchaſt fällt jezt die Frage nach der Re⸗ 
ligion der Aufzunehmenten ganz weg, 


Wien, den 18. Brachm. 

Se. Maj, der Kater find am vermichenen 
Montag Abends mir einigen dazu geladenen 
Derfonen vom hohen Adel nah Dero Som 
merfchloffe zu Larenburg abgegangen, mofelbft 
der Monarch bis Ende dieſes Monats ver 
bleiben, und ſodaun Abwechsluugsweiſe nad) 


dem feiner geiunden Luft halber befamnten | 


Luſtſchloſſe Hezendorf ſich erheben wird, — 
Sonften aber follen ſich Alerhdhftdiefeibe auf 


ben Kathollſchen Gottes, | 


— — — — — — — — 


— — 





| 


I Sommeraufenthalte auserſehen. 
del, befonder& der mit Getrald, iſt jego auch 





Anrathen der Merzte das Innerhalb der Linien 
gelegene Luflſchloß Belvedere zum künfrigen 
Die Bila 
dergallerie fell daher in das Therefianum übers 
gebradt und der Garten der Saleflanertuen 
zu jenem bed Belvedere genommen werden, 
dem Kloſter ſelbſt aber die fihere Aufhebung 
bevorfieben. Ueberdles find Se Maj. noch 
in Unterhandlungen mit, dem Fuͤrſten vom 
Schwarzmberg wegen deffen daran floffenden 
Sommerpalaft und Garten, melden ber 
Monarch gleichfalls dem Belvedere eluver⸗ 
leiben will. Gedachtem Fürften If dagegen 
dad Katierl, Luftg-bäude nädft deu Augar⸗ 
ten nebſt einer Summe von 30000 Gulden 
angetragen worden, 


München, den 24. Brachm. 


Se, Rurfäräl, Durchl. unfer guädigfter Here 
haben nad) gut befundener Wiedereriejung ein» 
jo anderer erlebigt gewefener Militär Stellen, 
mwornad der Generalmajor Herr Barou von 
Weichs das vormalig fogenannte Leopold Ho⸗ 
henhauſiſche, der Obrift und Generals Leib» 
Adjutant Herr Baron von Schwicheld das 
bieher offen geftandene Graf Pioſasqulſche, 
der Generalmajer Herr Baron von Zedtwijz 
dad zeitherige General Weichſiſche, und ber 
Obriſt der Leibgarde Trabanten Herr Graf 


| von Körigkfels dos erledigt gemeine Graf 
‘N Rodrontihe Mrgiment gnaͤdigſt verllehen bes 
‚ fommen haben, 
welters zu netmen, mad ſelbiger ſohin Dero 
Generalmajor Herrn Baronvon Warenfpann 
| zum General-Lieutnant, die bieherlgen Obil⸗ 


tie hoͤchſte Entſchlle ſung fo 
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on Pfiſter, 
—— Generalmajore, bie bisherlgen 
Obrifilleutenante, und zwar den Herrn Öra» 
fen von Spreti bei der Xeibgarde Trabanten, 
den Herrn Baron von Müller bei dem Pfal, 
graf Mer Iweldrüdifchen, und ben Herrn 
Baron von Beeren bet dem nunmehrig Ba» 
ron von Schwicheldiſchen Regiment, zu Obrl: 
fien, den zeicherigen Dariftwadrmeifter Hru. 
von Derop zum Dbrifilteutenant bei dam 
Generol von Nodenhaufi hen, und endlich 
des Fuͤrſt Leiningifhen Dragoners Regiments 
Hauptmann Herrn Fürften von Leiningen 
Hardenburg und Dachsburg zum Obıifiwachr; 
meifter beterfagtem Dragoner. Regiment guäs 
digft zu ernennen gerubet, 


Etrasburg, den 24. Bradım. 


Da es geftern nicht regnete, fo wollte Hr. 
Gabriel, um den vielen hieher gelommenen 
Fremden ein Genägen zu leiflen, ungeachtet 
des vielen Windes, feinen grolen Xurtballen 
In die Höhe laſſen. Man gab das Zeichen 
biezu durch eillche Kanonenſchuͤſſe, und In 
Kurzem fanden fich mehr ald 40000 Zuſchauer 
ein, Herr Gabriel und feine Nelfegejärtben 
fezten ſich in die mir dem Luftballen verbun: 
dene Gallerie, nahmen wirklich Abſchied von 
den Umftehenden, loͤſeten die Bande auf, wel 
che den Ballen an der Erde hielten, fliegen 
2 oder 3 Schuhe hoch, und fanlen wieder 
zur Erde 

Mannheim, den 26. Brachm. 

Die dffentlibe Verſammlung ber biefigen 
Kurfärfll. Deutſchen Geſellſchaft wurde heu⸗ 
se nad Mittag um halb vier Uhr durch Ab. 

2 leſung bed geſellchaftlichen Urtheils über bie 
eingelandten Preisſchriften von dem beftänbt- 
gen Geſchaͤftsrerweſer der Geſellſhaft, Hın. 
Vtofeſſer Klein, erdfjuet. Die Preiöfrage 
war: „Welches find die Veränderungen und 
„Epoden der Deutſchen Hauptfpiade feit 
„Karl dem Grofen, und was hat fie in jeder 
„derfeiben an Stärke und Ausdruck gewonnen 
„oder verloren? *° Des auögefegte Preid von 


Jo 


Kling und Baron von 4 75 Dulaten wurde de: Abhandlung mit dem 


— —⸗ ⸗⸗— 


— — — — 


Ds 


Dentiprudp zuerkannt: Tantus eft error in 
omnibus itudiis, maxime ineloquentia, 
cujus regula incerta eft, ut vitia quidem 
fua & intelligant & ament. Senec. Da 
aber noch eine zweite Abhandlung mit dem 
Denkſpruch: in magnis voluifle fat eft, 
fi fehr auszeichnet, von jener mır in fehr wenis 
gem überiroffen wird: fo beflimmte die Ge» 
ſellſchaſt derjelben noch) eine befondere Denk» 
münze von 25 Dufaten. (Das ausfuͤhrliche 
Urcheil der Gefellihaft wird im achten Hefte 
des Pfaͤlziſchen Muſeums abgedrudt ) 

Herr Profeffor Klein las hierauf „eine 
Lobſchrift zum Andenken des in Diefem Jahre 
verftorbenen Hrn. Karl Kofimir Mund, Mite 
glieds der Deutſchen Ge ellihajı von Herrn 
J. dr. Mieg, Herr Obervorficher und 
DVicefammerpräfident Freiherr von Dollberg 
las „Gedanken über die Grängender Sprach⸗ 
Verfeinerung; + Herr Hojgerichtäraih von 
Etengrl eine Abhandlung: „Vom Ungeneh» 
men der Sprace in Werken der Wiſſcu chaf⸗ 
ten;“ „Herr Schiller: Vom Wirken ber 
Schaub uhne auf das Volk.“ 

Zulejt wurten bie geſch loſſenen Zettel mit 
den Deuffpräcden eröffnen, Der Be: faffer 
der erfien gekidnten Aohanelung Ht Herr 
Xeonhard Meifter, Profelfer ter Ge; 
ſchlchte und Eittenlehre in Zurch. DerBer» 
faffer der zweiten: Herr ob, Wil, 
Pererfen, Herzogl Wirtenbergiſcher Un« 
ee in —— 

Zürs kaͤnſtige Jahr ſezet die Geſellſchaft 
—* — —* ae Dufaten * dad befte 
Luſtipiel. Man erinnert, daß Luftipiel hier 

Verſtan 


Im eigentlichen de genommen, und 
eben fo wenig die Abſicht auf bie ernfihafte 
hust 
a v e 1 rered 
bievon wie auch die —— an dr 
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digen Geſchaͤftverweſer, eingefender ſeyn. 


Antwerpen, ben 16, Brachm. 

Se. Kalferl, Mai. haben in Gefolge, daß 
die Holländer überall in den Gränyen ſo mili- 
tariſche Vorficht gebrauchen, für gut befuns 
den ihre Graͤnzen ebenfalls in ſichern Ber: 
theidigundftand zu fezen., Zu dem Ende iſt 
noch ein Barallion zu Zur von dem Regimen- 


Elatrfait zur Verftärtung unferer Beſazung 


bahier an, und mehrere werden madyfolgen. | 


Doch aber verfihert man, daß unter allen | 


een Anftalten Feine weitere feindfelige Ab⸗ 
verborgen jet, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Offentliche Blaͤtter enthalten folgende vier 
wichtigen Punkte, welche das Koͤllniſche Dom⸗ 
kapitel dem neuen Kurfürſten, durch - die 
Domberren G:afen von Dettingen uud Herrn 
von Merle zur Unter zeichuung habe vorlegen 
larfen, 1). Daß der Kurfürft binnen Jahres: 
frift ſich zum Priefter weiben laſſe. 2) Sich 


verbindlich mache, alle Jahr 6 Monate in ||, 


‚den Kmfürfll, Staaten zu refidiren, 3) Ob» 
ne —— des Domkapitels Feine Neue: 


rungen in den Landesgeſe zen und Einrichtun, || 


gen, beioader& bri dem Militär machen; 


4) bie weltlichen Aemter und Bedlemungen 


‚nicht an Fremde vergeben werden, — Bei | 


dem Helrathsvertrog der Spaniſchen Inſan⸗ 
tin Fe Charloita mit dem Portugiefifchen 
Anfanten Dom Juan von Braganza; Inglel: 
chem der Donna Marla Victoria Infantin 
von Portugal mit dem Prinzen von Spanien 
Dom Gabriel. iſt bedungen worden, daß bie 
Infantin Donna Charlotta die Spaniide 
Krone Erben fol, im Zall der Prinz von 
Afturien keine männliche Nachfolge dinterlie⸗ 
fe; Hingegen aber, wenn der Prinz von Bra» 
filten und Don Gabriel ohne männliche Erben 
verfterben würden, die Infantin Donna Mas 
ria Victoria Im Reiche die Nachfolge haben 








fol. Es follen dahero In Beiden Reichen ger 
wife diefer neuen Befttinmung entgegen lau» 
fende zu Guuſten der Seitenverwandten ein, 
geführte alte Geſeze abgefcyaffer werden. — 
Zu Rom iſt der endlich fertig gewordene koſt⸗ 
bare Dau der grofen Battkantichen Satriftet, 
der den Namen Prus VI veremiger, bereits 


; eingeweibet worden, Diejes Gebäude Fofter 
| die Römifhe Kammer über 3 Millionen Thas 
‚ ler, eine überaus berrächtlide Summe, zu 


te Murray zu Gent eingeräder; au fam |) ever Zeit, da diefem Hofe fo wicle ankwär. 


talllon von dem Negimente | tige Quellen verfieget find, euch bad Werk 
vorgeflern ein Batalllon von * der Pontiniſchen Suͤmpfe ſchon fo viel Geld 


gehoſtet hat, — Zu der Geſchichte des neu. 


id zu Schwezingen gemachten Verſuches 


ij mit dem groſen Luftballen iſt noch nachzuho⸗ 


len, daß ein anderer einige Tage jubor mit 


| ebendemfelben Ballen angeftellter Verſuch, un 
geachtet der Ballen ſich praͤchtig ausdehnte, 
aus dleſer Urſach mißlungen war, weil die 
' Deffnung, worin der Ofen hieng, zu eng war, 
und den Ausfluß des Rauches hemmte, wel⸗ 
der daher das Aufſteigen verhinderte, Dies 
' fe Hindernis ward dadurch gehoben, daß die 


Unternehmer ftatt des erften hölzernen Reifes, 


| ber die Deffaung bildete und nur anderthalb 


Schub im Durchſchnitte hatte, einen andern 
von zwei Schuhen im Durchſchnitte daran 


: befefligeen. Man har diefen Umftand mir 


Slelfe dahier bemierken wollen, damit er den. 
jentgen, die etwas dergleichen zu unternehmen 
gebenten, zur Warnung dienen möge, 


I, 


Der dem Katholiſchen Burgerbofpital da» 
bier zugehörige bei dem Holpital:Freihof zu 


Frantenthal gelegene Ziegelofen, beftebend 


In einem Bremnofen, Ziegelpätte und Wobe 


‚ mung für den Ziegler wird unter annebmlis 


ben Dedingnifien Montags den 5. Yulins 


| Nachmittags um 2 Uhr zu Franfenthat im 


Wicthshaus zum rothen Löwen mirtekft offente 
licher Verftelgung in einen To oder 12 jährie 
gen Temporalbeftand begebeu werben, Mann- 
beim dem 4, um, 1754 
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2. 

Demnabh man bie Werfleigung ded Volt. 
männlichen Lehns zu Mutterftadt, beftehend 
in einem Selle an dortigem Zehenben auf den 
14. fünftigen Monats Julll Morgens 10 Uhr 
feftgefezer, als wird folches denen Stelgungs⸗ 
Kiebhabern des Endes hiermit befanut ges 
macht, um fich auf oft beftimmten Tag und 
Stund in Loco Mutterſtadt einzufinden und 
das weitere zu gewärtigen, Mannheim ben 
35. Sunli 1784. ‚ 

Don Kurpfalz Hofgerichts Commlßions 

wegen. 
In Fidem . 
S. Mayer, Commif, Altuar, 


3 

Künftigen Montag ald den 28, diefed wer» 
den in der Schnelber Belerifchen Behaufung 
an Kaufhaus gegen über, verfchlebene 
Meubles und Effekten, ald Silber, Weiszeug, 
Bertung, Schreinerwert, Porcelaln und Klei» 
dungeflüd an den Meifibietenden ofſeñtlich 

gen baare Bezahlung verſtelget, und bie 
olgende Tage damit continuiret werben, mel» 
ches benen. hierzu Rufttragenden andurd) ber 
kannt gemacht wird, Mannheim ben 23, 





Ruiz 4 
Dem Publleo wird andurch bekannt ger 
macht, dad bis den 5. naͤchſtinſte henden Mor 
nats Zulli Morgens 9 Uhr und Nachmittags 


- 2 Uhr, dann bie darauf folgende Täge das 


bier im der sr zum goldenen Apfel 
naͤchſt dem Nederihor die gefamte von ben 
Neubäufferlichen Echeleuten hinterlaffene und 
von ben beflen Fabriken herruͤhrende Spiegel» 
Waaren gegen baare Bezahlung offentlich 
verftelget werben, die mehreflen davon find 
-berahmt und mit Faceten veriehen, Ihre Hd⸗ 
be beftchet von 24 biö 40 Zoll, ihre Breite 
von so bild 27 Zoll, annebens find bie Rah⸗ 
men wohl und zu breierlet Farben vergolver, 
und die Aufiäze von der geichmachafteften 
— Mannheim den 26, Jun. 
1784 
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FD 
Zu Verlaͤßigung des Status aftiv- & paf- 
fivorum bel dem zu Schweringen verlebten 
Cathollſchen Herrn Pfarrer Perpente, were 


den alle diejenige, fo etwa eine gegründete 
; Forderung an denfelben zu haben vermeinen,, 


auf den 20, inftebenden Monats Julil ad Li» 
guidandum in loco Schwezingen vor ber 
bierunter oberamtlid angeordneten Commifs 
fion hiemit vorgeladen, als welcher Termi- 
nus folden Endes pro omni & ultimato 
fab poena pr&clufi & perpetui filentii ans 


durch anberaumet wird, Heldelberg den 8, 
Sunli 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Stelnwarz. 


6. 

Der berelts vor 16 Jahren im ledlgen 
Stands ald Mezger nad) Holland gewander⸗ 
te Wilhelm Schmoll aus Richen wird nad 
felnem auf mebrfältige Schreiben gan ohne 
erforfchlichen Aufenthalt unter bezieltem ende» 
lien Friſt von 3 Monat vorgeladen, fein 
ber Verwaltung blöhero ausgeſeztes Vermd⸗ 
gen felbft zu bezichen, oder die Auslieferurg 
an die naͤchſte Verwandten gegen gerichtliche 
Eildyerheit zuerwärtigen, Hilebach den 15. 
Wonnemonat 1784, 

Kurpfalz; Amt. 


7. 

Dlenſtags ten 6. nächfifänftigen Monats 
Zulit wird Die auf ſechs Fahr In Beftand ge» 
gebene auf Michaelis Tag I, Jahres wieder 
erledigte biefige Stadt. Schafwelde auf ander» 
welte ſechs Fahre nach billigen Bedingungen 
In dem Wirthshauſe zum Ochſen allhler Nache 
mittags um 2 Uhr an die Melfibletenden vers 
fteiget werden, Diejenige nun, welche hier» 
zu Luft haben, Können ſich auf obbeftimmten 
Tag und Stund bei der Verſtelgung einfin« 
den, Dürkheim an der Haard am 12, Brach⸗ 
monat 1784. 


Fuͤrſtlich N Dberfautei Amt 
do, 
Sandherr, 


r 
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Mittwoch, den 30. Brachmonat (Jun.) 1784 


Mannpeimer Zeitung 








. 1 
Paris, den 21. Brachm. - I} wart des Herrn Grafen von Haga, ſtelgen. 
an Briefen aus Dijon It daſelbſt am 16.6, ||| Diefe umermefilihe Maſchine it neulich pros 
ein Luſtdallen mit 2 Reilenden mit dem | biret worden, und od fie ſchon an Selen bes 
glädlihften Erfolge in die Höhe gelaffen wor fefitget war, fo biteb fie doch 5 Stunden lang 
ben. » Es waren der Hi. von Morveau undber ||, fm der Luft, ge 
Hr. Präfident von Virly, die Ihn befliegen und Der Herr und bie Frad von Entrecaftesnr 
feinen Gang bald In die Hbhe, bald wieder find am verwichenen Freitag mehr tod. als 
herunter, bald. ſeltwaͤrts volllommen fddm ||| Tedendig nad) Air adgerelſet. Sie finden da⸗ 
und; glädlich geleitet hatten. Sie fuhren ||| jelbft ihren alten 7 jährigen Batter, der 
Morgens um 7 Uhr ab und um 10 Uhr lie: gerne. die Schande feines mörberifchen Entels 
fen fie ih 3 Stunden von Dijon wieder auf nicht fiberfeb: Hätte, umd drei Töchter ihres 





He Erde nieder; der erfte Berfuch vom der ||| ummürdigen Sohnes, welcher fich zu Nice 


Art, daß auch gegen den Mind die Leitung ||| -nady der Zürkei eingeſchifft haben fo, Der 
unternommen werben.‘ Muf was Welle fie ||| wtſchuldige Bedlente, dem ein ficheren Rey 
ſolches bewerkſtelliget, fo wie überhäupt eine mit 100 Kout&d’or durchhelfen wollte, ift dem 
Viel umftändlichere Nachricht von dieſem Un: Arme der Gerechtigkeit nicht entgangen. 
ternehmen werden fie felbft der Welt mitzu- | Durch denfelbigen wird man mm Aber die 
heilen nicht unterlaffen. — Bon gleidem || Urt und Urfache der Begebung des erſchreck⸗ 
Iaclichen Erfolge war der Verſuch des gro⸗ | lichen Morded mehreres erfahren, Die Witt» 
Ballens zu Lyon, wovon Se. Schwebdl- we, welche der Präfident ſtets befucher hat» 
Mai. Augenzeuge gemefen. Den Unter» | te, if, als fle vorgefordert worden, heim» 
nehmer begleitete damals in die Lüfte ein ||| Tich entwichen. Go viel vorläufig aus dem 
Frauenzimmer, Namens Tidle, eine Lyoue⸗ Verhoͤren entnommen : werben Ban, fo hat 
ein, Gedachter Monarch harte ſelbſt das | der Bediente bereits eingeflanden, daß bie 
Geil abgefchnitten, und das herzhafte Frauen⸗ ermorbete breimal den am Ihr vorgehabten 
zimmer ſchwenlie unaufhbrlic das Faͤhulein, Vergiftungen entgangen ſel. Bei der endik- 
chen gewaltiamen Ermordung haben fie viele 
Reintäicher gebraucht, um das Blut aufjumls 
|| fen, die ffe hernach verbrannten, Der Prä- 
be 3/4 Stunde von Lyon, Die dahler zube: fivent wußte ſich bei Emdeckung des Mordes 
reiteten Luftballen warten auf ſchoͤnes ſlilles ſo unſchuldig anjuſtellen, daß er Tag vnd 
Wetter. Die Kduigllche Montgolfiere, io Nacht nicht aus vem Zimmer gleug und bei 


welches mit den rer Ro —— 
angte. ug gleug über 
ragen Te die Niederlaffang — 


m̃ der Ballen benamjer, mit weichem Kerr ||| der Leiche beulte; und deundch marjite diefe 
Piatre von Mojier Im die Luft fahren will, || unerhörte Thor berausfommen. Das Pare 
ſoll dio Uebermorgen zu Verſallles, im Gegen · lement hat deſchloſſen, dem König zar duien, 
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daß an alle Miniſter bei ben auswärtigen Hd» A vollkommener. Die Königliche Afademie der 


fen der Beſchl ergeben möge, den Mör» 
der wohl audtundidafıen und ihn im Fall ber 
Habhaſt werdung auszultefern. 

Die Hauptpuukte unſeres Alllanzvertrages 
mir der Republik Holland find berelts im 
Meinen, auch würde die Unterzelchnung bes 
reits gefcheben fepn, wenn man nicht an dem 
einigen Punkte noch auſtieſe, vermdg wel» 
dem die Holländer alle ihre Beſtzungen In 
Europa von unferm Hofe garentirt baten 
wollen, welches bet den gegenwärtigen Um— 
fiänden, ba fie mit dem Kalſerl. Hofe ernfi> 
hafte Streitigkeiten haben, grofe Reberlegung 
erfordert, Webrigend tft gar wohl erſichtlich, 
dad der König von Schweden nicht blos ber 
Bile, Opera und Komddlen halber hier ſich 
befinder, auch die Uufunft ded ehemaligen Fie 
nanzmintfless des Königs In Preußen, Frei» 
herrn von Horft, ebenfalls nibt um jener Ur» 
ſachen willen veranlaffer worden feyn mag. 
So grofe Unterhandlungen betrieben zu wer» 
ben ſchelnen, fo geheim geſchlehet dieſes, ja 
Die verſchiedenen Agenten bleiben dfterö fo 
wenige Minuren beiiammen, baß fie auch 
dadurch Ihren Geſchaͤftgang zu verbergen fu: 
ben. 

Herr von Graffe if auf fein Landgut ab 
gereifet, wozu man ihm gerathen, Diefes 
hat nicht das Unfehen einer Werwelfung und 
ift doch in der That eine, Das Urtheil des 
Krlegdgerichted von l’Drient iſt gedrudt, 
Man bar ader nicht mehr ald 500 Abdruͤcke 
gemacht. 

Die Opera Armide iſt am Montage glän: 
zeuder als jemals aufgeführet worden. Wer: 
ſchledene Dekerazlonen und die Verbrennung 
des Pollafted der Urmide übertrafen alles, 
was man im diefer Art noch geliehen hat, Die 
ganze BVorftellung, die Kleiderpradht, bie vor» 
treflide Mufit, die Brdfe des Städes felbft, 
beflimmte babei den Werth eines volllomme: 
nen ſchoͤnen und prächtigen Schaufpleles. — 
Da ſich ber Dauphin vom Tag zu beffer 
befinder, fo ift auch die rende bei dem ho: 
ben Bejuche und bei allen Feſtlvitaͤten deſto 


| 
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Muſik har ih vor dem Schwediſchen Mo— 
narchen In threr ganzen Grdfe gezeiger, 


Kippenhagen, ben 19, Brachm. 

Der Gebeimerarh Baron von Güldencrone 
geht nach Wien; der Gehelmerath, Salut 
Saphotin, nach Petersburg; der Kammer⸗ 
berr, Graf Friz Reventlau, nad Konden ; 
ber Kammerberr, Graf Baudiſſin, nad Ber» 
lin; ber Kaumerherr, Ludwig Juel, nad) 
Stockholm; der Rammerberr, Graf Wedel 


' Sarleberg, nad dem Haag; Konferenzrath 
' Dreyer nad Madrit. — 


Se, Durchl. der Herzog von Wirtemberg 
haben gerubet, Led Kammerberrn Suhmẽ 
Mufeum mit einer Sammlung von allen 
Schꝛiften, Kupferſtichen und Schaumänzen, 
die In der Karollulſchen Ufademie beraudger 
fommen find, zu beſchenken. Wuch haben 


Site durch eln eigenhändiges Schreiben, zum 


Beweis Ihrer Hochachtung, dem Kanımers 


berrn Ihr Vergnügen über deffen ausgeſuchte 


Bibllothek und deffen von Ihm erlaubten oͤſ⸗ 


fentlichen Gebraud) bezeugt. Gedachter Kam⸗ 


merherr hat auch vom Prälaten Borgia in 


Rom alle Lavaarıen des Veſuss zugefandt 
erhalten. 


Münden, den 25, Brachm. 


Se. Kurfürfl Durchl. haben am zr, 
M. das Luſtſchloß Nymphenburg bezogen, 


Wien, den 19. Brachm. 


d. 


Se. Kaif. Maj. haben der Durchl. Prin— 


zeßin Ellſabeth von Wirtenberg ihren either: 


unter dem Titel von Madelgeld bezogenen 
jaͤhrlichen Gehalt von 12000 Gulden mit 
* 6000 Gulden vermehtet, mit der Be. 
me ung, 
telbare Wirkung des guten Gebrauches 

den fie zeither von Blefem Gelde gema I 





Bunften des neuen Bifchoffes zu Linz 


und bie Nunzlatur für die hierin übliche Ders - 


fahrung 100 Dufaten, Der Biſchoff har 





daß diefe meue Zulage eine unmit, 


Der Päbftl. Hof fordert für die Dale i 


r 


0 ie — 


hlerauf dem Paͤbſtl Hofe zoo fl. und ber 4K anflatt grad auf uſtelgen, gleng er wagerecht; 


Nunzlatur zofl. geboten, worüber fich belde 
beleldiget gefunden, weswegen fi der Bis 
ſchoff an Se. Kaif, Maj. gewendet, auf des 
ren Ausip uch man fehr begierig if. — Das 
Chorberrenflift, welches von St. Pblten nach 
Neuſtadt bat Überfegt werden follen, indem 
das Neuſtaͤdter Bisthum nah Sr, Pölten 
fdmmt , iſt anftatt der Ueberſezung gänzlich 
aufgehoben worden, 


Warſchau, den 4. Brachm: 

Alle Unfmerkfamfeit ift bier auf den bevor, 
ſtehenden Relchſsteg gerichter, welcher aller 
Gegenbemühungen ungeachtet fich ganz gewiß 
zu Grodno In Litthaueu verfammeln wird, 
Was von freiwilliger Niederlegung der Kro- 
ne uniered Kbniges, von der Nachfolge eined 
Deutſchen Kurfürften auf dem Thron,gvon 
den Bemühungen, weldye ſich zwei groje Eu⸗ 
ropäifche Machten biesfalld geben, und von 
noch mehrerern andern grofen Begebenheiten 
geſprochen, ia gar gelchrieben wird, wollen 
wir der Entwicelung und ber Zeit überlaffen. 

Der berühmte Fürft Poremtin hat auf fet- 
ner Reife way der Krimm, um dba elbft bie 
Dperftatthalterfchaft anzutretten, ein ſchoͤues 
Belſplel von feiner grosmäthigen Denkungs⸗ 
art gegeben, Er kam durch ein Polniſches 
Ber. welches eben abgebramn war, und 
wo die Leute über ihr Unglüd meinten. Der 
Mintfter, aud Katharinens Schule, fah nur 
den Jammer fremder Unterthanen, und be 
ftimmte ſoglelch 4000 Rubel für diejenigen , 
welche durch die Feuersbrunſt am meiften ge» 
litten hatten, 

Der Prälat Archettt, Paͤbſtl. Nuntius bei 
Ihrer Rußiſch Katierl, Maj. bat ſich bei 
Hoͤchſtderſelben bedankt für ven Kardinaldhut, 
ben er auf Ihre Empfehlung erhalten hat, 


Maprit, den 8. Brachm. 


Um verwichenen Samftag It zu Aranjue; 
ein Verfuch mit einem Luftballen im Freien 


worden, mit welchem ſich drei Per». 


onen in die Hoͤhe laffen wollten, Jedoch 





{ 
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die Unternehmung mißlung alfo, weil 

len fo zu fagen fizen blieb, Der Sands 
mer, ein Franzos, erbot ſich hierauf, den 
Verſuch zu wiederholen, und die Rılfe allein 
in die Luft zumachen, Nun ftleg der Ballen 
fehr ſchoͤn und ſchon mochte er über oo Klaf» 
ter hoch geflogen ſeyn, als man ſah, wieihn 


das Feuer ergriff, Jedermann ſtellte ih den . 


gewiffen Untergang des kuͤhnen Luftfealers 
vor, weldyer ſich bemuͤhete, mir ana So 
ſchine wieder jur Erde zu kommen, Uls er 
derfelben ziemlich nahe war, wagte er einen 
gefährligen Sprung, und zwar faft zu gleie 
cher Zeit, da die Mafchine über einem Bau— 
me ſich befand, deffen Uefte die Gewalt des 
alles minderten, Der Sprung war tndefr 
fen gethan, und da lag num der Unglüdtlice, 
die Deine zerbrochen, auch am Kopfe und 
übrigen Thellen feines Kdrpers noch hart 
verwundet, fo daß man an feinem Uuftoms 
men zweifelt, ndeffen wird alle Sorgfalt 
* —* Be OB nu —* Prinz von Afturien 
at ihm einem lebenslaͤngliche 
g000 Realien Subgemerlen: — 


Haag, den 23. Brachm. 
Ihre Hochmoͤgenden haben einmür 
Breiherrn von Lynden, vormaligeu — 
ten am Schwediſchen Hoſe, jum Geſandten 
nad Londen ernannt, bon wannen der Rit⸗ 
ter Harris Im glelcher Eigenſchaft hierher zu 
ſtehen kommt. — Un den Seeländifchen 
Küften hat man ein Feines Geſchwader kreu⸗ 
zen zu laſſen für adthlg befunden, Der Katf. 
Hof wird dem nad Kriegsvdl⸗ 
ter aus Deutichland nach den Niederlanden 
aufbrechen laffen. — Die Reife des Prins 
zen Heinrichs nach Paris foll äuverläßig be» 
—* — * fer H. werden vorher ei⸗ 
e ‚a vo 
Stadt Laujanne einkehr —e— 


Relſe nach Wien weile 
Luflager zu — » die Kaiſerl. 


‘ 


— 


= 


I, 

- Nach eingelangter Hbcehſter Entfchliefung 
vom 10, Mat I, J. follen die In biefig Kur: 
fürfilihen Depofiren Kellern mit in circa 50 
Fuder vorrächig erliegende herrſchaftliche 
1774987, 75ger u.178ogerMofel: dann etwas 
Bacharachu. Kouber 1 779ger rothen Weine ob: 
ne Ratificatlous VorbehaltinVerfteigung aus: 
gefeget werben; mie man nun ir Ungehung 
biefer Berfleigung den 5. Zul. naͤchſthin aus» 
erichen hat; fo bleibt foldyes denen Herm 
Steigliebhabern mit dem Anhang ohnverhal⸗ 
ten, um auf beflimmten Tag Nachmittags 
2 Uhr fm dem fogenamnten Redoutenhaus da⸗ 
bier ſich einfinden, vorher aber die Meinpros 
ben aus denen Fäffern nehmen, mitbieten, 
und auf ralſonables Gebot den gleichbaldigen 
Zuſchlag gewärtigen zu kdunen. Mannheim 
ben 10, Jun, 1784. 


Bon 
Kurpfal; Hofkammer guädigft angeord» 
neter Bein und Keller: Sommißtons 
Schmidtdiehl. 


= 

Zu Verläßigung des Status ativ- & paf- 
fivorum bei dem zu Schwezingen verlebten 
Eatholiihen Herrn Pfarrer Perpente, wer» 
den alle diejenige, fo etwa eine gegründete 
Forderung an denjelben zu haben vermeinen , 
auf den 20, inftehenden Monats Julll adLi- 
quidandum in loco Schwezingen vor der 
bierunter oberamtlich angeorbneten Commiſ⸗ 
fion hiemit vorgeladen, ald weldher Termi- 
nus folden Eudes pro omni & ultimato 
fub pœna praclufi & perpetui filentii an» 
durch auberaumer wird, Heldelberg ben 8, 
Junil 1784, 

Kurpfalz Oberamt, 
ede, 
4 Steimwarz, 


Der bereits vor 3 Jahren Im ledigen 
Stande ald Mezger nach Holland gewander: 
te Wilhelm Schmoll aus Richen wird nach 
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feinem auf mehrfältige Schreiben ganz ohn u 
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erferfchlichen Aufenthalt unter bezieltem end» 
llchen Friſt von 3 Monat vorgeladen, fein 
der Verwaltung biehero ausgefeztes Vermd⸗ 
gen ſelbſt zu beziehen, oder die Yuslicferung 
an bie naͤchſte Verwandten gegen gerichtliche 
Sicherhelt juermwärtigen, Silsbach den 15. 


‚| Wonnemonat 1784, 


Kurpfalz; Amt. 


4. | 

Die bereitö vor 35 Jahren vom Lachen 
aus und nachher Amcrita gewanderte Maria 
Eltfaberha Schufterin, oder derfelben allen» 
fallfige Xeibederben werden hiermit offemlich 
borgeladen, um fich in Zeit 3 Monaten, wels 
he ihnen für eine endliche Krift auberaumet 
werden, ſich dahler entweder perfbnlich ober 
durch genugfam Bevollmächtigten zu ftellen , 
und das ihnen zuftändige ſich auf 97 fl. zokr. 
belaufende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen, * — denen Ge» 
ſchwiſtrigen gegen tgſcoeft ausgefolget 
werde. Neuſtatt den 21. Mai 1784, } 


Don 
Kurpfälztihem Oberamts wegen, 


: 5 
Dienfiags den 6, nädhfttänftigen Monats 
Zulti wird die auf fech⸗ — — 


gebene auf Michaelis Tag I, Jahres wieder 


erledigte hiefige Stadt: Schafweide auf ander» 
weite ſechs Fahre nacy billigen B en 
In dem Wirthshauſe zum Ochfen allhier Nach 
mittags um aUhr an die Melſtbletenden ver» 
fleiger werden, : Diejenige nun, weldpe hier⸗ 
zu Luft baden, koͤnnen ſich auf obbeftimmten 
Tag und Stund bei der Berfteigung einfin» 
den, Dürkheim an der Haard am 12, Brach⸗ 
monat 1784. 


8 
Sinfg Renagiäc Oberfautel Amt 
da, 


Sandherr. 


der 
—— 
r 


Fri 
rar ku Ar * Ku d 


hen Buchhaud⸗ 
zu haben 
‚ ıfl.20fr. 


{ * 
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Londen, den 22, Brachm, a 


ie Roniernag hat endlich die Gränzen der 
Provinz Neuſchottlaud bdergeftalt be» | 

ſilmmt, daß foldye mit den KRanadantichen 
nunmehro von den DBefizungen ter neuen 
Staaten deutlich ſich ſcheiden. Obgedachte 
Provinz iſt zugleich in zwei Statthalterſchaf ⸗ | 
ren eingerheilt, nämlich in Neu» Braumfchwelg, ||) 
welches gröftentheild von dem aus den abge ||| 
tiffenen Provinzen gewanderten Loyaliſten be» | | 
ſezet worden, und in Nalifar, tem eigent ||| 
lichen urfprüngligen Size des Volkes diefer | 
weirtäuftigen Prodinz, Die Handlung wird 
nun bald Ihr voriges Leben wieder befoms» ||| 
men, Auch find bereits die Bürgerlichen fo- ||| 
wohl ald Kriegsbeamten biefes der Arone blet» 
benden Landes ernannt, 

Der Ritter Tumow, Sherif biefiger Stadt, 
farb diefer Tage eines ichmerzlichen Todes. ||| 
Bon dem Lande zu Pferd kommend, gerleth 
er und fein Pferd mir einer fchnell fahrenden 
Poſtkutſche ind Gebränge, die Deichſel zer⸗ 
ſchmetterte feine Schentel, die Wundärzte 
wollten ihm die Beine abnehmen, wozu er 
fid aber durchaus nicht verfland, und lieber 
an dritten Tage farb. 

Einer Kbnigl, Verordnung zu Folge follen | 
alle rohe Waaren der vereinigten Staaten von | 
Amerlta, deren Einfuhre nicht ausdruͤcklich 
durch beftehende Geſeze verboten iſt, in alle | 

| 
| 
| 











Seehäfen diefed Königreiches eben fo frei ein: 
geführet werden können, als bie aus andern 
Staaten, und er ——— elnhelmiſchen 
Schiffer zu bewerkſtelligen pflegen, || 
5 Zimmer in dem Königlichen I 


Schloſſe zurecht gemacht‘, zur Aufnahme der 
Köntglien Prinzen Biſchoffs von Oenabrück 
und Prinzen Wilhelm Heinrichs, welche aus 
Hannover erwartet, ſich aber nur kurze Zeit 
in Londen aufhalten werben. 


Paris, den 24. Brachm. 


Die Stände von Burgund haben dem 
Schwedlſchen Monarden die zum Gedaͤcht⸗ 
nffe idres dreifachen Kanales geichlagene 
‚Münze überreichen laſſen. — Zu Amiens 
hat anı 6, d. M. das Gewitter in ein Haus 
gelehlagen ; gezlindet und dasſelbige mit nod) 
5 benachbarten verbrannt, Auch tft von dem 
Strale eine Weiböperfon getroffen worden, 
welcher es zwar am Leben und Geſundhelt 
nichts gethan bat; aber merkwürdig iſt es, 
daß ihr der Bliz an ihrem Lelbe einen Strets 
fen von Kopf bis zu Zus gemacht, bie Sträms» 
pfe verbrannt und den Schuh vom Fuß ge⸗ 
siffen, ohne die Haut zu beichädigen. 

Jejo ſpricht man, ald wäre es der Preuf» 


fiide Kronprinz, welcher und bis fünftigen _ 
| Herbſt einen Befuch machen werde, — Bon 


„Borbeaur wird geichrieben, daß ein Bataillon 
des Regiments Champagne mit der jungen 
Burgerſchaft daſelbſt in ſolche Mißbelligkelten 
gerathen, daß, um bijigen Thaͤtlichkeiten 
vorzubeugen, dasſelbige aufdaaSchloß Trom⸗ 
pette habe gelegt werben muͤſſes. 

Am 23. d. Nachmittags zwiichen 4 und 5 
Ubr iſt der grofe Luftballen zu Verlaill es im 
bie Höhe gelaffen worden, Auf der einen 
Seite waren die Franjoͤſiſchen Wappen, auf 
der andern dad Schwediſche angebracht, dann 


Bus. 
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blickte man bie verzogemen Namen der Kos 
* und weiter bad Sinnbild der Staats- 
veränderung unter Guſtav III, nämlich. ei⸗ 
nen aus einer Wolke hervorragenden Urm, 
um welchen eine welffe Binde gebunden war, 
das Zeichen, welches alle dlejentge hatten, 
die dem Könige zugethan waren, uud ben gro⸗ 
fen Plan deöfelbigen audfährten, Die Bon» 
del beftiegen der Herr Pllatre von Rozler und 
Herr Prof. Proſt ſelu Freund. Ihre Richtung 
war gegen Mittag, und bie Höhe, zu welder 
fie gelangten, möchte bet 1200 Klaſter über 
den Kirchihürnen ausmaden. Der Flug 

song quer Aber bie Stadt, von dem Schlofs 
fe Luxembourg gegen das ber Tyullerie, dann 
ergriff fie ein neuer Lufiſtrom und führte fie 
Dis gegen Montmartre. Der Herr Graf von 
Saga kamı bald nach der Adreife dieſes Luft ⸗ 
ballens hierher, uud erſchien In der Komddle. 


Ihre Maj. die Adsigin habem diefem hoben 


den ein ſchones Feſt zu Trlanon gege» 
ge Bernebmen nad) foll er vom 28. 


d. M.bis den ı 7. ded Inftehenden in Parts ſich 


nnd allein der Arbeit zu überlal: 
EEE rat (198: welche die Bewegungen Im 
Norden zu virurfachen ſchelnen: denn Das 
Gerücht Ik allgemein, Nupland, Dännemarl, 
Engellaud und Deflerreich würden ſich any das 
Engfte mis einander verbinden, welches eine 
Allan zwilgen Zrantreih, Schweden, 
Preuflen, Spanien und Hellaud unumgäng- 
uͤch norhwendig machte. 

Ein Blerfieder vermitthete einem Gaͤrtner 
Anm alten Keller zu Auzlehung esbarer 
Sqhwamme, zu weldem Ende ber Gärtner 
eine Anlage mit Dung, den er ſtark mit 
Waſſer getränft hatte, darin machte. Als 
er nach drei Tagen milt einem Licht In den 
Keller giemg, verldſchte ſolches, er ſelbſt fiel 
bin und fam aufler ſich. Seln Knecht Lorenz 
folgte ihm nach, und dem wiberfuhr ein glei: 
es, Die Magd rief die Leute sufammen, 
Man ſchickte zween ſtarke Maͤnner hinab, 
beide mußten aber ſchnell an dem Selle, bad 
fie um ihren Leib befeftiget hatten, voleder 
herauf gezogen werden, Der leztere allein 
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hatte ein Sell um Lorenzend Lelb zu binden 
vermocdt, an welchem man diefen Menfchen 
Er konnte aber nicht zum Leben 
. Wenn in Grmblben, bie 
mit Dänften angefüllt find, die Lichter ver» 
lichen, dann ift ed allemal geſaͤhrlich für bie 
Menſchen; man muß daher im ſolche Behälter 
ziehende Luft zu bringen ſuchen. 


Portmahon, den 3, Brachm. 

Der Herr von la Torre iſt der Unterneh⸗ 
mer des wichtigen Werkes, die 11 Eugllſche 
Schiffe, welde währenter lezten Belagerung 
vor biefigem Hafen in die Tiefe verſeult wor» 
den, wieder aud berfelbigen heraus zu holen. 
Die Unternehmung iſt ihm wirklich gelingen. 
Unter diejen Schiffen befinden ſich zwei ſcho⸗ 
ne Fregatten, jede von 3o Kanonen, welche 
die Engelländer hleſeldſt erbauet, aber nad) 
nicht gebraucht hatten, Die Laſt vieler bei» 
deu Schiffe allein beltef fi mit dem Gewicht 
des Widerſtaudes ded Woſſers auf 79205 
Gentner, und die Tiefe des Waſſers auf ıg 
Klaiter, Die ganze Bewerkftelligung has 
mehr nicht als 250 soufend Pfund gefoflet, 


Pereröburg, den 28, Wonnem. 

Seit einigen Tagen if ein Eilbote aus 
Koppenhogen angekommen, welcher Briefe 
vom Kronprinzen überbragt hat, worlu dere 
felbige dem Katferl, Hoſe von feiner Volhaͤh⸗ 
rigkeit Nachricht eriheilet, und zugleich Aufe 
fert, ed ftehe zw berüreten, Shweden mdch⸗ 
te etwas Arlegerfchrd Im Schiide führen, Ins 
den fo viele Schwebliche Bölter gegen bie 
Gränzen aufgebrochen feim, Man babe das 
ber Däntfcher Selts nicht umbin gefönnt, 
anzufragen, mas diefe Bervegungen zu bes 
deuten hätten, und erwarte hierauf eine Unte 
wort, 


Prag, den a4. Bram. 
Der ganze Stand des neuen M 
befteht aus 97 Perfonen, deren It im 
Banjen 52300 fl. beirägt, davon ein Bär. 
germeifter 2500 fl, ein WBizebürgermeifler 
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1300, ein Rath; 1000, ein Sekretär zoofl. Q und bafür als Dienflzeichen Ringträgen ge⸗ 


u, f. w, bezlehet. 

Ein ſchoͤnes Erziehungeinftitut iſt jenes Im 
Prämonftratenfer Stifte Tepl, welches der 
dortige Abt Graf Trautmaunödorf vor Kurs 
zem errichtet hat. Es werden nämlich darin 
30 «lternloje theils Etoils theils Militärkin- 
der verforgt und erzogen. Aus den Knaben 
Find gleich vier zu Unteroffizieren gemacht, 
und einige im nämliden Silfte zur Erzies 


bung anmefende junge Edelleute vertrerten | 


die Stelle der Offiziere. Es werden ihnen, 
auffer der Uebung in Waffen, Sprach und 
allerhand fonflige Kenntniffe beigebracht, 


Dermifhte Nachrichten. 
Schon am 4. ded verwichenen Wonnemo⸗ 
nats iſt eine Kandeöherrliche Verordnung in 
den Guͤlch⸗ und Bergiichen Herzogthümern 
ergangen, wornach alle Begräbniffe in den 
Städten gaͤnzlich unterfager, hiermit ſolche 


auf freien etwas entfernten Plaͤzen anzulegen | 


befohlen werden. In den Kirchen dörfen mur 
Standesperfonen beigefeget we. den, und zwar 
in mwohlausgemauerten Gemblbern, welde 
vor 20 Jahren nicht wieder gebffnet werden 
follen. — Den 16 gedachten Monats ha» 
ben die Malkaͤfer in VBatern angefangen in 
ungeheurer Menge zu ſchwaͤrmen, ſo daß zwei 
Tage hernach die meiften Bäume ihrer Blaͤt 
ter beraubt waren, Dod zu Ende deẽe ſelbl⸗ 
gen Monats war die es Ungejlefer gröften: 
theils (chen wieder verfhwunden. — 
non hat der Profeffor Scanegali am 9. 
v. M, einen Luftballen von so Schuh Im 
Durdymeffer und 162 im Umfange nach Mont: 
götfifcher Art fleigen laſſen. Eta Luftfchiffer 
mit in die Hdhe, well ed aber der er» 
fo bebielte 
Nun 


een 
en 20. 
_ mefen, mo der Here Profefor {lb mir no 
dem Winde überlaffen vorzunehmen Willens 


Allen au8 Erfparung de Siperpen apgefgeft 





ni a 


dle Schulen diefer 





tragen werben, An bem Thore der Univer» 
firät zu Wien If} ein Kaiferl. Befehl —— 
ſchlagen, daß alle Weltprleſter, welche nicht 
von der Didzes find, die Stadt verlaffen fol» 
len; vermuthlich um einer. Dienge auswärn 
tiger hinter dem Univerfitäss: Mantel verftedt» 
ter Priefter und Abbeen Die Weege abzufcjnet- 
den, heimlich dem Abfichten der neuen Ver» 
änderungen entgegen zu arbeiten, — Die 
DOberaufficht des Colleglums der h. J. Marla 
zu Bergamo iſt nun wieder den Erjefute 
tem Anvertrauet, welche fi) noch in biefer 
Stadt befinden, Gie haben den Auftrag, die 
Jugend zu unterrichten, Dan bemerkt, 
bie dortige Regierung die erfte fei, welche 
erdffnet bat ———— 3* 
bat ſich mit der Spaunlſchen bes un 
celo zur Belagerung von Algier vereiniger, 
Die Ulgierer wollen mit glähenden Kugeln 
“ * * ſchleſen. Site haben auch 
on eine aluppe, bie ihren N aus⸗ 
fundf&aften wollte, in Grund —* —* 


die Mannihaft in Ketten gelegt. — Die 


Benetlaner find mit einem Geſchwader gegen 
Zunid augeruckt. — Aus Holland ſchreibt 
man, daß daſelbſt dad Geruͤcht gehe, es fet 
in Rußland eine Verſchwoͤrung gegen bie 
Kalferin entdeckt und darüber bei 300 Perſo⸗ 
nen in Verhaft gezogen worden, 
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Unterjelchneter ermaͤchtiget iſt, den Kauflu- 
ſtigen aus dem Vorrathe dad Anſtaͤndige pri⸗ 
vatim gegen billigmäfigen Preis abzugeben ; 
als wird ſolches ſaͤmtlichen Liebhabern hier» 
durch wiſſend gemacht, um ſich auf obige Zeit 
in dem ehemalig von Muͤhlenthaliſchen Hau: 
- fe gm meiffen Engel beliebig einzufinden. 
Mannheim den x, Jun. 1784 
Ex Mandato fpeciali. 
Nättinger, Stadtgerichts Affeffor. 
2 


Dem Publico wird andurch bekannt ge» 
macht, daß bis den 5. nächfiinftehenden Mo- 
nats Zulit Morgens 9 Uhr und Nachmirtags 
2 Uhr, damm die darauf folgende Täge dar 
bier in der Behaufung zum goldenen Apfel 
nächft dem Neckerthor die gelamte von den 
Meuhäufferkigen Eehtleuten binterlaffene und 
von den beften Fabriken herruͤhrende Spiegel» 
MWaaren gegen baare Bezahlung offentllch 
verftelget werden, die mehreflen davon find 
berahmt und mit Faceten verfehen, ihre Hd+ 
be beftehet vom 14 bis go Zoll, Ihre Breite 
von zo bis a7 Zoll, annebens find die Rah⸗ 
men wohl und zu dreierlet Farben vergoldet, 
und die Aufiäge von der geſchmackhafteſten 
Bildhauerat beit. Mannheim den 26, Jun, 
1784. 


3. 

Die bereit vor 30 Jahren von Lachen 
aud» und nadyer Amerika gewanderte Marla 
Elifaberha Schufterin, oder derfelben allen: 
follfige Lelbeserden werden hiermit offentlich 
vorgeladen, um ſich van 3 Monaten, wel» 
be ihnen für eine endliche Friſt anberaumet 
werden, fidh dahler entweder perſonlich oder 
durch genugfam Bevollmaͤchtigten zu ftellen, 
und das ihnen zuftändige ſich auf 97 fl. zokr. 
belaufende VBermdgen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen, daß folches denen Ge» 
ſchwiſtrigen gegen Buͤrgſchaft — 


werde, Meu "un Mat 1784: 
n 
Kurpfälziihem Oberamtd wegen, - 


)ot Is 


tag alio fortzufahren gefonnen; auch zugleich A 


4 

Nachdem des Schaffuerd Vopelius zuSien 
Schuldenlaſt dergeſtalt angewachſen If, daß 
derſelbe deſſen beſizendes Vermoͤgen uͤbertrof⸗ 
fen, urd man mir Einleitung des Concurs⸗ 
Prozeffed beſchaͤftiget It, als werden fämtlte 
che Vop liusſche Gläubiger in Perfon oder 
einem binlängli Bevollmächtigten auf dem 
19. Zulit, als welcher zur erflen, zweiten, 
und endlichen Friſt ihnen auberaumer wird 
hierdurch vorgeladen, um coram Commif«' 
(ario Herrn Hofkammerrath Merckel zur! 
Rechtspflege zu erfcheinen, im Ausbleibungs⸗ 
fall aber zu gemwärtigen, daß fie ferner nicht 
gehöret, und was Rechtens, erkannt wer» 
den ſolle. Alzel den 18. Zunti 1784, 


Kurpfalz DOberamt, 
von Ko. 


5 

Dienftags den 6. nächflfünftigen Monats 
Sulit wird die auf ſechs Jahr in Befland ge» 
gebene auf Micaelis Tag I. Jahres wieder 
erledigte biefige Stadt: Schafmwelde auf ander» 
weite ſechs jahre nach billigen Bedingungen 
In dem Wirthshauſe zum Ochſen allhier Nach⸗ 
mittags um 2Uhr an die Meiflbierenden ver» 
fteiget werten. Diejenige nun, welche bier» 
zu Luft haben, können fidy auf obbeftimmten 
Tag und Stund bei der Berfteigung einfin« 
den, Dürkheim an der Haard am 12, Brach⸗ 
monat 1784 

Fuͤrſtlich — Oberfautel Amt 

allda. 


Sanpdherr, 


In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gafthaufe zum Niefen find zu babeng 
Malers Gefbichte und Wirkungen des Hambar 
der und Schwollener Sauerbrunnens, im Ober⸗ 
amt Birkenfeld, 24 fr. Antwort des Herrn 
Marggrafen von Baden Dnrblaudt auf die Dant⸗ 
iasung des Landes, nah Aufhebung der Leib⸗ 

genihaft, kt. Einleitung | 
Mio ober St Gohannig mas Chrome 
’ t “ v Ne 
Gefhichte, ıfl. zofr, VBenrtheilung diefer e 
Schrift, 15fr. 
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Münden, den 28. Brachm. 
en 16. db. Mon, wurde unfere Durchlauch⸗ 
tigſte Pfalzgräfte, Hohſtwelche ſich im» 
mer in beſtem Wohlſeyn befaud, aus dem 


Wocheubette hervorgeſegnet, worauf von der | 
Regierung ſowohl, ald dem Militär, dann 


bem Adel und dem Kapitel bie üblichen 
Gluckwuͤnſchungsbeſuche erfolgten. Sonn: 
tag6 barauf wurde im ber, Srifrälirche ein 
feterlicyes Hochamt und Te Deum Iaubamus, 
mworunter die Kanonen abgefeuerts wurden , 
gehalten, Zu Mittag war bei des Hrn. Di: 


0). Baron von per ne 
unter r Muſil ei; U 
en - Hofe. Den ar, gab der Mel 


und die Garnifon Nacpetafel am verichtebenen 
Orten; auch war Freiball und Maskerade 


auf dem Medoutenfale. Den 22, wnrbe vor 


bem Neubau eine prächtige Mufif angeftim» 


met, Den 24. gab der löbl, Stadtmagiſtrat 
Nachttafel und Freibal, Dem 25. wurde in 
der Pfarre zu St. Jodok, den 26, bei den 
P. P. Dominitanern, und den 27. In ber 


hohen Malıhefer Ritterordenskirche ein folene | 


nes Hochamt gehalten, bei welchem leztern 
ebenfalls Rartonen abgefeuert wurden, Un 
ebeu diefem Tage gaben auch Se. Ercelleng 


Herr Baron von Ezdorf, nad Se, Excel, | 


Herr Dicedom Nachttafel und Ball, 


Rofenheim, den 28. Brachm. 


Juͤngſthiu ſtand der herrſchaftliche Jäger 
zu Puelach im Walde bet einer groſen ſchlam⸗ 


michten Pfuͤze. Auf einmal nahm er darin | | 







fig ſo 
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eine wallend? Bewegung wahr, die das Male 
fer t machte. Wufmerkjam hierauf und 
äuferf flille, fah er aldbald ein fürchterliches 
Ungeheuer herauskriechen, welches er folgen. 
dermaſen befchrieb, Die Länge deifen vom 
Kopf bis zum Ende des Schwanzes betrug 
eine ſtark⸗ Klafter; der Kopf mit einem gros 
fen Rachen, gleicht dem Kopfe eines Kroko⸗ 
dils am naͤchſten, und bie Haut dein Balge 
einer totheu Matter, die Dären find rund, 
und Aue, ſo daß fie nixt viel hervorragen ; 
fur; der vorbere Leib iſt beiläus 

wie ein Schenkel, der übrige ab» 
Heiner, md das Gewicht davon 
Ar. auf..elmen Zeutuer. Der Figer 


bie g 


glaubge, wenn et Die Füffe De& Thiereh — 


niit Augen gefehen hätte, daffelßk wäre biel. 
mehr mit dern Leibe auf der Erde gefrocben; ’ “ 
übrigent bemerkte er in der Spur, dad jeder 
Zuß 3 Klauem hate, Mad einer langen 
Betrachtung bemerkte er, daß dleſes wurın: 
artige Thler auch ungemein geſchwlud fel; 
benn da ed den Jaͤger witterte, f>oji dasiels 


| bige längs nach dem Waffer im der Lurt, wel- 
ı be Strede, gemäß der vom ihm gethanen 


Bethruerung, eber 60 ald 50 Sürtite bes 

tragen hat. Jezt bemüber er ſich von mın an 

—— zu belauſchen, un es tod ſchießen zu 
aneu, 


‚ Wien, den 21. Brachm. 


Se. Katferl. Moj. haben am verwi denen 
Sımfäage ſaͤmt liche Shanipieler v1 Zareı 
Durg wieder zurück geſchickt, weil ſaſt alle 


— — - — 
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von einer Heliere befallen worden, melde fie 
zum fplelen imfähtg machte. Eben diefe Un 
annehmlichkeit Ift dem Monarchen felbft zu: 
efiofen, woran nichts anders als der ſchnelle 
itterungswechſel von Wärme zu Kälte die 
Urſache feyn ann, 

Man will hier felt geftern von eiger wich: 
tigen Erklärung wiſſen, welche von der Ruf. 
fiſchen Kalſerin In Betreff der Danziger Ir— 
zungen an den Koͤnig von Preuffen ſei abger 
geben worden. Die Werfendung ber Kancs 
nen nach Boͤhmen dauert Indeffeu nod immer 
fort, auch folgen Feldſchlangen und Mörfer. 
Serner helßt es, unfer Hof halte feine Fot⸗ 
derungen an die Republik zu klar und recht 
mäßig, als daß er die Vermittelung eines 
dritten Hofes z. B. des K. Frauzoͤſiſchen, 
darin annehmen koͤnnte. — In einigen Tas 
gen werden die Toskantfchen Herrſchaften bier 
eintreffen, 


Parls, den 28, Brachm. 


Der Graf von la Mard tdbete am ver; 
wichenen Freitage den Grafen Peyrou, - Kam⸗ 
merherrn bes Königes von Schweden, ehma⸗ 
Hgen Offizier bei dem Regimente la Marck, 
im Zweik ampfe. Der Entleibte empfieng 
eine Wunde im rechten Auge, bie bis in das 
Gehirn drang, und die auch feinen Tod vers 
urfachte , vor deifen wirklichen Erfolgung er 
ob von dem Drte, wo fie fi geſchlagen 
haben, ein Stuͤck Wegs nah Paris zurüd 

eleget hatte, Der Graf von la Marc bat 

ur; vor dem beigebrarhren thblihen Stiche 
auch. eine gefährliche Wunde unter dem Urm 
erhalten. Der Entletbte iſt Feiner aus dem 
Gefolge des Herrn Grafen von Haga, Wels 
cher nichtö defto weniger ſehr empfindlich über 
deſſen Verluſt fich bezeiger. Don Peyrou 
Rand unter obbefagtem Negimente, als das: 
felbige vor etlichen Jahren nach Oſtindlen ge- 
beu follte, durch einen Zufall aber von dem 
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A als deſſen Befehlshaber, auſſerordentlich mit 








Eagl. Admirale Kempenfeld zur See aufge: | 


heden wurde. Nach der hierauf erſolgten 
W.ederausidiung eilte der Graf von la Marek, 
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ſich einwenig wider in 9 
; verlangten auch Geis, 


ſchon der Anlaß zu der Entzwehung zu ſuchen. 


‚Der Öraf.von Peyrou kehrt 


der Abtriſe dach Indien, die Dffipiere aber 
trugen drin auf einem ub an, um 

ung zu biingen, 
Hierin iſt demnach 


Acht Offizlere dankten ab weil ihr Geſuch 
vom Cemmandanten abgeſchlag⸗v weurte. 
Schweden 
zuruͤck, unde trat als Kammerhert Im bie Dien 
ſte des Koͤriges, vor Hechſtdeſſen Ankunft 
derſelde ſich ebenfalls dahler elnfand, 

Die neullchen Luftrelſer wären fo hoc) in 


' ben oberm Regionen, daß ihr Wärmemeſſer 


Hs auf 5 Grade unter dem Geftierpunfte 
ftand, und ſie ſich von nichts als Sour ums 
geben * * 

Eine hieſige Feder macht folgende ils 
berung vor dem Koͤnige in Schweden; tg 
In dem Alter won 38 Jahren und z Monaten, 
hat eine janfte Hdung , järtlidhe Bli 
de, in welchen Gutigkelt und Liebe ſich ma» 
len ; die Büige ſeines Geſichtes zeigen wies 
Ion imem’ Geiſt am, Selin Haar iſt dtond, 
feine Haut fehr «weiß und ein wenig blatter. 
grübigr, "die Farbe frifh, Das wıny vıam ımd 
lethaft, bie Nafegebogen, Eine bobe Ans 
ſtaͤndigkelt herrſchet in feinem Berragen, 
Leicht, geſpraͤchig und höflich fragt er, und 
mit aͤufſerſter Gefähigkeit hört <er an, 
Ich reiſe nicht, fagt er, bie Volker zu dee 
wen ich komme, zu lehren, ich will von ih» 
nen lernen, was tch nicht weiß, Er iſt von 
mirtlerer Grdſe, ſein Gang Ift umgepwungen ; 
ohne fich dem Auge der offentlichen Neugier» 
be aufzudringen , ſucht er ſich nie vor demfels 
bigen zu verbergen. Seine Lieblingöfarbe, 
womit er fich hier kleidet, if die fogenannte 
Silofarbe , bie ihm fehr wohl anfleher, 


Hadersieben, den 24. Brachm, 


Durch die feit einem Monat roefun 
ſich aufpaltende Taͤucher if bei — * 
sen Berſuchen, bie Poſtlade wieder zu finden, 
der Körper des verungläcten, Grafen yon 
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Manzomw gefunden worden, desglelchen der 
Abrper des verungläcten Kirchhof, bei dem 
man über 400 Thaler fand, wie auch des 
Suden aus Polen und bed Schuflerö, bie 
fämtlidy beerdiget, der Graf aber nach der 
Juſel Aroe gebracht wo:den. 


VBermiſchte Nachrichten. 


Zu Salzburg hat bad Werk eines Yugufli» 
nermoͤnchs: „Ueber den Nuzen des allgemci» 
„uen Bibelleſens,“ welches zur Preife bes 
flimmt war, und vorher dem Konfiflorium 
zur Genfur übergeben wurde, ein groſes Uufs 
fehen veramlaffer, weil der’Konfiftortaltiret: 
tor mit Xeib und Seele gegen den Drud bed» 
felden eiferte, Durch Be:mittelung des auf» 
— Konſiſterlalrathe und geheimen Se⸗ 

retaͤrs Bbntfe nahm ſich endlich ber Erzbi⸗ 
ſchoff der Sache an, und befahl, daß das 
Mauufcript unverändert gedruckt werden follte, 
— Die Gebirgäftads Landshut in Schlefien 
bat im vorigen Jahre über 160000 Schock 
Leluwaud ausgeführer, eine Summe, bie 
alle bisherigen überfleigt. Weberhaupt bes 
weiſet der erhöhte Preis der rohen Leinwand 
und der gute und leichte Abfaz der Weber , 
daß der Leinenhaudel gegenwärtig einen guten 
Fortgang hat. — Ein Schaufpieler zu Strals 
fund, der fich mir einem Mädchen verheura⸗ 
then wollte, mit dem er ſchon dreimal auf: 
geboten war, gleng heimlich for, Man 
barte ihm zwar zuvor gewarnet, daß bie Auf» 
führung diefes Mädchens nicht die befte fei; 


aber ferne Leidenſchaft hatte ihm verblender. 


Endlich flellte er feine Braut dadurch auf die 
Probe, daß er fie an elnen Ort im Namen 
eines dritten hinbeſchled, und dabel feine Ab⸗ 
ſicht fehr deutlich zu verftehen gab. Sieh! 
die Braut erichlen, aber der Bräutigam ver. 
ſchwand. 
daß fie Beſtelungen von Unbekannten nicht 
eher annehmen ſollen, biö fie getraut find. — 
Der felige Leßing kam einmal ungefaͤhr mit 
diefen Worten zu Rammlern: „Sch möchte 


gerne eine Komddle ſchrelben; Ste müflen 
mir aber den Namen dazu geben‘ Als $ 


% 


Jot 
a Leßlng wiederhoft darauf befland erwldert 
Rammler: „Nun fo mag fie ber Schlaftrunf 





Zur Warnung aller Bräute, | 
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helſſen.“ Beide giengen unmittelbar darauf 
ſpazieren. Leßlug ſann nach, und legte noch 
während des Spazierganges feinem Freunde 
den Stoff des zu dem angegebenen Titel zu 
verfertigenten Schauſpleles vor, — Das 
blinde Fräulein Paradies aus Wien, am 
auf ihrer Reife Im December ı 783 auch nach 
Colmar und lernte dort einen andern vortrefs 
ſichen Blinden, deu Herrn Pfeffel kennen. 


' Bald nachdem er fie am Klaviere fpielen ges 


hört hatte, macht er einige rührende 

und ließ fie In ihr —— Be * 
Die Türken ſcheinen Ihren Nachbarn doch noch 
nicht gaͤnzlich zu Mauen, indem fie ſich noch 
Immer auf alle mögliche Weiſe in frlegerifche 
Verfaſſung fezen, die fie auch auf die See 
ausdehnn, wie denn kürzlich der Admiral 
Baſſa mit einer anfehnlichen Flotte autgelaus 
fen ift, vom welcher man glaubt, daß fie auf 
Algier lobgeben werde, um den Den zu zwiu⸗ 
gen, den Rdmiſch Kaiſerl. Hof wegen den 
weggenommenen Schiffen zw eutſchaͤdigen. — 
Ein unbekannter Naubfchäze hat tm dem Andi» 
mer Kreiſe in Mähren auf der Herrſchaft 
Althart den 21. v. M. Nachmittags um 5 
Uhr den Herın Grafen von Deblin, in dem 
Luſthoſer Waldbezirfe auf dem Fahrwege 
mörderijcher MWeife überfallen, einige Hlede 
über den Kopf verfezet, die rechte Hand ab» 
gehauen, die linke verwunder, und dadel def» 
fen bet fi gehabten Geldes, Sackuhr und 
Kugelblchie bemächtiget, Diefer verruchte 
Mörder iſt als ein fhon altlechter Mann mit 
— grauen Haaren auf dem Kopfe beſchrie⸗ 


Mannheim, den 6, Heum. 


Diefen Abend kurz vor 7 Uhr find Se. K. 
H. der Biſchoff von An unter dem 
Namen eines Grafen von Hoya, bier ange» 
fommen, baden bie Pferde gemechfelt und 
gleich die Reife über Speler nach Straßburg 
fortgefeget. Beldem Ubfahren eraͤugnete ſich 
der Zufall, daß der Poflvorreuteg mit dem 
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Pferde Mürzte und eine Beſchaͤdigung nahm , 4 zingen und Werfau fellen bis ben 17, biefes 


dafür aber von dem hoben Reiſenden mir so 
Dufaten befehentr wurbe, 


X, i 
Freltag den 9. dieſes werden vom denen all» 
biefigen herrſchaft lichen Fr ichten auf Kurfürftl. 
Hochloͤbl. Hoftammer Befehl ſrͤh 9 Uhr zu 
Sranfenıhal im Wirthe haus zum rotben 2b 
wen daſelbſten 166 Malter Korn und 144 Mal» 
ter Spelz ſaͤmtlich von dem Jahr ı 783 offent- 
lich zur Verflelgung gebracht, welches denen 
ewolgen Bructliebhabern andurch bekannt 
gemacht wird, Molehenn den 2 Jul, 1784. 
Kurpfalz Schaffnerel Handichrift, 


2. 

Die leztere zum Derfagf ausgeſezte Par⸗ 
tbte babiefig herrſchaftlicher Früchten In 178 
Malter Korn, 498 Malter Dinlel, 149 
Malter Gerſt und 214 Malter Habet befte» 
bend, wird Freltags den 9 diefed Nachmit ⸗ 
tags in dahleſigem Fruchtkauſhaus vorbebalt» 
lich gnädigfter Genebnitgung ofſentlich verſtel⸗ 
gert werden, welches deuen Fruchtllebhabern 
andurch befannt gemacht wird, Bretten den 
1, Sul, 1784. 

— — Schult heiſerel. 


3. 

In Sefolg Kurfärktih Hochloblicher Hof» 
kammer guädigfter Entfchliefung , werden zu 
der den g. laufenden Monats ul. Nachmit⸗ 
tags in dem Gaſthaus zum goldenen Hedt 
dahier nach offenılich auf dem Fruchtmarkt 
aufgeftellten Probmaltern in groß und kleinen 
Parthlen, unter annebmlichen Gonbitionen, 
befonders 6 flündiger Frobndfuhren, von das 
biefiger Kaftenmeifteret vorrätbiger Früchten, 
150 Malter Spelz, 46 Malter 6 Simmre 
Heldenkorn, und 25 Malter 6 Simmre Rebe 
vorzunehmenden Werfteigung , die hierzu 
lufliragende Liebhaber eingeladen, Heidel⸗ 
berg den 1. Sul. 1784. 

Kurpfalz Kaftenmeifteret, 
Ziegler. 


Don dem Seuchtoorrarh der Kellerel Schwer» 
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200 Malter Spelz zu Heidelberg im Ball⸗ 
haus Nachmittags um ı Uhr oͤffentlich ver. 
ſtelget werden, Schmezinges den 3, Jullus 


1784. 
Zeller. 


5 

Die auf Dienflag den 13, Zul, nach Tags 
zuvor auf dem Aruchtmarft in Sinsheim 
außgefezten Probmaltern Nachmittags dahler 
beſtimmte Verſtelgung 500 Malter Epel;, 
und 200 Malter Hauberfrüchten vordern 
Jahrs Gewaͤchs uod guten Gattung wird bes 
nen Liebhabern zur Nachricht, vorgängigen 
Pröjung auf dem Speicher felbfien, dann 
Wahrnehmung annehmiicher Bedinguiſſen, 
ſonders 6 fländiger Ftohndſuhren befannt ge» 
macht. Hilobach den 3, Zul, 1784. 

Satpiall Kiansım 


Bon babiefigem herrſchaftlichen Frucht vor⸗ 
rath werden künftigen Freitag als den 9, dies 
ſes Nachmittag 2 Uhr auf dem Fruchtmarkt 
vermittelt aufgeflellien Probmaltern, 212 
Malter Kora, 99 Malter Walzen, so Mal⸗ 
ter Spelz; 7 Malter 3 Simmre Dennrig „ 
84 ı 1/2 Simmre Kobliamen In groß und 
kleinen Parthten in bffenzlicher Verñeigung 
mir Vorbehalt der 6 flündigen Srohrben, an 
die Meiflbietenden ausgeboten werden; wozu 
man bie Lufttragende einladet, Kreuznach 


ben 2, . 1784: ’ 
— Truchfes: Kellerel, 


* 

Auf naͤher eingelamgten gnätigften Came⸗ 
ralbefebl werden Dienftag den 13. Zul. aus 
dem Lauterer Gefällverweferet Fruchtvor⸗ 
rath 302 Malter 2 Eimmre Korn und 560 
Malter Haber g baare Zahlung, auch 
gegen zu leitende rheit geborgter, vor» 
behaltiich gnädigfler Railſicatlon und 6 ſtun⸗ 
biger Frohnd, des Nachmittags 2 Uhr in dem 
Gaſthauſe zur Krone offentlich ausgeboren, 
Zautern, den 2. Zul. 1784 

Bon Gefälluermeierei wegen, 
Sedelmeyer, _ 











Mannde 


- Montags ver nspSeumonat (Jul) 1784. 


Wien, ben 30. Brachm. 


—— De Stift der regulirten Korherrn vom h. 
pain zu St. Pölten If aufgehoben 
worden,  Derkor at ſaltze aufaͤng · 
U nach Neuftadh aͤberſe zck weden, um das 
Silftgebäude dem dorthin verſezt werdenden 
Diihoffe lezterer Stadt einraͤumen zu kdn⸗ 
nen, und anbeldſoin⸗ Er Herr Prälar die 
Verwaltung aller. Bliſchoflichen Güter des 
Neuſtaͤdter Bistgums Abernchmen, Allein, 
ba verfchtedene Punkten In ber biedfallfigen 
eigen dunkel waren, fo Bam der 
Prälar unldngkt um deren Erklaͤrung ein, 
und dieß war die nädhite Urſache ver Aufde: 
bung, wodurch (wie Se. Maj. erklärten) 
jede andere Erläuterung unndthig wird, Die» 
fe Aufhebung wurde mir jener bon 35 andern 
Stiftern und Klöftern ron Mähren begleitet, 
megen welcher bereit& der Befehl an dortiges 
Gubernlum abgegangen iſt. Hlerunter bes 
finder ſich namentlich das reiche Benediftinere 
ſtift Pruk an der Oeſterreichlſchen Gränze bet 
Schrattenthal, deflen jährliches Einfommen 
auf goooofl. gefhäzt wird, — Es iſt der 
Antrag, alle Handlungsangelegenheiten von 
ber Böhmisch Defterreichtichen Hofkanzlet zu 
rennen, und ſolche einem neu zu errichtensen 
Kommergbeparteinent unterzuordnen, wozu 
jede erbiändifche Provinz zwei In dleſem Fr⸗ 
che Lokalkenntniſſe befizende Abgeordnete ſchl⸗ 
en fol, — Ge, Mai, haben ſich diefer Ta: 
ge gegen eine vertraute Perfon erklaͤret daß 
Hoͤchſidieſelde nie gedächten, ſich gegen Often 
auszubreiten, und auf Koften der Pforte zu 
Hergidfern, indem Sie ſchon Überflüßige Län- 
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ber In dortiger Gegend beſaͤſſen, denen es oh⸗ 
nehln an Bevölkerung fehle. Blos Die Aus⸗ 
breitung der Handlung Ihrer Unterthanen 
würde Hoͤchſtdleſelbe dort beichäftigen, und 
damit die Ortomanulſche Pforte von der Ges 
wißhelt diefes Siſtems deflo mehr verſichert 
wäre, und über dleſe Handlungsverbindniſſe 
gar keinen Verdacht (Köpfen möge, fo habe 
ber Monarch derſelben biele feine Deutart 
förmlich volffen laffen, und fie freundnachbar⸗ 
li ermahnet, allen Gegentinftreuungen kel⸗ 
nen Glauben beizumeffen, und von der Auf⸗ 
m. pers —— fi is 
zu halten, ern ihr die habung diefe® 
Sifiems lieb If, 

Nach den neueſten Briefen aus Konftantls 
nopel verninmmt man zugleld) daß der reis 
herr von Herbert befagte Erklärung mit eis 
nem fohriftlichen Auffaz begleitet Habe, auf 
beffen Guthelfſung die Pforte eigentlich die 
Standhaftigkeit der In der Erflärung enthals 
tenen Geſinnungen erfaufen folle. In dem 
Memotre foll es Heiffen, daß der naͤ vᷣſte und 
befte Weg die nachbarliche Freundfchaft mit 
dem Wiener Hofe zu erhalten, diefer fel: daß 
die erlaubte Pforte den diesſelts der Orna 
gelrgenen Theil Kroazlens famt einem Kleinen 
Diftrift von Bosnien, und die Feftungen von 
Alt und Nu: DOrfowa an Se. Maj. den Rats ı 
fer abtrettem möchte, weil hierdurch allein den 
befländigen Streiferelen des Raubgefindeld 
Einhalt gethan werden kdunte; vorzüglich 
ab-r, wenn man in Betreff des abyutrerten» 
den Diftriktes von Bosnlen einige Flüffe zur 
natuͤrlichen Beſtimmung der Gränzen anneh> 
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men wuͤrde. Alle dleſe Forderungen wurden 44 ten, die num alle aufgehoben find. Hierdurch 


mir dem lezt erwähnten Sreundfchaftzflil be, 
gleitet, und machten bei dem Divan wirklich 
fo grofen Eindrud', dap der Meieeffendi etll⸗ 
che Tage nachher dem K. K. Juternunt lus 
die offizielle Erklärung machte: wie nämlich 
die hohe Pioite dem Begehren Er, Maj. deö 
Katferd gar nicht entgegen wäre; vorzüglich), 
wenn der Grund hievon In ber angegebenen 
Abſicht läge: es würden daher «iotge Baſſa 
ernannt werden, die an der Gränyberidii: 
gung unverzüglich mit den K. K. Kommiffas 
zien gemeinſchaftlich arbeiten ſollten. Wegen 
diefer Ungelegenheit erwartet Se. Maj. der 
Kaiſer zwiſchen heut und morgen einem Eilbo 
ten aus Petersburg; fobald dieſer eingetrof⸗ 
fen tft, werden Hochſtdleſelben dem Königl. 
Hry. Biuder entgegen ellen; es iſt aber die 
Reiſe nit mehr nach Klagenfurt, wie Un. 
fangs der Antrag war, ſondern nur bie Merz» 
zuiblag in Stale mark beftlimmt. — Der 
Grocherzog wird zu Schönbrunn und ded 
Kalferd Maj. nahe dabei, zu Hegendorf, 
wohnen. Es verſchlebt aud der Kunſtfeuer⸗ 
werker Stuwer bie Loslaffung feines unge» 
beuren Luſtdallene dis zur Ankunft bei Gros» 
berzogd, um einer gröjern Einlage verſichert 
zu feyn. — Das Selletfen der am 7.v. M. 
bei Haffem Baſſa Palanfa aus geraubten Des 
— Poſt iſt einige Tage nachher ge: 


pen worden; das Geld und die Prez'ofen | 


waren rein meg und ſaͤmtliche Pakets erbros 
chen. Dem ohngeachter find d!e aufgebroche⸗ 
nen Briefe fogleidh welter nach Konftantino; 
pel befürdest worden, woher der Sreiherr von 
Herbert erft berichten wird, ob ei was abgän 

ig ſel o:er nicht. Die Pforte har alfo die: 
en ganzen neuen Vorfoll der ſchlechten Ein 
richtung der Innerlicyen "Polizet zuzuſchrelben. 
So eben verbriiter ſich des frohe Ge: 
rüdt, daß der Grodherzog zu Larenburg ein. 
ger: offen ſeh 

Der Fürft Karl von Lichtenftein it tm Be, 

ariff seinen älteften Sohn auf die Univerfirdt 
nach Gottingen zu ſchicken. 


Hler allein befanden fi 58 Bruderſchaf⸗ u 
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gewinnt der Hof 287000fl, wovon ber drit⸗ 
te Theil zu Tilgung der Staatöfchulden ger 
widmes Ifl, r 


Paris, den 4, Heum, 

> DIE Gene ung unfers Dauphins gehet nach 
Des von flatten, Am x; d, haben Jhre 

ah die Königin zum erften mal hier, in den 
Thulllerles geſchlafen, nachdem Ste einem 
Sr. Moj. dem König von Schueden gegeber 
nen berilichen Feſte bei dem Herzog bon Coßes 
Briffse, Gouverneur Diefer Stadt, beigee 
mohner hatten. Mom hoffer hoͤchſtgedachten 
König fo lang hier 
ſchon unter Meg vefindliche Prinz Heinrich 
von Preuffen angefommen ſeyn wird; wo ſo⸗ 
dann neue ausgefuchre Beluſtigungen Ihren 
Anfang nehmen werden, * 

J 


Haag, den 5. Heum. 
Der Herr Fürft von Naſſau— Meilburg, 
Gouverneur von Magricht, hat auf Untrag 
bes Herrn Starthalterd Durch, von den Ges 
neralftaaren die. Erlaubnis erhalten in feine 
Lande nah Deutſchland zurück zu kehren 
* —— aber auf den erften 
Int in Zelt von funden . 
Du z wieder bei der, 
Dis den ı5. erwartet man 
endlide und lezte Erklaͤrung e 


fa Betreff der an unfere Republif gemachten 


ng 


Horderungen. Alle Umstände laſſen und et» 
nen friedlichen Ausgang diefer 

——— boffen. —— ae: 

ad) unterzeichmtem Frieden ; 

Groebittanten, welchen 5 —— 
ſte der wichtigen Hande lsſtadt Negapatnam 
In Oſtindlen haben erfaufen muͤſſen, erwar⸗ 
tet man nun eheſteus den Nitier Harris ala 
aufferordentlichen Geſaud en von Konzen, mon 
bin ſich der Frelheſt von Leiden im gleicher 
Eigenſchoft sus nitfius begeben wird, 


Stradturg, den 2, Henn, 
Geſtern Namittag um vier Upr haben 


‚nterbalten, bis der 
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bie Herrn Degabriel und Pierres einen neuen 4 


Privarverfuh mit dem Aeroflaten angeftellr, 
Er gelang beffer als die vorhergehenden. Zwar 
ſtrich er Anfangs voleder auf der Erde hin, 
Da man ihn aber um 150 Pfund leichter ges 
macht hatte, als er bei dem Öffentlichen Ver: 
fucbe nicht geweien war, fo er hob er ſich bon 
der Erde und flieg auf zwi Syumdert Schuhe 
In die Höhe, fo hoch naͤmlich ald es die Sels 
le erlaubıen, an denen e’ gehalten war, Nach 
einem fo glüdliden Verſuche wünichte nun 
das Publitum eifitgft den grofen Verſuch 


mit freiem Ballen wienerholt zu feben. Allein | 
die Herren Degabriel und Pierres erflären, | 


daß fie vorher die Machine um ein betraͤcht⸗ 
liches vergröfern werden, um ihrer Sache de: 
flo gewlſſer zu ſeyn. 
Bermifhte Nachrichten. 

Folgende Nachricht vom dem zu Bruͤſſel ſte⸗ 
benden und von Gr. Kaiſerl. Maj. ans Hoͤchſt⸗ 
eigener Bewegung unentgeldlich in den Frei» 
berrnftand erhobenen Herrn Romberg verdie- 
net um fo mehr einer pfälgtichen Zeitung ein: 
verleibet zu werben, weil biefermürdige Mann 


ein gebobrener Waterthan unferd gnädigften 


Kurfürflen IR, Der nunmehrige Freiherr 
von Rorberg iſt eined Bauern Sohn von 
Jerlohe tm Berglſchen. Er widmete fid der 
Handlung, fieng ſehr klein an, und iſt jest 
durch ſelne ge Speeulation und aufferor: 
densliche Thätigfeit ein bonetter Millionär. 
Ihm baden die Katf, Niederlande ihren er» 
neuerten Selbfipandel zu danken, ba fie zu» 
vor nur durch die Holländer Geſchaͤfte mir 
Katir, Kiübonn ac. machen konnten. Er 
war der erfle, der wieder anfieng, mit 4 
Schiffen die Schelde zu befahren, und jejt 
bat er 70 Schiffe in der See. Im leyten 
Kılege Üübernchm er die Kommißlouen von 
gauy Holland gegen 10 Precent: Durch ſol 
de Vorfälle hat ſich Nein Bermdgen anſehn · 
Hd vergrdiert, woven er den etelften Ge 
braub mas. Jederm eun iſt in feinem Hau 
fe mmen und blos für Fremde liegen 


immer einige Gedecke über die Zahl da, Er % 


— — — — — 
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iſt der gröfte Mohfthäter der Brüffeltfchen 
Urmen, wenigflens ı5ofl, ee *— 
hentlich unter fie: do ð Immer fo, daß fie 
dabei in Ardelt gefezet werden, Sehr oft 
geben auch jeine Wohlthaten ins Grofe, Sei 
ne Zrau erzählte einft über Tiſch, ein einges 
holter Deſert eur würde morgen gehangen wer⸗ 
den, und aͤuſſerte ihr Mitleiden darüber, 
Rombetg ſteht ſtilſchweigend vom Tſche auf, 
geht zum DObriflen, bittet für Ahr, nud gletr 
zu verfieben, er wolle ihn loskaufen, Sie 
werden auf 400 Dufaten einig, er zahlt fe, 
und der Keil iſt frei, Er entdecket in ihm 
den Sohn des Apothekers in feiner Watter 
ſtadt, und ſchickt Ihn auf der Poft „feinem 
Vatter. Diefer wollte das Loſegeid wieder 
erſtatten, aberderg osmuͤthlge Romberg weis 
gerte id) der Annahme, — : Von der Zelt 
an, da er in Yufnahme,famı, hat er jedes Yahr 
feinem Batter 1000 Kronenthaler geſchickt. 
Se, Maj. der Kaljer fchäzet ihn ungemein, 
Als er das leztemal in Paris war, und feine 
Frau Schweher, die Königin, fpazleen 
führte, erblickte er im der Kerne Romberg, 
der fich die Hälfte des Jahres in Pirls auf. 
häft, wo er felne Nomtoisc hot, Ce rief ihn 
ber, fellte ihm der König wer , und fagte: 
„Ich wollte nur die Ehre haben, Ihnen bier' 
den gröften Handelemann In meinen Staaten 
zu zeigen.‘ — Durch eluen Ausſpruch, 
welchen dad Parlement zu Paris beftättiger 
hat, iſt zu Largres das Laͤuten mit den Gio— 
den bri den Hochgemittern, wegen der damit 
verfröpften augenſchelnlichen Befohr, nad 
dem Beliptele vieler amdern In Dentichlann, 
verboten worden. — Der unglädlich: Full des 
Franzoſen zu Madrit, mwelder die Nippen 
eingefallen und die Hüften zerbrochen, bet ein 
— rg m ee ta 
en a Kandın na 
—* en nach ſih 


I. 

Demnab man die Berflei der } 
männlichen Lehns zu Mlutter Bed Pe 
in einem Selle an bortigem Zeheuden auf den 
24, fünftigen Monais Juli Morgens 10 Uhr 





35? 
eftgefeget, als wird folches denen Stelgung®» 
lebhabern bed Entes hiermit befannt ges 
macht, um ſich auf oft beſtimmten Tag und 
Stand in Loco Mutterfladt einzufinden und 
bad weitere zu gewärtigen, Mannheim den 

25: Funit 1784. » 
Don Kurpfalz Hofgerichts Commißlons 
‚wegen, 
TuRK In Fidem 

— S. Mayer, Commil. Actuar. 


2. 

Nach eingelangtem Befehl von eig Ag 
Hochldoblicher Hofkammer follen jene zu 
Hembebach vorräthig eingekellert erliegende 
In circa 12 Fuder 1782ger herrſchafiliche 
Weine verſtelget werden; wie nun anf den 
19. laufenden Monats diefe Verfleigung an» 
gefangen wird; fo bleibe ſolches denen Herr 
zen Steigliebhabern deö Endes ohnverhalten, 
um auf obbeftimmten Tag zu Hembsbach In 
de dortigen Schulihelfen Behaufung fi ein» 
finden, die Weine proben, annehmliche Con« 
ditionen vernehmen, fort Gebotte abgeben zu 
konnen. Mannheim den 8, Zul. 1784 

Kurpfalz Soflellermeifteret, 


‘ “ 3+ 

Auf den geftern dahler eingelangten gnaͤ⸗ 
bigften Cameralbefehl vom 18. un, follen 
auf den 15. Zul. die herrſchaftliche Schäfer 
seien, naͤmllch zu Borberg, Serhof, Schwabe 
haufen, Schilingftatt, Bräffingen, Schwal⸗ 
gern und Bobſtatt, und zwar jede befonders 
verſtelget werden; es wird daher zu jedermanns 
Wiffenichaft ſolches befannı'gemacht, mit dem 
Unfägen, daß die Berftelgung frähe 9 Uhr 
deu Anfang nehmen wird, Boxberg ben 5, 
Sul, 1734 
Kurpfalz Amtsfellerel, 


4 
Demnadp verſchledene Beratheile, ſowohl 
von fündig» als auch auf Homnung ftehenden 
"Quedfilder Gruben in den Oberämtern Lau: 
tern. ‚Rauterecken bffentlich verfteigert werben 

Uen; als werden fämtliche Bergmerks: Lieb» 

aber hiermit eingeladen, am a1. dleſes Mo⸗ 
uats Zul, bahler in Reichenbach, den folgens 


—— 
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den 22, zu Wolfſteln im Löwen, und dem 
23. d, zu Rodenhaufen im grünen Baum 
Vormittags um 9 Uhr fich beliebig einzufin« 
den, Relchenbach am Poßberg ben 6, Zul, 
1784 


5 

Der bei der Kellereĩ Buͤrkenhoͤrd beſtehende 
Fruͤcht ervorrath mit 94 Malter Korn und 44 
Malter Haber wird amı 14. Zul, dieſes lau» 
fenden Jahres auf dem Fruchtmarkt zu Bils 
lighelm nach zuvor aufgeftellten Probmalter 
unter Vorbehalt gnädigfler Genehmigun g of⸗ 
fentlicy verfteigt, und dabei bie 6 Stund 
Wegs weit zu leiftende Frohndfuhren einbe» 
dungen, welches denen Frucht liebhabern bes 
kannt gemacht wird, um ſich auf dieſen Tag 
Morgens frühe zo Uhr in dem MWirthehaus 
zum Schwanen allda einfinden zu konnen, 
Bhrkenhörd den 3. Jul. 1784. 

Kurpfalz Kellerei allda. 
DOrfolint, 


6, 

Die auf Dienftag den 13. Jul, mach Tags 
zuvor auf dem Fruchtmarft in Sinshelm 
ausgefezten Probmaltern Nachmittags dahler 
befitinmte Verſtelgung 500 Malter Epel;, 
und 200 Malter Hanberfrüchten vordern 
Jahre Gewaͤchs und guten Gattung wird des 
nen Liebhabern zur Nachricht, vorgängigen 
Prüfung auf dem Speicher felbfien, dann 
Wahrnehmung annehmlicher Bedingnijfen, 
fonderö 6 fländiger Zrohndfuhren befannt ges 
macht. Hilsbach den 3, Jul, 1784, 

Kurpfal; Einnahm, 


7. 

Auf näher eingelangten gnäblaften Games 
ralbefehl werben Dienftag den 73. Jul. aus 
dem Lauterer Gefälderweferet; Fruchtvor⸗ 
rath 302 Malter 2 Simmre Korn und 560 
Malter haben.gegen baare Zahlung, auch 
gegen zu leiftende Sicherheit zeborgter, Bora 


behaltitch guädigfler Ratification und 6 ftüns 
biger Frohnd, des Nachmittags 2 Uhr indem 
Saſthauſe zur Krone offentlich ausgeboten, 
Kautern, dem 2. Zul. 1784, 
Bon Sefällverweferet wegen, 
Sedelmeyer. 
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Mitwoch, den 14. Heumonat (Jul. 1784. 
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_ Pırld, den 6, Heum. 


Seren erwartete der König von Schweben 
Briefe, welche feine längern Aufenthalt 
dahler beitimmen follten, Man glauberaber, 


daß ſolcher bis dem 12. oder 15. biejed wäh- | 


ren könnte, Täglich werden ibm zu Ehren 
neue Feſte und neue Schaufpteie augeſtellet, 
fo wie man weiß , daß Hoͤchſtderſelbe ein 
Wohlge fallen daran habe. Auf deſſen Bedeb- 
ten, daß der Im Jahre 1779 aufgebobene 
Subſtolentraktat wieder erneuert werben 
möchte, wurde Ihm von Hof dle Antwort er: 
tbeilet, daß die Krome Frantreich ſich vorge- 
nodimen habe, Kein? Berrindungen nrebr auf 
zutünfrige urgemwiffe Fälle einzugehen uud al» 


Jedoch fobald ald die Umflände es erfordern 
würden, daß Schweden die Hilfe von Frank 
reich ndthig hätte, fo follte r# auf deſſen kraͤf⸗ 


iten, zählen künnen, fo gut ald wenn eine 
rinliche Uebereinkunſt deswegen geſchloſſen 
und unterſchrieden waͤre. Judeſſen da noch 
gewlſſe Rüdftände an Schweden zu bezahlen 
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J 


| 
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fo auch keine Hilfsgelder mehr zu verwilligen, ir 
durh einen geheimen Eilboten die Nachricht, 


waren, fo find zwei Tage vor des Könige 


Ankunft 7 Millionen aus dem Köulgl. Shaz 
für ihn erhoben worden, und feit dem hat 
man ihn noch eine halbe Millton zu,zefteller, 

Don dem Prinzen Heinrich von Preuffen 
weiß man nody nicht, ob er gewiß bieher kom⸗ 
men werde oder wicht, Auf den Grängen 
ung, in allen Feftungen wird man ihn mit al. 
len Ehren empfangen, die einem fo grofen 
Helden und Bruder des Koͤnigs von Preuf: 
fen gebühren, Wan glaubt daß Se, Kduigl. 








Hohelt der Herr Graf vom Artols auf feiner 
Detie nach Lothriugen Hocybenfelven zu Vans 
en fprechen werde. 

Die vornehwſte Punkten unfers Buͤndniſ⸗ 
ſes mit den ve tinlgten 7 Provinzen find wirk⸗ 
lich Ind’ Reine gebracht; fie follen aber nicht 


' eher unter eichnet werden, als bls bie der» 


malige Erreitigfeiten mit dem Kaler werden 
berichiiges ſeyn. | 
- Bien, ben 3. Heum, 


ie 


Des Grosherzogs K. H. haben Sr, K. K. 
* einer ſpoͤtern Angabe vom 
de nit angenehm überrofdyrn mol« 
fen, es ift aber dieled Vorhaben nit zur 
Ausführung gelommen; denn am St, Peter 
und Pauls Tage erhielt Se. Maj. der Haller 


de. 


dal ded Großherzog® K. H. ſchoun am folgen» 
tigen Beiftand in Zufunft, wie in vorigen | 


ben Tege eintreffen mürden. Se. Mai, ber 
gaben · ſich alſogleich den erhabenen Relſende ra 
bis Neuſtadt entgegen, von mo aus die Meife 
geradezu nah Larendurg gerichtet ward, mo» 
von indeß fich der Adel mweggejogen harıe- 
Morgen, als den 4, d. M. wird die Stadt 
Wien das theure Gluͤck gentefen, den hoben 
Saft bei einem Mirtagtmale von zo Gete- 
en im Augarten zu ſehen. Gegenwärtig 
befinden ſich zu Rorenturg die boͤchſien Geic- 
ichafter, nämlich Se, Mai. der Kalfer, Der 
Grosherjog, der Groeprinz, und die Print“ 
zeſſin Eltiaberh von Mirtemberg ganz aleim- 
— Mir den Kıtegeouditeren fol eine Haupf® 
reforme vorge: ommen werten : flatt der dis⸗ 
herigen unzähligen Prafittanten ſollen nur 
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12 und zwar 4 für das Staabeſtockhaus, 4 4 angerichtet. WU manden Orten ſind alle 


für das Generallommando, und 4 für das 
Koınmiffartat beibehalten werden; ein jeder 
fol} unverebliger feyn, gute Zeugniffe, und 
ein Jaht lang in der Praris geſtauden ba 
ben; aldann ſoll er den Rang und die Beſol⸗ 
dung eines Hauptmanned empfangen. — Die 
Kutiter, welche bither eben fo unbäntig, 
wie ihre Pferde waren, haben ihres unge: 
ftümmen und halssrechenden Fahrens wegen 
eine wicderholte Verordnung veranlaft, Es 
mögen tie Kutſcher bei einer Herrſchaft die: 
zen, oder Flakers feyn, tin jeder, ber jewan⸗ 
den niederfährt, ed mag hernach durch mas 
immer fhr eine Veranlaffung geſchehen ſeyn, 
fol ohne vie mindeſte Ausnahme oder Ausre 
de auf der Stelle mit 25 Stoditreichen abge» 
ſtraft/ und eine Stunde lang auf die Schand⸗ 
bühne geflellt werden. Am verfloffenen Dons 
erflag ward eine Perfon um 5 Ubr frühe 
ntedergefahren, und um 10 Ubdr fland der Kerl 
ſchon mir aufgeladenen Stockſtteichen auf der 
Sgandbuͤhne. So fehr wachet die Pollzel 
für die Sicherheit der Juwodner ohne Aus: 
nabme. 

Dermdg einer ellerhöchften Hefrntfchltefung 
vom ı1. des verwichenen Monztr iſt aus Anlaß 
des erfolgten Abfterbend des Hrn. Feldzeug⸗ 
meifterd Grafen von Migazjt das biöher be: 
ftandene Generalfommardo von Dber. und 
Mordeiditerreid gänzlich aufgehoben worden, 

Es folle eine neue Kleiderordnung, und in 
folder das Verbot der Schminke, der Schnür: 
brüfte ıc, anf dem Tapet feyn, 


Prag, den 4. Heum. 

Auf den verfloſſenen bletjährigen aufferor: 
dentlich Arengen Winter, hätte man aud) el: 
nen duſſe ordentlich ſchͤnen Sommer ermar 
ten follın. Aber da iſt nichts als Unbeftand, 
kalie ſchaurige Morgen, der Zag mir bfiern 
Regen unterbrochen, und der Abend eden jo 
Lüpl wie der Morgen, Selt dem 8. v. M, 
waren wir noch feinen Tag ohne Negen, Auf 
dern Lande haben verderbiide Gewitterwol⸗ 
ten durch Hagel und Schloſen vielen Schaden 


EEE 


| 
v 
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darauf warten müſſen. 


Feldfruͤchte, die im Mat die ſchoͤnſte Hoffe 


‚| nung zu einer geiegneten Ernde gaben, in 
Grund undBoden zuſammengeſchlagen worden, 


und mandper Landmann wird mir Mühe faum 
feinen ausgerrorfenen Samen zuruͤckge winnen. 
Mir dem heutigen Tage hatten wir faft alle 
Fahr gewoͤhnlich fon neues Brod; aber 
beuer dbrften wir wohl noch an die 14 Tage 
Denn die fpätere 
Dlürhezeit har auch bie Reifung der Früchte 
weiter hinaus gefezt. 


Aus Stalten, den 15. Brachm. 


Die, zwiſchen Sr. Kolf. Koͤnlgl. Majeflde 
und dem Pabſte geichloffene Uebereiufunft iſt 


ı folgenden Inhalts: Im Namen Jeſu Edriflt 


Amen, Demnad der in Chriſto heil, Wat» 
ter und Herr, Pabf Pius der Sechste, über 
die Pflichten, bie feinem Hirtenamte für die 
Wohlt hat ber Seelen und für das Gluͤck der 
Volker zu forgen, zulonmen, mit grofer 
Sorgfalt wacht; fo iſt, mach verſchlebenen 
porhergegangenen Unterredungen mit Er, 
Nm. Kaiſ. Apoft. Maj Zofeph dem Zweiten, 
mit beiderjeltiger Uebereluſtinmmung und zus 
Bezeugung einer wahren und dauerhaften Vers 
bindung, nadflehender freundfchaftlicher Ver⸗ 
trag zu Stande gekommen; Pabft Pins der 
Sechſte tritt in Kraft feiner Apoflolifchen Ges 
walt und in Namen des heiligen Stuhls dem 
Kalſer Joſeph, ald Herzog von Matland und 
Montua, wie auch alten deffen Nachſolgern 
in beiden beſagten Serzogihümern, die vom 
heil, Stuhl biöher oufgenbten Ernennungen 
zu erledigten Karhedral und Metrepolitane 
firden, und Abtelen, Klöftern, Prioraten 
Pröpofituren und andern Eldfterlichen Würs 
den und Generalpräcepiorien ab, Nicht wer 
niger entjaget der heil, Stuhl, mir Ausnahs 
me ber. groͤſeren Paͤbſtlichen, der Vergebung 
aller andern Würden und Aemtern, und dem 
Karhebral, Metropolitan: und andern Kolles 
giatkirchen In allen Städten und Dertern der 
Her zogthümer Mailand und Mantua, 


fich gegenwägtig wirklich unter der Surfgaft 





u 
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—⸗ 2. ZEN 


Er. K. K. Mai, ald Herzog befinden, End» 44 bie unverbrücliche Beobachtung derſelben zu 


lich cedirt auch der Päbftliche Stuhl auf im- 
mer bie Ernennung zu andern geringen gelft: 
liden Aemtern, als Ranonifaten, Pfarren 
und andern gelflichen Pfränden (mit Aus: 
nahme derer, mo das jus patronatus welt 
lich oder vermiſcht ift) in den Monaten, die 
bisher im Adſicht der Ernennung dem Päbfts 
lichen Stuhle vorbehalten waren, unbeichadet 
derer, welche bieher ordentlicher Welſe die 
andern Monsten zu vergeben batten, Bel 


den Kathedral und Mitropolitanfirchen follen | 


die wuͤrdigſten Männer angeftellt, und in 


Mom nach dem hergebradhten Gebrauche era» | 


minirf werben, Zu Seeliorgern und geiflit- 
chen Präbenden follen, laut des heil. Triden» 
tiniſchen Kirchenrathd, mach vorhergeganges 
ner Eröffnung des Konfurfes nur die mürbig- 
ſten Perfonen zugelaſſen werden, Denjent, 


gen, welche obangezeigter Mafen bei Kathes | 


drale und Metropolttanfirdden, wie auch bei 
andern mit feinen Pfarrverrichtungen verbuns 
denen Benefizlaten angeftelt worden, follen 
bie gemdhnlichen Paͤbſtlichen Bullen zu ges 
wöhnlicher Zeit, vom Tage ihrer Ernennung 
ar gerechnet, aufgeliefert werden; auch follen 
fie die gewbdhnlihen Taxen und Gebühren 
entrichten. Hingegen überlaifen Se. Paͤbſt⸗ 
liche Heiligkeit das von dem Paͤbſtl. Stuhle 


blsher andzehbte Recht der Einfezung den 


Biſchbffen bei allen geiſtlichen Aemtern und 
Pfrönden, die durch den Konkurs vergeben 
werden Ge. Heiligkeit zweifeln nicht, dag 
Se.K R. Maj. und Ihre Nachfolger in be» 
fagten ſowohl ſeſtgeſe zten als undeilimmten 
Ernennungen und Austhellung der Pfründen, 
allezeit die Eingebornen der beiden Herzog: 
thümer Mallaud und Mantna, und welche 


mic dem heil, Siuhle dienen, vor» 







yom werden. Sämtliche Im gegemwärti- 
gen freand fidden Kontordat enthaltene 
Puntte verbindet Se. Heiligkeit ſowohl für 
ihre Verion, als für Ihre Nachfolger, fo 
wie Se. Kalf, Königl. Mejeſtaͤt als Herzog 
von Mailand und Mantus, er ſich und ſel⸗ 
er in beſagten beiden Herzogz 


ne Nachfolg: 
thümern auf immer zu halten, und für . 





wachen, Gegeben in Rom den 29. Jaͤnner 


178% 
Pius VI, 


Jugolſtadt, den 7. Heum, 

Durch eine Höchfllandesherrliche Verord⸗ 
nung vom 17. de& vorigen Monats werden 
fämttihe auf biefiger hoben Schule bisher 
uͤbllch gewefene Ferien unter dem Jahre nicht 
nur vollkommen aufgehoben und abgethan, 
fondern noch welters gnaͤdigſt befohlen, daß 


‚ bie Vorleſungen kuͤnftighin zehen volle Mo— 


nate ohnum erbrochen fortdauern, und der er» 
ſte Nov. ihr den Anfang, der lezte Aug. aber 
für das Ende derfelben feftgefeze ſeyn folle, 


Ferner wird durch einen neuen mächftens auch 


bekaunt ju machenden Lehrplan mittel 

der 
neu hinzugefejten Fächer und der — —— 
beſondern Aufſicht auf gute Stiren für ſaͤmt⸗ 
liche unſere hohe Schule beſuchende Juͤuglinge 


dergeſtalt landesvaͤtterlich geſorget werden 

daß wenn anders dielelbe mit ihrem Flelſe md 
| Beftreben;pflihtfguldig® mitmirten wollen ” 
in allen Gattungen der Wilfenfaften wchl une 
‚|| terrictete, uhyllae und jedem Staate taug⸗ 


liche Männer erzogen werden können, 


Düffeldorf, den 6, Heum, ' 


Zu Raltingen zwei Stunden von bie 
Herr Pregelmann, eim dafiger an 


| eine neue Splunmaſchine angelegt, die d 
I Hilfe des Waſſers getrieben, So ſich FIR 
Baumwolle (plant, auch fo geräumig tft, dag 


in einen Tage das geiponnen wird, was 
ſonſt 1000 Menſchen kaum fertig bringen, 


* I, 

Freltag den 16, Jul, werben ab dem bet 
biefiger Receptur erliegenden — * 
326 Malter Walzen, 200 Malter Beiften, 
1163 Malter Speljen, 1599 Malter Has 
ber, dann 87 Malter Kohl auf dem Fran. 
fenthaler Fruchtmarkt mittels zur Prüfung 
ausgeſezte Probmalter In großen und fleinen 


 Derrägen unter einbedungener 6 fllndiger 


Brohnde und vorbehaltener hoͤchſter Gench» 


migung an den Meifibierenden eutweder ge⸗ 
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356 is 
gen baare, ober unter genhglicher Stcherheitds 
letlung auf ein weiteres Ziel deftiſtete Zah: 
lung verſtelget, welches den Steigliedhabern 
zur Nachricht ungerhalten wird. Alzei den 
7. Juli 1784 
Kurpfalz Kelleret, 
GElopmann, 


2. 

Auf den geftern dahler eingelangten and 
biaften Gameralbefehl vom 18. Jun. 'ollen 
auf den 15. Zul, die herrſchaftliche Schäfer 
reden, nämlich zu Borberg, Seehoſ, Schwab: 
haufen, Stilltagftatt, Bräffingen, Schwal: 
gern und Bobſtatt, und zwar jede befonder& 
verftelget werden; es wird daher zu jebermanns 
Wiſſenſchaͤft ſolches bekaunt gemacht, mir dem 
Anfuͤgen, daß Die Verſtelgung frühe 9 Uhr 
deu Urfang nchmen wird, Borberg ben 5. 
Jal, 1784: 

Kurpfalz Amtskellerel. 


3. 

Die dem Sreiherrn von Bettendouff und 
Herrn geheimen Staatdrath von Stengel 
zuftiudige Schaͤferet zu alt Wißloch und 
Bapyertbal, dann dazu gebdrigen weltern 
Weyde Ditricten wird Dounerflog ben 29. 
dleſes zu Beveribal in daſigem Wirrhähaufe 
in einen Zeltbeſtand von fech# Jahren, wel» 
her auf Michaelistag dieſes Jahres feinen 
Unfang nimmt, begeben werben. Die Lieb⸗ 
haber dazu können alfo auf beflilmmten Tag 
fi) zu Beyerthal elnfinden,, und die Steiger 
rung bejdrdern helfen, Spelbelberg ben 8. 
Zullus 1784 


4. : 

Auf gnaͤdigſten Befehl werden nach aufgrs 
ſtellten Probmaliern den zo, dieſes bel hleſi 
ger Reerptur erliegende go Malter Walzen, 


Jo( ts 


A von fündig» ald aud auf Hoffırumg ſtebenden 


Um Ta ——— — — — 
— — —— —— —— — — — Q Cu — 
2 


78 Malter Spelz, 13 Maler Gerſt, a Mal | 


ter Reps mit Vorbehalt gnaͤdigſter Rarlfica⸗ 
tion im Wirthshauſe zum goldenen Schwa 
nen in der Neuſtatt Nachmittags um 2 Uhr 
offentlich verſtelgt. Wachenheim den 8. Jul, 
1754 

Kurpfalz Burgvogtel. 


Danmach ——— Bergtheile, ſowohl W 


— — 
— — 


| 
| 


Quedfilber-Gruben In den Oberämtern Raus 
tern, Lauterecken dffentlich verfkiigert werden 
iollen; als werden ſaͤmtllche Bergwerks Lieb⸗ 
haber hlermit eingeladen, am a1. die es Mo⸗ 
nats Zul, dahler in Reichenbach, den folgen⸗ 
den 22. zu Wolfftein im Loͤren, und ten 
23. d, zu Roderbau'en im grünen Baum 
Vormittags um 9 Uhr ſich belichig einyufin» 
ben, Relchenbach am Petzberg ben 6. Zul. 
1784 

Kurpfalz Bergmelſterei Amt, 

Ludolph. 
6 


Herr Rath Dahn zu Sobernheim iſt ent⸗ 
ſchloſſen fetne beide daſige freladellche, In ohn⸗ 
gefähr 160 Morgen alter Maaſung Aecker und 
Wleſen, einer beiondern Bauernwohnung, 
ſamt andern landwirthichaftlichen Gebäuden, 
und einem geräumigen Garten in der Stadt, 
beftehende Güter, tu einen 6 jährigen, vom 
22. Febr, 1785 anfangenden Beftand zu ver» 
lehnen, au allenfalls fein biöher darauf ge⸗ 
holtenes Dich uud Geſchirr, dem Beſtaͤuder 
gegen baare ober alljährlich abfiplägige Zah⸗ 
lung und Cautlon zu überlaffen, Da ſich der 
Beftänder neben Schajzungs: und Frobnd- 
auch ber Zoll» und Wcciäfreiheit von feiner 
Haus. Eonfumtion und zu Markte bringendem 
Getralde ıc. ju erfreuen bat, fo zweifelt man 
nicht an Beſtandluſtigen, welche ſich teren 
Bedingulſſen wegen, je eher deſto beifer, bet 
dem Eigent huͤmer felbften zu melden belieben 
wollen, Sobernheim den 8. Zul. 1784 


7. 

Es ſolle vermdg gnaͤdlgſter Welſung der 
bei dahiefiger Recepiur erliegende 1783ger 
Frucht vorrath von 86 Malter Korn und 314 
Malter Haber den 21, dieſes in dem Wirthe- 
hauſe zum Prinz Karl zu Wrtubelm mtrelft 
auf dem Fruchtmarkt außgeftelliem Probmal- 
ter unter anneßmlichen Bedingniffen Morgens 
früh 10 Uhr verfieigert werden, welches de» 
nen kiebhabern andurch befannt gemacht wird. 
Zinpenfeld den 8. Zul, 1754 


* 


Don Kuspfalz Gefaͤllberweſerel wegen, 
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Muͤnchen, den 13. Heum. 


Voꝛgeſtern Abends gegen halb zehn Uhr Fr 
Se. Königl. Hohelt, der Herr Fürft | 
und Biſchoff von Osnabruck unter dem Na⸗ 
men elnes Grafen von Hoya In Begleltung 
des Hrn, Generalmajord Greuville, danıı der 
KRımmerherren von Houptmann und von Löw 
bier eingetroffen, und haben. in des Herrn 
Stuͤrzers berähmten Gaſthauſe zum goldenen 
Hirſchen Iht Ubftelgquartier genommen, Ger 
fern um halb 12 Uhr fuhren Hoͤchſidleſelbe 
nach dem Luftfchloffe Nimpfenburg, um bei 
Sr, Kurf. Durchl. Ihren Beſuch abzufltatten, 
amd wohnten der Tafel bei. Abends war in 
dem ſchoͤnen Saale Hofakademle. Dem Vers 
nehmen mad gehet die weitere Reiſe dleſes 
Prinzen auf Wien zu. 
Den 9. nad Mittag um halb 3 Uhr traf 
ein Blizſtral den Thurm an der biefigen St. 


Peterskirche; er fuhr aber ohne Schaden an | 


dem Klingeldrat, welcher zur Wohnung des | 


Thurnwaͤchters führer, herab, und jerfireuer | | 
te fich auf dem vom Negen fehr ſtark benez- . 


ten Pflafter, 


Bin, den 8. Heum, 

Die Verſendung der Kanonen nad) Bbh» 
men hat jezt auf einmal aufgehört, Die ers 
fie Zuſammenkunſt des Grotprinzen von Tofs 
Lana und der Prinzeſſin Ellſabeth von Mir: 
tenberg geſchahe auf Beranftaltung Sr. Maj, 
des Kalſers ohne allen Zwang In gewöhnlt: 
her Hauskleldung. Am 3. d. erfchlenen bei⸗ 
KR. HH. zum erſtenmale in dem hleſi⸗ 
gen Nazionaltheater, woſelbſt das verſam⸗ 


m 
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melte Publikum feine Freude hierüber nicht 
genugfam ausdrücden fonnte, Um 4.darauf 
war Öffentliche Audienz ohne alle Rangord⸗ 
nung. Worgeftern Abends um 7 Uhr mach» 
te unfer gefidter Feuerwerker Herr Stus 
ber In Gegenwart einer grofen Menge Zus 
ſchauer den erſten Verſuch mit feinem unges 
beuren Lufrballen, mit welchem ſich 4 Pers 
fonen in einer daran befeftigten Gondel In die 
Hoͤhe lleſen, jedoch nicht weiter, als es bie 
mit der Erde verbundene Stricke zuliefen, 

' Dad neue grofe Univerſalſpltal dahler iſt 
nun gröftentheils Im fertigen Stande, und 


derelts mit 4000 Betten verfehen, Die Fen⸗ 


fler der Rrantenfäle find gro®, die Böden 
berfelben hoch, und baher vorzüglich zur Ein⸗ 
nehmung gefunder Luft gebauet. Ueberhaupt 
gereicht die innere Einrichtung unferm würs 
digen, beräsmten Urzte, Herrn von Quarin, 
der dad Ganze zu beforgen hatte, zu grofer 
Ehre; fo wie fie auch von deffen unermüde» 
tem Eifer zeugt, die wohlthätigen Gefiununs 
gen unferd buldreichften Monarchen auf das 
pünftlichfte zu erfüllen. Die Apotheke und 
das Raboratorium, beide von einem fehr gro⸗ 
fen Umfange, find mit allen Erforderniffen 
auf das reichlichite verfehen, Beſonders war 
man bei diefer Einrichtung darauf bedacht, 
um 24 fich durch ——— euszeichnen« 
de Subjefte zu erhalten, Auch biefe find mun 
gröftenthell® aufgenommen, und gegenwärtig 
mit der nöthigen Borarbeitung beſchaͤftiget. 


Ungarn, ben 29. Bram, 
Am 24, iſt von Belgrad aus, eine Kara, 
+) 


362 = 


Jo eis 


vane von Grlechlſchen Handelöleuten, unter 4 Schrift gemäß, auch verfprocdhen habe, Dies 


hiolaͤnglicher Bedeckung von Janitſcharen, 
nad Macedonien aufgebrochtn, deren ſich 


bereitd vor einigen Tagen verfchledene Kaufs 
leute aus dem K. K. Geblete, wie aub aus 


Lelpylg beigefellten, usd nicht nur bei 200000 


Kaiterlihe aus dem Münzamte erfaufte und 


durch einen Erlaubniepaf geficherte Thaler, | 
fondern eine noch gröjere Summe an Gold, ' 
nebft beträchtlichen Wechfeln mit fih nahmen, | 


Es gereicht übrigens fehr zur Befoͤrderung 
bes Kommerzes, doß Se, K. K. Mojefiär 


den nur 25 Kreuzer auf den Werth von 100, 
Ausfuhrgeblihr geleget haben; und bann, daß 


die ‘Pforte verſchiedene Artikel, als Rels, 


Zibeben, Feigen, Mandeln, Kaffee, Limo— 
nien und andere Nahrungsmittel, frei von 
aller Abgabe, nad dem K. K. Gebiete pal- 
firen lägt. Alle Waaren, die aus den Erb» 
landen nad den Dttomannifchen Staaten vers 
führer werden, zahlen befanntlid nur ein- 
mal, und nicht mehr als 3 Procent, Auch 
bat bie Pforte alle Relſende, wenn fie Kal. 
feclicye Ulnterthanen find, und etwas neues 
von Waren mir fi bringen, von allem 
Zolle, wenn die Sache nicht beträchtlich tft, 
fret erfläret, 

Bon der Thrfifchen Graͤnze wird unter dem 
10. dieſes folgendes gemeldet: Bereits im 


Belgraber Friedensſchluſſe wurde zwiicyen dem | 


K. K. Hofe und Der Ottomanniſchen Pforte 
feſtgeſezet, daß die beiderfeitigen aͤuſſerſten 
SGraͤnzen gegen Servlen und Boßnleu, mit» 
telſt einer durch Bevollmaͤchtigte zu ziehenden 
Scheidungslinle, genau beſtlmmt werben foll- 
ten, Mur den ſchweren, unmittelbar darauf 
folgenden Kriegen iſt «8 zuzufchreiben, daß 
dieſer Artikel nie ganz in Erfüllung übergieng, 
und bis jezt immer unentfdieden blieb, Nun 
vernlinmt man aber mit den neueften Briefen 
ans Konftantinspel, daß der daſige K. K. 
Mintfter, Herr Baron von Herbert, an den 
Reis. Effendi im diefer Abficht eine Note über- 
geben, und De Pforte, der eingerichteren 


» >. 
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ſes Geſchaͤft naͤchſtens durch Bevollmächtigte 
vornehmen zu laffen, um durch eine richtige 


Beſtimmung der Gränzen die gute Nachbar» 
ſchaft zwiſchen beiden Reichen deflo mehr zu 


befeftigen, und zum Theile auch den befläns 


; digen Einbrüchen der Raͤuber durch dauerhaf⸗ 





te Anftalten Einhalt zu thun. 

Auf der Herrſchaft Scälatning, dem Hru. 
Grafın Marimilian von Batthyan gehoͤrig, 
hat vor Kurzem der dafige Gvangeltiche Pre» 


‚| diger ein neues Goldbergwerk entdeft, wo⸗ 
auf alle Erzeugniife der Erbiänder, anftart ||| 
5 Proceng, nur 5 Zmwolftel, oder ſtatt z Gul- | 


bon der Herr Befizer nicht nur fogleich bie 
Nachricht an deu allerhöchflen Ort beförder» 
te, ſondern auch felbft einige Stufen zur Pros 
be überbrachte, 

Haag, den ır. Heum. 


Verwlchenen Dopnerflag geſchahe eine feler⸗ 


JNliche Deputatton der Provinz Holland an deu 


Sürft Statthalter auf deffen nabgelegenes 
Luſthaus. Sie beftund aus Burgermeiftern 
und Rathspenſionairs der vornehmften Städ» 
te. So vielman weiß, gleng Ihr Antrag da⸗ 
bin, daß der Prinz Ludwig von Braunfchweig 
alle feine Ehrenſtellen niederlegen und fi von 


; der Republik eutfernen möchte; mit dem Bei. 


fügen, daß wenn Se, Durchl. ihn dazu bewes 
gen würden, folches freiwillig zu thun, man 
es dahin zu dringen verhoffe, daß ihm an ſel⸗ 
nem bisherlgen Gehalt kuͤnftighin nichts ab» 
geben werde, Der Statihalter fol ungeach⸗ 
tet aller moͤglichen Vorſicht, die man ge. 
braucht hat um ihm diefes auf die gltmpflicy» 
fe Urt beizubringen, nichts defto wentger 
Aufferfi dadurch gerührt und betrübr worden 
feyn. Er hat eine fchrifrliche Mittheilung 
diefed Auftrages und $ Tige Zeit begehrer, 
ym feine Antwort hierüber zu ertheilen, 

Der Biceadmiral Graf von Byland, wel» 
cher fi Geſundhelts halber auf feinen Gh- 
tern im Elevlſchen aufgehalten, iſt auf Er⸗ 
fordern der zu Unterſuchung der Urfachen, 
warum bie nach Breft beflimmmte Flotte ihrem 
Zweck verfehlet habe, niedergefezten und mun 
aufs neue wieder-bamit Igten Come 








r er 
“ mißfon vor einigen Tagen dahler angefom« 


men. 

Vorgeftern lies der Prinz Statthalter zwel 
Gremadiers feiner Holländifchen Gardes, je» 
den befonders, einkerkern; ohne daß man noch 
eigentlich weiß, warum, Ste find fon bels 
de In fcharfe und lange Derhöregezogen worden, 


Konden, den 9. Heum. 

"Der Prinz von Wallis befinder ſich In mifi 
lichen Umſtaͤnden. Se. K. H. war zu Pferd 
audgeritten, als nahe bei der Stadt Hoͤchſt 
derfelbe zwiſchen zwel Rutichen Fam, welche 
ihn beinahe -ganz verdruͤckt und zerquet ſchet 
hätten, Drei Aerzte wenden alle ihre Kunft 
an, um diefen Thronerben wieder berzuftel» 
lem, und man macht fi Hoffnung bazu. 


Er leider grofe Schmerzen auf der Seite und | 


bar ſchon zweimal zur Ader gelaffen, 


Paris, den 11. Heum, 
Nachdem unfer GSrosbotſchafter In ber 
Schmelz, der Herr von Pollgnac, um feine 


Entlaffung angehalten, fo haben Se. Mai, 
Dero bieherigen Grosbotſchafter zu Venedig, | 


dın Marquis von Vergennes, an deſſen Stel» 
le ernannt, Dagegen gehet der an dem Kur- 
Mlinifhen Hofe geftandene bevollmächtigic 
Minifter, Graf von Ehalons , mach Bene 
dig, und nad) Bonn der Graf von Maules 
srier Colbert. 

„ulm 6. ftarb allhler der ältefte Staatsrath, 
Herr D’Agueffrau, ein Schn des ehmallgen 
derahmten Groskanzlers dieſes Namens. 

Ale Kammern des Parlements waren am 
g. d. beifanmen, um ſich noch einmal über. 
die Sache des von dem Gerichte der Mat: 
ſchaͤlle von Frankreich verurcheilten und fluͤch⸗ 
tig gewordenen Grafen von Noe zu berarh- 
ſchlagen. Man bat dem Generaladvokaten 
Herrn Seguler aufgetrogen, dasjenige, was 
der Verklagte zu ſeiner Rechtfertigung ein⸗ 
geſchickt hat, genau zu pruͤfen, und ſolches 
mit dem zu vergleichen, was über ihm ver- 
Handelt worden it, Der Fluͤchtling foll fi) 
zu Avignon aufhalten. Es it ihm eine 


Jo 





no grbfere Strafe gebrohet, wenn 

— ug ne Befugnis ber a 
e über ihn als Mai 

—— re von Bordeaur ans 


. Stuttgard, den 15. Heum, 
eftern gefiel es Sr. Herzogl, Dur 

alle Höchfidero Raͤthe und — ——— 
te, die Mitglieder einer lobl. Landſchaft, die 
Lehrer einer hoben Karlsſchule, den Stadt. 
magiftrat und andere anfehnliche Männer mit 
Ihren Ehefrauen auf den Nachmittag zu fih 
nad Nohenheim gnaͤdigſt einladen, zu laffın 
Freudig bemuzte ein jeder diefe Gelegenben 
um die daſige herrliche Unlagen der Natur 
und Melſterſtuͤcke der Runft, die mit einander 
verbunden ſchon lang ein Gegenftand der Br 
munderung find, in Augenſcheln zu nehmen 
In kurzer Zeit war eine fehr zahlreiche Ge 
ſellſchaft herbeigeeilt, die ungebindert in dies 
fem ländlichen Tempe umher gehen durfte 
An mehrern Orten flanden grofe mit allerlei 
—— befezte Tafeln, und jeder Gang 
—— dem gierigen Auge neue berrliche 
hber Befichrigung aller Seltenheiten, die Yao 
Endlich verfügten 
Se. Herzogl. Durchl, zur Nadhrafel in * 
— —7—— Lager, und die Ge» 
ellſchaft Fom unter fröliche 

zuruͤck nach Haufe. ' * iu 


Anzeige 


Bu Edenkoben hat die dafige Ortsobrlakelt 
eine Belohnung von 6 Dukaten für nee 
gen außgejeget und offentlich anfaplagenlaf- 
fen, welder den Bdaͤwicht anjeigen wird , 
der Inder Nacht vom 13. auf den 14. dier 
ſes über 100 Stüd junge Bäume aus einer 
vor dem Flecken, auf der Straie gegen Mai» 
fammer, angelegten Allee vom Boden bin= 
weg abgefhnitten, und furz zuvor dem daft» 
gen Schulthelſen ſowohl, ald dem MWeinfit- 
her die Rebfldd In Ihren jungen Wingerters 
entzwei geſchnitten hat, annebens mit der Zu⸗ 
fiherung , daß dennoch der Name des reblie 


V chen Anjelgers verſchwlegen bleiben folle. 


nn — 
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Das dein hiefigen Burgern, und Kiefer» 
meiftern Mathias Roͤſch zugehörige Haus zum 
Englifhen Gruß genanır, wird den 23. die: 
fes Nachmittags 4 Uhr in dem Wirthöhaufe 
zum grünen Daum an den Metfibietenden 
offentlich verfleiger werden, Mannheim den 
12. ul. 1784: 

Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


2. 

Die Tit. Fabrifiſche ohnwelt der groſen 
Hofklrche gelegene Behauſung wird ben 28. 
biejes Nachmittags um 4 Uhr In dem Wirtht» 
baus zum ſchwargen Bähren am die Melſtbie⸗ 
tenden offentlich verfleigt werden, Mann» 
beim den 7. Zulius 1784, 

Kurpfal; Stadtrath. 
Pfanner. 


364 


Reerd, 


3. 

Den. zweiten Auguſt naͤchſthin wirb mit 
Verfleigung der Tir, Blattnerifhen Berlafe 
ſenſchaft Morgens neum Uhr in der Sterbbes 
baufung der Anfang gemacht. Mannheim 
ben 6, Julius 1784, 

Thellungs· Kommlßion. 
Schubauer. 


4. 

Kuͤnftigen Dienſtag den zo, dleſes Morgens 
o Uhr und Nachmittags = Uhr, fo auch die 
folgende Tage in der nämlicyen Zeit werden 
In der Behauſung des abgelebten Rathsver⸗ 
wandten Herrn Müller unter dem Kaufhauſe 
verſchledene zu der Johann Heinrich Muͤlleri. 
ſchen Verlaffeuſchaft gehörige Gerächfchaften, 
als goldene Uhren, Silber, Meißzeug, Klets 
ber, Bettung, Schreinerwerk und befonderd 
gute engliige Bücher, — Dann den 3. Aug. 
Nachmittags 2 Uhr 4 Fuder 2 Ohm 1779ger 
Sorfter und Ein Stuͤck ı761ger Kaubenheis 
mer Weine Nachmittags 2 Uhr in der nämlt. 
Ken Behaufung gegen baare Bezahlung an 
bie Meiftbietende in offentlicher Verſteigung 
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Joc 
4 sugelchlagen ; welches man denen Stelgungs⸗ 


si 


llebhabern zur Nacht icht ohmverhaltet. Mann⸗ 
beim den 16. Zul. 1784. 
Don Jnventur : Eommißlons wegen, 


Pfanner, 
Muͤnich. 


5 

Zur Bevollfländigung des Inventaril und 
Status der Ruͤcklaſſenſchafts. Maſſe des ver⸗ 
lebten Kurpfaͤlziſchen Regierungs⸗ und geiſt-⸗ 
lichen Adminiftrationd, Rathen Tit. Herr 
les werben, in Gemaͤsheit des von Kur⸗ 

rl, hoher Reglerung erhaltenen gnaͤdigſten 
Auftrages, geſamte allenfallfige Glaubigere, 
welche an obgedachte Maffe eine gegründete 
Forderung zu haben vermeinen, auf den 28, 
diefes, Morgens früh 9 Uhr vor gnädigfl an» 
georbnerer Commißlon dahler, unter dem 
Rechtsnachthell peremptorle vorgeladen, daß 
bie bis dahin fich nicht Meldende ausgefchlofs 
und mit Ihren Forderungen abgewiefen wers 
ben follen, Heidelberg, den 5. Heumonat 


1784, 
7 Bon Kurfürftl. Hoher Regierungs⸗Com⸗ 
mißlond wegen, 
Sartorius, 
‚Möller. 


6, 

€ folle vermdg gnäblgfter Welfung der . 
bei dahlefiger Receptur erliegende 1783ger 
Fruchtvorrath von 86 Malter Korn und 314 
Malter Haber den 21. diefed in dem Wirthd« 
baufe zum Prinz Karl zu Weinheim mirtelft 
auf dem Fruchtwarkt ausgeftelltem Probmal⸗ 
ter unter annehmlichen Bedinguifjen Morgens . 
früh ro Uhr verftelgert werden, welches de= 
nen Liebhabern andurch bekannt gemacht wird. 
Zindenfeld den 8. Zul, 1784, 

Bon Kurpfalz Gefällverweferei wegen, 


In der neuen Hof und Alademifhen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gafthaufe zum Niefen find zu babeng 
Leſebuch für Landſchulmeiſter, erftes Bandgen „ 
1754,24. Magazin für die höhere Naturs 
wiſſenſchuft und Ehpmie, erfter Band, 1784 6. 
ıf. ıs tt. Tadhmanns Pialg » Bweibrüi des 
Staatsrecht 1784, ıfl.a5 Fr, 
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Parts, den 11. Heum, 
Yyın iſt die Abreiſe des Königs von Schwer 


ben bis auf den zo, oder 25.d. Monats | 


ausgefeyet. Auf Seiner Roͤckrelſe fol ſich 
Hoͤchſtder ſelbe nirgends aufzuhalten gefonnen 
denn bis nach Stodholm, 

Das Parlement hat befchloffen, ſich bed 
Grafen von Noe mit allem Nachdruck anzus 
nehmen, fo daß ein innerlicher Krieg besiel- 
ben mit bem Kriegöftande unvermeidlich zu 


«. Heute follte iu dem Garten von Ruremburg 
ein Zuftballen aufftelgen , wobel ſich der Kd⸗ 
nig von Schweden umb alles was vornehm 
iſt Im der ganzen Stadt, efunden hatte, 
Die Einmahım foll ſich bis auf 18000 Pfund 
belaufen haben, Die zwei Herren Abbes 


In nicht füllen noch in die Höhe bringen. | 


Das Bolt, welches an ben Thoren geftan» 
Dem, und im der gröffen Mittagshtge [lang 


anf den Ausgang der Sache gewartet hatte, | 


ward endlich fo erbittert darüber, daß es der 


ſtarken Wahre umgeachtet mit Haufen in den 
Garten eindrang unb den unglädlichen Luft | 


Zu Breſt iſt ein Brand entflanden, welcher 


verfchledene dnigliche Vortathshaͤuſer ver 
zehret hat, deren Verluſt auf eine Milllon 


Pfund geſchaͤzet wird. Ohne bie groſe Thaͤ⸗ 
tigkeit des Hrn, von Lamothe Piquet würde 


| 





der Schaden noch weht gröfer geworben ſeyn. 
Auch find nur vier Arbeiter hart, jedoch nicht 
todlich, verwundet worden, 

Bon unſerm fo bellebten Krlegshelden, 
Grafen von Eſtalng, weiß man folgende Le⸗ 


\ bendumftände. Er warb den 28. Nob. 1729 
‘ geboren und mit dem verflorbenen Daupbin, 


Vatter des nunmehr regierenden Koͤniges, 
bel Hof erzogen. Seine erſte Krlegsdlenſte 
that er in Flandern, und befand ſich bei der 
Belagerung Menin und Vpres. Er folgte 
dem Könige Ludwig XV im Jahr 1744 In 
das Elfaß und half Freiburg belagern, Sels 
ne Tapferkeit bewies er auch nachgehends in 
dem befannten Treffen bei Fontenot, bei 
Raucoux und Laufeldt ald Obrifler des Re» 
giments von Rouergut. Im Jahr 1757 bes 
gab er ſich zu Schiff nach Ofllundlen, und kam 
kn April des folgenden Jahres glädlicy zu 
Pondichery an. Hler übertrug ihm ber Graf 
von Lalli die Befehlshabung Über einen Theil 
feiner Krlegsmacht mit dem beflen Erfolge, 
bls er bei Mabras von den Engelländern „ 
die einen Ausfall gethan hatten, gefangen ge» 
nommen wurde, Belnahe wäre er damals 
in Stuͤcke zerhauen worden, wenn nicht ein 
Engliſcher Offizier die Grosmuth gehabt haͤt ⸗ 
te feines Lebens zu ſchonen. Eflaing, diefer 
unvergeflichen Wohlthat elngedenk, har be» 
fagten Offizier nach erfolgtem Trieben zu ſich 
nad Paris eingeladen und Ihm feln ganze® 
Dermdzen angetragen. Durd ein? jmiichert 
dem Grafen von Lalll und dem Lord Pigot 
verabredete Auswechfelung Fam er wieder im 
Freiheit, jedoch mit dem Beding, daß er auf 
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der Küfle von Coromandel Feine weitere  umd überreichte ihn ein Memoir für die Ge⸗ 


Krlegsdlenſte thun burfte, Er hielt Wort 
und wendete ſich gegen die Küfte von Suma⸗ 
tra, wo er fich durch mehrere glüdliche Uns 
ternehmungen abermals aus zelchnete. Auf 
feiner Ruͤcklehr noch Frankreich fiel er zum 
zweitenmale in die Hände der Engelländer , 
und mußte lang In den Gefängntffen von Ply⸗ 
month fhmadten. Seine Befrelung mar 
zwar gegen Los laſſung des Kapltaͤns Douglas 
and 6 anderer Engliſchen Offizieren befchlof: 


fen, jedoch nicht eher entlaſſen, ald bis das | 


Friedensgeſchaͤft ſchon [ehr welt gebracht wer. 
Der König machte ihn den 25, Heum. 1762 


zum General» Lieutenant und vertraute Ihm | 
bad Gcuvernement von St, Dominlgue in | 


Meflindien, Beim Anfange des legten Arie, 
ges kam er nach Parls zurüd, wo er im 


Hornung 1777 ald Diceadmiral erklärt wurs | 
de, In den folgender brei Jahren hat er, 


sole befannt, Frankreich die wichtigſten Dlen⸗ 
fle zur See gelelſtet. Selm entworfener 
Kriegeplan für das Fahr 1783 foll nicht we: 
nig zur Beldyleuntgung des darauf gefchlof- 
feuen Friedens beigetragen haben, 


Haag, den rg. Heum. 

Man weiß noch nie, welche Antwort 
unfer Fürft Stadthalter auf die ihm von et. 
nigen Deputirten der Provinz Holland geiche« 
hene den Herzog von Brauuſchwelg und def: 
fen Entlaffung betreffende Erklärung erthei— 
len werte, Man vermuthet aber, daß In 
Ruckſicht der hoben Geburt des Prinzen und 
feiner unverfennbaren langwierigen Verdien. 
fie um die Republik folche nicht anders als 
verneinend ſeyn kͤnue. Man zweifelt auch 
nicht, daß mehrere mächtige Höfe fich des 
Berfolgten mit Nachdruck annehmen werben, 
defien Ehre allerdings erfordert, daß man 
feine Sache gründlich unterfuche, und mit 
Meberzeugung entweder für ſchuldig oder un⸗ 
ſchuldig erkläre, 

Der Kalferl, Minlſter, Freiherr von Rei⸗ 
ſchach hatte vor einigen Tagen eine Konferenz 


mit dem Präfidenten der Generalfinsten, v 














neralftaaten; man glaubte erft, es bejdge fi 
auf den Herzog Feldmarfchall, — = 
nichts ald die freie Einbringung einiger Kaͤ⸗ 
ften von Brüffel, welche Decorationen für 
die Kapelle der Koiferl, Gefandtfdaft ent» 
—— weswegen es auch ſoglelch bewilliger 
warb, 

Am 8. d. flarb Herr Abraham Perrenpt, 
Domalnenrach Sr, Durdpl, des Fuͤrſten vou 
Oranlen und Naffau, der Holländiien ges 
lehrten Gefellichaft Director , der Kurpfälzie 
—* Akademle der Wiſſenſchaften ze, Mite 
glied, an einem Schla im‘ 
——— Schlagfluſſe, im 59, Jahre 


Aus Itallen, den 30. Brachm. 


Die Aus fuͤhrung des Paͤbſtlichen Brebe In 
Kalabrien In Auſehung der aufsuhebenden 
Kldftern findet von Stitem der Inwohner vier 
len Wiverftand. Ein Regimentskoder iſt be⸗ 
reits erſchoſſen, und ein anderer ſchwer vers 
wunder worden, als fie eben im Begriffe was 
ren, ein Monnenklofter ausraumen zul 
Indeſſen find ſchon zwei Schiffe voll —5* 
en von daher zu Solerno angekommen, ui 
In andere Alöfter vertbeilt zu werben, 

Auch Se. K. H. der Grosherzog von Toſ⸗ 
fana fährt mit aller Sorgfalt fort, die bet 
dem geifilichen Stande zum Nadhrbeile des 
Staates Überhand genommene Mißhr 
—— und ee durch verſch ledene 

nordnungen zu erſezen. Um den Bii ; 
F — — —* 
n An der Regularorden,, 1 mehr 
helmzuſtellen, — Bis 
— vor 

ne Derordnung vom 10, d, M. 
Kern befohlen worden, jur ei 
mehr, wie vorber , nach ihrer Willtühr dies 
fen oder jenen Viſchoff zu ermäplen ; fonberm‘ 


benjen 
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1, Hobelt getroffen haben, um die Seel» 
Pen Bolts zu vermehren, und in einen 
folden Stand zu fegen, daß fie ihrem wid: 
tigen Umte mit Anftanb und der nothwendis 
gen Sorgfalt vorftehen können, haden Hoͤchſt ⸗ 
biefelbe durch eine Verordnung vom 21, d, 
MM. nunmehr auch eine befondere Deputation 
zur Borforge für die Pfarren binzugeföget, 
der alle dahin gehörige Geſchaͤfte zuget hellet 
worden find, 


Wien, den ro, Heum, 


es Grosherzogs Leopold K. H. beſuchen, 
a Gerelidaft Sr. Mai. des Kalfers, 
die hiefigen Öffentlichen Anftalten und Gebaͤu⸗ 
de. Ums.d. M. haben Se. Maj. und Se. 
K. 5. das neye Polizeihaus bei den ehemali» 
gen Stebenbhcherinen, und zugleich das frei- 
willige Beſchaͤftigungshaus beſucht / und ben 
6. das newangelegte und feiner Wollendung 
nahe allgemeine Krankenhaus In ber Ulßer- 
in Augenſchein genommen. ıı 
Man fadlet dem Grospringen feinem Auf» 
enthalt hier auf alle moͤgliche Urt angenehm 
machen ; unter andern veranftalteren Luft. 
—5 rde auch —— am 5. d. 
. eine Thlerhaze gegeben, 
* — d. fol bet Hoferdrofe Gala 


eg an dieſem Tage Die Prinzeffin Eli«- 


ala Braut erfläret werden, und ben 

| t, erhalten foll, Der 
— er 3 Wochen In Wien 
aufhalten, der Prinz Sranz aber wird bler 
aaa —— 
= h Miffenfchaften 


m neuen 
Be emfelben pie Militärtenstnfe bij 

sen, fiets an feiner Seite zu feyn, und 
ie, ach nicht einmal bel elaın Spa- 


bei 
‚gen der Kloflergliter 


— — 
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felt einiger Zeit immer mentgere Käufer, 
vermuthlich aus Mangel des hiezu ndthigen 
Geldes eingefunden haben: fo ik Sr. Mei, 
der Vorfchlag gemacht worden, die Güter 
jener Kiöfter, welche Pünftig aufgehoben wers 
ben follen, geradezu In Pacht zu geben, und 
fo lange in Pacht zu laffen, bis ſich gleich» 
wohl Käufer dazu finden mwü:den, Man ber- 
ſichert, daß diefer Vorſchlag den Beifall des 
Monarchen erhalten habe, 


Regendburg, ben ır, Heum, 

Um dem Bertelmefen, welches bier fo auſ⸗ 
ſerordentllch Im Schwunge gteng, abzubelfen, 
fo wird bier eine Baummollenfpinnerei in dem 
erangelifchen Walſenhanſe errichtet , wie ein 
In diefer Ubficht bekannt gemachtes Avertiffes 
ment bezeuget, Man hat naͤmlich einen mit 
allen erforderlichen Eigenſchaften begabten 
Spinn und Fabrifenmelfter aufgenommen , 
zu einer zlemlichen Anzahl Arbeiter, welche 
ohne Unterſchled der Religion angenommen 
werden follen, binlängliche Zimmer hergeftels 
let, und zu Unterhaltung biefes Uuternehs 
mend.den Uftienweg erwählet , fo daß tu eis 
nen fo wohlthätigen Bund mehrere nach Bes 
lieben eingreiten. innen, Eine ganze Aktie 
wird mit 100, eine halbe mit 50, und eine 
Biertelaftte mit 25 fl.bezaplt. Auch freiwil. 
llge, kleinere Beiträge zu diefem Fuflitute 
werden mit Freuden angenommen, — Auch 
bier, und in der ganzen Didzefe ift das Yet» 
terläuten abgeftellet. Vorige Woche hatten 
wir ein Donnerwerter , und keine Glocke 
brumte bem Donner nad. Nur zu Anfang 
und zu Ende des Gewitter ward, wie billig, 
ein Zeichen zum Gebete gegeben, 


München, ben I5. Heum, 
Dienflägs den 13. d. Ib ı2U ⸗ 
ren Se. —— —— — un 
ten Gafthaus zum Hirſch, und mach⸗ 
Hohelt, dem Bifchoffe 


ten bei Sr, Köntgl, 
von Osnabruͤck, ald Grafen von Hoya Ihre 


Gegenvlſite. Nach einem kurzen Aufenthals 
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te daſelbſt Fehrten Hoͤchſtdleſelbe wieder in Ih · 

re Refidenz zuruͤck. Mutags war grofe Ta« 

fel im fogenannten Schimmelfaale, bet wel⸗ 
ber ſi alle hoͤchſte Herrichaften einfanden, 
Abends wurde im neuen Opernhauſe die Ope⸗ 
rette: Helena und Paris mit Herren Winters 
praͤchtiger Muſik aufgeführt. Nach dieſe m war 
groſes Souper, worauf ſich die hoͤchſten 
Herrſchaften auf den Vaurhall in Masken 
begaben, Mitwoch den 14. beſahen Se. Kb: 
ntgl. Hohelt um halb zı Uhr die groſe Wacht» 
parade, verfügten ſich um halb ı Uhr nach 
Nimpfenburg, wo Ste nach Mittag ben Gar: 
ten, und bie barin befindlichen Gebäude beia- 
ben, und fuhren Abends nieder nach Muͤn⸗ 
hen zuruͤck in das alte Opernhaus, wo das 
wegen der vortrefliden Mufif des Herrn 


Doktor Schuhbauers fo fehr belobte Singiptel: 


Die Dorfdeputirten, aufgeführet wurde, Alle 
Xogen waren beleuchtet, Adeuds war grofes 
Souper. 


x, 
Nachdem ber reformirte Schulmeifler zu 


Wellerbach Peter Andree, und der Batholi» | 
ſche Shulmeifter zu Kaulbach Peter Boßong | 


fich mehrfältigen Unterſchleifen In Werkaus 
fung deren Bergfiämmen von Rurpfälzifcyen 
Werkern ſchuldig gemacht, man dahero be. 
wogen worden, benenfelben allen Handel mit 
Kurpfaͤlziſchen Berg werksſtaͤmmen nieder zu⸗ 


legen; fo will man hierdurch jedermann be» | 
fonderd denen Bergbaulufligen zu ihrer St» | 


cherhelt und Warnung, aud daß befagtem 


Undree, und Boffong bei Verfaufung deren | 
Bergſtaͤmmen fein Glauben belzumeſſen ſele, 
offentlich bekannt machen. Mannheim den | 


12. Jul. 1784. 
Kurpfalz Ober-Bergamt. 
Archenholtz. 
Pöppen, 


2 
Zur Bevollftändigung des Inventarll und 
Status der Ruͤck laſſenſchafts ⸗Maſſe des ver> 
lebten Kurpfälzlihen Regierungd» uad gelfl» 
chen Admintftrarionds Rathen Tit. Herrn 





)ol 





v 


Hangles werden, in Gemaͤshelt des von Kur⸗ 
fuͤrſti. Hoher Meglerung erhaltenen gnaͤdigſten 
Auftrages, geſamte allenfallfige Glaubigere, 
welche an obgedachte Maſſe eine gegründete 
Forderung zu haben vermeinen, auf ben ag, 
diefes, Morgens früh 9 Uhr vor gnaͤdigſt an. 
geordneter Commißlon dahler, umter dem 
Rechtsnacht heil peremptorie vorgeladen, bag 
die dis dahin ſich nicht Meldende autgefchlof- 
fen und mir ihten Forderungen abgewiefen wer« 
ben follen, Heidelberg, den 5. Heumonat 


re 
und. den Irina g 


Schrleßhelm den a0, Jul, 
1784. 
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Num. LXXXVII. 
Samſtag, ben 24. Heumonat (Sul.) 1784. 





Neapel, den 30. Brachm, 

SH Mai. die Königin befinder ſich bet Ih⸗ 
ren abermals gelegueten Umftänden in 
hoͤchſtem Wohlſeyn. Wie man höret, fo wer» 
den nächftens grofe Veränderungen an unſerm 
Hofe vor fi) gehen. Uufer biöheriger Gros» 
botſchafter in Spanten IR zuruͤck berufen, 
und dagegen ber zu Londen geftandene Ge⸗ 
fandte, Prinz von Caramanica, an feine 
Stelle ernannt worden, Unfer erfter Minle 
fier, Marquis von Sambucca, foll nad) Si 
eilien reifen, und ber General Acton, bid» 
beriger Minifter des Seeweſens, an bad von 
ihm gehabte Ruder gefejet werben. Derals 
Vicekdntg von Sieilien und durch feine Schrif · 
gen befannte Marquis von Earaccloli, kommt 
als Obrifipofmelfter der Königin hleher, und 
unfer dermaliger Grosbotſchafter zu Paris, 
Graf von Pignatellt, an befagte Stelle. Als 
le biefe Veränderungen follen eine Folge der- 
jenigen Audienz feyn, welche der Spaniſche 
Minlſter zu Rom, Rltter Azzaia, am 7. 
dieſes bet Sr, Maj. dem Rönige gehabt har; 
als welcher auf Befehl feines Hofes eine el» 

gene Relſe des wegen hieher gerhan, + 


Londen, den 10. Heum. 


Der Prinz von Wallls iſt ſo welt wleder 
hergeflellet, daß S. K. H. zu Pferd ſigen 
kann, Der Ritter Harris hat wegen bevor- 
ſtehender Nieverkunft feiner Gemahlin bie Erı 
laubnis erhalten, feine Ubreife nach dem Haag 
bis nach foldyer Niederlunft zu verſchleben. 
Der Holländiiche Gefandte, Freiherr von Lyn 
den, wird eben deswegen auch erft In fünf» 
tigen Monat dahier erwartet. ij 










| Parls, den 15, Heum. 
Auch ju Nanted haben einige Waghaͤlſe 
am 14. ded vorigen Monats eine Kuftreife 
vorgenommen, auf roeldyer fie in Zelt von 
55 Minuten neun Etunde weit gefommen 
find, Der Unfang Ihrer Laufbahn war un» 
gluͤcklich, well fie zu ſchwer beladen waren, 
Als fle fi) aber erleichtert harten; fo fileg 
der Ballen mit einer erftaunlichen Behendig⸗ 
Belt über alle Wolfen hinauf, ſo daß er bet 
1800 Klafter über der Erde geweſen feyu 
mag. Zulejt aber fiel er wieder fo ſchnell her⸗ 
unter, daß bie Reiſegeſellſchaft, die vorbin 
zubig und vergnägt geweſen, beinahe allen 
Muth und Hoffnung des Lebens verloren häte 
te. Denn bie Maſchine ließ an die oberften 
Gipfel der hohen Eichbdume und wurde ba» 
durch ſchadhaft. Man erfeichterte fie num 
von allem, was von einigem Gewichte war, 
und brachte fie endlich dahin, daß die Luft» 
fahrer gluͤcklich herausſpringen fonnten, Nach 
diefer meuen Erleichterung von beildufig 300 
Pfund flieg fie abermals mir folder Gewalt 
| in die Höhe, daß man In Zeit won anderthalb 
Minuten fle ganz aus dem Gefidhte verlor. 
Es bleibt dabel, was D. Franklin gejagf » 
\ biefe nene Erfindung fei noch In ber Kindheit 
| von der mam nicht wiſſen lönne, ob und was 
aus ihr werden werde. 


| Haag, ben 16. Heum. 

Der 8, Preußifche Minifter, Herr von 
Thulemeyer, hat vorgeftern dem Präfidenten 
von den Grreralitaaten abermals eine Schrift 
übergeben, worin er, wie man fagt, ſtaͤnker 
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als jemals auf eine fo baldige als ſchlckllche 
Antwort dringet, weiche der König feln Herr 
im Betreff des Priuzen Statthalters von ib» 
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nen erwartet. 

Die zwei in Berhaft genommene olländt- 
ſche Garden werden noch dfters verböret, je 
doch aber fehr geltnd gehalten. Man weiß 
die wahre Urſache Ihres Verhafis noch nicht. 
Zu Rotterbam If wieder ein neuer Auflauf 
getvefen, weöwegen ber dafige reglerende 
Burgermeifter mit dem Rarböichreider fich 
zu dem Herrn Statthalter hieher begeben bat. 

Mon der Lage, morinnen fich der Handel 
in Holland befindet, macht ein Rotterdamer 
Bericht folgende — * Schilderung: „Die 
Lage unferer Handeldtompagnten iſt unge 
mein ſchiecht. Die Oftinbtihe Kompagnie 
rlagt in einer Öffentlichen Mifftwe au die Ge» 
meralftaaten über dem gänzlichen Berfalf ihres 
font blühenden Zuſtar des. Die verlangte 
Unrerfiüzung an Geld ftellt fie ald fo adthig 
vor, daß ohne deren Erhaltung die Kom» 
pagule nicht ohme Schulden bezahlen, und Ih» 
ren Handlungsberrieb fortjezen fonne. Die 
Mefindifche Kompegnte Ift ebenfalls in grofer 
Derlegenheit. Die ihr vorläufig bemilligte 
g00000 Gulden von den gebetenen drei Mil» 
Itonen find zu ihrem Betdrſuls nicht juret» 
end, Indem unfer Handel durch diefe üble 
YAusfichten, und noch mehr durch die Furcht, 
daß der Katier auf der Eidffnung ber Ecel: 
de beftehem möchte, fich in den bedenklichfien 
Umftänden befindet, tft ſchon fein jegiger Zu · 
fand fehr ſchlecht. Das Kommerz ilegt faſt 
allenthalben darnteder. Die amerikauiſche 
Handlung bringt und feine Exflattung fürden 
Verluft an Tabak und Reis, welche wir vor- 
dem aus Engeland jogen, und andere Länder 
damit virforgten. ejt fommt fein Amert: 
Fanliches Produkt über Engelland, fondern 
geht unmittelbar In andere Länder. Zmar 
tommen Umeritanifhe Schiffe zu und, aber 
wir foßen mit baaremm Beide einkaufen, und 
baben die vorrge Auswege wicht mehr. Mot: 
terdam, weldyes ſonſt den vornehmflen To⸗ 
dakohaadel hatte, verliert dabel unbefpreib» 
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lich. Wenn wir nicht bald Aenderung haben, - 
und ſich unfere Innerliche Zwifligkeiteu nicht 
legen, fo If das alles nur erft der Aufang 
des Ungluͤcks, welchen unfer gutes Land aus⸗ 
geiegt iſt.“ 

Brüffel, den 15. Heum. 

Fa Betreff der Begräbniffe If eine aller⸗ 
hoͤchſte Katferliche Verordnung dahler befaunt 
gemacht worden, nad) weldyer Se. Mai. be» 
fehlen, daß binfüro niemand, von welchen 
Range oder Stande er auch feyn möge, we» 
der geiftlich noch weltlich, In eimer Kirche, 
Kapelle, oder anderm bedeckten Orte, weder 
in den Städten nod) anf dem Lande begraben 
werben ſolle. Ferner, wo ſich In Städten 
oder Flecken biöhero offentliche Begraͤbnis⸗ 
plaͤze gefunden haben, bie werben von dem 
Aderbeiligenfeft d. J. an gänzlich aufgehoben. 
Dagegen follen andere auffer den Mauren der 
Städte und Flecken gelegene Gottedäder au⸗ 
geleget und dahin jede Leiche, ohne allen Um. 
terfchied, gebracht werden, Wer einem oder 
dem andern Diefer Borfchrift zumider handelt, 
muß nebft den Untoften einer neuen Beerdt⸗ 
gung noch eine Gelpfirafe von 1000 fl, erlegen 


Lattich, den 16. Heum⸗ 

Geftern Abends iſt der Herr Graf vom 
Metternich als Katferlicher Commlſſariud bet 
der bevorftehenden Wahl eines neuen Fürflbie 
ſchofen unter Lbfung der Stoͤcke von unfern 
Willen dahler angelommen, und fomohl vom 
Selten der Stadt, als des Domkapltels und 
Adels fogleich bemwilllommes worden. Der 
Graf von Hoendbrud behauptet noch Immer 
die erſte Stelle unter denen, welche ſich bei 
diefer Wahl Hoffnung machen, 


Donauflrom, den 17. Heum. 

Man fieht naͤchſtens einem aller hoͤchſten 
Duellmandat entgegen, worin für Die Aus⸗ 
forderer fowohl, als für diejenigen, bie die 
Yusforberung annehmen, die fdimpfltchften 
Strafen ausgemeffen werben, Wie heilſam 
wäre dad, wenn In allen Staaten ſolche Bere 
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ordnungen zu Stande kaͤmen. Denn ein uͤbel 4 


verflandened point d’honneur macht Raſen⸗ 
de entweder zu Gelbflmdrdern, oder| man 
Tann feine Ehre nicht anders reiten, als 
menn man Mörder an feinem Nebenmenjchen 
wird. Bisher hat man leider immer trauris 
ge Beiſpiele von ſolch raſendem Unfug. Die 
neuern find das Duell des Schwediſchen Ram» 
merberrn von Peyrou, welcher zu Parls von 
dem Sranzöfiihen Grafen de la Marl getb» 
det worden ; und bad andere von der Univer- 
fität Jena, wo im vorigen Monate ein Stus 
dent, Namens Nifander, aus Xilefland ge» 
bürtig, von einem Mecklenburger auf der 
Stelle Im Duelle erftohen worden, Der 
Riefländer hatte bereitd 2 Wunden, und wur« 
de von feinem Gegner zum dftern gefragt, 
ob er num Genugthuung hätte, Da er aber 
zur Antwort gab: Du haft wie ein Yunge 
gefochten, fo wurbe jener toll, ſtieß ihm den 
Degen burd) bie Bruſt, und ſtreckte ihn tod 
zur Erde. 
Raab, ben 2. Heum. 
ern haben die Augsburgiſchen Conf-f- 
are dahier den Grundftein zu ih⸗ 
ver neuen Kirche geleger, nachdem fie ſelt 34 
Jahren ihrer gehabten offentlichen Rellglous 
Äbung beraubet geweſen. Sle haben den 
Play dazu fhr 2500 Gulden erfaufet. Ih⸗ 
ve dermalige Prediger find Matthias Rath 
ein Ungar, und Michael Freytag ein Deut» 
(der. Deu Grundſtein felbft hat der Freiherr 
Sigismund von Gemmingen zu Hornberg, 
Kalf. Konigl. Kämmerer und Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant ic. geleget. 


Sinshelm, ben 20. Heum. 
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nachbarten Gemarkungen, befonders zu Dü- 
ren und Micelfeld, vielen ſchoͤnen Segen 
gänzlich darnieder geſchlagen, vornaͤm ich 
aber eine Menge aufwachſenden Hanf verbor» 
ben bat, Die Nacht zuvor war eine fo fals 
te Nacht, daß man im Gebirge flarfe Waſ⸗ 
ferreifen aufgelegt gefunden; einen eben der. 
— Relſen legte es die darauf folgende 
Nacht. Am Sonntage, den 18. d. und am 
Montage den 19. war wieder eine druͤckende 
Size und legtern Abend zogen abermals meh⸗ 
rere heftige Gemliter von Weſt und Süd» 
weft braujend über biefige und benachbarte 
Gegend, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Neulich begaben ſich die Mitglleder der 
Koͤnigl. bkonomiſchen Junta von Malland 
nad Monza, um die Aufhebung des Kloſters 
und die Kirche der Parrum Minorum Gons 
ventualium zu bewirken, und die Geiſtlichen 
deſſelben ſowohl, als die Einfünfte, an das 
grofe Klofter des heiligen Franz nah Maie 
land zu übertragen, 

Don der Kbniglichen Regierung iſt an alle 
fromme Stiftungen ein Gircularjchreiben er» 
gangen, worin den Kapiteln, Deputirten 
und Ndminifiratoren verboten wird, neue Bes 
amten anzunehmen, Verkauf, Vergleiche 
oder andere Kontrafte zu jchliefen, bis eine 
neue Syftemirung bekannt gemacht worden , 
an welcher jet gearbeitet wird, Sollte ſich 
indeß ein Fall ereiguen, dba ſoglelch eine Er» 
fezung udthig wäre, fo follen fie ſich an die 
Regierung wenden, welche die erforderlichen 
Anftalten inzwiſchen treffen wird, 


Is 


Man ift entf&loffen die vom dem verleb⸗ 
ten Kurpfälztfchen Klrchenrath Herrn Dupre 
rudgelaffenen Edenkober, Gerolöheimer, 
Heuchelhelmer, Neuftatter, Oppenhelmer und 
Ungfteiner Weine, von den Jahrgaͤngen 66, 
74, 75, go und gr, nebſt wohlconditionirs 
ten Haß den 2. künftigen Monats Auguft 
Nachmittags um 2 Uhr in der Webhanfung 
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des beſagten Herru Kirchenraths an ben 4 
Meiſtbieteuden offentlich zu verſtelgen; als 


welches den Liebhabern zu ihrer Nachricht 
hiermit ohnverhalten wird, Mannheim den 
5. Julius 1784. 


Bon 
Megierungs Commißiond wegen, 
Ortenbach.) 


2. 

Nachdem ber reformirte Schulmelſter zu 
MWeiterba Peter Andree, und der Fatholis 
ſche Schulmeifter zu Kaulbach Peter Boßong 
fih mehrfältigen Unterichleifen In Berkaus 
fung deren Bergftämmen von Rurpfälzifchen 
Werkern ſchuldig gemacht, man dahero ber 
wogen worden, benenfelben allen Handel mit 
Kurpfaͤlziſchen Bergwerksſtaͤrnmen niederzu⸗ 
legen; fo will man hlerdurch jedermann bes 
fonders denen Bergbauluftigen zu Ihrer Si» 
cherhelt und Warnung, auch daß befagtem 
Andree und Boffong bei Werkaufung deren 
Bergftämmen kein Glauben beigumeffen feie, 
offentlich bekannt machen. Mannheim ben 
12, Jul. 1784. 

Kurpfalz Ober » Bergamt, 
Archenholtz. 


e 


3+ 

Die Tit. Fabrififche ohnweit ber grofen 
Hofkirche gelegene Behaufung wird ben ag, 
dieſes Nachmittags um 4 Uhr In dem Wirths⸗ 
Baus zum ſchwarzen Bihren an die Meiftbier 
tenben offeutlich verfleigt werben, Manns» 
beim den 7. Jullus 17984, - 
Kurpfalz Stadtrath. 

Pfanner. 
Leer, 


Den zweiten Auguft naͤchſthin wird mit 


Verſtelgung der Tit. Blattneriſchen Verlaſ-⸗ 


ſenſchaft Morgens neun Uhr in der Sterbbe⸗. 
baufung der Aufang gemadt, Mannheim 
den 6. Jullus 1784, 
Thellungs: Kommlßlon. 
Schu 





5. 

Der vor dem Heldelberger Thor gelegene, 
mit einem ſchoͤnen und gerdumigen Gartens 
haus verfchene, dem Stadthauptmann Hru. 
Lucas Keller zugehbrige doppelte Garten, 
wird den 3. Auguſt naͤchſthin Nachmittags 
um 4 Uhr im Gaflhaufe zum Adnty von 
Preuffen an den Meiftbtetenden offent lich vers 
fleiget, Monnbeim den 16. Zullus 1784. 

Kurpfalz Stabdtrath, 
Gobin. 


Leers. 


6. 

Zur Bevollſtaͤndigung des Juventarll und 
Status der Ruͤcklaſſenſchafts⸗Maſſe des vers 
lebten Kurpfälziichen Reglerungs⸗ und gelſt⸗ 
lichen Adminiftrationd. Rathen Tit. Herrn 


| Hangtes werben, In Gemäshelt des von Kur« 


« fürftl. hoher Regierung erhaltenen gnädigften 
Auftrages, geſamte allenfallfige Glaubigere, 
weldye an obgebachte Maffe eine gegründete 
Zorderung zu haben vermeinen, auf den a8. 
dieſes, Morgens früh 9 Uhr vor gn ans 
georbneter Commißlon dahler, unter bem 
Nechtönachtheil peremptorle vorgelaben, daß 
bie bis dahlu ſich nicht Meldende a lofs 
fen und mit Ihren Zorberungen abgewiefen mer» 
den follen, Heidelberg, ben 5. Heumonat 


1784 
Don Kurfärftl. hoher Reglerungs · Com⸗ 
mißlons wegen, 
Garıorius, 
Müller. 


7. 

Die dem Frelherrn von Bettendorff und 
Herrn gehelmen Staatsrath von Stengel zu» 
fländige Schäferet zu Ylr- Wißloch und 
Beyerthal, dann dazu gehdrigen weltern 
Maide , Difiriccen wird Donneritag den 29. 
dieſes zu Beyerthal in dafigem Wirthshauſe 
In einen Zeitbeftand von ſechs Jahren „ wels 
ber auf Michaeltötag diefes Jahres feinen 
Anfang nimmt , begeben werden, Die Lieb» 
baber dazu können alfo auf beſtimmten Tag 
fi) zu Beyerthal einfinden,, und die Steige» 
rung befdrbern helfen, Heldelberg dem 8, 
Jultus 1884, 


— 
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Muͤnchen, den 19. Heum. 


os Haken wir das Bergnügen Se. K. H. 
den Herrn Für: Btichof von Osnabruͤck 
dahler zu befizen. Den 16. d. beſahen Hoͤchſt · 


dieſelbe die fehenswürdizere Kirchen dleſet | 
Stade und die Kurfärſtliche Bilderaollerle. 


Geftern fuhren Ste nah INnpfenburg zur 


Mittagstafel, Abends aber wieder puruͤck in 
das Schaufpiel, . | 
| 
J 
| 


Zu Freifing If am 15. d. in Gegenwart. 
dafigen Herrn Fürft Blſchofs und des Herrn 
- Pfalzgrafen Wilhelm von Birkenfeld Durchl. 
ein fon bearbeiteter Luſiballen In bie Höhe 


gelaffen worden, welcher troz dem wehenden | 


Winde doch eine beträchtliche Hoͤhe erreicher, 
und eine Vlertelſtunde vom Standorte ſich 
wieder auf bie Erde gefentet hat. 


Wien, ben 14. Heum, 







fichet „ wie dieſes fine von Ihm berautgege» 
bene vortrefllche Er zlehungs chrift: „Erinuer 
rungen Über einen wichtigen Gegenſtand von 
\ einem Böhmen, und fen Nachtrag hiezu 
‚ Aber die Hofmeifler * laut bemeiier? — 
| Dir Herr Fuͤrſt Gallizia erhlelt am Sonns 
| 


| das Erziehungdmelen in fo hohem Grade ver» 
! 


tage von jeinem Hofe einen Eilboten „ beffen 
Depeſchen gewiſſe Maasregeln In Ruͤckſicht 
auf Lief- und Eſtland zum Juhalte haben 
' follen. Er erwartet noch einen zweiten, wel⸗ 


|| er Ihm ven ben (hläßtlipen Mansregeln fl 


ner Monardin in Verreff der Danziger Sa» 
che firbere Nachricht bringen fol. — Ge. 
| Maj. der Katfer haben indeſſen Ibrem auf» 
L fererpıntlich bevolmächrigien Miniſter in Per 


R | ter&burg, Grafen von Kobenzel, Dero hoͤchſte 


Zufitedenheit mit deſſen Dienftelfer werkthaͤ⸗ 
| tlg begeigt und demſelben eine jährliche Be⸗ 


Montags, wie man vernimmt, werden '|| foldungsjulage von gooofl. anzumeljen gerus 


Se. 8. 9. ber Grotberjog mieder zurüc | 
nad Hauſe relien: der Grosprinz aber 2 Jah⸗ 


| 
se lang von den wärdigften Männern unter: | | 


richtet werden, und dann auf Meilen geben. 

Den Le. fpeiste die hohe Gekellichaft Im Pra 
ter In dem am Ende desſelben befinditcdhen | 
Luſthauſe. Den 12. befuchte Diefelde das | 
Lzeum der Piariften und bie dort befindliche 
Biblloihek. Ge, Mai. haben in die Stelle | 
des biöherigen Ajo (Dberfipofmeifier) Gra- 
fen von Kolloredo, den bleherigen Direftor 
der Neuflädter Milttärafademien Grafen von 
Kinsky anzuftellen gnaͤdigſt gerubet. Wer 
kann auch wohl I, einer folden Stelle mehr 
Geſchicklicht eit baden, als ein Mann, der | 








bet. — Der geitberige Botſchafter in Pe⸗ 
urdtg, Graf von Durrazo bat feine Stelle: 
niedergelegt, welche der Graf von Bremer, 
Geſandter In Zurin erhalten hat, An die 
Stelle des leztern tritt ber Marcheſe Gerar- 
diui, und wird zu dieſem Ende bier erwartet» 
— Nah einer neuen Kali. Kbnigl. Berorde 
nung iſt num auch das reiche Ztfterzienferftift 
Hradiſch In Mähren aufgeboden werten. Ue- 
berdas ficher dafelbft auch dem welilichern 
Klerus eine Kleine Metamorphoſe bevorr 
und man beſchaͤftiget ſich eben mit Hasaıbei- 
iuag elned yieher paſſenden Planes. Bere 
möge deſſen, ſoll es fünfıig den Pfarrerz 


| und Vifaren nigt mehr vergbaner bleiben, 


374 — 
Bauern unter dem Titel: Euer Hochwuͤrden, 
zu ſeyn, ſondern alle Oekonomle, (ein Ge⸗ 
genftand, ber fie ohnehle nur vom Ihrem Bes 
zufe, der Geelforge zu febr abjlebt) ſoll ih 
nen abgenommen, und ihaen bafür, fo wie 
in den Staͤdien Drfterreld. elu jährlicer , 
firiter Geltbetrag aus dem Religtonsfonde 
audgeworfen werden, 

San Ift jegt befchäftiger, bie ſchon laug 
angezeigte Mautrariff ihrer Ausführung md- 
ber zu bringen, Hlebel IR der Grundfaz an’ 


genommen, bie Ausfuhr des Geldes auf alles 


zu beipränfen,, was nicht unentbebrliche Ar- 
titel find, follen nicht mehr eingelaffen wer» 
den, So iolen z.B. tie Haͤrluge und Stod 
filche ganz verboten werden, der Kaffee aber 
als ein aus Gewohnheit nd:hig gewordener 

ıtkel einzuführen ferner erlaubt ſeyn. Lau . 

; waren die Meinungen fiber biefen lejten 
Puntt gethellet, und ptelmehr für eine dles⸗ 
follfige Erböhung der Einfuhrgebähr geneigt; 
alein der Präed der Hoffommipton gab end» 
lich den Ausſchlag. Fremde Weine, DOflin 
difche Gemürze, deren man leicht entbehren 
ann, Ehinefiide Leinwand, Zip und Porze: 
lan ı6. werden ganz verboten werben. 


Haag, den 18. Heum. 
Berwichenen Donnerftag hat ber Fuͤrſt 


Etarialter feine Antwort anf bie Erflärung 
der Cränte von Holland und Meflfrietland, 


im Betreff des Herzogs von Braunichivelg, 


- ertheiler. Se. Druchl. beztlgen darin +in 
wahres Verlangen die imere Rube und Ein- 
trasdt wieder hergeflellt zuf hen; aͤuſſern aber 
auch dabei dleſes, daß die Entfernung befa3» 
tem Herzegs, ald welder gar keinen Anthell 
an dem Öffentlichen Geſchaͤften mehr babe, 
nichtö dazu beitragen fnne, und ba Sle 
nicht glauden, dog man Ihnen zumut hen 

wade fi mit Ihrem Antrage gegen einem 

Herrn zu vereinigen, dem Ste fo vielen Dant 

ſchuldig ſeien. Sie wären jedoch welt ent 

fernt. denielben zu unterftägen, wenn Ihnen 
etwas ſtraͤflldes von dem Her joge befannt 


wäre, Wielmepr ferien Ste bed Gegentheils 





ee nn 


— — — — — 
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überzeugt, und hielten es für HER ungerecht 
jemand, wenn er auch der geringfte Unterthau 
wäre, zu berurthellen und zu entfegen, ohne 
ihm Zelt un. Gelegenheit zu feiner Verthel⸗ 
bigung zu geben ꝛc. 


Chrekh, den 21. Heum. 
Heute um 10 Uhr Morgens verſammelte 
ſich unfer Domkapitel, nad einer fo kluglich 


| als Mandhaft gejährten und merkwürdigen 


Reglerung, zur Wahl eines neuen Fuͤrſten 
und Bifchofed, Slie fiel efamdıhlg anf den 
ſchon vorhin Damm auderfehen gewiicnen Gras 
fen Eifer Conflantin Frauz von Hoensbroech 
und Def, Tiefe Einſichten, eine genaue 
Kerntnlß unierer Berfaifung, Rechte und 
Freihelten, eine lange Erfahrung in ben Ee⸗ 
ſchaften, erprobte Rechtſchaffenheit und Ge⸗ 
redrigkelisttebe find die vornehmſten Züge 
ſeines Karakters, welche dem Hochſtiſte und 
dem ganzen Lande die froheſten Ausfichten 
gewaͤhren. 


Philadelphla, ven 16. Wonnem 


Der Congteß hat beſch loſſen feinen blaberl⸗ 
gen &iz zu Annapolis den 3. künftigen Mo⸗ 
nats zu verlaffen und ſolchen nach Trenton zu 
verlegen. Kerr Jap, une: enmaliger Ges 
fandte zu Madrir, ber ganz Europa genau 
tennet, ſoll nun unperzäglib mad Amerika 
zurüd kommen, um die ausmäıriarn Geſchaͤf⸗ 
te zu Öbe:nehmen, Wermichenen Montag ges 
ſchahe hier die ſelerliche Bekannmachung des 
mit Grosbritanten geichloffenen Frledens, bet 
mweldyer Gelegenheit elle Haͤuſer der Stadt 
prächtig bekucter, und ein Triumpbbogen 
von Jonlſcher Bauart mir vielen ſchicklichen 
Stnnbildern aufgerichtet war, 


Londen, den 16. Heum. 

Bel den häufigen Berathſchlagungen, wel» 
che ſowohl bei Hofe ald in vr —— 
her Die aus · und Inländliche Angelegenheiten 
gehalten werden, finder fidh noch Immer eine 
Parthi! des Widerſtandes, welche zu befie» 


gen vlel Muth und Klughelt erfordert wird, 


ı gäfte fo vitle Veränderungen als diefed Jahr, 
— Shane , * fi 


= 


find die Engeländer in daſigem 4Belttheile 
fo verbeft, daß der commanbdirenbe General 
des 00: dem verflorbenen Kan Hider Ali hin: 
terlaffenen Kriegkheers alle Judianer fib mit 
Ibn gegen unfere Nazlon zu vereinigen aufger 
boten bar; ald welde bie Geſeze und 
alle Bluligkelt In ihrem Gebiete ein eigenes 
umabiängiäes Reich aufzurichten fi unter» 
Rarden babe, 

Noch lebet unter und Im beflem Wohlfeyn 
der General Ogleiherpe, welcher ſchon im 
J. 1705 als Faͤhadrich unter dem groſe · Hel · 
den, Herzog von Marlborough, gedlenet hat. 


Paris, den 18. Heum. 

Endlich iſt die Abrelſe des Koͤnigs von 
Schweden von hier Im fein Königreich auf 
Morgen feſtgeſtellet. Ein Schwebifcher Herr, 
der geheime Aufträge an bie Drtomanntide 
forte haben foll, gebet In der Elgenſchaft 
eines Grosbotchafters nach Konſtantiuopel, 
und erſcheinet ſchon wirklich dahler In Türkis 
ſcher Kleldung. a 

Bor Tagen wollte ein ungeratbeuer 
Sohn In der Vorftade St, Germain feine 
Mutter erdroſſeln. Die Nachbann bennerfren 
ed, liefen herbet, ſchuutten ven Strick ent» 
ziel und retteten dei Unglüdlichen. das Leben, 
Der Mörder fizer num im Gefängnis und er» 
wartet jeinen vertienten Lohn. 

Man bar Nachrichten aus Choczim, daß 
der Prinz von Naffauie&tegen Im vorigen Do» 
nate daelbft angefommen ſel, um mit feinen 
Metegefährten ſich nach Rouftastinopel zu bes 
geben. Dir Para hat Ihm mir befonoeren 
Ehrenbrzengungen empfangen , wogegen ber 
Prinz ihm das noch nie gehabte Vergnügen 
eines in der Eile veifersigten Lufiballens ge: 
macht bat. 

Auszug eines Schrelbend von Zalfenhaufen, 
8* den 22. Heum. 

Nie hatte die Nachdbarſchaft fo vlele Ab» 

wechielungen von Bergnügen, und die Bad: 


Jo 


' einer kutzen Krankheit im 


; Köntgl, Befrhl men in Poriugal f 
dem Edenen gelegene Neben —— — 





er 


Nach den Testen Nachrichten aus Oflindlen A Syn ber Woche wieberholte und zahlreiche Ba. 
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le, verſchiedene wohl angebrachte Belruchtun. 
gen des geräumigen Hauſes, des Dale 
und des Rurbronnens, kuͤnſtlich wohlgerathe, 
ne Feuerwerke wechielten bishero Immer ab 

un) biömeilen harte man dad Vergnfigen die 
ned und das andere zugleich zu fehen, Mk 
diefer Beluftigung auf olche Art wird noch 
einige Wochen fortgefahren, und fünftigen 
Donnerflag ald ben 29. d, wird ein beirädhte 
Id groier Luftballen in die Höhe Reigen 

bierauf bie ganze Allee prächtig beleuchtet 
werden, Mit einem Wort, das MWaffer ift 
gut, bie Koſt ſhmackhaft, die Gegend reizend 

und bie dDietjährige Gefellichaft ungemein er. 
si era = Freuden find nach 

erzen uſche; wären 
Her zens Freund x. ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am 20. d. gegen Mittag hat zu Hanau 


des Herrn Laudgtafen und Erbprinzgen zu Heſ⸗ 


ſenlaſſel aͤlteſter Sohn, Prinz Frledtich, nach 


12 
Alters das Zeitliche mit dem — 


wechſelt. — Zn Franken in man ſich 
bie 


ben :beflen Herbſt, wenn ander 


audauernde aufferordentliche Dürre, fo lang 


wodurch 


die Feld· und Sartenfruͤchte ſamt dem Wird, 


wachs gar jehr 


.n gelitten haben, auch dem 


ulcht ſchaͤdlich wird. — Au 


ben, ein Ua:ftand, welcher dr 
ſehr beförderlich ſeyn, aber eg nein 
Welus ungemein erhöhen wird. 

} 

Nachdem ber reformirte Schu 

Weilerbes Peter Undree, = en 
ſche Schulmeiſter zu Kaulbach Peter Boßon 
fich mehrfaltigen Unterſchlelfen In — 
fung deren Bergſtaͤmmen von # 
Werkern ſchuloig gemacht, man dahero bes 


wogen wo:den, venenjelben allen 
Kurpfähzlfihen” Berg Ba aaa am 
legen; ſo will man hlerdurch jedermann bes 
4 








vier 
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fonderd "denen Bergbauluſtigen zu ihrer Ei» 
cherhelt und Warnung, auch daß befagtem 
Andree und Boſſong bei Verkaufung deren 
Bergftämmen Fıln Glauben belzumeſſen fetz, 
offentlich befannt machen. Mannheim den 
12, Jul. 1784. 
Kurpfalz Ober : Bergamt, 
Acchenholtz. 
pen, - 


Den jmwelten Auguft naͤchſthin wird mit 


Merfirkqung der Tit. Blattnerlſchen DVerlafr | 


fenicbaft Morgens neun Uhr in der Sterbbe. 
bauiung der Anfang gemacht. Mannheim 


ben 6. Jullus 1754. 


Thellungsd: Kommlßlon. j 
j Echubauer, 


3: 

Das dem verlebten Hofperuquler Minter 
zugehörige Haus wird den 5. Monatd Yu» 
guft Nachmittags um 4 Uhr tm Wirthshaus 
zum Roſenſtock au den Meifibietenden frei» 


» rollltg offentlich verflelget werden, Mann» 


belın den 16. Jullus 1784. 
Kurpfalz Stadtrat, 
Gobtn, 


x Reerd, 


x 
Des biefigen Stadthauptmanns Herrn dur 
cas Keller gegen dem halben Mond über ge» 


legene Haus fol den 4, kommenden Monate | 


Aaguſt Nachmlitags um 4 Uhr in bem Gaſt⸗ 
bau'e zu den drei Koͤnlgen offentlich am den 
Melſtblet enden verjtelger werden, Manahelm 
ben 16, Sul. 1784 
Kurpfalı Stabtrath. 
Gobtu. 


Leers. 


Dle dem —— Bettendorff und 
Herrn gehelmen Staatdrath von Stengel zu- 
ländige Schaferel zu Ult Wißloch und 
Beyerthal, mit den dazu gehdrigen weltern 
Walde Diſtrleten wird Donnerſtag den 29. 
dieſes zu Weyerthal in dafigem Wirthshauſe 
In einen Beiibefland von ſechs Jahren, wel» 


er auf Micaelistag dieſes Jahres feinen W 


— — — — — 


Anfarg nimmt, begeben werben. Die Lleb⸗ 
haber dazu können alſo auf befimmten Tag 
ficb zu Beyerthol einfinden,, und die Steige» 
rung befdrdern helfen, Heldelberg dem 8, 
Zultus 1784 


Margaretha M ans von Rheinbay Kur⸗ 
trleriſ mer Oberamis Boppard, gemeintglich 
Gteth geramnt, 22 bis 23 Jahr olt, Katho⸗ 
liſcher Religton, eines langen (dmalen Wuch⸗ 
fes und ſchianken Gang*, etwas blatternar» 
big, friſch von Farbe, trägt einen blauen lets 
nenen Kittel, fo wie man fie auf der Bop⸗ 
parder Heide zu tragen pflegt, nebſt einem 
blouen Lelbgen. Diele fo eben beichriebene 
Perſon, welche fid vom 29. Febr, dieſes 
Fahrs bis den 26. März bei Heinrich Lind, 
Müller auf der Xeihenmähl, nicht welt von 
dem la dad Kurtrlerlſche Umt Weeſel gebbri: 

en Ort Wiebelsheim aufgehalten, und dort⸗ 

Ib ein Kind zur Welt gebracht, iſt Inhalts 
der auf beichehene Anzeige, zelther vorgenom» 
menen Unterfucyung und einge zogenen Erfuns 
digung fehr verdächtig, daß ein naͤchſt Miaip- 
born, hiefigen Oberamts im Wald gefaͤhr lich 
ausgeſe zt geweſene, und unterm 17. April 
tod gefundene Kind das Ihrige fe, und do 
fie dasfelbe umgebracht babe; wir erfuchen 
daher jebe Orts. Obrlgkelt, auf oben benann» 
te und befchriebene Welbsperfon, bie wider 
ta ihrem Geburtdorte, mo.) In den Orten, 
wo fie biöher gedienet, zu erfinden, genau 
nachforfchen zu laffen, und, im Fall fie früh 
oder fpat ausfindig gemacht würde, ſogleich 
auf der Stelle gefärglich einzuziehen, um 
uns davon ſchleunige Nachricht beitebig zur 
kommen zu laffen, um entweder dieſe lbe ger 
gen gembhnlichen Revers und Abftenerfaz un 
verweils abnehmen, oder aber, wenn man 
etwa dort, wo fir ertäppt würde, oder In 
ihrem Geburtdorte bie Unterſachung fo tzufe 
zen entſchloſſen, das zeither abgehaltene Pro- 
tofol mirchellen zu fonuen, . Simmern ben 
6, Zul, 1784- 

Kurpfalz Dberamt, 
Släfel, 


® Weygold. 








Mannbeimer Zeitung 





Parts, den 22, Heum, 8 


Geſtar III bat am 18. d. noch die magne⸗ 
tiſchen Eurverri.p: ungım des Herrn Mes⸗ 
mer mir ange ſehen. Seine Abreiſe geſchahe 
in der Nacht vom 19. auf den ao, Ludwig 
XVi bat ihn mir koftbaren Geſcheulen von 
Vorcelain, Tapeten und Steinert überhäus 
fit. Un Gemäplven und Kupferſtichen von 
melftens gleichzeitigen Metftern bat er fi 
felbft einen groien Vorrath erfaufer, Die | 
Packwaͤgen haben ſich ſchon am 19. auf den | 
Weg gemacht und gehen durch Lothriugen. 
Noch einige Tage vor der Abrelſe des Monar- 
chen fabe man Denfelben mir dem Könige, | 
mit dem Staats⸗ und mit dem Kriegsmini⸗ 
fer in einer langen Unterhaltung, 
Die Generalpachter haben auf das neue 
bie Ueufferung getan, Paris mit einer 18 
Schuhe hohen Mauer umfaſſen "zu laſſen. 
Melb-eine unermeßlihe Arbeit, und würde | 
Diele Dauer vor dem Schlelchhandel ſchuͤzen ? 
Lyon Hat Stadtinaueru, und Dennoch wird 


neue Soldat nahm fie an, flellte fie ober au⸗ 
genblicklich dem Dberbeorbneten zu, bamit 
er diefet Gelb felnem alten Vatter, einem 
armen Taglih er, uͤberſchlcken ſollte: denn 
' aus di fer alleinigen Abſicht habe er feine Freie 
helt zu verkaufen ſich eutſchl'eſen konnen. 

Es gebet eine Scrifi herum, welche ben 

Titel führer: Erläuterungen über den Zus 
ftanb der Nangfireitigkeiten zwiſchen Fran» 
reich und Rußland, welche viel klares Lichte 
über diefe Händel verbreitet. 

Wie man vernimmt, fol Se, Maj. der 
Katigr erklaͤr⸗ haben, daß Sie auf eine Art 
r ur den Stteitigtelten mir Holland ſich ente 

ſchloſſen hätten, davon Ste nicht miehr abge» 
ben khnnten, in Anſehung bdeffen auch alle 
‚.Muterhandlungen vergebens feien: mämlich 
1) die Behauptung der freien Schiffahrt auf 
ber Schelde. Ihre auszuäbende Terris 
torial Rechte, 3) Die gänzliche Entrichturg 
ber nachgeforderten Summen, Was aujler 
diefen drei Bunkıen annoch ſtrittig fei, darü⸗ 
det verbotene Handel dort ſtaͤrker, als in ir» ||| ber wollten Ste die Vermittelung unſers Ho⸗ 
gend. einer Stadt getrieben. , 1 fed annehmen, 

zu Aoſt ini Delphlnat follte neulich aus Londen, den 20. Heum. 


dortigen jungen Purſchen einer als Miliz aus⸗ 

ge zogen werben, eher Vatter beſorgte Ängfts Fre Maj. die Königin, Höchſtwelche ſich 
io, daß das Loos ſeluen Sohn trefſen md» im vierten Monat einer. abermold gefegneten 
te, Es war an dem, daß gewürfelt werden und zwar ber 1öten Schwangericdaft befindet, 
folltd, als ed bei Jean Mignot bienenber geniefer dabei der beften Geſundhelt, um be» 
Keil hervor statt und fich freimillig, Rate ||| ren Erhaltung alle Herzen der Getreuen Ip» 
eines der Bacttaſohne, zum Ariegsblenft er» ||| re vereinigte Gebäre zum Himmel ficken. 

koh Er wurde angenemmien, und yes: Der Hof hat wichtige Nadırichten von fet> 
gefellen waren fo gättg „Ihrem Befteler-an || wem Minifter, dem Herrn Fltzherbert, aus 
ſehnliche Gefchente an Geld zu machen, Der A Petersburg, wie nicht weniger von der Mer 
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terung aus Hannover erhalten, Der Zur 
Bar var Angelegenheiten Deutſchlands und 
Morbend ſchelnet 5 länger je mehr unfer Mi⸗ 
pifterium zu beſchaͤſtigen. Man fprict von 
einigen grofen Begebenheiten, welche eine 
Meränderung In der allgemeinen Europät ben 
Staats verfaſſung hervorbringen werden, Uber 
alles, was man bavon fagt, iſt noch raͤthſel⸗ 


haft. 

Eben ſo ernſthaft werden von Tag zu Tag 
die Ungelegenbeiten Itlands. Der Vleekdnig 
Hrryog von Rutland glebt ſehr unangenehme 
Nachrichten vom den Ausſchwelfungen, benen 
fich das mürrifhe Voll zu Dublia abermals 
überlaffen habe; umd mehr mod ſel In den 
Kaudfläpten zu befürdten, wenn nicht bald 
die vermeintlichen Beſchwerden abgeftellet 
werden. Gedachter Viceldnig ſcheluet Abri- 
gend den Irlaͤndern ger fehr verhaßt zu fen, 
ko daß felne Abberufung nothwendig wird. Der 
beltedtere Lord Temple doͤrfte wohl wieder 
in diefer Eigenfchaft dahin zurheflehren, 

Herr For wird zu feinen geheimen Konfes 
renzen ded Rronprinzen mebr gelaſſen. Se. K. 
H. de finden ſich uͤbrlgens von Ihrem zugeſtoſſe⸗ 
nen Unfalle wleder bergeftellet, 

Reuuch wurde ein fonderbarer Handel vor 
dem Juſtizgerichte der zwoten Kammer ents 
ſchieden. Mer Jud ee, welcher befchuldiget 
worden, daß er bad unlängft geſtohlene 
Reichsſiegel gefauft habe, "war von zween 
Gerichtöleuten In Verhaft genommen worden, 
aus welcher er aber wieder zu entwiſchen Ge» 


legenheit fand, während als er Ind Gefäng- 


niß gebracht werden follte. Wie er nun bör» 
te, daß die beiden Männer Feinen eigentlichen 
Befehl gehabt, ſich frimer zu bemächrigen, fo 
erhob er eine Klage wider fie: weil Nieman- 
des Freiheit fo ſchlechterdings und ohme ge- 
wiſſe unumgaͤngllche Formlichkelt en nad) den 

Engellandiſchen Gefezen angegriffen werden 

darf, Go offenbar umd erwiefen feln Berge: 
hen war , indem er 40 Gulnern für dad Ste. 
gel gegeben, fo mußten Ihn dennoch feine 
zieren Berfolger mir einem Schillinge ent» 
fayätigen, - und jeder Theil wurde zu feinen 
Koften veruribellet. 





* Holldndern beſezet. 


— — — — ——— De — —— — 


— )o( Si 


Haog, ben a3. Heut 

Der am 10, dieſes zu Motterbam beräbte 
Aufruhr war einer der flärkfien und blutig» 
fen, welche feit den in unfern Provinzen ent» 
Randenen Unruten zum Ausbruche gekommen. 
Indeffen tft die dortige Regierung ernftlich 
daran, bie Url eber bavon ausfindig zu ma⸗ 
den, Dem VUngeber derjenigen, welche die 
——— zuerſt angegriffen haben, 
find 1000 fi. fo wie auch 600 fl, demjtnigen 
verſprochen, welcher neue Verſchwoͤrungen 
entdecken und anzeigen wird, 

Eine neue Mißhandlung geſchahe nevllch 
an einem proteſtantlſchen Geiſtlichen von Laar, 
Namens Langerack. Derſelbige begab ſich 
auf dad Schloß Nettelhorſt in der Grafſchaft 
Bürphen, um stner dortigen Dame einen 
Kiudbettbeſuch ob ufatten, Dafeltfi wurde 
er von vier Ereleuten, Wolff, Soͤlner, von 
Heckeren und Overlaar mit Ungefiimm bes 
drobet, auf die Gefundhelt des Feldmarſchalls 
Herzogs von Draunſchweig zu trinfen, und 
ald er ſich deſſen weigerte, fein ſchwarzer Rock 
bergeftalt entmeiber, daß es bis auf feine Haut 
fehr auffallınd durchgedrungen, Inzwiſchen 
macht diefe Sache grofed Uufichen und der 
mißbhandelte hat, wie tillig, tie 4 Ritter 
bei den Staaten ber Provinz verflager. 

Zu Deventer, der Hauptfladt von Ober⸗ 
yffel, tft bei allen Gelegenheiten die Oraulen⸗ 
farbe zu tragen verboten, Kein Pferdezug 
barf mehr damit befipannet oder bebänger ſeyn. 
Da en —— der Buͤr⸗ 

elbe Bänder mehr an 
ſich haben . a 


Die Defterreicher vermehren ſich tägl 
in dem Waaferlande, fie kommen bis kn, er 
— — 

nge aben vom umie 
Factorlen in Bengalen, aan * 
nomale und Ooftenburg auf der Inſel Eeylan 


wieder herausgegeben. anzofen Ya» 
ben erftern Ort dergeftalt iget, daß er 
je zo zu ‚einer in ten bie» 
nen kann, Er iſt dermalen wieder mit 1200 
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zirtich, den 25. Heum. 

Am 22, d. Nachmittag fahen wir Se. M. 
dem König von Schweden, unter b m Nar 
men eined Grafen von Haga, bier eintrefe 
fen und in dem Gaſth ıufe zum ſchwar zen Ad⸗ 
ler abfteigen. Nach eingerommener Nacht⸗ 
mablzeit haben Hoͤchſtdleſelben Ders Neife 
nach chen fortgefezer. 

Heut gegen Mittay iſt Se. Excell. der Hr, 
Graf von Metternich, welcher im Namen 
er. Kalf, Maj. der Wahl unferd neuen Herrn 
Fürften und Bifchoffs beigemohmet hat, um. 
—— der Kanonen wleder von hler ab⸗ 
gereiſet. 


Madrit, ben 5. Heum. 

Aus Karthagena läuft fo eben bie Nach⸗ 
richt hier ein, daß am 30. v. M. die gegen 
Wlgter gerichtete Königliche Flotte von dort 
unter Segel gegangen fel. Diefelbige bat, 
ohre bie dazu ftofende Portugiefiiben Schlf⸗ 
fe, mit den Neapolitanern und Malıhefern 
14192 Mann, 15400 Bomben, 63200 Aus 
gela, und 1286 Kanonen an Bord, Die 
Klotte ſelbſt aber beſtehet aud 130 Se 

[, worunter 36 Kanonterichaluppen brfind» 
ich, deren 7 mit Feldſchlangen verfehen find, 
Die 17 Ehlen meflen und auf vierthalbe Stund 
weit ſchie ſen. 

Konftantinopel, den 28. Brachm. 

Unter andern Zubereltungen läßt die Por 
te auch eine Batterie auf der Seite bed 
ſchwarzen Meered errichten, um den Eingang 


In unfern Seehafen zu vertheldigen. Berner | 


ſoll in tem Meere zu Mifftori eln neuer 
Gerhafen errichtet weiden, um ben R 
Die Vortheile der dortigen Handlung nicht 


any zu überla 
mar a Eskadra iſt In Albanien 


Der Baſſa 
eingedrungen, bie empdrien Momenegriner 


zur Ruhe zu dringen. m Egipten if ſelbl⸗ 
ge wieder hergefteller; In Natolien bingegen 
ik ein neuer Schaupiaz des Krlegs zwilhen 
dem Baffa von Eljeron and dem Prinzen Gar 
yemon erbffuet, auch bereitö ein blutigeö Ge⸗ 
* vorgefallen, in welchem zwar dle Mann⸗ 


AR; 
ar 


Jol 
A fhaft des Boffa geſiegt, er felbft aber fein 
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Leben eingebüfıt haben foll, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Kurfuͤrſt von Sachſen hat die berühm. 
te grofe Sammlung aller unter des verflore 
benen Ritters Mengs Auffiht geformten, 
ausgegoffenen und von Ihm für ſich allela zu 
Rom aufbehaltenen antifen Statuen an ſich 
gekauft; eine Sammlung, welche das Beſte 
enthält, was davon durch ganz Fralien und 
Spanien zerfireut aufbehalten wird. Einem 
Mengs allein konnte eö gluͤcken, durch feine 
genauen Berhälmiffe mit ben Regenten Ita⸗ 
Itend und Spaniens, zur Bel dergleichen 
Werke zu gelangen. — Der ar Au, Kuͤnſt⸗ 
ler David Roemgen von Neuwled iſt mit el⸗ 
nem grofen Vorrathe ſelner Arbelt zu Peters» 
burg angefommen, woſelbſt Ihre Mai. die 
Kaiferin alled Sthd vor Stuͤck in Augenfchein 
genommen und hewundert, auch für einen 
anſehnllchen Preis gekauft Haben. Die grde 
fie Bewunderung verdiente ein fogenamnter 
Sekretär, an welchem zwei Flöten und ein 
Klapter angebracht find, welche zuſammen 
fpielen, Dieſes Stück allein IR für 20000 
Nubel bezahlt worden, Moentgen bat über- 
dles 5000 Rubel und eine goldene Tabatiere 
zum Geſchenk erhalten, . 

Mannheim, den 30, Jun, 
Bel ber heut mit feftgefegten Formalitäten 


vollzogenen Z35ten Ziehung der Aurfürftli 
Pfälztichen ———— —* — * 


15. 85. 64. 27. 59 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, - Die 
336te Ziehung beiagter Kurfürftl, Lorrerie 
wirb den 20. Aug. 1784, vor ſich geben. 

} M 


Man If entſchloſſen die von dem nerleb- 
ten Kurpfäljtichen Kirchenrath Herrn Dupre 
rudgelaffenen Gdenfober., Gerolöheimer „ 
Heuchelhelmer, Neuſtatter, Oppenheimer und 
Ungfleiner Weine, von den Fahrgängen 66 » 
74, 75, 80 und gr, nebſt wohlconbitionir- 


V ien Faß den 2, künftigen Monats Auguſt 


— — 
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Nachmittags um 2 Uhr im der Dehaufung 4 rich Mällerifchen Verlaſſenſchaft gehörige 


bes befagten Herrn Kirchenraths an den 
Metfibietenden offentlich zu verſtelgea; als 
weldyes den Liebhabern zu ihrer Muachricht 
hiermit ohnverhalten wird. Mannheim den 
5. Julius 1784» 


on 
Regierungsd: Commißlons wegen. 
Ortenbach. 


2. 

Der vor dem Heidelberger Thor gelegene, 
mir einem ſchoͤnen und geräumigen Garten» 
baus verfehene, dem Stabthauptmann Hrn, 
Lueas Keller zugebdrige doppelte Garten, 
wird den 3. Huguft naͤchſthin Nachmittags 
um 4 Uhr im Gafthaufe zum König von 
Preuffen an den Meitbietenden offentlich ver- 
fleiger, Mannheim den 16. Jullus 1784. 

Kurpfalz Stadtrath, 
Gobin. 


Leers. 


3: 

Des biefigen Stadthauptmanns Herrn Lu⸗ 
cas Keller gegen dem halben Mouwd über ger 
legene Haus fol den 4. kommenden Monats 
Auguſt Nachmittags um 4 Uhr in dem Gaſt ⸗ 
baufe ‘zu dem brei Koͤnlgen offenrlich an den 
Meiſtbletenden verfleiger werden, Mannheim 
den 16. Zul, 1784 . 

Kurpfalz Stadtrath. 
Goblu. 


Leers. 


4. 

Das dem verlebten Hofperuquler Minler 
zugehörige Haus wird den 5. Monats Au» 
guft Nachmittags um 4 Uhr Im Wirchehaus 
zum Rofenftod an den Melſtbletenden frei- 
willig offentlich verfleiget werden, Mann⸗ 
helm ben 16, Jullus 1784. 

Kurpfalz Stadtrath,- 
Sobin, 
Reerd, 


1 
5. 
Dlenſtag den 3. Auguſt Nachmittags 2Uhr 
werden in der Behauſung des abdgelebten 


Marhöverwandten Herrn Müller unter dem 


Kaufhaus verſchledene zu ber Johann Nein 


\ 
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Mein, nämlihd 4 Zuder = Ohm 1779ger 
Forſter und ı Stüd 1761ger Laubenheimer, 
uebRt einigen theild In Elfen gebundenen Fäſ⸗ 
fern gegen baare Bezahlung an den Miifts 
bletend u In offentliche Verftelgung überlaffen, 
Mannpeim den 26. Jul. 1784 
Muͤnlch ‚ 
Akuar. Commil. 


6. 

Din 2. Auguſt naͤchſihln wird mis Ders 
fleigung der Zit, Blattnerlſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft Morgens g Ubr in ber —— 
der Anfang gemacht. Mannheim den 6. Jul. 


1784 
Thellungs Kommißlon. 
Schubauer, 


7. 

Dlenſtag den 3. Auguſt, werden 40 Mal⸗ 
ter Korn, 616 Malter Spelz Nachmlttag um 
2 Uhr, dabter im goldenen Lamm, den Mir« 
wo dem 4. Morgend so Uhr 38 Malter 
Korn, 202 Malter Spelz, 46 Malter Din⸗ 
tel zu Billighelm im Schwanen, vorbehalt« 
lich gnädigfler Genehmigung rerſtelgt wers 
ben, Germersheim dem 17. Sal, 1784 

Kurpfalz Kellerei, 
Schott, 


8 

Die verwittibte Frau DrFfonomle » Raͤthlu 
Bernhard zu Bauſchlott, ohnwelt Pforzheim, 
gebenter ein Quantum von ohngefähr 75 Zus 
ber 177441, 75ger, 78ger, 799er, Hoyer, 
giger und 83ger Weinen Nieferner Gewaͤchs, 
fo das vorzüglichfte In den Fuͤrſtlich Badtichen 
Unterlanden Ift, auf den 3. des nächfllänftis 
gen Monats Anguft gegen baare Bezahlung 
oder hinlängliche Verſicherung, nebft fo viel 
meiftens In Eiſen gebundenen Fäffer In dffent» 
lider Steigerung zu verkaufen, 

Die Liebhaber werben alfo auf erfagten Tag 
zu diefer Verftelgerung hiermit eingeladen; 
Wodel zur Nachricht dienet, daß bie allen- 
fallfige Liebhaber nicht gendthiget find, den 
Wein gleich abzufaffen, ſondern ſolchen nach 
vorheriger Verfigelung der Faͤſſer, ı auch 2 


V Monate Im Keller liegen laſſen kdanen. 


N 





Manndeimer Zeitung 
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XCII. 


Montag, den 2. Erndemonat (Aug.) 1784. 








Münden, ben 27. Heum, 


He 22, d. find Se, Durchl. der Herr Pfalz: 
graf von Bitkeufeld allbier angefommen, 






Nymphenburg atgefahren, 

Ihre Durchlaucht die verwittibte Frau 
Kurfärftin befahe vortge Woche abermal den 
Garten des biefigen. Handeldmannes Ignaz 
Hepp, welcher von demfelbigen gänzlidy dem 
Seidenbaue gewidmer it, Hoͤchndieſelbe Auf 
ferten hierüber Ihr gnaͤdigſtes Wohlgefallen, 
beſonders da ſich bezeugte, daß die Aus deute 
um 2 Drittel flaͤrker als die vorjährige war, 
Ucherhaupt gereichet ed den weiſſen Ermun- 
terungen ſowohl, ald ber Thaͤtigkeit der ZN» 
wohner Mündyend zum Rutme, daß allbier 
feit ein Paar Fahren die Seldenzucht zlemlich 
beträchtlich geworden iſt. 

Bon Lindfirchen wird gemeldet, daß am 
37. und 19.d, M. daſelbſt Hochgewltter mit 

fo heftigen Sturmminden geweſen, daß hie 
und da Bäume aus den Wurzeln und dad 
geſchnittene Getratd fortgerrjfen worden. Auf 
der Kohlmähl naͤchſt Rudolzhaufen find zwei 
Kinder von 4 und 5 Jahren von dem Winde 
gehoben In dad Waſſer geworfen worden, 
und, zu - Grunde gegangen, Der Eins 
fender diefer Nachricht, ein würbiger Pfar: 
rer, beklagt ſich fehr Aber einige feiner Amts- 
brüder, daß fie dad Volk in Ruͤckſicht auf 
den Irrthum des Wetterlaͤutens vielmehr 
heimlich b:ftärfen, flatt daß fie folche mit et» 
Pe eingreifenden Unterricht zurecht weiſen 
tem. 
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Wien, den ar, Heum. 
Geſtern find Se. K. H. der Herr Blſchof 


II von Osuabruͤck hier elpgetroffen und haben 
nnd fogleich zu Sr. Kurfürfil, Duck, nach 


Dero Mbflelgquartict in einem Privatbauie 


| genommen. — Der Grotherzog von Tos⸗ 


kana tft feſt entſchloſſen, kommendeu Gonna» 
bend nach Florenz wieder zuruͤck zu gehen; 
= Gepäde wird fhon übermorgen dahln ab» 
gehen. 

Es foll nicht geringeres als ein Anfchlag 
auf Däntid » Norwegen von Selten Schwer 
dens im Werke gemweien fen, Daͤnnemaͤrk 


ſoll aber bei Zeiten durch Rußland von ber 


Sache unterrichtet worden ſeyn, und blerauf 
jene befannte Veränderung im Mintfterlum 
vorgenommen haben, bie Im Europa fo viel 
Aufiehend gemacht hat. Die aus Privat» 
briefen entnommenen Nachrichten In Betreff 
einiger K. K. Verordnungen in geifllidyen 
Dingen beftärtigen ſich volkommen. Gelb 
die Wiener Zeitung thut jezt blevon Meldung, 


befonders in Anſehung der Abſchaffung ber 


Aufferlichen Kirchenzierrathen, Opfertafeln, 
hölzernen Fuͤſen, Krüden, dann Aufferlichen 
Verzierungen und Kleidungen ber Bilder und 
anderer Puzwerke. In gewiffen Beobachtun» 
gen über Defterreich& Aufklärung und Litte⸗ 
ratur iſt bemerket, daß von Anfange des Jah⸗ 
red 1781 bis zu Ende 1782 in Wim 1172 
Schriften erfchienen find, worunter aber nur 
293 für gut angenommen werden, Immer eis 
ne fhdne Anzchl, und wenn auch noch 200 
von lejterer Zahl megfielen, 

Man fieht nun ein Verzeichnis von 40 
Waarenartiteln, deren Einfuhr nicht anders, 


* 
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"als aram 60 vom 100 erlanbt werden fol, 
Man naher fich hier gar fehr, daß hlerun⸗ 
ter auch dad Debl, fremde Meine und Fiſche 
begriffen find, worüber die Triefler Handlung 
ziemlich betroffen If; daher foldhe dem Der» 
nehmeu nad) Grgenvorftellungen machen will, 


Aus Böhmen, den 15. Heum. : 
. Katferl, Königl, Maj. haben mitte 
— ale 28, Dfterm, befohlen, daß 


d das Aüf- || 
von nun an die Beleuchtungen un | 
fengeben der Reliquien, dann dad Anrähren ||| 








der Bilder, Roſenkraͤnze, Pfenninge, Arm: ||; 


ze u. dgl, am die Rellqulen eingeflellet, und 


allen Manns: und Frauenklditern, auch felbft If 


der MWeltgeiftlichkeit die Verfertlgung oder | 


Austheilung der Amuleite, und der den Der 


griff der aufgehobenen Brüberfhaften nur 


noch nährenden Ecapulisre und Gürtel un |; 


terfaget, auch niemanden mit gewelhten flers | 


zen, Roſentraͤnzen, Rauchwerke, und andeın 


derlel Sachen zu handeln erlaubt werden 


folle, — 

erner iſt mudelſt Hofdeklret vom 30, Ma 
— neh der berühmten und noch 
immer aufferordentlich beſucht werdenden 
Frauenbiloern bie weitere hoͤchſte Eutſchlleſung 
erfolgt: daß bet dieſen allein eine In feine 
feltfame Berjierungen ausartende einfache 
Kleidung ohne Perüden, Hemden , und Un; 
bängfeln, vorzüglih tanı , wenm dieſe 
Statuen entweder keine gefchnizte Kleldung 


an fich haben, oder durch das Alter der Zeit 


fo verftellt find, daß fie erneuert werden muͤß 
ten, noch zur Zeit geflatset werde, 


Hilldronn, den 25. Heum. 

Dir leſen mit Bergnügen die Baleriſchen 
and Pfälztihen Nachrichten von ben dortigen 
ſdnen Anſtalten gegen ben Blizſtrahl. Bel 
und verwahrt man fi gegen den Hagel, 
indem der Gips zur Düngung verboten iſt, 
weil man ihm die Donnenmwetter, welche Ha- 
gel werfen, zufchrelbt. Daran hält man ſich 
genau; obſchon bier zu Laud burd) bie Vieh: 
zuchs fa mehr als durch den Ackerbau ge- 
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wonnen wird, An einem einzigen Fruͤhllugs⸗ 
Viehmarkte (die Heilbronner Wiehmärkte find 
bie berühmteften in Deutfchland) wurden hier 
20coo fl. für verfauftes Vleh geld, Im 
Hohevlohlſchen ift der Vlehhandel, bijonders 
nit Maſtochſen, aufferordenglich gros und 
einträglih, und rechnet mıan die jährlich Im 
dad Land gehende Summe auf anderthalb 
Millionen Gulden, ein fchöner Ertrag, wo» 
für ſchon die tunern Getraldproduften verfüts 
tert und vermäftet werben können. Die mels 
fen und ſchwerſten Ochfen werben nach Par 
ris verbracht, Diefer Handel mag wohl 


ſchuld feyn, daß Frauken und Thüringen mit 


Laubt halern uͤberſchwemmet iſt. Ya Strass 


burg iſt den 17. Chriſtw. 1781 ein einziger 


Ochſe mit zos fl. bezahlt worden, Man (döps 
te on ihm 1600 Pfund Fleiſch und 300 Pf, 
Unfhlitt, Im Jahre 1780 und 1781 wurs 
den allein an Rupferziller und Eunzlauer Och» 
fen 10378 Stüde nad Paris, Etratburg 


und Manuhelm gebracht,meldhe mit 596,821fl. 


bezahlt worden find, Eigenthum, Freiheit 


| | und Gerechtigkeit macht die Unterthönen im 


Hohenlohlſchen wohlhabend ; es finden feine 
Vronopolien ſtatt, und in den meiften Aem⸗ 
tern find die Frohnden aufgehoben, 


Paris, den 25. Heum, 


In verſchledenen Gegenden ber Provinz 
Lothringen find am 17. d, heftige Gewitter 
ausgebrochen, wobel der Hegel alle Feldfräch« 
ten zerhacket und In die Erde geſchlagen hat, 
Die geringften Elsſtücke wogen eine halben» 
36, die gröften 4 Ungen. Hafen, Seldhüner 
und anderes Wild fand man haufenmeis auf 
bem Felde erfchlagen, 

Seit einiger Zelt halten ſich 6 junge Chi⸗ 
nefer zur Erziehung Im biefiger Stadt auf, 
Auch befizen wir einen vornehmen und reichen 
Poladen, welcher defto grdfere Aufmerkfams 
keit auf fich zieher, well er felnen Namen ver» 
ſchwlegen hält, R | 


Die Genera er haben wirklich die 
Stadtmauss auf der Seite ee 





eo. 
derelen anfangen laſſen. Diefes Werk wird 
über 2 Millionen und 400 tauiend Liores for 
fien, wozu der König einen Thell beiträgt, 


Londen, ben 23. Heum. 
Die Angelegenheiten Jrlands verurfachen 
eine grofe Bewrgung In dem Kabinete, allmo 
drswegen eine Beraihſchlagung über die an 


dere gebalten werden muß. Bor einigen Tas | 


gen find zween Eilboten aufelnander an ben 
Vieefönig nah Dudlin abgeſchickt worden, 
Die ftärkften Anzeigen zu einem Bruche und 
Trennung beider Köntgreiche firb vorhanden, 


wenn nicht kluge Mansregeln zur Werbinde- | 








1 


| 


rung diefer hochſtnachthelligen Eräugnis er⸗ 


griffen werden, 


Vorgeftern ileſen Se. Mai. durch den Hrn. 
Pitt im Parlemente anzeigen: daß ungeadhs 
tet der Set den auffer ben Kriegsſtaate ndthi- 
gen, Ausgaben gemachten Einfpränfungen), | 
dennoch aniehnliche Schulden hätten gemacht | 


werden mäffen. Ste verhofften aber durch ben 
Eifer und Zunelgung Ihres Parlementes als⸗ 
bald im Stand geſejet zu werben, ſich derſel · 
bigen zu entledigen. 

Haag, ben 26. Heum. 


In der am verwidenen Freit .gebalte: 
wen Verfammlung Ihrer — iſt 
‚ein neues Sendſchreiben Sr. Preußiſchen Maj. 
abgeleſen worden. Auch fiehet man die Be⸗ 
antwortung derjenigen Kaiſerl. Köntgl, Er» 
riarung, worin die befannten 14 verſchlede · 
nen Anforderungen an bie Republik gemacht 
worden, In diefer Schrift ift alleö von Punkt 
zu Punkt widerleget. 

Auch zu Arnheim war ed nahe an einem 
Voltsaufrahr. Abends bei dem Zapfenſtrel⸗ 
q̃e war alles lebendig auf den Strafen, in⸗ 
dem die Klarininetiſten und Pfeifer allerhaud 
verbotene Feder anfipielten, Dleſes verau⸗ 
laßie den Magiftrar nicht nur alle Zuſam ⸗ 
menrottirungen, fondern auch den Splelleu⸗ 
sen das Blaſen der aufrührifchen Lleder auf 
das ſcharfſte verbieten zu laſſen. 


' 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Koppenhagen, den 17. Heum. 
Man hat die traurige Nachricht a . 
fand, daß dafelbft ein Stuͤck bes Krtegeiä 


I} fed Indfodsretten, welches aus Oftindien 


il 
! 


zurüc kommen follte, angetrieben if. 

it allfo leider gewiß, a, wie —* 
tet worden, ein Kriegsſchiff von 74 Kanonin 
und eine Menge braver Offiziere und Manns 
Waft verloren haben. — Der Erdbrand in 
Island har aufgehdrer; Indeifen iſt das dar» 
aus entftandene Unglüd aufferuıdentlich, wie 
denn auch viele Menſchen und Vieh Hurgers 
geftorben find, weil durch die Drockuung alles 
ausgebürret iſt. Das Land hat über 5/6 fel» 
ner Pferde md weit über 3/4 feiner Schafe 
verloren; das Nindeich hat faft alles abge» 
ſchlachtet werden muͤſſen. Auf den vorlgen 
duͤrren Sommer folgte ſelt October mauſbor⸗ 
licher Schnee und Winter bis in den Mat 
Nun wieder Dürre, Bon den Buchten find 
8 ganz durch ben Erbbrand verderben, 22 
Ländereien Fönnen gar nicht mehr bewohnet 
— a Feuer hat bis in dei Mat 

nter allem Schnee und i 
—— Kaͤlte fuͤtchterlich ge⸗ 


Bern, den 20. Heum, 

Am vorigen Samſtage Abends iſt der 
Helnrich von Preuffen unter dem Se 
ned Grafen von Deld In hiefiger Stadr ein» 
getroffen, am Montage aber welter nach 
Neuenburg (Meufchatel)gerrifet, 


I, 

Dieinder Rheinflrafe gelegene Stadthaupte 
mann Lukas Kellerlſche Behauſung — * 
9 Auguſt naͤchſthin um 4 Uhr Nachmittags 
im MWirthihaus zum weiffen Udler an den 
Meiftbierenden offentlich verfteigt werden, 


| Mannheim den 16, Zulius 1784, 


Kurpfalz Stadtrath. 
Gobin. 
Keers, 


2. 
Denen rothen Welnltebhabern wirb andurch 


— 
ia [3 
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dahlefigem Redoutenhaus verſtelgt wotdenen 
Bacharacher und Kauber herrſchaftlichen ro» 
then Weinen von denen Jahren ı 779 undgr, 
in babtefigem SHofkellerei : Haus 100 auch 


zo Boutelllen weils, die Boutellle zu 16 Fr, 
zu haben ift, 


3. 

Zu Heidelberg in dem Haufe der verwit⸗ 
tibten Frau Kirdenrichln Brüuings In ber 
Kettengaffe, werden deu 17. des fünftigen 
Erndemonatd Nachmittagd um 2 Uhr nad» 
ſtehende Welne an die Metfibietende frelwil⸗ 
lig verftelgert, als Fuder 1760er Hercheimer 
3 ı/a., Dflhofer 1760ger 3, Karbacher 
1766ger 3, Herrhelmer 1 766ger 2, Mieded» 
beimer 1773987 4, Oſthofer 1774ger 17, Lau» 
benbadyer 17749816, Kaudendader 1775ger 
6, Heßhelmer 1775ger 6, Edenkober Tra⸗ 
miner 1775ger 23, Edenkober 177 53er 15, 
Heidelberger 1779987, 2, Dito 17g0ger I, 
melde Weine den nämliden Tag an den Faͤſ⸗ 
fern erprobet werden können, 


4 
Dem Publifo wird andurch befaunt ges 
macht, daß bis den 5. nächflinftebenden Mo: 
nats Auzuft Morgens 9 Uhr dahler in ber 


Behaulung im goldenen Apfel näcft dem 


Neckerthor verfchiedene von dem beften Fabri- 
ten berrührende Spiegelwaaren offentlich 
verfleiger ; Ihre Höhe ift unterſchledlich, an. 
nebens find die Nahmen wohl vergulbet, 
Mannheim den 31, Zul, 1784. 


Margaretha Malmans von Rhelnban Kurs 
trierlſchen Oberamts Boppard, gemeiniglich 
Greth genannt, 22 bid 24 Jahr alt, Katho» 
licher Religton, eines Langen ſchmalen Wuch⸗ 
ſes und ſchlanken Gangs, etwas blatternars 
big, friſch von Farbe, trägt einen blauen lei» 
nenen Kittel, ſo wie man fie auf der Bop⸗ 
parder Heide zu tragen pflegt, nebſt einem 
blauen Lelbgen. Diefe fo eben befchriebene 


Perfon, welche fih vom 29, Febr. dieſes 
Jahrs bis den 26, März bei Heinrich Liuck, 


0% 


—- 





us 


bekannt gemacht, daß von denen kurzhin In 4 Müller auf der Leihenmäbl, nicht welt vom 


dem In das Kurtrierifhe Amt Weeſel gehört» 
gen Ort Wiebels helm aufgehalten, und dort» 
ſelbſt eln Kind zur Welt gebracht, iſt Inhalts 
der auf beſchehene Umzelge, zelther vorgenoms 
mienen Unterfuchung und eingezogenen Erluns 
digung fehr verdaͤchtig, daß ein nächft Matze 
born, hiefigen Oberamts im Wald gefährlich 
audgefezt gewelene, und unterm 17. April 
tod gefurdene Kind dad thrige fi’, und daß 
fie dadielbe umgebracht babe; wir erfuchen 
daher jede Orts: Obrigkeit, auf oben benann» 
te und befchriebene Welbsperſon, die weder 
in ihrem Geburtöorte,- no In den Orten, 
wo fie biöher gediener, zu erfinden, geuau 
nachforfchen zu laffen, und, Im Fall fie früh 
oder [pat ausfinkig gemacht würde, ſoglelch 
auf der Stelle gefänglich einzuziehen, und 
uns davon fdhleunfge Nachricht beliebig zu⸗ 
kommen zu laffen, um entweder biefelbe ge» 
gen gewöhnlichen Rebers und Kdftenerfaz ums 
verweilt abnehmen, ober aber, wenn man 
etwa dort, mo fie ertappt würbe, ober im 
ihrem Geburtsorte die Linterfuchung fortzufes 
zen entſchloſſen, das zeither abgehaltene Pron 
tokoll mitchellen zu Fünnen, Simmern den 
6, Jul, 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
fiel, 
Weygold. 


6. 

Ju der Schwanlſchen Hofbuchhand⸗ 
lung ju Mannheim in dem Fuchſiſchen Hauſe 
auf dem Markt find zu haben: 1) Ebere 
fein (Kerl Frhru. von) Abhandlung vom 
der Religiond Eigenfdaft, fowohl der Viril⸗ 
ald Kuriat Stimmen auf deurfchen R 
gen, Indbefondere von der Religlonseig 
des Fraͤnkiſch, und Weſtphaͤliſchen Grafen, 
Kolleglums, nebſt einem Vorſchlag zur Bel⸗ 
legung der darüber entſtandenen 
gr. 8. 48 fr. 2) Elcer o Abhandl 
über die menſchliche Pflichten, aus dem 
teinlſchen Äberfegt von Chriftian Garve, gr, 
8. Münden 1784, ıfl, 
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Paris, den 27- Heum, 


Zu Breſt iſt in Aller Eil: eine Fregatte in 
fegelfertigen Stand geieget worden, um 
nach Jsle de France abzugehen,, woſelbſt ein 
Banferot von 18 Millienen vieles Unhell 
unter vielen. Bewohnern diefer ſchoͤnen Kolo- 
nie verbreitet, 
Kteutenant dei dem Regimente Poubitert, 
welcher bad Vertrauen der Dorgefejtin. und 
Bewohner zu gewinnen gewußt bar, iſt es, 
der biefen unermeßlichen- Berlüft verurſachet. 
Se. Rönigl, Maj. felbft find mit 3 Millionen 
Darunter begriffen, und die Inbalidenkaſſe 
verliere dabei auch eine halbe Milion, weil 


dleſer verfchlagene Kopf die Geſchlcklichkelt 


beſaß, alles auf feine Seite zu ziehen und ſich 
aller Haͤndel der Kolonte zu bemächtigen, 
Nun, da er ſtecken blieb, hat er ſich mit 5 
Bis 6 Negern aus dem Etaube gemacht. Da 
bie Berwaltung beſchuldiget wird, daß ſie die 


fem Menfchen zu viel nachgefeben, fo muß 


in der Geſchwindigkelt ein einſicht voller Mann 


zur Unterfuhung dahin abgeben, und bie 


Wahl Sr. Mai. ift hierin auf den Herrn von 
la Erolr, genannt von Caſtries, gefallen. 
Selt einiger Tagen iſt eine grofe Bewe⸗ 
gung auf der Bbrfe. Die Zettel der Fünf. 
tigen Welnmonat zu zlehenden Lotterle find 
um ı10 bls 120 im Werthe gefliegen. Das 
Handelshaus Perotto gewinner durch biefe 
Urt von Actienhandel bei anderthalbe Milllo⸗ 
nen, ba ludeſſen andere ionft fehr ſpekulatlve 
—* 300 bi 500000 Pfund dabei ver» 
eren. 


MWMan ſpricht von nichts, als von dem gro⸗ ||| if, — Mm 3. d. waren In daſiger Gegend 






Herr Dartfat, ehemaliger 


| 


Bring, -, wir find verloren, 


‘fen arroftatifden Berfuce, welcher neulich 


zu St, Cloud vorgenommen worben Ifl. Dies 
jenigen, welche Augenzeugen gewelen, wie mu⸗ 
thig und ruhlg der Herzog won Ehartred bie 
Goudel befttegen und die Luftrelſe mitgemacht 


| bat, Fonnen diefes nicht ohme die gröjte Ver⸗ 


munderung erzählen, Uber auch bieler Bere 
ſuch iſt nicht ohne widrigen Zufall abgegangen, 
Der Ballen bekam In der Mitte einen gtoſen 
Riß, als er fcbon In der Höhe war. Einer 
von den Gebroͤdern Robert fchrie: Mein 
Dem Prinzen 
ent nicht Im mindeflen bie Gegenwart 
des Geiſtes, ſondern er legte vielmehr ſelbſt 
mit. Hand an, ude auf die Erbe zu 
kommen. Der Fall geſchahe ganz ſanft, wel⸗ 
ches beweißt, daß auf 6 bis goo Klafter kel⸗ 


ne Gefahr des Sturzes zu beſorgen, wenn 


auch ſchon bie Ballen grofe Riffe befommen, 


Diefer Ballen hat den Herzog bei 30000 Pfund 
geloftet, und nun bat er der Alademie ein 
Seſchenk damit gemacht. — Herr Blan- 
chard hat am verwichenen Sonntage feinen 
Verſuch wiederholet. Er iſt um 5 Uhr Abends 
abgefahren und har in 3 Stunden einen Weg 
von 7 Meilen zurück gelegt, 


Prag, den 25. Heum. 
Von der Gegend von Pieß hat man Nach ⸗ 
richt erhalten, daß vorige Woche das vor 
Pleß ſtehende Magazin durch einen Doanere 
ſchlag In Brand gerathen fel, woburd alles 
nicht nur in grofen Schrecken verſezet, fon» 
bern auch vieler Schaden angerichtet worben 
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alle Gebirge mit einem flarfen Schnee bes 
det. — Wir konnen hierbei nicht unange: 
merkt laffen, daß tie Gewitter heuer bon ei» 
ner ganz befendern Urt find. Sie brechen 
rur felten In Donner und Bllz aus. ber 
da find fie auch fehr heftig. Meiſtens zieben 
fid nur ſchwarze Gemittermolten auf, bie 
von einem Sturmminde begleitet, ſich mit 
kalten Plazregen und Schlofen endigen. Das 
ber fdmmt wohl die gegenwärtig ungemöhn» 
liche raube Luft, fo daß wir den Eintritt der 
erfien Hundstage für fühle DOctoberabende 
halten fönnten, — Sin vielen Gegenden iſt 
Korn und Weizen brandig, die Koͤrner flein 
uf. w. fo, daß man das heurige unter eines 
der Mifjahre rechnen will. Am Herbftobfte 
wird man biefen Mongel gewiß fpüren, fo 
frgenreih auch das Fruͤhjiahrobſt war, In 
Kommoteu, bem fonftigen fruchtbaren Of. 
parediefe, fird alle Bäume leer, umd auf 
einz Inen Herrfdaften, wo das Odſt ſonſt 
eine Rubrike am die 10, und mehrere 
tauirnd Gulden auwarf, wird mand heuer 
nidt einmal ouf 1000 Gulden erſchwln 


gen; und fo fpricht man von dem Werbältnife | 


der hbriaen Früchte auch anderer Dominien, 

Yus Mähren weldet man, daß das driti 
ge GSifterztenfertlofter Saar durch eine Feuers⸗ 
brunft verunglückt fl. Mir haben hierüber 
zwar noch feine befondere Nachricht, wie weit 
die Flamme um fi geariffen, und melden 
Schaden fie augerichtet habe, Indeſſen wär: 


be der Mertuft ſchon fehr betraͤchtlich ſeyn, 


wenn nu: e > dortige Bibllothek (eine wahre 
Vorratpetaumer vom litteraͤriſchen und bi 
plemaitfdem Alterthum, -von dem jezigen 
Herrn Abt Otto von Steinbach mir ven neues 
Ken Bücbern fehr zoblreidd bermehrr) hier: 
durch etwes gelitten haben follte, 

Vorige Woche IH den Nonnen von der heil, 
Urinls anf der Neuſtadt eine allerhöchfte Ver: 
ordnung fund gemacht worden, Inhalt berer 
fie in einer gewiſſen befliramren Zeit ihr Klo 
fter räumen, und in dem meltlichen Stand 
üubertreten ſollen. Eireihalten bei dem Aus⸗ 


trirte jede Sofl, zu nöthiger Beiſchaffung der 





Io 


A weltlichen Kleider und anderer Bedbrfulffe, 


nn — — 





ſicht aufgehoben. 


leſtinernounen erfahren nun ihre 


! fonadp aber einen jährlichen Grhalt von 150 


Gulden. Die aufgehobenen, neufläbter Chs 
Arflöfung 
zum zweitenmol, Freilich mit einem merPlis 
ben Unterſchlede, ta ihnen mach der erſten 
Aufhebung ein Gehalt von 200 fl. ollerguädigft 
bewilliger ward, wogegen fle fi nun mit 
150 fl. begnügen möäffen. 


Bien, den 25, Heum. 


Heute Morgens um 5 Uhr find Se. K. H. 
der Erz⸗ und Grotherzog von Tos kana von 
bier aus nach Florenz zurüdgereffer; des Kate 
ferd Maj haben Se. K. H. bis Neufladt bes 
gleitet. — Es haben Se.K.K. Mai. mite 
telſt einer hoͤchſten Ent ſchlleſung vom 12. und 
19. dleſes allergnaͤdigſt anzubefehlen peruber, 
daß die Holzfazuug ohme eine weitere Wir» 
allen Obrigfeiten und Holze 
lieferanten ohne Ausnahme Holz ohne Euzung 
nach Wien zu lieferm geflatter, auch alle Ho 
verfilberer und Holzſchreiber von nun an * 
gehoben, und einem jeden Holzlieferanten 
dleſes Geſchaͤft durch eigene Beftelire zu ber 


ſorgen erlaubet werden ſole. — Cs ifl eine 
‚ ehmebin fhon längft befannte Sache, daß die 


Steinfoblen 


ein zum Helzen taugliches Mia» 
tertat ſelen, 


und folalicy anftatı des Brenn» 


‚1; holjeö ohne Nachrheil der Geſundheit aller» 


‚ bings gebraucht werden fünnen. Um num die 


von Zeit zu Zeit fieigenden Holzpreiſe zu mds 


ſigen, haben Se, K. K. Maj. mittelſt einer 


‚ allerböchften Entf&ltefuna vom 12. und r 


dleſes Aergnaͤdigſt anzubefehlen geruhet, daB 


das Publikum zur 
len beitmdglichft angeelfert werden folle, 


Eutdedung der Steinkoh⸗ 


Aus Linz wird gemeldet: den 9, d, Mom, 
Abends um 9 Uhr ſchlug zu Kirchſchlag der 
Donner ta das Ecke eines arofen ®. 
ſes, das in wenig Augenblicken in volle Flame 
men geſezt war, uud ohne daß man von den 
darin befindlichen Haabſchaften, und von dem 
Beh, morunter 1ı Stüde Rinder waren, 
erwas hätte retten können, fehr ſchnell in die 
Aſche geleger wurde, — Der lädıe, 


* 


— 


A) Be > 
a Wird der Ballen wicht durch fchlimmes 


ı8 abgebrannt Ifl,- und der um fo 
.. —5* — Bird, weil er ein Datter von 
10 Kindern if, fand au feinım Nachbar el» 
nen eben fo grosmärbigen Menicbenjreund, 
Er übırlies ihm nämlich gegen den Preis von 
20 fl. tin Paar Ochien, die er unlänaft in Ge- 
genwart des Verungluͤckten um 60 fl. erfauft 
hatte, und fchenkse ihm eiren Wagen Dazu, 
Während ded Brandes In bemeldtem Bauern- 


hauſe fiel der Bliz noch einmal hinein, eben | 


{ua er in elnen alten Baum, der nur 
—*— Schrirre von dem Badhauſe abfieh:t. 


Auszug eines Schreibens sen Zaiſenhauſen, 
den 29. Heum. 

Der auf heute angeluͤndigte Luftballen konn⸗ 
te wegen des elugeſallenen Regenwetters eben 
fo wenig fleigen, als die Ulee beleuchtet 
werden; deſto ſchduer aber war die Beleuch 
tung des Tınylaales, umd des Eu’ bronnene; 
von der unzähligen Menge von Standesper⸗ 
fonen ſowohl, als der ute gienge. nie» 
mand mißvergnuͤgt zurdch ed war zufries 
den, und Haus und Gretgen trenken und tanz» 
ten His an hellen Morgen. Schaͤmen Sle ſich, 
daß Ste noch nicht Entfchloffenheit genug ger 
habt, hieber zu fommım ꝛtc 26, 


Heldelberg, deu 1, Erndem, 
en nächften Sonntag ald den 8. biefes 
— bier ae Luftballen von 56 Schuhe 
Höhe, und 34 Brelte Im Durchmeſſer aber» 
- mal unter der befondern Anleitung des Hrn. 
Yominiftrationsracy Tratteur Nachmit ⸗ 
tag gegem drei Wor in die Hohe frei gelaſſen 
werben. Es iſt alle Kunft und Vorſicht an 
gewandt worden, benfeiben richtig und wohl 
zu erbauen, aud an äufferer Zierde nichts 
eipart; fo.enthält er im & ofen das Kur- 
Färftttge Wappen und ben Namenzug Karl 
Theodor; In den Nebeuſelten die Namen des 
Montgolfier , Karl, Rodert, und um den 
Ballen auf feinen gelb und rothen Flugeln In 
hiedenen Feldern mit ummundenen Lors 
beesträngen bie Namen deren, die es gewagt, 
frei in die Luft zu fahren, 
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Wetter, oder durch einen andern ungluͤckli— 
chen Zufall an feinem Aufſteigen gehiudert, 
und er erfuͤllet ganz feine Bellimmung, fo 
werden diejenige gebeten, bei denen er ſich wies 
der berablaffen mag, den Ballen wohl im 
Trockeuen zu verwahren, und denOrt, wanı, 
wo und wie er gefunden worden, dem Herrn 
Traiteur In Heldelberg gegen eine billige Be» 
lohnung wiſſen zu laſſen. — Abends wird 
darauf offentlicher Bal in dem Gaſthaus zu 
den drei Königen gehalten werben, 


Mannheim, den 3. Erndem, 


Geftern nah Mittag find des regierenden 
Herrn Herzogen und der Frau Herzogin von 
Pfal zzweldbrücken Hochfuͤrſil. Durcht. Durchl. 
zu Ogershelm aneefommen und heute Abends 
baten Zore Kurfürftiiche Durchl. mir Höchfte 
denlelben und des eben, 108 hier eingetroffen 
nen Herrn Pfalzgrafen Marimilian Hochf. 
Durchl. ſich in das Deutſche Schauſpiel da» 
hier erhoben. 

Diele Noyionalbühne verlor am 24. Heum. 
bie Kran Karolina Be, geborne Ziegler, 
an einem (&logflißigen Fieber in dem fehr 
frühen Alter von 17 ı/2 Jahren Won der 
Natur zur Bühne befiimme, unbetämmert 
um glänzenden Vortrag, oder um die Flit⸗ 
tern falichen Feuers, war ihr Ausdruck ſtets 
wahr. jene voitrefliche Ophella, Louife 
Müllerin und andere Gemählde diefer Art ga- 
ben und bie Feinheit ihres Mervenbaues am 
flärkfien zu erkennen, Leider war fie aber 
auch, nad druthalb Jahren, die fie die Buͤh⸗ 
ne betrat, dad Opfer dieſer ſchnellen Reizbare 
keit. Das Publikum beſtimmte durch feinen 
warmen UAnıheil den Verluft des grofen Tas 
lentes, mir jedem Reiz und jeder Tugend ge⸗ 
nau ber Niemand nähert ſich dem 


Orte, wo fie ſchlummert, ohne den Verluft 
ber Kunjt und der Liebe zu betrauerm, 


Theater: Anzeige - 
Heute Mitwoch den 4. Erndem, wird auf 
der Hiefigen Nezionalbühne auf hoͤchſten Bes 





392 u = 
fehl anfgeführet: Die Entführung aus 
bem Seratl, eine Operette in 3 Aufzu» 


gen. von Breuer, Die Mufit iſt von Herrn 


Mozart, 
München, den 29. Zul, 


Bei der heut mit feſtgeſe zten Formalttäten 
vollgogenen 56en Ziehung der Kurfärftlich 


35 * rifchen Lotterie hiefelbft find bie 
69. 43. 8. 4 24. 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, 
567te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 19, Hug, 1784 vor ſich geben, 


I, 

Dem Publiko dienet zur Nachricht, daß 
der Mannheimer Vlehmarkt wegen dem ein- 
fallenden Rauberhättenfeft der Fuden auf den 
47. Auguſt dieſes laufenden Jahres gehalten 
wird, Maunheim den 4 Aug. 1784 


PR 
Zu Heldelderg in dem Haufe! der vertolt- 
tibten Frau Kircpenräthin Bruͤniugs Im der 
Kettengaffe, werden Montags ben 16. laufen 
ben Erndemonats Nachmittags 2 Uhr nach⸗ 
ſtehende Weine an die Meifbtetende freiwil» 
Itg verfteigert, ald Fuder 1760ger Herrheimer 
3 1/2 , Dflhofer 17660ger 3, Karbacher 
1766ger 3, Sercheimer 1766ger 2, Nieded- 
bheimer 1773ger 4, Ofihofer ı 748er 17, lau» 
17749076, Raudenbadyer 1775ger 
G, Heßhelmer 1775ger 6, Ebentober Tra- 
miner 1775ger 23, Edenkober 17759er 15, 
Heldelberger 1779ger, a, Dito 1780ger I, 
welche Weine den nämlichen Tag an den Faͤſ⸗ 
fern erprobet werben können, 


3. 

Da ber Kurpfaͤliſche Schunub zu Walb⸗ 
dorff Joſeph Ldo einen feinen Wermbgersftand 
weit uͤberſtelgenden Scyuldenlaft contrabirer, 
and daher um die Erhaltung eines Moratorli 
Conventionalis, in deffen Entftehung aber 
um Geflattung des Beneficii Ceflionis Bo- 


Jo 


' lung zu Mannheim In dem 


= 


norum angeſuchet; als werben fäintliche 
Blaubigere auf den 16. künftigen Monats 
Auguſt Morgens frühe un 9 Uhr bieher vor 
bie angeorbnete oberamtliche Commißlon des 
Endes, daß fie Ihre Forderungen bebdrlg ans 
geben, und zugleich über die machfucbende 
Stundung fit vernehmen laffen follen, bet 
Straf ded ewigen Stillſchweigens perempto⸗ 
rie biermit vorgeladen, Keimen den 30. Zul, 


1794 
Aus oberamslichen Auftrag, 
Dachert. 


4. 

Die Zousageffäferung für hleſiges ger» 
Commando, fo monatlich 300 Rationen au 
Heu und Haaber betragen Fann, wird aber« 
malen an den Wentgfinehmenden offentltch 
verfieiget, Denen Liebhabern wird dahero 
ſolches mit dem Aufuͤgen befannt gemacht, 
daß fie fich Donnerflags den 12. tnflebenden 
Monard Auguſt Nachmittags um zwei Uhr 


auf dahle ſigem e zu dem Ende eln⸗ 
finden follen, flatt an ber Haardt bem 
30, Jul, 1784 


Kurpfalz Oberamte, 


5 
In der Schwanifhen Hofbuchhand- 
fen Hauſe 
auf dem Markt find zu haben:, 1) Der ges 
möhnliche Wiener mit Leib und Seele, eine 
Faſchings Atnderlehre, gr. 8. 6kr. 2) Ue- 
ber die Unre Betr des Kleinen Zehends 
InBatern, g. zofr, 3) Päfels Goſeph) 
voll ſtaͤnd / ger Unterricht fomohl für die Wald. 
ald Gartenbienenzucht im den Ehurpfalzbaies 
riſchen Ländern mit Rupfern, 8. ıfl. 15 kr. 
6) Botaniſche Unterhaltungen, erſtes Städt, 
8. Münden g fr. 5), dübrers (Lorenz) 


phyſit allſches Tagebuch für Freunde der Na 
tur, 4 Quartale mit Kupfer, gr. 8: Salze 
burg 1784, afl.a4 fr. 6) Das Bibelleſen 
In ben älteften Zeiten , ein Ehriftenbeddrfuis, 
— aus den Werken des heiligen Ehrv⸗ 
oſtomus sc. gr, 8. Salzburg 1784, 18er, 
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Mannheimer geirung. 


Num. XCIV. | 
Samftag, den 7. Erndemonat (Aug.) 1784 








Haag, den ag. Heum, 
Con bem neulich übergebenen Schreiben Sr. 
J K. Preuſſiſchen Majeſtaͤt beſchwoͤren ſich 
Hoͤchſtdieſelbe ſeht daruͤber, daß ſelt dem 
Schrelben vom 19. März, worin Sie geaͤuſ⸗ 
fert, daß man den Herrn Fuͤrſten Statthal⸗ 
ter zufrieden laffen möchte, Ihre Hochmd⸗ 
gende feine Antwort ertheiler, noch viel we⸗ 
niger Ihr Erwarten in Anfehung des gedach⸗ 
ten Herrn Zürften erfället, ja gar nody zuge» 
laffen haben, daß Ihre verfhledene Schrei» 
ben, fo wie dad Promemoria ihres Gefand» 
tens In dem Holländifchen Zeitungen‘ und ans 
dern politifchen Schriften in Kritil gegogem- 
worden fe, — Ge. Königliche Majeftär 
Enten nicht Tänger gleichgültig bleiben, fon» 
dern müffen dem Gefandten Fhrer Hochmoͤ⸗ 
genden, Frelherrn von Reede fagen, wie ſehr 
Hochſtdleſelbe Urfache haben, uͤber eine Hand» 
lungsart Ihre Verwunderung zu bezeigen, 
die ſich fo wenig mit den Vortheilen ber Re⸗ 
pubiit verrrage, fo wenig folde dem Zur 
trauen und der Freundſchaft gemäß fei, wel» 
che Se. Mai. in eben diefen Schreiben mehr» 
malen zu erfennen gegeben haben. Die Her: 
ren Generalftaaten feien viel zu erleuchtet, 
als daß Ste nicht einfehen ſollten, wie gro» 
fen Anthell Se. Maj. am diefer Sache nehmen | 
müßten, da ſolche einen Ihnen fo nahe ver» | 
wandten Prinzen angehe und eben fo höchft 
wichtig für denfelben fel, als für die Nepu- | 
bite felbft, welche, fie nehme Antheil daran, 
was für einen fie wolle, ſolches allemal In 
die Denfungsart und das Betragen Sr. Maj. 
gegen die Republif grofen Einfluß Haben müjfe, 


: Prag, ben 29. Heum. 

Bon dem lezten ungluͤcklichen Brande zu 
Klöfterle erhalten wir einen langen traurigen 
Nachtrag, wovon wir genug zu jagen glau» 
ben, wenn wir ihn jenem Brande von Gera 
vergleichen, Denn ganze Flecken vom bren» 
nendem Schindeldache, flogen im. der Luft, 
ſezten die Häufer In einer Ferne von 1000 
‘ Schritten in augenbliditcye Flammen, und 
wurden fafi Meilen weit, wie. B. in Werns⸗ 
ı dorf, noch gluͤhend herabgemworfen ; fogar In 
‘ Kommorau, 3 Meilen davon, verfidhert 
| man Brandmaterlalien angetroffen zu haben, 
+ fo. ein ftorter Sturmmind wärhete in dem 
Augenblicke, und tileb die Flamme unanfs 
haltbar fort von Dad) auf Dad. Die Macht 
zweier zugleich ausbrechender Elemente bat 
' auch alled Bremnbare bdergeftalt in Grund 
ı hineln aufgezehrer, daß auf Der ganzen weite 
| fhichtigen Brandflätte weder ein Holz, no 

von dem auf 2000 Klaftern ſich belaufenden 
| Holzvorrathe, Faum elır Vlertel Aſche ans 
zutreffen war. Alles tft dahln, Spelſevor⸗ 
rath, Kleider, Geld, Haudrath Ts. und jes 
der Bürger. ift num ein Bettler, auffer ber, 
der nahe und glüdlih genug war, einen flei» 
nen Theil feiner Habfchaften In dad Gembdl» 
be der Pfarrkirche zu bringem, welches num 
ſchon zum jweltenmal der Macht des Feuers 
widerſiand. Der bürgerliche Schaden allein“ 
belauft fi auf I24000fl. Wo bleibt der 
\ Schaden der Herrichaft, die an allen Gebaͤu⸗ 
| den Mobilten, Getrald. Holz: umb andern 
Borräthen doppelt fo viel verliert? Wie kann 
fie nun die armen Bürger mit Nachd tuck uns 
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terfiägen ? — 
—* der geſamten Nachbarſchaft immer 
Wach, um das Elend der ungluͤcklichen Ab⸗ 
gebraunten nach Moͤglichkelt zu lindern. 


Maris, ben 28. Heum. 


Vor vier oder fünf Monaten wurde an der 
Seekuͤſte der Normnadie ein junger Menſch 
von 14 bis 15 Fahren gefunden , deſſen 
Sprache nlemand verftund, Nur durch Zel- 
chen fonnte er zu verſtehen geben, daß er auf 
einem Schiffe, und Zeuge von einem Gefech— 
ge geweſen. Man brachte ihn nach Garn, 
woiel er 3 Monate in dem Waifenhaufe 
zugebracht, bierauf aber von der Eyrgatıin 

end Kaufmanns aufgenommen worden, 
Auch die Schaufpieler legten Geld zuſammen 
und beftimniten ihm einen anſehnlichen Ge: 
halt, Seine Sprade If annehmlid, fein 
Beträgen fanft; und an die Europaifchen Sit» 
sen gewoͤhnet er ſich fehr leicht. Er ift ſchoͤn 
von Geftalt, und feine Haut verräch feinen 
fhwarzgelben Indianer. In feiner Sprache 
find wenig Mitlauter, dad ch und r find ihm 
fchwer , fo daß man ihn für elven Othaiten 
halten muß. 

Man verſichert, daß ſich Europens Staats, 
himmel wieder aufheitere, und aller Anſchein 
zu einem Kriege wieder verſchwunden fei, 

Der Engliide Kronprinz fomohl als der 
Prinz Heinrich von Preuffen werden zu glel- 
her Zeit In Paris erwartet, 


Konden, ben 27. Heum. 

fe ſtrittigen Angelegenheiten von Irland 
fol — * — Verglelch wieder 
geſchlichtet werden, Der Aufſtand in Dublin 
iſt durch fibelgefiunten niedrigen Pbbel ange: 
zettelt und audgeführer worden, Die ver, 
Bundenen Freiwilligen haben offenzlich bezen« 
ger, daß fie keinen Untheil daran gehabt, 
fondern vielmehr ſelbſt dem Magiftrate ihren 
Arm zur Miederherftellung der Ruhe geboten 

ben, 

verwlchenen Donnerftage Ift zn Water. 
ford der Grundſteln zu dem neuen Genf 
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Indeſſen war das mitleidige 4 geleget worben, wobel es 


fehr feftlich herge⸗ 
gangen. Dem Lord Temple, Stifter biefer 
Genfifchen Pflanzftatt,, wird eine Bildfäule 
zu Pferd errichter, . 

Warſchau, den 17. Heum. 

Die In verfhiebenen Zeitungen audgebreis 
tete ungegründere Nachricht, ald wenn fi 
um bie Gegend von Cherfon wieder einige 
Spuren von der Peſt zeigten, hat viele, die 
fich in dafigen Gegenden niederlaffen wollten, 
zurück gehalten, weil foldye zuvor In Unfen 
hung biefes fo wichtigen Umflandes erft fiber 
feyn wollen. Man fagt, daß von den Türe 
fen mit Fleiß ſolche faliche Geruͤchte ausge⸗ 
breitet worden, um der gar zu grofen Aus» 
wanderung aus den Türkiihen Provinzen das 
durch Einhalt zu thun, 


Mannheim, den 6. Erndem, 


Geftern früh um 6 Uhr haben Ihre Herzogl. 
Durchlauchten von Pfalzzweibrůcken Ogers⸗ 
beim wieder verlaſſen. 

Mir haben abermals ein hoͤchfitrauriges 
Belſplel von dem erfhri@lichen Folgen der 
Diffe toller, auch fonft in Zorm und Raſen 
gebrachter Hunde. Ein Knabe von 10 bis 
11 Jahren eines biefigen Belfaffen wurde uns 
längft von einem Hunde, über den er unvor⸗ 
fichtlger Weiſe fiel, dergeſtalt In den Bacen 
geblffen, daß ber Kappen über die Ktenlade 
herunter hleug, wodel die Wunde tief bis 
zu den Speichelbrüfenelngediungen war, Dfeo 
ſes Rind farb zu Anfange diefer Woche nach 
31 Tagen bes ihm zugeftoffenen Ungluͤckes. 
Es war bis einige Tage vor feinem Ende Ims 
mer munter, fo daß man alle Gefahr übers - 
Randen glaubte, üllein a Tage vor jeinem 
Ende befam es die Waflerfcheue und Edel 
dor allen fläßigen Speifen, Nach 36 Stuns 
ben gab es feinen Geift auf, 

Ein ſolches Gewitter, als vorgeftern Nacht 
von 9 Uhr bis gegen 11 Uhr über unferer 
Stadt und Gegend gewärher, will faft kel⸗ 
nem Menſchen gedenfen, &o gluͤcklich wir 


Goit Ipb dabel derſchont geblieben, fo fol es 


\ 





As 


an vielen Orten theild eingeichlagen, thells 
ſonſtige Bermäflung angerichtet haben, mo» 
yon nähere Nachrichten erwartet werben, 
Auf die neulich anhalienden fehr ſtarken Re» 
gen, entftand eine gewaltige Aus daͤuſtung aus 
der erhijten Erde, fo daß bie 
por obgemeldtem Gewltter mit 
Hehrrauche erfüllt war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Prinzeffin Loulſe von Frankrelch wels 
be ſich ald Karmelitin 
&t, Dentd gewidmet, bat ihrem Agenten zu 
Nom aufgetragen, das Feſt des heil. Lud⸗ 
wigs von Gonzaga wie gewoͤhnlich zu ſelern. 
Huch glaubt man, es werde diefe fromme 
Prinzepin die filberne Leuchter und dad Kreuz 

yoleder dach Rom fenden, welches Clemens 
XIV Iher zum Geſcheule gemacht hat, und 


welches daſelbſt von dem Altare des heiligen | 
Kgnaz genommen worden, — Der Gros | 
berjog von Toskana war zu Wien fletd = | 
er 
ald wären die hoben Gäfe | 
Der Grospring beſchaͤftig · 


feinen erhabenen „Bruder, den Kaiſer. 


Hof. war fo Ri, 
nicht da geweſen. 
te ſich nur, mit den welfen Einrichtungen bed 
Monarchen fich bekannt zu machen. — In dem 
Delphinat in Frankreich find voriges Jahr 
oren 13014 Knaben und 12529 Mägt» 
in, jufammen 25543 Kinder, geflorben 
10908 männlid und 10473 weiblichen Ge» 
ſchiechts, zufammen 21387 Perſonen; ver. 
ehliget wurden 5718 Paar; in geiſtllchen 
Stand traten 18, und In diefem Stande flur> 
ben 49 Perfonen. — Der Pabſt hat vontels 
nem Dominitanermdnch aus Kalübrien einen 
Brief erdalten, worin er fehr darüber klagt, 
daß Se. Helligkeit dem Könige beider Siel- 
kien darch ein Breve die Macht erthelleit ha» 
ben, die dortigen Klöfter aufzuheben. Da: 
dur) wäre nicht nur feinen armen Mitbruͤ⸗ 
dern, fondern dem Volk aͤberhaupt mehr 
Schaden geichehen, ale ſelbſt durch die Gelſel 
dei Ertbebind, — Man verfichert, daß bie 
Staaten der vereinigten Amerilaner von dem 


einen apoſtollſchen Wikarius verlangt 


Luft den Tag | 
einem flarfen | 


dem Klofterleben zu | 


Yo 


E 


| | 
| | 
| 





aus dem Glüddrade gezogen worden. 
\ gte Ziehung befagter Herzogl, Lotterie wird 
| den 25, Aug. 1784 vor fih gehen, 
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haben, um für das Seelenhell 

Itfchen Mirbrüder zu vera ee 
zu einen dort ſeßhaften Erjefulren, von Ges 
burt einen Franzeſen, vorgefchlagen haben 
welchem fie die gröften Lobſpruͤche beilegen, 
* Man will auch zu Bononien ſichere Nach 
richt erhalten haben, daß der Erjefutt Pafes 
rot, ein Slorentiner, der fich jezt in Peking 
befindet, und bei dem Kaifer von China Se- 
kretaͤr im Nufftichen Briefmechfel If, von dies 


ſem Monarchen ein Dekret ausgewirket hat, 


worin nicht nur bie freie Ausuͤbun 

tholtfchen Religion, fondern auch ——— 
verſtattet wird, dleſelbe auf vorher erhalten⸗ 
Kalſerl. Erlaubnis anzumehmen, — Nah 
Briefen aud Danzig iſt die Handlung nady 
der Dfifer in diefem Jahre fehr lebhaft, Zu 
Pilau find In diefem Jahre ſchon 1200 Sıife 
fe eingelaufen. — Die Kammer zu Nea— 
pel bat dadurch, daß fie die zu Rom ber» 
austommenden Nummern bes Lotto auch für 
Neapel gelten läßt, In 8 Jahren 2 Mile 
Itonen und 400000 Dufaten gewonnen, wel⸗ 
ches Geld font nah Nom würde geſchickt 
worden ſeyn. — Auf den verſchiedenen Ei⸗ 
laͤndern In Weftindien iſt eine fo ergleblge Zus 
ckererude gewefen, daß nicht Schiffe genug 
daſelbſt find, um denſelben zu verführen 
Solchemnoch muͤſſen viele tauſend Faͤſſer bis 
aufs Fünftige Jahr dafelbft verbleiben, 


Zweibräden, den 4, Aug. 


Bet der heut mit feitgefezten Formalitäten 
volljogenen 7ten Ziehung der Hoerzoglich 
Zweibrhdifchen Lot terie hleſelbſt find die Nume 


5 


‚ mern; 


36. 54. 


21. 


58. 


Die 


I, 
Dieinder Rheinftrafe gelegene Stabt ha 
mann Lukas Kellerlſche Behauſung ——— 
o. Auguſt naͤchſthin um 4 Uhr Rachlitags 
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im MWirthehaus zum welſſen Adler an den 4 welt überſtelgenden Schuldenlaſt contrahlret, 


Metfibierenden offentlich verfteiat werben. 
Mannheim des 16, Julius 1784. 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Gobin. 


Leers. 


2. 

Nachdem die Georg Kleliniſche Mahlmuͤh⸗ 
le an der Prembach In Elaſelthumer Gemar⸗ 
tung, beftchend aus zwei Mahl» und einem 
Schaͤlgang, Wohlgebauten Haus, Scheuer, 
Stallung, Pflanzgarten, dann 11 Morgen 
19 Ruthen theil& in der Einfelthumer, theils 
In der Immeshelmer Gemarkung gelegenen 
Aecker und Miefenftüder, welche auffer den 
darauf haftenden jährliden 15 Malter Korn» 
pacht fonft frei, ledig und eigen find, auf 
den 16, Auz. Nachmittags um ı Uhr unter 
annehmlichen Bebingniffen auf zielfällige Be» 


zahlung In Loco Einfelrhum von Commiftond | 


wegen verfleigt werden folle, al& wird ſolches 
hiermit den lufttragenden Liebhabern, um fi 
auf gedachten Tag an beftimmtem Orte ein» 
finden zu Finnen, befannt gemacht. Alzei 
ben 30, Zul, 1784, 


| 3. 
Derinad) auf eingelangte hoͤchſte Eutſchlie⸗ 
fung die bei dieöfeitiger Hofkellerel vorraͤthl⸗ 
ge Welne, ald Wichenheimer 1776ger 11 
Fuder 6 Ohm 10 Vrtl. Wißlocher 1779ger 
und ı 780ger 33 Fuder 5 Ohm 5 Vrtl. Wein⸗ 


beimer 1777ger und 1780ger 17 Fuder Ohm 


11 Brtl. Heidelberger 1777ger zı Fuder 5 
Vrtl. of den 17. laufenden Monats, und 
ʒwar in dahiefiger Hofkellerel, im eine offent« 
liche Verftelgung gebracht werben follen, als 
wird diefed zu jedermanns Wiſſenſchaft andurch 
'befannt gemacht, mit dem Anfügen daß die 
Herrn Käufer von jeder Gattung bie Probe 
vor denen Fäffern nehmen koͤnnen. Heldel⸗ 
berg den 2. Aug. 1784. 
Kurpfalz Hoftellerei Handſchrift. 


Da der Rurpfätztigge Schuzjud zu Wald. 
borff Joſeph Ldw einen feinen Bermögensfland 


— — 
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und daher um die Erhaltung eined Moratoriä 
Conventionalis, in beffen Entftehung aber 
um Geftattung des Beneficii Ceflionis Bo- 
norum augefucher; ald werben ſaͤmtliche 
Glaudigere auf den 16. fünftigen Monats 
Auguft Morgens frühe um 9 Uhr hieher vor 
die angeordnete oberamtlicdhe Commißlon des 
Endes, daß fie ihre Forderungen behdrtg an» 
geben, und zugleich über die nachſuchende 
Stundung ſich vernehmen lajjen follen, bei 
Straf des ewigen Stillſchweigens perempto⸗ 
rie hiermit vorgeladen, Leimen den 30. Sul, 
17854 
in Aus oberamtlidhem Auftrag, 
Dachert. 


5. 

Zu Edenfoben wird der fonft jährlich auf 
den erften Dienftag nah Laurenzius feinen 
Anfang nehmende dreitägige Jahrmarkt, die» 
ſes Fahr, weilder Laurenzlus Tag juſt auf 
einen Dienftag fallet, auf eben den nämlichen 
Tag, und alfo den 10, dieſes gehalten, und 
dann bie darauf folgende a Täge damit fort⸗ 
gefahren werben; weldes denen Krämern 
und Handeldleuten andurch zu wiflen gemacht 
wird, 

6 


Wenn diejenige, weldye ber dahler ver» 
flordenen Zohann Adam Syubertfchen Birtib 
Catharina Stbilla einer geborene OUmerin von 
vätter. ober mütterlicher Seite anverwandt, 
und in dem 146, 152 und 153. Blatt ber 
Mannheimer, dann In bem 197, 203 und 
207. Blatt der Reihszeitung vorigen Jahre 
gangs bereitd vorgeladen worden find, nuns 
mehro fich in der weiter bejielten endlichen 
Friſt von zwei Monaten zur Rudlaffenfchaft 
gedachter Wittib nicht legttimiren, fo wird 
diefelbe als ohnbeerbt erfläret, und das nach 
Abzug der Schulden Ueberbleibende dem Fis⸗ 
co zuerfannt werden, Oppenhelm am a1. 
Sunti 1784: 
Kurpfalz Stadtrath. 
Deilod, 
Emonds, 








Mannheimer Zeitung 


NMum. XCV. 
Montag, den 9. Erndemonat Aug.) 1784 








Se. Maj. der Kalſer haben Ihren Herrn 
Bruder dem Grosherzog Leopold bie 
Neuftadt begleitet, Am Sonntage Mittags 
batte ber biefige Grosbritaulſche Geſandte 
Mitter Kelth die Ehre den Prinzen von En: 
gelland, Biſchoff von Osnabruͤck, unter dem 
Ramen eined Grafen von Hoya, Gr. Mal. 
dem Kaiſer vor zuſtellen. Abends um 9 Ubr war 
bei Hofe In dem grofen Vorgemach Bal in 
Domino, wobel der Herr Graf von Hoya | 
6* elnfand. Um 11 Uhr ſpelſete der Graf 
ei dem Kalſer an einer Tafel von 20 Ger | 
decken, für die a Unmwefenden waren 
abfondere Tafeln, Der Bal dauerte bis 
Morgens 2 Uhr, 
Der Spanifche Grosbotſchafter Graf von 
Agullar, und der Franjoͤſiſche, Marquis von | 


Wien, den 29. Hmm. a 
| 
| 


Moallles, haben am Dieuftage ebenfalls ein | 


groſes Balfeft gegeben, welche beide ber Hr. 
Graf von Hoya mit feiner Gegenwart beehret 
bat, Derielbige hat diefe Tage her die Merk; 
wuͤrdigkeiten befehen. 

Am Sonntage kam ein aufferordentlihen. 
Eildote aus Neape!, von Fhrer Mai, der | 
Königin an Se, Kati. Maj. abgefertiget, Die: 
ſes erregte die ganze Aufmerkjamkeit des K. 





Franpbfifcyen , hauptfächlich aber des Spa. 





Vorgeſtern ift der Arpt wleder zuroͤck ger 
fommen, der den Maroflantfchen Gefandten 
beglettetet hatte. Er macht von dem Elende 
biefer unfreundlichen Gefilde eine ſchreckliche 
Schilderung. 

Am 24, find die Franziskaner zu Kloſter 
Neuburg aufgehoben worden, So wird nun 
die Anzahl der Klöfter Immer kleiner, bls 
7* ber gemachte Entwurf ganz ausgefüh⸗ 
ret iſt. 


Brünn ’ ben 25 Heum. 
Mehrere aufeinander gefolgte Ungluͤckslalle 


‚. ei Schwimmen und Baden, die nit nur Er» 


e, fondbermandy Ainder-betrofferthar 
ben eine Verordnung veranlaffer, dem ln» 
glüde vorzubeugen, und die Ertrunkenen zu 


rerteg, Grunbobrigkeiten, Magiftrate, Stadt» . 


räthe und Ortsgerichte follen bei Fluͤſſen, Baͤ⸗ 
ben, Mühlen, Gräben, Teichen, an all 
jenen Orten, wo Dümpfel, Wirbel, ſchnel⸗ 
ler Kauf ded Waſſers ober andere Gefahr ficht» 
bar ift, ordentliche Verbots zelchen ausſtecken, 
und die Inwohner von dergleichen Orten, die 
Kinder aber von allen Waͤſſern durch ihre El⸗ 
tern uud Bormünder abhalten laffen. 
Usterm 7, d. M, iſt die allerhoͤchſte Ver⸗ 


ordnung ergangen, daß von ben aus Galizien 


ulfchen Botſchafters. Man will verfihern, ||; über die Deutſchen Erblande nach Triefl ge» 


dag die Königin die Unterflüzung bes Kaiſers 


gegen die Nachtheile angefucht habe, die ih- 
sen Defcendenten aus dem neullchen Ehever- 
trag zwiſchen Spanien und Portugal, In Ub- 


Nachfolge , zugehen könnten, 


fidt auf die.der Krone Neapel gehührende | 
m j 








benden Leinwanden Fein Durchgangt zoll in 
bemieldten Erblanden abgenommen werben foll, 

Aus Anlaß d-ffen, daß bei vem zu Wiſchau 
entflandenen Ungewitter mehrere bürgerliche 
Perfonen ſich zuſammengerottet, und obnge» 
achtet fie vom Stadtrathe ernſtlich abgemah⸗ 
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met worden, dennoch wider das bekannilich 4 Famen alle Ritter wieder zum Morfcheine, 


eingegangene allerhoͤchſte Verbot, ſich der 
Zburmglode gewaltfam bemeiftert und gegen 
ſolches Ungewitter geläutet haben, find 1a 
folder Webertretter mit der gebührenden Ger 
fängntöftrafe beleget worden, 


Minden, den 3. Erndem. 


Wie fehr ih Se. Kurfürftl. Durch, unfer 
gnaͤdigſter Landesfuͤrſt angelegen ſeyn laffen, 
den Fleiß Hoͤchſtlhrer Unterihauen auf die thaͤ⸗ 
tigſte Welſe zu unterſtuͤzen und mit dem hoͤch 
ſten unſchaͤzbarſten Belfall zu belohn:n, ba: 
von glebt und der 31. des vorigen Monats 
einen abermaligen Bewels. Hoͤchſidieſelbe 
verfügten fi an dleſem Tege In den ſchon 
neulich angezeigten Heppiſchen Garten, und 
befaben mit vielem Vergnögen, bie Früchte 
des Fleiſes und der äufferften Sorgfalt, wel» 
che Herr Hepp auf feine diejährige Seiden- 
zucht abermals verwendet hat. KHöchfidiejels 
be liefen ſich Die ganze Unlage durch den el» 
gende hiezu verihriebenen Fabritauten Mes 
radelli zeigen und erklaͤren, und aͤuſſerten 
ber alle Gegenſtaͤnde Ihre ausnehmende Zu- 
friedenhelt. 

Ingolſtadt, den 29, Heum. 

Am 26, diefed bielt Herr Oberbereiter von 
Wagebofen mit Bewilligung Ihrer Ercellen, 
zien des Herrn Statthalters und Viceflatt- 
halters ein Ningelrennen, Um 6 Uhr Abends 
erſchienen die 10 Ritter mit praͤchtigem Nett: 
zeuge unter Trompeten: und Pauckenſchall 
auf der Reitbabne, machten die gewöhnliche 
Vorritte und Begrüfung, worauf das Schau: 
fptel ſeldſt erbffuet wurde, Den Anfang mach 
te das Mingeftecben, zu welchem Ende auf 
der Reitbahn ein Ring aufgehangen war, 
Darauf folgte dad Karoufel, mo die Herren 
Ritter Anfangs einzeln, dann zu zielen, 
bierauf zu vieren, und endlich zu ſechſen, die 
an verſchledenen Orten aufgeftellten Thrfen- 
kdpfe mit Ranzen, Darden, Piſtolen und De» 
gen weghoben, wegwarfen, wegſchoſſen, 

Beſchluß 


wegſpteßten und weghieden. Zum 


| 
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machten allerhand Wendungen und Atguren, 
größten nochmal, und ritien unter allgemei« 
nem Belfalle der unzähligen hohen und nie» 
dern Zuſchauer in die Winterreitſchule zurock. 
Del dem Karroufel zelcueten ſich ganz vor⸗ 
zuͤglich die Herren Grafen Joſeph und Karl 
von Preyfing, wärdige Neffen des Herrn 
Bizeftarchalters, dann Herr Baron von Reis 
ben au. Del dem Ningeftechen zogen aller 
Augen und Bewunderung auf ſich die jungen 
Grafen und Erbmarftälle Karl und Friedrich 
von Poppenheim, hoffnungsvelle Edbne Er, 
Ercell, ded regierenden Herrn Grafen und 
älteften Amtführensen Erbmarſchalls von und 
zu Pappenheim, Statthalter zu Ingolſtadt, 
davon der Ältere 11 uad der jüngere erft g 
Jahre zählt. Abende wurde bei bed Herrn 
Dizeftatthalters Brafen vom Preifing Excell, 
geipetfet und Bal gehalten, 


Donauflrom, den 4, Erndem. 


Dem Vernehmen nach war der in Wien 
anmefende Fürft Biſchof von Paflau mit der 
bajelbft miedergefezien Katierl. Eommtpion 
über folgende Vergleicheyuntten überein es 
fommen; Erfltlich jollte vom Hochflifre Palau 
die ganze Ober. und Miederditerrichtite Did» 
ces abgetretten, und für die Zurüdgabe der 
eingezogenen Paffautiben Guͤter Die Eumme 
von 400 taufend Gulden bezahlt werden, 
Zweitens der Kalf, Hof dem Herrn Zürdens 
Biſchof die Erzbifdflihe Würde auswirken. 
Drittens der neue Biſchof zu Xinz fodann ein 
von Paffau abhängender Enifragen eyn uud 
diefer allezeit aus dem Paſſauiſchen Domlas 
pitel genommen werden ꝛe. Diejen Entwurf 
follen aber Se, Maj. der Kaiſer gänzlich verz 
morfen und erklärt haben, doß bie Paflauts 
fhen Güter von neuem in Beiblag genoms 
men merden würden; worauf der Herr Bls 
ſchof nur um die als eine Kalierl. Gnade an. 
une Beraten ve 
um die Zumegbringung der Erzblfgöflichen 
Würde gebeten, und allen übrigen Punfrem 
entſagt habe, RR 








— ) 
Stuttgard , den 6, Erndem. 

e. Hersogl. Durchl, haben das durb den 
* 8 —— —2 — von Auge 
eriedigte Grenadier · Regiment dem General» 
major von Gabelrnz In gnädigflen Ausdruͤcken 
zu übertragen gerubet, — Heute legte ver 
Hof megen dem Abſterben des Prinzen Fried⸗ 
rich , Alteflen Sohn des Hertn Erbpringen 
von Heffen-Kaffel Hocfärfl. Durdlaudıt , 
die Trauer auf acht Tage lang an. 


Kdin, den 5. Etudem. * 
Morgens iſt die feterliche Einſe zung 
5 Marimtlian in bie: 
figes Erzbiörhum mit möglichftem Pracht 
vollzogen worden, Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. 
tamen zwiſchen 8 und 9 Uhr von Brühl an 


unferm St, Severinstbor an, woſelbſt Hochſt | 


be von den beiden regierenden Bu ger⸗ 
— unterthäntgft empfangen wurden. 
Die Burgerſchaft Rund Im Gewehr, vom bie» 
fem Thore an dis zu dem Kurfuͤrſtl. Palaſt, 
und fo gleng der Einzug bis dahin unter be 
Rännigem Ubfenern ber Sthde von den mil. 
len, und dem Gelänte aller Gloden. Im 
dem Palaſt war dad hohe Domkapitel ver: 
ſammelt, um felmm neuen Erzbifchof bei ſel⸗ 
ner Ankunft dafelbft zu bewillfommen, Alle 
Anwohner der Sıadr waren in Bewegung um 
fhren iebhaften Anıbeil am dtefer frölichen Be: 
u bezeugen, 
TR an einem Baldachin zwi 
u den beiden Herren Grafen von Tiuchſeß 
und von Detiingen mir einer fehr zahlreichen 
Begleitung Im die Domkirche, wofelbft neben 
dem hohen Altar ein prächtiger Thron aufge: 
richtet war. Hier Itefen ſich Se. Kurfärfl, 
Durst. nieder und legten die gemdhnliche Ei- 
desformel ab; worauf ein hohes Amt gebals 
ten und der Ambroflanifche Lobgefang ange, 
orden, 
Be pe Kirche gefiel ed Sr. Kurfuͤrſil. 
Durchi. ſich umjuklelden und dem hleſigen 
Adel ſowohl ald dem Stadtrath, dem Relıor 
der Univrrfirät und vielen andern Deputirtem 
unten; zu eithellen. Gegen 2 Uhr nah 


Gegen zo ührerbob 
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„Mittag wurbe an brei grofen Tafeln offentltch 
gefpeifet. Un der erften fafen ueben dem Kur» 
fürft der Päbflliche Hr. Nuntius, die Doms 
herren, die fremden Gefandten und der Adel 
vom erften Rang; an ber zweiten der übrige 
Adel und die Aammerherren; an ber dritten 
die Raͤthe, der Syndikus vom Domfapitel 
und andere anſehnliche Perfonen, Abends 
erfchienen auch Damen bei Hof, um Er, K. 
D. vorgeftelt zu werben, Hoͤchſtwelche ſo⸗ 
dann um 8 Uhr nah Brühl zurück kehrten. 
Auf ausdruͤcklichen Befehl durfte Nachts 
k Ine Beleuchtung der Käufer vor ſich gehen, 
Dagegen find die Hausarmen und bisjenigen, 
welche voriges Fruͤhjahr von der Ueberſchwem⸗ 
mung bed Rheined am meiften gelitten haben, 
mit relchlichen Gefchenten an Geld erfrewer 
worden, 


Hamburg, den 30, Heum. 

Laut. Briefen aus Roftod find Se. Mal, 
der König in Schweden über Schwerin ben 
29. d. zu Warnemünde eingetroffen, woſelbſt 
Höchftdiefelbe fich einfchiffen und die Ruͤckrel⸗ 
fe nach Schweden fortfezen werden. 39.2 


Londen, ben 30, Heum. 

Das gute Verſtaͤndnis, im welchem wir 
mit Rußlond fliehen , nebft dem guten Gefin. 
nungen des Groeſultans für unfere Handlung 
macht und Hoffuung , biefelbe In ber Mittels 


ben, Bls den 25: März künftigen Jahres 
bat dad Parlement dem. Könige und feinem 
Mintflertum Vollmacht ertheilet mit den Ame⸗ 
ritanlſchen Freiſtaaten eben diefen Gegenjtand 
zu berichtigen. Es geſchlehet auf befonderes 
Begehren Sr. Mai. daß der Fuͤrſt Biſchof von 
Osnabruͤck, Dere Herr Sohn, die vornehm⸗ 
flen Höfe von Deutſchlaud beſuchet. Bon 
Wien fol die Reife nach Grafenhaag geben, 
von warnen Ge. Kduigl, Hoheit gegen Ende 


fen werben, 
X, 
Die inder Üheiuftcafe gelegene Stadthaupt · 


laͤndiſchen See bald wieder bergefteller zu fe». 


des Herbftmonatd in Hannver zuräc eintrefs 
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mann Lukas Rellertiche Behauſung wird den 
9. Auguft naͤchſthin um 4 Uhr Rachmlitags 
im Wirthshaus zum weiſſen Adler an den 
Meiftbietenden offentlich verfleige werden, 
Mannheim den 16, Zulius 1794. 
Kurpfal, Stadtrath. 
Gobin, 


Leers. 


2. 
Nachdem die Georg Klelulſche Mahlmuͤh⸗ 


le an ter Prembach in Einfelthumer Gemar⸗ 
kung, beftehend aus zwei Mayl- und einem 


Schaͤlgang, Wohlgebauten Haus, Scheuer, | 


Stallung , Pflanzgarten, dann zı Morgen 
19 Ruthen theils in der Einfeltyumer, theils 
In der Immeshelmer Gemarkung gelegenen 
Beer und Miefenküder, melde auffer den 
darauf haftenden jaͤhrlichen 15 Malter Korn» 
ꝓacht fonft frei, ledig und eigen find, auf 
den 16, Aug. Nachmittags um ı Uhr unter 
annehmlichen VBedingniffen auf zielfällige Be» 
zahlung In Loco Einfelthum von Commißtons 
wegen verſtelgt werden folle, als wird ſolches 
hlermit dem luſttragenden Liebhabern, um ſich 
auf gedachten Tag an beflimmtem Orte ein. 


finden zu Eönnen, bekannt gemacht. Alzet | 


den 30, Zul, 1784, 
* 
Demnach auf elugelangte hoͤchſte Entichlie, 


fung die bei bleöfeitiger Hoffellerei vorräthte | 
ihenheimer 177Öger ı1 | 
Buder 6 Ohm 10 Brel, Wißlocher ı77oger 
und ı 730ger 33 Fuder 5 Ohm 5 Vrtl. Mein» | 


ge Welne, ald Wächen 


et 1777ger und 1780ger 17 Fuder 7Ohm 
zı Brtl. Heidelberger 1777ger 21 Fuber z 
VBrtl. auf den 17. laufenden“ Monats, und 
zwar in dahiefiger Hoflelleret, in eine offent- 
liche Verfteigumug gebradht werden follen, als 
wird dleſes zu jedermanns Wiſſeuſchaft andurch 
belanut gemacht, mit dem Unfügen daß bie 
Herrn er, von jeder Gattung bie Probe 
dor denen Fäffern nehmen können, Heldel⸗ 
berg den 2. Aug. 1784- 

Kurpfalz Hofkellerel Handfchrift. 


Da der Kurpfälsifge Schuyiad zu Wald, 


Yol 
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¶ dorff Moyſes Loͤw einen feinen Wermbgenäfland 
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weit überftelgenden Schufdenlaft contrabirer, 
und daher um die Erhaltung eine® Moratorii 
Conventionalis, In teffin Entfiehurg aber 
um Geflattung des Beneficii Ceflionis Bo- 
norum angeſuchet; als werden fänıtliche 


| Glaublgere auf den 16. künftigen Monats 
Auguſt Morgens frühe um 9 Uhr hleher por 


bie angeordnete oberamtliche Commißton bed 
Endet, daß fie ihre Forderungen behörtg au⸗ 
geben, und zugleich über die nachſuchende 
Stundung fih vernehmen laffen follen,, bet 
Straf ded ewigen Stillſchwelgens peremptos 
rie hiermit vorgeladen, Leimen den 30, Zul, 
I 8 . 
* Aus oberamillchem Auftrag, 
Dachert. 


5. 
Weil das Feſt Mariä Himmelfahrt in dies 
ſem Fahr auf den Sonntag fällt, fo wird 


; In diefem Jahre der Kırämermarkt Montags 
ı den 23, Augufl, der Vlehmarkt aber Diet» 
ſtags den 24, gehalten werden, meldyes ber 


Handlung zur Nachricht hiermit bekannt ges 


macht wird. Ladenburg ben 30, Zul, 178% 


Kurpfal) Stadtrath, 
Reineder, 
Kleſer. 


Wenn dlejenige, welche ber dahler vers 
ſtorbenen Johann Adam Hubertfchen Wittib 
Catharina Sibilla einer geborene Ollmerin von 
vätter. oder mütterlicher Selte anvertandr , 
und in dem 146, 152 und 153, Blatt ber 


| Mannheimer, dann in dem 197, 203 und 


207. Blatt der Reichszeltung vorigen Fahre 
gangs bereitö vorgeladen worden find, nun⸗ 
mehro fi) in ber welter bezlelten endlichen 
Brift vom zwei Monaten zur Rudlaffenfhaft 
gedachter Wittib nicht Iegitimiren, fo wird 
biefelbe als ohnbeerbt erfläret, und dad nad 
Abzug der Schulden Weberbleibende dem Fisr 
co zuerfaum werden, Oppenheim am al, 
Juni 1784. 
Kurpfalz Stabdtrath, 
— De 


0 Emonde, 
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XCVI. 


Mitwoch, den 1x. Erndemonat (Aug) x 7 34 





Wien, den 31x. Heum. 


45 für den Annentag beſtimmte, wegen 
deö eingefallenen Regenwetters aber nicht 
bgebrannte Feuerwerk des Herrn Stuwer, 
ft Donnerſtags den 29. d. M. in Gegen 
vart Sr, Maj. des Kaiſers, des Erzherzogs 
Franz, bes Hertu Grafen von Hoya, eines 
ahlreichen Adeld, und vieler anderer Fu 
chauer abgebrannt worden, Der imiederhols 
e Verſuch mit dem grofen Luftſchiffe Hat we- 
en des widrigen Windes nicht ſtatt haben 
dnnen — Des Kalfers Maj. haben ber 
yersm Felie von Garkt zu Ihrem Generalcon · 
il in den vereinigten Niederlanden zu ernen⸗ 
en geruhet. — Den 27. v. M. iſt der R, 
v rfchallieureiiang und Ritter DEE 
Fltfaberh » Thereflanifchen Ordens, DBalentin 
Aaron von Browme, im 87. Jahre feines 
Alt ers v: rflorben. * 
Vorgeſtern geſchah In der hleſigen Borfladt 
MBievden ein merkw ) 
{08 der groſen Hijze, und der dadurch ftärter 
efdrberten mepbirtichen Ausduͤnſtung zuge: 
hrieben wird, Ein Hausherr lleß einenties 
en Brunnen graben, in melden fi ein 
Maurer nach dem Ejfen wieder binmunter ließ, 
ınd bald darauf that ein Taglöhner bad naͤm · 


ſche. Als fie nach einer Stunde auf oͤfters 
lleß ſich der In | 


Rufen keine Antwort gaben, 
yaber des Hauſes felbit hinunter; allein auch 
ieſer blieb aus. Rach Verlauf einer Stun» 
‚e taten 2 Maurer ein gleiches ; als fie aber 
te Hälfte des Brunnens erreicht hatten, 
oinfren fie, und. man 


ardiges Ungluͤck, welches | 


zog fie halb ſiunlos 


herauf. Bis ſich endlich > andere entichlofe 
fen fid mit der gemdhnltchen Vorſicht hinab» 
zulaffen, waren die erfterm brei ſchon erfticht, 
und man konnte fie aller angewandten Hilfe 
ungeachtet, nicht mehr zurr Leben bringen, 

Als Se. Maj. neulich vom Gelee des 
Grosherzogs zurkdiihrtem „ und bet einer 
Sandgrube vorbei famen, erblickten Sie plöz 
ũch einen Geiftliden, welcher der Samtgrube 
In moͤglichſter Geſchwindigle it zulleſ, Se. Mai, 
wurden daranf aufmerffamm „ ellten ebenfalls 
dieſem Orte zu, und erfuhren banu, daß bie 
| Sanngrube eingeflürgt, und 3 Mötfden vere 
—J ſchhtet worden ſclen. Der Schutt wurde 
|| alfogleldh meggeräumiet „, _zrveen wurden tob 
1 Ber , und der dritte war noch am 
h 4 Geben, aber fehr befhäpige- . Die Weiber der 
1 Verunglüdten flanden an ber Sardgrube, 

und veigoffen bittere Thränen. Ge. Mei. 
daden den beiden Witten efm Geſchent, das 
thren Kummer linderte, und bem Welbe des 
Befdpädigten fo viel, daß fie nug Ihres Mans 
ne6 in.feiner Kranfpeir pflegen kaun. 


.  Münaben, ben 5 . Erndem. 

An 3. d. fin Se: Hochfuͤrſil. Durdl, 
der. Herr Pfalsgraf von Birkenfeld von bier 
wieberum zur lick nach Lande hut abgereifer, 

Den 30, v. gR, Leffen die Herren Katıos 
nitus Danzer und Georg Ber Kurfürftl, 
Xofephfpitalpfleger wieder ihre aufgebeffrrte 
Tuftmaſchinen, wovon wir ſchen den 25. Zum, 
Nachricht ertheilt haben, in die Hdbe ſteigen. 
Sat Unternehmen wollte nen anfänglich gar 
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nicht von Statten gehen, well bei ihrer Un» A ungeachtet kam er, wie der Mann, welcher 


kunft die zween Zimmerbäume, zwiſchen bes 
nen die Mafdinen aufgezogen, und gefbllt 
werden follten, und die den Tag vorher noch 
flunden, umgemworfen waren. Man war nun 
genöthiget, in aller Eile ein Paar Katten an 
einen diefer Bäume auf Art eined Schnellgal» 
gend mit Nägel und Stricken, womit man 
noch dazu ſchlecht verfehen war, zu befefli- 
gen, den Beum mir Lebensgefahr aufjube- 
ben, und ibn an einen zu allem Glück daſte⸗ 
henden ſtarken Pfal anzubinden, 
ſchlechten Zubereitung geſchah es freilich, daß 
der erfte fehr ſchoͤne Luftball, da er aufs be» 
fle gefüllet war, und ſich mit grofer Gewalt 
erhob, mit dem Strick an ben rauhen und 
unebenen Latten bangen blieb, dadurch er al- 
fo umgeriffen und in Brand geftellt wurde, 
Belnahe hatte man dem zweiten Ballen eben 
dasielbe prophezeiht. Mancer ſchadeufrohe 
Zuschauer lachte ſchon heimlich In feine Fauſt, 
und felbft bie Unternehmer ſchienen durd die» 
fon unverboften Zufall Aäufferft verlegen zu 
ſeyn. Wien. wider alles Vermuthen gelang 
der Verſuch aufferordentlih gut, Der Ball 
war ſchon ganz morſch, hatte gegen sg ri 
und Lbder, von welden man noch 

fhmindigfeit ein und andered vermadte; 
mar ſchon viermal in die Luft gefiegen, aber 
noch nie fo (Kdu wie dlesmal. Zchen Minu- 
ten flieg er immer fort, und zwar über 10000 
Schuh hoch, ſank dann, nachdem er eine 
Meile unbeweglic In der Luft zu hangen (diem, 


In 6516 7 Minuten auf die Erde herab, bie 


er auffeıhalb Moſach erreichte, und hatte al. 
fo der grofen Windflille ungeachtet In 17 Mi: 
zuten einen Weg von ı 1/2 Stunden gemacht. 
Das Eonderbare , welches man an diefem 
Ballen jederzeit beobachtete, war, daß er 
fowohl im Eteigen als Im Fallen immer ru» 
big, und obne bin und wieder zu wanfen; wie 
es belonders bie eifdrmigen zu thun pflegen, 
fortgleng: ıfme Eigenfchaft, die er Zweifels 
ohne der groien Baſis zu danten hatte, wel⸗ 
ce ihm En vertrucdte oder apfelfdrmige 
Flgur verfgafte, Seiner ungemeinen Höhe 


Del diefer | 


Ge | 
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Ihn aufgeſucht, und die Bänder ſamt dem Eis 
fentorb juruͤckgebracht hat, beiheuerte, oßne 
Feuer, und unbeichädigt herab, nur der Re» 
gen, welder tie ganze Nacht forttauerte, 
hatte ihn ganz unbraudpbar gemacht, 


Paris, dena, Erndem, 

Der Herzog von Chartres iſt diefer Ta 
nady Londen juruck gefehrer, woſelbſt er —8* 
nur wenige Tage verbleiben wird, indem ſein 
zweiter Lufıballen: Verfuch auf den 15. oder 
13. d, M. beflimmt if, — Der junge Mie 
lord Shelburne befand ſich neulich zu Rouen, 
als Herr Blanchard feine wiederholte Luftreis 
fe machte. Er bath ihn um alles, Ihn mit 
In die Luft zu nehmen; Herr Blandyard hate 
te ed aber ſchon einem Freuude verfprochen, 
Heute iſt der junge Lord mit dlefem Aeroftas 
ten nad) Londen abgereifet, woſelbſt er dem - 
Verſuch machen fol, über den Kanal nad 
Sranfreich In der Luft zu fegeln, 

Daß Ihre Maj. die Kdnigin ſich in Höchfle 
gelegneten Umftänden befinden, iſt gar feis 
nem Zweifel mehr uuterworfen. Ihre Maj. 
unterlaffen bereitö das Fahren. Auch wird 
die Reife nach Zontainebleau nicht fkatt hayen, 


Madrit, den zo, Heum, 


Der Hof hat einen fehr umfländlichen Be⸗ 
richt von der durch. ben Admiral Barcelo am 
12, Neum, unternommenen Beſchleſung der 
Stadt Algier offenılich bekannt machen laffen, 
Der Angriff fing Morgens früh um halb 7 
Uhr an, uud dauerte dis gegen Mittag halb 
11 Uhr, Das Treffen wurde durd) die Mals 
theſiſchen und Neapolitaniſchen Galere unters. 
fügt, welche die beiden Flügel dediten, Es 
entfland Durch unfer Feuer in der Stadt « 
groier Brand, der bis nach Mittag um 4 Uhr 
wüthere, Won den feindlichen Schaluppen 
flogen 4 Im bie Luft, Unfer Schaden und 
Berluft beflcher aus folgendem : auf der Bone 
barde Nro. 23 krepirte eine Bombe, der Une 
führer der Kamonier und zween Matrofen 


wurden getöbet, uf ber Haublzſchaluppe 
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Gehilfe leicht verwundet , deögleichen etwas 
gefährliper ein Kanenler auf der Bombarde 
Mro, 19. Die Schiffe ſelbſt haben feine 
woefentliche Beſchaͤdigusg erhalten, Auf den 
Schaluppen, melde bie Neapolltaniſchen Df- 
fistere anführen, haben zween Boots knechte 
ihr Leben verloren durch Ihre eigene Ladung, 
Die Im Ladın loegleng. — Der Feind bat 
202 Bomben und 1264 Kugeln auf und ſple⸗ 
Ien laſſen, wir hingegen 600 Bomben, 1440 
Kugeln und 260 Granatem auf bie Stadt 
verſchoſſen. 
Berlin, ben 1. Heum, 

Wir haben im vorigen Jahre ben erſten 
Band der Erzählungen und Beipräche ange» 

igt, welche bie Kalferin von Rußland für 
hre Enkel gefchrieben hat. Diefe grole Für» 
Hin nahm die Deutſche Ausgabe, welde Hr. 
Nisolat beforgte, guädig auf, und ſchickte 
hm die Uebeifezung bed ganzen Werks Hand» 
idgriftlich zu, welche fie eigenhändig: „DI- 
‚„bliothet der Grosfürften Alsrander und Kon» 
Fantin,, überfchrieb, Dielen Titel führt das 
Werl nun, wovon ber zweite Band neulich 
yedrudt worden. Er enthält 1) Grundleh- 
‚en bed bürgerlichen Unterrichts, in kurzen 
Beiöheitslehren und Sprüden, 2) Aufid> 
ve, betreffend die Ruſſiſche Geſchichte. Hier 
dird die Geſchlchte des erften Zeitraums bls 
uf Rurlk für bie 
efen, die Alteften Bölfer, aus welden bie 
Ruffıihe Nazlon entftand, bie Rufen, Sta» 
‚en, Waräger werben nach ihrer Herkunft 
nd Sitten geſchlldert, die Staͤdte, melde 
ie anlegten, nahmhaft gemacht, und dab 
abelhafte von ber Wahrheit, bie der Berf. 
18 ben beften Quellen zufloß, genau unter» 
chieden · 


Breslau, den 28. Heum. 


In den Bergwerlen zu Tarnowltz hat man 


ad einigen Werfuchen, wozu von Gr. Kb» 
gl. Mai, ein anfehnlicher Foud audgefegt 






jungen Prinzen auselander | 
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02 
Nio. zo wurde ein Artlllerlell· ufenant und g worden, zu grofer Freude ber a 


ner, ein fehr maͤchtiges Blelerz: Sid 4 

Tiefe von 9 Lachtern or = a 

ne el 
r 

5.Loıh Slider bl, — = ar 


en Prag, den 28. Heum. 
r bier Prozeſſe har, ober um eine Bes 
blenung fupplicirt, darf die Beweiſe ber — 
rechtſame feines Handel® „ „oder von der Faͤ⸗ 
bigfeit zu dem gewünfdhren Amte nicht mehr 
In feinem Geldbeutel gersmmtragen, und vor 
den Richter bringen, Se. K. K. haben un 
term 25. Brachm. ein Mofdelret erlaffen, 
welches nicht nur allen Rtat hen und Juſti s 
amten, fondern auch ihres Frauen ben U 
Geſchenke anzunehmen ernfthaft verbleter, 
Auf der Uniberſitaͤt zuu Wien murde um. 
längfi der Say behaupter, daß die Kirche zu 
Utrecht, welche biöher Des Janſenliſmus bee 
ſchuldiget ward, Acht Kat holiſch fe. Wider 
biefen Saz — eigentlich Schulſtrelt, der 
wobl im Grunde kelnem MWenfder ein Haar 
trümmen ddrfte, gaben Se, Gminenz, ber 
Herr Kardinal , Erzbifiyoff- bei Sr, Mai, 
eine Borftelkung ein, und beriefen ſich dariq 
auf eine 8. K. Berorbnung, melde allıs 
Öffentliche Diiputiren über Meoltuifmus und 
Jauſeniſmnus ſchlechterdings verber, Mach 
der von dem Monarchen gur geheiſenen Met. 
nung ded Herrn Abts von Braunau aber iſt 
gedachte Vorſtellung an ben Herrn Kardinal 


. wieder zurädl gefandr, inde ſſen aber allen Kat» 


ferl. Univerfitäten der Befehl 

—— — den — *— zu (en une 
aupten, ‚ die Mtrechter 

Karholtich ſel. * * m 


Y, 

Nachdem die Georg Klelniſche Mahlmhh ⸗ 
fe an der Prewbach in Etnfelthumer Gemar⸗ 
Yung, beflchend aus zwei Mahl» und einem 
Schalgang, Woblgebauten Haus, Scheuer, 
Stallung , Pflenzgarten, daun x1 Morgen 





— 
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19 Ruthen thells in ber Einſelthumer, 
In der Immeshelmer Gemarkung gelegenen 
Aecker und Wiefenftücter, welche auffer den | 
darauf baftenden jährlicden 15 Malter Korn⸗ 
pacht fonft frei, ledig und eigen find, auf 
den 16, Aug, Nachmittags um ı Uhr unter 
annehmlichen Bedingniffen auf jielfälllge Be» 
zahlung in Loco Einfelthum von Commißions 
wegen verfleigt werden folle, als wird ſolches 
biermit den lufttragenden Llebhabern um ſich 
auf gedachten Tag an beſtimmtem Orte ein ⸗ 
finden zu kdnuen, bekannt gemacht. Alzel 
den 30, Zul. 1784. 
Kurpfalz Oberamt, 
von Koch. 
Emele. 


2. 

Demnach auf elngelangte hoͤchſte Entfchlie» 
fung die bei diesſeitiget Hofkellerel vorraͤthl 
ge Weine, als Wachenheimer 177Öger 11 
Fuder 6 Ohm 10 Vrtl. Wißlocher 1779ger 
und 1 78oger 33 Fuoer 5 Ohm 5 Vrtl. Metns 
beimer 1777ger und 1780ger 17 Fuder Ohm 
ar Vrel, Heldelberger 1777ger 21 Huber 5 


Brei. auf den 17. laufenden Monats, und 


zwar in dahiefiger Hofkellerel, in eine offent- · 
liche Verfteigung gebracht werben follen, als 
wird diefes zujedermanns Wiſſenſchaſt andurch 
befannt gemacht, mit dem Aniügen daß die | 
Herem Käufer von jeder Gattung die Probe 
vor denen Fäffern nehmen können, Heldel⸗ 
berg den 2. Ang. 1784. 

Kurpfalz Hofkellerel Handichrift. 


3+ 
Nachdem in den Kurfürſtl. Malnzifeben 
Staaten ueuerlich drei verschiedene vortrefll 
che mineraliſche Quellen von eben ſo verſchle-⸗ 
denen Elgenſchaften entdeckt, geſaßt, mit 
ſonſt ndrhigen Einrichtungen verſehen, auch 
von berühmten Aerzten geprüfer und oppro- 
biret worden; ald bat man zur Erleichterung 
des Publifums, allhler zu Mainz eine Haupt» | 
niszerlage veranftaltet,, und felbige dem stur» 
fuͤrſtl. Rammerzöller Steifenfand anvertrauet, 
[4 


| 


| 
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thells A bei welchem jedermann, bad Dberlahnftelner, 















und Werker Sauerwailer , nicdhtweniger das 
Weilbacher Schwefelwaſſer, ſowohl In Par» 
ihlen, als in einzelnen Krügen, ſo Im Som⸗ 
mer als Winter haben kann, wobel jedoch 
jedem frei ſtehet, ſich von den Quellen ſelbſt 


das verlangte Waſſer verichreiben, oder ho⸗ 


fen zulaffen. Damit aber das Publtfum nicht 
übernommen werben koͤnne, fo tft feftgefeit, 
daß In befagter Hauptulederlege, von allen 


‘ drei MWälfern, der eine Maas enthaltende 


Krug, tnclufive des Kruges, für ſechs geeu · 
zer zwei Pfeunluge, zehen derglelchen 


| für einen Gulden, 25 Krüge für zwei Guls 
| ben 30 Kreuyer, 5° Kröge ! 


ür fünf Gulden, 
100 Kräge aber für neun Gulden 40 Kreuzer 
abgereldt werden, und daß jene 


|; die leere, faubere und unbefchädigte Krüge 


zur Niederlage zurüclliefern , für jeden der» 
gleldyen leeren Krug, drei Kreuzer erhalten, 
fo daß alfo dad Waſſer ſeldſt nur etwas über 
drei Kreuzer zu ftehen kömmt, Mainz ben 


1. &uguft 1734 son Pfeifer, 


4. 

Da Kurpfalz gelſtliche Ada iniſtratlon ent⸗ 
ſchloſſen tfi, m. hrere hundert Malter allerhand 
Bartungen Früchten von den Recepturem des 
ren Oberämtern Alzel und Oppenbeim ben 


‚17. dts inftehenden Monars Unguft im Loco 
Ftantkenthal off melihh verfoufen zu laſſen, 


als wird ſolches denen Fructliebbabern zu 
dem Ende bierdurd befonnt gemacht, um fich 
in termino & loco prafixo dafelbften ein» 
finden zu konnen, Heidelderg den.29. Zul, 


1784. 
Kurpfalz neiftlicher Adminiftrationde 
Kanzlei Handicsift. 


} 5* 

Bel dem Kurfürftl. Hofmechanlko Beyſer 
allhler find wiederum neue Gemitter: Ablels 
tungäfidde fertig worden, am welden fich bie 
Herren — poflfret zu —* =. 
Davon ift in Nro, 51 und 54 bie 
gen mehrerd nachzuleſen. 
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Num. XCVIII. 
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Montag, den 16. Erndemonat (Aug.) 1784. 








Bruͤnn, den 4. Erndem. 


m 24. v. M. ſind bie Praͤmonſtratenſer 

zu Obrowiz, naͤchſt hieſiger Stadt, durch 

den K. K. Gubernlalrath Herrn von Beer, 

und am 29. jene zu Kloſterburg bei Znaym 

durch den Baron von Schwanenberg aufge: 

hoben worden, Den Glievern eined jeden 

Stiſtes find, fo lange fie blelben, wozu ih⸗ 

nen eine Zeit von 5 Monaten bemilliger it, 

lich 40 kr. Kofigeld, und dem Seren Prä- 
aten täglich 4fl. —— 

Vermoͤg einer unlaͤngſt erſchlenenen K. K. 
Verordnung wird die Glocken und Rothgle⸗ 
ſerel, nach dem Beiſplel anderer Länder, fhr 
eime freie Kunft erfläret,, und ſolche von ber 
bie und da noch. beftandenen zumftmäßigen 
Berfaffung enthoben, F. 

Eln Defterseichticher Schrift ſteller über die | 
Staatsdkonomie diefed Landes zeigt, daß 
man wenigitens mit dem Verbote der vier 
ausländiihen Hauptartitel, nämlidy der Sei» 
den, Wollen Lelven und Galanterie - Waas 
gen anfangen, und fich mir eigenen Produk. 
ten uud eigenen Waren, fo ſchlecht fie An» 
fangs auch eyn mögen, begnügen müjfe, um 
18 did 20 Millionen zu behalten, welche jaͤhr⸗ 
Uch aus dem Linde unmienerbringlich verſen⸗ 
ber; und Dadurch) fo viele Ausländer ermähret, 
bagegen aber fo viele Einwohner der Defter 
reichiſchen Monarchte ihrer Nahrungsmittel, 
folgli ihres Dafeynd berauber, und die 
Katferlichen Länder aller Votthelle einer flars 
ken Bevdlkerung -verluftta gemacht werden ; 
zu gefdhweigen, daß der jährliche Verluſt fo 
zieler Millionen, durch das ſchwache Verhaͤlt 
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m Paſſtvhandels zum Meriohandel, dem 


faarötd:per allmählig ſchwaͤchen und ihn 
aller Kräfte berauben mwärde, menu nicht 
durch ein glädliches Ohngefaͤhr der Abgang 
—* bie relchen Bergwerke wieder erſezet 
würde, 


Wien, den 4. Erndem. 


Am verwichenen Samftage ertbeilten Se, 
Kaiſ Mai. dem Herrn Fürften und Biſchoffen 
zu Paderborn und Hlildeshelm Friedrich Wil⸗ 
beim, Areiherrn von Weftphalen zu Fürften» 
berg und Lahr, in ber Perfon ſelnes Lehens⸗ 
gelandten, des Herrn Johann Wilhelm Frei» 
berrn von Hompeſch, Domherrn der Hoc» 
Kifter Eichſtaͤdt und Epeler, wie auch des 
Relchsadellchen unmittelbaren Ritreiftlfts 
Ddenbeim, in Anweſenhelt ded Herrn Gras 
fen von Hoya und vieler hiefiger und fremder 
Herrfchaften, die Belehnung über des Fuͤrſt⸗ 
lichen Hochſtiftes Paderborn Regollen, Les 
hen, Weltlichkeiten und Gerechtſame. 

Gefleru gab der Venelaniſche Grodbof, 
ſchafter Ritter Fosfarini Nachttafel und Sl, 
wobel der Herr Graf von Hoya und eln zohl ⸗ 
reiher Adel fib einfand, 

Am 30, v. M. In der Nacht find die all⸗ 
bier in Beſazung gelegenen Jnfanterleregi⸗ 
meter, nebfl 2 Bataillon Grenadier in das 
Lager nah Minkendorf abgezogen. ben 
dahin find die auf dem Lande in Nieberdfterr 
reich llegende Krlegsvdlker aufgebrochen, und 
am 31. ſaͤmtlich eingetroffen, .. Zu gleicher 
Zeit haben die Arrillerieregimenter Ihr Raget 
bei Simmeringen bejogen, — 


— ) 


Nach einer dleſer Tagen eingelangten Hof⸗ 
entſchlleſung verlleren alle Herrſchaften den 


410 


zeither gehabten eigenen Blutbann. Nach 
einer fehe natürlichen Folge bbrem alfor alle 
Randgertchte auf und tretten bafür die Areid- 
ämter In die Stelle, welche alle peinliche 
Sachen Fünftig beiorgen. 

Schon vor einiger Zelt erhielt der K. K. 
bevollmächtigte Minifter In Pereröburg Graf 
von Kobenzl- von dem Kaifer den Auftrag, 
einige ber ſchoͤnſten Zobelpelze zu Faufen, wels 
che zum Ausſchlagen einer Hufarenuniform 
Fler den Köntgl. Prinzen Alerander vou Tote 
Fana dienen ſellten. Ihre Maj. die Kalſerin 
erhielten von diefem Auftrage von obngefähr 
Nachricht. Alſogleich ſchickten Hoͤchſtdleſelbe 
4 der ſchoͤnſten Zobelpelze durch einen eigenen 
Eilboren, der auch am Sonntage eingetrof- 
fen iſt. Beſonders ſchmeich⸗ lhaft waren die 
Ausdruͤcke, deren ſich die Monarchin biebet 
bediente: naͤmllch, daß Ste ſich eine Freude 
daraus machte, daß Ihr nicht unbetraͤcht licher 
Dorrath von Zobelpelzen Sie In den Stand 
fege, den Herrn Grafen von Kobenzl der auf 
ſich gehabten Kommißion zu überheben, 


Aus Slavonten, den 20. Heum, 

Am 6. diefes find zu Altgradbiöfa 5 Kal. 
ferliche Handlungsfchiffe auf. dem Sapaflrome 
angifommen, Died waren die erſten, wel. 
de durch Lie von Wien nach Peterwardeln 
uͤberbrachten Gefangenen auf biefem Fluſſe 
aufwärts gezogen worden; ein Unbli, der 
Schaudern machte, und der aud der ſchweren 
Etiafe auf die Gibſe Ihrer Verbrechen ſchlie⸗ 
fen ließ. Selt dem 1. Mat find dieſe Un: 
glüclichen, wie fie felbft erzählten, noch nie 
unter ein Dach gekommen. Wenn fie Ruhe: 
Kunden haben, oder bei Nachtzeit fchlafen , 
fo werden fie in einer Meinen Entfernung vom 
Ufer, mittel einer langen Kette zufammen 
—— und fo wird Ihnen In Regen uud 

onnenhlze Fein anderer Aufenthalt geftattet, 
als der unter dem freien Hlmmel, Der Tod 
iſt num ihr einziger Wunſch. 

Die Räuber, welche ſich num auch In Bos⸗ 
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nien wieder fehen Iaffen, warenjän fo drel⸗ 
fie, ein K. K. Handlungafciff nötäfgen zu 
wollen, auf Zürkifhem Gebiete zu landen, 
"um es plündern ju können; und als die Manns 
ſchaft fich deffen weigerte, fiengen fie an anf 
die Unferigen Feuer zu geben, Der Steuers 
mann wurde am Fuſſe vermunder, Diefer 
Vorfall, welcher fi bei Mlafa, einem 
Dorfe an dem Sapaftrome oberhalb Altgras 
diska eräugnete, wurde fogleich den Türkis 
[den Bei-hlögabern und Obrigkelten ange» 
zelgt, und fie verfprachen, die Boͤſewlchte 
nad) aller Strenge zu beftrafen, indem fie ohne 
Zelt verluſt Jagd auf fie machen würden, Die. 
Urt, wie die Türken dergleichen Gefindel zus” 
fammen fangen, kann mit Recht eine Jagd 
genannt werden, die auf folgende Metfe vers 
anftoltet wird: eine Anzahl Türken zu Pferd 
nehmen einige hlezu abgerichtete Hunde mit 
Ad, und laffen felbige in der Gegend los, 
wo fie die Raͤuber vermuthen. Geben daug 
die Yunde Laut, fo reiten alle darauf los 
und da will jeder der erfte feyn, um den Ko f 
eines Mäubers zu erhalchen, weil der Sala 
immer eine Belohnung daftır auszahlen laͤßt. 
Diefe iſt verbälimigmäßtg, ardfer oder Meiner, 
nämlich nach Maasgabe der gröfern oder klel⸗ 
mern von dem Raͤuber verüdten Miffetharen; 
Der, melder ſich eines ſolchen Kopfes bes 
mächtiget hat, wird alsdann von feinen Ka⸗ 
meraden, wie im Zriumpbe, unter Singen, 
Lärmen und Schieien zum Kapitäne begleitet, 
ber ben Kopf dem Balfa überbringt, und Bes 
richt hierüber erflaiter, 


Paris, den g. Erndem, . 
Se K. Maj. haben den erften Präfidenten 
bed Parlements nach Verjailles fommen laf» 
fen und ihm befohlen, in der befannten Sas 
che des Grafen von Noe nichts weiter vorzu⸗ 
—— Das Parlement hat aber 
n, biegegen gejtemende Vorſtellungen 
machen. Bon den Seeoffizieren, welde Wr 
ber Flotie des Herrn von Suffrein in Oſtiu⸗ 
bien gedlenet haben, find zehen verabſchledet, 
und einer gar Königlichen‘ 
Dienften erfläret 


ee au 
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Am zr. des verwichenen Monats flarb 4 
Anfer berhhimter Hr. Dideror plözlich nach 


dem Mircageffen im 72flen Jahre feined Al: 
ters. Gr war eines Hammerſchmleds Sohn 
von Langres, und binterläße eine einige ſchon 
verheirathete Tochter. Seine Bibliorhet har 
ihm die KRalferin von Rußland bei Lebzeiten 
Pi abgefauft und nebſt dem Genuffe der | 
elben auch eine jaͤhrliche Penſion von 3000 
Pfund verwilliget. So tft er feinem vertrau⸗ 
gen Freunde D’Ulembert bald nadhgefolget, 


Londen, den 6. Ernden. | 
Nun Habeh wir feir vorgeftern zuverläßige | 
richt von dem leztverwichenen 11. Lenz: | 
monat zu Mangalore mit den feindlichen In— 
Dlauern dafelbft, befonders mit dem-Nabab 
Tippoo Su’tan, dem Nachfolger des be- | 
ruͤhmten ——— geſchloſſenen Ftleden, 
und deſſen Inhalt. Nach ſolchem mußten in | 
t von 30 Taͤgen alle —— Sefan: 
- gene frelgelaffen und die eroberte Pläze eben» 
falls belderſelts zurüdigegeben werden, Uns 
fere Oſtindiſche Handlungsgeſellſchaft wird 
Dadurd aus einer grofen Verlezenhelt gefer | 
get und In Ihren Freldelten auf den Küflen 
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von Goromandel aufs neue beftärtig:t. Die | 


ollaͤnder find mit unferm Hofe in urerhands 
lung wegen Negapatnanı, weldyen wichtigen 
Ort fie gern wieder In ihrer Gewalt hätten, 
Man glaubt auch, daß Ihnen ſolches gelingen 
werde, wenn fie und dagegen einige ibrer 
Befizumgen auf den, Snfeln Java und Suma- 
tra gelatten wollen. Mit dieſem Auftrage 
wird nun der Ritter Harris als aujferordent» 
licher Gefandter nächftend nach dem Grafen» 
haag abgehen. 

Aus Hollaud, ben 7. Erndem, 

Zu Arnheim, Thlel und Deventer find vos’ 
rige Woche aufruͤhrlſche Auftritte vorgefallen, 
wobet ein Offlzler durch den Lelb und einan- 
derer durch den Klenbacken gefchoflen, ein 
Grenadier aber gänzlich erleget worden. 
zZu Shfdigh, einem dem Erbflatthalter 
zugehörigen Luſthauſe 2 Meilen vom Utrecht, 








begieng ein Haufen fi ger Reute di. 

al Bäume in dem Br zu ———— 

Blumen auszurelſen uad die Statuen um ie 

Br ** * em auch unter jungen Toll« 
pfen bie rımerel 

— rei gegen ben beſten 


Aus Falten, den 30. Heum. 


Die Furcht vor der Peſt fezet alles in Be⸗ 
wegung um und Dagegen zu verwahren, Bon 
Rom aus iſt der Befehl nad) Gipita Vecchia 
ergangen, vler Schiffe auf den Kuͤſten der 
Mittelläudifchen See Freuzen zu laffen und alle 
Thürne mit bemwaffaeter Mannfbeft au beſe⸗ 
jen, bamlı Feine verdaͤchtige Schiffe, ohne 
die erforderliche Reinigungszeit von 40 Taͤgen 
ouszuhalren, anländen fönnen, In Sictlien, 
wo man der Gefahr noch mehr ausgeſezt if, 
werden Dagegen auch bie wirkſamſte Maasre. 
geln ergriffen, 


Sranfenthal, den 13. Erndem, 

Se. Kurfürftl, Durchl. haben Dero ba 
rigen Hauptmann von Eüllery mit ei po 
rafıer eines Oberfimachtmelfters begnadiger 
und ald Stadtcommandanten dahier anddigft 
— — 

n der Erwelterung des hieſigen 
hungshauſes wird fleifig Aus is 
fommt der neue Bau in dem nächiten Sep» 
tembermonat fidyer unter Dach; das Haus 
wird aledann fo räumlich zur Bohrung, und 
su allen Urbungen der Zdglingen fo bequem 
auch mit fo vielen Unnehntlichketzen eingerich. 
“ ige baß man —— darf, es 

rde denen jungen Frauenzimmern 
ftantifcher Religion, — das 7— 
kemmen werden, an guter Erziehung und 
Vergnügen nicht mehr zu. wänfchen übrig 
bleiben, 


Theater: Anzeige. 


Näcften Donnerſtag den 19. diefes 
auf ber hiefigen Naylonalbühee — 
‚werden: König Lear, ein Trauerfpiel fm 
5 Aufzjügen nach Shalespear, 
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Nachdem man den im etwa 106 Morgen 
theild Meder, thells Wieſen beftehenden Un 
thell des Schultyelf.g Riede zu Oppau an 
bafigem fogenannten Schoͤnauer Kammeral: 
Erbbeflandsgute auf Freitag den 20, Aug. 
naͤchſthln Morgens frühe q Uhr auf dern Rath: 
baufe zu Oppau unter annehmlichen Beding: 
ulſſen an den Meiftbierenden offentlich zu ver. 
fleigen entſchloſſen ift, fo wird foldyes anmit 
befannt gemacht, damit die Steigungluftige 
ſich noch zur rechten Zeit auf dem ſchon be: 
ſtimmten Plage einfinden konnen, Dgerd- 
heim am 4. Auguft 1784. 

Kurpfalz Ober chulthelſerel. 
von Maubutffon jun, 
Leger. 


2. 

Die Herren Welullebhaber werden benach⸗ 
richtiget, daß die Erben des abgelebten Fürft: 
lih Speterlihen Herrn geheimen Rath und 
Vice⸗Reglerungs Präfidenten Garty, ent ſchloſ 
fen find, ihre ererbte in 70 Fuder betragen: 
de Welne, durchgängig eigenen und beſiſor 
tirten Gewaͤchſes, von den Jahren 1774 , 
75+ 77, 79, 80, 81, &2 und 83, wor⸗ 
unter mehrere Faſſe Ruland und Tramenner, 
zu Movfamer, bei Neuftart an der Haard 
ben 30. Nuguft d. Jahrs mittelſt offentlicher 
Verfteigerung anzugeben, 


Man begehrt nah —— in der Schwelz 
einen jungen Menſchen in die Rot, welcher 
zur Medicin vder Apotheferkunft befimmer, 
Im erftern Fache würde er nebft der Franzd» 
ſiſchen Sprade Gelegendeit haben, verſchie⸗ 
dene Tyeile der Medſcin zu lernen, welces 
feinen Aufenthalt auf Univerfiräten verkürzen 
wird, Im andern hingegen kdunte er die be» 
ſchwerllchen und langweiligen Lehtjahre her» 
meiden, und noch Üderdem die Apothekerkunft 
nebft der Chymle nach Grundfäzen und nicht 
Handwerks mäßig zu erlernen. Man kann 
fi) deshalben an den Hrn, Doktor Strumwe 
2 Taufanne melden, und bie Briefe affran- 

ten, h 
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Zu Zweibrüden, bei den befannten Her⸗ 
ausgebern der beſten franzdfiichen Autoren, 
erſcheluet auf Subieription unmittelbar nach 
den Werken des Montedquien und Helvetius, 
wovon die vier erften Bände zum Verſenden 
bereit find, eine neue Ausgabe der ' 
Oeuvres complettes de M. le Comte de 

Buffon 

mit vielen von neuem, mach der Natur, füre 
treflled gezeichneten, und eben fo meifterhaft, 
geſtochenen Figuren, in 43 Duodezbänden zu 
300 bid 350 Seite, Mit illuminim 
ten Bdgeln wird diefes ſchoͤne Werl Tofl, 
57 er, oder 14 1/5 Dulaten In Golbe, 
unilluminirten Kupfern 39 fl, a5 fi. 
oder 7 In/ra Dukaten, ohne Kupfer 
aber nur ı9 fl. 42 1/2 Er. oder beinahe 4 Du⸗ 
faten koſten. 

Der Subjertptionstermin endiget ſich mit 
dem Mai des fünftigen ı785ger Jahres. 
Die Abd Äde der Kupfertafela werben nach 
ihrer Guͤte Plaffificirer, und nach der 
Folge der geſchehenen Unterzeichnung gelles 
fer, bdergeftalten, daß, wer zuerft ſub⸗ 
fertbiret, auch vie been Addrücke erbäft 
und umgefehrt,. Die biftitbulrte Sudſerip · 
tionsplane bie man, nebfl den —29— en, 
bei den in allem Haupiſtaͤdten Deut —8 
befindlichen Gbunern und Freunden dieſes In 
ſtituts, ein ehen und haden kann, enthalten 
die weitere Bedingungen uud Nachrichten 
Wer kelne nähere Aoreſſ⸗ hat, oder in. ine 
ten, wo man bis daber Kollefturen zu etdr 
biiren noch keine Gelsgenheit gefunden, Die» 
ſes Geſchaͤft übernehmen will, wendet fid 
unmitelbar an Endesgenannten gelellihaftlt- 
en Generalkorreſpondenten, on den alfe 
Subferiptionen, Beft-Uungen und Anfragen 
eingefendet werben. Uebrigeus wird nach ich 
lic) vier noch bemerkt, daß bie Im Feb-uar 
v5 — Ausgabe 







M. de Voltaire mit der gegenwärtigen | ein | 


Gemeiuſchaft habe. 
175% 


* Bee. f er - 


X 





 Manndeimer Zeitung 











Parle, den g. Erndern, . 


De mit Sr. Mai. dem Könige von Schwe⸗ 
den geichloffene Bertrag tft fein Gehelm⸗ 





nis mehr. - Diefer Monarch hat dem unſerl⸗ | 


gen den Seehafen zu Gothenburg zu einem‘ 
freien Hafen überlaffen, fo doß wir dajelbit 


verrichten dörfen, was wir wollen, wogegen ' 


dies ſeits die fleine Inſel St. Barthelemy bei 
Guadeloupe abgetreten worden tft, Die Ue⸗ 
bereinfunft ft vom 13. des vor, Monats. 


Bekanntlich hatten wir ſchon ehedeflen den 


Hafen zu Wismar von Schweden, machten 
aber keinen groſen Gebrauch davon, Gothen · 
burg bingegen iſt zu unſern Geſchaͤften, und 
zu Beziehung unferer Schiff'bebörfniffe aus 
Morden weit _heflar zulegen, 
ſchelemy ift ein Steinbgden, worauf ſich kaum 


blefer. Fleine Fleck der Krone Schweden, wels 


che noch nichts In Weltindten bat, dennoch 
gute Dienfte leiften. Was war den Holläne 


dern der Steinfeld St. Euſtach, was iſt den 


Der Prinz Helnrid war vor 8 oter 10 


Tagen zu Lyon, woſelbſt er nad) Verfailles 
"eingeladen worben ſeyn fol. Zu Kaufanne war , 


er fehr vertraut. mit dem Abt Raynal und mit 
" Herrn Neder, bei denen er zur Tafel geme- 


fen. | | 
* Denis Couturler, ein Beurlaubter b-1 dem 


Artillerteregiment von Toul, retfte durch den 


Wald bei Marcy in Burgund, Dort hörte 
er einen Schuß und hierauf ein klägliches Ge— 
ſchrel. Als er dvemjelben nachgleng , erblick 
te er einen Mörder, ber einen- Kaufmann 
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Die Inſel Bar⸗ 


— mm.de 
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Muſet hat. 


verwundet hatte, Nd im Begtlffe war Ihn 
zu berauben, ſich aber bei Erblickung des Sol - 
daten ploͤzlich davon machte. Der Seldat 
verfolgte ihn durch das dickſte Gebuͤſch, hol⸗ 
te ihm ein, bemaͤchtigte ſich feiner Flinte und 
führte Ihn bin’ zu dem Gegeufianoe feiner 
Hier mußte er zuborberft dem 
Deraubten feine Uhre und Geld wiedergeben, 


ı darauf verfejte ihm der Soldat mit dem Si» 
bel einen Kreuzhieb ins Geſicht und lleß ihn 
ohngefaͤhr mii den Worten, dein Richter wird 


dich ſchon finden, loufen; den Wermunderen 


aber brachte er tu den nächſten Ort, und mad» 
\ re dafelbft die Sache ruchbar. 
‚ fiel gleich auf einen übelderhähtigren Inwoh⸗ 


Der Verdacht 


her elues ber ak darten Dorfed, Einige Reis 


ter der Maredhauffee fpre In, find 
7 bi 800 Menfchen befinden. yndeifen mag ||, fiee fprengen hin, finden 


den Gezelchueten mit verbundenem Geſichte, 


das Gertchr verurtheiler ihn zum Tode, und 
das Parlement zu Dijon beftättger dieſes Urs 
theil, welches auch gleich barauf vollzogen 


wurde. Der Kriegäminifter hat von Er. K. 
Dänen nody die einzige InſebSt. Thomas ıc. ||; 


Mai. eine Belohnung pen 100 Llotes für 


den brafen Kanonier ausg⸗macht, und dem 


Inhaber des Regiments, welches zu Mez 
In Beſazung liegt, den Wuftrag ertbeiler, 
ihm ſolches In an ded ganzen Regl⸗ 
ments befannt zu maden, 


Altona, den ro, Erndem. 
Dat grofe und wichtige Werk des Schles⸗ 


via Holfleiniihen Kanals, welcher die Oft» 
ſee mit der Nordiee vereiniget, iſt nach einem 


6 aͤhrigen koſtbaren Koͤnigl. Bau nun feiner 
‚Beendiyung nahe, und der Kanal wird noch 


* 
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en Befchreibung deſſelben beträgt feine 
—* * 5 und eine Viertelsmelle. Er 
berührt bie Städte Atel, Frledrichſtadt, Tdns 
ningen und Neuböburg: trägt Schiffe von 
60 bis 70 Laſten und flleßt durch bie ange- 
nehmſte Gegenden, welde die Fahrt durch 
eine Landſchaft, die den beflen Boden hat, 
febr unterhaltend machen. Zwei Pferde kön. 
nen das aröfte Schiff fortbringen, und zu ei- 
nem Schiffe von 30 Laſten iſt eines hinret: 
chend. Mn der diden Mauer der erften 
Schleuſſe lleſet man auf einer grofen Tafel 
son Marmor folc nde fchdne Sinfchrift ; 
CHRISTIANI VII 
ivSSV ET SVMPTIBVS 
MARE BALTICVM 
OCEANO 
COMMISSVM 
MDCCLAXXIL 


Prag, deu g. Eindem. 

Bon dem Ungluͤcklichen Brande zu Klofter 
Eaar in Mähren erhalten wir num vom einer 
fehr verchrungewhrdigen Hand die wahrhaf⸗ 
tefte Nachricht. Es war der 16. Heumonat, 
als die dortigen Konveutaalen bei der Vahl ⸗ 
zeit ſaſſen, ludeſſen eine Feuersbrunſt entſtand, 
und, gleidiwie vor 47 Sahren das Konvent, 
die Kirche und die ziemlich entfernte auf dem 
ſog nannten gruͤren Berge fternfdrnitg erbaur 
te Kirche In dreiviertel Stunden ſamt Thürs 
men, Dücern und Gloden ohne Nettung ver» 
zehrte. Elnige Gefftlichen wurden von der 
fhre£iichen Zlamme fo eingeſchloſſen, Daß fie 
ihr Leben, mit Zurhdlaffung ihrer wenigen 
Habſellgkelten, durch die Fenfter retten muß» 
ten, an die fie ihre Gürteln defefligten, und 
Bann fi gegen den Teich binumterkieffen, Die 
Flamme wuͤthete entſe zlich, und würde wohl 
auch tie Praͤlatur (der Hr. Abt waren gera⸗ 
de abivefend, auf dem Provinzialtopitel zu 
Eetitj) famt dem weitläuftigen Wirthſchafts. 
Gebäuden ergriffen haben, wenn fie nicht 
durch das ldbl, Hildburghaufifhe Milltalr, 
deſonders aber durch die Bermittelung bes 





* — - — 


o( eis 


in dieſem Jahre ſchiffbar. Nach einer zuver g wienſchenfteundlichen Herrn Hauptmanns von 





| 


Baumgarten, Oberlleutenant von Tafelmavır, 
und der Äbrigen Herren Offiziere, nebſt einfe 
gen getreuen Bürgern wären gerettet worden, 
Nun wohnen alle Ordensbrüber mit bem Hrn, 
Prälaten In der Abtel urter einem Dade, 
und fpetfen mit ihm am einem Tiſche, bis mılt 
ber Zeit eine andere Einrichtung getroffen 
neben wird, Drei Tage nach der Zeuerds 
brunft kam ein fehredliches Gewitter, von 
einem fo rafenden Sturmminde begleitet, daß 
oberhatb dem Konvente fünf Rauchfaͤnge «in» 


| flürgten, die Gewblber durchbrachen, und 


in ein: und andern Zimmern bie dahin depo⸗ 


| fittrten Geräthicpaften der Grtfilichen neuer» 


dings beſchaͤdigten. 
Aus Oeſterrelch, den 2, Erndent, 


Zum beften der Gemeinde ber Yugeburgls 
ſchen Eonfeffion zu Freſach in färnıben, bie 


‚ durch eine in vorigem Monate entflandene 
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Feuerebrunſt ihr vor Kurzem erbautes Bere 
und Pfarrhaus, ‘o wie ihr Prediger alles 
Dermdgen bis auf die an diefem unglücdlichen - 
Tage angehobte Kleidung verloren, wurde 
neulich im der Evangel. Lutheriſchen Pfarre 
zu Wien 257 fl. gelammels, Die ähbriaen ız 


‚&emeinden haben ebenfalls eine Kollefte vom 


220fl. zufammen gebracht. Won beiden tfk 
dem Prediger der dritte Theil zu feiner Ente 
ſchaͤdigung angewiefen,. Zu Feſſerniz, ebene 
falle in Kärnthen, bat ſich abermals eine news 
Gemeinde Augfp. Eonf. hervorgethan und bet 
dem Kalſ. Hofe gemeldet, 


Aus Ungarn „den 2, Ernbem, 

Auf die Kaiſ. Königl, Eutſchllefuug 
Einführung der Deutſchen Sprache in 
Kdulgrelche ſowohl als In Siebenbürgen bet 
allen Öffentlichen Geſchaͤften iſt munmehro ee 
ne weitere Vorſchrift erfchienen, woraus fols 
gender Auszug hier folger: Der Gebraud «ie 
ner toden Sprade, wie bie Lateinliche if, 
In allen Geſchaͤften, zeiget genugfam, dag 
die Nayton noch nicht einen gewiſſen Grad der. 
Aufklärung erreicht habe, Indem er sum Zeug 
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mangelhaft ffet, oder daß Fein anders Bolf 
in derfelden lefen oder ſchrelben, und daß allein 
Diejenigen, die fi dem Studium der Katel- 
nifhen Sprade gewidmet haben, Im Stan: 
de find ihre Gefinnungen ſchriftlich zu Auffern, 
die Nazion überhaupt ader In eluer Sprade 
beberrfchet wird, und Gerichtsentſcheldungen 
erhält, die fie nicht verſtehet; ein noch klaͤ⸗ 
rerer Beweis Ift ed, daß bei allen aufgeflär- 
ten Völkern der Gebrauch der Kateiniichen 
Sprache von den bffentlichen Geſchaͤften ver: 
banner worden, indeſſen er allein noch In Un⸗ 
garn, Siebeubürgen und Polen feinen alten 
Defiz behauptet, Wenn mm die Ungarlſche 
Sprache in dem Köntgreiche Ungarn umd in 
Siebenbürgen die allgemeine Landesſprache 
märe, fo könnte man fidy bei Berwaltung der 
Öffentlichen Geſchaͤften derfelben wohl bebies 
nen; allein es iſt defannt, daß die Deutſche 
und Zurriſche, fo auch die Wallachiſche tm 
Gebrauce find, dap man die Ungertiche kel⸗ 
neömeges für die allgemeine halten fünne,— 


Man würde alfo micht füglich eine andere 


Sprache zu Führung der Geicäfte wählen 
Tonnen, als die Deuiſche, deren ſich die Res 
gierung bereitö ſowohl In Militärs als Civil: 
ften bediener hat, — Da Se. Mai. 
fauben, daß eben jept der Zeitpunkt fet, wo 
Biefer zur Ehre der Nayion, keineswegs zur 
Werttlgung der Nazlonalſprache, gefaßte 
End weck auögefübret werden koͤnne, ſo ver · 
ordnen bwñdleſelbe: 1) daß vom 1. Nov. 
Diefes Jahres bei der K. Ungerlſch⸗ Sieben: 
bürgt Hoftanzlet alle Geſchaͤfte nicht an- 
ders als in Deutſcher Sprache behandelt, 
und fo auch alle Erpeditionen au die Provin 
aldikafterien und an diefe Kanzlei geſchehen 

1. 2) Eben fo follen vom 1. Nov 1734 
ale Provinzialpikafterten ale Geihäfte , die 
Bei konem vorfallen, unter fich felbit in Deut» 
er Sprache behandeln, auch alle zu hoͤch · 

m Handen gebende Berichte uud Vorftel: 

1 barin abfafien, 3) Dom 1. Nov. 
a 5 follen alle Gelpannicaften, freie K. 





„wie auch alle beiondere Diftrikte und . 


yo 
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nfffe dienet, daß ent weder die Nazlonalipradye A Sprache bearbeiten. 4) Mach Verlauf dreier 
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Jahre ſollen alle juriſtiſche Dikafterien 

Gerlchtsſtuͤhle Die Prozeſſe ne 
auch die Advokaten alles Deutſch — 
5) Hiernach wird Niemand zu einem Amte 
in Difafterien, Komitaten eder bei der Kirche 
zugelaffen werden, wenn er der Deurfchen 
Sprache nicht mächtig ift. 6) Aufden Land» 
tagen felbft wollen Se. Maj. ben Gebrauch 
der Deutſchen Sprache einführen. 7) Dom 
1. Nov. 1784 foll kein Züngling indie Latel⸗ 
—— — werben, ber nicht im 

ande iſt, darzuthun, duß er 
und ſchrelben konne u, f. * — 


Konſtantlnopel, den 16. Heum. 


Die Umſtaͤnde, worin mir uns be 
find fehr mißlich, da die Peft wieder — 
tig um ſich zu.greifen beginnt. — Bor el⸗ 
nigen Tagen iſt der Prinz von Naſſau Sie⸗ 
gen bier angelangt, und gefonnen, nach Ben 
fihtigung des ſchwarzen Meeres und ber 
Dardanellen,, feine Relſe welter fortzufegen. 
— Endlich) find die Spantfchen Schiffe mit 
den Geichenten für den Grosfultan bei den 
Darbanellen augelommen, und würden audy 
ſchon biefigem Hafen eingelaufen feyn, wenn 
der Kapitän nicht dad Unglüd gehabt hätte 
mit dem Lintenfchiffe auf eine Klippe zu fab. 
ren, fo daß ed dem Untergange nahe war 
und nun einige Monate zur Uusbeflerung bes 
darf» Diefer Vorfall macht der Spanifcyen 
Schiffahrt bei den Türken wenig Ehre, 

Es hatıe ſich Hier das Gerücht verbreitet, 
baß der bereitd or Admiral Bafla 
mis feiner Slotte nach Zunfs geben würde, 
um dafıldft einen neuen Bey einzufegen, Der 
Deneztanifhe Grosbotſchafter verlangte das 
her dad Gewiſſe hievon zu wiſſen, um feiner 
Republik Nachticht geben zu können, damit 
bei allenfallfigem Begegnen feine unangench. 
men Folgen entflehen möchten. Man hat 
Ihm geantworter, daß die Grodfultanifche 
Slotte nur In den Archipel gehe. 

Obengedachter Prinz von Naffau hat ſich 
mit einer Polniſchen Dame, welche in der 


Eräple, ale Are Geichäfte In Deutihper W Gegend won Kaminest begürert IR, verehiger, 
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Warſchau, den 29. Erndem, 

Sichern Nachtichten ans Peteröburg zufol 
ge iſt der Streit. mit der Stadt Danzig nad) 
den von dem Berliner Hofe gerhanen lezten 
Vorſchlaͤgen und alfo zu deifen Vergnügen 

von der Rußlſchen Kalſerin entfchleden wor: 
den. Hoͤchſtdero Grosbotſchafter dahler, Graf 


von Stafelberg, erwartet täglich die ndrhts | 


ge Verhaltungsbefehle bierhber, fo daß man 
biefe mettaudiehrnde Sache nunmehr ala be» 
eud get anfehen kann, Tine eine Ihrer Kalſ. 
Maj. zugeftojene Unbaͤßlichkelt würde es (dom 
eher geſchehen ſeyn. 

Theater⸗Anzelge. 

Morgen Donnerſtags den 19. dieſes wird 
auf der hleſigen Nazionalbühne aufgeführer 
werden: König Xear, ein Zrauerjplel In 
5 Aufjügen nach Shafespear, 


I, 


Demnad Se. Kurfürftl. Durchlaucht zu 
Köln, der Herr Hoch und Dentfchmelfter 
gnaͤdigſt befchloifen haben, das Hbihftdenen. 


felben ald Hoc: und Deutfchmeifter zuflän» || 
dlge In einer angenehmen, Waſſergefahr freien, | 


an der art, und nur eine halbe Stunde vom 
Meder, an der Landfirafe naher Heilbrona 
gelegene Hofgut, beflchend beiläufig in 750 
Morgen Aecker, Gärten, Wiefen und Wein; 


bergen, den Morgen zu 180 zwblfidubiger | 


Ruthen gerechner , nebft dortiger Joxtmuͤhle 


von 4 Gängen, worein g Dorfſchaſten zu | 


mahlen gebannet find, und einigen dorten 


wien gemäfigten jährlichen Abgaben verkaur 


fen, die Kaͤufer In eine befoudere Gemeinde | 


verfammlen, und allernaͤchſt an dem Schloffe 
Helchlingen ein Dorf anlegen, aud denen 
Käufern zu ihrer erften Anfiedlung alle mdg« 
liche Hilfe guädigt-angedeiben zu laffen; als 
wlrd ſolche Hoͤchſte Entichliefung durch offent» 
liche Zeltungen hiermit bekannt gemacht, und 
denen Kaufllebhabern, welche udter die Hoch⸗ 
und Deutſchmeiſterl. Bottmäfigkeir ſich zu 
begeben Laſt haben follten, au Handen gege 
ben, doß ſie beidenen Ipnen am nAchften auf · 


Joc 





As 


A seftellten Deutfhorbifhen Beamten unb Ders 
! maltern ſich melden, und die nähere Bedinge 








niffen , unter welchen erfagtes Hofgur famt 
und ſonders verkaͤuflich degeben werben will, 
ſich gedruckter vorlegen laffen, fofort vom 
13. bis zum 24. Sept, biefes Jahres In dem 


Schloſſe Hıldlingen vor der dorten befindlir 


den Commißion bei der wirklichen Berfleis 
gerung ſich einfinden mögen. Mergem heim 
den 11. Julius 1784. 
Hochfuͤrſtl. Hoch und Deutſchmelſteriſche 
Hoſkammer. 


2. 

Nachdem In den Kurfuͤrſtl. Malnziſchen 
Staaten neuerlich drei verſchledene vortrefll⸗ 
che mineralijche Quellen von eben ſo verſchie⸗ 
denen Elgenſchaften eutdeckt, gefaßt, mit 
fonft udthigen Einrichtungen verfehen, auch 


von berühmten Aerzten gepröfer unb appro» 


birer worden; als bat man zur Erleichterung 
des Publifums, allbier zu Mainz eine Haupt» 


‚ nlederlage veranftaltet, und felbige dem Kur» 
‚ fürftl. Kammer zoͤller Stetfenfand anpertrauet, 


bei welchem jedermann, das Oberlahnfteiner, 
und Werfer Sauerwaſſer, nichtweniger das 
MWeilbaher Schwefelwaſſer, fomohl in Pars 
thlen, als in einzelnen Krügen, fo im Som» 
mer ald Winter haben fann , wobel jedoch 
jedem frei fleher, ſich von den Quellen felbft 


das verlangte Maffer verichreiben, oder ho» 


In zu laſſen. Damit aber das Publikum wicht 
übernommen werden Fönne, fo ift feftgefest, 


daß in befagter „Haupinteberloge, von allen 


|| ‚drei Waͤſſern, der eine Maas enthaltende 
ſchon ſtehenden Dfonomiegebäuden unter ge | 


Krug, inclufive des Kruges, für ſechs Kreu⸗ 
zer zwel Pfenninge, zehen dergleichen Krüge 
für einen Gulden, 25 Krüge für zwei Gule 
den 30 Kreuzer, ie Krüge für fünf Gulden, 
100 Krüge aber für nenn Gulden 40 Kreuzer 
abgereicht werden, und daf jene Perfonen, 
die leere, ſaubete und te Kr 










fo daß alio das Waſſer felbft nur etw i ) 
drei Kreuzer zu fiehen fömmt, 9 
1. Auguſt 1784. 
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Samſtag, ben 21. Erndemonat (Aug.) 1784. 








Der Doktor Meßmer hat den Befehl erhal: 
ten, Feine Unterfcpreibung mehr zu er- 
dfnen, noch fein Geheimnis jemand, und dad 
bei ſcharfer Beſtrafung, zu verfaufın. Eins 
von den neueften Opfern feines animaliſchen 
Magneriimus iſt Die Marquife von Fleury, 
welche man vor einigen Tagen begraben hat. 
Es iſt ſchon neulich gemeldet worden, daß 
bie Rede gehe, daß der Kaljer ein Edever⸗ 
bündnis des zweiten Erzherzogs Ferdinand 
Joſeph mit der Prinzeßin Marla Therefia 
Karolina von Neapel zu Stande zu bringen 
ſuche. Nun will man wiſſen, daß Joſeph 
ber Zweite dad Vorhaben gefaßt habe, bie» 
fen feinen zweiten Neffen auf den Polnlſchen 
Thron zu fegen, dem Stanislaus Auguflus 
entfagen und feinen Aufenthalt Im Grosher⸗ 
zogthume Lithauen nehmen werde. Schon 
am 1. dleſes ſoll diefe Neulgkeit zu Verſailles 
angekommen ſeyn, und man fezet hinzu, daß 
bie mwählenden Poladen, welche auf dem 
Reichörage zufammen fommen werden, faft 
alle einmürhig zu Gunflen diefes jungen Prin, 
zen vereiniget felen, 

BVorgeftern ſahe man den Grafen von Noe 
offentlich herumgehen. Er foll fi die Zelt 
über in der Nähe bei dem Marquis von Gt: 
rardin zu Ermenonvllle, dem Begräbnidorte 
bed berühmten Rouffeau, in der Stille auf: 
gehalten haben, anftatt daß man Ihn mach 
Spanien geflüchtet zu haben vorgab, 

In der Berlaffenichaft ded Herm Diberot 
befindenfich viele Handſchriften von ihm, für 
welche die Buchhändler feiner Tochter jchon 
-. zwei taufend Loulsd'or angeboten haben, 
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Londen, ben 10. Eindem. 


Mehr ald 2000 mißdergnügte —— 
ſollen ſich aus den vereinigten Amerikaulſchen 
Staaten in den von Vermont, welcher mit 
Neuyork in einem offenbaren Kriege befaugen 
iſt, gezogen haben, 

Bir ſehen nidye gern, daß der Hafen zu 
Ehertourg, womit die Franzo en jo jehr bee 
(däfıiger find, nad ihrem Vorhaben zu Stan» 
de komme, indem er ſowohl unferer Hand» 
lung, als den beiden Inſeln Guernfey und 
Jerſey, Im Kilegszeuen fehr gefährlich wer» 
den kann. 

Die Spanter haben die uns abgenommerie 


Feſtung St, Uuguftin in Florida zu einem 
Frelhafen erfläret, welches den Handel jwis 


{den ihnen und den Amerikanlſchen Freiſtaa⸗ 
ten fehr erleichtern und befdrdern wird, 

Der Prinz von Wallis, als er neulich bat, : 
daß man ihm felne Schulden bezahlen moͤchte, 
befam er zur Antwort, daß vor ihm keln 
Thronerbe fo viel gehabt habe als er, und er 
folgllch durch gutes Haushalten micder erſpa⸗ 
ren möffe, was durch Verſchwendung verthan 
worden ift, indem Ge. Maj. der König nie⸗ 
mals zugeben werde, daß die Unterthanen mit 
neuen Ubgaben zur Befriedigung der Lüfte und 
Ausſchweifungen feines eigenen Sohnes beide 
fliget werden follen, 

Ein vor 60 Zahren geichehenes Vermaͤcht⸗ 
nid bon > Pf. Sterling iſt durch kluge 
und ſorgfaͤltige Berwaltung deſſelben nunmehr 
bis auf 74000 Pf, geſtlegen, woraus ins 
künftige 120 arme Knaben unterhalten wer» 
den ſollen. 


418 — ) 


Haag, den 11. Erudew. 


Die Romiſch ⸗Katholiſchen dleſes Landes 
haben den Staaten von Holland und Meft- 
frlesland eine Biltſchriſt übergeben, worln 
fle anführen, daß die free Uebung Ihres 
Wotteedlenſtes, zwar während bem Arlege 
mit Spanien unterfaat geweſen, In der Fol» 
ge aber durch Nachſicht, und endlich noch 
offentlicher gedulder worden ſei, wie ſolches 
verichiedene Entichläffe Ihrer Hochmoͤgenden 
deutlich offenbaren ıc. In Anbetracht daß 
die toleranten Grumdiäge ſich gegenwaͤrtlg all: 
gemeln, auch zu Gunſten der Reformlrten in 
andern Lauden ausbrelten; fo wollten fie ge⸗ 
beten haben: daß die Generalftaaten ihren 
Beomten verbieten möchten, fein Geld, es 
fet unter was für einem die Religion berref» 
fenden Vorwande es wolle, von ihnen zu fo» 
dern oder Ihnen abzunehmen, fondern fie viel» 
mebr ihren Gottesdienſt ruhlg und in Gmäs. 
beit der dlesfalls ſchon beftebenden Verord⸗ 
nungen ausüben laffen follen, 


Aus Itallen, vom 4. Aug. 

In der Republlk Genua, melde durch els 
ne 36 jährige Ruhe uner meßliche Relchthů 
mer gewonnen, und ihren Wohlftand auf den 
boͤchſten Grad der Blüdieligkeit, deren ein 
Frelſtaat faͤhlg if, gedracht har, kocht wirk· 
li eine Gährung zwiſchen dem Senat und 
der Burgerſchaft, welche die übelfien Folgen 
baben ddrfte, indem fich leztere in ihren Rech. 
ten fehr gefränte zu fern glaube. „Nicht 
„Bärger, fondeın Sklaven find wir“, fag 
te vor Kurzem ein Kaufmann zu einem Ed 
len , er verlor aber dafür feinen Kopf. Gar» 
dinten, der Nachbar diefes Freiftaates, foll 
auf dem erften Ausbruch der Mißvergnägten 
lauren, um die Gelegenheit zu benugen, jel- 
ne alte Koderungen wieder geltend zumachen, 

Bılefe aus Sicilten melden, daß Im vo» 
rigen Monate wieder ein erfchredlich«d Erd. 
beben auf diefer Juſel gewuͤthet habe, ımter 
Begleitung eines fürdhrerlichen Getöfes, wel 
des aus dem Eingewelde der Erde zu kom⸗ 
men geichtenen, So find diefe unglücklichen 
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Juwohner In neue Beſftuͤrzung geſezet, davon 
kaum ſich wieder zu erholen angefangen 
aben, 

3u Rom wollte neulic) der Fürft Borgheſe 
dad Schauſplel eines LuftbeLens geben, allein 
der Naturkundige, dem die Bewerkfielligung 
aufgetragen war, hatte dad Gluͤck nicht, zum 
Endzwede zu Lem. Dad Bolt, mel» 
ches ſich in unzählbarer Menge auf dem Schau⸗ 
plaze eingefunden hatte, mußte ſehr mißber⸗ 
gnügt und mit Schwels und Staub dedeckt, 
wieder nach Haufe kehren, Seither Ift Die» 
ſer Zeitvertreib vom der daſigen Regierung 
gänzlich verboten worden, 


Eleve, den ır. Erndem, 


Der Entwurf zu dem Bündniffe zroifchen 
der Krone Frankreich und den Generalftaaten 
iſt In der Weberfegung folgenden Inhalte : 
Urt, I. Zwiſchen Sr, Aller iflichften Mar 
jeftät, Allerhoͤchſtdero Erben und Thronfols 
gern ,„ und den Provinzen der vereinigten 
Niederlande fol eine beftändig aufridhrige 
Freundſchaft und Eintgfeit beleben, Diefem 
zufolge follen die hohen ſchlleſenden Theile die 
gröfte Auſmerkſamkelt darauf richten, damit 
zwiſchen benfelben und ihren wechfelfeitigen 
Staaten und Unterthanen die Freundichaft 
und dad gute Vernehmen aufrecht erhalten, 
und nicht zugelaffen werde, daß man weder 
ein. noch anderer Seits irgend eine Art von 
Beindfeligfeiten, aus was Urſachen oder uns 
‚ter welchem Vorwande es immer fenn möge, 
begebe, und alles, was die glüdlichermeife 
unter Ihnen geftiftete Einigkeit und das gute 
Verfländnip fünfttg Mldren fönnte, vermeide; 
Im Gegentheil ale Mühe ammende, um ſich 
bet jeder Gelegenheit, ihren mechfelfeitigen 
Nuyen, Ehre und Bortpeil zu verſchaffen. 
11. Se. Allerchriſtlichſte Majeftät und die 
Herren Generalftaaten verfprecben, zu Ihrer 
beiderfeitigen Sicherheit alles mögliche beizu⸗ 
tragen; Ruhe, Frieden und Meutralität ſo⸗ 
wohl, ald den wirklichen Beſiz aller ihrer 
Staaten, Domalnen und . 
feitig zw beipüzen, und fi), einer den ann 
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dern, vom allem feindlichen Angriffe, in was 
‘ für einem Weltthelle ed Immer feyn möge, 
zu bewahren, 111. In Gefolge der durch 
den vorigen Artitel getroffenen Verbindung, 
werden die beiden hohen fahltefenden Theile 
Immer einflimmig an der Aufrechthaltung des 
Friedens arbeiten, und, Im Falle einer von 


ihnen mit einem Ungriffe bedrohet würde, | 


fol der andere fich beſtens verwenden, um 
ben Feindieligkelten zuvor zu fommen, und 
die Sachen in den Weg der Berföhnung zu» 
rüd zu leiten, IV. Sollte aber obgemeldte 
gute Verwendung die gewünfchte Wirkung 
nicht Haben, fo verbinden ſich Se, Majeftär 
und Ihre Hochmögende von mum an, ſich 
wechfelfeitig zu Waſſer und zu Land beizus 
foringen, zu welchem Ende Se. Uderchrift» 
liche Maieftät der Republif „... Mann 
zu Zufe, und.. .. zu Pferde, nebfl . - «+ 
Reihenſchiffen und Fregatten flellen werden, 
Dagegen folen Ihro Hochmoͤgende Im Halle 
eines Seekrleges oder in jedem Falle, wo 
Se, Alercriftlihfte Majeftät zur See ange» 
griffen werden follten, der Arone Fraulkreich 
Keihenſchiffe und ... Fregatten liefern, 
Die Generalſtaaten werden Ihr Kontingent an 
Truppen in Geld hergeben, weldes !n einem 
Separatartikel oder Dertrage beftimmt wer» 
den foll; es ſel denn, daß Ihre Hochmoͤgen⸗ 
de dieſtiben lieber In Natura ſtellen wollten, 
Die Schaͤzung wird auf folgenden Fuß ge: 
fehehen, naͤmlich . .. Mann zu Fus, und 


Mann zu Pferd, V. Die Macht, wel. | 
che entweder die Schiffe und Fregarten, oder | 


die Truppen ftelt, wird biefelbe überall, wo 
ihr Aütirter fie brauchen will, bezahlen usd 
unterhalten, und die etſuchende Macht wird 
verbunden ſeyn, wenn biefe Schiffe, Fregat 
ten und Truppen kurz oder lang ſich In den 
Hafen verweilen, diefelbe im nämlichen Prei. 
fe, mie ihre eigene, mit allem Bendihigten 
zu „Man ift einig geworden, daß 
gefagte Truppen oder Schiffe in feinem Falle 

erfuchenden Thelle zur Laſt falle, dem 
ungeachtet , fo lange der Krieg, In welchem 
er-dermoictelt ſeyn würde, dauert, überlajfen 
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bleiben ſollen. VT. Se, Allerchri 
Majeftät und bie re Mensen 
pfliten ſich, die Schiffe, Fregatten und 
Truppen, die fie fich wechſelſeltig flellen wer: 
ben, in vollzihligem Stande und wohl aus. 
gerüftet zu halten, fo daß, fobald Die erſuch⸗ 
te Macht den Im vierten Artikel fefgefejten 
Succurs wird geliefert haben, diefelbe In Ih. 
ren Hafen eine binlänglide Anzahl Schiffe 
' ausrüften laffen foll, um diejenigen, melde 
durch Kriegs. und Seezufälle verloren gegane 
gen feyn mdgen, wieder zu erfegen, 

(Die Fortfezung naͤchſtens.) 


Mannheim, den 20. Erndem. 


Se, Aurfürftl. Durchlaucht unfer gnaͤdlg⸗ 
ſter Herr haben des Tir, Herrn Johann Dre 
pheus, Spitalpfarrerd in Weinheim, auf 
ı biefige Sternwarte gemachtes Geſchenk feines 
beweglichen Weltioftems mic dem hoͤchſten 
Mohlgefallen und einer 20 Dufaren ſchweren 
goldenen Medaille zu erwiedern gerubet, Diee 
fe Medaille ift nun in wenig Yahren die zmeis 
te, womit unfer Durchlauchtigſter Schüzer 
der Alnften und Wiſſenſchaſten dieſes In Runit» 
beſchaͤftlgungen ergrauten Genles Verdienfle 
befrdnen. 


| Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Mainz ift vorige Woche ein Lufrballen, 
an welchem man feir 5 Monaten gearbeitet 
hat, im Gegenwart einer grofen Menge Zu» 
(dauer, nicht gefliegen; die Maſchine blieb 
am obern Seile hängen, zerriß In zwei Std» 
' de und gieng bis zur Hälfte In Flammen 
| auf, — Hingegen ift zu Kolla am ıı, dies 

ſes ein Luftballen In Gegenwart Sr. Kur⸗ 
fürftlicben Durchlaucht prächtig gefttegen, er 
hatte 42 Schuhe Im Durchſchnitte uud wog 
700 Pfund. — Das erſchreckliche Gewit⸗ 
ter vom 4. biefes hat zu Gerusheim zweimal 
in die Kirche und einmal In den Thurn ein» 
geihlagen; die Schläge haben zum Glüde 
nicht gezündet, aber in ber Klrche manche 
Fa dem Walde har 
bes seglerenbe Ders Kandgraf von Heflenkaffel 
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auf felner Roͤckrelſe von Parts zu Duͤſſeldorf 4 fes und ſchlanken Gange, etwas blatternar» 


angıfommen und hat daſelbſt übernachtet, 
Mannheim, den 20. Aug. 


Bei der heut mit feflgefegten Formalitäten 
en Ben Ziehung der Kurflrftliche 
Pfälztichen Korterie, find bie Nummern 

56. 9. 20, 21. 86. 
aus dem Gluͤcksrade gezogen voorden, Die 
337te ig befagter Kurfürftl, Kotterie 
wird den 10, Sept. 1784, vor ſich gehen. 
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I, 

Man hat zwar den vom Nierflein gebär- 
tigen Zohan Dumont , welcher ſich tu bem 
Jahr 1763 ald Wedlerfuecht in die Grembe 
begeben und nach eingefommenen Nachrichten 
auf, einen Hollaͤndiſchen Schiffe bei der Net» | 
fe naher Dftindten verflorben ſeyn foll, be» 
relts Öffentlich zu Empfangnehmung felned 
Elterlihen unter Vormundſchaft ſtehenden 
Vermögend anhero vorgeladen ; da nun aber 
derfelbe in dem beylelten Zeltraume nicht er» 
ſchienen, wittelſt aber defien Bebrädere bei 
Kurfürftl, hoher Regierung um eigent huͤmll · 
hen Bezug des ihrem abiwefenden Bruder jur 
ſiehenden Bermbdgens nachgeſuchet haben, fol» 
ches auch deuenfelden jedoch dergeftalten gud» 
digſt verwilliget worden iſt, daß wenn dad 
angegebene Abfterben ſich verläßige , ald wird 
gedadptem Johann Dumont, oder beffen et» 
waigen Leibeserben hlerdurch nochmalen elr 
ne dreimonatliche Friſt anberaumet, und ber 
deutet, binnen x um fo ohufehlbarer ba» 
bier bei Oberamt zu erſchelnen, als fonflen 
das befragliche Bermögen feinen Gebrädern 
für elgenthämlidh verabfolger werden ſolle. 
Oppenhelm ben 5. Jul. 1784. | | 

RUrpIeL ch 


Berner, | 
M Maärgaretha Malmand von Rheinbay Kur- | 


trleriſchen Oberamts Boppard , gemeintglid 
Greth genannt, 22 bis 23 Fahr alt, Karbo» 
iſcher Religion, eines langen [hmalen Bude F 


big, friſch von Farbe, trägt einen blauen let» 


nenen Kittel, fo wie man fie auf der Bop⸗ 


parder Heide zu tragen pflegt, nebit einem 


blauen Leldgen. Diefe fo «ben befchriebene 
Perſon, welche ſich vom 29. Febr. dleſes 
Jahrs bis den 26. März bei Henri Lind, 
Müller auf der Leihenmähl, nidt weit von 
dem In das Kurtrlerlſche Amt Weeſel gehbris 

en Drt Miebelöyeim aufgehalten, und bort» 
—* ein Kind zur Welt gebracht, iſt Inhalts 


der auf beſchehene Umjelge, zelther vorgenom« 


menen Unterfuchung und einge zogenen Erkun⸗ 
digung fehr verbächtig, daß ein nädhft Mau⸗ 
born, biefigen Oberamts im Wald gefaͤhr lich 
ausgeſe zt geweſene, und unterm IT. April 
tod gefundene Kind das ihrige fei, umb daf 
fie dasſelbe umgebracht habe; wir erfuchen 
daher jede Orts. Obrigkeit, auf oben benann. 
te und befchriebene MWelbeperfon, die weder 
in ihrem Geburtsorte, noch In ben Drien, 
wo fie biöher gedienet, zu erfinden, gemau 
nachforfchen zu laffen, und, im Ball fie früh 
oder fpat auffindig gemacht würde, fogleih 
auf der Stelle gefänglich einzuziehen, umb 
und bavon ſchleunige Nachricht beliebig zu⸗ 
ldommen zu laffen, um entweber bieielbe ge 
gen gemdhnlichen Revers und Adftenerfaz uns 
vermweilt abnehmen, oder aber, wenn mar 
etwa dort, wo fie ertappt wärbe, ober In 
ihrem Geburtsorte die Linterfuchung fort 
zen entfploffen, das either abgebalteme 
tofoll mitthellen zu Fonnen, Simmern bra 
6. Zul, 7 
urpfalz Oberamt. 
Sc 


el, 
Weygold. 

In der nenen Hofs und Alademtſchen Buchdan⸗ 
Iung neben dem Bafthaufe zum Niefen find zu baber! 
Elite von Eollmar, ein Drama in drei Aufzüge" 
zofr. Das graue Ungeheuer, eine periodiitt 
Schrift von Welbelin, erfter Band, 1 fl. ı2lu 
PVerrabtungen über die vulfanifhen Berge, auf 
dem Franpöfiihen des Seren Collini, 54 "- 
Entderungen des fünften Welttheiles, ober Kir 
fe um die Welt, ein Leſebuch fur die Augen. 
von Papft, zXheile, 2. g5fr. Crnejil prall 
{des Handbuch ber Weredfamfeit und Dicptfsn 

für Die Jugend, zfl. ı5Er. ; 
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Montag, den 23. Erndemonat (Aug) 17 84. 
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Wien, den 13, Erndem. 


De Herr Graf von Hoya iſt am verwlche⸗ 

ven Samflag wieder von Presburg zu» 
ruͤck gekommen, und bat fein bei verſchie⸗ 
denen Geſandt often geſpelſet. Am Dien⸗ 
ſtage nad) geendigtem Nezionalfchaufpiel war 


"„madlirter Sreibal in den beiden Nedoutenläs: 


bet ſich 3000 Masken eingefunden 
b ater denen ſich der Herr Graf die 
ga befand, 
bal gegeben worben, 

Der Herr Karl Füft von Lichtenſteln, 
welcher zu gaden das Gurbad gebrauchte, iſt 





auf einmal jo frank geworben, daß män eine‘ ; 


Genfte dahin geſchſckt har, ty abzulangen, 


Schon am 16, v. M. tft das Chorherrens ' 
tft zu St. Pölten aufgehoben worden, Der 


Probft desjelden, Herr Ildeſons, iſt auf die 
Pfarre von Neuſtadt veriest worden, Die 


übrigen Priefter find zum Theil fogleih als 
Seel orger ongeftelet, zum Theil mit einem 
jährlichen Gehalte aus der Religlonskaſſe ver» | 


feyen worden. 


Die Hize war die vorige Woche fo heftig, 
daß ſich jedermann nach einer Abkühlung | 


fehnte, bis endli am vorlagen Samſtage die 
Luft durch ein Gewitter abgekühlet wurde, 
welches mit einem fo fuͤrchterlichen Schloge 
eintratt, daß man alles für die Stadt befürch» 
tete: denn der Strahl fiel auf ben Paulaner 
Thurn, jedoch zum Gluͤck ohne zu zünden, 
Ein Maun, ber ſich eben In dem Paulauer 
Garten befand, fiel betäubt zu Boden, es 
bat ihm aber fouft nichts geſchadet. Hlerauf 
folgten noch mehrere erſchreckliche Schläge, 


Auch iſt bei Hof ein Srel- | 
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| tem häufigen Blizen. 
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endlich verzehrte fidh aber das Ge {mn 
Unter dent ten⸗ 
den Regen bemerkte man Scmeefloden, wor» 
auf ed fo Falt geworden, daß jedermann einis 


ge Sage Thüren und Zenfter zuhalten mußte, 


; Münden, den 16, Erndem. 


Es haben fih nad eingelaufenen vielfaͤltl⸗ 
gen Derichten noch einige Ortidaften unters 
fanden, wider dad unterm x. Erndent. vorl» 
gen Jahres im Drucke ergangene Kurfürflits 
che Generalgetot, bei Donnerwettern ans 
derft nicht zu läuten, als daß im Anfang das 
Zeigen zum Gebete um gibelliche Ubmwendung 
alles Schadens, und am Eude zur Dantjas 
gung gegeben werben folle, dennoch wie vor⸗ 
ber zu läuten, oder läuten zu laffen, ja fo gar 
dazu Gewalt zu gebrauden. Se, Kurfürftl, 
Durchl. beighlen daher unterm 23. v. Mon, 
guädigkt Kinn. wenn ſich jemand 
noch weiters dergleichen anmafen follte, Dies 
jenigeo, bie über das Gewitter wider die Bore 
ſchrijt lauten, oder das Läuten veranlaſſen, 
mit 29 Rıblr. Straf zu den Armen, die Uns 
vermdglichen aber mit Zuchthaudftrafe beleget 
werden ſollen. Gollteneinige mit wiederhols 
ten Mandarsübertrettungen ſich vergeben, 
oder gar fich unterſtehen, Gewalt zu gebrau⸗ 
den, jehin die Meöner mit Gewalt zum Laͤu⸗ 
ten zu zwiugen, oder mit Gewalt felbft in die 
Glockenhaͤuſer einzubringen und zu läuten, ſo 
wäre gegen erftere mit doppelter Geld» oder 
Lelbesſtrafe, gegen leztere aber ald offentll⸗ 
che Mebellen oder Ruheſtoͤrer Fodermäfig zu 
verfahren, Widrigend verfeben fih Se, 8, 
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«8 werden ſich die Ottẽpfarrer, A 
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urchlaucht , 
— als bisher geſchehen, und beſtens an: 
gelegen ſeyn laffen, daß das Läuten mit den 
Glocken, wie immer diefelben beſchaffea ſelen, 
ſohin was für Welhen fie immer daben mo. 
gen, zu nlchts anderm, als zu Gebung elnt ð 

Zeichen zum Gebeth tauglich vnd müzlich, 
ja vielmehr Im anderer Adſicht ſchaͤdlich ſei, 
wie diefes die Erfahrung vieljältig bemwiefen 

habe. 


Modrit, dem zo. Heum. 

—2* und odrifte Aufuͤhrer ber 
Verritungen gegen Algler, Dom Barcelo i 
bat dem K. Hofe einen fernern umfländiicen 
Bericht von dem weitern Fortgange feiner 
Angriffe üderfeuder, davon das Welentlice 
bier folget: am 16. bei Tages Undruch nd» 
herte ſich die ſamtliche Flotte dem Paje und 
erdfiuete aum Theil ihr Feuet gegen deuſelti 
gen, jo mie gegen 55 feindliche Schaluppen, 
die ed mıbft den Baiterien von den Felſen leb⸗ 
daft beantworteten. Eudlich aber zogen fie 
ſich ſchnell und In ber gröflen Unordrung zus 


züc, In welche fie durch unfere Haubizaraua⸗ 


den von dem Haublzſchiffe Nro, 1. geſezt wor 


Iuppe, und eine halbe Stuade darnach die 
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‚I; fer donnerten entfezich auf uus. d 
\ wurde allgemein, wir hielten es am län 


Batterie In Brand gerieth, Um muht hoͤr ||, 


te unfer Feuer auf und der Armiral gas Te 
febl zum Ab,ug,. Der Felnd ſchickte und noch 


46 Kugeln nnd 9 Bomden rad, bie uns kei» | 


nen & yaden thaten. 


Nachmittag um 4 Uhr gefchahe der vi rte | 


Angriff, welcher aber nur etne Aunde Dauers 
te. Man fahe zur 53 felnplihe Schalupprn 


wieder in ihten Stans zuräd dah:en, und ber | 


merkte, doß die feindliche Haupt felucke gegen 


den Plaz geſchleift wurde, Gieiches Said: | 


fol harte aber auch unfer Admiralſchiff, je⸗ 
doch ohne welters Ungluͤck, als mir dem 
Verluſte elnes Toden und eines Bermundelen. 
Der Admiral war auf ein Aurillarſchiff uͤber · 
egangen, 
m 17. verhinderte ein dichter Nebel, den 
fünften Angriff fruͤher als gegen 7 Uhr vor: 








As 


zunehmen. Ein und zwanz'g feindlide Ka- 
nonierfhaluppen und mebrere Barken wider. 
feztem fi unferm Auruͤcken und Auffiellen , 
und brachen um g Uhr mit ihrem euer los. 
ir drangen aber dech zu dm Dite, daß 
wir Stadt und Feſtung im Schuſſe batıen , 
und dem Karterfehenfeuer der Feinde Einhalt 
thun konnten, Gegen ır Uhr hörte beider» 
ſeltiges Fevern auf. Die Felude muüͤſſen viel 
verloren haben: denn von 59 Schaluppen, 
die fi und entgegen zeſtellet hauen, fabe 
man bei jerthenten Nauche nur 37 abziehen. 

Am 18. um halb 6 Uhr wurde das Zube» 


' reltungsz then zum ſechſten Angriffe gege: 
beu. 
Man hatte juerſt Die felntlichen Schiffe, die 
mit Karte ſchen ſchoſſen, uwm Schweigen zu 


Um 7 Uhr rüdre die ganze Linie an, 


bringen, hierauf berab! der Admital zu dem⸗ 
bardiren, Der Faual und die an . 
n 
eu 
aus, auch) ſchien aus der bel den Feluden ent» 
flandenen Unordmung, daß Fine Bombe auf 
den unrechten Piaz fiel, danı ſche man von 
77 ausgelaufenen Scyaluppın rar 37 wirder 


' zurüct geben, 
den, davon aber auch um 6 Uhr eine Sa | 


Am 19 waren die felndlichen Scholuppen 
[don auf ihrem Poften, und ehe unfere Tinte 
unter den Kanonen der Frſtung war, batten 
fie ſchoa Ihr euer io nahe erfffmet, doß fie 
und mit Kartetſchen erreibten.. Dom Bar- 
telo fuchte alsbald eine Verd.deru.g in der 
Etellurg zu machen und fie zmiihen 2 $u r 
zu befommen; all In diefer Gedanken des U » 
mirald wurde nit allgemein verftanden, ein 
Blügel drach zu frühe los, die Feinde merte 
ten das Vorhaben, und alle 62 Sch>luppen 
nahmen die Flucht. Wind und Meer verän» 
derten am dieſem Tage und am 20. vieles, 

In all vorbefgriedenen Angriffen find 3573 
Bomben, 2145 Graraden in die Siatr, 
Feſtung, Borfädte u. ſ. w. geworfen, 10630 
Kugeln und 401 Karterienfäde verſchoffen 
worden, Die Felnte dagegen moͤgen 1028 
Bomben und 10000 Kugeln uns zugeſchickt 

An Toden zählen wir 10 Mana, 
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on gefährttch Bermundeten 11, an leitr Ber 
wundeten 24 , morunter Dom Michael von 
Montemojor beg.ı fen fit, 


Partf, den 13. Erndem, 

Der prättige Drogen, welchen die Holäns 
diſche Nazlon für den Herrn von Suffrein bes 
flimme har, iſt dem elblgen geitern von ben 
Grosbotſchaftern wi fllch uͤberreicht worden, 
Es war dieſem Zechelden ein ſehr ſchmeichel⸗ 
haftes Geſchenk. 

Die Floſte des Dom Barcelo ſoll laut fir 
bern Nachrichten am 28. Heum. theils zu 
Karthagena, theils zu Mahon, theils zu 
Malaga zurück eingelaufen feya, Die Spa» 
nier haben viele Leute verloren, ob fie [bon 
wenig ang:ben. hr Admiral If in die See 


a 3 Mädte Toeil bitten, werden fie ſich web. 


gefallen und nicht ohne Xebensarfahr erretter | 
worden, Die Ulgierer hatten Batterien, die 


von Fremden gerichtet worden, dieſe nahmen 
ihr e Schiffe fo gewiß, daß die Spanter viel 
eindüßten. Sie haben all Ihren Schußvorrath 
berehan, ohne der Stadt ſonderlichen Scha⸗ 
den zugefügt zu haben. 


Beſchluß des Entrourfes zu dem Bündniife 
zwiſchen der Krone Fronkreich und der 
Repunlit Helland. 


VII Im Zutle die oben ausberungene 
Suceurfe zur Vertheidiguug der erjuhenden, 
Macht und zur Verſchaffung eines zuträgli- 
chen Friedens nicht binlaͤuglich wären, foll Die 
erſu Vte Machi dieielben nach deu 'Decd: full, 
fen ihres Alitıten noch und nach ve mehren, 
fogar derfelden aus allen Kräften beiftehen, 
falld es die Umfände erfodern; man iſt je: 
doch ausdruͤcklich übereingefommen, daß das 
Kont.ngent der Generalnaaten an Landirup— 
pen nicht über... Mann zu Zus, und... 
Mann zu Pferde angeſchlagen werden (ol, 
wobei man fi nad) der im gten Artfel zu 
Gunften der Generalflaaten in Beneff der 
Landtruppen gemachten Ausnahme richten 
wird. VIII. Sovald fi ein Seekrleg Auf: 
fern folte, an welchem beide hohe ſchlie eude 
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ſelſeitig die Freihelt der Meere nach dem 
Grundfage, zufolge welcher die freundibafte 
liche Flagae die feindliche Waare rerrer, ga⸗ 
rantiren. Jedoc ohne Nochtheil des im 19. 
und 20, Arifel des am ı 1, Apsil 1713 zwi⸗ 
ben Fraukreich und deu vereiniaten Provins 
gen zu Utrecht geichloſſenen Handlungevertras 
a8, welche Artikel die nämliche Araft und 
den nimliden Werth buben werden, ald 
wenn dtefelben in grarmmärtigem Vertrage 
bon Wort zu Wo:t eingerüct wiren, IX. 
Wenn einer von beiven ſchlieſenden Thrtien 
fich in einem Kriege (welches Bolt verhäten 
wole) verwicdelt finder, woran der andere 
unmittelbar Tel nehmen müßte, fo ollen 
fie die Unternhmungen unter ſich verabreden, 
welde dem geweluſchaftlichen Feinde zu ſcha⸗ 
ben, und ihn zum 5 teden zu zwingen dien» 
It fenn werden, und fie ddrfen ohne gemein» 
ſchaftliche Einwilligung feine Schiffe abiadfeln 
löffen, voch einige Vorſchlaͤge zum Frtedeu 
oder Waffenſtillſtande annehmen. X. Beide he⸗ 
he ſchlleſende Theile verbinden fi, ihre Macht 
jederzeft In autem Ermdr zu baltın, und fie 
follen dad Recht hıten, eins von dem ats 
dern alle Erklärungen, die fie In dieſem Be» 
trachte begehren fonnten, zu verlangen, Auch 
werden fie ſich den MWerrheidiaungtjtand, wor» 
ka ſich ihre miiräriiche Erablifements in al» 
len Weltthellen befinden, vertrauen, und uns 
ter Ihnen die Mittel, um diefelben zu ver» 
forgen, verabresen, XI. Beide hohe ſchlle⸗ 
{ende Theile werden fih von allen zwiſchen 
Ihnen und andern Europätihen Machten ber 
ſtehenden Verbindungen, melde In Ihrem gans 
zen Umfange verbleiben follen, bemachrichti« 
gen uud verfpreden, fünfrighin mit feiner 
Mocht gar kein Bündntf, von was für einer 
Art es auch immer fei, einzugeben, fo ge» 
ge wirtiyem Traftate mittel doer unmittele 
bar zuwlder wäre. XIL. Da gegemmärtiger 
Traktat alat mur die Sicherheit und Ruͤhe 
beider boden Machte, fondern auch die Auf⸗ 
v haltung des allgemeinen "Friedens zum 
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Gegenftande bat; fo Haben Se. Allerdriflt» A Kolln, der Herr Hoc» und Deutſchmelſter 


lidſte Majeflät und Ihte Hocdhmdgende fi 
die Freiheit vorbepalten , einflimmig jede 
Macht einzuladen, welde es für rathſam 
finden würde, an biefem Traktate Tbetl zu 
nehmen, oder demſelben beizutretten, XIII. 
Um das gute Verfläudnis und die Einigkeit 
grolichen der Franzbfifchen und der Holändt» 
fen Najion enger zu verkulipfen, ti men 
einig geworden, daß die beiden hohen ſchlie⸗ 
fendeu Thelle zwiſchen Ihnen einen Hand» 
lungsvertra, ertichten, und die Unterthanen 
der Republik in Kranfreih In Betreff der 
Handlung und ber Schiffahit gleich der be⸗ 
adnfligten Volkerſchaft bahandelt werden fol» 
len, Gin gleiches wird In Betreff der König, 
Sranzöftichen Unterthanen bei den vereinigten 
Provinzen Start haben, 


Zmwelbrüden, ben 21. Ernden, 


D meld ein tiefed Leid, im welches unfer 
Sperzeglicher Sof, diefe Stabt und das ganze 
Land geftärget worden 1 Es hat ber Vorſe⸗ 
hung gefallen, unfern Durchl. Erbpringen,, 
ben hoffnungevollen] blähenden Prinzen Karl 


Auguſt, diefen Nachmittag um 2 Uhr im 


neunten Sabre feines Alters von uns in die 
Ewigkeit abzufordern. O meld ein hartes 
Stidial, welch ein unſchaͤzbarer Verlut! 
Se, Durchl. war geboren den 2, März 1776, 


I, 

Die Herren Welnllebhaber werden benach⸗ 
richtiget, daß die Erben des abgelebten Fuͤrſt⸗ 
lih Spelerlſchen Herrn geheimen Rath und 
Blee⸗Reglerungs Präfidenren Catth, entichlofe 
fen find, ihre ererbte in 70 Fuder betragen» 
be Welne, burdigängig eigenen und beftfor- 
tirten Gewaͤchſes, von den Jahren 1774 + 
75r 77» 79, 80, 81, 82 und 83, wor» 
unter mehrere Faſſe Ruland und Tramenner, 
zu Mayfamer, bei Neuftart am ber Haard 
ben 30. Auguft d, Jahrs mirtelft offentlicher 
Derftelgerung abzugeben, 


Demnach Se. Kurfürft, Durchlaucht zu 
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anddtaft befchloffen haben, dad Hbchfldenzu: 
felden ald Hoc: und Deurfehmeifter zuſtaͤu⸗ 
dige In einer angenehmen, Waffergefahr freien, 
an ber art, und nur eine halde Stunde vom 
Nicker, an der Landfirafe nacher Hetlbrons 
gelegene Hofgut, beflehend beiläufig im 750 
Morgen Arcker, Gärten, Wiefen und Wein, 
bergen, den Morgen zu 180 zwolfſchuhlgert 
Nuthen gerechnet, nebſt dortiger Yartımühle 
von 4 Gängen, worein g Dorfichaften zu 
mahlen gebannet fird, und einigen dorten 
fon flehenden Sfonomlegebäuden unter at 
wiſſen gemäfigten jährlichen Abgaben verkeu- 
fen, die Käufer In eine befondere Gemelnde 
verfammlen, und allernächft an tem Schloſſe 
Helchlingen ein Dorf anlegen, auch denn 
Käufern zu ihrer erfien Anſiedlung alle mia 
liche Hilfe gnaͤdigſt angebeihen zu laffen; als 
wird ſolche Höchfte Entfchliefung durch offent» 
liche Zettungen hiermit bekannt gemacht , und 
denen Kaufllebhabern, welche unter bie Hech⸗ 
und Deutichmeiflerl, Bottmaͤſigkelt fich je 
begeben Xuft haben follten, an Handen gege⸗ 
ben, daß fie beidenen ihnen am naͤchſten auf: 
geftellten Deutibordifchen Beamten und Ver⸗ 
waltern ficb meiden, und bie nähere Bedinz 


nlffen, unter welden erfagted Hofgur (amt 


und jend.rk verkdufllch begeben werben wil 


fich gedruckter vo legen laffen, fofort wem 


13. bis zum 24. Sept, diefed Jahres in dem 


Schloſſe Hricblingen vor der dorten befinüll 


ben Commißlon bei der wirklichen Verftel 
gerurg ſich einfinden moͤgen. Mergentheim 
den ı1. Julius 1784. 

Hochfuͤrſtl. Ho: und Deutſchme iſter iſche 


Hofkammer. 


3- 

Die Chriftoph Lorchiſche Erben dahler mo! 
len den 26, biefed 18 Fuder 1775, 1779 
1781, 1782 und 1783ger welffen Wein, hı 
nebft einem halben Fuder rothen Mein, m 
auch unterſchledliche in Eifen gebundene Fi 
fer — laſſen. Winzingen den 19. Yo 
1764 


Sämtliche Lorchiſche Erben, 
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Mitwoch, den 25. Erndemonat (Aug) 1784 





Neapel, den z, Erndem. 
Der König hat Befehl gegeben, daß bie blos 
verfiiberten oder vergoldeten Klrcheuge⸗ 
rächichaften,, die nach und nach vom dem Ge» 
neral Pignatelli aus den aufgehobenen Kld⸗ 
flern der Provinz Kalabrien hierher geſchickt | 
| 


| 
| 
! 











! 
werden, von den ganz filbernen oder golde- 
nen Gefäfen abgefondert , und leztere in bad | 
Königliche Münzamt geliefert werben follen, | 
Ueber die Einnahmen und Ausgaben des Kd⸗ 
niglichen Schazes werben gewiſſe Monatta- | 
bellen verfaßt, woraus erſichtlich, daß zu 
Ausfuͤllung der gewöhnlichen Ausgaben unge» 
fähr 300,000 Dufaten mangeln, weil die 
Köntglichen Gefälle ſich nach den Erdbeben 
vermindert haben. 

Durch den erfolgten Tod des Weltgeiſtll⸗ 
ben Zohann Baprift della Torre iſt die Stelle 
eines Koͤnigl. Bibliothkars, eines Oberaufr 
fehers über dad Muſaͤum, und eines Direk⸗ 
tors der phyſikallſchen Mafchinen erledige 
worben, 


Venedig, den 8. Erndem. 


Die Montenegriner befinden fich jezt In 
einer bedentlihen Rage, Schon ſeit dem 
Märzmonate müffen diefe beunrubigten Leu⸗ 
te unter Maffen- ftehen, um ihre ſchon bei 
300 Fahren genoffene vatterlaͤndiſche Freiheit 
zu befcpäzen : denn die Pforte hat die gänzit- 
he Yusrottung oder Waterjochnng dleſes Bol- 
res befchloffen, weil es dem Grosſultan In 
einem Kriege fo gefägrlich iſt, indem es ihn 
 groingt, feine beften Krlegssvdlker In Albanien 
zu laffen, anftatt, daß er fie anderwärtd ge 
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brauchen koͤnnte. Der Baſſa von Ecutart 
erhielt daher bekanntlich ſchon in vorigem 
Winter den Auftrag, gegen fie einzubringen, 
Ste wehrten ſich aber tapfer, und befamen 


| feinen Brudersfohn und zween Beglerbet ge» 


fangen. Diefed relzte die Rache bed Baſſa 
aufs hoͤchſte, daß er mehrere Hllfsvolker zu 
fammen z0g, fo daß die Montenegriner jezt 
von allen Selten eingefchloffen find. Sie zaͤh⸗ 
len zwar unter fi) 50000 ſtreltbare Maͤu⸗ 
ner, die einem maͤchtigen Tuͤrklſchen Heere 
den Eingang in ihre Gebirge erſchweren föns 
nen; allein es fehler ihnen an Krlegsvorrath, 


welchen zu erlangen auch bie Peſt mir eine 
| a ift, weil dadurch dieXande geſchloſ⸗ 
n find, 


Paris, den 14. Erndem. 


Erft felt vorgeftern weiß man mit Gerwlßr 
beit, daß Se. K. H. der Prinz Heinrich von 
Preuffen zu Ende diefes Monates bier eins 
treffen werde, Höchftderfelbe wird feine Woh⸗ 
nung nicht bei dem Königlichen Mintfter Bas 
on von Golz nehmen; fondern der Herr von 
Grimm , Herzog, Gothalſcher Minifter, 
bat den Auftrag erhalten, eine Wohnung für 
Ihn zu zubereiten, Er wird bad ftrengite 
FJucognito beobachten, ohne jedoch feinem 
Wunſche binderlich zu feyn, Parls in ſeluem 
ganzen Umfange zu fehen. 

Die dem Vlcomte von Noe verwilligte Friſt, 
vor dem Gerichte der Marfchälle zu erichels 
nen, ift felt dem g. d. verlaufen; man weiß 
nicht, was die Sitzung aufhalten konnte, in 
welcher man fein Urtheil zu einer wenlgſtens 
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gehenjährigen Gefangenſchaft hätte erwarten 
follen, 
Auszug eined Schreibens aus Karthagena, 
vom 27. Heum. 
Vorgeſtern und geftern, ben 25. und 26. 


d. M. fahen wir die Flotte vom Algier in un | 


ern Hafen zurüd einlaufen, Es fibeinet, 
2 Ri durch einen heftigen Sturm mit Ders 
Juft oteler Auk er und Seiler zu diefem unvermu⸗ 
theten Ruͤck zuge gezwung· u worden ſeyn müffe. 


Ueberhaupt bat fie Die 14 Tage über, da fie 
dor Algier gelegen , faft eben fo fehr mir den | 


Elementen, als mit ben Feinden zu kaͤwpfen 
gehabt. Elue groſe Vertheldigungsarſtalt 
der Alglerer war es, daß fie fietö mit 60 Ra» 
nonierigaluppen vorlagen, mit denen man 
erft fertig werden mußte, ehe man an ein 
Bombardiren gebenfen konnte, Auch kounte 
Dom Barcelo nur 8 Angriffe unternehmen, 
davon der erfte allein gluͤcklich geweien, in 
den andern iſt er fat Immer mit Verluft ab» 


getrieben worden, wie ſich denn die Anzahl | 
der Zoden gewiß auf etliche bundert belsuft. 


Enplicp war auch dleſes eine Hindernis, daß 


gmiähelligkelten unter den Anführern berrfch» | 
ten. Barcelo weilte nılt Gewalt durch alle 


Gefahren durchſe zen, died wollten die andern 
nicht, fo daß es wenig gefeblet, fie bärten 
ſich alle feinen Befehlen entzogen. Bon 4000 
Bomben fallen nur etwa 50 In bie Stadt ge» 
fallen ſeyn. Diefe foftipielige Unternehmung 


hat demnach fo wenig aefruchter, als die 
sormjährige. Die Malthefiiden Gaierren | 


haben ſich wieder vom der Flotte getrennet und 
Ireuzen jezo bei Alikante und Mluorka. 


Haag, den 18. Erndem, 


In Unfehung det Entwurſes zu elnem fle- | 


ten und feſien Ulianzvertrag mir der Arone 


Frantreich haben fämtlide Generalſtaaten 9 


am Lo. d. beſchleſſen: daß ben Groe botſchaf 


term der Republik dirdfalls unv⸗rzuͤallch ein 


Schrelden nach Paris zugehen folle, mit dem 


Auftrage, diefe wichtige Sache bad moͤglichtt 


zum Schluffe zu bringen, und bie Umerhaud⸗ 


’ 

















lungen fo einzurichten, daß bei näherer Bes 


ſtimmung der wechfelfeltigen Hilfe und bei 
Auswerfung der Summen für die Hilfstrup⸗ 


pen die Vortheile der Republik auf das jorg» 


' fälttafte und nad Verhältnis der grofen Un⸗ 
' gleichheit beider Machten beobachtet werben, 


Auszug eined Schreibens aus Philadelphia, 
ben 31, Wonnem, 


Der bevollmäctigte Mintfter Er, Aller⸗ 
chriſtlichſten Mai. Ritter von Luzerne, wel» 
cher bei feinem Hofe um die Zurücderufung 
angehalten, die ihm auch bewilliger worden, 
wird zu Ende nächfifünftigen Monats wirk« 
lich nach Paris zurüch reilen, und der Herr 
von Marbois, Legationsfekretär, wird die Ge⸗ 
ſchaͤfte des Königlichen Hofes bei den vereis 
nigten Staaten bis zur Unfunft eines neuen 
Minifterd, bie wohl vor 6 Monaten nicht er» 
folgen. kann, beforgen, 


Koppenbagen, den 14. Ernbem, 

Am verwichenen Dienflage fam in Kibge⸗ 
bucht ein Kaiferlid Ruſſtſches Geſchwader 
von g Linlenſchlffen und einer Ftegatte unter 
dem Admirale Voriſſow aus Kronftadr an, 
und Ift, dem Mernehmen nah, nad dem 
Mirteländtichen Meere beftimmt. Auch wird 
noch eine andere Flotte aud Archangel er- 
wartet, 

An gebachtem Tage befanten fih Se. K. 
5. der Kronprinz den ganzen Tag an Bord 
des Diceadmirals Flſcher und fahen den Ue⸗ 
bungen der Koͤnlgsboͤte zu. 


Prog, den 15. Erndem, 

Ein fhreden- und gefahrvoller Zufall hat 
dem Verleger der hiefigen Zeitung unmdglich 
gemacht, fein famfiägiges Blatt auszugeben, 
Durch eine in deffen Buchtruckeret eutſtaude⸗ 
ne Feuerehrunft ward bas ganze Gewerbe In 
die gröfte Verwirrung geſezet. Es war naͤm⸗ 
lich am Freitag um hald 3 Uhr, dep bie 
Flamme den Boden über der Offizin ergriff, 
und mit elmer faft unaufbalrbsren Wurh den 
Dachſiuhl, ſamt den auf dem Boden befind» 
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lichen Drudtereterzeugniffen verzebrten, fo daß 4 geführten Stuͤcke ben Kbnlg Lear vor. Wir 


dem ganzen Haufe, muhln auch dem fernen 
Betriebe ein ——** Ruin drohete. 

Kaum hatte man ſich von dleſem Schre⸗ 
en nur halb erholt, als neue Gefahr und 
Merderben der Stadt drohete. Ed brach 
Sonntags Nachts um 10 Uhr in der Juden» 
ftapt in der fogenannten Goldgaſſe abermals 
plöjlich eine würhende Flamme aus, bad 
ganze Dad war ergriffen, fo mie aud als» 
bald das Dach des Nachbars; man hatte 
Mühe bis gegen 2 Uhr mit dem Loſchen fer 
tig zu werben, unb es war hohe Zeit, denn 
auch ſchon das dritte Haus ward angefledt, 

Den 31. Jul. Abends gegen 7 Uhr entftand 
im Dorfe Borlslau im Mittelgebirge eine 
grofe Feuersbrunſt, die 24 Haͤuſer und vier 
Sceuern In die Aſche legte, — Auch ſchlug 
am vorigen Donnerflage der Donner auf der 
Graͤflich Kulhaneliſchen Herrſchaft Steckniz 
ein, und verzebrte 15 Haͤuſer nebft 5 vollen 
Scheuern. Auch zu Weberſchen brannten 
don einem Schlage 4 Haͤuſer ab. 


Witterungsnachricht. 
Zwiſchen Stromberg und Bacharach in der 


Gemarkung bon?! heinbellen, fand am ıo.d, 


rpfäl iier Hoflommerrath und Mitglied 
—— Akademle der Wiſſeuſchaften das 
Kraut der Kartoffeln ſchwar; und ganz erfro- 
ren, Ein vorbeigehender Bauer logte, daß 
die verfloſſene Racht dieſe traurige irkung 
gehabt babe. Well die Kattoffeln erft an. 
fiengen zu blühen, jo fürdtet man, daß bie 
Merdertung des Krautes einen ſchaͤdlich en 
Einfluß auf die Frucht haben werte. In hd» 
hern Lagen war das Kartoffeltraut noch ſriſch 
und grin. In eben diefer Nacht find auch 
piele Bohnen da elbſt erfroren. Da «8 in 
hiefigen Rhelngegenden etwas ſeltſames iſt, 
im Erndemonat oderin den Hundstagen Froſt 
haben: fo verdienet diefe Sache allerdings 
angeführt und aufgezeichnet zu werben, 


— Theater⸗Nachricht. 
Herr Ifland ſtellte in dem am 19, d. Auf- 





# 
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d gewohnt, in dleſem Fache nichts mittel» 
maͤſiges von ihm zu ſehen. Jedoch er hart: efnen 
Schröder zum Vorgänger; dem ohnarcibter, 
unterflüzer von feiner vortreflidien Gefeilichafr, 
that er Wunder, wurde elnſtimmig beiiscicher, 
und nad dem Schluffe des Stoͤckes auf die 
Bühne gefodert. Seine Daukſagung war, 
ſtatt fiolzem Selbftgefübl, Verbersiichung 
ſelnes Vorgängers, zum offenbaren Beweis 
fe, wie würdig er dieſes wahren Betfalles ſel. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Altona iſt am 11. d. die Fuͤrſtin von 
Radʒivll, geborne Prinzeſſin von Tourn und 
Tarls von einem Sohne entbunden worden, 
welcher aber zwei Tage nach der teil. Taufe 
wieder verflorben it — Um 2. d. M. find 
Se. Schwed. Maj. wieder gloͤcklich zu Stods 
holm eingetroffen, — Schon am ı5 find 
die Päbfllihen Beſtaͤttlgungsbullen für den 
neuen Färften Biſchoff von Luͤttich mit auffer. 
ordentlider Geſchwindigkelt augefommen, fo 
daß den folgenden Tag die feierliche Einwei⸗ 
hung des Herrn Grafen von Hoensbroeck hat 
geſchehen können. — In Nicofia der Haupte ” 
ſtadt der Inſel Eypern, war ein Aufruhr, 
wobei der Gouverneur das Leben verlor, 
Das Volk hatte ihn bei der Pforte verflagt; 
diele fandte einen Bevollmaͤchtigten zur Un» 
terſuchung. Es wurde Gericht gehalten in 
der Behaufung des Gouberneurs, sum Uns 
gluͤck ftürzte der Saal ein. und bei 300 Per⸗ 
fonen wurden theild erſchlagen, theils vers 
wundet. Der Poͤbel hielt dieſes fhr eine ans 
geſtellte Sache, ermordete den Gouverneur, 
fegte fein Serall unter Feuer und wäthete 
graufam, — u Augsburg werden aus 


ı Nufland, Stalten und aus Amertka Beſtel— 


lungen verarbeiteten Silbers gemacht. Die 


Anzahl der dortigen Geld» und Silberſchmie⸗ 
de Ift daher ſehr gros, und diefer Zweig gibt 
vielen andern neues Xeben, 
Theater-Anzeige. 
Nächften Sonntag den a9. dieſes, wird 
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anf der hleſigen Nazlonalbühme aufgeführet 4 Elterlichen unter Vormundſchaft ſtehenden 


| 


werden: König fea’, ein Trauerfipiel im 
fünf Aufzügen, nach Sha'efpear, NB.We. 
gen Länge des Stuͤcks wird präcije hald 6 Uhr 
angefangen werben, 


I, 
Einem geehrten Publifum dienet zur Nach» 
rich, daß der privilegirte ordinäre Fuhrmann, 
Wilhelm Härter von Neuftadt, welcher im 


König von Portugal logleret hat, logtert je» | 


30 in der neuem Pfalz. Er kommt Montag 
Abends an und gehet Dieuftag Mittag ab; 
er fommt ferner Donnerftag Abends an, uod 
gehet Freitag Mittag ab ; wer nah Neufladt, 
Zandau oder Ötrasburg etwes zu beftellen 


bat, beliebe auf bemeldte Täge folhes zu | 


überbringen. 


2 

Beide Eheleute Ludwig David Rippel, 
und Sibilla Marta gedorne Krämer find be 
reitd im Jahre 1748 von Maundach abgejo» 
gen, ohne von ihrem biäherigen Aufenthalts⸗ 
Ort Nachricht gegeben zu haben, biefelbe 
werden auf Anſtehen Ihrer Geſchwiſter derge⸗ 
falten vorgeladen, daß fie, oder ihre etwat- 
ge rechtmaͤfige Erben perfbnlich oder durch 
binlänglid Bevollmaͤchtigte binnen einer uns 
erſtrecklichen Frift von drei Monaten dahler 
ericheinen, das durch den Tod ihres Vatters 


und reſp. Schwiegervatter& Calpar Krämer 


anerfallened Vermögen In Empfang nehmen, 
oder gemwärtigen follen, daß nach Umlauf dies 
fer Friſt dasfelbe ihren Geihmiftern gegen 
gerichtliche Sicherheit ausgeſolget werben 
wird, Bacharach den 23. Zul, 1784 
Kurpfalz DOberamt, 
Albertino. 
Diel, 


2 

Man hat zwar den vom Nlerſteln gebür, 
tigen Johann Dumont, welcher ſich in dem 
Jahr 1763 ald Beckerknecht im bie Fremde 
begeben und nad) eingefommenen Nachrichten 
auf einem Hollaͤndiſchen Schiffe bei der Rei⸗ 
fe naber DOftindien verflorben ſeyn foll, be» 
relts Öffentlich zu Empfangnehmung feines 


Dermdgend anbero vorgeladen; da nun aber 
derfelte in dem bezlelten Zeltreume nicht er» 
(dienen, mittelt aber deifen Gebrüdere bei 
Kurfürftl, hoher Reglerung um eigenthämlt» 
Ken Dezug deö ihrem abweſenden Bruder zu» 
fiehenden Vermdgens nachgeſuchet haben, fols 


II ches auch denenfelben jedoch dergeſtalten gnaͤ⸗ 





digft verwilliget worden tft, daß wenn das 
angegebene Abflerben ſich verläß'ge ; ald wird 
gedachtem Johann Dumont, oder beffen et» 
walgen Leibeserben hlerdurch nochmalen ei» 
ne drelmonatliche Friſt anberaumet, und Les 
deutet, binnen dleſer um fo ohnfehlbarer das 
bier bei Oberamt zu erſcheinen, als fonften 
das befragliche Vermögen feinen Gebruͤdern 
für eigenthuͤmlich verabfolget werben folle, 
Oppenheim den 5. Zul. 1784, 
Kurpfalz Oberamt, 
Wurft, 


Berner, 


4: n 

Sn der Schwaniſchen Hoſbuchhand⸗ 
lung zu Mannheim Im Fuchſiſchen Haufe auf 
bem Markt find folgende neue Berlagebüdher 
zu haben: 1) Parriotifhes Archiv 
für Deutſchland, herausgegeben vom 
Sriederich Karl Freiberrn von Mofer, er 
fer Band mit Kupfern, gr. 8. afl. 15 kr. 
2) Eberftein (Karls Freiherrn von) Ab» 
handlung aus den deutfchen Staatsrechte von 
der Religlonselgenſchaft, fomobl der Viril⸗ 
ald Kurtar-Stimmen auf deutichen Reichstaͤ⸗ 
gen, insbefondere von ber Religlonselgen⸗ 
(daft des Fraͤnkiſch und Weſtphaͤliſchen Gras 
fen-Koflegtums 1c, 6, gr. 8, 48 fr, 


In der nenen Hofs und Alademiſchen Buchhand⸗ 
fung neben ben Gaſthauſe zum Rieſen find zu babeng 
Könige Dhilofopbie der fhönen Künfte, Ifl.zofr, 
Degens deutſche Antheivgie der römifhen Elegi⸗ 
fer, ıjl. zofr. Die Zauberhöle in Schottland, 
eine Anekdote aus der Goldmacherzeit des Doftor 
Bin, 24tr. Meligion aus den Hauptftellen ber 

ibel, 42 kr. Cathechiſationen von Jacobi, ıfl. . 
12fr. Zurra Briefe über die Kieber vertreibens 
be Kräfte der Roßkaſtanien Baumrinde, 15 fr, 
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Num. CIV. 
Montag, den 30. Erndemonat (Aug.) ı 734. 





Wien, dem 18, Erndem, 
ei ben allgemeinen Kranfenfpitale , wel: 


ches ſowohl für Krante, als Gebähren, 


de und Wahnfinnige beſtimmt iſt, ift zur Ver: 
waltung der Innern Geſchaͤfte eine eigene 
Kanzlei allda niebergefejit. Zu Heilung der 
Kranken ift eine hinreichende Unzabl gefchtd 
ter Hell» und Wundärzte, Geburtäßelfer u. 
dal, angeftellet, Zur Wartung find die Kran: 
ienmärter und alle andere nörbige Bequem« 
lichkelten na Masgabe der Bepdrfniffe vor- 
handen, — So lein und troden den gan- 
en — * über bie Zluͤſſe geweſen, fo ſtark 
ind ſie eiusmal aus Ihren fern geirtiten. 
Insbeſondere laufen traurige Berichte von 
der Ausgleſung des Mienflufes ein Man 
bar einige Menfden, Pferde und fehr viel 
Wildpret ertrunfen gefunden, An vielen 
Orten erſtreckte fich die Ueberfehmemmung bie 
ſes reiffenden Stromes über 200 Klafter in 
die Fläce, 

Man fieht bier von einem Tage zum an. 
dern dem Verbote jener Waaren entgegen, 
bie kuͤnftighin Im den Erblanden nicht mehr 
elogeführer werben ddrfen, Es wird deher 
jest ſchon das weitläuftige Gebaͤnd des aufs 
gehoberten Nonnenkloſters bei St. Lorenz zu 
einem Magayiıı zugerfchter, in welches alle 
noch vorraͤthlge Gattungen von Warren, bie 
verboten werben follen, geltefert werden muͤſ. 
fen; wo ſolche alddann unter geroiffer Auf- 
ſicht abgeieget, und das erlößte Geld den 
Kauflenten wird zugeflellet werden. Die fie: 
glerung erreicht hierdurch die Abfihr, alle 
Berbotene Artikel ausjurotten, umd den Kauf. 
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leuten die Gelegenhelt zu neuem Unterſchlelf 
zu benehmen. 

In Trieft wird ein grofe® Schiffwerft an. 
gelegt, Ein aus Albanien daſeldſt eingelan, 


fenes Schiif bar die Nachricht mitgebracht: . 


daß tm der Mitte des verflo ſſerren Monais die 
Montenegriner Inder Borzrweifelung mit den 
Türfen unter Unführung des Baſſa von Scu⸗ 
tart zufammengefommen, amd der Sieg für 


' fie ib ertſchleden habe, Inden fie 400 Türs 
ken getödet, und abermals =; Begierbegs Im 


Ihre Gewalt befommen, auch eine anfebiri. 
Ge Beute gemacht haben; Bie armen Leute 
waren wirtuch durch unauufftehligen Druck 
und Drang aufs duſſerſte nerriebin, und hat⸗ 
ten beinahe Eine antere Wahl, als zu fie 
gen, oder zu ferben, 

Heute —3 Se. Kaiſ. Moi. dem Bru⸗ 
der des Fuͤrſten Blſchofs vom Maſſau, Grafen 
von Auersderg, ais bevoll aa ächrigten Lebens, 
geſandien, die Belehnung vwom Throne über 
geſamte vom Roͤmlſchen Reiche zu Lehen ruͤh⸗ 


| rende Herrlichkelten und Megalten. Nachdem 


jet der Herr Blichof von Paſſau feinem vo» 
sigen Blsthume na feterltch entfager bat, 
fo iſt nun’ der Graf vom Salm bazu ernannt 
worden. 

Der Fuͤrſt Karl von Licht enſtein nähert ſich 
ſelt vorgeftern feiner Beſſeruug wich, ohu« 
geachtet man die Hoffnung BU — > 
fung beinahe ſchon aufgegeben b2 — * 
dem aufgehobenen — * 
zu Prugg redet hier aUes, und er eje . 
Vermögen, weiches vasfelbe eſeſſen haben 


fol, auf 5 Minionen, — Man fagt, dag 
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dem Stifte Gottwelg erlaubt worden fel, g 


ſich einen neuen Prälaten zu erwählen, Wenn 
dleſes Grund bat, fo ſcheinet dieſes Kloſter 
der Mittelpunkt zu ſeyn, in welches nach 
und nach alle noch uͤbrlgen Benediktiner, ſo 
wie im Kloſter Neuburg die regulirten Ehor- 
herren des h. Auguflin, zuſammenſchmelzen 
dorften. 

Aus Krieglach wird unterm 12. d. ge 
ſchrieben, daß eine unbeſchrelbliche Kälte ge⸗ 
weſen. Die Berge find beinahe bis an bie 
Strafen mit Schnee bebedt, und auf ben 
Alpen hat felbiger eine Mannahbhe erreicht, 
wodurd In einer Nacht 30 Stud Hornvleh 
auf der Weide zu Grunde gegangen, Das 
Wild zehrt alle Kleeaͤcker Fr Wolſe und 
Bären kommen und fallen in die Heerden ein, 
Die ältefien Männer wiffen ſich keiner ſolchen 
Erſchelnung um dleſe Jahrszeit zu erinnern, 
und wollen daraus einen eben fo harten Win» 
ter, wie der vorige war, verfündigen, 


Aus Polen, den 13. Erndem, 

Nach den lezten Briefen aus Ronftantino» 
pel hat bie ‘Pforte bereits den Baſſa von 
Widdln und jenen von Nomanien zu Bevoll« 
mcdtigten ernannt, die Gränzberichtigung 
mir dem Kalferl, Königlichen Hofe vorzuneh: 
men, Mur fezt man binzu, daß fich befagte 
Männer zu diefem ſchweren und in mancher 
Abſicht auf fie ſelbſt ziemlich heklen Geſchaͤf⸗ 
te, wobei fie ſich fehr lelcht eines Verichens 
gegen den Vorthell des Grosſultans ſchuldig 
machen koͤnnten, nicht gerne bequemen woll⸗ 
ten, und felbiged uster allerhand Vorwand 
abzuwenden ſuchten. 
von dem Kalſerlichen Herrn Gefandten mit 
Eifer betrieben wird, fo wird die Pfortenicht 
lange unfchlüffig bleiben können, 

Rußland fol wirklich einen neuen Hand: 
lungsvertrag mit Perfien geſchloſſen haben, 
wodurch es fich faſt den ganzen Hundel des 
Kaſpiſchen Meeres und den ausjchliefenden 
Handel der ſchoͤnen Chllauiſchen Seide ver» 
ſchaſt har, 


— 
— — —e 


Allein, da die Sache 








Koppenhagen, den 17. Erndem, 

Am Sonntage Famen 2 Nufftiche Kriegs⸗ 
ſchiffe, und zwel eben dergleichen Bregatten 
aus Archangel an, w.d ankerten In ver Rin⸗ 
ne, Den Tag vorher giengen die 6 Königl, 
Frandſiſchen Gabarren, die fich bier einige 
Belt auigehalten, nad) der Nordiee unter Se» 
gel. Das ganze hier liegende Ruffiiche Ge- 
Ewader, unter Anführung des Admirals 
Tſchit chagoſ, befichend aus 15 Rintenf&iffen 
und 8 Fregatten, geht diefer Tage ab und 
mit Ihm ber Herr von Kaſchtalinsky. 

Die Konlgsbbte werden übermorgen ihre 


lezten und gröften Uebungen in de Gegend 
von GConftantia — * 


Haag, den 22. Erndem. 
Vorgeſtern iſt ein Bote von den Staaten 
von Holland uach Herzogenbuſch gefendet wors 


den, um dem Herrn Feldwarſchall Herzoge 


u ge, 
= — 





von Brauuſchweig · Lneburg die Entfehliefun 


wegen jeiner Entlaſſung aus den Dienſten der 
Republik zu überbrirgen. MY nämlichen 
Tage iſt dieſe wichtige Eontſchlleſung auch im 
bie allg· moiue Berjammilung der Geñeraif aa⸗ 
ten gedracht worden, und die Deputirten der 
andern Provinzen haben tiejelbe angeremmen, 
um fie ihren Gonfituensen mirzutheilen und 
ihre Meinung darüber einzuholen, — Man 
bat ſchon allen Offt;ieren, welche in den Bes 
fazungen der Provinz Holland leben, bedeu> 
tet, daß fie den Befehlen des Herzogs ferner 
nit mehr zu geborchen härter. — Much 
war es am 18. d. M. doß obgedachte Eraq» 


von Holland und Mefifriesland Ihre endliche 


Eutſchlleſung wegen dem am 3: Mat 1766 
zwiſchen dem Herrn Fürften Statthalter und 
mehrgedachtem Hrn, Herzoge, ohne Wiſſen, 
Einverſtaͤndnig und Einwilligung ſo 
wohl der Conföderirren überhaupr:, 
als der Herren Staaten diefer Provinz 
insbefondere, geſchleſſenen heimlichen die 
Innere Geſchaͤften des Staates angehenden 
Vertrag, welcher 18 Jahre lang vor ihren 
Hochmoͤgenden verborgen geblieben, genom» 
men haben, und welche dahlnaus gehet, daß 


* 


- 


te oder Vertrag für mull und nichtlg 
—* ſeyn ſollte. Dieſes, ſo wie die Ent 
lofurg des Herin Her zogs entſchleden 11 
Stimmen gegen 8; deſſen Emferrung aber 
10 gegen 9. Der Aufzug aut dletum Pro⸗ 
tofoll if ſehr weitlaͤufiig: es wird dan al⸗ 
les moͤgli?z e Gehaͤßlge aus dem Schritte des 
Her zogẽ in Anfehung gedachter elt gegangenen 
Afre gezogen, und alles bereits längft dent: 
felben zur Laſt gelegte nochmals wiederbelt, 
als nämlich die übele Regierung der Staats⸗ 
geldäfte, der Mangel an gehdriger Verthel⸗ 
Digung waͤhrendem lezten Engl. Krlege, der 
ſchlechte Srirden u. 1. m. — Diefe Sade 
wird die Innere Gährung fehr vermehren: 
Denn fie hat gegenieltig auch wieder ihren gro» 
fen Anhang und Bertheldiger. Selbſt die 
Staatezlieder find diedfalld nicht einig, w 
aus folgenden Erklärungen zu erfehen:: . 
Herren vom Nitrerorden und der Adel erflä» 
ren, daß fie nicht in vorgedachte Eutſchlie⸗ 
fung einwilllgen, ſondern ſich derſelbigen * 
Drhcklich widerſezen, Inden fie ſolche mange 
elhaft und ungültig, ſowohl Iberhaupt als 
in&befondere In Betreff Der provinziellen Ver 
fügung wegen Entzichung ber Gehalte des 


Herzogs und wegen der den Dffizteren zuge- ||| 


andten Befehlen, balten, fi ihre weitere 


gutfindende Bemerkungen hierüber vorbehal | 


ie Herren Depntirten der Staͤdte Delft, 


3 blick 
⸗e, Enkhuyſen, Edam und Medem 
—2 gegen die Entſchlleſuug, welche 
me vorherige r 
nn durch Mehrheit der Stimmen 
genommen worden fel; mit dem Vorbehalte, 
wie die obigen. — Die Herren Deputirs 
ten der Stadı Rotterdam wollen feinen Theil 


an der Eutfchliefung haben, in wie ferm ſolche 


ernung d+3 Herzogs betrefſe u. ſ. w. 
er. * unſere unbesähmten Scıt- 
Bler wieder Anlaß, aus allen Ecken loszujle- 
ben, gegen das neuerdings von dem Königl, 
Preufriden Gelandten get haue ernftliche An: 
facyen, die Sreipeit der Preſſe einzuſchraͤn⸗ 
ken, 


Unterrichtung Ihrer Herren | 


Joc 
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Vermiſchte Nachtichten. 


Zu Langerſelbold, zwei Stunde von Ha⸗ 
nau, hat ib am 14. d, M. Se, Durchl. 
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der Hrır Erbprinz von Naſſau Weilburg mit 


der Hochgebornen Burggräfin Jſabelle von 
Kirchberg, Gräfin von Sayn Hachenburg, In 


' Gegenwart allerfeitiger Durcl.u,boher@ltern 


felerllch verlobet. — Meliende, welche von 
Konkanz kommen, koͤngen die Ausdörrung 


‚ mit Worten nicht befdpreiben, welche der dro⸗ 


Rene Sommer da’elbft verurfachr hat. Es 
gibt Fein Futter, Fein Getraide und feinen 
Win, In den Schweijergebirgen, wo kein 


' Hälmlein Gras auf den fonft jhdnen Vleh⸗ 
' meiden gewachſen, bat das melfie Vieh um 
‚ ein Spotigeld muͤſſen abgefchaft werden, — 


Der König von Neapel bat die fogenannten 
Kundfcdafter des Mißtrauens (Spie d’incon- 
fidenza ) benen Se. Maj. monatlid 150 
Dufaten gab, auf die Vorfiekung des Präs 
fdenten der Vicarla, Herzogs von St. Nis 
sola, wieder abgeſchaft, Indem ja Se, Maj. 
von Ihren Unterthanen fo fehr geliebt würden, 


daß ſolche Anftalten unndz, vielmehr der dfr 


fentiichen Ruhe gefährlich ſoꝛienen. — Sa 
Ungarn find am 7. Erndem, wieder ftarte 
Erobeben verlpäret worden. — Aus ber 
MWerterau meldet man vom 12. d. def 2 Tas 
ge und 2 Nächte fo kalt geweſen, daß Boh⸗ 
nen und Aufummern Im Thal erfroren ficd, 


| — Dad Urmeninftitur im Viertel Ober wien 
des Landes unter der En befteher durch die 


eifrige Verwendung des Herrn Kreishaupt⸗ 
mannd Baron von Sala in 142 Pfarren, in 


deren Bezirk Im Zeit von 3 Monaten einge» 
| gangen an Allmofen 14, 543 Gulden, wo» 
' von man 3842 Arme veriorgt bat, fo daß im 
' gungen Dieitel fein einziger Bettler anzutrefs 


fen it. Im Wiener Urmeninſtitut unter eifs 
riger Betreibung des würdigen Herrn Gras» 
fen von Ruquot, find Im Monat März einge» 
gangen 35,155 fl. und ausgegeben mwo:den 
18.214 fl, für 6507 Urme, Diefet Juſtitut 
bat vom 1; Sept. 1783 bis ben lezten März, 
alſo in 7 Monaten an Beiträgen eingebracht 
66,631 fl,, wozu 18.700 aus der geflifteren 











— 
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Armenkaffe Kamen, fo daß das Inſtltut A felben ala Hoch» und Deutichmelfter- ufläne 


2,331fl. erhielt. Sievon har ed In 6 Mo⸗ 
nat 74,509 fl. verwendet, und immer bei 
6000 Arme verforgt. 


I, 
Der num verlebte hiefige Feuerwerler Dorn ||| 
iſt vom der Wittib Umfchlertn von Bühl im | 


Eanron Frenburg zu Zahlung jener 700 fl., 
welche ihm Carl Maywald und deſſen Ehe: 


frau Sufanna Margaretha eine geborne Am-⸗ 


ſchlerin vorhin verchlige gemefene Welbelin 
vorgellehen, ex capite arrefti gerichtlich bes 
fproden, von bemielben aber eine Quittung 


über wiıklidy an die Garl Maywaldtihe Eher | 


leute befchegene Ruckzahlung ſothaner Sums 
me produclret worden. Grmähnter Carl 
Maywald und beffen Ehefrau Sufanna Mar: 
garerha werden dahero, und zwar In einer 
3 monatlichen peremtorifden Fiiſt vorgela- 
ben, am die befrante Quitiung eatweder zu 
recogrofeiren oder jurato zu diffitiren, wo 
anionft nach folglofem Umlauf diefer Kriit 
forhane Quittung als von Innen eigenhändlg 
ausgeftellt, in contumaciam aujenommen, 
ud fie dagegen nicht mehr gehoret, fondern 
mir ewigem SaſUſchweigen belegen werden 
follen, Manahelm den 14. Aug, 1784 
Stadtgericht. 
Zentner. 
Hebel. 


2+ 
Da Ihro Kurfürfl, Durchl. das der Kurs ' 


pfälztichen priutiegirren 3108. und Kattunfa- 


brit zu Heidelberg erchellte Privilegium, | 


nad) ergangenen jüngern geſchaͤrſten Verord 
nungen, zu beftättigen gnädigft geruber ha» 
ben, und dieſes Werk aufrecht erhalten wiſ 
fen wollen; fo mird jedermänntgli, beion- 
ders der Aurpfälztihe Handelefland ernſtlich 
verwarnt, bet fchmerer Berantwortung, den 
bekannten Geiezen nicht entgegen zu handeln 
Mannheim den 29. Uug, 1784. 


3- 
Demnach Se. Kurfürftl. Durchlaucht zu 
Köln, der Herr Hoch · und Deutſchmelſter 


’ 
1 
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dige tn eimer angenehmen, Waſſergeſahr freien, 
an der Kart, und nur eine halbe Srunde vom 
Necker, am ver Randfirzie nacber Helltrenm 
gelegene Hofgut, befishend beiläufig In 750 
Morgen Ueder, Gärten, Wieſen und Weine 
bergen, den Morgen zu 180 zwölfidublger 
Ruthen gerechnet, nebſt dortiger Jaxtmühle 
von 4 Gängen, morein 8 Dorfſchaſten zu 
mahlen gebanner find, und einigen bortem 
ſchon flehenden Dfonomiegebäuden unter ger 
wiffen gemäfigten jährlichen Abgaben verfau» 


‘ fen, die Käufer in eine befondere Gemeinde 


verfammien, und allernaͤchſt an dem Schloffe 
Heichlingen ein Dorf anlegen, audy denen 
Käufern zu ihrer erften Unftedlung alle mdge 
liche Hilfe gnädigft angedeiben zu laffen; als 
wird ſolche Hoͤchſte Entichliefung durch offent» 
liche Zettumgen hiermit bekannt gemacht, und 
benen Kaufltebhabern, melde unter bie Hoch⸗ 
und Deutichmeifterl, Bottmaͤſigkelt fidy zu 
begeben Xuft haben follten, an Handen geges 
ben, daßfie bei denen ihnen am nachſten aufe 
geftellten Deutſchordiſchen Beamten und Bere 
walrern firb melden, uno pie nähere Debinge 
niffen, unter melden erfagtes Hofgut ſamt 
um) fondr# verfäuflich begeben werden will, 
ſich gedruckter vorlegen laffen, fofert vom 
13, dit zum 24. Sept, dieſes Jahres In dem 
Schloͤſe Heſchlingen dor der dorten befindlf» 
ben Gommtiiion bel der wirklichen Virſtel⸗ 
gerung Ab einfinden mögen. Mergentheim 
den rı. Jullue 1754 
Hochfürſtl. Hoch und Deutſchmeiſteriſche 
Hoftammer, 


An ter neuen Hofs und Afademifben Buchhand⸗ 
ha neten dem Gaſthauſe zum Rieſen ſind zu haden: 
Homne an die Sonne, aus einer Griechiſchen 
Sundiariit, 301. Gumee feine !Kinderbiblios 
int, 5 Damde, fl. 30fr., auf Poſtparier OH. 
3310, Vrrdigren aber einige Gegenftände ber 
Arilicben Religion, von Gehe, 54r. H H 
Roß vermifdıte Gedichte und profatiche Aufidäer 
zfl. ı15tr. 

Aa find in obnedakter Handlung no Be⸗ 
{deeeibimgen der grofen Eid: und Waller Uns 
glutwialte in Der Pfalz um den befannten Preis 


guädigft beſchloſſen haben, das KHöcpflvenen- \ zu haben, 








Mannpeimer Zeitung. 








Paris, den 23 Erndem. 


Me glaubte, daß der Prinz Helnrich die: 
fen Morgen bei dem Aufftelhen des Abd» 
niges Hoͤchſtdemſelben wuͤrde vorgefteller wer» 
ben; allein diefer Prinz, unter dem Namen 
eines Grafen von Oels, gieng erſt nach ber 
Mefle zum Könige, und Se. Maj. ewpfien 

gen ho im Innerften Kabinette. Er hat audy 


bet der Königin einen Beſuch abgeftattet, wel⸗ 


ber nicht furz war, Hlerauf verfügte Er 
ſich zu den Herren Grafen von Provenze und 
Artols, fietd von einer Menge umgeben, 
die ſich hinzubrängte, dieſen gröfen Prinzen 
und General zu fehen. Mittags beſuchte 
Se. 8. 9. den Herru Staardminifler Gras 

von Bergennes, bet welchem Hbchfideriel: 

ſpeißte. Adends Fam er in die Opera, 


wo Ihn das Publifum fehr theilnehmend be> | 


willfommte, 
Der Präfident von Entrecafteaur, der Moͤr⸗ 


der feiner Ehegattin, iſt zu Lißboan, wohln 


er ſich geflüchtet hatte, auf Beranflaltung 
unferd dortigen Beneralconfuld, Ritterd von 
Meyron, feines Landmannes und Freundes, 
(denn ber Königl. Grosbotſchafter Herr O 
Dune war nicht in Ußbonn zugegen) ergrif- 
fen und feflgemacht. werden, um vermuthlich 
über Marfeille nach Air geltefert zu werden. 
Die ganze Provenze tft nun aufmerffam auf 
ihr Parlement, melche diefe Sache zu un- 
terfuchen und zu richten hat. Der gleich nach 
der That in Verhaft genommene Bedlente 
läugner alles wieder, was er vorhin ausge⸗ 
fagt hatte, welche Ausſagen auch um fo we- 
niger rechtliche Guͤltigkelt gehabt, da fie nicht 
Bor dem geeigneten Richter geſchehen waren, 
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Mie mir vernehmen, fo if entſchieden, 
baf die K. Frandſiſchen Scifftapitiue, wel 
che In Amerika gedienet haben, den neuen 
Amertfantfhen Orden ebenfalls tragen wer» 
den; wodurch derfelbige nicht wenig vermeh⸗ 
set werben wird, 


Phlladelphla, den ag. Brachm. 

Der Ritter von Luzerne tft wirklich von 
bier abgereiſet, um ſich nach Frankreich eine 
zuichiffem, Er mar allgemein beliebt, des⸗ 
"wegen bedauert auch jedermann feine Trene 
| nung von bier. — Der Eongreß ifl bis auf 
| ken 30. Fünftigen Wetnmonats auseinander 

gegangen; alsdaun wird er fib zu Trenton 
| wieder verfammeln, Bor dem Echluffe ter 
Geſchaͤfte wurden noch die Rüdftände der 
Zinſe von dem Öffentlichen Schulden bert:ttf» 
| get, und für die Geldbedörfniffe der laufen: 
| | den Auagaben dleſes Jahres geforget. Sir 
John Joy iſt zum Stoatöfefretär der aus⸗ 
wärtigen ®-fchäfte, und Herr Jefferſon, ble— 
beriger Delegirter von Virginten, als devoll⸗ 
mädhtigter Minifter zu den Herren Adams und 
Franklin ernannt worden, um den Unter» 
bandlungen zu neuen Haublungsverträgen mit 
Sranfreich delzuwohnen. 

Zu Boltimoreift neulich der erfte Luftbal» 
len in Awerika mit gluͤcklichem Erfolge und 
mit einem Knaben von 13 Jahren in die Ho⸗ 
be gelaffen worden, 


Auszug eined Schreibens and Haag 
j von 25. Erndem. 


Ste wiſſen ohne Zweifel die Entſchlleſung 
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baftefte Empfintung bei ben zwel Partheten, 
die und thellen. Die eine triumphiret, die 
andere fenfjet. Alle gute und chriſtliche Ge» 
mihrher überhaupt aber, ohne In eine Unter» 
ſuchung ded Rechts oder Unrechtd dleſer Sa- 
che fi einzulaffen, tadeln die ſchimpfilche 
md tiranniihe Art des ganzen Verfahrens, 
welches weniger durch Das Anfehen der Mir. 


Kung einer oberherrlichen Handlung, alt durch 


üge audgehbrer Rache bezeichnet If. — 
lan Bürger wird fünftig auf feine Stel» 
len und Armter mehr rechnen fbnnen, wenn 
er das Unglüc haben follte, den Mächtigen 
unſers Vaiterlandes zu mißfallen ? 


h 
Koppenhagen, den 21, Erndem. 


Vor eintgen Tagen erhob ber auf hiefiger | 


de liegende Ruſſiſche Wiceadmiral Tſchit⸗ 
—* feine Flagge als, wirklicher Atmtral, 


aud) gieng eine Fregatte vom dieſer Flotte in 


die Oſtſee. — Zu Et. Eroir iſt am 29, 


Brachm. Herr Peter Elaufen, Generalgon» | 


verneur unferer Weſtindliſchen Juſeln, Genes 


rallieutnent und Ritter vom Dannebrogors | 


den, 62 Jahr alt, verſtorben. An feine Stel⸗ 
le wurde der Generalmajor Schimmelmann 
zum Generalgouverueur In Weſiludlen er. 
nannt, 


Prag, den 22. Erndem. 


Die Ürtillerie fompiret bereits unb uͤbt ſich 
unausgeſezt. Auch das wurmſerliſche Huias 
senregiment hat ſich ſchon bei tem Juvaliden⸗ 
hauſe gelagert, ſo wle die Snfanterieregimen, 
ter Gallenberg und Franz Kinely Ihr Lager 
bezogen haben. Wir hoffen bald uulern 
thiuerſten Kalfer uud Kdulg bier zu ſehen. 
In der Burg wird alle Einrichtung zu Ergdj: 

felten gemacht. 

* * d. mwichete auf der Graf Wald⸗ 
ſtelnlſchen Hertſchaft Swigan 4 Stunde ein 
entſezliches Donnerweiter; ton ben häufigen 
Schlägen traf einer den dortigen Kaplan 
Lechner am Fenfter und rödete Ihn, Die Ge: 


Joc 
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eluen fehr guten- 
Priefler, 


Aus dem Bannat, vom 13. Erndem. 

Wenn wir dem Berichte ber Relſenden, 
welche diefer Tage aus Konſtant luopei ange» 
kommen find, glauben ddrfen, fo hat die Peſt 
daſelbſt berelts wieder nachgelaſſen. Indeſ⸗ 
ſen find aber die Häuſer der Herren Geſand⸗ 
ten Immer noch verſchloſſen. Alle Berdrfni“ 
fe, die man den Bewohnern derfelben durch 
Deffnungen der Fenfler reicht , werden zuvor 
dur Raͤuchern gereiniget; und wenn drins 
gende Geſchaͤfte einen von der Diemerfebaft 
aufzugeben ndtbigen, fo wirft er bei tem 
Einsritte in das Zimmer alle Kleider vom Leis 
be, säucert fi ebeifalls , zieht altdann 
frlfche Kleider an, nimmt zulejt etwas Eßlg 
oder ein ander Verwahrungemütel, um ber 


Anſteckung vorzubeugen, Die abgelegten Kleis 


ber werden melſtens in friſches Waffer gewors 
fen, nachher ordentlich gewaſchen und getrok⸗ 
net. 

Aus den Innern Gegenden der Tuͤrkiſchen 
Landen ſollen zahlrelche Haufen Spahis nach 
Sophla marſchiren, uud deren bereit 20000 
ſich daſelbſt verſammelt haben, Indem man 
ſagt daß Im dortiger Gegend eine Armee von 
100000 Mann zufammen ruͤcken werde, Noch 
balten wir dies für ein blofes Gerücht, Solfs 
te aber die Sache ſich In der Folge beftättigen, 


ſo tbrfen wir und mohl Feine andere Abſicht 


denken, als daß dieſe Anfalten theils gegen 
die unrudigen Albanter, theils gegen die 
Montenegriner gerichtet find, 

An den Gränpplägen, als Tittell, Pancı 
fova, Semliu, Mitrovtz und in verfdicdes 
nen andern wird gegeumärtig fo fla:E gebaut, 
daß bie Ziegelbrenner die gröfte Mühe haben, 
einen binlänglichen Vorrath zu Itefern, und 
dad Verlangen der Leute zu befriedigen, Man 
bauet allenthalben euf Dauer und Nuyung; 
man kauft fid) Grhnde, Höfe und Birke - 
ſchaften; man: laͤßt ſich wie chen 
dem, durch Lie Furcht der Unfiherheit vom 
Selten der Türken 
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ſich unter göttlicher Vorſicht, durch bie vaͤt⸗ 
terlibe Sorgfalt und den maͤchtigen Schuj 
umferd Monarchen, gegen Ueberjälle und Zer- 
lörungen bei. Eutftehung eines Krieges hin 
langlich gebedt, : 
Münden, den 27, Erndem, 

Wermdg unterm 19. Zuli abhin gnädig 
ausgefertigten Diplomatis geruheten Se, Kur» 
fürftl, Durchl. die Kafpar Predliſche maͤnu⸗ 
und weiblichen Geſchlechts, von Plärling ab» 


yo(C 
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a. vermdge Kurfärfllicher Höchfler Welfung In 


ſtammend, dann deren eheliche Keibeserben, 
Defcendenten und Nechkemmen, in den Reihe» | 


Adelftand mildeft zu erheben, woruͤber auch 
von der Kurfärftl, hochprelslichen obern Lan⸗ 
ded Reglerung den 11. biefed an alle vier Kur, 
fürfil, Reglerungen, und andere Stellen, bie 
ndrhige Ausſchreibung berelts geſchehen. — 
Dann iſt allſchon unterm 6. Mat diefed Jahrs 
Klemenz Franz de Paula von Predl zum 
Pfleg: und Kaftenamts » Begenfchreiber zu 
Vichtach Im Wald gnädigft ernannt worden, 


Mannheim, den 31. Erndem, 

Se, Kurfürfil. Durchlaucht haben gnädigft 
gerußet, die Kameral Hohe Schule, die In 
dem Herbſte 1774 In Lautern erdffner wor. 
den, auf unterthänigfled Bitten des Vorſtan⸗ 
des und fämtlider Lehrer, nach Heidelberg 
zu verlegen, mit bafiger uralten und berühm: 
ten Hohen Schule zu vereinigen, und ihre 


jährlichen Einkünfte anfchnlich zu vermehren... 


Die Sitaatswirthſchaftliche Kollegla fämtli- 
«ber Lehrer, bie feit einem Zeitraume von je: 
ben Fahren, mit dem Belfalle deſ Public, 
in Lautern find vorgetragen worden, werden 
alfo mit dem Monate November biefed Jah⸗ 
res in Heidelberg thren Anfang nehmen, und 
Diejenigen , die eine nähere Nachricht verlap- 
gen, Eonnen ſich entweder an den Direltor 
derfelden, Herrn Megierungerarh Medikus, 
oder an den älteflen Profeſſor, Herru Hof- 
rath Suckow weuden. Auch die Kurfürfilt» 


che phyſikallſch· dkonomiſche Geſellſchaſt, bie 
In dem Jahre 1769 Im Lautern errichtet wor, 
den, wird nun in Zufunft ihre Sitzungen, 
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Heidelberg halten, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Gebäude des allgemeinen Armen: 
Krantenhaufes zu —— von ea 
Umfange in das Gevierte und für 5 bld 6000 
Perfonen geräumig und zweckmaͤſig erbauer, 
Es wird jedermann ohme Unterfchied der Res 
Itgion darin aufgenommen, — Der Zürft 
Poremkinift nach beichleunigter Reife aus der 
Krlarm In Pereröburg angelangt, deögleichen 
der Graf Feodor Orlow aus Moskau, wel» 
hen Ihre Kali. Mas. baden zu fich kommen 
laffen, Dffentliye Blätter haben von dem 
Marſche verfchiedener Rußlſcher Infauterie⸗ 
reglmenter gegen die Finlaͤndiſchen Graͤnzen 
geredet. Die Abſicht dieſer Bewegung iſt Bet» 
ne andere, als die Verfügungen, welche Ruß⸗ 
land in Llefland zu machen für gut befunden, 
zu beden. — Der Prinz äriedrich won Hefe 
fen Philippsthal ift in Petersburg angelom» 
men, Cr geht dem Vernehmen nad) in Rufe 
ſiſche Dienfle, — Dir Polntiche Reichstag 
wird zu Grodno Im Litthauen naͤchſtens feinen 
Anfang nehmen. Schon haben die voraus. 


J 
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Der nun verlebte hiefige Feuerwerler Dorn 
it von der Wiretb Amſchlerin von Bühl im 
Canton Freyburg zu Zahlung jemer 700 fl., 
welde ihm Earl Maywald und deſſen Ehe: 
frau Sufanna Margarerha eine geborne Am: 
f&lerin vorhin verehligt geweſene Weibelin 
vorgeliehen, ex capite arrefti gerichtlich be» 
ſprochen, von demfelben aber eine Quittung 
hber wirklich an die Garl Maymaldliche Eye: 
leute beſche hene Ruck zahlung ſothaner Sum: 
me produciret worden. 


garetha werden dahero, und zwar in einer 
3 monatlichen peremtotiſchen Friſt vorgela» 
ben, um bie befragre Quittung entweder zu 
recogeofeiren oder jurato zu diffitiren, wo 
anfonf* nach folgloiem Umlauf diefer Friſt 
fothane Qulttung als von ihnen eigenhändig 
audgeitellt, in contumaciam angenommen, 
und fie dagegen picht mehr gehdret, fondern 
nit ewigem Stilfchwelgen beleget werden 
ſoll en. Mannheim den 14. Aug, 1784. 
Stadtgericht. 
Zentner. 


Hebel. 


2. 

Da Ihro Kurfuͤrſtl. Durchl. das der Kurs 
pfälziichen privilegirten Zide und Kattuufa⸗ 
brif zu Heidelberg ertbeilte Privtlegium, 
nad) ergangenen jüngern geichärften Verord 
nungen, zu beflättigen gnädigft geruher ha⸗ 
ben, und dieſes Werk aufrecht erhalten wif- 
fen wollen ; fo wird jedermänntglid , beion: 
ders der Kurpfaͤlzlſche Handelsftand ernjtlich 
verwarut, bei ſchwerer Verantwortung, den 
befannten Gefezen nicht entgegen zu handeln, 
Mannheim den 29. Aug. 1784. 


N 3 

Die unter der Firma Heinrich Gerk und 
Compagnie tn Heidelberg gnaͤdigſt privilegtr: 
te Holzhandlungs Gefelihhaft, hat nunmehr 
Ihr Mogaztı zu Wieblingen, eine Kleine 
Stunde unter Heidelberg, volllommen ein: 
gerichtet, welches daher dem geehrten Pu- 
blifum unter der Verſicherung anmtt oynver: 


Ermwähnter Carl | 
Mapwald und deifen Ehefrau Sufanna Mar: | 


)Joc 








| von Sägwaaren zu allen 
| ben ſelen, und daß fich die Kaͤufer die ferrig- 


halten wird, daß daſelbſt ſowohl Meg: als 
gemelnes Bouholz wie auch alle Gattungen 
eiten zu has 


fie Bedienung, ausgeſuchte Waaren, und bie 


ı genauefle Preiie jederzeit verfprechen dörfen, 


Heldeldeig den 25. Aug, 1784, 


4 

Man hat zwar den von Nierſteln gebäür. 
tigen Johann Dumont, welcher ſich In dem 
Jahr 1763 als Beckerknecht in die Fremde 
begeben und nad) eingelommeren Nachrichten 
auf einem Hollaͤudiſchen Schiffe bei der Met» 
fe nacher Oſtludlen verflorben feyn foll, be» 
relts dffentlih zu Empfangnehmung feines 
Elterliden unter Bormundfchaft flebenden 
Vermögens anhero vorgeladen; da nun aber 
derfelbe in dem bezielten Zeitraume nicht er« 
f&ienen, mittelft aber deſſen Gebruͤdere bei 
Kurfürfl, hoher Reglerung um eigenihinnlie 
Ken Bezug bed ihrem abwelenden Bruder zur 
ſtehenden Vermögens nachgefuchet haben, fols 
ches auch denenfelben jedoch dergeftalten guä» 


digſt verwilliget wor den iſt, daß wenn das 


angegebene Abſterben ſich verläßige; als wird 
gedachtem Johaun Dumont, oder deſſen et» 
waigen Leibederben hlerdurch nochmalen eis 
ne dreimonarliche Friſt anberaumet, und bes 
deutet, binnen biefer um fo ohufehlbarer das 


‚ bier bet Dberamt zu ericbeinen, ala fonflem 
das befraglide Vermögen feinen Gebrüdern 


für eigent huͤmlich verabfolger werden folle. 
Oppenheim den 5. Zul. 1784, 
Kurpfalz Oberamt, 


Wueſt. 
* Werner. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhaud⸗ 
lung neben ale Rieſen find zu habeng 
La vie de Galpard de Coligni par Dafdorf, 14. 
ı2kr. Tradatio de foro heredum competente 
&c. a Schwabe, 24kr. Langsdorf de Juramento 
Manifeftationis, 24 kr. Hans vermi ds 
ge zur Geſchichte und Litteratur, ı fl. . 

ehrbuch einer, Arithmerit, Geometrie nnd Zrir 
gonometrie für Schulen, herausgegeben von 
Xangsdorff, 24 fr, 
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Wien, den 23. Erndem. 
Se, Maj. der Kalſer ſind am 18. d. nach dem 
Sommerſchloſſe Laremburg abgegangen, 
wohin der Herr Graf von Hoya folgte. 


Ingolſtadt, den 24. Erndem, 

Heute wurde in Gegenwart Sr, Excell. 
des Herrn Statthalters regierenden Grafen 
und Reichserbmarſchalls ven Pappenlim, 
verfchledener Herren Staabsoffiziere und bie: 
figen Adels, dann einer anfehnlichen Ber: 
fammlung aller Stände, von dem Herrn Hof: 


rath und Prof. Levellng in dem grofen ana» - 


vormtfpen Hdrſale die für die militärtfchen 
Bundärzte von unferm Durchl. Kurfürften 
gnaͤdigſt aufgefezten 6 Preife, nämlich 3 ana: 


fomlſche und 3 chlrurgiſche nach einer von ger 


dachtem Herrn Prof, gehaltenen feierlichen 
Rebe offentlich ausgethellet. Den erfien er» 
hielt Kafpar Lanert von Herzog Zwelbrüden ; 
ben zweiten Ignaz Hdgner von eben diefem 


Regiment ; den britten Johann la Bacherie | 
der Juͤngere vom Kurpring: dem erſten chl- | 


rurgiſchen obgedachter Kaſpar Lanert; dem 
zweiten Johann Elchenberdt von Daun; ben 
dritten Auton Bramm von eben dieſem Regl · 
mente. 


München, den 28, Erndem. 


Se. Kurfuͤrſil. Durchl. Haben den 19. Sul, | 


Dero wirklichen Rath und wirfiich geheimen 
Sekretaͤr, auch Paͤbſtl. Katierl, Kdalgl. und 
Kurfuͤrſtlich immarrleullrten Notarlum. dann 
Muͤnchner Zeltungs Verleger, Joſeph Lund» 
wig Drouln, In Unfehung feiner Hochſtden ⸗ 








| 


' felben und Dero hohen Kurhauſe lange Jas. 
re geleliteter und noch lelſtender treu erfpries. 
licher Dienften, die hohe Gnade gethan, uns 
felbigen mittels anfgefertigten Diplomaris 
In den Reichsadelſtaud mildeft erhoben, Wel⸗ 
ters haben Hoͤchſtoleſelbe den Franz de Pause 
la Schmid als Reglerungdratp zu Straubing 
auf der gelebrten Bank ernamnt, dem Comer⸗ 
stenrarh Schwalger die Wirklichkeit mir Siz 
und Stimme, und bem Hoflammer: wie auch 
geheimden Deeimatlons Sekretaͤr Braun Kar 
ver Kraus den Karakter eines Kurfürfllichen 
Raths zu ertheilen guädigft gerubet, 


Neapel, den 7, Erndem. 

Der Grosmelfter von Maltha bat unfern 
Hof erfuchet, Mm 1500 Mann zu Hilfe zu 
ſchicken, zu Dämpfung eines gefährlichen 
Aufruhres, den die Priefter auf das neue ge» 
gen die Regierung angezettelt haben, Se. 
Maj. find ganz bereit dazu, und, um die 
Sache zu befäpleunigen, Irffen Sie die Man» 
ſchaft aus dem erften beften Beſazungen Sict« 
liend zur Elnſchlffung und Abfendung zufame _ 
menzieben, Diefer Aufruhr ift vermuchlich 
eine Folge des Im Fahr 1775 entflanderen 
Aufruhres, welcher durch Hinrichtung vieler 
Geifllichen gedaͤmpfet, aber nicht ganz un» 
terdruͤckt worden; beſonders ba auch der jezl⸗ 
ge Grosmeiſter, Prinz von Rohan, dem 
Grundfäzen feines Vorfehrers getreu verblle⸗ 
| ben und auf die Äbrigen Mebellen ſtets ein 
wachſames Aug halten laffen, 


Parts, den 27. Erndem, 


ijj Der Herr Öraf von Oels har neulich das 
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Schauſplel des Herrn 
die Mariage van Figaro, welche (dom 38 
mal vorgeftellet worden ift, zweimal mit an« 
geſehen. Am 20. hat er im Palals vor dem 
Pariemente plaldiren hören. Er äufferte den 
uni, den berühmten Advokat Seguler 
gennen zu lerren, und gleng deswegen in 
das Parker. Herr Seguler veriprady dem 
Heren Brafen, fi in ber nämlichen vorge* 
wefenen Sache börem zu laffen, Um 22. 
wurden Se, KAdnigl. Hohelt dem Kdulgllchen 
Hauſe 
Am 25. beſachten Ste den Daupbin zu Muette 
und famen nad Mittag in die offentllche S!» 
zung der Alademie der Wiſſenſchaften. Wie 
man verfichert, fo iſt eine gewiſſe wichtige 
Unterhandlung mit dem Haufe Brandenburg 


auf dem Tapıt, In fo fern felbige zu Stande | 
Preuf- N 
ſiſche Arlegseinrichtung bei und eingeführet | 


lommt, dörfte auch gemig bie ganze 


werden. 

Man fchreibt von Rouen und Caen, daß 
dad Getratd in auſſerort entlichem Preife fet, 
ja daß ed Im ber Pormandie ganz und gar 
daran mangele, weswegen bad Volf an ver- 
fhledesen Drten 
Die Bidingniffe ded Carteld mit er 
von Portugal wegen Ausllefczung ded Praͤſi 
denten von Alx lauten fo, daß demſelbigen 
Beine Todesttrafe angetban werden ſolle. Als 
derfelbige gefangen genommen wurde, befand 
er ſich auf elnem Genueſiſchen Schiffe, Er 
war dem Grosbotſchafter ſo gemau beſchrle 
ben, daß er nicht zu verfennen geweſen. Er 
gab fich für den Nitter vom Barol aus Mey 
aus. Ullein kein einzigeö felner Papiere bes 
währte die e Angabe. — Zu Blois find ver: 
fchiedene Wagen mit Spaniſchen Plaſtern 
durchgefabren , deren Betrag auf 160 Mil. 
ftonen Pfund wafers Geldes fich belaufen ſoll. 
Dleſes wichtig⸗ Suhriverf iſt son vielen Neu. 
ten der Marechauffee begleiter und gehet 
grade nach Paris. 

Man meidet von Tours, doß am 13. d. 
Morgens um halb so Uhr in der benadbar · 
sen Abtei Weaumont » les Tours ein gefähr- 


Aufruhre erreges habe. — | 


nach dem Hofgedrauche vorgeftellet. | 





> 
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Abends um 8 Uhr auf, 
Hälfte In Aſche, mit dem ſchoͤnen Papillon, der 
' vor Aurzem erſt durch die Freigebigfeit einer 


- R — 

licher Brand aufgebrochen, während daß die 
Uebtlſſin mit Ihren Nonnen im Chor gewelen. 
Diefe Abtei liegt nar eine Wiertelflunde von 
Tours, deswegen konnte man fehr geſchwlu⸗ 


de mit Mannfchaft und Feuırfprizen bei der 
ı Hand feyn; nichts defloweniger wurde doch 
' die Hälfte des Gebäudes aldbald eine Beute 
| der Slammen, 

der grofen Hlje; die Bronnen waren bald 


Es war grab um die Zeit 


erſchoͤpfet, das einzige Mittel mar ein in eis 


niger Entfernung entlegener Weiher, von 


welchem die Mannfchafı bis zur Brantftärte 
angerelhet wurte, Die Sprizen hörten erſt 
Jadeſſen lag bie 


Dame verſchoͤnert und autflaffirt worden war. 
Der Erzbiichoff von Teurs war 7 Meilenent» 
fernet, als er dad Unglüd veri ohm; er eilte 
nach der Ubtel, Die Aebtißlu, Monnen und 
Koftgängeriven zu tröfien, und mit den Stadt⸗ 
beamten und Arteafofttsteren Auſtalten zur 
Handhabung der Ruhe und Sicherheit bie 
Nacht hinturch zu treffen. Die Nebriffin lles 
Brod und Mein aufıbeiln. Mitten in ber 
Macht mußten die Eprizen noch elnmol gen 
braucht werden, well bei Erhebung eines 
Windes neue Flammen auffitegen, Ein 
Schifferdecker hat bel diefem Brande fein Les 
ben eingebüfer, und 4 Urbeiter find vermuns 
det worden. 

Vorgeſtern fanden ſich viele Menftlofe Leu⸗ 
te auf der General Rechnerel ein, nnd ſuch⸗ 
ten um Stellen ald Obereinnebmer der Do» 
matren und Holzgefälle nach, melde Stellen 
unter Herin Meder aufgehoben, nun aber 
— Herrn von Ealonne wieder hergeſtellet 
worden. 


Londen, den 20. Erudem. 
Diefen Vormittag baben fih Se. K 
Maj. in das Parlement erboben, und, 
tem Sie verſchiedenen Verordnungen oder 
Billen, beſonders einer die Verringerung ber 
Abgaben auf den Thee betreffend, durch Des 
ro Königliche Einwllllgung die Oefegmäfigkeie 
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e Rede und beflimmten bie Ruhetage bis 
= ne 26, künftigen Welnmonated. — Die 
Maozionalfhulden belanfen fi) bermalen auf 
395 Millionen Pfund Sterl. ohne bie 14 
Milltonen zu rechnen, welche auf Wechſel⸗ 
briefe für das Seeweſen, Anfhaffung des 
Morrathes ꝛc. annoch ruͤckſtehen. 

Die auswärtigen Angelegenheiten find der. 
malen auch ein wichtiger Gegenfland der Auf; 
merkſamkeit unferd Hefes; indem wichtige 
Begebenhelten und Veraͤnderungen in den 


Staatäverfaflungen verſchledener Hdfe zu er« | 


t n follen, 
en Sadl. Spandeldhäufer, welche mit 
den neuen Amerikaniſchen Staaten ſtarken 
Verkehr hatten, haben Bankerot gemadht , 


iner auf 140 taufend Pfund | 
worunter ſich — ee 


Sterl. beläuft. 
vorfichtig mit den Amerlfauern umzugehen. 


Aus Irland kommen No Immer die uns 


angenehniften Nachrichten. Die Jrländer 


wollen fich aicht eher zum Ziele legen, bis | 


in Anfehung des Handeld mit den 
De len volltommen gleich gefezet habe. 
‚Der D. Franklin hat einen Bri«f an den 


räfidenten des Congreſſes geichrieben, wors | 
.. fehr empfichlet, wohl auf der Hut zu 


, und den Engeändern nicht zu viel zu 
— indem —* diefelbigen auf die etſte 
befte Gelegenheit lauern würden, ben, Staa. 
ten eins anzuhängen, ja foldye, wo mdglid, 
wieder unter die alte Botmaͤſigkelt zubringen, 
Die Königl, Geſellſchaſt de: Wiſſenſchaf⸗ 
ten hat einer von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchl. zu 
Dfalz erhaltenen Einwilligung zufolge Hoͤchſt⸗ 
dleſelbe unter die Zahl ihrer Ehrenmitglieder 
aufgenommen, Ein Fuͤrſt, welcher ſchoͤne 
und nuͤzliche Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ſo 
wohl kennet, fo thaͤtig befordert und fo ſtand⸗ 
haft ſchuzet/ dag wenigſtens zu unſern Zeiten 
Lelner für diefelbe fo viel gethan hat, iſt an 
und für fich ſelbſt, ohne Patent, dad erfie 

"Mitglied aller gelehrten Gefelihaften, 


ermerohelm, dem 30. Erndem. 


Auch in Germerdhelm hatten wir am as d. hð 





ol 


belgeleget, endlgten Ste die Stzung durch 4 das Vergnügen einen durch Hrn. Lieutenant 
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! Macs verfertigten Luftballen fleigen zu fehen, 
Abends 6 Uhr wurde die Füllung des Ballens 
vorgenommen und innerhalb 8 Minuten war 
folder fo ausgedehnet, daß er fi völlig In 
die Höhe erhobe, und man ihm die Pfanne 
auhenkte, dann foicher feine Nichrung aber den 
Rbein gegen Philippsburg nahme, wo fi) 
bieier Ballen auf einem Eichbaume nie, 
derlies und felbige Nacht annoch von hiefigen 
Flſchern wieder über den Rhein zurück ges 
bracht wurde, Nach eingezogener Erkundi⸗ 
gung des Plazes und genauer Bemeffung auf 
der Karte, hatte folder, in Zelt g Minus 
ten In gerader Linie, elne Strede von 700 
Ruthen oder ohngefähr 3/4 Stunde, bei gänzs 
licher Windſtille, durchloffen, dann nad) der 


durch Herrn Renovator Schwarz, vermdg fels 


ned bei ſich gehadten Zuftruments, geſchehe⸗ 
ner Beobachtung, hatte folder 17 Grad, 
‚mithin 3264 Heldelberger Schuh, Höhe er» 
reichet. Der Ballen hatte 26 Schub Höhe, 
und 15 Schuh 4 Zoll im Durchmefier, defs 
fen Farbe war hellblau, earmofinroth und 
weiß, mo auf einem ber mweiffen hellen das 
Bruftbild unfers gnaͤdigſten Landes batters Im 
Silhutte nebft Wappen mit einem Rorbeer, 
franze umgeben und darauf angebrachten Kur⸗ 
but mit der Ueberſchrift, fClentlarVM & 
att Iæ pater CaroLVs TheoDorVs VI- 
Vat faVeat » zu ſehen war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In dem Kardlnalscolleglum zu Rom ſind 
jezo 21 Hüte zu vergeben, und wenn der zu 
Viterbo todfrank Ilegende Kardinal Baromät 
ſtirbt, find es zmei und zwanzig. — Am 
15. v. M, iſt der Herzog von Eurland zu 
Königöberg eingetroffen, 


I, E 
Der num verlebte hleſige Zeuerwerfer Dorn 
iſt von der Wittib Amfchlerin von Bühl im 
Canton Freyburg zu Zahlung jener 700 fr 
weldye ihm Carl Maymwald und deflen Ehen 
frau Sufanna Margaretha eine geborne Am⸗ 
fehlerin vorhin verebllgt geweiene Meibelin 


= 


vorgellehen, ex capite arrefti gerichtlich bes 4 denken verwitibte Frau Abminifirationärke 
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ſprochen, von demfelben aber eine Qulttung 
über wiıflich an die Carl Maywaldiſche Ehe; 
leute beſchehene Rud'zahlung forhaner Sum: 
me produciret worden. Ermähnter Carl 
Maymwald und deffen Ehefrau Sufanna Mar: 
garerha werben dahero, und zwar in einer 
3 monatlichen peremtorlihen Friſt vorgela» 
ben, um bie befragte Quittung entweder zu 
recognofciren oder jurato zu bdiffitiren, wo 
anjonft nach folglofem Umlauf diefer Friſt 
ſothane Qulitung als von ihnen eigenhändig 
ausgeſtellt, in contumaciam angenommen, 
und fie dagegen nicht mehr gehdret,, fondern 
mir ewigem Stillſchweigen beleget werden 
follen, Mannheim den 14. Aug, 1784, 
Stadtgericht. 
Zentner, 


2. 

Dre verftorbenen hiefigen Burger und Wirth 
zum rotheu Haus Berenthaͤuſel, ruckgelaſſe⸗ 
ne Weine 1775 und 178 1ger Hambacher, 
Kallſtatter und Herxhelmer Gewaͤchſe, und 
Faͤſſer werden den 7. künftigen Herbſtmonats 
Nachmittags = Uhr In der Sterbbehaufung 
zum rothen Haus offentlich verfteigt, Mann» 
heim den 19. Aug. 1784. 

Bon Faventur . Commißiond wegen, 
Mandel. 


2 
Die unter der Firma Heinrich Gerf und 
Compagnie in Heidelberg gnädigft privlleglr⸗ 
te Holzhandlungs Geſellſchaft, hat nunmehr 
Ihr Magazin zu MWieblingen,, eine klelue 
Stunde unter Heidelberg, volllommen ein 
gerichtet, welches daher dem geehrten Pu» 
blifum unter ber Verſicherung anmit ohnver» 
halte wird, daß dafelbft fomohl Meß⸗ als 
gemeines Bauholz wie auch alle Gattungen 
von Sägwaaren zu allen Zeiten zu ha— 
ben ſelen, und daß fich die Käufer die ſertig⸗ 
fte Bedienung, aufgeluchte Waaren, und die 
genauefte Preife jederzeit verfprechen dörfen. 
Heldelberg den 25, Aug. 1784, 


4 
Auf den 20, laufenden Monats Sept, ge: 


Jo 
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thin Gruber und Herr Sohn, in ihrer zu 
Heidelberg in der Stadt auf der Hauptftrafe 
gelegenen Behaufung, durch eine felbft eigene 
Verftelgung, nachfolgende Welne mit oder 
ohne Faß kaͤuflich zu begeben, als; Fuder 
Nierſteiner 1779ger 11 bis 12; dito 1783ger 
1; Oppenhelmer 17839er 2; Monjinger 
1781ger 3; Edentoder Traminet 17Yoper 2; 
Forſter 1775ger 2; Deutesheimer 1766ger 
1; be) 1775ger 23 dito, 1773ger 1; Bo⸗ 
denhelmer 1766 und 17758er 2; bito 
1775ger 1 1/2; dio 1779ger ı ıfa5 
dito 1783ger 2; bito 1783ger rothen 2 ı/2 
Ohm; woſelbſten einige Taͤge vorhero die 
Proben an denen Zäffern gerommen werben 
fünnen, Nach diefem iollen auch eine Par» 
tie weingrüne Faß zur Verfteigung fommen, 
und wegen einem andermweiten Weinverkauf 
von etwa 40 bis 50 Fuder Wormſer und Bo⸗ 
Aenheimer von denen Jahrgaͤngen 1759 bis 


1783 dad Mäbere zu befllmmen, und zu 
gleichen Zeiten die Proben zu verfuchen feyn. 


5. 
Die zur Handlung und ſonſtlgem Gewerbe 


‘ woblgelegene Behaufung des verlebten Ges, 
richtsverwandten und Handelsmanns Lazarus 
‚ Certt zu Schwezingen wird Dienflagd bem 


7. September Nachmittags am = Uhr in dor⸗ 
tigem Wirthöhaus zum Pfälzer Hof offentlich 
verfleigert werden, Gchmezingen ben 30, 
Auguft 1784. 


Demnach befchloffen worben die Drelloͤnigs⸗ 
juger und übrige in hleſiger Gegend erzeugt 
werdende Quedfilber für ein Jahr, und nady 
Befinden des Preifes auf mebrere Jahre ben 
6. Det. I. Jahres dahler In Reichenbach of» 
fentltd on den Meiftbietenden zu verftelgern; 
fo wird foldes ſaͤmtlich hierzu luſttragenden 
Kauf: und Handelshaͤuſer bekannt gemacht, 
um fi an beflimmtem Tag Morgens 9 Uhr 
Im goldenen Stern beliebig einfinden zu kün« 


nen, Reichenbach im DOberamte Lauferecken 


den 28, Aug. 1784. 
Dergmelfteramt. 
Ludolph. 


Kurpfalz 
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Wien, den 25. Erndem. | 

e. Maj. der Kalier, nachdem Sie bas | 
Mintendorfer Lager beſehen uns darauf 

den Uebung:n der Artillerie beigemohner bat» 
ten, waren gefinnet, noch heute Abends nad) 
dem Brünner Lager abzu:eien, nach welchem 


aus) das Boͤhmiſche bei Prog beiehen werden || 


fol. Der Herr Graf von Hoya gebet mit | 
nach beiden Lagern. 
ger aber wird Ihn, wie verlaurer, blos bie 
Generalität begleiten. 


In das Ungerifche Las || 
Die Uebungen zu ||' 





Minkendorf haben den Beifall des Monarchen 
gebgbt und auch verdient. — Bon jedem 
Gränzregimente find 200 Mann nad Sie: 
benbürgen brfehliger worden, «um bie Innere 
Sicherhelt daſelbſt gegen die zahlreichen Raͤu 
ber wieder herguftellen, Sie find gröftentheild | 
Oeſterreichliche Unterthanen und treiben erfl 
feit der Zeit, da die Todröftrafen aufgehoben 
find, ihr Handwerk fo fe fort. Die Unges | 
riſche Kanzlei hat daher für ndrhig befunden, 
einen Bericht an Se. Maj. zu machen. wor» 
im fie gradweg behauptet , daß ohne Wieder: | 
einfüh ung der Tobeöflrafe und dem Komita; | 
te diesfalls eingeräumte Gewalt , die difent: | 
liche Sicherheit ſchwerlich erzielet werden Fön. | 

| 


ne. — Da es fo ſchwer hält, die eingezo⸗ 


genen Kloftergüter, deren Anzahl ſich je län. | 
ger je mehr häufet, gut au Mann zu brin- | 


gen, fo iſt jezt befchloffen, die meiften elns- 
wellen zu verleihen oder zu verpachten, 


Schlelßhelm, den 25. Erudem. 
Heute geruheten Se, Kurfürftl, Durchl. 


na) Dero zweiten Sommerreſidenz Schleiß: 
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helm ſich zu begeben. Auf der Hinrelſe nah⸗ 
men Hoͤchſtdleſelbe die von dem Oberverwal⸗ 
ter Freihertn von Yiſch nen getroffene dkono⸗ 
miſche Einrichtung auf der Hofmarf und 
Schhwelg Milbershofen In Augenſchein. Die 
\ hävfigen Erzeugniffe on Rebs, Klee, Dice 
rüben und Erbäpfel, das zahlreiche Vieh, 
dieſes alles erregte nicht nur die hoͤchſte Zus 

ftledenhelt, fondern auch Bewunderung über 
die gemachte Probe, daß bie Erbe allenthals 
ben, wenn fie mır mit Mühe bearbeitet roiwd, 
alled bervorzubringen vermag. Eben der» 
glelchen Defonomie hat gebachter Freiherr 
von Yrfh In wenig Jahren auch zu Schleife 
beim hergeflellet, “ 

Ebei diefen Nachmittag fiel ein 8 jähriges 
Taglöhners - Mädchen in den Kanal, worlu 
es eine Viertelftunde lang gelegen und erſt 
am Wafferreben von dem Muͤhlknechten oh» 
me Lebenszeichen herausge zogen worden, Der 
Kurfürfil. Lelbwundarzt Herr Rath Winter 
hat dleſes Kind wieder völlig zurecht gebracht, 
fo daß er es den folgenden Tag wieder bei 
dem Ejfen mit gutem Bppetit antraf. 


Erding, den 26. Emb 
Geftern Nachts um 3/4 auf 
bei einem heftigen Gewitter elu 
an dem biefigen geiftlichen Spital dt» 
bet, traf und zůadete in eben dem Augenbli» 
cke eine dem naͤmllchen Spital gehörige Scheuer 
on, wo eben zum Urglüd alle Schafe der 
hiefigen Stadt beherberger waren. Die Slam» 
me ergriff auch in wenig Minuten das vah⸗ 
| gelegene Brauhaus famıt feinen weitſchichtigen 


— |— 







446 * 





oc 


eis 


Oekonomlegedaͤuden und noch dazu gehörige &_ Gebrungen von dem Preufflichen Monar⸗ 


zwei Haͤuſer. Die Sturmminde heuiten, und 
in 4 Stunden lagen. 11 Haͤuſer in der U che, 
worunter ein Bäder: und ein Selfenfieder: 
haus befinlih. Die meiften pacten ihr Be: 
ſtes zufammen, denn man meinte, es follte 
Die ganze Stadt gelten, Früh um 9 Uhr 
aber legte fi die ganze Flamme, Der 
Schrecken iſt nicht zu beſchreiben. Jezt iſt 
es 10 Uhr Inder Racht und neuerdings fluͤrmt 
ed wleder. 


Breslau, den 18. Erndem. 


Der Prior der barmher zigen Beuͤder allhler 
hat von des Königs In Preuſſen Maj. nad: 
folgendes Schreiben von Potsdam vom 10, 
Seul.erhalten: „Wördiger, Lieber, Gerzeuer ! 
Die Vorforge eures Couvents fhr alle Aran: 
fe ohne Unterfted ter Religion und Provinz, 
welche mtr zu befonderm Mohlgefallen ge: 
reicht, verdient alle mdglide Unterſtuͤzung. 
Deefe foll auch euch nicht blos durch Grftat: 
tung einer Generaleinfammlung von milden 
Beifteuern in meinen fämtliden Staaten, 
zur Reperatur eures Klofters und Wiederan. 
fhaffung der abzegangenen Ho pltal equifi 


ten angebeihen; fontern ich will auch ſeldſt 


dazu mit beitragen, - Erflered wird das Ge, 
neraldirectorium und bad Departement ber 
geiftliken Geſchaͤfte beforgen; lejteres hin 
genen den 24. dieſes Monats erfolgen. Zu 
welchem Ende ihr nur noch anzeigen müffer,, 
an wen meine milde Beifteuer gegen Quit: 
tung eingefendet werben fol, Ich verbleibe 
euer guädiger Kbaig.“ 


Haag, den a7. Erndem. 

Am 22. d. um 11 Uhr vor Mittag il die 
Schi!dwache der Hollaͤndiſchen Garde von dem 
Wobnhofe des Herrn Herzogd von Braun- 
ſchweig abgenommen worden, Auch hat man 
die Fahnen, die dort In Verwahrung geme- 
fen, in dad Haus des’ Generalmajors von 
Kretſchmar gebracht. Dem Vernehmen nach 
iſt Se. Herzogl. Durchl. entſchloſſen, nach 
Deuiſchland in eine denſelben zuſtaͤndige Jo⸗ 
banniter: Comment hur ſich zu begeben. 


—⸗ 
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chen werden bie Generalſtaaten nun naͤchſtens. 
das von Se. Maj. ſchon laͤngſt Verlangte 
ebenfalls beantworten. Dieſe Antwort ſoll 
in eluem ſtandhaften Toue abgeſaſſet werden, 
nach den Grundſaͤzen der herrſchenden Par» 
thel. Am Ende wollen fie die Verſicherung 
hinzufügen: daß niemals tie Frage geweien, 
noch fenn können, dem Fürften Statthalter 
etwas zu entziehen, noch felne gebührende 
Rechte zu ſchmaͤhlern. 

Die Generalſtatthalterſchaft der Oeſter⸗ 
reichlſchen Niederlande hat ſchon eine Ermwie» 
derung auf die Antwort der Generalftaaten 
uͤberſchickt, welches am Samflag Abends um 
6 Uhr noch eine Rathäverfammlung unter 
Beimohnuug des Fürfien veranlaßre, 


Ein anders, vom 30. Erudem. 

Das von dem bevollmächtigten Kaif. Mi⸗ 
nifter zu Brüffel Grafen von Belgtofofo uns 
fern Herren Geſaudten übergebene Ermtedes 
rungsſchrelben enthält die endlichen umd legten 
Gefinnungen Sr. Moj.: nämlich Hoͤchſrdle⸗ 
felßen wollen von allen Geld: und Känderfors 
derungen abftehen, wenn die Generaltnaten 
in die Wiedererdffaung und freie Schiffahrt 
der Scheibe, bedgleichen In die Schleifung 
der Feſtungen Lilo, Lieſtenshoeck, Krulfbans 
und Friedrich Heinrich ohne alle weitere Maß» 
gabe einilligen werden. Solchergeſtalt ent» 
fagen Se, Maj. Ihren Anſpruͤchen auf Mas 
ſtricht, auf dad Land Wronhoven und olle 
übrtge in Dero ſummariichen Forderungen bes 
namſten Bezirke, verhoffend, daß die Gene⸗ 
ralſtaaten ohne den geringften Verſchub diefen 
vortheilpaften Vergleih annehmen werden, 
weswegen Se, Maj, auch von biefen Augen» 
blide an bie Schelde fo gut ale für gänzlich. 
offen und frei anſehen, und diedjalls- Anord⸗ 


sungen machen und Befehle ertheilen, mit" 
der erufilichen Verwarnung, fich auf feine 
Meile bierwider zu ſezen, widrigenfalls die 


geringfle zumiderläufende Warfügung der Res 


publif an und für fich ſelbſt für eine bezeich⸗ 
nete Zeindellgkeis und offenbare Kriegserklds" 
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ung gehalten werben müßte. Unfere Herren 4 


iſſarlen haben vorderfamft im Namen 
abi fur; darauf erklaͤret: daß eln 
hr alleaial der Muͤnſteriſche Vertrag von 
1643 die Grundlage ihrer Unabhängigkeit 
ind Siche heit ſeyn und bleiben mülfe, wor; 
nf fi auch ihre Nichte in Unfehung ber 
Berfchltefung der Schelde gründen, Ubrt: 
ens bitten fie fich die gehörige Zeit aus, die 
Sache den Provinzen zur Urberleaung bekannt 
u machen ; würde fi aber indejjen von Skie 
7 der Oeſterreld iſchen Gineralftatthalter 
ft durch allzueillges Verfahren etwas ver» 
liches zutragen, fo möge die Kepublit 
re nicht als die angreifende Urfadye angefe- 
-a werden, — Der Katferlidde Miniſter 
heelte nit, daß feine Verhaltungsbefehle 
dahin erfireden, ohne Verzug nad) den 
ſinnungen feined Herrn zu Werke zu ges 
Um nämlichen Tage reifere einer 
a unfern Commiſſarlen (Herr von Bercken⸗ 
ode) von Brüffel hierher ab, Bel feiner 
Autunft wurde al6bald eine aufferorbentliche 
Serfammlung gehalten und darin beſchloſſen, 
deſe Bedingung des Kalſers nicht einzugeben, 
blelmehr mit der Bewachung der Schelde, 
wie bisher, fortzufahren, auch auf der Stel: 
le einen Eilboten mad Paris, moelbit des 
Prinzen Heintichs K N. zugegen, abjuien, 
en, und dem Franzdflihen Kabinere von 
allem Erbffnung zu thua. Die Wiederkunft 
diefed Boten wird mit Unzeduld erwartır, 
Inzwiſchen hat ber Fuͤrſt Stattbalter, als 
Beneraltopitän, allen Sinfanterle und Ka: 
pallerleregimentern den fliegenden Befehl zu⸗ 
geibiker, ſich auf den erften Mint marſch⸗ 
|fertig zu balten und mis allem Erforerlichen 
"zu verjehen. Der Diceadmiral Reynſt aber 
if ſcleumg zu felner Zlotte nad. Fliffingen 
und Zeeland abgerelfet, um mit derfelbigen 
bei der Mündung der Schelde zu Freuen, 


Paris, den 29, Erndem. 


m — 
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führung des 


nes Grimader IR an den Portugtefijgen Ah, 





* Breſt unlängft unter Ans | 
* ge ig pers außgelaufte 


— — 
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na Er Ta a me . 
— — — 


haud. 
Braunſchweig · Wolffenbärtel wird aller Wahrs 
ſchelnlichkeit nach bald Gelegenheit befom» 
‚ men, ald Kaiferlider Generalfeldmarſchall 
wit dem Degen in der Fauſt die Ruͤckkehre 


es 


flen mißhaudelt worden, Die erften Schiffe 
werden und blevon mehreres Licht ertheilen, 
Zu Holand iſt die Gaͤhrung auf das Hoͤch⸗ 
ſte geſtlegen, und die iunern und aͤuſſern Uns 
ruhen nehmen daſelbſt auſſerordentlich über» 
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Der entlaſſene Herzog Ludwig von 


in die Provinzen zu nehmen, Alles ſchelnet 
einen nahen Ausbtuch des Krieges in den 
Niederlanden zu verkünden. | 

. Der Prinz Helnrih von Preuffen, oder 
wie Se. 8. H. genennet feyn wollen, der 
Herr Graf von Dels hat auch um Parts her⸗ 
um [don vieles in Augenfcheln genommen, 
Nachdem er bei dem Herjog van Nibernols 
geweien und gefragt worden, wie ihm deffen 
Gärten gefallen haben, die in Wahrheit koſt⸗ 
bar find, antwortete er; er babe niet acht 
darauf gegeben, indem er nur auf den Herzog 
darin geſehen habe, Diejenigen , welche Die» 
fen Prinzen ehemals fahen, finden ihn ein 
wenig veraltert; nichts deflo weniger aber 
noch an ihn deffen bedeutende Geficht&bils 
dung, bie den Mann von Geiſt und Verſtaud 
verrät), Man kann ſich einbilden, daß der 
Aufenthalt eines ſolchen Retfenden zu Paris 
oder Verſallles etwas zu bedeuten haben mr 
fee Der Bruder Friederichs, der erſte Ger 
neral in Europa, und ein Prinz, der nabe 
an den 6o til, wird nicht nah Paris gekom. 
men ſeyn, um nur einen Veſtels tanzen zu 
ſehen, oder unfere fonfligen Belufigungen zu 
genlefen. . 

Diefer gute Prinz, als er vorgefterm bie 
Eniſcheldung einer peinlichen Sache auhbrte, 
wo drei Verbrecher zum Tode verurtheilet 
wurben, bat er, das Urtbeil noch einige Tas 
ge zurüd zu halten, Inzwiſchen wirkte er 
bei dem Könige für die Ungluͤcklichen Gnade 
aus. 


Konden, den 24. Erndem, 
Man ſpricht von einer Alllanz zwiſchen 
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ne Dännemarf, 


Befehlsdaber ſaͤmtlicher Truppen br Indien 
ernanut worden, — Der Spanifden Hand» | 
kung iſt ein Schlif mit unbefpreiblichen Reich» 
thuͤmern verungläft, — Here Pitt war 
dlefer Tage in Lebensgefahr, Von dem Lau⸗ 
de herein fahreno, kam fein Poſilllon ba we 
ſich viele Strajen Ereupten von der rechten ab, 
Ed war Naht, Sie kamen nad dem Wohn» | 
fise eines reichen Pachters, lärmten, um Leu · 
te heraus zu rufen, man blelt fie vor Diebe, 
gab Feuer und eine Kugel flog dem Herrn 


en 


Kanzler darch die Rodfalten. Endlich, nahe | 


dem der Irrihum erfannt wurde, gejchahen 
viele Entfchuldigungen, 


zum rotheu Haus Berenthäufel, ruckgelaſſe⸗ 


ne Weine 1775 und 1781ger Hambacher, 
Kallſtatter und Herrbelmer Gewaͤchſe, und 


Joc 


N gelegte Vorbereitung erweiterte er 
Der General Earleton iſt zum oberſten | | 













1 | Ihr Wuuſch ’ 
I, ’ 
Des verftorbenen biefigen Burger und Wirth | 





Fäffer werden den 7. künftigen Herbfimonats | 
Nachmittags 2 Uhr In der Sterbbehaufung 
zum rothen Haus offentiich verflelgt, Mann» | 


heim den 19. Aug, 1784. 
Bon FZuventur : Gommipßiond wegen, 
Mandel, 


2. 
Die zur Handlung und ſonſtlgem Gewerbe 


wohlgelegene Behaufung bed verledten Ger 
richtöverwandten und Handeldöimanns Lazarus 
Cetti zu Schmezingen wird Dienflags den 


7. September Nachmittags am 2 Uhr Inbore | 
ilgem Wirthshaus zum Pfälzer Hof oſſeutlich 
Schwezingen ben 30. | 


verfteigert werden, 
Auguſt 1784. 


2. 

Die Gebrüder Pfähler in Heidelberg ba» 
ben verlegt: gründliche Worbereitung zur 
Geographie, von J. G. Rredllng. Der 
Herr Verf. hat nebſt der allgemeinen Brauch. 
barkeit , beionderd auf den Gebrauch des 
Werkdens in Schulen, Näffiht genommen, 
und den ganzen Umfang dleſer Wiſſenſchaft 

- mit gröfter Deutlichkelt vorgetragen, Bir 








v 





S 


unſerm, dem Kalſerlichen Hofe und der Kros ag fehing iſt ſeln Muſter, und deſſen zum 









aus an hierher gehdrigen Theil ber 
wirthichaft, Technologie, Nature 
Handelẽgeſchicht e. en 
ſt⸗Uer leiſten die Gewaͤhr für die IR 
der Angaben, Mon wähle in ber 
eines geringen Preiſes groſes Korma 
Hilue Schrift, und fo ward die grofe 
ge des Miffenewärtigen, womit Ike 
deter Menſch, zu welchem Stand er g 
mag, unbefanne eyn follte, auf 


zuſammen gedrängt. Der Druck if ce 


deri blsherige Ladenpreid rfl, 2ofr, we 
gewiß fehr billig. Jedoch der geneigt 
fall, womit Lehrer das Buch aufne! 
dasfelbe, weun ber 
noch etwas herab geiest werden Fonn 
den Schulen einzuführen, und bie 5 
ferer Gemelnnüzigfeir, bar die Berlag 
lung veranlaft, diefed müpliche Wer] 
nun an für 45 fr. zu erlaffen, ılö we 
in allen Buchhandlungen Deutſchlands 


ben iſt. 









Be 13% 

Bei Bauer und Handelimann 

Böhler In Sedenheim Ift In billigen 

za haben, recht guter fogenamnter Zu 

oder fogenaunter ewiger Aleefamen, | 

gegenwärtig tin September nod) Fant 
werden, die Maas zu 56 fr. 


5. 
Demnach befchloffen worbenble Drei 
zuger und übrige In hiefiger Gegend 
werdende Quedfilber für ein Jahr, Mi 
Befinden des Preiſes auf imehrere Fa 
6. Der. I. Jahres dahler In Neichenk 
fentlich an den Metfibletenden zu berf 
fo wird ſolches ſaͤmtllch hierzu luſtt 
Kauf und Handelöhäufer bekannt gi 
| um fi an beftimmtem Tag Morgen 
| tm goldenen Stern bellebig elnfinden 
‚nen, Relchenbach Im Dberanite Kar 
den 28, Aug. 1784. 
Kurpfalz Bergwelſteramt. 
Ludolph. 
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Stuttgard, den 13. Herbſim. 


„Ar lezten Domnerflag, den 9. dieied, Fam | 
des Hertn Fuͤrſten Biſchoffs von Eonftanz | 


Hochf. Gnaden unter dem Namen eines Bra» 
fen von Debringen und Domberrn von Augs 
burg alibier an. Se. Herzogl. Durchlaudht 
machten dieſem hohen Gafte ſogleſch einen 
Beſuch. Freitag vor- Mirtag begab ſich ber 
Herr Fuͤrſt Blſchoff In Begleitung verſchiede 
ner Herren Minifier, Generalen und Erſten 
von Hof nad) Hohenheim, und wurde daſelbſi 
son Sr, Herjogl. Durchl. und der Frau 
——— von Hohenheim Excel. empfan⸗ 
gen, Nach der Mittagtafel wurden bie dor» 
tigen Aulagen in Yugenichein genommen, 
Heute früh haben Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
hiefige Stadt wieder verlaffen, nachdem nichts 
gelparet worden, Denfelben ben Aufenthalt 
angenehm zu machen, wie Sie denn auch 
unter andern einem Hlirſchjagen beigemohnet 
und viele Hirſche erleger haben, 

Bor einigen Monaten wurde Johann Scha⸗ 
ber, Mezgermeifter von Tübingen, nachdem 
er mebft feinen drei Kindern von einem auf 
offentlichem Wochenmarkte erfauften Pfund 
Shmier. oder Streichkaͤß etwa den britren 
oder vierten Theil genoffen harte, famt jenen 
3 Kindern Iünerhalb einer Stunde von fehr 
beftigem Brennen und Zufammenjiehen im 


| 
| 
| 
| 





Unterleib, Herzbangigkeiten, Erbrechen und 


ſchmerzhaften Durchfaͤllen befallen , welches 
die traurige Folge gehabt, daß das jüngfle 
. Kind, ein Mädchen von 4 Yabren, dem fol 
genden Tag in Gichtern den Geiſt aufgeben 
mußte, Behder mis-dem Meft dieſes ſchaͤd 


k 


fichen Kaͤles von Urpnelderfldndigen zu Typ, 


gen vorgenommenen forgfälrigen bymifpen 
Unterfuchung wurde ulcht die mindefte Spur 
von Arfenit, Kupfer, Blei oder Glaßur ges 
funden, dagegen aber zeigte ſich, daß jener 
Kaͤs für fich ohne giftlge Belmiſchungen aͤuſ⸗ 
ſerſt verdorben, ranzigt und ſcharf geworden 
war. Dleſes hat zu dem hoͤchſtlandes herrlichen 
allgemeinen Verbot Anlaß gegeben, bei hoher 
Strafe kelne allzualte und verdorbene Streich» 
kaͤſe, die ſich durch den flüchtigen, ſcharfen, 
ſtluk enden Geruch vorzbglich aus zelchnen, - zu 
verfanfen, worunter auch das verborbene 


Abſchabſel von andern Käfen gebbrt, welches 





die Krämer oft für Streihfäs verfaufen; fer» 
ner follen zu dergleichen Räfen feine fupferne, 
meffingene , bleterne, noch glaffirte Geſchitre 
gebraucht werden u. f. f. 


Mabdrit, den 19, Erndem. 


‚Der König har der neuen Oſtindiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft mit elner Milton Piafter aufgehols 
fen, welches ein grofer Vortheil für fie If, 
Mit dem, mas fie eigen befiget, und mit 
dem, was ihr reiche Privarhäufer vorgeſchoſ⸗ 
fon haben, befizet fie bereits ein Kapltal von 
100 Millionen Velloniſchen Realen, ° ° . 

Am 14. d, hatte der ald Königl. Schwer 
diicher Gefandter dahler angeftellte Freiherr 
von Ehrenſchwerd bei Sr, Maj. dein Könige, - 
dem Prinzen and der Prinzeffin von Ufturien, 
und dem übrigen Künigl, Haufe jene Antrittö» 
Audlenz. 


Nah Briefen aus Tanger hat. Se. grau⸗ 


fame Maroftanifche Maj. feit kurzem 126 fel» 
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ner Unterthanen thells Hände und Süfe a 
baden, theild wirklich vom Leben zum Tod 
bringen laſſen. Der vor 2 Jahren in Wien 
geweſene Marokkanlſche Gefandte iſt durch 
feinen Sekretaͤr angeklagt worden, daß er 
verfchledene von den von Gr. Rdm. Kaiſerl. 
Maj. dem Katfer von Marokko uͤberſchickten 
Geſchenken für ſich behalten babe, Er wur 
de dedwegen In Verhaft genommen, worin er 
7 Monate zubringen müffen, und darauf mit 
einer grofen Geldftrafe beleget. 


Paris, den 9, Herbſtm. 

Der Königl. Hof hat am 2. d. die Trauer 
für den Salben Erbprinzen von Zwelbrüs 
en Durdl. auf ır Tage angeleget. 

Der vorigen Winter den gr ften Theil un» 

ferer Stadt In bie unangenehmfte Lage ver» 
fezte Holzmangel verurfacht , daß mehr auf 
Mutei gejonnen wird, der Stadt hinlängli. 
ce und wohljeilere Feuerung zu verſchaffen; 
und hierzu find die Steinfohlen das beſte Mit» 
tel, wovon die Provin, Bretagne ganje Ge 
birge voll befizet. Die Werbringung derfel- 
bigen, melde zu Waffer geichehen muß, wird 
zugleich viele taufend Hände durch die Schif⸗ 
fahrt ernähren, 
Auf dem Schloffe Courteilled ſtarb am 14, 
v. M. der Köntgl. Geuerallleutenaut und Ge⸗ 
neral Gouverneur von Orleaubis, Graf Franz 
Karl von Rochechouart, Im einem Alter von 
gı Jahren, 

Nun Ift Figaro zum qıflen male vorgefiel- 
let worden, und ed mar jo voll, als wenn 
ed dad erfte mal geweienmwäre. Die 40 vor⸗ 
hergebenden Bor ftellungen diefed Stuͤckes ha · 
ben eine Einnahme von 280 taufend Pfund 
gebracht, 

Londen, den 7. Herbim. 

Se. Königl. Mai. haben den Ritter Har» 
td, weicher im Begriff iſt als aufferordent- 
Sicher Gefandter mach dem Haag abzugeben, 
zugleich zu Dero geheimen Rath, dem Korb 


Siönen aber zum Staatsfefretär der Inlän« 
diſchen Geſchaͤſten ernennet. 





— —— ——— — — — 
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Pr 
ab» 2 Nach) Briefen aus Indoſtan gelanget ber 
Zuftand unferer Oflindiichen Geſellſchaſt da.» 
felbft von Tag zu Tag zu gröferm Glanze 
und Vollkommenheit, nahdem Nuhe und 


Frleden wieder hergeftellet find. Die Ge⸗ 
ſellſchaft laͤßt dem unfterblichen Berrheidiger 
ihrer Befijuagen, dem General Eduard Eoote, 


‘ein Denkmal in der Kirche von Weſtmuͤuſter 


errichten, 

So unrublg ed in verfdhiebenen Staaten 
von Europa zu werden beginnet, fo ſeht 
wuͤnſchet unfer Reich bei einem allenfallfigen 
Kriege die Partheilofigkeit, wo möglich, zu 
halten. — Die Amerikanische Nachrichten 
verfichern, daß die neue Staaten ſich auſſer⸗ 
ordentlihe Mühe geben, Ihre Handlung em⸗ 
por zu bringen; welches jedoch in einigen 
Provinzen, befonders in den Karolinen, we» 
gen herrſchender Gewalt und Lineinigteit er» 
ſchweret wird. 


Prag, deng, Herbfinn, 

Montags den 6, Abends gegen 7 Uhr tra» 
fen Se. Maj. der Kailer ine then Wohl⸗ 
ſeyn in Dero Hauptquartier zu Hlaupletiu 
ein, Hundert und hundert Unterthauen hats 
ten ſich daſelbſt verſammelt, um die erſten 
an dem gnaͤdigſtea Anblicke unſers theuerſten 
Landesvatters Theil zu nehmen, Hoͤchſidle⸗ 
felbe woren kaum aus dem Relſewagen gt» 
fttegen, ald Sie ihre Vatterhand nach den 
Klagen oder Bitten derjenigen ausſtreckten, 
die fich Im Eindlichen ehtfurchtsvollſten Ders 
trauen mit Ihren Schriften dahin begeben hat» 
ten, um Recht, Schuz und Gnade aus ben 
Händen ded Monarchen zu erhalten, — Zur 
nämlichen Zeit langte auch der Herr Graf 
von Hoya an, und begab ſich nach feinem 
Quartier in dad Schloß Liben, — Dis 
ftags darauf war gleich Bormittags Geusrals 
revde, und Nachmittags nahmen ſchon die 
Uebungen In Abrhellungen — wo⸗ 
mit auch geſtern Mitwochs fortgefahren wur⸗ 
de. Der Tag für bie Hauptäbungen iſt 
den Freitag und 


auf 
vlel will man vr wien, D0B Das Roger 


eR- . 
heuer um einige, Tage früher werde aufgeho» 
ben werden, well ber entfezliche Staub, ber 
fi bet ber geringften Bewegung In dichte 
Wolken erhebt, das Ungenehme diefer Le; 
bungen fehr verdunfelt, fo zwar, baß man 
von lauter Dampf nit einmal zo Schritte 
vor fich ſehen kaun. Hlerdurch und von der 
fehr ſchwuͤligen Hize werden viele Eoldaten 
krank. — Der auf den 20, allergnädtgft be: 
ftimmte Freiball ift vermdg einer neuern Ent: 
fdpliefung Sr. Maj. des Kalſers auf den 19, 
diefed abzuhalten angeordnet worden, 

Der am ı2, Aug. unterzeichnete Perfonals 
fiatus für die hiefigen Stellen Ift am 7. d, 
eingetroffen, Die Befbrderungen dabei find 
— und der Gehalt iſt faſt durchgehends 
erhöhet. 

Mit Wegräumung der Opfertafela in den 
Kirchen wird in ganz Böhmen umunterbros 
ben fortgefahren. Kürzlich find auch in der 
biefigen Schloßlirche die Opfer am Grabe 
des heil. Johann von Nepomuk weggenom» 
men tworben, 

Stradburg, den 29. Enden, 


Se. Eminenz Herr Kardtual von Rohau 
Zurſt Biſchoff von Strasburg haben auf Ih. 
rer mUniverfitär einen neuen Lehr» 
ftuhl für die Gefchichte errichter, und zu fol» 
dem den Herru Abde Henry ernennet, von 
deffen grofer Faͤhlgkelt und weltſchichtigen 
Kenntnis man ſich mit Grund vieles verfpricht. 
Er wird feine ſowohl offentliche als beiondere 
er dee 

’ r r Zu⸗ 

—J galten und mit nächflem November 
anfangen, 

Yuszug elues Schreibens aus Heldelberg, 
| den 13. Herbſtm. 

— * Dass mehrer 

t uern, ben verzierten, 

En 

34 * 

fen Luftballen, von Hm, Adminiftrarionsrath 
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Abe 467 
Zralteur, mit ber gröften Pracht awi 

Heidelberg und En ee 
ſchnell in die Höhe fleigen zu ſehen. In 7 
Minuten warb er durch eine befondere Er. 
findung gefült; 10 Minuten erhielt er fi 


ſten, 
brennen ſahen. 


fichtiger Liebhaber iſt hier auf den Sedenten 
bon Raufchgold 


468. — 5 


© enealogifhe Nachricht, 

Das Durchl. Haus Baden If am 13. bie: 

ſes Monats fehr erfreuet worden, indem die 

Frau Erbprinzeffin an felbigem Morgen th: 

ren erften Prinzen geboren, welcher in der 

heil, Taufe den Namen Karl Friedrich em» 
plangen, 


Zweidräden, den 15, Sept, 


Bat ber heut mit feflgefezten Formalitäten 
vollzogenen gten Ziehung der Herzoglich 
Zweibrädifchen Lotterie hleſelbſt find die Num⸗ 
mern: 


8% 87 28...2% 03 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die 
sote Ziehung befagter Herzogl. Lotterle wird 
ben 6, Dit, 1784 vor ſich gehen, 


I, 

Der Herrfchaftliche Garten famt dem 
Shidplein auf dahiefiger Mühlau, dann 
die dabei gelegene Gemuͤs und Baumgärten, 
und darzu gehdrige Orangerie: und Glashaͤu · 
fer, follen künftiger Montag den 20, diefes 
Nachmittags zwei Ahr in bemeldtm Schloß» 
lein im 15 bi6 20 jährigen Beſtand unter an» 
nehnillchen Vedingnigen in offentlide Der. 
fleigung gebracht werden, welches deuten Luft» 
tragenden, um fi in behdrigem Ort und- 
Zelt einfinden zu können, aumit wiffend ge: 
macht wird, Mannheim den 10. Sept, 


1784. F 
Kurpfalz Hoffammer Kanzlei 
Handſchrift. 


2. 

Zu Heldelberg if die in der Ungufliner» 
gaffe neben der Univerfirät gelegene Tit. Rop: 
i ziſche VBebaufung- freimillig zu verkaufen, 
das mehrere ift in Heidelberg bei Herru Re⸗ 
vlſor Gruber dem jüngern, im Mannheim bei 
Hrn. Licentiaten Koplitz im Kurmalnzer Hof 
zu erfragen. . 


Nachdem das — Vermoͤgen 
bed Georg Heidels, Burgers und Schuhma» 


u 


"u 


A chermelſters zu Neuhofen unterdedfelben hier» 


I um anſuchende Glaubiger ausgethellet werden 





ſolle, fo wird ſolches mir dem Unhang eudurch 
effenrlich bekannt gemacht, daß, wer an ges 
dachten Georg Heidel zu Neuhofen annody 
welters elne gegründete Foderung zu babem 
alouber, ſolche auf Dieoftag den 21. Sept, 
zu Neuhofen vor dem allda eintreffenden das 
hiefigen Oberfehuliheilerel: Amt anzeigen, hler⸗ 
über bebörlg Igutdiren, fein aflenfallfiges 
Vorzugsrecht erweiſen, und rechtlichen Bes 
ſcheld erwaͤrtlgen, im Ausbleiburgsfall aber 
nicht mebr gebdret werden fol. Oggershelm 
den 30, Auguſt 1784. 
Kurpfalz Oberſchulthelſerel. 
von Maubuiffon junior, 
Leger. 


4 i 

Da zu der jüngfihin im dieſem Blatte Nro. 
34 angezeigten Berfteigung-des dem Schult⸗ 
helfen Ride zu Oppau an daſigem fogenann» 
ten Schdnauer Komeral : Erbbeitandd; Gute 
zuftändigen, in etwa 106 Morgen, tbeils. 
Aecker, theild Wieſen beftehenden Antheiles 
ſich feine Liebhaber borgefunden haben, die⸗ 
fer Erbbeftand aber allenfalls ſtͤckwels eben. 
der angebrasbt werden dörfte, ſo iſt man ges 
fonnen ; denfelben in 4 Tpellen zu 26 bie 27 
Morgen auf ben Fünftigen Montag den 20. 
Sept ember Nachmittags allhrauf dem Rath» 
haufe zu Oppau, jedoch vorbehaltlich der 
Grund DObereigenthumsberrlihen Hodldbli« 
chen Kameral Einwilllgung offentlich zu ver» 
ftetgen, und hat ſolches zu jedermanns Nach« 
richt neuerdings dahler einrücen laffen, Og⸗ 
geröhelm ben 30, Auguft 1784. 

Kurpfalz DOberfdultheiferek, 
von Maubulffon juntor. 


Bei Bauer und 


zu baben, recht er fogenannter Lucerner⸗ 
fer —— kann 
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Mannheimer geitung 
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gefüllte Fahrzeuge an der Mündung des dor⸗ 
tigen Hafens in Grund zu fenten, um den 
Sechafen diefer Barbaren zum Aus» und Ein» 
| laufen unbrauchbar zu machen. Das name 


Der König Hat der Kanzlel der gelſtllchen 
Pfränden den Befehl zugeſchickt, alle 
eingehende DBitfchriften, worin Bisthümer 
zu erhalten gefucht werden, wenn gleich das 
Begehren durch die wirklichen Aſpiranten oder 
durch ihre Familien gefcheben, zu zerreiffen, 
Denn da ſolches nicht nur den Kirchengefezen 
zuwider iſt, ſondern aud) Gelegenheit zu ver» 
fchledenen Mißbraͤuchen gibr, jo wollen Se, 
Mai. künftig feine mehr angenommen wiflen, | 
"— Die Unzahl der Ordensgelſtllichen, wel · 
che In die Welt zu tretten verlangen, und 
fi deshalb haben aufzeichnen laffen, belauft | 
ſich (dom über 114. 1 
In Kalabrien find bei Gelegenheit der auf 
Kdulgl. Befehl vorgenommenen Klofteraufs 
bebungen verfchledene Bewegungen vom der | 
GBeifiltchkett gemacht wo:den, bie fie auf die 
längft unterbräd® Bulle in Coena Domini 
gründen wollten, Es Ift aber ein ſcharfes 
Verbot ergangen, daß fib niemand auf diefe 
Bulle berufen follte, bei Verluſt aller welt 
lichen Einkünfte, des Bürgerredhtd, famt 
allen Würden und Pfründen ; und wer fie 
gar druckte, bekannt mochte und auf das neue 
ausbreltete, follte als ein wirklicher Staats⸗ 
verbrecher beftraft werden, 


Avorno, den 28. Erndem. 

Eln u |. I Schiff 
bat die Nachricht mirgebradht, daß es ber 
unter Anführung bes Ritter Emo gegen Tu» Am vermichenen Sonntage erhielt endlich 
nis audgelaufenen Vene lanlſchen Flotte ge- ber Beneztanliche Botſchafter Ritter Goslar · 
lungen fet, einige mit Stein und Schutt an» v rinl ben erwarteten Eilboten, auf welchen er 





liche will der BVenezlantfche Admiral auch mit 
den übrigen Häfen der Tuneſiſchen Regierung 
vornehmen. 

Diefer Tagen iſt ein Senbpriefter mit 5 
Merifauern aus bem nördlichen Amerika hier 
angefemmen, um mit benfelben nach Rom zu 
geben, woſelbſt fie förmlich das Chriſtenthum 
annehmen werden, . 


Aus Itallen, den 12. Herbflm,, 

Se, Paͤbſtl. Heiligkeit haben dieſes Fahr 
wieder das Bergnägen gehabt, baf der Kb» 
' fg beider Sicilien, ungeachtet ber obſchwe⸗ 
beuten Irrungen, bie Xehensfeierlichkeit im 
Rom halten und dad gembdhnliche Zelterpferb 
mit dem Beutel vol Dufaten überreichen 
laſſen. — Nach dem Berichte eines reife 
den Künftlers foll das neue Gbaͤude der St, 
Perersiatriftet Im Rom, welches 800,000 
Röm, Thaler gekoſtet hat, feinem Baumel» 
fer wenig Ehre machen. — Im ganzen 
Kirchenſtaate iſt der Verlauf des Schnupf» 
tabal& auf 12 Jahre verpadhtet. — Die 
viele Monopolien vergröfern die Armuth, das 
ber vleles nach und nach wleder frei gegeben 
wird, beſonders gemiffe Tuchfabrifen u, dgl» 


Wien, ben 8, Herbfim. 


Neapel, den 14. Erndem. N 
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ſchon lange dem Hollaͤndiſchen Geſandten Gra⸗ 
fen von WBaffendr Hoffuung gemacht hatte, 
Er ſiellte daher gleich den folgenden Tag dent, 
felben einen Aufiag zu, welcher viele freund» 
füsafılihe Ausdruͤcke und bie Werficherung 
enthielt: daß die Nepublit Venedig vichts 
ſehulicher wuuſche, als die obſchwebdeade Ir 
zungen ouf gütliche Urt beizulegen und bie 
Sache unmittelbar, Republik zwiſchen Repu- 
bit, zu traftiren, weswegen ber Senat den 
Gut bluß gefaßt babe , einen eigenen hierzu 
bevollmächtigten Minifter nad dem Nara ob. 


zuſenden. Der Hollaͤndiſche Botſchaſter main | 


diefen Auffaz am, und nun iſt zu erwarten, 
was die Hodmdgenden Herren der Niedir- 
nde dayy.fagen wırden, 
” So an beträchtlichen Vortheil die Mons 
tenegriter Aber die Albaueſer neullch erhalten 
baben, fo fehen fie ib, nach einem neuen 
Schreiben aus Tileft, am Ende doch aujfer 
Stand, dem immer wieder mir friiben Trup 
gen gegen fie auruͤckenden Baſſa von Scutari, 
bei dem zunehmenden Mangel an Gelbe und 
Kriegsvorraih, Im die Yänge zu widerjtehen. 
Ele haben daher [bon vor einiger Zeit ben RK. 
K. Hof durch einen verkleideten Abgeſandten 
um Zufuhre er uchen laſſen; aber zur Ant 
wort erhalten: daß man ihnen hlerin wegen 
dem erſt mir der Pforte geſchloſſenen Bertra⸗ 
ge nicht oſſendat willfabren fönnte: daß ib: 
nen aber bie Häfen von Trieft und Fiume of⸗ 
fin ſtͤnden, wo fir Vo rath genug um baa 
sed Geld kauffu könnten, * 
2 fi nach Petersburg gewendet, j 
r 2 haͤlt es für gemiß, daß Sc. Maj. 
der Kaiſer eine Reiſe nach den Niederlanden 
und befonderd nach Antwerpen machen wol; 
len, in welcher Stabt uud Gechafen jejt 15 
Millionen Gulden tm Umlanfe feyn follen. 
Bon Linz hörer man, daß bort bei 300 
Knechte für die Proviansbäderst auögehoben 


worben. 
Parts, den 12. Herbſtm. 


Die Eilboten zwiſchen dem Wiener Hofe 
und dem unfertgen gehen häufig ab und zu; 











Don bier haben | 
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En 

yon ben Urfachen Ihrer Sendung aber iſt noch 
nichts befannr worden, Der Herr Graf von 
Oels befinder fich Indeffen die mehreſte Zeit 


zu Verfallled, wo er frhr gebeinmiäpoll ars 
ı beitet, 


Er bat neulich die Königliche Be⸗ 
gräbntfe zu St, Denis bejeben, Sein Auf» 


enthalt dahter wird noch von langer Dauer 
| ſeyn. 


Die Compagnlen ber Jufanterle⸗Regimen⸗ 


ter find mach der neuen Verordrung auf 128 


Mann gefezet. Bet jedem Megimente, auch 
zu Pferd, iſt eine Kadetten Compagnie ange» 
fleller; jedes Jaͤgerreglment beftchet aus 4 
Schmwabroren zu Pferd, und aus einem Ba» 
taillon zu Fus. — Es lſt Befehl gegeben 
worden, die Zahl von 50000 Zelten zu ep» 
gänzen und in guten Stand zu ſtellen. 

Um 4, dieſes flarb dahler ter berühmte 
Sternkundlge Herr Caſſtul, Mitglied der 
Mademle der Wiſſenſchaften und Aufſeher der 
Königlichen Sternwarte, Sein Sohn folgt 
ihm in diefer Stelle nach, welche feir dem 
Daſeyn des groſen Koffirt, ter die unfterbit» 
ben Werke zu Florenz binterlaffen, noch 


ı nicht aus dleſer Fennlie g.temmen, 


| 
1 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
l 
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Die Brüder Mobert werden den 15. b. 
wieder einen grofen ori llatıfven Verſuch 
machen. — Herr Blauchart ſchreibt aus 
Londen, daß er einen beitern Tag und günſil⸗ 
ge Luft erwarte, um den Engelläudern glei» 
des Vergnügen zu gewälfln. 

Der junge Aremeling deſſen Sprade kein 
Menſch verſtehet, mit dem nıan ſich daher 
nur durch Zeichen unterhalten Fann, erreget 
je länger je gıbfere Aufmerkſamkeit, weil 
bereitö fo viel von ihm heraus gebracht wor⸗ 
den, daß ſein Vatter, ein Mann von 35 Jah⸗ 
rin, zwei von denen Orden an fi habe, 
welche die voruehme Herren hier tragen, daß 
feine Mutter Europirich gefleider fe, dag 
in ihrem Haufe bie Zuöbßen mir Marmor 


beleget, und di auf das fo 
en on u 


Londen, den 10. Herbſtm. 
Diefer Tagen find [o wichtige Nachrichten 


— ñ 





a 


aus Irland eingegangen, daß man bei Hofe 
grofe Bewegungen diesfalls verjpürer hat, 
- Die Gaͤhrung und der Yang zur Empdrung 
nimmt auferordenlich Im dieſem Lande zu. 
Der Vicekdnlg führte nichtoͤdeſtoweniger bis⸗ 
ber noch immer elle Hofbefehle ſtandhaft aus, 
Unter andern lles A den Verleger des Jour⸗ 
nals der Freiwilligen als einen Hochverraͤ⸗ 
ther In das tiefſte Gefängnis werfen, weil 
derfelbe ganz ed eine zum Aufruhr reizen 


de Stelie eingeroͤcket bat, die betldufig alſo 
lauter: unglüdlides Land, wie lange wirft | 
du noch tirannifiret werden? Du ſchlaͤfft, 


du, mit den Waffen In der Hand. Erwa⸗ 
che, unterfläze deine Sache, ſtuͤrze die Ty» 
ranmen, und höerzeuge die Welt, daß bu frei 
ſeyn wolle. — Dieſes follen noch die ge» 
ringften Auedrüde fenn Io Vergleichung mit 
andern, deren ſich die Mißvergnügten zur 
allgemeinen Aufmwiegelung bedienen, 


Haag, den 14. Herbſtm. 

Man will nunmehro folgende durch den 
lejten Eildoten von dem Sranzdfifben Hofe 
mitgebradhte Antwort für zuverläfig angeben: 
Er. Ma 
ftaaten das Zutrauen zu Ihnen haben, Ste 
zum Dertrauten ihrer mit dem Kalf. Hofe 
enifponuenen Zwiſilglkelten zu machen; Hoͤchſt⸗ 


dieielde wollen ſich auch der Sache eifrig an- | 
nehmen, und fi deſtens verwenden, Allein 


Ste muͤſſen geſtehen, daß es von geringer 
Mirkung ſeyn werde, weni felne ſoͤrmliche 
wechielfeitige Eröffuungen zu diefem gütlichen 
Wege geſchehen würden, Ihre Hochmoͤgen⸗ 
den möchten alſo hiezu Anſtalten machen, wo: 

egen Se. Maj. versprechen, daß lobald Ih⸗ 
nen diefe Erbffnungen werden miigerheilet 
ſeyn, Sie ſolche vor den Kaiſer briugen, und 
Hönfdenjelden vermdg ber engen Bande, 
womit Ste miteinander verfnäpfet find, zum 
Beten zu vermdgen ſuchen mollen, Sie ra 
then didrigens der Nepublif aus "wahrer 
Freundſchaft, fid zu mäfigen, und alle Uns 
ternehmungen zu vermeiden, welche DI Würs 
de desjKatjerd beleidigen ldunten: denn ba: 


j. freuen ſich fehr, daß die Generale | 


Joc 





* 


eis 


durch würden die Mittel 

noch viel weiter entfernet —— er 
glaubt, daß die den Truppen gegebene Bes 
fehle, ſich marſchfertig zu halten, auf diefe 
erhaltene Zuſchrift werden widerrufen werden, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Malland iſt dad Frauenkloſter zu 
heil. Katharina aufgehoben und Web u 
ela Öchalt von 600 Livres beflimmt worden, 
Zwel hundert Livres hat jede fo gleich für 
Kleldung erhalten, Ste können In andere 
Kldfter übergeben, oder in die Welt treiten, 
Der König von Spanten hat neulicy 
200,000 Ptafter zum Unterhalte der vertries 
benen Fefulten nah Rom gefandt, Eben da⸗ 
felbft if der Jud Zevl, vielleicht der reichſte Jud 
In siefer Stadt, mit Frau und Kinder zum Chris 
ftenthunie übergetretten, — In Berlin wur. 


den das verfloffene Jahr 43 Hauptmanufat. 


turen in gangbarem Stande ge . 
unter 6 Seldenfabrifen, 7 ee 
fen, 3 Leinwandmanuſakturen, 6 Zidsfabri⸗ 
fen, 19 von andern Gattungen Warren 

wo:unter auch Galanteriearbelt u. tgl, —* 
findlich. Weber 10000 Geſellen und Arbel⸗ 


ter haben dabel ihren Unterhalt gehabt 
Waerth der verfertigren Waaren belief —** 
6 Millionen Reichsthaler, wovon über 


Millionen tm Rande und Über ande 

llonen aus ber Fremde Fesrgörg ne 
Maftricht haden die Mipfeierlichkeiten am 
12. diefes ihren Anfang genommen und dauern 
biß dena 26. Den 20.21. und 22, wird der 
berühmte Pferdemarkt gehalten, auf welchem 


| drei anfehnliche Preife denjenigen ausgethei⸗ 


let werden, die das ſchoͤnſte Paar Zugpf 

bus fLonfte Reltpferd und fonft — 
Pierd, welde nit unter 4 und über 6 Jahr 
alt ſeyn dorfen, zu Marke dringen werden. 


I, 


Das fehr geräumliche mit 3 Hauptel 
ten auf 3 verſchiedene re 
allen Gewerbe wohl gelegene bis daher zum 
Katholiſchen Burgerhofpiiäl gebraucht wor» 
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dene Gebdude, wird Mitwochs den 29. Sept. AM Mahlgängen, dann einer Dehlmühl, fo auch 
Nachmittags um 4 Uhr dahler im Wirthͤhaus 


| 


zur Stadt Meuburg verfleigt werden, wel» 
ches mit dem Achang befannt gemacht wird, 
daß nad) Belieben des Steigerd bie Hälfte 
bes Stelgſchillings auf dem Haus flchen blei« 
ben könne, Mannheim ben 3. Sept, 1784 
Kurpfalz; Stadtrath. 
Gobin, 
Leere, 


2 

Den Gläubigern des ihingft erlebten hle⸗ 
figen Burgerd und Hondelsmann Philipp 
Iſaac Gaddum wird andurdy bedeuter, In eis 
ner peremtortichen Frift von 6 Wochen, fub 
poena praclufi, ihre Forderungen bei der 
ernannten Debit Commißlon dahier anzupels 
gen, Mannbeim den 28. Aug. 1784, 

Stadtgerkcht. 
Gobin. 


Hebel. 


3. 

Nachdem des verſtorbenen Koͤnigl. Frau⸗ 
joͤſiſchen Obriftlieutenant von Cann Schul» 
benlaft dergeftalten angewachſen, daß derſel⸗ 
be deſſen anuoch uͤbrig ſelendes Vermdgen 
übertroffen, und man mit dem Concurspro⸗ 
zeß beichäjtige iſt, als werden ſaͤmtliche von 
Cauniſche Gläubiger in Perſon oder einem 
hinlaͤnglich Bevollmächtigten aufden 28 Sept, 
als welcher zur erften, zweiten und endlichen 
Friſt ihnen beraumer wird, hlerourch vorge» 
loden, um vor: Oderamt zur Rechtepflege zu 
erfcheinen, Im Ausbleibungsfall aber zu ge: 
märtigen, daß fie ferner nicht gehdret, uud 
was Rechtens erkanut werben folle. Alzei 
den 31. Aug. 1784. 

Kurpfalz Oberamt, 
von Kod. 
Emele, 


4 
Nachdem man auf Abſterben des dahieſi⸗ 
gen Burgers und Muͤllermelſters Martin Frey 
ohnumgaͤnglich befunden, deſſen ruckgelaſſene 
dahler in der Stadt gelegene wohlgebaute 
Muͤhle, deſtehend la einem Schaͤhl und zwelen 





— — 


mit geräumiger Scheuer und Stallungen vers 
feben, worauf befonderd die Feuergerechtig» 
keit zum Brandmeinbrennen haftet, durchof⸗ 
fentliche Verfteiaung , ald wozu Mitwoch der 
22. Sept, auserſehen worden, zu veräuffern 
als bleibet foldyes denen Aebhabern dahin ohne 
verhalten, um ſich auf ernannten Tag dahler 
einzufinden, Germersheim ben 1. Sept, 
1784. 

Kurpfalz Stadtrat, 

Korfchenreuter, 


5. 

Peter Geißler und Jalob Ott, beide Halb» 
brüder, find, und zwar erfler über 30, lez⸗ 
terer aber über 24 Jahr abweſend, ohne daß 
von deren Aufenthalt zeirher etwas befannt 
worden; da nun derfelben Schweſter um die 
Ausfolgung der biefen vom ihrer inzwiſchen 
verftorbenen Mutter anerfallenen und unter 
vormunbfchaftlicher Verwaltung ftehender 
Erbichaft nachgeſucht bat, als werden beide 
Bruͤder oder deren legttimiren kbnnende 
Leibeserben hiermit offentli vorgeladen, 'n 
einer Friſt von 3 Monaten zu erſchelnen, oder 
zu gemwärtigen, daß man ſolches ihrer Schwe⸗ 
ſter erga cautionem abgeben wird, Wißloch 
den 25. Aug. 1784 

Kurpfalz Stadtrath, 
Stengel, 
Wolff. 


6. * 

Die Geſellſchaft vom Herrn Chlarlny von 
den Selltängern ſowohl ald auch Die Ombres 
Chinoifes abertirt dem Publikum, daß fie 
ſich nicht länger ald noch diefe Woche aufhal« 
ten, und kuͤuftlgen Sonntag den 26, Sept, 
bie legte Reprefentation gegeben werben wird. 


7. 

Bei Bauer und Handelömann Andreas 
Bühler in Seckenheim If In billigen Preife 
zu haben, recht guter fogenannter Lucerner⸗ 
oder ewlger Kleeſamen, welcher gegenwärtig 
im September noch kann gefäet werben, bie 
Maas zu 56 kr. 











. 
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mer Zeitung 
. Num. CXIV. 
Mictwoch, den 22. Herbfimonat (Sept) 1784. 
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‚Mönchen, den 16. Herbſtm. 
e. Karfuͤrſtl. Durchl. haben den Emanuel 
Maria von Delling zum wirklichen Hof- 
sath auf ber gelehrten Bank zu ernennen, 
dann dem Sohn des Kandrichterd zu Öl, 
Aloys Scröber Die Anwartſchaſt auf deffen 
Dedienflung zu ertheilen gnaͤdigſt geruhet, 


Ingolſtadt, den 13. Herbfim, 

Ein nahahmmngsmürbiges Beiipiel gab 
und hier verfloffenen Sonntag, ald am 12. 
d. M. der aufgeklärt denfende, und in Be» 
förderung wahrer Herzensandacht unermüde- 
te Herr Oberſtadtpfarrer, Eichſtaͤdtiſcher 
Domberr, dann der Univerfität Prokauzler 
und Profeffor der Kirchengefhichte, Joſeph 
von Wibmer, Durch feine eigene Lehrſaͤze 
überjeugt, daß Inder erſten Kirche durch meh ⸗ 
rere Jahrhuuderte bei dem oͤffentllchen Got» 
tesdienſt der allgemeine Kirchengeſang elnge⸗ 
führt war, lleg er den vom ſel. Kohlbrenner 
herausgegebenen Text von feinem Kaplane, 
Hrn, Anton Kattan, in eine vlerſtimmige Mes 
lodie fezen, und, nachdem mehrere Pfarıkins 
der hierin einen hinlänglichen Unterricht er 
halten haben, an obigem Tage offentlich an» 
ſtimmen. Mehr dann hundert Sänger und 
Sängerinen waren Im gröfern Chore verthet> 
let , und flimmten ihre harmonlſche Lieder fo 
erhaben und rüährend an, daß jedes Herz die 
Grbfe der Andacht fühlte, und jedes Auge 
vor Freube in Thränen ſchwam. — Dieler 
heilige Gefang wird und Fünftig nicht nun alle 
Sonn und Felertage wlederholet, ſondern 
‚auch täglich von ben - Schulfindern, damlt 
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bdleſer loͤbbllche Gebrauch mit denſelben aufs 
| 


müchfe, gelungen werden. Aud iſt bad Be» 
ſangbuͤchlein nebſt den vier Mufitfiimmen be» 
reitö unter ber Preſſe. 


Brünn, den 8. Herbfim. 

Se. Maj. der Kalſer haben nah Dero Zuruͤck⸗ 
kunft von Olmäz dag aufgehobene Klofter der 
Prämonftratenfer zuOberwiz, das Gebäude der 
MWatienfnaben, dad Krankenhaus der Elia» 
betberinen und barmberzigen Brüder, die 


| Stiftung der Soldatenfnaben vom Laudeni⸗ 


(dem Negtmente, befonderd aber das neue 
Gubernlalhaus in Augenſchein genommen, 
uud über bie pweckmaͤſige Einrichtung desſel⸗ 
bigen vollfommene Zufriedenheit geaͤuſſert. 
Aller höchfidiefelbe lleſen in den Rranfenhäus 
fern. und Stiftungen reichliche Geſchenke zu» 
süß, und gterigen am 5, früh um 6 Uhr nach 
beigewohntem Gottesdlenſte nach Bbhmen ab, 


Parts, den 14. Herbftm, 


Das Parlement trug neulich das Im vorts 
gem Monate erfchlenene Königliche Edikt wer 
gen Errichtung einer neuen Schuldentilgungẽ⸗ 
Kaffe (Caiſſe des amortiffemens) in felne 
Bücher ein, Diele wichtige Verorduung gibt 
ſatſam zu erkennen, was für mächtige Uußs - 
funftmitrel dieſes Reich befizet, wenn bie 
Verwaltung In geſchickten und ordnuuglleben⸗ 
den Haͤnden iſt. Die weſtntliche Abficht dies 
ſer Einrichtung, die, fo wie das Edikt ſelbſt, 
ein Meifterflüdd ded Herrn Ktnanzminifters 
find, geht dahin, daß Im füuf und zwanzig 
Jahren, wo nicht alle, doch der gröfte Theil 


eis 


ber, Staatöfdulden, famt allen Taufenden 
Lelbremhen getllget werden follen. Die aus 
diefer Kaffe zu ſolchem Endzwecke zu fd» 
piende Gelder befichen 1) aus jenen Sum⸗ 
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men, die aus der Erldſchung der Reibrenthen 
jährlich entfteben und nad) diefer Erlbſchung 
der Kaffe zufallen; fie erfiredten fi jährlich 
beftimmt auf 1200,000 Pfund; 2) aus drei 
Millionen, welche der König jährlich zufeget, 
Durch dleſe dem Anfchelne mach mäfıge Ans 
lage, die aber durch ihre Dauer und Ein» 
sihtung fich auſſerordentlich vermehret, follen 
and muͤſſen in den beflimmten 25 Jahren über 
2200 Millionen offentliche Schulden getllget 
werven, 

Obgedachtes Parlement hat vor etlichen 
Tagen Sr. Maj. dem Könige feine Vorſtel⸗ 
lungen in der Sache des Grafen von Noe 
übergeben. Solde find auch auf etlichen 
Bogen Im Drude erſchlenen. 

Der Herr von Marlgny hat eine Portu⸗ 
gleſiſche Schauze von 5 bi 6 Kanımen zur 
Uebergabe gezwungen. 


Haag, den 15. Herbfln, 

Der Rail, Gefandte, Freiherr von Met: 
ſchach, hatte vorgeftern elne lange Conferen; 
mit verfchledenen Herren von der Regierung, 
Ob man ſich ſchon uͤberzeugt hält, daß der 
Kalſer nie willens guweſen, den frledüchen 
Wegen zu entſagen, ſo will man doch verſi⸗ 
chern, daß ber Brüßler Sof, nach der mirge: 
theilten Entſchlieſung der Generalfiaaten 
vom 30, Aug. nicht nur auf feiner Erflärung 
von 23, besielben Monate beftehe, fondern 
no) hinzufügen laffen, daß ber erſte Schu, 
ber von Lillo auf dte Kalferl, Schiffe, welche 
Schelde befahren würden, geichehe, als eine 
Krlegserklaͤrung ange chen werben follte, 


Mannheim, den 21, Herbitn, 
Menſgliche Pflicht iſt es gewiß, ſeinem 
betummerten Mitmenſchen Hilf und Tiofi 
beizubringen , unter allen aber verdienen es 
bie Kranken; und da endlich die Wahrheit 
durchgedruugen, daß an vernünftig und forg- 
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A famer Bedlenung der Kranken 3 ia das 
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meiſte gelegen, ſo hat man den 

und wieder in der Stille geäußert, vie nüßs 

lich eine Stifftung fei, um bei denen Bay: 

fen fomohl , als Zuͤchtlingen Wärter und 

MWärterinnen, welche von dem inne from» . 
efuͤhl durchdruggen, ſich — 


wiedmen wörben, a zu fd Demo, 
vor I zu 





erften Gutthäter, welder 
gen 300 fl, an tie Verwalter zu bie 

Behuf, ohne feinen Namen bet ju Mas 
hen, eingeſchicket hat, wird dahe roffent» 
li der wärmfte Dank erflatter,, daß die Tu. 
gend fo welt getrieben , und der Namen fo 
forgfältig verborgen worden. Man würde 
die Verſchwiegenhelt, warn fie beſonders 
befohlen worden wäre, gleichwohlen gewiß 
beibehalten haben; nur In dem Stiftungẽ buch 
haͤtte man den erſten Gutthaͤter doch nas 
mentllch auszubruden das Vergnügen has 
ben mögen, um welche Sürigfeit dann auch 
annoch infländigft gebetten wird, Indeffen , 
wann du dich nicht mennen willſt, frommer 
Mann, oder weſſen Geſchlecht du auch feieft, 
biſt du jung und selund, ſo wolle Did der 
Vergelter alles Guten no lange geſund era 
halten; ſollteſt du aber alt oder kraͤnklich 
ſeyn/ o dann Allmaͤchtiger ſehe herab auf die 
Wohlthat, welche von ihm zum Troſt der 
Leidenden geſchehen ift. Pfuͤgt und Danf 
wird von fo vielen Unichuldigen „ aub we, 
algſtens von einigen wohrhaf bößenden Sin, 


dem für feine Erhaltung durch die Wollen 
dringen, 


Bermifchte Nachtichten. 

Am 18. diefes Morgens if der al 
bachiſche „Herr Repierungepiuen Be 
Joſeph Freiherr von Boslar auf Woffenbach, 
nad einem langen und (dmerzyaften Krau⸗ 
keulager mit Top abgegangen, — Zu Wien 
wurde jüngfiht ein merfmwerdiger Veruch ge> 
macht, Man dfnete die Kehlader eines Scha⸗ 
fes, lies faſt alles Blur aus dem Tiere, fo 
daß es ohne ſchlag und alle Zeichen des 


Ing, Hlerauf leitete man 








fs 


das Blut aus ber geöfneten Halsichlagaber 
eined Kalbes mirtelft eines Rohrchens in die 
der ded Schaafed. Binnen zwei Minuten 
ſtellte ſich bei demfelben die Bewegung bes 
Herzens ein, es fing an den Kopf zu ſchuͤt⸗ 
teln; worauf man die Keblader zufammen 
wähete, das Thier losband, welches, nad: 
dem man ed mit Waffer beſpruͤzet, zu bieden 
begann , und einige Blätter froß. Diefer 
Derfuch wurde nachher mehrfach wiederholt, 
und die Schaafe befanden ſich die folgenden 
Tage wohl. Am aßſten 0. M. fam ein Hund 
in ihren Stall , und ungeachtet die Schaafe 
fonft furchtſame Thiere find, fo hatten fie 
diedmal doch den Muth, gegen den Hund an» 
zurücen. Diefer Verſuch kann zur Ermeite» 
zung der menſchlichen Keuntulſſe Anlaß ge: 
ben, Mandye Kranken börften mir ber Zelt 
ihre Hellung diefer Methode zu verdanken 

en, — Bor 300 Zahren , ohngeachtet 
damals viel mehr Holz wuchs, ald in gegen- 
wärtigen Zelten, ahndete man bie Holzfre— 
vel viel ſchaͤrfer als heutigen Tages, wie 
aus einem alten Inſtrument von Oberurſel 
auf der Awe vom 14, ul. 1484 zu erſehen; 
„Sem foll Niemand Bäume in der Marl 
ſchelen, wer das thut, dem joll man feinen 
Nabel aus feinem Bauch ſchneiden, und Ihn 
mit demfelben an den Baum naheln (nageln) 
und denfeiben Baumſcheler um den Baum 
führen, fo lange bis Ihm fein Gedärme alle 
aus dem Baud) gerounen feyn wird, ,„, Her: 
ner Nro. 18. „und ob der Wald von jemand 
freventlich angeſtochen (angeftedt) wird , 
dem fol man Hände und Küfe binden, und 
zu breimalen in das gröfefte und dickſte Feuer 
werfen. Kommt er dann heraus, fo iſt der 
Srevel gebüßt,. — Deffentlihe Nachrichten 
melden , daß eine vorgeblihe Franzdſiſche 
Gräfin, die fhoa mehrere Jahre In der 
Fremde herum irret, auf ein von Ihr heraus. 
zugebendes Buch: le Cri de ’Humanite, 

wig bis zehenmal Pränumeration einge> 
—— babe, ohne jemals nur eine Silbe 
in den Drud zu geben. Abecmahls eine Urt, 
das Keben durchzubringen, naͤmlich auf Praͤ, 
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A unmeration. — Aus dem Auſpachlſchen wird 
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ge Kinder, 


gemeldet, daß ſeit einiger Zeit gan 
ren von Xeuten aus Aber roh ee 
Deutſchlandes, bejonders aus den Rhelnge⸗ 
genden mit Welb und Kindern noch Ungarn 
und Polen durchzlehen. Es find nicht lau» 
ter mittellofe Leute: denn viele haben ſau⸗ 
bere Kleidung und dſters etliche hundert Guls 
ben an baarem Gelde bei fih, auch find es 
Perfonen von allerhand Stand umd Alter ; 
Aderleute, Handwerker , ledige Purſche und 
Mädchen und gemeiniglich eine sienliche Mena 
Die meiften ziehen wohlgemuth 
ohne die Beſchwerden ber Meife zu (deuen. 
Ja dem zum Bisthume Leutmeriz in Döh. 
men gehörigen Staͤdchen Pleißwedel entftand 
vom 8. zum g. Nachts um 10 Uhr eine Zeus 
eröbrunft, wodurch innerhalb 3 Stunden 77 
Käufer mit Scheuern, Stalung, Nebenge⸗ 
baͤuden, und der ganzen Fechſung — worun⸗ 


| 
‚ ter allein bis 10000 Strich Hopfen begriffen 


waren, nebſt vlelem Vleh, und Mi 
ten elngeaͤſchert worden find, ee 
mit Mehl belatene K. Prosiantwägen, nebft 
mehreren Kaiſerllchen Magazinen verbrann. 


tem-ebeufalld , die Pferde aber wurten no 


gerettet, Don dem ganzen Staͤdtchen . 
In erſt vor Kurzem der Donner ne 
4 Scheunen verzehrte, blieben nichts mehr 
ald 35 Käufer und die Kirche, 


I 


Daß fehr geräumliche mit 3 Haupteln 
ten auf 3 a > 
allem Gewerbe wohl gelegene Bid daher zum 
Katholtihen Burgerhofpiral gebraucht wors 
bee Gebäude, wird Mitwochs den 29.Gept, 
Nachmittags Uhr dahler im Wirthshe us 
zur Stadt Neudurg verfleigt werden, wel. 
des mir dem Anhang bekannt gemacht wird, 
daß nach Belteben des Steigers bie Haͤlfte 
des Stelgſchilliugs auf dem Haus flehen biete 
ben könne, Mannheim den z, Sept, 1784. 
Kurpfalz Stadırarh. 
Gobin. 


Reerd, 


— ge — — — — 
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2. 

Den Gläubigern des juͤngſt verlebten hie» 
figen Burgerd und Handelömann Philipp 
Iſaac Gadrum wird andurd bedeutet, Im el» 
ner peremtorkichen Frift von 6 Wochen, ſub 
poena praclufi, ihre Forderungen bei ber 
ernannten Debit Commißlon dahler anzujel⸗ 
gen, Mannheim den 28. Aug. 1784. 

Stadtgericht. 
Sobin, 
Hebel, 


3. 

Peter Gelßler und Jakob Ott, beide Halbe 
brüder, find, und zwar erfter über 30, lez⸗ 
terer aber über 24 Jahr abweſend, ohne daß 


von berem Aufenthalt zelther etwas befannt | 


worden; da nun berfelben Schwefler um bie 
Ausfolgung der dieſen von ihrer inzwiſchen 
verftordenen Mutter anerfallenen und unter 
vormuudſchaftlicher DBerwaltung ſtehender 
Erbſchaft nachgeſucht hat, als werden belde 
Bruͤder oder deren fich legltimlren koͤnnende 
Lelbeserben hiermit offentlich vorgeladen, In 
einer Friſt von 3 Monaten zu erfcheinen, oder 
zu gewärtigen, daß man foldyes ihrer Schwe⸗ 
fler erga cautionem abgeben wird. Wißloch 
den 25. Aug. 1784. 
Kurpfalz Stabtrath, 


Stengel, 
Wolff. 


4. 
Bel Bauer und Handelsmann Audreas 
- Bühler in Seckenheim ift in billtgem Prelſe 
zu haben, recht guter fogenannter Lucerner⸗ 
oder ewlger Kleeſamen, welcher gegenwärtig 
Im September noch kann gefäet werden, die 
Maasjzu 56 kr. 


— 

Untergegogener macht hlermit befannt , 
daB er gelonnen, fein tu in hiefiger Ortäger 
marfung gelegenes fogmannted groß Non» 
nen : oder Hoferbbeftands: Guth, nach bereits 
eingeholtem Gonfens des Domini Direti 
käuflich zu begeben : ſolches beftebet in 287 ı /a 
Morgen Ufer, dann 41 1/2 Morgen Wie: 
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A fen, gryoͤſtenthells In ber beſten Tage; iſt 


— —— 
— — —— — — 
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uͤdrigens VBeetb » Frohnd » Hirt» Huͤterlohns⸗ 
und Schatzunzefrel, bat zugleich das Recht 
12 Pferd, ro Kühe, ao Schwein und 30 
Schaafe auf die gemeine Wayd und Allimene 
ten vorzüglich zu treiben, und zu genieden, 
daft alio davon nichts als der Zehenden und 
der Erbpacht mit zo Mitr, Koran, ro Mltr, 
Gerſten, 60 Mlır, Spelg, 43 Mier, Haas 
ber nach Heidelberger Mofung, dann 500 
Gebund Strobe, eine Gans, ein Lamm und 
50 Eier zuentsitten; und weil beidiefem be» 
trächtlichen illimittirten Erbbeflandsguth we» 
der Haus, Stallung und Zugehör noch Haus» 
pläße vorrärhig, fo erblethet fi) der Vera 
käufer fein eigenrhümliches mitten tn Schwer 
jingen ſehr ſchoͤn gelegenes zur Landwirth⸗ 
ſchaft volllommen geräumigesd zwelſibcklgtes 
Wohnhaus ,„ gleichfalls um einen en 
Preis zum Verkauf an : diefes enthält 9 

queme geräumige Zimmer, 2 Küchen, Ift 


" opalfdrmig, und mit einer zum Guth Yinp 


lichen Hofraith, mit einer Fruchtſcheuer f 
2000 Haufen Früchten, einer Heufcheuer für 
obngefehr 1800 Zentner Heu und Obmet, 
einem Tobackſchoppen, Stallung für 6o St, 
Pferd und Rindotehe, für 30 und mehrere 
Stuͤck Schwein verfehen, 

Die hierzu Lufttragende koͤnnen nad) Be» 
lleben ſowohl die erbeftändliche Gerechtfame 
und Laften, ald auch das Guth felbften, Haus 
und Gelegenheit bei Unterzogenem in loco 
Schwezingen einfeyen, und refpeet, beaugen⸗ 
ſcheinigen. Schwezingen, den 17ten Sept, 
1784 

Sacob König, 
Erbbeftänder, 


In der neuen Hof und Akademiſchen Bu 
[ung neben dem Gaithaufe zum Mi —— ben: 
Augelika, eine chichte in eſen, 36 Mr. 
Bibel und Natur, in o a tliben Vorträgen, von 





tungen der und 
Kuft in Erfurt vom Jahre 1732, 287. 
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Roland⸗ heißt es, ziehe ein Krlegsheer 

von 30 bis 40000 Mann an den Pol: 
niſchen Gränzen zufammien, um fidy bei dem 
Meidötage Im Unfehen zu erhalten, Der fd» | 
uig in Preuffen fol nach den neueften Derich» | 
ten erfläret haben, bad er ſich unter der Dei 
bingung den Abſichten der Ruffen nicht wider» 
fegen wolle, wenn fie Ihm Feine Hindernis | 
in der Ausruͤndung feiner Staaten und jet: | 


Aus Polen, den 8. Herbfim, N 


ner An prüce auf Danzig und Thoren iu ben 
Weg legen würden. So viel Ift gewid, daß - 
wirklich zwiſchen Rußland uud Preuffen we⸗ 
gen Dolen wichtige Dinge obwalten, und das 
Beafeıge Jahr ein fehr unsuhtge® und th r 
reiches Jahr im der Polnlſchen Geſchlhte were | 
den könne. — Der König ift indeſſen nach 
Grodno, wofelbft dieſet merkwürdige Relchs⸗ | 
tag gehalten wird, abgereijet, Der Reichs. 
tag bdeflebet aus dem Mel, tworunter bie | 
zween Erzbiſchoffe von Gneſen und Lemberg 
und 15 Biſchbffe. Der Erzbiidoff von Gne⸗ 
fen ift der erfie Primat und nimmt den erſten 
Play nach dem Könige ein, 


Danzig, den 6. Herbſtm. 
Dieſer Tage langte der Koͤnigl. Preuffiiche 
Staatsminlſter, Freiherr von Herzberg, In 
der Abtel Ollva an, hielt —8 bei dem 
Herrn Abt das Nachtlager, begab ſich den 
folgenden Tag In das Fahrwaſſer, fodann 

Schidliz, woſelbſt er fih mit dem Obrt 
ſten von Pirch beſprach, und traf endlich | 
am 3. d. in hleſiger Stadt ein. Diefer un» | 


vermuthete Beſuch gibt zu allerlei Vermu⸗ \ 





thungen Anlaß. Elulge halten bafür, er 
moße unmittelbar die Streitiache mit. dem 
Maglſtrat beendigen, andere melnen, daß er 
im Namen des Adnigd in Preuffen von der 
Stadt Veft) nehmen werde, Indeſſen hatte 
Ihn beretiß eine Staͤdtiſche Geſandtſchaft ven 


I, zrocen Nähen in Oliva bewillkommet, ebe 


man nocd wußte, 


daß er hierher kommen 
werde, e 


= Kophen « den ı7. Herbſtmm. 
a“ : 
- * Bergängene Woche brachten 50 bis 6o mit 


- Meflern und Piftolen bewaffnete Schleiche 
‚:bämbier_ für exliche taufend Y und Eterling 


‚fp werbofere Waaren in einer Der Städt Pin- 


Land, nachdem fie ſich vorher der Zollbeam» 
ten bemächriget hatten, Sie liefen beſtaͤndig 
Streifwachten herumgehen, bis fie ihr Gut 
in Sicherheit hatten, j 

BVorgeftern überbrachte ein K. Kutter die 
Nachricht, daß ein von der Peſt angeſtecktes 
| Dintfdyes Schiff nach der Infel Gurrnfei ges 
fommen fe, und zwar durch die Liſt eines 
ſchlelchhaͤndlerlſchen Judens. Der Statthals 
balter Ited es die gewöhnliche Prüfungszeit 
halten, und ald man erfuhr, daß es nicht 
rein wäre, burfte Aich niemand demielbigen 
nähern, wenn er nit eing Kugel zugeſchickt 
bekommen wollte, Nun fragt der Statthal⸗ 
ter an, wie er fidh bei diefen böfen Umftans» 
de weiter zu verhalten habe. Das Schiff 
kam von ber Inſel Zante, welche durch die 
Peft fat ganz entsölfert worden iſt. 

Der Unjgeln zu dem Ausbtuche eined Kıle» 


| mouth nah gelegenen Bucht gluͤcklich an das 
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en ein Fallen der Merten verurfadet, — 
fere Nazlon ſtehet dermalen mit ber Spa» 
wilchen In dem beflen — —— 
Die Spanier liefern und eine unbefchreibliche 
Menge nuͤzlicher Handlungs. und Manufat» 
tur: Waaren. Dagegen ſchwaͤchen ſich unfere 
feit mehr als einem Jahrhundert mir ben 
Portugtefen beflandene Verhaͤltulſſe ſeht merk» 
ug, 


- Haag, ben 16. Herbſtm. 

Die von dem Königl. Hofe zu Verſallles 
unſern hochmdgenden Herren befamnılich er» 
thetlte Antwort, will denen, bie am beflen 
varterländifch gefinner ſeyn mollen, nicht ein. 
leuchten. Freilich kann man der Krone Frank» 
reich ſchlechterdings nicht zumuthen, daß fie 
ſich fo geſchwiude Im einen offenbaren Krieg 
ftecten folle; dagegen aber {fl gewiß alles von 
ihrer beten Verwendung zu hoffen. Uniere 
Staatendentenindeffen anf alle mtzliche Mit» 
tel, Se. Kalſ. Maj. durch gͤtllche Mege von 
der-Anforderung wegen der freien Saiffahrt 
der Schelde abzubringen. — Menn aber 
wahr ſeyn follte, was verfichert werden will, 
daß nämlich ein Hollaͤndiſcher Kutıer ein Kal⸗ 
ſerliches Kauffahrteiſchlff, weiches ſich von 
Ditende auf der Schelde uach Autwerpen be⸗ 

ben mwolte, weggenommen und nach Flieſ⸗ 
Er gebracht babe, fo wäre dieſes ein ſcho⸗ 
mer Weg ber Güte, 

Nah ſichern Berlchten bar ein aufferor- 
dentlich ſtarkes Erdbeden einen Theil der 
Statt Eftiemos In Portugal zernichtet, wo» 
bei einige Menſchen um das Leden gelommen 


Venedig, den To, Herbſtm. 


Bor eilihen Tagen fahe man dasjenige 
Scheff unferer Nozlon in hleſigem Hafen «ins 
laufen, welches Anlaß zu dem Bruche mit 
Zunts gegeben hat. Es wurde mit Kaaonen⸗ 
ſchoͤſſen begräfet und freudig empfangen. Die 
Regierung von Tripolis bat die von Tunts 


an vermoͤgen geſucht, dieſes vorm Jahr weg- | 


— — — — — — — 
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ges auf dem ſeſten Lande hat vor einigen Zar ¶ genommene Ediff wieder los zugeben, um 


dle Felndſellgkelten unferer Republik von ſich 
ad juwaͤlzen. Tunls hat es geihan, und man 
wird nun ſehen, ob ber Senat damit zuftle⸗ 
ben ſeyn werde. Wet eben demfelbigen bat 
Spanien ſich dellaget, daß ein Wenezlanis 
ſches Schiff Kriegsborrath zu Kouſtautinopel 
eingeladen und ben Alglerern vor der Bela» 
gerung überbracht habe. * 


Prag, den 14. Herbſtm. 

Se. Kalf. Maj. beſchaͤftigteu ſich Immer 
noch mit ber Specialrevtie und Muſterung 
einzelner Regimenter, umd bezeugten am vers 
wlchenen Samflage über die erfien Hauptü⸗ 
bungen Shre hoͤchſte Zufriedenheit. — Bon 
ben von biefem gütigften Landesvatter dem 
Rettern der Unglüdlicyen bei der diesjährigen 
aufferordentlichen Ueberſchwemmung bewilig · 
ten ſchͤden Belohnungen empfieng Herr Wie⸗ 
fer, auffer baaren 100 Dukaien, eine golde⸗ 
ne Kette von eben fo viel Dukaten im Ge⸗ 
wichte, und eine goldene Mebeille mit dem 
Bilöniffe des Kalſers 24 Dufaten ſchwer. So 
find auch vom dem Krurmerizer Rreitamte 
2109 fl. verſchledenen bei diefem Vorfalle ſich 
verdient gemachten fomohl Eivil- als Milte 
tärperfonen baar audgezahler worden. Rebſt 
dem haben Se. Kati. Ma}. neuerdingd 20000 


Gulden al& ein Allmofen für die im elendem 


; Zuftand verfezte Unterthanen anweiſen laffen, 


Brünn, dem 15. Herbſtur. 
Glelch nad der Ankunit Er. Ralf. Mai, 
am 1, d. in Koz han, nächft Ollmüz mwofibft 


das dritte Ursillerteregiment jährlich ein La» 


ger bezieht, wurdewin Gegenwart bed Herrn 
Grafen von Hoya, einige Webungen mit dem. 
felben vorgenommen, mobet bie Ubdetung 
einer Batterie mir ſchwerem Geſchoze, das 
Geuern mit Feldkanonen nnd das Bomben» 
werfen nach verlangten Gegenfländen vorzügs 
liche Zufriedenheit verurfachten, Ge, Maj. 
Haben die Manuſchaft im Lager und die Kran» 
fen reichlich beſchenkt. 

Im Jahre 1782 befanden fi Im Mark⸗ 








eis 


grafthum Mähren und Im K. K. Unthelle 
von Schlefien 1787 Weltgelſtliche, 474 Stift. 
geiſtliche, 1275 Kloflergelfilide, 273 None 
nen , zufammen 3809 geiflliche Perfonen, 
Briefe aus dem Bannat melden, daß dort 
nicht Schiffe genug aufgersteben werden fbn. 
nen zu der Ausfuhr der Früchten nad Itallen, 
welde der Kaljer erlaubt bat. Die Unters 
thanen gewinnen dabei ein ſchoͤnes Geld: denn 
bie Früchten find fo rein und ergiebig aufge: 
fallen, ald man Immer wuͤnſchen Fonnte. 


Paris, den 17. Herbfim, 

Die Kbnigl, Fahrzeuge, melde dem Ge⸗ 
ſchwader bes Seren von Bras folgen follen, 
haben ihre Bewaffnung theild zu Drient, 
thells zu Rochefort und Breſt erhaiten, Zu 
Rocheſort, Orient und Toulon werden auſſer 
dem noch mehrere Schiffe audgerüfter, die 
in das (dwarze Meer befitmmt find, Mit 
Frankrelch einverſtanden, laͤßt die Pforte in 
dtefen Meere an der Mimdnug des Kanals, 
umvelt der Fnfel Bosphorus, zwei neue Fer 
lungen anlegen, aus denen ganze Flotten, 
die ſich gedachtem Kanale nähern wollen, zu 
Grunde gerichter werden fönnen, — Mas 
unfere Landmacht anbelangt, fo bemerkt man 
auch bet diefer ungewöhnliche Beränderungen, 
die a0 erften Regimenter werden vor der Hand 
fo voll zaͤhlig gemacht, als wie fie In Kriegs. 
zeiten zu ſeyn pflegen, welches eine Vermeh⸗ 
tung von 1200 Monn ausmacht. Alles die⸗ 
ſes kann aus bloſer Vorſicht geſchehen: denn 
dad, was In Holland vorgehet, ſcheluet noch 
Beweggrund genug zu aufferordentlichen Rüs 
lungen zu ſeyn. 

Die Tochter ded Engl, Prätendenten, bie 
fogenannre Lady Charlotte, welche hier erjo» 
gen worden, hat von idrem Batter den Zi: 


tel ald Herzogin vom Aldaulen erhalten, Ste | 


gehet nach Florenz. Der Prätendent hat fie 
zur Haupterbin alles feines Vermögens, mit. 
bin auch der In Frankreich Itegenden Güter, 
eingefezet. Das Haus Stuart hat fie nie al® 
Anberwandtin mipfamı, und von dem Here 
zuge von York zog fie einen jährlichen Gehalt, 


yo 


| 


| 
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Aus Stalien, den 7. Herbſtm. 
Die Theatiner in Neapel haben zu Beflrets 
tung der Koften für die Freie 
geweienen Nonne Marta Benincaſa, durch 


eine angeftellre Sammlung , ungefähr 20 
Duiaten zuſammen pers die fe = Rom 
jenden wollten. Als der König ſolches er» 
fuhr, verbor er es und befahl, das Geld 
bei dem Monte frumentario niederzulegen 
um für die ArmuthKorn darand anzufdaffen, 

Die Spanier waren Aufferft aufgebracht, 
daß fie fo viele Chriften unter den Urtillert, 
ſten der Alglerer erbilcken mußten, die fie an 
ihren Kleivungen erfannten, Durch dieglücn» 
de Kugeln, wodurch ein Neapolitantices 
Schiff in die Luft gelprengt wurde, verrierh 
ſich auch der Dentſche Nagelihmidt, weldyer 
bei Gibraltar feinen verderblichen Spa mit 
ben ſchwimmenden Batterien getrieben hat, 

Müncperr, den 20. Herbſtm. 

Se. Kurfürftl, Durchl. haben Dero . 
merer, Suͤllch⸗ und Bergiſchen —* 
heimen und Hoflammerrarh, audy Amtmanı 
zu Elberfeld, Marimilten Freiberrn von 
Benluk im den Rirterorden vom Pfaͤl ziſchen 
xdwen gnaͤdigſt aufgenommen; ſodann dent 
Benedikt Grimdner die Gerichts 
—— und Srauthgegenfäreibers - daun 

rfibeamten: Stelle zu 
eg zu Dingelfingen mildeſt 

Auch haben Se. Kurfuͤrſtl. Durchl nach bach. 
ſtem Refcript vom 4. dieſes 2 ——— 
Salinen Verwalter zu Karlshalle, Tit, Bros 
ftus, in Ruckjicht der Sangjährig treu gelelſte⸗ 
ten Dienften, das Prädiar eines Kurpfalnt. 
[den Salinen In pektoren, fhon unterm Ih 
Jul., zuvor aber dem fu Sallnen» Sachen 
beftänttg arbeitenden Tit. Speidel den Kas 
rafter eines Kurpfälziihen Salinen &efrer 
tars, mutelſt Patenis, huldreichſt beizules 
gen geruber, 


I, 
Den Gläubtgern des jüngfk verfehten hle⸗ 
figen Yurgers und Handelömann 345 
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Iſaat Gabbum wird audurch bedeutet, in ei· A 
wer peremtoriſchen Friſt von 6 Wochen, ſab 
poena praeclufi, Ihre dorderungen bei der 
ernannten Debtt Comwißlon dahter anzujel: 
gen, Mannheim ben 28. Aug. 1784. 
Stadtgerlcht. 
Goblu. 


4. 

Bet Bauer und Handelsmann Andreas 
Bühler in Sedenheim tft In billige Preife 
zu haben, recht guter fogenannter Lucerners 
oder ewlger Kleeſamen, welcher gegenwärtig 
im September noch fan geſaͤet werben, bie 
Maas zu 56kr. 













Hebel, 


2 

Zufolg Kurfärftlicher — Hofr 
kammer igfien Befehl vom 10. dleſes, 
fol der künfılgen Michaelistag ſich endigend® 
Schäferet Beftand In Handſchuche helm und 
Neucnheimer Gemarkung den 30, dleſes Nach» 
mittags um = Uhr Im ber Behauſung des 
Schuccheiſen Neureuther zu Handſchuchsheim 
auf ſechs folgende Jahren neuerdings verſtel⸗ 
get werden, welches dahero zu jedermanns 
Wiſſenſchaft mir dem Anhang bekannt ges 
macht wird, daß die hlerzu lufttragende Lieb. 
haber fi auf befiimmten Tag, Stund und 
Ort einfinden nad die Steigungs-Bedingutife 
vernehmen innen, Heidelberg den a2, Sept, 
2784 


g. 

Aufden 18. Octobris werben auf ber Theo⸗ 
doröhaller Salln del Kreuznach 18 Sthd Rind» 
uieh, eds Heu, Grummer, Stroh, Gums 
ben oder Dieträben, auch Kartoffeln verſtelgt 
werben, 


6. 

Die Erbdeftäuder einer eine halbe Stunde 
von Xautern gelegenen Borbmähle find eut⸗ 
ſchloſſen, die gedachte, au ber Dtterberger 
Straffe gelegene Borbmühle, die Morlautes 
rer Dal genannt, mit dazu gebdrigens 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Holz⸗ 
Schoppen, nebſt etwa 5 Morgen Wiefen und 
6 Morgen Aeckern In elnen audermeiten Tem⸗ 
poral» Beſtand zu begeben; als Können ſich 
die Luſttragende auf den näcfllünftigen 1. 


— ——— 


Kurpfalz Oberamt. Oftober Nachmittags um 2 Uhr auf erfagter 
rede, Borbmähle einfinden. — Sollten ſich auch 
St eluwar. bei dieſer Begebung Ltebhaber finden, melde 


die obbdenamnte, Mühle mit Zugehör an ſich 
kaufen willens wären, fo lſt man auch nicht 
abgeneigt, ſolche verlauflich abzug; ben, und 
dem lufttragenden Kaͤufer die annehmlichſte 
Bedingniffe vor zuſchrelben. 


7. 

Es dienet jur offentlichen Nachricht, daßg 
die frelwillige Berftelgung der belden Gräflid 
von Wieſeriſch ⸗ Ferdinandiſch und Joſephl · 
aiſche Unie von Mannheim zugehdrlgen, ohn⸗ 
weit Neuburg gelegenen Hofmarkt Seybeld- 
dorff nunmehro Den za. fünftigen Welnmo⸗ 
nats bei dem Landvogtamte zu Neuburg wirk · 
tip volljogen werde, bie zum Verkauf berelts 
vorgelegt geweſene Conditlonen aber In zwei 
Punkten ſich inzwiſchen abgeändert, mithin 
von denen refpective Kaufliebhabern anno) 
vorberfamft eingelehen werden muͤſſen. 


3 · 

Peter Geißler und Jakob Ott, beide Halb⸗ 
bruͤder, find, und zwar erſter über 30, lez 
terer aber uͤber 24 Jahr abweſend, ohne daß 
von deren Aufenthalt zelther etwas befannt 
worden; ba mun derfelben Schweſter um die 
YAusfolgung ‚der dlefen von Ihrer inzwiſchen 
verſtordenen Mutter anerfallenen und unter 
vormundfchaftltiher Verwaltung flehender 
Erbicaft nachgeſucht bat, als werben beide 
Brüder oder deren fih legitimiren Fönnende 
Leibeserben hiermit offentlicy vorgeladen, In 
einer Friſt von 3 Monaten zu erihelnen, oder 
zu geroärtigen, daß man ſoiches ihrer Schwe+ 
flererga cautionem abgeben wird. Wißloch 
den 25. Uug. 1784 

Kurpfalz Stabdtrath, 
Stengel, 
Wolf, 
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Wien, den 17. Herbſtm. 


Kris ifi Diefer Tagen die allerhöchfle Bers 


ordnung erfählenen, wodurch dem herr: 
ſchenden Lurus Einhalt gethau, und die Auf» 
nahme der inlaͤndiſchen Manufalturen befoͤr⸗ 
dert wird, Den Hang zu auslaͤndiſchen Waa⸗ 
ren, mithin ein wahrhaftes Uebel zu hemmen, 
find Se. Maj. bewogen worden, den entdehr> 
lichen fremden Warren dur Erhöhung der 
Abgaben den Eingang zu erſchweren, und den 
RONERE ae pa ge zu 
veriegen, die inlaͤndiſche Erzeugn u fu: 
en Spterdurdp wird — —— En 
geleget , und die Kreibelt bleibe, ſich frem⸗ 
de Waoren anzuikafien. Am ra. iſt das 
neue Mauthpatent wirklich fon angeichla- 
en worden, wodurd der Zoll von dem ins, 
ndiſchen Waaren und denjenigen, bie vom 
Auslande einzuführen erlaubr find, herabge- 
fezet, hingegen der Zoll der verbotenen auf 
60 Prozent erhöhet worden. Den Kaufleu> 
ten ift durchaus verboten, dergleichen Waa⸗ 
ren zu führen, wena fie auch ſchon den Zoll 
dafür bezahlen wollten. Mir bem Kaffee 
bleibt es noch bei dem biöherigen 17 Prozent, 
Diefer Verordnung iſt das Mautrartf anger 
gehängt, worin alle verboteae Artikel bena» 
met find. 

Der Menarch machte neulich dem Gros⸗ 
prinzen eln Geſchenk von 1000 Dufaten, um 
deffen Welfe, mit dem Gelde umzugehen, zu 
erforihhen. Der Prinz war kaum mit feinem 
Dperhofmeifter allein, fo bejeigte er ihm fein 

- Berlangen, 900 Dukaten davon nach Klorenz 
zu ſchicken, wenn es nur jein Kerr Ohelm 





Hei a ne ——— — — 
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nicht Übel nehmen wuͤrde: derm dort babe er 


; drei Dienftleute verloffen, denen er bei feiner 


Albtelſe für Ihre treugeleiftete Dienfte nichts 


geſchenkt hätte, nun wollte er jedem 300 
Dufaten ſchenken. Als der Katfer dleſe Ge» 
 firnungen vernahm, lied er den Dienftleuten 
diefe Summen anwelfen, die 1000 Dufaten 
aber dem Grosprinzen, damit zu [halten und 


‚ gu walten, mie er wolle, 


Seitdem Se, Ma}, fo feharfe Zucht und 
Orduuug dahler halten zu laffen ernftlich be» 
fohlen haben, wird die Stadt fo glemilich reis 
ne von jens.s Srauenzimmern, bie mit ihrer 
Tugend fo übel haufen, Es find mohl 800 
folder Dirnen eingezogen, und eindmweilen 
ein Paar hundert davon nad) Graͤz und Brünn 
zum Wollfpinnen abgefchidt worden. — Je⸗ 
de Pfarre hält nunmehro ihre Todeladen, 
worin bie Toben auf den Gottesecker gebracht, 
In das Grab aber mir einem bloien Tuche 
ummidelt gelegt werden, Hierdurch wird, 
eine grole Erfparnid gemacht, aber bie Schrei» 
ner verlieren viel dabel. 

So eben verlauter mit elner Art von Ge⸗ 
wißh:it, daß es mit den Holländern bei dem 
Bürlichen verbleiben werde, Indem bie Kro⸗ 
ne Frankreich auf fi genommen babe, bie 
Generalftaaten zu einer bidigen Einwilligung 
in Betreff der Schiffahrt auf der Schelde zu 
bewegen. 


München, den 21. Herbflm, 
Se. Kurfürfll, Durchl. haben den Doftor 





| beider Rechten, und Reichsſtadt Memmin⸗ 
y 


giſchen Gerichtöreferendarten Titel Eberhard 
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von Wachter in ben Stand und Würde eined 4 
Kurförftl, Pfalz· und Hofgrafen oder Comi- 


tis Palatini guödigft erhoben; ven Alerander 
Freiheren von Lilien Herrn von Rippernan, 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxlſchen wirklichen ge: 
heimen Rath und DOberpoftamts - Direftor zu 
Maffeyt zu Hoͤchſidero Kämmerern ernannt, 
Weiters haben Hoͤchſidleſe lbe ben Ober ſchrel⸗ 
ber zu Zwlſel, Joh. Jalob Dorzer, als ad» 
jungirten Gericht: Maut» und Kaſtengegen · 
fehreiber zu Koͤtzting gnädigft dekretirt, und 
den Joh. Chrifioph Tafelmayer J. U.L. 
dann Hofgerichts⸗· Advokaten in München als 
Wechſelgericht bsadvokaten anzuſtellen gnaͤdigſt 
ruhet. 
® In dem Garten der verwittibten Frau Her» 
zogin Durchl, blühet eine Amerlkaniſche Aloe. 
Seit Pfingften bot ihr ſchneller Wuchs eine 
Hbhe von 28 Schuhen erreicht, Ge ift mit 
30 Aeften verliehen, wovon 4 In voller Bluͤ⸗ 
the find; jeder Aſt bält 140 bie 150 Blur 
men, Diefe aͤchte Aloe fam vor 19 Jahren 
aus dem botanlichen Garten von Ingolſtadt, 


und mag ohngefaͤhr ein halb Jahrhundert alt 


ſeyn. 
Prag, den 16. Herbſtm. 

Se. Kaif. Maj. beſchaͤftigen fi thells mir 
den Kriegtübungen, thells mit Beſehung 
der offem lichen Gebäuden unb ber Inneren 
Elnrihrumgen. Um verwichenen Mitwoch 
nahmen Ste den Bau der Brüde Io Augen» 
{dein , wodel Sie vom Pferde abfliegen und 
fi eine gute Zeit verweilten. 

Der Sonntag, der ı2. dleſes, war für 
die Königl, Stadt Roktzan ein eben ſo er: 
ſch edliher Tag, ald er vor 3 Jahren für 
die Stadt Gera war, Denn nad Mittag 
zwiſchen 4 und 5 Uhr entfland eine gewaltige 
Zeuersbrunft, daß In zwel Stunden die gan- 
je Stadt in einen Aidyen: nud Stelubaufen 
verwandelt war, Meiffend war die Flamme, 
die ſich durch beu brauienden Wind fo ſehr 
audbreitete, daß fie dem zu Spilfe eilenden 
Nachbarn auf 100 Schritte den Zugang ver; 
meh te, Die garze mis Mauern umgebene 


oc 


— 





eis 

Stadt, die Gothlſch gebaute Pfarrkirche, 

die Anna und St, Peterslirche, alles iſt ein 

Raub ver Flamme geworden, melde auch 

bie Vorſtaͤdte verzehrte, Wie ſchrecklich war 

es zu feben, ald bie Stadtthore brannten, 

und den Unglädlichen, die nichts ala noch 

ihr Leben zu retten hatten, die Flucht das 

burch abgefehnitten wurbe, Miele kletterten 

über die Stadtmauer und mandhe waren bes 

ſchaͤſtiget, biefelbige zu durchbrechen. Eo 
dauerte biefed Elend fort bis Mitternacht, 

mo über 2000 Unglädliche den kommenden 

Morgen auf dem freien Felde aͤngſtlich er» 

warteten. Bon 289 Häufern nnd Gebäuden 

leben noch 8, und von 130 Scheuern nur 
noch 6 In der entlegentfien Ecke der Vorftadr, 
Dad Pilöner Kreisamt Fam den Unglüclis 
chen alsbald mir Lebensmitteln zu Hilfe, und 

ble Nachbaru nahmen fie In Ihre Wohnungen 


v 


Aus bem Defterreichiichen, den 21. Herbflm. 


Se, Half. Maj. haben unterm 14, gegen⸗ 
mwärttgen Monats defoblen, gefamten DOrs 
bensobrigkelten in den Kldflern aufzurragen, 
dap fie diejenigen Sıellen und Ausoräde, 
weldye in ihren Ordensregeln oder Confiitu⸗ 
tlonen etwas den jezigen und künftigen lan⸗ 
beöfärfilihen Berorönungen entgegen Lau» 
fendes in ſich faſſen, ausidichen oder wohl 
verpiden, und och weniger jemals vorleien 
laſſen follen, maſen die dagegen handelude 
Dbern auf eine beifpielmäfige Ars beftrafer 
werben follen, 


Inſpruck, den ar, Herbfim. 

Es trägt ſich in Hiefiger Gegend eine Be» 
gebenheit zu, melde bie Stade und Nach⸗ 
barichaft in allgemeinen Schredten feet. Die 
fogenannıe Martinswand und der ganze Berg 
bat vor 8 Tagen von ſich felbft zu brennen 
angefangen, Bel der Macht if Diele fo 
fürchterlich, als fähe man einen abſche ulichen 
Heuerichlund geoͤfnet. Niemand kann diefem 
Feuer Einhalt thun, well der Berg ſo hoch 
iſt und aus lauter ſtellen Felſen beflcher, 
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ge; haup 
dung fer beforgt, weldes ein undeihhreibit: |} mit aller möglibert Schonusg zu Werke 
det Ungihel und Schaden perurfadhen würde: | gehen, allis zu nermielden, mas au en 
den Schein eine Zingriffed haben Heute, 5 — 


MWvwegen arbeiten Tag und Nacht viele tau⸗ | 

Menigen , demielbigen vorzubeugen. | und der Admiralltär PON allen Borfällen dfe 
| genaueften Berlch t e einzuſenden. — Die 
| | Generalftaaten haben am verwichenen Frei⸗ 
|| tage ud) dem Frauzdſiſchen Hof erwiederes 
Yin verwichenen Donnerflage wurde bie ||| laſſen, daß die ubftecfung der Gränze Inhalt= 
Muferung dee hier Im Belazung liegenden | \ Mich des Vertrages DOM 1664 gewadt, bie 

Srafanteriesegiment gehalten. Am 17. mad» | Befeftigungen von Krutsichang ME Srtedrichh 
gefebleift, Die Defterreichifchen Schif ⸗ 
4 
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te ed feine Urbungen In Gegenmatt ihrer I Henrich 
der Et her zogin Ellſabeth welche ſo | fe vorderfamft ohme Zollentridtun vor Lilo ’ 
rleden darüber WAT, daß Sie dem ganzen | vorbel laffen, aud) eim förmilder andlungse n 
Regimente weitaͤglge doppelte Köhnurg aus ‚|, vertrag und Zouvorſcht ift mit dem Kal. Ho⸗ 
\ fe errichtet würden. Aullein fie fönnten fidy ; 
X 


ihren Mitteln auszahlen ffed, Am Samfla- 
e fanden die Soldaten in doppelter Relbe 
don der Kaferne bis an dad gewe ſeue Regul: 
haus, wwoielbft viele Zelten aufgeſchlagen; 
Bühne, mad mitten darauf das 
Hilonis des Karierd errtiyter wor · Die ſee 
geſch ahe um ber Soldatentnaben willen, mel- 
De Ihre Uebungen ebenfalls machen mußten, 


niemals zu der Einwilligung der freien Schif⸗ 
\ fahrt nadp beiden Jad ten entſchlleſen. 
Das was neullch von dem weggenomme ⸗ 
nen, und vach Fllepingen — Schiffe 
gemeldet worden, If gegräntet, 
Dem Bernehmen nach haben Ihre Hoch⸗ 
mdpoͤgenden ben Generalmajor van der Hop j 
Ste die Alten, lu ganzer Eotvarenrhfung. || vor Kurzem, nacl Sperzogenbulh geldidt, 
Gin Offizier » kr Uufieler , führte fie an, ||| und dem Feldmarſchall Herjog von Braun. 
RT & || femelg Eröffnung zu einer gutlichen Beile⸗ 
gung teiner befannten Sache antragen laſſen. 
|, Er baraber geantwort«f © daß dleſes gar nidhr 
Il pbrhtg fet, fondern Der Gegenfeite bios oblie, 
an psRechentwnft vor, wobel 2 Anaben zu jeder ⸗ | ge, feine vermundel® Ehre gaͤnzlich wieder 
mannd Bermunderung recht aut beflanden, | herzufiellen. Se. urcbi. haben an die fünf 
Die Erzherzegiu hatte eine ungem-ine greube || Provinzen, bie ſich ſelne:weg noch nicht 
pierüber. Abend⸗ gab Ihnen der ger Odrie | erklärer haben, elm woettläuftiged Schreiben 
e, Graf don Moltenftein, ein mabrer Kin. ||, zur Wertheibigung feiner Unfduld erlaflen, 
Berfreund und Watte! eine gute Mabipelt || melches man bereus In DEN Zeitungen gedruckt 


an brei Tafeln. hie K. H. gleng don einer ||) Meet, 

zu anbern uud befcpentte bie Knaben mit | = 

en | Dem Publllo wird giermit wiſſend gemacht, 
daß das Sreiherrlich HOF Hohenhauſiſche Haus 
an der Reformirten Klrche/ famt dem Me» 
benhaufe zum welſſen Engel genannt, worauf 


— — 


Den Uebungen mit den Waffen nahm 
fungen In det duriftlichen Lehre, Der Geſchichte, 


Säreibtunf, Harurae chichte, Bau Zeichen 


Haag, Den ar. Herbfim, 
Yuf dat von dem Grafen von Belglojoſo 
samfern Sibollmaͤchtigten uͤber gebene Schtel · 
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eine Schildgerechtigkeit If, vom Unterzelch⸗ 
neten aus der Hand erfaufer, und foldye Haͤu⸗ 
fer fogleich bezogen, auch 4 bis 5000 fl. dar» 
auf fliehen bleiven fönnen, _ Mannheim den 
24, Sept, 1784. 
Ex fpeciali Mandato. 
J. 2. Rürtinger, 
Stadtger ichts⸗Aſſeſſor. 


Zufolg Kurfürflicher Hochlöbliher Hof. - 


kammer gnädigften Befehl vom 10, diefes, 
fol der eÄnftigen Michaellstag ſich endigende 
Schaͤferel·Beffaud in Handfhuchthelm. und 
Meuenheimer Gemarkung den 30, diefes Nach 
mittagd um = Uhr in der Behaufung des 
Schult helſen Neureuther zu Handſchachsheim 
auf ſechs folgende Jahren neuerdings verſtei⸗ 
get werden, welches dahero zu jedermanns 
Wiſſenſchaft mit dem Anhang bekannt ger 
macht wird, daß die hierzu luftccagende Lieb⸗ 
baber ſich auf beftimmten Tag, Stund und 
Ort einfinden und die Stelgungd Bedingniife 
vernehmen können, Seidelberg den 22, Sept, 

ı 0 
zer Kurpfalz Oberam 
r 


Wrede, $ 
&. einwarz. 


3 
Bei Bauer und Handelsmann Andreas 
Bühler in Seckenhelm ift In billigem Preife 
zu haben, recht guter fogenannter Lucerner⸗ 
oder ewiger Kleeiamen, welcher gegemwärtig 
Im September no kann gejäer werden, die 
Macs zu 56kr. 


4 

Die Erbbeftänder einer eine halbe Stunde 
von Lautern gelegenen Borbmühle find entz 
ſchloſſen, die gedachte, am der Dtterberger 
Straffe gelegene Bordmühle, die Morlautes 
ser Waſch genannt, mit dazu gebdrigem 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Nolz> 
Schoppen, nebft etwa 5 Morgen Wieſen und 
6 Morgen Aeckern in einen anderweiten Tem: 
poral. Beftand zu begeben; als knnen ſich 
die Luſttragende auf den nächftlünftigen =, 


Jo 


An 
a November Nachmittags um a Uhr auf erfagter 
7 Bordmuͤhle einfinden. — Sollten fi auch 
| bei diefer Begebung Liebhaber finden, welche 
ij! die obdenannte Mühle mit Zugebör an fi 
kaufen willens wären, fo ift man-auch nicht 
| abgenetat, ſolche verkäuflich abzugeben, und 
dem lufltsagenden Käufer die annehmlichite 
Bedluguiſſe voraufchreiben. 
NB. Der in der lezten Zeitung Nro, 115 
bierzu fefigeftellte Tag iſt auf den aten 
November abgeändert worden, 





5 

Bon guädigfter Landesherrſchaft wegen ift 
man gejonnen, in nachbenannten Orten ded 
Fuͤrſtlichen Hochſtifts Speier ſech s tüdhtige 
Wundärzte nach und nach anzuftellen, derge⸗ 
ſtalt, daß zu Deidesheim, Wieſen— 
thal und Ubſtatt und zwar im jedem Or⸗ 
te ein befonderer Wundarzt. Dagegen a) 
für die Dite Buchenau, Neuthart 
und Untergrombad, b) für Neibs« 
beim und Büchig, und c) für Deft- 
ringen und Zeutern mır drei Wund⸗ 
Ärzte aufnenommen werben follen, Zu bie» 
fem Ende wird den asten Dftober bie» 
ſes Jahrs eine ofſentliche Prüfung vor ſich 
geben; mithin koͤnnen jene Wundaͤrzte, wel» 
che ſich dieſes Unterkommens bedienen wollen, 
uud nebſt ihrer Geſchicklichkeit eln Vermoͤgen 
beſizen, auch ſolches durch beglaubte Zeug⸗ 
niſſen darthun fönnen, fich bemeldten Tags 
und Monats bei den beiden Fuͤrſtlichen gehei⸗ 
men Raͤthen und Lelbaͤr zten Rouſſy und Reuß 
zur Präfung melden, worauf fie dad Weitere 
zu erwarten haben, Bruchſal den 20, Aug, 
1784. 


In der neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe zum Riefen find zu haben 
Planers oblervacio ofcitationıs Mercurii in Tu- 
bo Torricelliano. 28 kr. Faromonds Familien: 
Beſchehte in Briefen, drei Theile, 5 fl. 24 fr. 
If} Gdtings profaifhe Schriften, erfter Theil, ıf . 
| 15kr. Kaffta Sammlung ausländifcher Theater: 


Stüde in die Deutihe Bühne bearbeitet 45 kr. 
Rettheim und Karoline von T., eine Geſchichte 
jüngjk vergangener Zeit, 45kr. 
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Niederrhein, den 22, Herbſtm. 


Ei" Hollaͤndiſcher Schriftſteller druckt fih 


in fibern Beobachtungen über deu Zur 
fand der Republif unter anderm folgender 


Geſtalt aus: die Republik befinder ficb im | 


BVerfalle, und es iſt ihr nicht erlaubt auf Wis 
derſtand zu denfer. Yu ſind die Äorderum: 
gen des Kalſers zu billig und gerecht, ale 
daß fie denielben entſtehen Fönnte, 
haben fid die Zeiten geändert, 


legenbeiten von Europa baben, 


In dem v0: 
rigen Yohrhundertt 


de man Nr wem-fietye- 


flen unter allen Königen gebieten, und die | 
fürchterlichfte Seemacht befämpfen und bes | 
Heut zu Tage hat fie weder Kraft | 
noch Muth, die Rechte der Aleinbeberrichung | 
zu vertheldigen, noch Ihre Befizungen zu ers | 

Kaum bat fie eine Land» und Sees 
macht; fie übt über beide nur eine anfdel- | 


fiegen. 


balten, 


nende Gewalt aus: denn fie berujer einzig 
in ihrem erften Unterthame, der, um ihr Herr 
gu werben, aub nicht einmal feinen Titel An» 
bern doͤrfte. 


Welch ein Mitte! haben wir, einem mit 200 
tauiend Mann bekannt gemachten Befehl zu 
widerftehn, Di: Staet&veränderurg iſt ſchon 


aagefangen, fie wird zu Stande fommen, | | 


fo bald es Ariedrich befiehls und andere be 
nachdarte Michten es erlauben wollen, Wird 


uns Äranfreitö fo thärig unterfißgen. als der 
König von. Preuffen, oder der König von 


hi 


ie ehr . 
Kaum wird | 
unfere Republif noch unter die Zahlver Mad» | 
ten geſezt, die einigen Einfluß- in die Unger 





Wenn er ed wollte, fo würde | 
es geſchehen; fein lieber Herr Ohelm würde | 
zu und fagen: Ich will ed, und ed muß fenn, 


* — — 


| 
| 


— 
' 


Engelland,. Der eine wie der andere wärben 
für und ihr aͤuſſerſtes thun, menn mir den 
Prinzen von Oranlen zum Beherrider hoͤt⸗ 
ten, welcher der Schwiegervatter des Throne 
erben vor Eogelland, undder Neffe ded Ko⸗— 
nig& von Preuſſen märe, Kiefern wir dem 
Kalfır Die in An peuch genommenen Linderelen 


aus, und laffen ihm die frele Ecbiffahrt der 


Schilde, damit er auf die Geldiummen Vers 


zicht ihue, welche er zu fordern hat, und 


berem Bezahlung der Republik noch weit ſchwe⸗ 
rer fallen wird, 


Wien, den 18, Herbſtm. 


"Man erfährt von guter Hand, DaB Nie, 
Krone Frankreich es fiber fich genommen has 
be, den Hollaͤndern im Betreff der freien 


Schiffahrt auf der Schelde nadhgiebigere Ge> * I 


ſinnungen einzuflöien. Auch hat der König 
in Sranfreidy zu geſchwinderer Beendigung 
der Geaͤnzbeſtlmmung mir der Ottomarni chen 
Piorte, dem Kaifer feine alnflige Verwen⸗ 
dung antragen laſſen, welcher Antrag auch 
bereitd angenommen worden, Man redinet 
den Bezirk am der Unna, den der KR. K. Hof 
In Anſpruch nimmt, auf,g Meilen ia ver 
Länge und 4 Meilen Ingber Breite. Dir 
Boden iſt fruchtbar, und, Im Verhaͤltnis der 


‚ Udrigen angrängenden Laͤnder der Türke, 


wohl bevölkert. Die Inwohner bejieben 
groͤſtentheils aus nicht unirten Grlechen Die 
Feflung Wichaz, die in aAeſem Bezirke auf 
einer Jufel des Fluſſes liegt, wird die Pfors 
te am ungerniten hergeben. 


Der Herr Reichsvlcekonzler Fürft von 
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von bier entlegenen Landgute ſchon halb In 
den Armen des Todes. Er iſt bereits mit 
allen heil, Sakramenten verjehen worten, 
Eine der heftigſten Feueröbrünfte hat die⸗ 
fer Tagen die in Mähren gelegene Fürfll. 
Dietrichſtelnlſche Stadt Nifolsburg faß ganz 
in Schutt und Aiche orrwandelt. Das Feuer 
war fo ftarf , daß man es zu WBlen, obſchon 


bis dahin 1o Meilen gerechnet werden, in 


Geftalt eines Nordlichtes ganz deutlich wahr: 
nehmen Fonnte. 


München, den 23. Herbfim, 

Am zo, d, trafen Se, Hochfürftl, Gnaden 
der Herr Für und Biſchoff Zu Zreifing hier 
ein, um ſich einige Tage hieſelbſt aufzuhal⸗ 
sen, und heut und Morgen in der St. Pes 
terd Pfarrkirche Die Firmung zu erthetlen, 


Prag, ben 21. Herbfint, 


Se, Moj. ber Kalfer befchäftigen ſich noch 
immer mit Beſichtigung der offentlichen Au⸗ 
falten, Als fie an dad Rathhaus famen, 


vd! fänaniffe find, dio⸗ 
A— 


als man Ihnen berichtete, daß fie ganz wohl 
behalten wären, zweifelten Se, Maj. faft 
daran, und fejten hinzu; man müffe das 
Elend der Unglücklichen, die ohnehin ihre 
Vergehungen hart büfen mügten, duich fin. 
ftere nageſunde Kerker mit vermehren. Al: 
kerböchfsiefelbe erfundigten ſich auch um die 
Arbeiten, wozu die Zuͤchtlinge angehalten 
werden, und verboten, daß feine Holzhacker⸗ 
sersihtungen in der Stadt, wie bisher ge» 
woͤhalich, durch ſolche vorgenommen werden 


ſollten, um den armen Baͤſaſſen Felnen Ab: 


bruch in ihrer Ernährung zu thun. Als Sie 
das aufgehebene Klofler der Tıtnitarier b:fa» 
den, erblickten Sie von ferne ein hlnkendes 
Weib mir einer Bittſchrift, welde Sie der: 
feibigen abnahmen, ihr einie Goloſtücke chenk 
ten und ihre Bitte zu erfüllen verſprachen. 
Er, Mo. erhoben fi hierauf an den neuen 
Bau dis grojen Waſſerwehres, fobann auf 


en, und 
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Kolloredo befindet ſich auf ſelnem 6 Stunden 4 die Infel, das Eleine Wenebig gen 
| durd ven Eisgaug fo viel gelitten haf, Dor 


— 
dle 
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liefen Ste ſich den Baum 
rg 9 Perfonen bei der 
ich gereiter, und ben Tod des Dun 

nn erwartet hatten, Ba 

m 18. wohnten Aller diefelbe d 

offentlichen Prüfung der —59* —— 
le bei, und hatten Geduid geuug, die Ge⸗ 
genſtaͤnde, woraus die kleinſien Schäler und 
Infonderbeit Die Schülerinen der neuerrichte⸗ 
ten Maͤdchenſchule geprüft murden, mit vie» 
ler Aufmerkjamteit anzuhören, und da Eie 
einige Vermunderung beze en, wie bie 
Schüler der vierten Klaffe während dem Brie» 
fe verferttgten fönnten, mußte ſolche gele⸗ 
ſen werden. Ein Schuͤler ſchloß den feinigen 
mit folgenden waiven Worten : „ Eden 
begläden und Se. Kaif, Mai, mit Ihrer als 
lergnaͤdigſten Gegenwart; die ehrfurdhtenelte 
Empfindung, bie mich nun ganz einnimme, 
geſtattet mir nichts mehr zu fagen, als dag 
Ih bin ıc, x, Diefed erwedte befonderes 


Woblgefallen, . Mai, 
ee Vak BER A N 


Geſchenk von 100 Dulaten, . 


wovon Nach» 
mittags na® einer gehaltenen Danfi 
be 76 unter eben fo — 


ſo vlel bel 6 
—— * den — * 
et, 25 aber anf nächte d 
fung vorbehalten eh de 
m vorgeſtrigen Sonntage Abends wurde 
fn Gegenwart des Prinzen von Engelland 
der Zreiball gehalten, worauf Io viel Ge⸗ 
un = — — * daß diejes ſel⸗ 
€ en is 
Dergeffenheit kommen — iz 


Koppenhagen,, den 18. Herbſtm. 
Aus Feland wird folgendes gemelder: dem 
14. 15. und 16. Erndem. haben wir flarke 


zeigen r ‚auf wel» 
Uebernc wemmung 





Erdbeben 
Skeydum m. 
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ift. Noch foll der Erdbrand in Dfien im 
runde rauchen. 


Warſchau, den 13, Herbfim, 

Am 7. diefes ift wegen Danzig ein Ver⸗ 
gleich unterzeichnet worden, wodurch bie Ir⸗ 
rungen‘, durch welche gedachte Stadt fo uns 

Ihdiich gewelen, das Miffallen Sr. Preuf 

ſchen Mai. ſich zu zuptelen, beigeleget wor» 
den. Der Kbnig bewilliget den Danzigern 
den Auefuhrhandel für den Hafen, und daß 
die Preuffen von der Schiffahrt ausgeſchloſ⸗ 
fen ſeyn follen, gibt anbei der Stadt bie Er» 
laubnis, im Fahrwaffer einen Kommiffartus 
zu halten, um über dieſen Gegenſtand, der 
den Grund ded Streltes ausmachte, zu 
wachen, Die Stadt hebt keine höhere Zölle 


von den Einfuhrwaaren, die ben Preuſſiſchen 


Unterthanen gehören, als fie in Preuffen 


felbft erhoben werden. Der König zieht auch 


das Werbeommanbo aus ber Stadt, welches 
bisher daringehjalten worden, Der Danziger 


Magiftrat verpflichten, ſich, alle bezeichnete | 


and mir einem Kbnigl, Paſſe veriehene Kdnig» 
Uche Effekten fret und ohue Erpebung irgend 
einer Ubgabe paffiren zu laſſen. — Der 
Prinz Ludwig von Wirtenderg wird ſich mir 
der Pıinzeffin Tochter des Zürfen Adam 
Ezartoriöfy vermählen, 


Paris, den 21. Herbfln. 

Vorgeftern haben fid) die. Brüder Robert 
mit ns ihrer Anverwandten bei dem ſchoͤn⸗ 
fien Wetter und in Gegenwart der zahlreiche 
flen und glänzendflen Berfammlung um bie 
Mittagsſtunde wieder in die Höhe gelaffen, 
Um halb zwei Uhr verlor man fie aus dem 
Gefihte, und eine viertel Stunde hernach 
harten wir ein ſtarkes Gemitter von Bllz, 
Donner und Regen, weiches viele befürchten 
machte, daß dieſem Luftſchiffe ein Ungläc 
zugeftofen feya möchte. Noch jego bat man 
Leine andıre Nachricht davon, als daß ed den 
nämfichen Tag um 4 Uhr grgen Abend in ber 
Nichtung gegen Amiens, zo Stunden von 






yo 
Sommer recht warm, welches bier felten 44 bier, gefehen worben; fo 


— 
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thet, es fei gar über bie ——— 


gefahren, weil der Wind ſehr guͤnfiig war, 
Dir berühmte Wundarzt Galltoftro , ber 
bad Geheimnis zu befizen glaubte, alle Krank, 
beiten zu heben, und bad menfchliche Leben 
gleichſam auffer alle Gefahr zu fezen, iſt 
| —* an — re Fe 
geftorben, ehe er n menſchli⸗ 
Alter erreicht hatte. — “ 


Mannheim, den 28, Herbfim. 
Verſtdiedene In dem etliche Stunden vor 
bier über dem Rheine entlegenen Schifferftat> 
ter Walde fih aufhaltende Wölfe find un⸗ 
längft Nachts in den Schafpferch des Ortes 
Bohl eingefallen und haben 26 Stuͤck Schafe 
thells zerriffen, thells gänzlicy aufgefreffen, 
Auch an dem jungen Wilde thun fie aufferor. 
dentlichen Schaden. Es find bereits Treibs 
jagen angeftellet worden, man bat aber noch 
feinen befommen, Vermuthlich find diefe 
reiffende Thlere noch Ueberbleibfel von denen, 
welche vergangenen Winter beider groſen 

Kälte In diefe Gegend gefommen find. 


Stadt am Hof, den 23. Sept. 


Bel der heut mit feftgefeften Formalitäten 
vollzogenen 189ten 31 der Kurfürfiliche 
Pfalzbaterifchen Lotterle biefelbft find die 


Nummern 
78 71. 26, 12. 57 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
ıgote Ziehung befagter Kurfürfti. Lotterie 
wird den 14, Oct. 1784 vor fich gehen, 


I, 

Bon dem Nouveau Diktionaire de la 
langue allemande & frangoife, compofs 
fur les.Dittionaires de Mr. Adelung & de 
l’Academie frangoife, etrichi des termes 

pres des fciences & des Arts, par C, 

‘Schwan &c, &c. hat endlich auch der 
zweite Band die Preffe verlaffen, und wird 
In der Schwaniſchen Buchhandlung und bef 
Herrn Fontane ta Mannheim gegen Zahlung 
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einer halben Caroline, an die Herren Sub⸗ 
fertbenten ausgellefert, Diejenigen, welche 
die erfte Ausgade befizen, empfangen jezt die 
Buchſtabe H — Z, jene aber, melwe die 
zweite Ausgabe habes, bekommen die Buch 
ftaben I— 2. Diefe zwit Bände, die zu» 
fammen über zwoͤlf gedruckte Alphabethe be 


tragen, machen num das deutſch frangdfiice- ||| 


Wörterbuch aus; und ob gleich dieied ABe:f 
über fünfzig Bogen ſtaͤrker geworden tft, als 
ed dem erſten Plane nach werten ollte, fo 
bleibt es doch bei dem einmal fejigefejten 
Preiſe. Inzwiſchen wird man es den Verle⸗ 
gern nicht verdenlen, wenn fie nunmehro auch 


andererfeltö ihrer erften Ankündigung getreu 


bleiben, und von nun an dire beiden Bände 
nicht anders, als um ı6fl, Zofr. verkaufen, 


Ein Preid, der in Vergleihung mit andern | 


Büchern, beren Verlag wenizer Aufwand 
erfordert, uoch Immer fehr billig iſt. Die 
zwei folgenden Bände, welche das franzdfiid- 
deutiche Wörterbuch enthalten follen, werden 
hofſeutlich auch bald nachfolgen; und diejenis 


gen, melde auf die beiden erften Bände fub- | 
fertbirer haben, erhalten auch die zwei fol» 


genden um ben beflimmten Preis vonkeilf 
Gulden, 


2. 

Dem geehrten Publifum, befonderd ben 
Liedhabern von ſchͤnem Weldzeug, made 
bierdurch bekannt, dad bet mir dem hiefigen 
Handelsmaunn Stergel am Rheinrhor fächft« 
ſche und andere Tafelgeug,, wie auch hollän- 
diiche und andere glatte hänfene Leinwande 
von den feinften bis zu den geringften Gat⸗ 
tungen im billigem Preife dad ganze Jahr 
hindurch zu baden find. 


3+ 

Poul Welker Partier Modehändler hat die 
Ehre dlemlt diejenigen Perlonen, welche ihn 
ihres Zuſpruchs würdigen wollen, zu benach⸗ 
sichtigen, daß er fein Waarenlager bei Herrn 
Ey:ron, dem Saufopf und goldenen Bären 
gegen über, unter dem Kaufhaus aufgeſchla⸗ 
gen, wo man bie allerneuefte Modgmwaaren 
bei ihm antreffen wird; als alle Arten von 
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Hauben, Huͤte, Halstuͤcher, Vortücher gar⸗ 
nirte und ohngarultte, Engliſchen und Frans 
zfifchen Slor, Blumen Federn, Haudſchuh, 
Blonden welffe und fhwarze, Bänder, feis 
rene Struͤmpfe, Goldzeug zu Weſten, und 
andere In dleſes Fach gehörige Waaren mehr, 


ı alles um den billigften Preis, 


Paul Welker Marchand de Modes de 
Paris, a l’honneur de prevenir les perfon- 
nes, qui delireront !’honneur deleur Con- 
fiance, qu’il tient (on Magazin chez Mon- 
fieur Corton, vis-A-vis lourfe d’or fous 
la Duane, l’on trouvera toutes fortes de 
Marchandifes de Mode, dans le dernier 
gout, Bonnet, Chapeaux, Mouchoir, Ta- 
blier, Gafe angloife & frangoife, Fleurs, 
Plames, Blondes, Rubans, Bas foye, 
Tiflus en or pour Veftes, & toutes fortes 
d’autres Marchandifes analogues, il fe 
flatte que l’equit&, qu’on trouvera dans 
les prix, lui meritera la Confiance. p 


4 
Zufolg Kurfürftlicher Hochlöblicher Hof. 
fammer anädigften Befehl vom 10. dieſes, 


‚ fol der künftigen Michaelistag ſich eudlgende 


| Schäferet-Befland in Haudſchuche helm und 


Neuenhelmer Gemarkung den 30. biefed Nach 
‚ mirtags um 2 Uhr in der Behaufung des 


Schulthelſen Niureuther zu Houdſchuchsheim 


auf ſechs folgende Jahren neuerdings verftels 


get werden, welches dahero zu jedermanns 


Wiſſenſchaft mit dem Anhang bekannt ges 


VG Maas zu 56 kr. 


macht wird, daf die hierzu luſttragende Lieb» 

baber fi auf beftimmten Tag, Gtund uud 

Ort einfinden und die Steigungs Bedingniffe 

vernehmen können, Heldelberg den 22. Sept, 

175%, — 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 


Steinwarg. 

5 Bi; F 
Bel Bauer und Handelsmann — 
Bühler in Seckenhelm iſt In billigem 


zu haben, recht guter fogenannter 


oder ewlger Kleeſamen, welchen 
im September noch kaun gefi 
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Mannſet 


Num. CXVIII. 
Samſtag den 2. Weinmonat (Oct.) 1784 


— 
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Konftantinopel, den 4, Herbſtm. 


Priefe aus Klein Afien beftättigen die Nach⸗ 

richt, daß im Heumonate dieſes Jahrs 
ein gewaltiged Erdbeben die Stadt Arfind» 
(dan In einen gänılichen Steinhaufen ver» 
wandelt habe und faft olle Inwohner darunter 
beyraben worden felen, Dieſes Erdbeben er» 
fette fi längs dem Eupbrat bid nach Er⸗ 


gerum, der Haupiſtadt diefes Landes, wor ||. 


ſelbſt es zmar nunder heftig geweſen, jedoch 
auch dret Haͤuſer eingeſtuͤrzet feten, 


| Rom, ben 7. Herbſim. 
Die Höfe zu Madrit und Lißbonn haben 
bem Pabfle die doppelte Eheverbindung, 
worüber fie miteinander hbereingelommen 
find, befamut machen laſſen. 
dem erflern biefer Höfe und dem zu Neapel 
deöwegen eine Uneinigkkelt entftanden ſeyn 
‚follte, war ein Mißverfländnis: denn Se. 
Katboliihe Ma}. haben niemals im Siune 
gehabt, das geringfle in der. eingeilihrten 
Thronfolger Ordnung zu ändern, noch viel 
weniger den Dom Gabriel, Ihren jüngften 
Infanten, dem Könige beider Sicillen vorzu ⸗ 
ziehen, Im Falle der Prinz von Aſtutlen tet. 
ne männliche Nachkommenſchaft hluterlaſſen 
ſollte. Inzwlichen wird das Bellager des ge⸗ 
dachten Infanten Dom Gabriel mit der Por⸗ 
tugleſiſchen Prinzepin-bald vollzogen werden, 


Haag, den 24, Herbfim, 
Es fcheinet,, daß ber K. K. Hof von dem 
Gedanken der freien Schiffahrt auf der Schel · 
de gar nicht werde abgehen wollen. So viel 


. 
— — 


Daß zwilſchen 








alles eutweder von 


aus ben von den Generalſtaaten unterm 30. 
| Erndem. und 160. Herbfim. gefaßten Gut» 
ſchluͤſſen zu urtheilen iſt, fo werden Ihre 
Hochmoͤgende ſtets darauf fuſen, was In dem 
| Münfterifchen Frie deusſchluſſe hierin beſtlm⸗ 
| met. und fefigefegrt worden iſt; und die ge» 
‚ währleiftenden Machten biefes Friedens wer» 
‚ den ebenfalls wicht zugeben, daß demſelben 
zuwider gehandelt wetde. Daß bie Krone 
Sranfreich hierdurch, im Anſehung deö Kail, 
Hofes, In Verlegenheit kommt, ift fiber. 
Jedoch die Republik verfpricht fich noch ſters 
Torer guten Verwendung 
oder wirklichen thättgen Hilſe. 


Paris, den 24. Herbfim. 


Se. Mai. haben dem Parlemente erkläret, 
daß Hbchfidiefelbe die wegen dem Grafen von 





| Noe eingereichten Vorſtellungen wach den, ein⸗ 
; trettenden Ferlen beantworten würden. Ju⸗ 


deſſen hat der Gerichtähof der Marſchaͤlle 
Vefebl erhalten, mit allen Verfahren gegen 


Zwiſchen dem Beſehlshaber des Eleinen bei 
der Afrkkantihen Küfte zu Aufrechthaltung 
bes Handels Eremyenden Geſchwaders, Herru 
"son Marigny, und dem Commandauten eis 
ned auf der Küfte von Angola errichteten Por» 
tuglefiichen Forts, welches an erſtern, nad 
geichehemer Hufforderung, übergeben worden, 
it eine fdrmliche Kapitulatlou errichtet. Die 
Unferigen und die Portugtefen waren vorher 
(dom In biefer Gegend hinterelmander, und 
ed war unferer Handlung daran gelegen, fie 
an der weltern Aufführung befagter Befeſil⸗ 


| 
| befagten Grafen einzuhalten, 


citung 
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gung zu verhludern · und aus bem Befize u 4 


bringen, Uater andefn Punkten hat der bie» 
feitige Befehlshaber auch dieſen bewilllget, 
Daß die Flagge Sr. Allerchtiſilichſten Maj. 
In dem Fort nicht aufgeſtecket werben follte, 
zum Bewelfe, daß es dem Kdulge von Frank⸗ 
reich um feine Eroberung bei dleſem Vorgan ⸗ 
ge zu thun geweſen, fonderm nur barum, bie 
volltemmene Handlungs Gleichheit zwlſchen 
den Europälfgen Nazionen daſelbſt zu hand 
haben. 

Im Jahre 1769 wurde Herr Ducdenla, 
Parlementsrath von Grenoble, angeflcger, 
dag er einen Offizier, Namens Lambert, 
In dem Augenblide binterlifliger Weiſe ermor» 
det habe, al& derielbe fein Kleid auszog, um 
ſich mit ihm zu (Klagen. Und damit einige 
berzunabende Leute nicht haben Zeuge von die⸗ 
fem Morde ſeyn follen, habe deffen Bedien⸗ 
ter mit aufarzogener Piftole die Leute abzu⸗ 
welfen gemuft, Als es zur gerichtlichen Un» 
terfuhung kam, machten fidy beide, ber Herr 
und der Diener, aus dem Lande, Indeſſen 
gleng der Prezeß gegen fie fort. Erſteret 
wurbe zum Made verurthellet, fein Famtlien« 
wappen jerbrochen, ſelne Wohngebäude vom 
Ploze weggeriffen und die Stellen mit Salz 
beftreuet , felne anfehnlichen Güter eingezo» 
genu..w, Nun nach Berlauf von ı5 Jahr 
ren ſtellt ſich Ducheyla und verlangt von Con 
feil die Ueberiehung des Prozeffed, Nach un, 
feın Geiegen, wenn alle Zeugen tod find, ob 
ne daß ſolche mit dem Angeklagten confron⸗ 
tlret worden, kann es ihm nicht fehlen, los: 
geſprochen zu werden, fo bald er ſich In Per. 
fon darftelt. Schon iſt deſſen Burrfchrift an» 
genommen, ihm auch ſchon vorgängige Frel⸗ 
beit bew Alget. Wufferdem bat er das Par. 
lement ‚bereitd vou einer Nichtigkelt in dem 
damaligen Verfahren übermielen. Wennaum 
diefe# dazu fommr, Daß Erin Zeuge mehr lebt, 
fo wird Herr Duteyla ſo weiß feyn, wie der 
Schnee, und er wird zu all dem feinigen, 
welches ſehr betraͤchtlich Ift, wieder gelangen. 

Die Herren Robert fird mit ihrem Luft⸗ 
ballın nahe bei Bethune In der Graffchaft 
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Artols, 50 Etunden von Partd, bei dem 
Prinzen von Ghiſtelles ohne widrigem Zufall 
jur Erde niedergefommen. F 


Livorno, den 3. Herbſtm. 

Um 31. v. M. waren 3 Algierifche Korſa⸗ 
ren mit einer Maltheſiſchen Galeere unweit 
unſern K in einem ſcharfen Gefedite 
begriffen. Der Malıhefer that langen 
und tapfern Widerſtand, mußte aber enbtich 
megen ber Webermacht unterliegen. Der in» 
führer, Ritter von Eipiertt, tfl mit ber gan⸗ 
zen Maunidafı in Sıüce zerhauen. worden, 
Den die Ulgterer find auf das Äufferfle erbit⸗ 
tert, und haben geſchworen, Feinem Spa⸗ 
niſchen Chriftenhunde (mit dieſem verdammte 
ten Nusdrude) und alleır, bie denfelben an« 


ı bangen, fein Quartier mehr zu geben, ja 


ber Weiber und Kinder nicht zu fhonen, Die 
Spanier fdnnten ihre Bombardirungen biete 
ben faffen, bet ‚denen fie doch allemal den 
Kürzefien ziehen, wie fie dean ſicher bei den 
lejten 2000 Mann eingebüfet haben, und 
aufjerdem über 1800 in das Lazareth gebracht 
worben find, 


Prag, ben 23. Herbfim. 


Das lestere Kalſerfeft dahler.mir kuͤrzlich 
zu berühren, dergleichen Prag in 30 Jahren 
feines gehabt hat, fo dienet dadon folgender 
Auszug aus einer weirläufitgen Deihreibung, 
Die zween Saͤle, mwortn es gehalten worden, 
waren ganz einem Feenpallafte ähnlich , und 
es brannten darin mehrere taufend Lichter, 
Dad Ehor der Muſikanten beftand aus go 
Perfonen. Der daran flofende etwas ſchmaͤ⸗ 
lere Saal war zu den Spelferafeln eingeriche 
tet, In dem daran befindlichen Speifeginmer, 
worta Ge. Mai. der Kaifer mir dem Biftboffe 
von Ddnabrüd fpeifeten, brannten allein 13521 
achtldihige Wachskerzen. Die Zahl der Mas. 
fen war auf 2000 Perfonen befilmmt, Zum 
Erflaunen war der Anblick des Prachtes, 
womtr 16 Sprifetafeln jede zu 16 Perſonen 
autgeihmhdr waren. Es läßt fich die grofe 
Menge Spelfen daraus ſchlieſen, daß während 
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8 Tagen Sothelld Katferfitheild andere herr · „nahm und Donnerſtags am 30. geenbiget 


aftüche Köche mit vielen Gehilfen daran 
— und zugerichtet haben. Don ben 
Getränken find 3000 Kumpen Bunſch, 700 
Flaſchen Champagner , 300 Flaſchen Spa⸗ 
niichers und 400 Flaſchen Tokalerweln ge» 
leeret worden. Die lezte Gattung wurde ſo 
gar In Storzgläferm geſchenlt. 


„wurde, beinahe ohne Unterbrechung beige» 
„wohne, Wir haben Urfache faſt jedem 
„Zoglinge unfere Zufriedenheit und unferm 
„Belfall zu bekennen und über die geprüft 
„wordenen Sachen und Sprachen ein unpar» 
„theliſches Lob zu ertheilem, Aber ganz bes 
„fonders haben ſich H. W. Gaddum aus 


| „Mannheim, Baron von Leonrodt aus dem 


Etuttgard, den 28. Herbfim. 
An vorgefirigem Freltage wurden Se, Here | 


„Mailnuziſchen, Hornig aus Mannheim , 
„Düpre aus Breslau, Stein, Müller und 
„sernemann aus Mannheim bet der vorge, 


1. Durchl. mit einem hoͤchſt angenehmen 
884 erfreuet. Hoͤchſtdero Herr Bruder, 


des Prinzen Frlederichs Hochfuͤrſtl. Durchl. 


effen Gemahlin Koͤnigl. Hohelt und bes 
se Berdinand Dora famen Abends 
bier an. Bel diefer Ankunft war im neuen 
Herzogl, Schloffe-der ganze Hof verfammelt, 
m nämligyen Tage trafen auch des Herrn 
Erdprinzen von Hohenzollern Sigmaringen 
Durchl. bei Hofe ein. Wegen glüdlicer 
Entbindung der Frau Erbprinzeflin von Ba» 


de ürfll. Durchl. von einem Prinzen | 
* — Se. Herzogl. Durdl.übertrage- | 


nen Pathenftelle, baden Hochſtdleſelbe Dero 
—— von Souvllie zu Ablegung der 
Gluͤckwuͤnſche nach Karlöruhe abgefender. 
Geflern Bornitttag verfügten ſich biefe fämt: 
liche Herrſchaften nach Hobengein, wo das 
Lager noch aufgelhlagen war, und unter an 
dern auch mit ſchwerem Gefdhäze Uebungen 
gemacht würden. Bei ebert-biefer Region er, 
nannten Se, Herzogl. Durcht. den Dbrift md 


"Gereraladjutant der Leibgarde zu Fus, Prin, 


en Koburg, zum Commandeur, 
een aber * Heren Obriſten von 
Mo!ffskehl zum Commandanten gedachter 
Lılpgarde, 
Mannheim, den x. Welnm, 


Soolle und kenntntäreidhe Tugend: 
Ming folgendes Urthell mit dem Der 
gehren niedergefhrieben, daß es bekannt ge 
macht werde, „Bir haben der fünften Prüs 
„fung des hleſigen Erzihumgstnfliuteß, wel 
ge Montagb am 27. Sept. ihren Unfang 








nn ng 


g39te Ziehung 


„gewefenen Prüfung ausgezeichnet und viele 
„Ehre erworben. Vielleicht war Schüchterns 
„beit Schuld, daß wir mehrere Namen der 


' „der Zdglinge bier weglaffen müffen, welche 


„mit den fo eben genannten gleiche Grade 


| „von Kenntnfffen brfizen, und daß mancher 


„flelßige und geſchickte Zögling ſich weniger 
„bemerken machte. Mir bitten um Verge⸗ 
„bung, wenn wir ihnen rathen, den Fehler 
„der Schüchternheit abzulegen ; denn dem ge- 
ſchickten und rechtſchaffenen Manne ift ein 
„gewiffer Brad von Zuverficht In der Melt 
„eben fo unentbehrlich ald die Wiffenichaften, 
„wovon diefe Prüfung num Beweis ſeyn konn» 
‚te. So welt Diefes Urtheil, Um andern 
Zdglingen , welche doch eben ſo gut als jene 
fieben auf dieſe Belohnung hätten Anſpruch 
machen, aber Unpäplichkeit wegen der Prüs 
fung nie haben beimohnen koͤnnen, nicht 
Unrecht zu thun, glaubt das Erziehungstss 
fürnt verbunden zu, ſeyn, 5. W. Gaddum, 


H. PH. Gaddum, Marthlad, Gatotr und 


W. Dyckerhoff ald Kranke nennen zu muͤſſen 
„Mannheim, den 1, Dit, 


—* der heut mit fefgefeiten ei 
vollzogenen 338ten der ⸗ 
Pfaͤl iſchen rich de pn “ 


33,3% 25, ar. 87, ° 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
befagter Kurfürfil,‘ Lotterie 


Lo 
V. Madame Reichel, Mobehändlerin von 


wird ben 22. Oct. 1784. vor ſich 


462 iz 
Strasburg Ift allhler angekommen mit allen 
Sorten Modewaaren, nebſt Taffent, Blus 
men, Guirlanden, Splzen, Blonden,, Flor 
und dergleihen, hat umd verfertiget fir alles 


was zum Frauenpimmers Puz gehörig. Sie | 


logtert bei Herm Frekmann, und hat ihre 
Boutique unter bem Kaufhaus 
diplaz gegen Aber, 


2. 

Johann Peter Get verfaufet weiſſe Lein⸗ 
wand, feine Boutique Ift auf dem Markt, 
ohnweit dem Rathhaus. 


3 

Zu Heidelberg Ift die in der Auguſtluer⸗ 
gaffe neben der Untverfität gelegene Tit. 
Koplijlſche Behaufung freimilltg zu verlaufen, 
bad mehrere iſt In Heidelberg bei Herrn Re⸗ 
vlſor Gruber dem jüngern, in Mannheim im 
Kurmainzer Hof zu erfragen. 


4 > 
Auf den 18, October fol eine Orangerie 


auf der Theotorshaller Saline bei Kreuznach 
entweder ſtuͤckwels ober im Ganzen an den 
Meiftbletenden offentlich verfteigert werben, 
Theodorshalle den 25. Sept, 1784- 


5⸗ 
zogeuer macht hiermit befannt , 
daß erg ‚ fein lu Im biefiger Ortsge⸗ 
markung gelegened fogenannted groß Non» 
nen » oder Hoferbbeſtands · Guth, mach bereitd 
eingeholtem Gonfens des Domini Direkti 
kaͤufllch zu begeben : ſolches beftehet In 287 1/2 
‚Morgen Aler, dam 41 ıf2 Morgen Mies 
fen , gröftentheild im der beften Rage; iſt 
Übrigens Beeth⸗ Frohud » Hirt» Hüterlohnds 
und Schatzungsfret, hat zuglelch das Recht 
12 Pferd, ro Kühe, 20 Schwein und 30 
Shaafe auf die gemeine Wand und Alllmen ⸗ 
ten vorzüglich zu treiben , und zu genießen, 
daß alıo davon nichts als der Zehenden und 
der Erbpacht mit 30 Mitr, Kom, 10 Mitr, 
Gerften, 60 Mitr, Spelg, 48 Mitr, Haa« 
ber nad) Heidelberger Maßung, dann 500 
Gebund Stroge, eine Gans, ein Lamım-und 
50 Eier zu eutrichten ; und meil bei diefem be. 
trächrlichen Ilimirtirten Erbbelandegurb we- 


‚dem Paras 


| 





| 
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plätze vorraͤthlg, ſo erblethet ſich ber Ver⸗ 
kaͤufer ſelu elgenthuͤmllches mitten In Schwe⸗ 
zingen ſehr ſchoͤn gelegenes zur Landwlrth⸗ 
{haft vollfommengeriumiges zweiſidckigtes 
Wohnhaus , gleihfalld um einen billigen 
Preis zum Verkauf an: diefes enıhält 9 bes 
queme geräumige Zimmer, 2 Kuͤchen, iſt 
ovalfdrmig, und mit einer zum Guth hinlängs 
ilchen Hoftelth, mit elner Fruchtſcheuer für 
2c00 Saufen Fruͤchten, einer Heuſcheuer für 
opngefebr 1800 Zeniner Heu und Ohmet, 
einem Zusaditoppen, Sialung für 60 St. 
Pferd und Mindviehe, für 30 und mehrere 
Städ Schwein verfehen, 

Die hierzu Qufttragende koͤnnen nach Be: 
lieben ſowohl die erbbeftandlicdhe Gerechtfame 


' und Laften, ald aud) das Guth felbften, Haus 


EEE ET 


der Haus, Stallung und Zugehör noch Haus Y 


und Gelegenheit bei Unterzogenem in loco 
Schweziugen einfehen, und reipect, beangen- 
(deinigen, Schwezingen, den 17ten Sept, 


1784» 
Jacob Koͤnig. 
Erbbeſtaͤnder. 


6. 

Das Einem Hohen Domkapitel zu Speler 
zuftehende, zu Dadenheim Kurpfälziichen 
Anır. Freinsheim gelegene, und in 143 Mor⸗ 
gen AÄecker, Weingärten und Wieſen ꝛc. bes 
flebende fogenannte Münch» Hojgut, ſamt 
Wohnhaus, Scheuer und Stallungen, mit 
Subegriff des in Dadenheimer Gemarkung 
zu beyieheuden grofen Frucht» und Welnzehens 
den foll nad vorbergängiger offentlichen Ver⸗ 


fteigung,, jedoch unter Vorbehalt der Doms 


lapituliſchen Rarification, in elnenfieben, 

achtjaͤhrigen Tempotalbeſtand um einen j 

Itchen Geldpacht verliehen werden. Es wird 
dahero zu deffen BVerfteigung der a6te Tag 
bes Monars Dxctober dieled 1784ten Jahres 
anberaumet: am welchem Tage die dar zu Lufls 
tragende fid Vormittags um 9 Uhr in obges 


meldtem Hofdaus zu Dackenheim einzufinden, 
und die weitere Bedingniſſe zu vernehmen has 
ben werden; inzmwifchen aber der Beft 
heit dieſes Gurs ſich erfundigen 
Speter ben 24. Sept, 1784 

Des Hohen Domlapituls Präfenz Amt, 


en⸗ 
en. 





| 
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Muͤnchen, den 27. Herbſtm. 
m 24. d. haben Se. Kurfürfil. Durchl. 
unfer gnädigfter Laudeshert das Luſtſchloß 
Nimphenburg verlaffen, und fivd in hieſige 
Mefidenz wieder eingezogen. Auch ift am 
nämlihen Tage ber Fü:ft : Btfchoff von Ftel · 
fingen wieder von bier abgerelſet. 


Am 25. legte das bochlöbl, Urtilertecoıps | 


auf dem beflimmten Piaze feine Haupräbun: 
gen ab, welden Se. Kurfürftl, Durchl. bei. 
zuwohnen geruhet haben, 


Wien, den 28, Herbſtm. 


Nun it von dem hiefigen Magiflrate die || 
allerho ne Eutſchlieſung In Betreff der neuen 


Begräbnisart untern 13. offentlich befanut 
Dur worden, 
ünftig alle Lelchen, fie mögen hohen oder 
niedern Standes ſeyn, in einen leinenen Sad, 


ganz blos, ohme Kleldungsſtuͤcke eingenähet, | 


In die von der Pfarre unentgeldlich zu über- 


bringende Todenladen geleaet, In folder auf 


den Kirchhof gebracht, allda aber in die nur, 
fohrifimäfige 6 Schuh tiefe Gräber ohne La 

de geleger und mir Kalk bemorfen werden, 
Es tft demnach zur Erſparung der Koften bie 
Veranſtaltung getroffen worden, daß eine je» 
de Pfarre eine ihrer Bollömenge angemeffe- 


ne Anzahl von Todenladen, von verichtede- | 
ner Gidſe, fih auſchaffe, welche unentgeld. | 


lich berzugeben find, 

Se, Kail, Mai. dringen ernſtlich darauf, 
daß die Hollaͤnder die Barrierftädte in den 
Stand herftellen follen, in welchem fie felbige 
Abernommen, und verlangen über bie Wer» 


Vermdg derfelben müffen | 


& 

N] mendung jener Gelder, welche fie dazu von 
hieſigem Hofe erhalten haben, genaue Res 

chenſchaft. 

Die biefigen Kaufleute haben am Montage 

elne Staffetie an den Kaifer geſchlckt, um 

Er, Mai. Gegenvorftellungen zu machen, 

Jene, bie mie lauter audläudiichen Waaren 





bandelten, können nun ihre Läden zuſchlleſen. 
Drurch eine beſondere Wendung der Groſen 
ı In Petersburg fol die pecſonliche Zuſammen⸗ 
funft des Kbuigs in Schweden mit der Kai⸗ 
fertn, wozu lejtere beifiimmtg gewefen, hin» 
tertrieben worden feyn, 


Berfolg von Prag. 

Un Silbergefchirr zählte man über 300 
Schuͤſſeln, go Duzend Deller, 360 Beſtecke 
ıc. ıc. Ueber den befonders guten Erfolg bie 
fed 5 fies waren Se, Maj. dergeftalt zufrtes 
den, daß fie die Unordner desfelben, Herren 
von Heufeld und von Edleräberg anfchnlich 
befhentren, aub 1000 Dufaten unter bie 
Hofwirthſchafts. und andere Beamten und 
Bedienten audtheilen liefen, 

Der Herr Graf von Hoya tratt am zr, 
| feine Abretie über Therefienftadt nach Dres» 
den, Keipjig und Berlin an, Se. Kali. Maj. 
blieben nody bis Donnerflag, wornach Sie 
fid nach Therefienftadt und Pleß verfügten. 


Temedwar, den 12. Herbſtm. 

Die Mufelmänner fahren noch immer fort, 
häufige Zelrfrächten nach Ihren Landen zu 
führen... Auch find In der Gegend von Adria⸗ 
nopel die Krlegefahnen ausgeſteckt, und das 
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Zufammenziehen zahlrelcher Schaaren Arlegt» A 


völfer wird mir dem größten Nachdrucke bes 
trieben, wovon wir aber immer noch feine 
andere Abſicht anzugeben wilfen, ald daß nach 
Auefage der Thrken felbft, fie den unruhts 


gen Geiſt der Albanefer und Montenegriner | 


endlich mir Macht bezwingen müßten; wie 
dein auch, mad Berichten aus Slavonien, 
der Baſſa von Pofnien mieder verfchiedene 


Haufen zu 5 bis 6co, auch 1000 Monn bir 
fehliger babe, ſich mit dem Arneut Baſſa 
gegen obgedachte Wolter zu vereinigen, Der || 


(jrodapm:iral hält fie auch zu Waſſer eloges 
ſchloſſen, aber er wird mit Dem Unfange der 
Herbſtwinde wieder nach Kouſtantiuopel zu⸗ 
oc laufen muſſen. Die Diontenrgriner find 


übrigens deu Zürfen zu Land und zur See | 
eben das, was den Chriſten Me Ulgierer zur | 


See find, 


D.r GroMultan hat neuerdings Befehl ges | 
geben, alle Türktihe Zeftuugen Im gehörigen | 


Etaud zu fegen, dabere mir dem Feſtuugs⸗ 
dau zu Verbir wleder fortgifahren wird, — 


In Boenien har ſich leider bie Peſt wieder | 


eingeshliten. Da man gegen bielef verderb: 
liche Uebel nlewels zu viel Worficht gabrau 


chen kann; jo find die Handlungeplage am ||| 


230. vor. Monats wieder geiperret und bie 
42 tägige Reinigungeeit auf das neue ſeſt⸗ 
gefezet morben, 


Antwerpen, den 19. Herbſtm. 


Daß ein Haufen Hatf. Bickerknechte nah den 


Nieterlonden auf dem Wege find, iſt auffer 
allem Zweifel, Es hat aber dawit folgende 
Bewandniß; biöher war das Backweſen für 


die Ralf Truppen in Diefem Lande verpachtet, | 


Se. Moj. aber wollen In Zufuuft das Brod 
auf eigene Koften baden lajfen, und dan 
find die Feldbaͤcker anhero zu lommen befehli: 
get worden, | 


Londen, den a1, Herbfim, 
bat einen Eilboten nach Varts 
— um unſerm Miriſter daſelbſt ge 
wiſſe Verhaltungöbsfehle In Betreff ver zwi: 


(den dem Kalfer und der Republlk Holland 
entſtandenen Gtreitigkeiten zu überbringen: 
denn es fol in einem geflern gehaltenen 
Staatsrathe beſchloſſen worden ſeyn, wie ſich 


Eng lland verhalten wolle, falls ea Krieg 


dietjalld ausbrechen ſollte. Indeſſen ſchmei⸗ 
chelt man ſich mit der Hoffaung, daß Frank⸗ 
relch ſowohl ale Engelland blos als Bermitt⸗ 


ler ſich in diefe Itrungen miſchen werden. 


Mau weiß, daß dorgemeldte Krone bes 
fehlten bat, den Amerikanern, melde nad 
Oflludien und China handeln, den Zugang 
zu ihren Sufeln de Arance und Bourbon zu 
Öffnen, Die Unierifaner wollen nichr zulafe 


ı; fen, doß die Spanter, vermda des lezfen 


Friedensſchluſſes, die Feſtung Et. Yuruflin 
und bie Provinz Florida in Beſiz nehmen, 
Ein gewrtier Guden bat ſchon viele feiner 


Landsleute aufgebracht, welche fi den Spas 


niern mit gemaffneter Yard mibe'fegen werden, 

In Oflinvien drigt abermals das Fuer 
bes Kricges zwiſchen mehreren Aflatiichen 
Fuͤrſten aus, indem einige berielbigen bie 
Slaaten dei grofen Magold mit 60209 Mann 
angegriffen haben, und ion bis Dehll vors 
gerückt ind. Wei dirien Umflaͤnden werben 
dle Krie gsvdlker unferer Heudlungsgeſellſchaft 
abermals zu thun befommen, indem wir dem 


Mogol beiteben möffın, 


Der Hof bat febr firenge Maasregelu ges 
gen die mißvergnügten Srländer genommen, 


‚ deren bewafinere Verbinsungen ſich täglich 


vergroͤſern. Diefes Volk muß mit groiem 


Mißoetgnugen vernehmen, daß feine nach 


Umerifa eusgewanderte Konrslure daſelbſt 


dos Gute nicht gefunden haben, was fie ges 


ſuchet, ſondern vielmchr, wie das Vieh, zu. 
offentlichem Verkaufe auf den Markt gebradyt 
worden find, Der mit dem in Srland hert⸗ 


binden Mißberanugen verbundene Muth- 
willen erfisedrt fich j länger je welter, fo 


daß das Berheeren und Befedern noch Inımer 


‚ forigetrieben wird. 


Yaag, den 26, Herdflm. 
Die nenern Crfldrungen des Kafferl, SAW 





As 


ed Friedend, weimwegen- bie Staaten 
—24 — zu ſeyn (deinen, ſich in 
moͤglichſte Berſaſtung zu ſezen. Es wäre jes | 
30 gut für die Republik, wenn ber Alllanz 
vertrag mit Frankrelch völlig geſchleſſen waͤ⸗ 
re. Mau kaum ſich leicht einbilden, daß In 
deffen diefe wichtige Sache ſtark betrieben 
* Selten der Repudlik Venedig ſoll ein 
Abgelandter auf vem Wege feyn, um die 54 | 

che dahier perſonlich auszumachen, die und 
beinahe zu Thärlicpkeiten mit dieſem Freifiaate | 
gebracht hätte, 
| 


Der Befazung von Breda iſt ber Befehl || 


zugegangen, in fünf Wochen mit dem nörhis | 
gen Zelten zu einem Feldzuge vrrichen zu feyn, | 
Zu Rotterdam herrfper diesfalls mod) ‚eine 
Unentſchluͤßigkeit. 


ug eines Schreibens aus Utrecht, 
da den 28. Herbfim, 
re Etadt, mur mit den Immern Uns 

— beſchaͤftiget, ſcheintt von den | 
Ein, vie unferm ganzen Stoate einen 
grofen Sturm drehen, wen!g gerühret zu ſeyn. 
Don drei Gegeuſtaͤnden, die ihre einz'ge 
Sorge ausmachen, liegt ihr die Verabſchie— 
dung des Prinzen Ludwigs von Brauuſchweig 
(0 febr an, daß fie elne mit yon der ſtaͤrkſten 
Parthei iſt, die dieſen Herrn völlig entfernt 

iſſen will. 
ger kaun der Streit wegen ber Schif⸗ 
fahr ver Schelde ſehr wichilze Folgen nad | 
ſich ziehen. Zwar idelner der ganze gelunde 
Theil der Bataver fo zuverſicht lich auf einem 
guten Ausgang der Sache zu hoffen, daß man 
kelne ſonderllche Unruhe bemerkt. Deötwigen 
ſchtieb auch jaugft ein groier Sraaröflügling il 
wenn die Hollaͤnder ungri@ütrere bleiben, | 
wird man ihnen gewiß zu Hilfe kommen, 
Der Prinz Heinrich wird in Fraukreich ſchon 
eine gute Rolle ſplelen, vielleicht jene eines 
Marſchalls von Sachſen, indeſſen Friedrich 
andere Haufen anführen wird, als welchem 
doch die Eutſcheldung des Schickſals vom 








ol 


| Paris felbft vertheilt ſeyn. 





Deukmale 
IJ Wizes, 
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fes geben und wenig Hoffnung zu DBeldehale 4 Europa voch einmal vorbehalten zu feyn 
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ſcheluet. 


Paris, den 26. Herbſtm. 

| _ Der Graf von Oels wohnet täglich den 
| Eonferenzen in dem Kabinete des Staates 
' niflere Grafen von Vergenned drei Stunden 
| lang bei. Man ſahe auch diefer Tagen, wie 
Se. 8. 9. In einer Unterredung mit den 


Hollandiſchen Botſchaftera begriffen waren, 


wornach ſogleich ein Eilbote nach den verel⸗ 


ulgt eu Provinzen abgeſchickt worden iſt. 


Wie dermalen drauſſen in den Waldungen 
und auf ben Straſen zerſtreute Räuberbande 
die Wege ſehr unſicher machen, und ſelt Kur⸗ 
zem gewaltige Mißhandlusgen verubet wor. 
den find, fo ſollen aus) bei 200 Bauditen in 
Die Obrigkeit 
hat demnach groje Wachiamikeit enzumenden, 
Münden, den 28, Herbflm, 

Se. Kurfürflliche Durchl. haben unterm 
15.5, M. Dero wirklihen geheimen Lega⸗ 
tionsrath, Generalconmtroleur der Domainen 
In dem Marautfat Bergenopzoom und adjun⸗ 
girten General Gommiffartum in den Nieder 
landen, Herr von George nunmehro aud) zu 
Dero wirklichen geheimen Raıh gnädigft er 
nannt, auch dem Hofkapellmeiſter Grua den 
Karakter Dero Kurjürfilichen Raths gnädigft 
beigelrget, 


Mannheim, den 3, Weinm. 


Geſteru früh farb dahler Herr Jakob 
Mayır, Aurpfälziiher Hofgerichts Nath, 
Stadtgerichts Aſſeſſor, wie ouch; Mitglied 
der Kurfuüͤrſtl. Deutſchen Geſellſchaſt, an eis 
ner jehr langwierigen Kranfheit, im 45. Jah» 
re ſelnes Alters; ein Wann von anerkannter 
Rechtſchaffendeit und ſchoͤnen Geiftesgaven, 
welcher daher zu früh für die menichliche Ges 
fellfibaft zu Grabe gegangen, Die Nazlo⸗ 
nal · waubůhne bejizer vom ihm die zwei bes 
tuͤhmten Stuͤcke, den Sturm von Borberg 
und Fauften von Stromberg, als bleibende 
männlicher Wrbeit und felnften 











—— 
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X, 

Auf angebrachtes demuͤthlgdes Bitten der 
dahtefig verwittibren Shuzjüdtn Stratburge: 
rin, entgegen ben dahler im Fahr 1777 fi 
aufgehaltenen fiheren Chevalier von Tofte, 
in Betreff eluer mir Zauftpidadern bedeckten 
Schuldforderung von 530 fl. zo kri, wird 
gedachter Schuldner, der ſich ohne Berlchtl— 
gung diefer Schuld von hier weg begeben bat, 
und deſſen Aufenthaltsort ohubefannt ift, an: 
mit edictaliter vorgeladen, innerhalb 6 Wo⸗ 
ben, welder Termin demjelben für den er: 
fen, zweiten und dritten peremtorie auderau⸗ 
mer wird, auf die angebrachte Klage entwe» 
der periönlich, oder durch einen Bebollmaͤch⸗ 


tigten fi rechtlicher Ordnung nah eluzuloffen, 


In deſſen Entftehung aber , auf weiteres Un» 
rufen zu gewärtigen, daß die Schuld in con- 
tumaciam für richtig angenommen, dte Un« 


terpfänder offentlich verfleiger,, und Elagen» 
de Juͤdia aus dem Erlös an Kapital, tm | 
fen und Kbften befrtediger, der allenfalfige 


Ueberſchuß aber bis auf deifen Yumelden in 
gerichtlichen Betwahr genommen werden foll, 
wornach fich alfo derfelbe zu richten bat, 
Mannpelm den 13. Aug, 1784- 
Kurpfalz Hofgericht. 
Freiherr von Kofler. 
Muͤhlenberg. 


2. 

Das Tit. Blattnerlſche Haus zur Sonne 
genannt, wird den 12; October Im Woeths 
haus zum goldenen Lamm, jems am Eich⸗ 


baum aber den 14. Derober im König In : 
Preuffen, und der über dem Necker in der | 
breiten Sırafe liegende dopprite Barten den 


19. gedachten Monats Im Wirtböhaus zum 
Rofengarten verſtelgt. Mannheim den 20. 
Sept, 1/84 
Thellungs Kommlßlon. 
Schubauer, 


3: 

Dem Publlfo wird hiermit wiſſend gemacht, 
doß das Frelherrlich von Hohenhaufiihe Haus 
an der Reformirten Kirche, famt dem Me 
benhaufe zum welſſen Engel genannt, worauf 


yoc 


& 
| i 





I 








l 


| 


| 
| 


2.270 Lumen zul u — — 
— — 


au’ Lehen bi iven konnen. 


Rn 
eine Schildgeredhtigkeit If, won Unter zelch⸗ 
neten aus der Hand erfaufet, und folche Haͤu⸗ 
fer foaleih bezogen, auch 4 bis sooofl dar» 
Mannheim dem 
24. S:pi. 178% 
Ex ipeciali Mandato. 
J. 2. Rüttinger. 
Städtgeridhis:Lffeffor. 


4 
J. Müller von Londen, welcher In Heidel» 
be:g bei Herrn Merkel Perukenmacher in der 


‚ grojen Mandelgaffe logirt, verkauft Das aͤch⸗ 
se Enalifde Zahnpulver, eine Handpomade, 


welche eine za'te welſſe Haut macht, die 
Englifche Roſenmilch, welche dem Geſichte 
eine ungemeine Welffe und Zaͤrte giebt, ei» 
ne Pomade, die Haare wachſen ju machen, 
ein Mirtel die Hübhmeraugen ohne die mindes 
ſten Schmerzen zu vertreiben, die Engliiche 
Schwaͤrze für Schuh und Sılefel, mie auch 
für Reitzeug, welche nicht abfärbt, und mit 
wenig Mühe einen ſchͤnen Glanz macht, das 
Stuͤck zu 24 Fr. 


Das Einem Sr Deals zu Spiier 
zuftehende, zu Dackenheim Kurpfälziicdhen 
Anır reindheim gelegene, und in 143 Mors 
gen Weder, Welngärten und Wiefen ıc. be» 
ftedende fogenannte Muͤnch » Hofgut, ſamt 
Wohnhaus, Scheuer und Stallungen, mit 
Inbegriff des In Dadenheimer Gemarkung 
zu bezlehenden grofen Frucht. und Weinzehens 
den fol na vorbergängiger offentlichen Ber. 
Reigung, jedoch unter Vorbehalt der Donts 
kapituliſcheu Ratfficatlon, in einenfieben: oder 
achtſaͤhrigen Temporalbeftand um einen jaͤhr⸗ 
licyen Geldpacht verlieben werden, Es wird 
dahero zu deifen Verſtelgung der 26te Tag 
bes Monats October dieſes 1784ten Jahres 
anberaumer: am welchem Tage bie dar zu Luſt ⸗ 
tragende ſich Vormittags um glhr in obge⸗ 
meldtem Hofbaus zu Dadenheim einzufinden, 
und die weitere Bedingutffe zu vernehmen has 
ben werden; Inzwtjdhen aber der Beſchaffen⸗ 
beit dieſes Gurs ſich erkundigen koͤnnen. 
Speier ben 24. Sept. 1784. 

Dis Hohen Domlapituls Präfen, Amt. 
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Mitwoch, den 6. Weinmonat (Oct.) 1784. 








Muͤnchen, den 30. Herbfim. 


Die am 25. d. M. auf dem dazu beſtimm⸗ 


ten Play vorgenommenen Arilllerieübun · 
gen, welden Se, Kurfürftl, Durchl. beizu- 
wohnen gerubeten, und bei weldem ſich ein 
zahlreicher Adel ſowohl, ald auch eine ber 
trächtliche Menge anderer Zuſchauer einfand, 


beflunden darin, daß nad den aufgeftedten .|| 
Ztelen mit Zeldfanonen und Haubizemgefeuert | 
Den De: | 
ſchluß machte ein Yufifenerwerk, bei welchem 


und mit Bomben geworfen wurde. 


der Namen Karl Theodor In Feuern 
von verſchledenen Farben fi) vorzüglich aus⸗ 
nahm, 


Mn, den 295 Herbſtm. 


Die neue Begräbnisart har unter dem Bol» | 
ke das Aufſehen gemacht, das man erwarten 
Über die Gewohnheit macht alles 


konnte. 
erträglich, und, Über was man ſich jezo bie 
Köpfe abreiffen möchte, darüber wird mit 
der Zeit, wenn es feine Neuerung mehr ift, 
tiefes Stillſchweigen herrſchen. Nur mit der 
Einführung der neuen Todenladın ſcheint es 
keinen Beſtand zu haben, 


an einer auſteckeuden Krankheit verftorbenen 
Meuſchen darin gelegen, bdergleisen Rrant: 
beiten verbreitet werden, 


deswegen gemacht worden 
immer vlel von Feuersbruͤnſten. Auch bier 
war zwifben den Brücden elu Brand, wel: 
ber zwei Wirthähäufer verzehrte, 

Auf den 8, folgenden Monats iſt die Wein" 


Daher iſt ion eis | 
ne triftige Borftellung an Ze. Katl. Mai. | 
Man hoͤret jezt | 


' mern wlürd.flehen geblieben, 
Annakirch⸗ find nicht nur die zwei Thuͤrme 
' abgebrannt, ſondere ed hat den Dad ſtuhl der 





leſe auögefchrieben,, die der allgemeinen Er» 
wartung nach reichlich und gut ausfallen wird, 
Uuter den fremden Weinen, welche fünfıtg, 


nach dein neuen Maurhtartf, nur gegen Päf» 


fe eingeloffen werten, bezahlen die Spant» 


ſchen vom Eimer einen Zoll von 24. die Fran» 
' zdfiichen vom Eimer 30, die Rheins Moss 


ler und Ftankenwelne vom Eimer 18 Gulten, 


Linz, den 20, Herbſtm. 


Von der jüngfibin ermähnten Feuere brunſt 
zu Nikolsburg melder ein Schreiben aus dies 


fer Stadt nachftehende Umſtaͤnde: „Am 14. 
dleſes um drei Vlertel auf 1 Uhr Mittags 


ſahe man den rückwaͤrtigen Theil des hiefigen _ 


Poſthauſes in vollen Flammen fteben, wel+ 


che biunen einer halben Stunde uicht nur das 
baranftoffende K. Mautamt und Narhhauf, 


‚ dann das Baderhaus, fondern auch dad un» 
‚ weit davon flebende Kayuzinerflofter, (amt 


ihrer und der prächtigen Sr. Annafirde, 


rüuͤckwaͤrts aber die fogenannte Bbhmgaſſe, 
das Oberdorf. von beiden Seiten, den Brüs 
derhof, die odere und untere Steingeil, die 
Man befürdhter || 
ed möchten dadurch, wenn ein Leichnam eines . 


Seldsbergergaffe, die linfe Seite der Bor» 
ftadt vor dem untern Thor, dann die Neus 


ſtift bis hinter die Plariſten ergriffen, und jo 
ſehr gewuͤthet bat, daß von 562 Käufern 


340 möäftens bis auf den Grund abgebrannt 
find, Bon dem Kopuzinerflofter ift aufler 
zwei in dem Garten befindlichen Kranfenzim» 
Bon der Sr, 


Kirche ſelbſt, ſamt dem mitten in derſelben 
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geftandenen gembibten Lauretahauſe durchge ⸗ 
ſchlagen, und ſowohl in der groſen Klrche bis 
auf etliche Seltenaltaͤre alles, was darin be. 
findlich geweſen, al& In ber Kapelle das Sil⸗ 
berwert, ja fogar eine der elfernen Thüren 
geſchmolzen, und zu Grunde gerichtet, Zur 
Mermebrung des Ungluͤcks har eine herabge- 
fallene brennende Stange bed Klrchthurnes 
auch nech das Hinterthell der Dechanel er» 
griffen, und ſamt dem daranſtoſenden groſen 


Roſenwirihkhauſe in Flammen gefezet, bin: ||) 


ter welchem dad Feuer endlich durch Abbre» 
ung des näcften Hauſes zurück gebalten 
worden iſt. Dadurch und durch andere ge⸗ 
troffene gute Anftalten find wenigſtens der ei. 
ne Theil der Stadı nebſt einigen Gaffen In 
der Vorſtadt, dann die Kollegiarkirdhe, das 
Fuͤrſtl. Schloß und die ganze Judenſtadt ge- 
rettet worden. 
Schaden der Inwohner tft faſt unbefchreiblih ; 
auch find wiffentlich 33 Perfonen dabei ver. ' 
unglücet und begraben worden, ohne daß 
man den eigentlichen Urfprung des Feuers 
zur Stunde verlaͤßlich bäste ergründen können, 

Die Judenſtadt brachte dem Katholifchen 
Piarrer 500 fl. zu einiger Unterflüyung der 
beſchaͤdigten Chriften, und erbor fi nebſt 
dem zu acht und mehrern Familien zufammen 
zu ziehen, um baburd) leere Haͤuſer zu gemwin- 
ren, In welchen die Abgebranuten einswellen 
unter Dach feyn Fönnten, 


Prag, den 26. Herbſtm. 

Se. Kati, Mai. find In beftem Wohl pn 
in Leutmerlz und Therefienftodt ange langt. — 
Unter der grofen Menge Bittſchriften, bie 
dem Monarchen während Dero biefigen Auf: 
enthalts eingereicht worden, zeichnet ſich «i- 
ne durch ihren fonderbaren und gedrängten 
Ssuhalt vorzüglich auf. Sie lautet: „Aller 
durchleuchtigſter grosmaͤchtigſter Monarch! 
Ehrfurchts⸗ und hoffnungsvoll nah Ich mich 
deirem Throne, Dad Glüd war immerhin | 
ſtiefmuͤtteriſch und Fargz; was mac) Ich alſo 
wohl mir meinem ältern Sohne? — Mad 
Hert ihn zum Kader; dieß iſt warum Ich bit» 


Das Elend u.d der erlittene | 





Jo 
a te. 
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unter Segel. 
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Der Purſch iſt jung und gros ißt 
— Ben ie ae 
So iſt auch die Aufichriſt die einzige In 
ihrer Art, Wir wollen fie ebenfalls wörtlich 
berfegen: „Seiner gebeiligten Majeftät Jo⸗ 


ſeph dem zweiten, unter ben Kalfern dem 


erflen: 


' Nomine fis quamvis Cxfar, Jofephe‘, 


fecundus 


ractus, aft omni tempore primus eris, 


‘ feinen bald 17 jährigen Sohn, 


„hier in allerunterihänigfter Blttſchrift 


Gibraltar, den 28, Erndem. 

Geſtern giengen 6 Engl, Transportſchiffe 
mit der Hanndverifchen Bıigade nach Stade 
Eben biefe Schiffe haben das 
50. Britaniſche Regiment mitt 200 Meibern 
und Kindern hierher zur Abldfung uͤberbracht. 
Jene werden nun auf dem Korbeern ihrer ver» 
richteten hellen Arbeit, und im Schoſe des 
des Gluckes der ihnen zu Theil gemorbdenen 
Bente ficher ruhen fönnen, Wlle eroberte 
Kanonen der ſchwimmenden Batterlem follen 
bi6 den 7. Ehrifimornat durch vffentlichen Ver⸗ 


kauf su Gelde gemacht werben. Ss find über 
| 300 Grüde, ‚davon fünfzig 26 Pfünder in 


leztern Jahren erft zu Barcelona gegoffen 
worden. Anffer dieiem Erldir find ned) 30000 


 Piund Sterl. von andern Prifen unter die 


Befazung zu vertheilen, 


Paris, den 29. Herbflm. 
Die grofe Zeuersbiumft war nicht das ein⸗ 


| ige Unglück‘, womit diefen Sommer die Stadt 


Port au Priree auf der Inſel St, Domingo 
heimgelucher worden it. Am 23, Heumonate 
erſchuͤtterte ein Erdbeben dleſe Juſel fo ge» 
waltig, daß auf dem Kap ı2, und in be⸗ 
meldter Stade 5 Häufer eingefihrzet, auch 


' einige Seewerker beſchaͤdiget worden find, 


| 
N 


Sodann würheten um felbigezeit heftige Aus⸗ 
güffe der Waſſerſtroͤme. . 
Als die Gebrüder Robert neulich die bes 
Pannte Luftrelſe machten, und man en 
dem eine plertel Stunde nach Ihrer ubfapst 


- 








=} 
entilandenen Gewitter fehr beforgt für fie war, 
verfolgten ſolche Ihren Flug getroft, dad Ge. 
voltier immer hinter: und tiefer unter ſich er» 
blickend. Sie werden vermuthlich diefe merk. 
mwöürdige so ftündige Luftreife genau beſchrel⸗ 
ben und durch den Druck befannt machen, 
Hätten fie ein wenig vorthellhaftern Wind 
gehabt, fie wärden hundert Stund in den fün» 
fen gemacht haben. Steliefen fidy etlichemal 
zur Erde nleder; denn dleſes iſt den Merbefs 
ferern nun ein geringed. Auch wiffen fie jego 
Ballen von fo luftfeſtem Stoffe zu machen, 
welche, menn fie mit brennbarer Luft gefült 
worden, in zwei Monat faum eine Unze von 
diefer theuern Luft verlieren. Indeſſen wäre 
am verwichenen Freltage durch einen Eleinen 
montgolfiihen Ballen beinahe ein groſes Un- 
glück entflanden, ludem derfelbe brennend auf 
eine Bude fiel, worin Tiger, Leoparden und 
Kömwen eingeichloffen waren, 

Das Parlement von Zouloufe bat gegen 
das Verbot des Herrn Finanzminifterd die 
Ausfuhr des Getraldes aus diefer Probinz 
erlaubt, 

Zweibräden, den 3. Wein, 

Vorgeſtern, als den 1. dieſes, begleng bie 
biefige Fuͤrſtliche Schule das Trauergedaͤcht⸗ 
nis ded am 21. Aug. dem Himmel gebornen 
Erbptingen, Nachdem fi auf die gedrudte 
einladende Unzeige die Fürftlihe Colleglen, 
alle übrige treue Raͤthe und Dierer unfers tief 
trauerndeu Her zoges, und hier anmwefenbe ren. 
be bei angehender Trauermufik indem Trauer» 
ſaale verfammler harten, fo hielt zuerſt der 
Herr R. und Prof, Erollius eine fo meh» 
müchlge, al& treu und frei beherzigende An: 
rede ber dieſen fhmerzlichien Fall, worauf 


der erſte Exemte Chriſtlan Karl Hierthed 


die Empfindungen und frömmfte Wuͤnſchen der 
Schule In Deutfcher Sprache rührend redete, 
fodannn der Princeps ber Schule Fr. Kar! Phil. 
Aulenbach von Zmeibrüden mit eben fols 
Ser Klage bie te und Meıfmürdigs 


Teiten der Stade Homburg in WeRrich nahe 


— — — — 
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A der Fuͤrftl. neuen Mefideny anf dem Karlöberg 
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feit dem Anfang dieſes Jahrhunder 

bis dahin gleng nur eine — A nn 
gehaltene und von Herrn Crolllus im Drude 
— ——— de Homburgo Weftrar.) 
bls auf jezige ZTrauerzeit verbande, Nicht 
mindern Beifall erwarb ſich Jakob Chriſtoph 
Lamey von Mannheim, aus der jweiten 
Drbnung. Die jungen Redner der übrigen 
Claffen waren Fran; S bimper und Andr 

Chriſt. Leonh. Erollius, und jum Bes 
ſchluß Karl Hemeli ng bon Strasburg, 
Na) der Anzeige if (dom ein bleibendes 
Denkmal Karl Auguſt Friedrichs im 
Druck, welches die Bürftl, Schule durch den 


Rektor in Zulammenftellung der Denfmale ber 





' abgefchraubt, ber dieſe 


von H. Steſſan abſtammende l 

gg und — — * 
een der Kirchen zu Meiſenhei fie 
den x, ıc. beftehen wird, — 


Karlsruhe, den 27. Herbſtm. 

Kaum find die Blizablelter auf unfe les 
figen Schloßgebäuben feit ee 
gerichtet gemefen, fo haben wir [don die Bes 
rublgung gehabt, ihren Nuzen oder Thutfas 


che eprobt zu fehen, Geſtern Nachmittag 


um 3 Uhr jog ein ſchweres Wetter S 

über die Stadt, Ein heftiger —— 
in Geſtalt eines Feuerbalis Aber die mittlere 
Drangerle, ergrifdie oberfte Epize des Bliss 
ableiter8, ſchmoiz von der Fupfernen Spije 
anderthalb Zoll weg, und gieng durch die Leis 
fung au’s gluͤcklichſte indie Erde. Die Spis 
je warb fogleich In ——— unſers Fuͤrften 

chte Wirku 

mit vleler Zufrledenheit —* In 
Stunden ward alles wieder hergeſtellt. Die 
Spitze wird zum Beweis In unferm phyſikali⸗ 
[den Kabinete aufbewahrer, Merfwürbig if es, 
daß der Schlag nicht das Fnitternde Getds 
machte, fondern wie eine heftige Erpfofion 
von einer ſtarken Perarte fchaffte. Umftände 
von diefer Art muͤſſen dieſen Einrichtungen 
humer mehrere Gönner verſchaffen. 


m 


500 ei 

- München, ben 30. Sept, 

Bei der heut mit feitgelegten Formalitäten 

— — 56gten Zlehung der Kurfuͤrſtlich⸗ 

Pfaizbaterifhen Lotterle hleſelbſt ſind die 
Numern. 


5. 89. 32. 25 4 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Dit 


s>ote Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 21, Oct, 1784 dor ſich geben, 


1. 
Da der ehemals unter dem Hochloͤbllchen 


General Leopold von Hohenhaufi hen Regie 


ment ald gemeiner in Dienflen geftandene und 
dimittirte Johann Melchlor Vogt felt dem 
Jahr 1778 fid von bier wegbegeben, unb 


von deffen Aufenthalt dishero nichts zu ver | 


nehmen gewefen, beflen Vater hiefiger Bei⸗ 
ſaß Philipp Vogt aber Im nämlicyen Jahre 
dahler verftorben, darauf die elterlige Ber» 
lafſenſchaſt inventiret uud vertheilet, fofort 
deſſen obgedachten abmefenden Gohns Mels 


chior Vogt anerfallene Erbthell zu 1zıflazkr. 
unter Bormundfchaft geleget, von deffen und 


dermalen Halbbruder Dielmann Vogt um der» 
felben Auslieferung gegen hinlängliche Caus 
tion gebeten worden iſt; als wird mehrge⸗ 
meldtem J. Melchior Vogt ein Termin von 3 
Monaten alöpro rmo,2do & 3tioTermino, 
& quidem peremtorio hie:mit anberaumet, 
ſich entweder fe!bften oder deſſen allenfallfige 
vorhandene Leibeserden allbier zu fiftiren, 
oder zu gewärtigen, daß Im auöblelbenden 


Fall lapfis his Terminis trium Menfum 


deſſen Erbrata am obgedachten Dielmann Vogt 
gegen Caution verabfolger werden fol, Manne 
behn den 18. Uug. 1784 
Kurpfalz Stabdtrath. 
Zentner, 
Leers. 


2. 

Das Tit. Blattnerlfche Hand zur Sonne 
genannt, wird den 12. Detober im Wuſths. 
haus zum goldenen Lamm, jenes am Elch⸗ 
baum aber den 14. Oetober im König in 
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Preuſſen, und der Aber bem Necker in der 
breiten Strafe liegende doppelte Garten den 
19. gedachten Monard Im Wirrhehaus zum 
Kofengarten verfleigt, Mannheim den 20, 
Sept. 1784 | 
Thellungs Kommißlon. 
Schu 


+ 
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Paul Welker Pariſer Modehändler, bat 
die Ehre hlemit diejenige Perionen, welche 
ihn ihres Zuſptuchs würdigen wollen, zu be» 
nachtichtigen, daß er fein Waarenlager bei 
Herrn Eorton, dem Saufopf und goldenen 
Bären gegen über, unter dem Kaufdaud auf» 
geſchlagen, wo man die allerneuefte Modes 
waaren bei ihm antreffen wird: als alle Ur» 
ten von Hauben, Hüte, Halstuͤcher, Vor⸗ 
tächer garnirte und ohngarnirte; Engliſchen 
und Franzöfiihen Flor, Blumen, Federn, 
Handihuh, Blouden welffe und fdwarze, 
Bänder; feldene Strümpfe, Goldzeuge zu 
Mefter, und andere In diefed Fach gehörige 
Waaren mehr, alles um den blültgften Preis. 


4 

Nachdem man ded Valentin Haaberd zu 
Sret:meröheim Erbbeftandsmühl beitehend aus 
einer wohlgebauten Mahlmähle mit 2 Gaͤn⸗ 
gen, nebſt elugerichteter Ohligmuͤhl, ſamt 
Scheuer, Stallung, grofer Hofralth, und 
dazu gebdrigen Grundftlidern den 11. Oct. 
1. Jabtes in loco Freimerfhelm falvo Jure 
protimifeos in offentliche Werfteigung brin · 
gen zu laſſen eutſchloſſeu iſt, als bleibt fol» 
ed denen allenfallfigen Liebhabern, unb je» 
nen, welche allenfalls an diefelbe einem recht» 
(then Anſpruch zu haben vermeinen, zur 
Wiſſenſchaft andurch ohnverhalten, um auf 
gedachten Tag In Loco Frelmershelm ſich ein» 
finten zu Pdonen. Alzel den 17. Sept, 1784. 

Kurpfalz Oberamt. 
von Koch. 
Emele, 

In der neuen Hof und Alademiſchen Buchhaud⸗ 

Ing neben dem Gaſthauſel zum Rleſen iſt zu haben? 


Pihtebuoh dabei die Bezeichenunge der Heil» 
Miele, oder Yeistbuh aus dem xıv Jahrbun 
bert mit Glofen herausgegeben von Prof. Ober? 
In, Strasburg 1784, 2411. 


1 





Mannpeimer Zeitung. 








Münden, den 5. Welnm, 


Ye 3. diefed um Mittag haben Se. Kurs 

fürfll. Durchl. vach Wellheim ſich zu er⸗ 
heben geruhet. — Wir haben abermals ein 
Beliptel von dem grofen Nuzen der beim heil. 
Geiſtſpital errichteten Hebammenfchule; In 
dem eine ledige Welbsperſon mit dem Rinde 
von der fihtbarlichften Gefahr bed Todes er- 
rettet worden, 


Wien, den 29. Herbfim. 

Se. Maj. der Katfer haben Ihren erften 
Entibluß befolgt und von Prag durch bie 
Hablunfa die Relfe nach Peſth und Ofen ans 

etretten, — Befern’fam ein aufferordent» 
cher Bote aus Konftamtinopel an, Die mit: 


ſchickt worden, ohne daß man von berielben 
Inhalt etwas erfahren können. Webrigend 
war der K. Zranzdfiiche Botſchafter, Graf 
von Noallles, dlefer Tage zweimal mit dem 
Fürften Staatöfanzler In deffen Gartengebäus 
de in Gonferenz, und da beide Minifier ip 
hierbei ganz freundfcha lid begegneten, 
und fich mit deutlichen Zeiden einer wechſel · 
fettigen Zufriedenheit verltefen,, 0 zieht man 
bieraus den Schluß, daß in Beilegung 
der Holländiichen Streitfache eine ununterbro 
chene gute Einigkeit fortdauern werde, — 
Die gegen die Einführung der allgemeinen 
Tödenladen wegen Befürdjtung auſteckender 
Krankheiten eingereichte dringende Borftellung 
bat fo viel bewirfet, daß diefe Verorduung 
noch zur Zelt bis zur Ankunft des Mogarchen 
ohne Wirkung und Bollziehung bleibt, 


> 





| 
| 


gebrachten Nachrichten find Sr. Maj, über ||. ben, ulchts fo fehr angelegen ſeyn, ald Mit» 








Yus dem Bannat, dem 16. Herbflm. 


Die Grlechlſchen Handelsleute lu biejiger 
Gegend erhalten von Zeit zu Zelt Briefe aus 
Macedonien, wortn die dortigen Ebriften über 
ihre mißlichen Umflände bittere Klagen füh» 
ren; indem fie weder für ihre Perfonen, noch 
für iht Geld und Gut, Ruhe und Sicherhelt 
gentefen, und Immer vergebens Schuz und 
Hilfe ſuchen, wenn fie von den Türken mi» 
handelt, geplündert, oder einige ihrer Mite 
brüder ermorder werden. Es giebt dafelbft 
um fo weniger Rath und Belftand für fie, 
weil die Mufelmänner felbft in Parthelen ges 
theilet find, und fich einander wie Zeinde 
verfdigen; und daher laffen ſich viele ven den» 
jenigen Grlechen, die bei und Geſchaͤſte ha⸗ 


tel und Wege auszufinden,, wie fie von dort 
ihre Weiber und Kinder am fidyerften nach 
dem K. K. Gebiete bringen möchten, Aus 
Servlen kommen ebenfalls faſt täglich Aus⸗ 
wanderer in ber Semliner Kontumaz an, To 
daß man oft In einem Monate deren mehr 
als 200 zähle, 

Aus Bosnien wird berichtet, daß die da» 
figen Türken mit ihrem Sultane fihr unzu» 
frieden find. Sie haben etwas von den For» 
derungen bed Römiichen Katfers gehdre und 
une von Abtrettungen vernommen , die fich 
auf einige Artitel des Belgrader Friedens 
grü ben, und einen Strich Landes bis an bie 
Umaa betreffen, Die Winfährigteit des Gros» 
beriu, die Sriedensbedingungen zu erfüllen, 


iſt dleſen unbindigen Starıföpfen ganz zum» 
| der; und fie glauben, daß blos Mahomets 
Y 
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ier an der Seite bed DBannatd murren die 

— ebenfalls, weil ſie hoͤren, daß auch 

Orſowa wieder Oeſterrelchiſch werbeh ſoll. 


Rom, den 22. Herbſtm. 

Se. Paͤbſtl. Heiligkeit haben in einem am 
20,d, M, gebaltenen Konſiſtorlum den Hrn. 
Arcetii zum Kardinal ernannt, 

Es heißt, der Nespolttantiche Hof verlan: 
ge von dem usferigen das Recht ber Ernen: 
nung zu den Bisrhimern und Pfründen In 


beiden Sizilien, fo wie foldyes dem Kaifer in ||| 


der Oeſterreichiſchen Lombardei von dem Pabſt 
augeftanden worden. 


Florenz, den 26. Herbfim, 

Die angefangene Klofteraufhebung geht ih» 
zn Gang fort und hat menerdings bie Theatt: 
ner dabler und die Minoriten zu Livorno bes 
troffen, die zum Thell in andere Kldfter, zum 
Thell mit 50 Seutt jährlichen Gehalts in bie 
Welt getrerten find, 

Berlin, den 28, Herbfim, 
Als der Herzog von Gurland, ober der 


Graf von Wartinberg, wie er fi nennt, 
am 18. d. zu Potsdam geweſen ifl, um Or. 


Mai. dem Könige fi vorzuftellen, ift er | 


von Hoͤchſtdenſelben nicht nur ſehr gnädig auf · 
geuommen worden, ſondern Se. Maj, haben 


ſich auch on der Taſel, zu welcher er gezo | 


en worden, viel mit ihm mn — 
deſſen iſt die Herzogin von Qurland ne er 
— Rn Potsdam anhero zuräd ge» 
kommen. 


Parls, den 2. Welnm, 


Man verfihert, daß der Allianz Trtaktat 
zwiſchen unferm Hofe und der Republik Hol- 
land ber Unterzeichnung und Ausmwechsiung 
ganz nahe ſel. Viele verwundern fi, daß 
die Unterhandlungen gedachter Rıpublif mit 
dem Kaiſer fo welt ausfehend werben, und 
von Eeiten lejtern Hofed den Derfchlebenen 
Erklaͤrungen gemaͤs nicht welter vorgeſchrit⸗ 





— ——— — — ——— 
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Geſez In diefem Stücke entſchelden mäßte. 4 ten wird; 


nn — — 


—— — — — — 


Mann, 


ſolches getaufet. 


glaubte Wunder, entdeckte es 





was aber noch viel gröfere Ver. 


wunderung erreget,, ift dieies , daß bie Hol» 
länder fo. eine flarte Unnachgleblgkeit bet der 
Sache bezeigen, 

Man meldet aus Nismes, daß felt 6 Mo⸗ 
naten In Mieberlanguedoe kein Tropfen Res 
gengefallen, ſo daß Ernde, Weinleſe, Herbſt⸗ 
fruͤchten, alles dahin iſt, die Baͤum⸗ verdor⸗ 
ren, die Fluͤſſe bis an die Quellen auedrock. 
nen, und nichts als Sand und Kies In ihren 
Detten erblicter wird, 

3u Bourges gebahr neulich eine 
Mädchen, Vatter, Mutter, 
erkannte es dafür, es wurde 


Frau ein 
Umme, alles 

auch als ein 
Nach einigen Monaten ers 
ſchrack die Mutter auf einmal einen Buben 
in dleſem Fleinen Geſchoͤpfe au erblicken. Sie 
Ihren Freuu⸗ 
den, und nad) gefchehener genauer odrigkelt⸗ 
licher Unterſuchung hielt man es fuͤr ein ſon⸗ 
derbares Spiel der Natur. Es wurde eine 
nene Zaufe veranftalter, und dem Rinde nun 
ein männlicher Namen ertheilet, 


Xonden, den 28, Herbſtm. 

Die Ofliodiſche Geſellſchaſt Hat fich noch 

eine gediere Unzchl Schiffe angefchaffer, um 
fo viel Thee in das Land zu bringen, als 
möglich, damis tem Schleichhandel mit Dies 
fen Oftindifchen Kraute gefleueist werde: denn 
bie Schleichhaͤndler bedienten ſich allerhand 
Raͤnke, den vorigen Preis zu erhalten, 
Laut einem Schreiben aus Ph ladelpbia 
find neulich 600 ausgewanderte Irlaͤnder bei» 
derlel Geſchlechts daiclbft zu Markt gebracht 
und auf gewiffe Jahre verkauft worben. 

Neulich ftaıb in Sropspire ein fonderbarer 
Namens Philipp Öravenleigh. Er 
bejaß zlemlichen Reichihum, Sein weitläufe 
tiged Haus war fo gebauet, daß alles, Scheuer, 
Stallung, Irucıbören, Gefindftuben etc. uns 
ter einem Dad feyn mußte, Seln Schlaf. 
simmer war hart neben der Scheuer, Er 
befchäftigte ſich einzig mir dem Feldbaue, 
feinem vettier verfagte er bie Aufnahme in 
tein Maus, er hatte ter 100 Perfonen mi 





ts 


o Kindern beifammen, Alles, wad er und 
vie ee zum Lebentunterhalte brauchten, 
zog er fich felbft; es durfte auffer Thee und 
dem böcfintthigen Zucer, denn er benujte 
den Honig, nichts erfauft werben, Hierauf 
hielt er fo firenge, daß, als bet vormjähri» 
gem Getraidemangel feire Frucht aufgegan- 
gen und fein Brod im Hauſe war, 2 Mona: 
te lang die Kartoffeln das Brod erjezen muß: 
ten. Um ſich auch fein Getränf zu pflanzen, 
fendete er vorlängft feine Soͤhne nach Bur⸗ 
gund, um Traubenfezlinge zu holen, Er 
war elm ftrenger Hausvatter und dennoch 
von allen geliebt, 


Haag, den 4. Welnnt. 


Die Stanthoftigkeit, womit die Republik 
ihre Rechte behauptet, und bie Härte, wor 
mit der Kaiſerl. Hof drobet, was wird bier» 
aus erfolgen? Judeſſen erwartet man fluͤnd⸗ 
lich den unterzeichneten Bundesvertrag aus 
Frankrelch, wenn derſelblge mit dem am 27. 
eingerroffenen Eilboten nicht ſchon augekom⸗ 
men iſt. Belde Theile verſprechen ſich ein» 
ander in dem Beſize Ihrer Lande zu fügen, 
und was die Mepublif an Volf nicht geben 
kann, dafür entrichter fie baares Geld, 

Rach Berichten aus Utrecht find bereits 
zwel Regimenter mit Zelten verfehen, mnd 
die übrigen, ſowohl zu Pferd als zu Zus, 
wird auch nichts aufhalten, 


Stuttgard, den g, Weinm. 


eftern Vormittags verfügten ſich Ihro 
Hoheit und der Prinz Frledrich und 
Prinz Ferdinand Hochfoͤrſtl. Durchl. nebft 
andern Damcn und Cavalteren nach Hohen: 
beim, und wurden von Sr, Herzogl. Durchl. 
und der Zrau Neichegräfin von Hohenheim 
Ereellenz alda empfangen. Nach der Mit» 
tagtafel gerubeten diele hohe Herrſchaſten der 
MWeinlefe In dem dortigen Weinberge bis zu 
Anbruch der Nacht anzuwohnen, und fehr» 
„ten fodann wiederum zur Nachttafel anhero 
wräd, 


I 


oc 
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| nommen worden find. 


ı le, und dermalige erftere Sängerin am Kai» 


les 


Vermiſchte Nachrichten, 

Schon am 14. vorigen Monats iſt der 
Prinz Georg von Walde, Kaiferl, Königl. 
Generalmajor, mit der Prinzeffin Auguſta von 
Schwarzburg Sondershauſen vermähler wor» 
ben,— Auch geſchah am 28. desfelbigen Mon. 
die hohe Bermaͤhlung des Durch, Pringen Karls 
von Medlenburg mit der Durchl, Prinzeffin 
Charlotte von Heſſen · Darmıftatt, zweiten 
Tochter des hochſel. Hrn. Laudgrafens Georg, 
Darmſtatt mar hierüber einige Tage lang In 
Freude und Jubel. 

Zu Moskau iſt der Ruß. General Czerul⸗ 
chew, Gouverneur daſelbſt, an den Folgen 
elnes mit dem Wagen gethanen Falles geſtor⸗ 
ben, Indem ihm ein Magel fehr tief ben 
Hirnſchaͤdel durchboret hatte, Der General, 
Graf Brüce, iſt zu feinem Nachfolger er 
nannt. — Einlge zwiſchen dem Schifſsvol⸗ 
ke des Engl, Paderbootes und den Seewach⸗ 
ten zu Lißborn entflandene Zwiſtigkeiten ha» 


507 


‚ ben veranlaffet, daß nicht nur dieſes Fahr⸗ 


zeug, ſondern auch noch ein anderes Engl, 
Schiff In gedachtem Hafen in Beſchlag ge 
Auf die Vorftelluns 

en des Eonfuls allein haben diefelbige ihre 
*— noch nicht erhalten fönnen, — Auch 

nd zwei Engl. Schiffe mit dem Denezlant» 
ſchen Geſchwader an den Bardariſchen Kü— 
ſten handgemein geworden, und die Sache 
bat Folgen gehabt. 


Theater. Nachricht. 
Auf Montag den 11, October wird die das 


bier ammefende Madame Lang, geborne We- 
ber, eine Zdglinge der Mannheimer Schus 


ferlich Königlichen Hofe zu Wien, auf Ber» 
langen des hiefigen Publikums, in dem Sing» 
fptele Zemire und Azor bie Ehre ha. 
ben, ſich auf der hiefigen Nazlonal, Schau« 
bühne hören zu laffen, 


1, 
Die dem ruckgelaſſenen Sohn des dahler 
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verlebten Burgers und Hautererd Johann Joft g annehmlichen Käufers jedesmal ben Zweck 
Reuther zugebdrige, in den beflen Gewannen verfehlte Aufbletung ber untern Erbbeftand- 
Itegende Weder, und ein einfacher Garten mühle in Neyhen von 2 Mahl⸗ einen Gerb» 
über dem Meder, werden den 19. diefed ||| gang, dann angebauten vorderen Del und 
R Nachmittags Uhr im Gaflhaus zum Darms ||| Hanfreibmähle wird den 14. Weinmonats in 
a ftädterhof In einen fechejährigen Temporalbes Reyhen Nachmittags zur erflen Stunde zu 
fand mit billigen Bedingnijjen an bie Meifl» | Tilgung darauf baftender Pfans und ander 
bietenden verflelgt werben, Mannheim den ||| rer Schulden nochmal vorgenommen, und 
7. Dit, 1784. bed Endes jedem Kiebhaber erbffnet, um ſich 
Bon Kommißiond wegen, In beztelter Friſt einzufinden, die annehmit» 
Schubauer. che Bedinguiſſen anzuhdren, und gegen Er» 
2. bletung augemeſſeuen Prels zahlung bie gnaͤ⸗ 
Da Johann Gottlleb Kühn dahteffger Bur⸗ digſte Genehmung und Uebertraguug bed Erb⸗ 
ger und Kuͤrſchnermelſter, ſelnen Rauhwaa⸗ beſtands zu erwaͤrtigen. Hilsbach den 30, 
ren Laden in dem befannten Diehllſchen Haus 


Sept, 1784- 
naͤchſt der Deutſchen reformirten Kirche mit Kurpfalz; Umt. 
denen billigften Preifen erbffuet, fo verfichert 5 

er fi, dad ein geehrted Publikum, ihm um Das Einem Hohen Domkapitel zu Speler 
fo mehr das Zutrauen ſchenke, als er nebfl zuftebende, zu Dadenheim Kurpfälztichen 
dem neuen genugfamen Pelzvorrath die böch» ||| Amt Freins helm gelegene, und in 143 Mor⸗ 
fle Gnade habe, die KRurfürftlicde Pelz Gar: gen Weder, Weingärten und Wieſen ıc. be» 
de Robe feiner Aufficht überlaffen zu fehen, fiebende iogenannte Muͤnch Hofgut, ſamt 
2. Wohnhaus, Scheuer und Stallungen, mit 
Nachdem man des Valentin Haaberd zu || Inbegriff des in Dadenyeimer Gemarkung 
Frelmers heim Erbbeftandsmühl beftehend aus zu bezichenden grofen Frucht. und Weinzehens 
einer wohlgebauten Mablmähle mit 2 Gin» ||| den fol nad vorhergängiger offentlichen Ver⸗ 
gen, nebſt eingerichteter Ohllgmuͤhl, famt ||| feigung, jedoch unter Vorbehalt der Doms 
| : Scheuer, Stallung, grofer Hofraith, und fopitulifchen Ratification, in einen fieben: oder 
dazu gehörigen Grundftäcern ven ır. Det, ||| adtjährigen Temporalbeſtand um einen jährs 
s I. Jahres in loco Freimereheim falvo Jure lichen Geldpacht verlichen werden. Es wird 
| protimileos in offentliche Verftelgung brin- bohero zu deſſen Verfleigung der a6te Tag 
| gen zu laffen entichloffen It, als bleibt fol; bes Monats October biefes 1784ten Yabres 
| ches denen allenfallfigen Liebhabern, und je. anberaumer: an welchem Tage bie barzu Luft» 
nen, weiche allenfalls an diefelbe einen recht⸗ tragende fib Vormittags um 9 Uhr in obges 
| lichen Anſpruch zu haben vermeinen, zur meldtem Hofbauf zu Dackenheim einzufinden, 
| Wiſſenſchaft andurch ohmverhalten, um auf ||| und bie weitere Brdingniffe zu vernehmen has 
| gedachten Tag In Loco Frelmershelm fich ein-»||| ben werden; Inzwijchen aber ber Beſchoſſen⸗ 
Ä finden zu kdanen. Alel den 17. Sept, 1784 heit diefed Guts ſich erkundigen - Fhunen, 

Kurpfalz Oberamt, Speler den 24. Sept. 1784. 

von Koch. * Des Hohen Domtapituls Praͤſenz Amt. 

) mele, In der neuen Hof / und Alademiſchen Bucht an 
4 lung neben dem Gaͤſthauſe zumMiefen find zu haben: 
' Die auf Kurfürftlich Hochlobllchen Hof⸗ Erläuterungen * —— ————— 
| kammer gnädigfieVerfügung bereits zum zwei ;|| Pbiloiophie, nad Hern, Feders Ordnung, 20 
| tenmal unternommen» und aus Abgang eines | git. von Ds. Eittel, LEE 
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Mitwoch den 13. Weinmonat (Oct.) 1784: 








Heidelberg , den 4. Welum. 


e. Aurfürftliche Durchlaucht zu Pialz, 
von welchen ſchon fu viele welıbifonnte 
Denkmäler für Künfte und Wiſſenſchaften in 
Ihren Staaten geftiftet worden Mind, haben 
vor Kurzem an biefige habe Schule foldye 
Berorbnungen ergehen laſſen, welche 
In der Geſchlchte derfelben eine eigene Epoche 
verdienen, und ben weſent lichſten Einfluß auf 
bie Berbefferung berfelben haben werben. 
Mad) benfelben wird die biö hierher zu Lau⸗ 
tern mit allgemeinem Beifall beflandene 
Kameral Hohe Schule hlerher verlegt, und 
mir dem biefigen General Studium vereint. 
et, und es Ift überhaupt die gnaͤdigſte Bor- 
ge geichehen, daß nicht mur alle wichtige 
Kehrgegenflände In ihrem ganzen Umfange 
vorgetragen werben, fonbern auch die Akade⸗ 
mifche Jugend im zwel offemlichen Biblio» 
thefen, zu welcher man an beflimmten Taͤ 


gen ben Zutritt erlauben wird, fich mit den 
Quellen jeder Wiſſeuſchaft felbft bekannt mas 


chen kann, Die gedruckten Lateinlſchen und 
Deutſchen Leſecatalogen, nebft einer befondern 
Anzeige an das Publlkum, die Verlegung 
ber Staatswirthſchafts Hohen Schule betref» 


fend (die in wenigen Tagen wird ausgege | 


ben werden) werben über alles bie nähere 


Auskunft ertheilen. Unter dem Schuie bed 


diriglrenden Stuatdmintfters in der Pfalz, ||' 


Sr. Excellenz Freiherrn von Oberndorf, 


durch deffen patrlotiſchen Bort:ag bei ör. | 


Ku fürftl, Durch! diefe neu⸗ Landesvaͤtterll⸗ 


den Verfügungen veranlaffer worden ſitid, wird 


die hiefige Univerſitaͤt gewiß im kurzer Zeit 


zum böchflen Flor kommen, die angenehme 
Lage ber Stadt, tm der fie ſich ‚befindet, die 
Kultur und feine Lebendart der Einwohner 
berfelben, mit welden aus allen Ständen 
die Studierenden Umgang pfleren können, 
bie Selgenheit, ſolche Vergnoͤgen mtr Maͤfi⸗ 
gung zu geniefen, die zugleich den Geſchmack 
der Jugeud bilden, und das Herz für das 
Gute einnehmen und empfänglicher machen, 
von den wilden alademiſchen Ausſchweifun⸗ 
gen mithin zuräd haften, und niemalö von 
dem Hauptgeſchaͤſte abführen,, die Verſchie⸗ 
denheit der Religionen der Bürger und Leh⸗ 
rer , die offentliche und ganz freie Yuchöung 
berfelben, geben Ihr ohnehin ſchon Borzüge 
vor dem in Theile der übrigen Hehen 
Schulen Deutſchlandes. 


Mönchen, den 7. Weinm. 

Se. Kurfürftl, Durchl. haben zu Erzielung 
eines betraͤcht lichen Hatter laͤndiſchen dkonomi· 
ſchen Nuzens, bie hier vor einiger Zeit zu» 
ſammen getreitene Bienengefellfchaft unterm 
' 15. Herbfim. zu beftättigen und deren Ver» 
ſaſſung zu genehmigen geruhet. 


j Weilheim, ben 5. Weinm. 

Unfer Durchlauchtigfter und guädtgfler 
Lanpeöber» trafen den 3. d, M, Abende um 
5 Ubr in hoͤbſtem Wohlſeyn Hier ein. Die 
biefige Stade bezeigte Ihre innigſte Freude 
über die höcbftbeglüchte Ankunft mit Abfeue ⸗ 
rg dor Beller aufferhalb der Riugmauern, 
‚ Inder Stadt feibft aber durch ein dreimaltges 
| Salve, welches die paradirende Buͤrgerſchaft 
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unter Trompeten s [und Paukenſchall, daun 
unter Laͤutung der Gloden gab, Die geift- 
liche und weltliche Obrigkeit flattete logleich 
ihre viefefte Ehrfurdräbezeigung perjdnlich 
ab, und lad e# aus den gnäbigflen Blicken, 
dad Se. Kurfürftl. Durchl. die wärme Lle⸗ 
be Ihter Unterthanen mit höchfter Zufrieden» 
beit aufnahmen. Die zween folgenden Tage 
wohnten Hoͤchſtdieſelbe dem heil. Meßopfer 
bei, worunter bad hleſige Muſikkorps eine 
ihren Kräften angemeffene Muſik anftimmte, 


Se. Kurfürfl. Durchl, nahmen Dero Abſteig || Handlung der and . 
quartier bei dem hiefigen Aurfinfll. Landrich | 2 g ndern Nazionen auf diefer Kü 


ter und wirklichen Hofrath, Herr von far ||| unfere Handlung berechtiget zu feyn, den Er⸗ 


| faz der Unfoflen zu fordern, die das vormjaͤh⸗ 
ttge Beginnen der Portugleſen durch die Ver» 


&enmalr. 
Wien, den z, Welnm. 


Se. Mai. der Kalſer haben fih von The» 
refienftadt durch Mähren in der Gegend von 
Budmantel in Schlejien gewendet, um bie 


Rage zu Erbauung einer neuen Feſiung auszu- | 


ſuchen, wonilt io fünftigem Fruͤhjahre ange» 
fangen werden fol, Hingegen IR auf den 
Seflungsbau von Eger ganz Verzchr gethan, 
weil die nahen Berge fie nie gegen ein Krtegd» 
beer gan haltbar machen. — Die Depu 
eirten des biefigen Handelsſtandes, melde 
mit Vorflellungen wegen dem Mautpatent 
an Se. Mai. geſchickt worden, find unverrich⸗ 
teter Dinge wieder zuruͤck gekommen. — 
Nachdem die Aazahl der Kadeten bei den Re: 


gimentern fo bob anes wachen, io ift der | 
Antrag, daß die Regimenttinhaber und Obils | 


fle keine Kıveren eigenmädhtig mehr anneh. 
men, und überhaupt die Zahl bei jedem Res 
gimente nicht über 12 fich belaufen ſoll. 

Es beftärtiger fi, dad Se. Maj. Willens 
find, den groften Theil des bevorftchenden 
Winters in Mailand zu zubringen, und von 
da einen Beſuch nad) Turin zu m.achen, 


Diefer Zagr iſt eine firenge Bero dung | 


über die Auswanderung ergangen; ein Ge 
genftand, auf weldyen, beſonders bei der je, 
zigen Berfaffung des Europalichen Kriegswe⸗ 
ſeus, kein Staat zu aufmerkfiam feyn fann, 
Vom Engl, Hofe ift ein Geſchent von zo 
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prächtigen Pferben angefommen, beren Wert 
ſchr hoch angeihlagen wid. Daß unfer por 
fer auch bald eine Reiſe nach Eugellaud thua 
werde, Ift nicht unmahrfcheiuttch, 


Paris, den 3. Weinm. 


Es iſt nicht zu befuͤrchten, dag Portugal 
ſich über das, was an der Küfte — ——— 


vorgegangen iſt, beſchweren werde; weil es 


ſelbſt in vorlgem Jahre anerkannte, daß ſet— 
ne Befehlehaber keinen Auftrag — = 


fle zu beunsubigen; und eben Deswegen glaube 


treibung unferer Handels lente verurfachtt bat. 

Schon lange ſprach man von Errichtung 
eines befondesn Wappengerichtes, welches 
die dftere Streitigkeiten in dieſem Fache nothe 
wendig machen ; Beifpiele neuerer Art wer» 
den wohl die alten Wuͤnſche zur Erfüllung 
bringen, 


Londen, den 1. Weinm. 

Vor elnigen Tagen kam ein Fremder hler 
an, den man jür einen Abgeſandien aus Berr 
lin hielt, und der fich bei den Miniftern ans 
fa en lied, auch den Weg nach Windſor jum 
‚König: nahm, Die allgemeine Vermuthung 
it, daß er von Sr. Preuffiichen Maj. in den 
allgemeinen Augelegenhelten abgeſchickt fei, 
weldye gegenwärtig die Kabinete der Grofen 
beſchaͤftigen und von deren Ausgang die Rus 
be von Europa abhängt. 

Ftau Haſilugs, Chegattin des In Oflin. 
bien commandirenden Generals, iſt vor Kurs 
gem aud Bengalen angelommen umd bat Ihe 
rer Maj. der Aönigin ein praͤchtiges Oflis Die 
ſches ep — ehe welches Ihre Maj. 
zum Varadebert er ⸗ 
brauchen wollen. ————— 


Niederelbe, den 4. Welam. 


Aus Eutin wird gemeldet, daB des Her⸗ 
zog Biſchofs zu Luͤbeck, regierenden Herzogs 


8* )060 us zır 


a Oldenburg, Hochfürſtl. Durchl, 4 Doc) Ift Hier nörhlg gu erinnern, daß die 
—— — Romiſch Kalſerl. Kartoffeln, welche aus dem Samen gezogen 
Hofe und der Reichs verſammlung zu Regens: | werden, erſt im dritten Jahre Ihre behoͤrige 
burg, Herrn Staatsrath und Relchsrittern Groͤſe und Güte erhalten, Wie nun diefer 
von Koch, aus Höchfleigener Bewegung un. Berfu gemacht werde, foll hier befchrieben 
term 20, v. M, mit dem Karafter a — — Tim 

beehren geruhet haben. m Monat October fammelt man . 
co Gonferenzrathed zu beehren 8 menfnöpfe vom Kraute der beften und flärf» 
Abſchrift eines Schreibens , welches Here || Men Kartoffelflöcte, Diefe legt man Lagen» 

“ Parmentier, der fid um bie Lands ||| weis im ein Käflchen oder in eine Schachtel 
wirth haft fehr verdient gemacht hat, ||| im ganz trodenen Sand, und zwar fo, daß 
auf Befehl der Franzdſiſchen Regierung ||| die erfte Lage auf einen 3 Zoll hohen Sarıd 
in eim offensliches FSrangdfifges Blatt || gelegr, und fo fort jede Lage mir 3 Zoll ho- 
drucken laffen. 


hem trodenen Sande bededfet werde, Dies 
Nach verfehiedenen Nachrichten, welde || fe Schachtel oder biefed Kaͤſtchen wird wohl 
ich über die Ausartung ber Kartoffeln aus 


verfchloffen, und bls das naͤchſte Fruͤhjahr an 
verſchledenen Thellen Europend erhalten habe, einem mäfig warmen Orte verwahret, fo daß 
finde ich mich verpflichtet, moch vor ihrer diefe Andpfe weder gefrieren, noch wegen zu 

diesjährigen Ernde die Mittel befannt zu ||| grojer Wärme auswachſen. Im Fruͤhjahre 
"machen, woburd man dieſes Ausarten ad» 


vermenger man btefe Samenfndpfe mit dem 
wenden Fan, für welche die Kartoffeln eis | Sande, und fder ſolche Relhenweiſe In 3 300 
nen Theil der nothmwendigften Lebendmittel 


tiefe Grüblein, die man behbrig mit Erde 
— * bedeckt. Es verfteher" ſich von fidh ſelbſt, 
Rach den geſammelten Erfahrungen und daß das Feld hinlauguch zubereitet feyn möüffe. 
Beobachtungen der geſchickteſten Landwirthe Diefe Grüblein machet man «einen Schuh 
iſt es unumgänglich nothwendig, von Zeit zu weis von einander. Iſt der Samen aufge⸗ 
Zelt Samen aus andern Gegenden fommen gangen und es findet ih, daß die Pflanzen 
u laffen, wenn man ſowohl eine reiche Eins näher als g bis 9 Zolle beifammen fteben, ſo 
x baden; ald auch, wenn man die Früchte werben die überfläßigen herausgenommen und 
in völliger Güte erhalten will. Diejes Ses || in ein anderes Feld, im vorbefchriebener 
feg, meldyes von vielen andern fowohl Zelds ||| Weite verfezer, Fänge dad Kraut im Herbs 
16 Gartengemächfen, ſchon befannt if, dehnt ||| feam, gelb zu werden, fo nimm man die 
ſich auch auf die Kartoffeln aus. Man wird ||| Kartoffeln heraus, und verwahrer fie den 
auch feine 10 oder 12 Jahre Kartoffeln in Winter hindurch fowoh! gegen den Froft, als 
eim und dasfelbe Erdreich pflanzen, ohne daß auch gegen das Auswachſen. Das nächfle 
man am ſolchen eine färfere oder (hwächere || Frühjahr gegen Ende des Aprild oder An» 
Ausartung wahrnehmen wird, Um aber ele || fangs Mat, feget man biefe Kartoffeln, in 
me angefangene Ausartung wieder zu verbans ||| behdriger Weite Relhenwels, und beforget 
nen, If das Mitrel, dap man ſolche wieder ||| die Kartoffeln, die man erhält, wie das ers 
AB dem Samen ziehe. Ser Gewig IR ||, Me Zahr. Diefe werten, wenn fir wieder 
der erfte, welcher diefen wichtigen Verſuch geſezt werden, nicht nur eine reiche Ernde, 
tn Drurfgpland gemacht Hat. Kerr Engelhat ||| jondern auch (ehr ſchmackhafte und gute Kar⸗ 
dleſen Verſuch mit * * — toffeln bringen. 
* tr andyet r — 
eg in Engelland nachgemacht. Nachdemin Berfolgeingelangten Kurfuͤrſtl. 
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Hochprelslichen Hofgerichts » Reſcrlpti, die 4 elnfinden, fein Gebot thun und das weitere 


von der Jakob Doltiſchen Wittib bis hieher 
in gehabte gelſtl. Admiuiſtrations Erbbeſtauds 
mE zu Hardt biefigen Oberamts, welche 
aljänrlih In die Schaffnerel dafelbfien 60 
Malter Korn Termino Martini Erbpacht 
zu lteferen hat, beftehend in einem zwelſtoͤckig · 
ten Wohnhaus, vier Dahl. und einem Scyäls 
gang, einem Waſſerbett und überfchlägtigten 
Rädern, deren jedes 9 Schuh hoch und 4 
Schuh breit If, einer zweibarigten Sch:uer, 
woriuuen Stallungen für Pferd, Rindvleh, 
Schweine, gewoͤlbten Keller, nebſt Garten, 
Hoftalth, und die darzu gehörige ander Mühl 
Itegende 2 Morgen 29 Ruthen Wleſen, und 
17 Morgen 3 Viertel 2 Ruthen Ackers, ſo 
In erfagte Sch iffneret Hardt jährlich ıfl.rafr, 
verzinfen ıc. ꝛe. unter Vorbehalt Hochpreifl. 
Hofgerlchts Railfication auf zwelerlet Art, 
nämlich einmal mit der Banngerechtigkelt in 
den Dörfern Leimeröhelm, Kubart und Neu» 
pfoj, und dad anderemal ohme dleſelbe, Frei. 
tag den 5. Nov, I, 3. im Koco Hardt Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr offentlicdh verſtelget wer» 
den wird; als wird ein ſold es hiermit jeder» 
männtglich befaumt gemacht, damit die al» 
Ienfallfige Liebhaber fih in Termĩ ao praefixo 
& Loco einfiaden können, Germersheim 
ben 23. Sept. 1784. 

Aus Kurfürftl, Hochpreißlichen H.fgerlchts 

ſpeckalen Auftrag. 
Hoffmann, 


2 
Die Fifderei In dem Kanal zu Franken» 
thal foll Mirmobs-den 20. dleſes unter an⸗ 
nehmllichen Bedingnlifen falva ratificatione 
in einen 6 jäh:Igen Beſtaud gegeben, bei bie: | 


Eng EEE EEE En een ne 


erwärtigen. Mannheim den 11. Os. 1784. 


3. 

Die auf Aurfürftlih Hochloblichen Hofa 
kammier gnävigfteDerfügung bereit# zum ziwels 
tenmal unternommen» und aus Abgang eines 
amehmlichen Käufers jedesmal den Zweck 
verfehlte Yufbletung der untern Erbbeſtand⸗ 
muͤhle In Reyhen von 2 Mahl. einen Gerb» 
gang, dann angebauten vorderen Del uub 
Hanfreibmühle wird den 14. Weinmonate In 
Reyhen Nachmittags zur erflen Stunde zu 
Xlgung darauf hafıender Pfand: und andes 
rer Schulden nochmal vorgenommen, und 
bed Endes jedem Liebhaber erdffnet, um ſich 
In beytelter Zrift einzufinden, die anmehmii» 
be Bedingniffen anzuhdren, und gegen Er» 
bietung angemeffenen Preiszahlung die gun» 
digſte Genehmung und Uebertragung bed Erb» 
beitands zu erwärtigen. Hilsbach ben 30, 
Sept, 1784- 

Kurpfalz Amt. 


Es find bie Erben Yes abgelebten Schult» 
beis Theobald Krämer von Alſenborn ent» 
ſchloſſen, Ihre zu Callftadt bei Dürkheim an 
der Haard liegende und Im folgenden Fahr» 


‘ gängen beftehende Welne, gröftenthelld eigen 


fer Gelege: belt auch eine Anzahl von obnge- ||| 


fäbr 60 Stuͤck ausgetrodneter Undendaͤume 
858 9 Schuh lang und 6, 8 bie 1o Zoll 
dick an den Meiſtbletenden gegen baare Be 
zablung verfletgt werden. Wer nun zu ein 


| 
| 
oder dem andern Luſt bat, kann fi an ob: | 


bemeldtem Tage N mittags um ı Uhr gu | 
Sranfempal Im Gaftyaus zum rothen Lowen | 


| 


Gewaͤchſes auf den 17, Bor: und Nachmit⸗ 
tags des Inftehenden Monats Novembr. in 
Ihrer Behaufung zu Callſtatt unter annehme 
lichen Bedingungen ans freier Hand verſtel⸗ 
gern zu laſſen, als obngefähr 3 1/2 Fuder 
1774987 in einem Faß, 19 Fuder 1775ger 
In 5 Faͤſſer, 11 Auder 17789er in 3 Ar, 
ıı Fuder 1779ger in 2 Bäller, 51 Fuder 
17 Roger in ıı Faͤſſer, 15 Fuder 1781ger in 
6 Faͤſſer, 10 Auser 1782ger In 3 Käffer, 10 
Fuder 1783ger In 4 Fälle. Die Proben 


können nad Belieben eines luftbabenden Stei- 


gerd entweder auf obigen 17. Nov. ober ben 
Tag zuvor an den Kälfern genommen werden, 
Weldhes denen Welukauf Liebhabern hlerdurch 
befannt gemacht wird, 


| — Basen 


— 
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Münden, den 10. Welum. 


e. Kurfuͤrſtl. Durch! Haben denStaabskapi · 

tan des GeneralRambaldiſchen Reglments 
Fobann Nepomuk von Quardi zun wirklichen 
Hauptmann, den Kadeten des Graf Königs: 
felotigen Regiments Karl Stahl zum Unter 
lieutenant- bei dem General Ditenlihen Res 
giment , und den Unterltentenant bes in Bale⸗ 
rifhen Landen ſubſiſtirenden Yäger» Corps 


- Zofeph Schrott zum Oberlieutenant ernamnt ; 
ſodann den bei der gnädtaften Frauen Kurfürs | 
flin Durchl. Dragoner Regiment bisder ge» || 


flandenen Proprietär General Lieutnant Brei» 
herren von Loe genannt Winkelhanien‘ zu dem 
durch Moleben des Herrn Erbpringen von 
Pialzjmweibrüden Ourchl. vacant gewordenen 


Jäger Corps flehenden Wachtmeiſter Joſeph 
Prunner zum Unterlirutnaut, den beim Ges 
neral Rambaldiſchen Regiment flehenden fe. 


beten von Schüz zum Unterlieurmant bei dem | 


Kurpringen Regiment ernannt, und des Kur: 


prinzen Regiments Unterlteutnant Joſeph 


Jocher den Hauptmanns Karakter milder 
verlichen, 


Haag, ben 6. Welnm, 


Der Befehlshaber der Feſtung Lillo hat 


bierber berichtit,, daß die vergangene Woche 


ein Schiff unter Defterreichliben Flaggen mit 


Laſt belsven,, muter grofem Freudengeichret 
des Volkes von Antwerpen ſich unter Segel 
geleger habe, um die Schelve hinab feinen 


| fremres Schi 





Lauf In die Ser zu nehmen, und Franzdfi- 
ſche Weine abzulaugen. Gedachter Commans _ 
dant hat ed den Befehlen Fbrer Hochmoͤgen- 
den gemäs ruhig vorbei fahren laflen; al& es 
aber bei Saslingen anfam, verfperrten ihm 
die bafefbft aufgeflelltem Fregatten bie weites 
re Fahrt, fo dag es gezwungen war, den 
Strom aufmärtd wieder zurhc zu Fehrem, 


Sonſt hat man dieſem Schiffe weiter feine 
Gewalt zugefüger. 


Bel der fo ſchnellen Zus 

rüdfunft wurde das Wolf zu Antwerpen ſo 

aufgebracht, daß es das Schiff fleinigte. 
Herr Zorntello it old Bevollmaͤchtigter der 


' Republif Venedig bier angefomuien, um am 


ber Ausgleichung der zwiſchen beiden Repu⸗ 


; blifen entſtandenen Zwiſtigkeiten ju arbeiten. 
Reuterregiment übergefezet, felbigem fohtm | 
dieied Regiment guidigft übertragen; Hter- | 
nächft den bei dem Baterifchen militärtichen | 


Kivorno, den 2. Weinm. 
Dad Vene;ʒlaniſche Geſchwader fam am r. 


‚ vorigen Monats in der Bucht von Tunisan 
nud hielt ih 5 Tage lang darin auf, ohne 
mit der Regierung diefes Raubneſtes Ind Net» 


ne zu fommen. Der Dey blieb fiandhaft 


' und. wollte nicht anders als unter den Anfangs 
ı angeborenen Bedingungen den Frieden einges 


hen. Der Nitter Emo lied demnach die Se⸗ 
gel wieder aufipannen, um feinen Angriff auf 


Biſerta zu richten; allein vadıdem er 6 bi 
7 Tage auf der Höhe gekreuzet, fegelte er 


gegen Sardinien, meil das friſche Waſſer 
eusgegangen war, Indeſſen batte er bei Tu⸗ 
mis eln Linienſchiff und eine Schebecke zuräd 
gelaffen, um Werbe zu belten, damit fein 
ff ven Tuneiern etwas verdaͤch⸗ 
tiges zuführe. Nun geſchahe es, daß ſich 
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am 8. v. M, zwel Engl. Fregatten, die Ther  monler, abgefezet, weil er nicht Manndzucht 


tid und der Sphynr, In ber Gegend einfanden, 
auf welche das Venezlaniihe Krlegeichiff 5 
Kanonen lotbrannte, Die Engelländer war- 
fen die Anker, fegten ein Boot aus und Äber: 
ſchidten dem WBenezlanifhen Anführer ein 
Echreiben, worin fie anfragten, ob die En« 

«Uänder mit der Nepublif in Krieg oder in 
Frichen wären, verlangten anbei gemeffene 
Genugihuung. Der Anführer ſtellte fih, 
als verftände er fein Engliſch, und überfcus 
dete des Schreiben dem Ritter Emo, Gene. 
ralanführer der Flotte, Die Schebede, wel⸗ 
de «& überbrachre, blieb, anftatt bald wie- 
der zu fonımen, einen Tag länger aus, Mehr» 
gebadıtes Lintenfbirf brach Indeffen auf; bie 


Engelläuder glaubten, «6 wolle fi mit gus | 


ter Monier wegmachen, verfolgten ed, und 


ſchickten ihm einige Angeln zu. Hlerauf an | 


kerte es wieder, die Engelländer thaten ein 
gleiches, und beide Thelle ſchickten fich zu 
einem Gefechte, als eben die Schedecke an» 
tom. Der Vene ianiſhe Anführer fandte fo 
einen Offizier, und lies das erflere Ber; 


ahren entf&uldigen, auch zugleich um eine | 


mündliche Beſprechung anſuchen. Die En: 
gelduder antworteteu, daß ed zu fpäte fei, 
hoben bierauf bie Anker nnd Itefen Indie Bucht 
ein. Das Sonderbarfte tft, daß zween Ta 


ge zubor der Ritter Emo eben dieſe Cugl. 


Anfuͤbrer verfichert, daft der Hafen zu Tunis 
nigt biodirt fel, Die Repudlik Denedig 
macht Unftalten, noch 20 Kintenich’ffe aus» 
zurüjten, 


Konflantinopel, ben 16. Herbſtm. 


Der Prinz von Naſſau bat den Groevezier 
verſichert, daß In 4 Jahren tie Tirfiiden 


Susoölfer den beiten Truppen von Europa | 


gleich ſeyn, die Meuterei aber alle übertreffen 
werde, — Meulich find wieder viele brenn- 
bare Sachen in der Vorſtadt Dera gelunden 
werden; man fuchte die Mordbrenner auszu⸗ 
forſchen, einige wurden auch wirklich eutde⸗ 
et und bingerlditet, — Der Grosfulten 
gat Den Topicht.Bacht, oder Geueral bei Ka⸗ 
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genug In den Vorflädten Pera, Galata und 
ophana halten laffen, woſelbſt das Volk die 
ungezämfien Worte gegen ben Grosfultanund 
Grosvezler ausgefioffen hatte, 


Aus Fralien, den 2. Welnm, 
Eine Jtaltäniihe chung enthält die Nach» 
richt, daß die in dem Däntichen Eund ange» 
kommene Ruſſiſche Flotte ſich des Hafens 
Gorhenhurg bemachtſget habe, melden Ge, 
Schwed. Mip in einem geheimen Vertrage 
an Franfreid obnlängft überlaffen. Air 


kdnnen diefem Geruͤchte nicht eher Glauben 
belmeſſen, bis die Nordiſchen Nachrichten 


und den Zweifel dlesfalls werden beuommen 
haben 


Es beftättiget ſich, daß bie Minifler bes 
Franzdſiſchen / Spanlſchen und Portugies 
fiichen Hofes gegen die Karblnalserhebung des 
Grafen proteſtiret, Se. Paͤbſtl. Heiligkelt 


haben ſich aber nicht daran gekehret. 


Die Inqulſitlon beſtehet noch In ihrer vol⸗ 
len Kraft. Neullch der urthellte fie einen 60 
jährigen Mann zur offentlichen Arbeit, mir 
—— — — —— ſtund, 

aß er heimlich m 
habı habe. — — 


Prag, ben 7 · Welnm. 
Schon har es drei Nächte bei uns zlem⸗ 


‚ Itchen Froſt gegeben, und an den Saͤch ſiſchen 


Mittelgebirgen hat es gar haͤu © 
geworfen. Doch ber Kälte en 
wirds jchon noch mehf geben, 


Stuttgard, den 12. Welnn, 


Vorgeftern Fam der Rſtſſiſch Katferlich be- 
vollmaͤchtigte Minifter —* äh 
Sraf von Romanzow, hier an. Geftern ver- 
fügten ſich Ihre Aönigl. Hohelt vebſt des 
Prinz Friedrich und Prinz Ferdinand Hoch⸗ 
fürftl, Durchlaucht, auch erfigemeldter Herr 
Graf von Romanzow, nach Hohenbeim. Die 
Mittagtafel wurde in dem unfern Hohenhelm 
bei Scharnhauſen angelegten neuen Gebaͤube 
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— )ol we wir 
eingenommen, von da aus ſich dle hohen Herr» 4 afademifden Studien Oer zognder Zruc 


rei nach Kirchheim verfügten, und Abends 
zur Nachttafel wieder hleher zurüd kamen. 


Stradbnrg, den 6. Welum. 


Nun hat urfere Provinz ein neues fehr 
merkwuͤrdlges Königliches Gefez Fir die Zu- 
den, worin die Mittelfirafe zwiichen Druck 
und fchädlicher Freiheit gluͤcklich beobachtet 
worden. Nach ſolchem möffen alle nicht an» 

:feffene Zuden in Zeit von 3 Monaten das 

and ränmnen, Ber Etrafe der Laudesver⸗ 
weilung I allen Juden verboten fi) ohne Kd⸗ 
nigliche Erlaubnis zu verhelrathen. Dages 
gen wird ihnen erlaubt, Mavyerhöfe und Guͤ⸗ 
ter in Pacht zu nehmen, doch mit dem Be» 
Bing, daß fie diefelbe ſeldſt bauen, Sle ddrs 
fen jeden Acker / und Welnbau treiben, auch 
Neubruͤche und Bergmerke unter obigem Bes 
Bing Übernehmen; Manufakturen und Fabrts 
ten anlegen, müflen aber bei Strafe 1000 
Pfund Ihre Bücher In ber gemeinen Sprache 


führer. Hingegen fol kein Jude llegenden | 


Grund an ſich bringen können, auch feinen 
Vertrag mit einem Chriften ſchlleſen, ohne 
vor einem Notar und in Gegenwart zweier 
Vorgefejsten der Gemeine, es fei denn in 
MB cyfel» ober Handlungsſachen. Kelne 


Schrift , welche Chriſten betrift, barf mit | 


Hebraͤiſchen Buchſtaben geſchrieben oder un: 
terichrieben ſeyn. Wenn ſich rechtmäfig ver 
helraihete Juden bekehren, fo dörfen fie fich 
nicht anders wieder verehlichen, ala bie fie eh⸗ 


los find, Geburt, Hochzeit oder Tod muß 


bei 100 Pfund Strafe jedesmal dem Richter 
Bed Orts angezriget werben ıc, 


Zweidruͤcken, den 10. Welnm, 


u voriger Woche farb allhier der in no» | 


rigem Jahre nach überflandener ſchweren 
Krantheit von Paris hieher zuruͤck gekomme⸗ 
ne Pfalzzweibruͤckiſch und Heffendarmftädtt» 


ſcher geheimer Rath und bevollnächtigter Mi⸗ 


sifter am Franzd ſiſchen Hof Herr von Pachelb! 
zu Gehag. Er hinterläße won feiner Gemah⸗ 
Jin einen einzigen Sohn, ber nach geenbigten 
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warb und bermolen zu Paris lebr 
Töchter, wovon die Altefte ee ei 


, mandanten von Sıralfund, vormaligem Ober, 


flen unter Royal: Deurpont, von 
andere an den Major ber —— — 
ckiſchen Leibgarde von Runge ver helrat het ift. 


* Mannheim, Dem 15. Welum. 
Verfloffenen Mitwooch erhlelt der 

Herr Hofaſtronom Kdnig das Diplom —* 
ben erſten Herbimonat Defhloffenm Yufnahe 
me In bie Gefelichaft des Mufee zu Paris, 
Diele nicht gefuhte Ehre war fo unerwartet, 
als fgmeichelnd Die Erklärung iR, der ic 
dieſe erlauchte Gefeifchhafe bedienet, MM rohe 
Ihrer Hochſchaͤzuug be neuen Mitgltede, eis 
nem würdigen Nach eiferer Keplers und New 

sond, wie fie fih ausbrädt, ju geben, i 


Kuͤnfilgen Montag Den 15, dleſes 
dam Anfange der ne 
biefigen Erziehung stnftirutes zugleich Die dop⸗ 
pelte Buchhaltung, welche bis Hleher wegen 
Mangel eines Lehrer& nicht hat vorgetragen 
werben kdunen, durch Herrn Peter gelchrer 


werden, 
: Das Erziehungsinflitur. 
X», 


Mir Karl Theobor von Gottes Gnar 
den Pfalsgraf bei Rhein. Herzog in Obere 
und Niederbeiern, DEE H. R. R. Erztruch⸗ 
faͤn und Kurfürft, zu Guͤlch, Eleve und 
Berg Herzog, Kandgraf zu Leuchtenberg, 
Fuͤrſt zu Noͤrz, Mar quis zu Bergen ops 
goont, Graf zu Veldenz, Sponbein, der 
Hein und Ravens berg, Herr zu Raven⸗ 

ein ze, ıc, u 
Entbieten aller und jeden unfere Kurs 
fuͤrſtliche Gnad, und altes Gutes, fügen anne» 
bens zu wilfen, was maſen bet unfrem Kurs 
pfälzlien Hofger icht eutgegen ben verſtor⸗ 
benen Kurpfalnſchen Ad miniſtratlons Nevis 
Zouicoffet ein Concurſus 


Creditorum aus gebr ochen, ſohln wir auf 


— 
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Auſtehen die gewöhnliche Edictal Citation zu  dermalen Halbbruder Dielmann Vogt um der 


erfennen bemogen worden ſelen; Wir heiſchen 
und leden dahero Euch ſaͤnullche Greditores 
von Kur: und Landesfuͤrſtlicher Macht auch 
von Gerichts und Rechts wegen hiermit, und 
wollen daf ihr Innerhalb 6 Wochen von bem 
Tag der offentlihen Verkündigung gegenwär: 
tiger Citation, welchen Wir Eu für ben 
erften, zweltin, dritten und legten Termin 
hiermit peremtorte anfegen, uder ob derſelbe 
Fein ordentlicher Gerichtstag ſeyn würde, den 
naͤchſten Gerichtstag darnach bei unierem Kur» 
färftl, Hofgericht perfönlich oder durch einen 
genugfam bevollmächtigten und inftrulrten 
Anwald erfcheinen, Euere Forderungen als⸗ 
dann liquidiren, auch dietfalld ſowohl, als 
fuper prioritate vorläufig aber üder die zum 
Beften ſaͤmtlicher Glaubigeren zu verfuchende 
gürliche Auskunft das Nöthige verhandeln, 
darauf geeigneten Beſcheid, fonflen aber er» 
wärtigen jollet, daß nach Ablauf obangefez. 


ter ſe chs Wochen auf gebührendes Anrus 


fen gegen Euch die Praecluforia auch weitere 
nad denen Rechten und Ordnung bemeifene 


Verfügung erfolgen werde, wornach Ihr Euch | 


zu richten habt , gegeben unter Aufdrudung 
unferes Kurfärftlicden Hofgerichts Znfiegels, 
Mannheim den 28. Sept. 1784. 
Kurpfalz Hofgericht, 
Breiherr von Koffler. 
Müplenberg. 


2. 

Da der ehemals unter dem Hochlöblichen 
General Leopold von Hohenhaufi chen Regl 
ment ald gemeiner in Dienften geftandene und 
bimittirte Johann Melchior Vogt felt dem 
Jahr 1778 ſich von bier wegbegeben, und 
von deffen Aufenthalt blöhero nichts zu ver» 
nehmen geweien, deſſen Vater hiefiger Bel: 
ſaß Philipp Vozt aber im naͤmlichen Jahre 
dahier verfiorben, darauf die elterliche Ver 
laſſenſchaft inventtret und vertheilet, fofort 
deſſen obgedachten abweſenden Schns Melr 
chlor Vogt anerfallene Erbthell zu 17 ifl. 33kr. 
unter Vormundſchaft geleget, von deſſen und 


ſelben Auslieferung gegen binlängliche Cau⸗ 
tion gebeten worden iſt; als wird mehrges 
meldtem J. Melchior Vogt ein Termin von 3 
Monaten als pro ımo,2do & 3tioTermino, 
& quidem peremtorio hiermit anberaumet, 
ſich entweder felbften oder deffen allenfallfige 
vorhandene Leibeserben allbier zu fiftiren, 
oder zu gewärtigen, daß im ausbleibenden 
Fall lapfis his Terminis trium Menfium 
deſſen Erbrara an obgedachten Dielmann Vogt 
gegen Cautlon verabfolger werden fol, Mannes 
heim den 18. Aug. 1784 
Kurpfalz; Stadtrath. 


Zentner, 
Leers. 


3. 

Die Flſcherel In dem Kanal zu Franken⸗ 
thal foll Mitwochs den 20. biefed unter an» 
nehmlichen Bedingniffen faiva ratificatione- 
tn einen 6 jährigen Beſtand gegeben, bei dies 
fer Gelegenheit auch eine Anzahl von ohuge⸗ 
fähr 60 Stuͤck ausgetrocdneter Lindenbäume: 
8 bi8 9 Schub lang und 6, g bis 10 Zoll 
dick an den Meifibietenden gegen baare Bes 
zahlung verſtelgt werden. Mer nun zu ein 
oder dem andern Zuft bat, kann ſich an ob» 
bemelvtem Tage Nachmittags um ı Uhr zu - 
Frankenthal im Gaſthaus zum rothen Lwen 
eiefinden, fein Gebot thum und dad weitere 
erwärtigen. Mannheim den 11. Ost. 1784. 


4 } 

Mit Verfteigung der Tit. Heufflichen Ef⸗ 
fetten neben dem Prinz Friedrich wird Mon⸗ 
tags den 18. October Morgens: 9 Uhr forte 
gefahren werben, 


5 

Ein Herr geberker gegen Mitte bes kuͤuf⸗ 
tigen Monats ohne eigenen Wagen mit der 
Pot oder mit einem Hauterer nah München 
zu reifen, und wiünicht daher Einen, auch 
oder 3 Herren zur Gefellichaft zu haben, Wer 
fi® die ſer Gelegenheit bedienen will, ber 
beliebe fi de® Weiteren bei Herrn Hofrath 
Beecke zu erfundigen. Bi; 











Manndeimer Zeitung. 
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Wien, den 6. Welnm. Ile ſodann Dero Kämmerer Karl Sreis 
© Kalſ. Mai. find von Ihrer In Böhmen > neu an pen wirklichen 3 
gemachten Reife am 30. v. M. in Brünn ||| Fteuburglſchen adelichen Regieruͤngsrath ers 
Bee Die weitere Melfe gebet || manıt, Dem biäher unbekannten Verſaſſer 
ding und Hollitſch nach Dfen ia Uns | verichledener gelehrt» und gemeinnhziger 
gern. - IN Schriften, Benedikt Widenmann, gepräften 
Da man bereitö mie Einſchraͤnkang frem> || und bewährten Recht#gelehrten von Donau» 
werth, M.vom Er, Rurfürfil, Durdl. der 


Raratter eines Kurpfalzbaler iſchen Hofraths · 
fetretars ſchon unter dem 5. Auguſt dieſes 
Jahres guädigft verliehen worden. 


Aus ber Schwelz, den 1. Welnm. 


Mit enge Arnd man in offentli» 
bnYlätemdte‘ aften Schritte des Ralf. 
Kdnigl. Heſes gegen ben Lurns und Empor⸗ 

der Innern Landesfabriken. Bet 
und in denkt man wicht ſo. Merkwuͤr⸗ 
dig ift, daß die vernünftigen Geiſtlichen in 
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—52832 lelderordraug ſeyn, wo· 
bel der S 

fahr eingeſchraͤnket werden wird. Auch ſogt 
man, ſoll künftig feinem Frauenzlmmer mehr 
erlaubt ſeyn, ihre Schönheit zu erfaufen. 
Die Domau ift fo klein und fo ſeicht, daß 


& 

g 
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man et, bei überhand nehmender KAl- || allem Schwelzertſchen Tandfädten gegen bie 
te möchte die Zufuhre bed Holzes vermindert, || Yabrikm eifern, Sie haben durchgehends 
oder wohl gar gehemmet werben, bemerkt, daß Fabrilen und Marnfafturen 

Münden, den 11. Weinm. die Sitten in den Städten unglaublich (dhnell 


"Am 7. dirfeb find Ihre Kurfhrfl. Durchl. 
die verwittibte Frau Rurfürkin von bem Luft: | 
ſchloſſe Fürftenried wieder im biefige Refidenz | 





ter ſcht viele liederliche woren, deren Um⸗ 
* und Belſpiel die unſchulbigen Schweizer 
& - 


eingezogen, und am g. früh um halb 9 Uhr 
haben unfer Durchlauchtigfter Rurfürft Beil. 
beim wieder verlaffen, und- find um 5Uhr | 
Mbends glädtlich tn blefiger Stadi eingetroffen, 
Se. Ri Durchl. Haben dem Joſ. Marel den 
Zitel eines Hofbilohaners , und dem Zranz 
von Paula Bogel den wirklichen Raths. und 
Hofagentend: Karalter zu Wien gnaͤdigſt ver» 


— 





| De teen. Die Hälfte dieſer Sum⸗ 


Cm 





: * sı8 [5 ) o c I 
u en Fürflen und Städten, Der immer ur» nenſchuß auf das Verdeck. Nunfaheder Katf. 











‚- ſch 
2 egende mag 2 Millionen Thas ||| Kapitän wahren Ernſt, und ſtrich die Segel. 
bh t — ha Di fer Umfiaub verurſacht bier groſe Bewe⸗ 
F “ gung, der Staatsrath verfammelre ich noch 
\ Aus Polen, den 2. Welnm, ı Nadıs um 21 Uhr und der Fürft Statthalter - 
2) Am 6. v. M. iſt jn Pulamy, einem präch> ||| wohnte bel. Man fandte Eildoten nady Pas 
T tigen Luftfcloffe Sr. Durchlaucht das Fuͤrſten ris, Wien und Bröffel. Nun if die Sache 
Ezartortnöfy, die offentliche Verlobung zwi || aud mit Frankreich verborben: demm wenn 
ſchen feiner Alteften Prinzehin Tochter ,, und | | au ſchon unfere Alten; mit dieſer Kroue 
den Prinzen Ludwig vom PBürternderg , Kb: | du Stande ift, wird diefelbe doch ntdhr um» 
niglich Preußiſchen Generalmajor, vor ſich bin können, dem Kallerbofe, der jezt belet⸗ 
gegaugen. Der Krongrodfelbherr, Graf ven digter Theill iR, die Im dem Traktat vom 
Branidt, nnd viele Hohe vom Adel wohn ||| 1756 bedungene 25000 Mann zu geben, 
sen derieldem bei. Der Hürk Ezartorinety ||| Umionfl hatıund Frankreich nicht flers, und 
4 giebt jezt feiner Prinzeßin Tochter unter ans ||| mod) erſt fürzlidh ermahnet, mit aller möge 
* derw, und auffer der koſtbaren Ausſtattung, | lichen Mäfigung zu verfahren. — Wen 
. Dleeinträgltche Herrſchaft Wolzien zum Braut» ||| e6 Krieg giebr, hat man benfelben der Stadt 
N ſchaze mit, und ihr kuͤuftiges Vermögen wird ||| Antwerpen ju veıdaofen, als welche den Rale 
auf 6 Milllonen Polulſcher Buiden gefhäger, ||| fer Durch Wirticpriften angegangen, die Schlſ⸗ 
fahtt auf der Schelde berzuftellen, ; 
R Haag, den ro, Welam. | Mach Briefen ous Brüffrl find go Kamos . 
; N Es hat ſich ein Vorfall zugerragen, wel. niere von ba nad Antwerpen auizubrechen 
14 er fo gut als eine Krtegderflärung anzufe- ||| befehltger, wohin auch 2 Battaluen- Infaue 
ben if, Vitanniltch folte ein Kalſerl. Swiff |} serte angeben. Ferner har man 60 Kanone 
von Untwerpen frei auf der Schelde In bie | aufgeftellt, um ebendabin g-bracht ım werben; 
See fabren; indem es ber Kaiſerl. Minifter ‚ı' Die Völfer in dem Henneg-u, In Uth und 
ö vorher Ihren Hochmbgenden ſchriftlich delannt || Namur find ebenjals zum Aufbsuche befehe 
= machen laffen, mit - Zufaje, da n > | llget. 
12: meichle, bie Generalflaaten werben dirfem | 
4 —— keine Hinderniſſe In den Weg legen Parls, den 9. Weinm. 
laffen, Diefelben hatten auch beilojfen, ed ||| Herr du Peron, Miralt:d der Mademle 
mit dem Borbehalt paffiren zu laffen, daß |] zu Rouen und Carn, und die Wittwe Pals 
fein Nachthell für die Zukunft daraus erı louie von Xyon, beide Umternehmer der Abs: 
wachſe. ie ſertlgten einen Boren am den ||| nigl, Geidenfchrite zu Parts, haben Ihrem 
an der Mündung Wacht habenden Biceadınla || Kdnigl. Mei. einem zudereiteren Stoff von 
zal AR vuft ab. Der Bote fam aber 2 Stun⸗ | ‚ bdreierlei neuer Erfindung vorzuzelgen die Eh⸗ 
2 de zu fpde, und was gefchehen ifl war ſchon re gebabt: nämlich 1) Im Anſedung des erftew 
Hy geſchehen. Gedachter Diccadmiral yatte Be; | Grundes, wozu'der Faden eine ganz neue 
- fehl, Rein Kalferl. Schiff vorbei zu laffen,.;|| Zuberekung erhalten; 2) In Unfehung der - 
; und diefem Befehl wurde bergeftalt nachgele» Hl Form oder dee Gewebes; 3) in Anſehung 
43 bet, daß der Kapltaͤn Volbergen, als das der Farde, welches die dcate Öranatjarbe if, 
Schiff vorbei ſegeln wollte, einen blinden Schuß oder das alte Gobeliner Scharlach, welches 
bi . auf basfelbige ıhun lied. Da ed ji nidır wieder zu Stande zu bringen ſchon viele ges 
. Ir bavan kehtie, li 8 er eine Kugel nach dem ſchickte Scheld und Serbefänfller in Europa. 
5 Maſtbaume abfeuern, und als diefed aud.|j| vergebene Mühe ſich gegeben haben, N 
\ nichts verfieng, that gr einen ſcharfen Kano⸗ Der Preis von 300 Pfund, welchen ber 
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Ausübung einer fhönen Menſchenhandlung 
oder möäzlien Erfindung ausgeſezet bat, 
iſt diefed Jahr dem Heren Delarde, Zub» 
ſcheerer, zu Teil geworden, ald welcher et. 
ne Mafchine ſeines Handwerkes erfunden, 
welche ſehr einfach ift, durch flielend Was 
fer getrieben, von zwel Rindern reglerer wird, 


nad dennoch alles erforderliche vohtommen |) 


lelſtet. 
Strasburg, den 15. Welnm. 


Hleſige Hohe Schule wird ſtarl heimgeſucht. 
Nachdem fie hi leztverwi venen Jahre um 
eben dieſe Zeit einen Spielmaun und 
Lorenz, Männer der erften Grdie In ihrem 
Jade, verlosen, fo find ihr num in 8 Tas 
gen, nämlich am 3. und 10. d. Herr Prof, 
Herrenſchnelder und Kobflein, vor. 
treflihe und Ihren Zuhdeern unvergeßliche 
Lehrer der Mathematik und der Anatomie, 
durch einen frühzeitigen n Tod entriſſen worden. 
Sie waren beide noch nicht 50 Jahre alt. 


Stuttgarb dem 16. Welnm,, 

Se. He:zogl. Durch. beſuchten mit dem 
anmeienden Durchl. Herrichaften am 11. d. 
das bei Köngen liegende Uderfeld, die Burg 
genannt, und nahmen die daſelbſt aufg · ſuch · 


» ten Rdmiſchen Alterthumer in Augenſchein. 


Diele hoͤchſte Herrſchaſten, In deren Anwe: 
ſenhelt zwo Irdene Vaſen ausgegraben wur: 
den, beſehen nebſt dem hohen Gefolge nicht 


nur bie aufgedeckten Ruinen von Rdmiſchen 


Strajen, Schwels baͤdern und andern Gebaͤu⸗ 
"en, fondern auch den giditen Theil der vor: 
hin ſchon tn dem Schutt angetroffenen Vaſen 
und Übrigen Alterbumsflüde, und erflärten 


ſoiche unter Veufferuug Hichfidero gnädigften | 


Wohlgefallens denen an andern Orten gefuns 
denen Romiſchen Alserthämern ähnlich, 


=, ,. Koppenbagen, den 5. Welum. , 
"Der König von Schweden bat diefer Tage 
ehie Reife Dursp Schon gemacht, und ſich 





oc 


—— 
abnigl. — von Latour, auf bie 4 einige Tage im Gothenburg und Landskrone 


519 


ı aufgehalten, aud die nah gelegene Inſel 
Atween beſehen. — Wegen — gus 
ten Aufnahme, welche Herr Borgia In Rom 
vetrſchledenen reifenden gelehrten Dänen er 
‚ äelgte, haben Se. Maj der Kduig geruhet, 
—— == m. Achtung eine goldene 
tem 
— dniſſe zum — zu 


Aljel, den 16. Welum. 


‚Den 10. dieſes Monats bat der wohlehrs- 
wuͤrdige Herr Johann Sebaflian — 
aus Heidelberg, Sr, Kurſurſil. Durchl. zu 
Pialz Atular Priefler, des Alzeler Randfas 
pltuls erfler Diffinitor, und Pfarcherr in 
| Frelmers helm, ſeln prleſterliches Yubtldum 
; auf das felerllchſte unter einem beträchtlichen 
: Zulauf des Volks aus benschbarten Orten 
crlebrirer ; bie Kirche war fehr ſchicklich ilfn» 
‚ miniret, der Gottesdlenſt wurde ſowohl Vor⸗ 
ald Nachmittags unter dem Schall der Troms 
peten, wie auch Abfeuruug ber Kazentöpfe 
' gehalten, Montags barauf aber dieſes Prie» 
flerfeſt zu einem befondern Ungedenten aller 
Anmweienden mit einer kleinen weltlichen Er⸗ 
gözlichfeie ganz froͤlich beſchloſſen. 

Bermifhre Nachrichten. 


Zu Stettin Fam neuli ein 
Mann, blos von einem H = lee 
an ber Schnur hatte, geleitet, an, — Herr 
Blanchard ſtellt zu Konden dftere Luftreifen 
an. Schon bei 10 Frauenzimmer find mit 
Ihm in die Kult gefahren. — Die tapfern 
Bertheldiger der Beflung Gibraltar find auf 
6 Scaulffen an der MWefer augelommen, mitfe 
ſen aber daſelbſt die 40 täyige Geſundhelts⸗ 
prüfung aushalten, — Die Katferin vom 
Rußland ſucht die am ſich gebrachten Türkis 
ſchen Lande gefittet zu machen, Zu Kremens 


| 








| 


zum Betriebe der Wiſſenſchaften erri 
anichnliche Jahrgelder dazu —— 


fremde Gelehtten und Kuͤnſiler beſchtieben, ⸗ 


ſchuck in Neurupland hat fie eine Geſellſchaft 
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fagt, es werde re — eine Parthei erſchei· 

“zen, bie dem Könige nicht geneigt, und ben 

Srongrodjeldherrn Branldi. einen Berwand» 

am po Sürften Poremtin, an der Spize has 
im 


Yuf — ernbthlgftes Witten ber 
dahleſig verwirtibien Schunudin Stradbur 
sin, entgegen den dahler im Jahr ı ie 
aufgebaltenen ſicheren Chevalier von 
in Detreff einer mit Hauftpiändern * 
—— von 3 z0fr., wirb 
gedachter Schuldner, der ſich ohne Berichti⸗ 
gung diefer Schuld vom hier weg begeben hat, 


und deffen Aufenthaltsort ohnbefannt if, an» | 


mit edicraliter vorgelaben,, in 6 Bo 
ben, ‚welcher Termin demfelben für den ers 
len, zweiten und dritten peremtorie anberau« 
mer wird, auf die angebrachte Klage entwe: 
ber perfonlich; oder durch einen Bebollmaͤch · 
—— recht licher Ordnung nad) einzulaffen, 

in deſſen aber, auf weiteres Ans 


rufen zu gemärtigen, daß die Schuld incon- 
tig angenommen, bie Un · 


tumaciam für ri 
terpfänder offentlich verſtelget, und tlagens 
be Judia aus dem Crlos au Kaplıal, Im⸗ 
fen und Köflen befrlediget, der allenfafige 
Ueberſchuß aber bis auf beffen Anmelden tn 
gerichtlichen Bermahr genommen werden fell, 
wotnach fich alfo berjelbe n richien bat, 
Mannheim den 13. Aug. ı 
Kurpfalz — 
Sreiperr von Koffler. 


Mütlenberg, 
Magbalena Mäkerin bat nach adgelebtem 


‚Ehemann der zweiten Ehe birfigen Burgern 
Ernijt Müllers und Ihres ibm nadhgefolgten 


koll erklärten legten Bilentmet einem in 
. erfier Ehe mit einem Krlegeknechte des nach 
Ehellgungel⸗ 


chein Im Jahr 1734 beſtandenen 
Reglments von Braudle Namens 








Be 
fen an Berwaudte, milde Stiftungen, Dürfe 
tige und Urne, bablefig kathollſche Klrche ale 
Haupterdin derordnet, und biefer auferleget, 
den Pflichttheil Igrem im obubelamten Aus 
u. euere Sohn oder beffen Leibeter- 
mit audzuliefern, fort Ihren legten Wil» 

Ir mit Ihrem Geelengeräthe amtlich in Bol« 
zug ju dringen. 

Benannter Sohn Peter Kemn ober *—* 
eheliche Lelbes erben werden 


Ab ſtam⸗ 
mung von der Verftordenen enen nachzuwelſen 
die Tejte MWillensmelmmg einzufehen, ihren 
Pflichtrheil zu beziehen, oder nach verloffes 
nem Zeitraum deſſen Unslieferung am die 
KHaupterbin non ze leiſt · nde Sicher heit Ihe 
rer — Genuͤgung zu erwaͤrtigen. 
Hile bach den ve Herbfimonat 178477 

Kurpfal, Amt. — 


3 
Die Erdheſtaͤnder einer eine halbe Stunde 
von Lautern gelegenen Boromhhle find ent» 
— die gedachte, am der Diterberger 
Etroffe gelegene Borbmühle, die Morlautes 
Waſch genannt, mit dazu gehbrigem 


| —E Scheuer, Stallung und Holz 


‚ mebli etwa 5 Worgen Wieſen und | 


MM Morgen Uedern tn einen andermwelten Tem | 


poral · Beftand zu beaeben;- als Rönaen ſich 
die Luſti ragende auf den mädhftkänfitgen 2. 
November Nachmittags um a Uhr auf erſagter 
Borbmühle einfinden — Sollten ſich auch 
bet dieſer Begebung Liebhaber finden, welche 
die obbemannte Maͤhle mir Zugehdr am ſich 
kaufen willend wären, fo iſt mau auch nicht 
rg ſolche —— ale 
Bedingniffe vorzufchreiben. 
ee 23 
erzu ⸗ den at 
Nedemder abgeaͤndert worden, 


* 
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Mankdei 
Num. CXXVI. 

Samftag. den 23, Weinmonat (Dct.) 1784 


Jol 


met 


2 — 


Zeitung 





Bruͤſſel, den 10. Weinm. 


achdem Se. Kalſ. Mai, durch Dero ul. 
timatum den Holländifchen Bebollmaͤch ⸗ 


er dahler haben erklären laffen: 1) daß | 
erhöchflöteielbe, mach fo wielen gegenfettt- | 


gen ebertrettungen der In dem Münftertfchen 
Frleden zu Ihren Gunſten enthaltenen Be 

Dingungen, dem verhaßten Joche des XIV 
Artikels dleſes Vertrages nicht ferner unter» 
worfen ſeyn wollten, welches durch eine Folge 
unguͤnſtiger Zeitumftände auferleget worden, 


fudem man die Mündung der Schelde vers | 


fhloffen, obſchon diefelbige, als offenbare 
See, gie geblieben und, durch den Trak⸗ 
tat feld, der Republik die Oberherrſchaft da⸗ 
son auf feine Welfe zugeeigner fel; 2) daß 
Ste glelchwohlen, zu Bezelgung Ihrer Uns 
elgenndzigkeit, und Berlangens, mit der Res 
publil Im guter Breumdichaft zu leben, auf 
Ihre unftreitigen Rechte auf die Stadt Mafl» 
sicht, auf die Graffhaft Fronhoven und auf 
bad Land jenſelts der Hollaͤndiſchen Maſe, fo 
wole auf verfchledene andere mit der Republtt 
im Streit begriffene wichtige Gegenſtaͤnde 
Merzicht zu leiften ſich anerboten, fofern die 
Republik allen dir Oeffnung und unbefchränf. 
te Frelhelt der See» Schiffahrt der Schelde 
Dagegen anerkennen würde; enblid 3) daß 
Indeffen Se. Maj. vorläufigen Gebrauch von 
Ihrem Rechte machen und gedachte Schif- 
fahrt unverzüglich herftellen wollten, fo daß 
Ste die geringfle Beleidigung, die Ihrer 
Flagge angethan werben moͤchte, ald eine 
Kriegserklärung und offenbare Zeindfeligfeit 


der Republit anfehen würden; welches alles | 


hr durch die Zufchrift vom 17. Ernbernonat, «is 


[ 
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Antwort auf das Schreiben der Republik 
vom 7. eben biefed Monats, worin foldye 
diefe gerechten und fo gemäfigten Vorfchläge 
unter dem abgefchnadten und bergebolten 
Borwande, daß Ihr Hell, ihre Sicherheit 
und ihre Unabhängigkeit von der Verſchlieſung 
der Schelde abhänge, verworfen hat, deut» 
lich wiederholet worden: fo haben endlich Se, 
Kaif, Maj. Dero Generalſtatthalterſchaft in 
ben Niederlandeu den Auftrag ertheilet, das⸗ 
jentge im wirklichen Vollzug zu fegen, was 
Ste der Republik, mie gebachr, mehrmalen 
haben erklären und bekannt madgen- laffen, 
Dem zu Folge hat die Katferliche Brtgamtine, 
ber Ludwig genannt, welche unter Auführung 


des Kapltaͤn von Iſſeghem feit einiger Zeit 


zu Antwerpen vor Anker gelegen, von de 
aber nah Duͤnklrchen oder Oftende unter Se⸗ 
gel geben follen, am 8. dleſes unter Kalferli» 
cher Flagge auf der Fahrt der Weſiſchelde, 
oder dem fogemannten Honte, ſich gezeiget ; 
allein nachdem die Holländer aus ganz Bei⸗ 
fptellofer Unmenſchlichkelt bei derfelben Uns 
näherung alle Zeichen hinweg thun laffen, 
wodurch die Schiffe gemdhnlich vor ben ver⸗ 
borgenen Klippen und Sandbaͤnken gemarnet 
werben, damit das Kalferl, Schiff zu Grnu» 
be geben follte ; fo kam noch der Holländiiche 
Kutter, der Dauphlu, von 14 Kanonen, 
weldyer zu dem beider Mündung aufgeflell« 
ten Geſchwader des Vleeadmirals Reynſt ges 
börte , mißhandelre erftlich das unberwaffnete 
Kauffarheifchiff, Indem er alle feine Kanos 


nen, davon einige mit Kartärfchen gelaben 
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— auf dasſelbige lobbranute, und nahm 4 


€ hernach In völligen Beſchlag u. |. w. (Hier 
iſt der ganze Verlauf dieles Vorfalles auf das 
umftändlipfte, nur mit weniger Beſchdal⸗ 
gung, als in den bereite betannten Holländt» 
fhen Berichten, angejühret.) 

Diefe bis zur Graufamteit getriebene Ger 
walt, melde ſich die Generalfisaten gegen 
alle beiljame Ermahnungen A 
Hofes, nichts zu unternehmen as die Wuͤr⸗ 
de ind Achtung Gr. Kat, Maj. verwunben 
könnte, zu erlauben geglaubet, muß die Auf- 
merffamtcir unfered ganzen Weltthelles auf 
die Folgen rege machen, welche dieſer Hau ⸗ 
del nothmendtg nach ſich ziehen muß. 

Noch baben wir Feine Nachricht vom eluer 
andern Kaiferliden Belgantine, welche von 
Dflende atgelegelt ift, um den Scheldeflrehm 
binauf bis nach Antwerpen zu (diffen, Wir 
find begierig zu vernehmen, ob das Ge: 
fhmader des Miccadmirals Reynſt dleſes 
Schiff an der Muͤndung menſchlicher werde 
empfangen haben, als das vorige. 

Geſtern iſt der Ueberreſt der Oragoner von 
Mond hier angekommen, um morgen ben 
Maridp weiter fort zu ſezen. Much iſt eim 
Theil der Belajung von Luremburg und Nas 
mur nach Antwerpem aufgebrodden, ein ans 
derer Theil nach Diefl, mohin auch dad Res 
giment von Ligne abgegangen, Indem ein Hau» 
fen von 6000 Mann unter Anführung des 
Prinzen von Ligne um 
daielbit zuſammen gezogen werden fol, um 
wah:icpelultch damit die Hollaͤndiſche Bela» 
zung zu Maftricht eingefchloffen zu halten. 

Die Broolimächtiaten dır Generalftaaten 
find noch nicht von hier abgereifet,, 


Oſtende, den 12. Welnm, 


Geſtern eribien im NUngefichte umferes 
Sechefens/ ein Hollaͤndiſches Krtegäfhiff von 
so bie 60 Kanonen, und demſelben folgte 
uch ein Rutter und eine Brigantine der näm- 
hen Nazion. Me unfere Flſcherbarken 
zogen fich bet dieſem Anblicke in den Hafen, 


Unfere Kanontere haben Befehl, doppelt zu 





und Grafen von Arberg 


| 
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laden und ihre Lunten brennend zu erhalten, 
DiefenAugendblid geht Kapltaͤn Pirtenhone mit 
verſchiedenen Offizieren und mit Katierl. Flagge 
grade indie Schelde unter Segel. Selue ſchrift⸗ 
liche Beſehle lauten, weder bei einer Auhal⸗ 
tung, noch Durchſuchung der Holländer jes 
manded Befeblen ſich zu unterwerfen, auch 
keine Hollaͤudiſche Zolftärte anzuerkennen, _ 


Haag, den 14, Weinm. 

Endlich hat man Hoffnung, daß die Ges 
muͤther der Bataver ich zur Innern Rube im. 
Zufunft beffer vereinigen werden, Ein Bei⸗ 
fpiel hlevon gaben vor Kurzem zween Pate 
fionäre zweler der erften Städte unferer Pros 
vinzen, die bisher ſtets Lie widrigften Gefins 
nungen gegen das Fuͤrſtlich Statthalteriſche 
Haus geheget hatten, Ste haben naͤmlich mit 
dem Fürften über die Angelegenheiten ber Re» 
publik eine langellnterredung gehabt, wobei es 
fo freundfchaftlich hergegangen, baß bie beiden 
Sperren offentlich begeuget haben, der Herr 
Sörft fei der llebenswuͤrdigſte Prinz, von defs 
fen vortrefliden Gefionumgen alles Befte zu 
hoffen und zu erwarten fe. — Es fid Um 
ftalten getroffen. 12 @alioten nad den Hol⸗ 
laͤndiſch Flaudriſchen Seepläzen zur Beded uug 
zu überfenden, Diefe Schiffe fliehen ſchon 
wirklich in Bereltſchaft. 

Nach Briefen von Bergen⸗ op , Zoom wer⸗ 
den groſe Bewegungen unter den Kalſerlichen 
Kriegsvdlkern bemerfer, anf der Seite von 
Zandolier und in dem Dörfern find für 2000 
Mann Quartiere beftellt worden, 

Der Kaljerl, Gefandte, Freiherr von Rel⸗ 
Dr hat ſchon alle felne Sachen einpaden 

en, j 
Die Generalffaaten "meinen, fie hätten 
bberzeugende Proben ihrer Hochachtung ge» 
gen bed Kalſers Maj. gegeben, haben 
Namur und andere Barrierfläbte geräumer, 
haben vorderfamft das Wachtſchlff von h 
wegge zogen, obſchon dasfelbe feit dem Muͤn⸗ 

Die jungen Prinzen von Oraulen werben 


zu ihrem Unterrichte Im dem, 





fs 


Oymnafio zu Amfterdam erhalten, Man 
verwundert ſich darüber, weil diefer Mann 
ein fogenannter Patriot iſt. 

Se, Preuß. Mai haben erflärer, daß Ste 
die bewußte Sache, worüber Sie ſich bisher 
beſchweret, liegen laffen wollten, verhoffend, 
daß die Generalfiaaten felbft wiſſen werden, 
wie dem Zürft Staathalter zu begegnen fet, 

Prag, den 16. Welum. 

Se. Preuß. Mai. haben ein eigenhändiges 

Schreiben an den General don Tauenzien er- 


laffen, worin Ste ihr hoͤchſtes Mißfallen über 
bie diesjährigen Herbſtmandver der Truppen 


in Schlefien mit Ausdrücden zu erkennen gas 


ben, die dem ganzen grofen Geift des Gene: 
rals aller Generale und ded Helden nicht um» 
verfennbar machen, 
Schreiben vom Wort zu Wort in der biefigen 

Oberpoftamtszeitung,, wie folget; 
„Mein Iteber General von Tauenzlen!“ 
„Schon bei meiner Anweſenheit In Schle> 
fien erwähnte ich gegen Euch, und jezt will 
ich es fchriftlich wiederholen, daß meine Ar» 
mee in Schleſien noch nie fo ſchlecht gemefen 
iR, ald jejt; wenn Ih Schuſter und Schaet» 
der zu Generalen machte, koͤnnten die Regio 
menter nicht foblechter feyn. Das Taddents 
ſche Regtment gleicht nicht dem unbedeutend. 
Ren Landbataillon einer Preuſſiſchen Armee, 
Rotkirch und Schwarz taugen auch nicht 
viel, Zaremba tft In einer ſolchen Un- 
orbnung, doß ich einen Offizier von meinem 
Regimente nach dem diesjährigen Herbſtma⸗ 
ndore werde hiuſchicken, um es wieder in 
Drdmung zu bringeg, Bon Erlad fud 
die Burfche Durch das Kontrebandiren fo vers 
wähnt, daß fie feinen Soldaten ähnlich fe- 
ben. Keller gleicht einem Haufen ungejo» 
gener Bauern, 
Kommandeur, und Euer Regiment ift fehr 
mittel ; nur mit Graf von Anhalt, 
Wendeſſen und Marggraf Heinrich 
kann ich zufrieden ſeyn. Seht, fo find die 
Regimerter en detail, mun will ich das 

Mandore befchreiben,“ /“ 

e 


Man liest das ganze | 





Hager bat einen elenden 


oc 
bürgerlichen Rechte einen Profeffor von dene & 
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„Schwarz machte dem unverzel llchen 
Fehler bei Netſſe, die Anhoͤhen 8 — 
linken Flügel nicht genugfam zu befezen; wa⸗ 
re ed Ernft geweien, fo wäre die Batatlle 
verloren, Erlach bei Breslau, flatt 
die Armee durch Defezung der Anhöhe ju de» 
den, marſchlrie mit feiner Disifion wie Kraut 
und Rüben im Defile, daß, twäre es Eraft 
geweien, ndliche Kavallerie dle Yufanz 


ierte ii und dad Treffen verloren 


leng.“ 
„3% bin nicht Willens durch lächete met» 


ner Generals Schlachten zu verlieren; wes⸗ 


' Jahr, wenn ich noch lebe, bie 








halb ich hlermit feflfeze, dag Zur über ein 
Armee zwi» 
[den Breslau und Olau führer, und 
4 Tage zuvor wehe Ib ind Lager eintreffe, 


| mir ben unmwiffendem’Generald mondorirt , 


und Ihnen dabei welſet, was ihre Pflicht ift, 
Dad Regiment von Armin und das Bars 
nifonregiment von Kbnig mas den Felud, 
und wer alsdann feine Schuldigkelt nicht er 
füllt, über den laß ich Arlegerecht halten ; 
denn ich mürde es elner jeden Puiffance vers 
deuten, dergleichen Keute, wilde fi fo we⸗ 
ntg um ihr Merle befümmern, im Dienfie 
zu behalten, folglich iſt es auch mir nicht zu 
verdenten, Erlach fit noch 4 Wochen In 
Arreſt. Auch habt Ihr diefe meine Hillens- 
meinung Eurer ganzen Juſpeetion bekannt iu 
maden, ch bin Euer affectionirter König, 
Potsdam den 7. Sıpt, 1784. 
Sriedrich, 
Mannheim, den 22. Welnm, 


Nächftkimftigen Montag wird die Kurfärpt, 
Alademie der Wiffenfchaften dahler ihre dieds 
jährige offent liche Herbſtverſammlung halten 
um 3 Uhr nach Mittag. 


Mannheim, den a2, Oct. 
Del der heut mir feſtgeſezten Formalitäten 


vo 0 
— Lorerie, find De Rammenı 7 
84 45. 44 15. 82. 


g aus dem Gluͤksrade gezogen worden, Die 
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240te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 12. Nov. 1784. vor ſich gehen, 


* 

Ja dem Kathollſchen Burgerbofpltald: Ges 
bäude gegen der Rrformirten Kirche Aber wird 
Mitwochs den 3. November Nachmittags um 
2 Uhr eine anfehnlidde Parthie Branchweller, 
Wachenheimer, Freinshelmer und fonftiger 
guter Landwein verfleigt —⸗— 
23, Dct, 1734. 

2 

Des verlebten herrſchaftlichen Mittererd 
Johannes Hahnenbergs Bıhaufung neben dem 
Drachen, welches fich jährlich excl, des Ei» 
— Wohnung auf Lıofl. Hauszius 

eläuft, mit einem Bronnen im Hofe, auch 
einem geraumen gewölbten Raller verſehen iſt, 
wird den 26. diefes Monatd Nachmittags 
4 Uhr im Wirthshaus zum Mofengarten ofs 
fentlich verftelget, welches denen etwaigen 


Stelgung:'tebhabern andurch nachricht lich 


ohnverhalten wird. Mannheim den 20. Oct. 
1784. 
Haupt, 
Stadtgerichts⸗Act. 


3. 

Nachdem dahlefiger Burger und Muͤller⸗ 
meiſter Martin Frey vor einiger Zeit verſtor⸗ 
ben, und deſſen Verlaſſenſchaft zu Befriedl⸗ 
gung ſich berelts gemeldter Creditoren unzu⸗ 
laͤngllch, mithin darauf der Eoncurdprozed 


ohnumgänglich befunden worden; ald werden | 
olle und jede, welche an ernannten Gemein, 


ſchuldner einige gegründete und erwelellche 
Forderung zu haben vermeinen, dahin vorge⸗ 
loden, dasjelbe auf Mitwochs den 10, Nov, 
Fünftig auf dahiefigem Rathhaus unter der 
Verwarnung fo fiderer, entweder per fe 
oder Mandatarium erjdeinen, Ihre Korbes 
rungen behdrig liquidiren, auch nach Ermef: 
fen de prioritate certiren follen, ald im Aus⸗ 
bleibungsfall diefelbe weiter nicht mehr gebd- 
set, und präeludlret werden, Germeröhelm 
den ı2, Det, 1784. 
Kurpfalz Stabtrath, 
Korichenrenter, 
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4. 

Den 9, des naͤchſt elntretkenden Monats 
Novembris ſollen Nachmlttags um = Uhr die 
dem verlebten Burgern und Muͤllermelſtern 
Friederlch Gros zu Schllerbach zugeflandene 
von Kurfürftlich getfilicher Admintftratiom 
erbbefländlich relenirende Mühle, beſtehend 
in einem Mahl: Scheel: und Schwinggang 
nebft allen darzu gehdrigen Geraͤthſchaften, 
das Fuhrweſen jedoch ausgenommen, dauu 
bie dabei gelegene und ererſt neu erbaute Del» 
müähle, minder nicht verſchledene Güterftä« 
der, und ein ebenfalls in dem Ort Schller⸗ 
bach gelegenes neu von Steinen dauerhaft 
erbautes Wohnhaus auf allyiefigem Rathhaus 
offentlich verfteigert werben, die hierzu Luſt⸗ 
tragende haben ſich dahero In ber beſimmten 
Friſt auf dahiefigem Rathhaus einzufinden,, 
die Bedingniffen anzubdren, umd biernä 
dad Weitere zu gewärtigen, Heldelberg bem 
14 Oct, 1784 

Kurpfalz Stadtrath, 
Sartorius, 
Molttor, 


5. 

In der vorigen Woche Ift In Worms ein 
grofer brillantener Ring verloren worden, 
derfelbe beftchet aus einem grofen Stein Im 
der Mitre, welcher mit zween Reiben Kleiner 
Gattung eingefaffer tft. Wann folcher jemand 
zu kaufen angeboten wird, und davon Noch⸗ 
richt erthellet, oder wer fonft einige Auskunft 
davon giebt, erhält eine angemeffene anfchn« 
lie Belohnung, bat fich daher In dem all» 
biefigen Zeitungs Comptols diesfalls zu mels 
ben, 


b und Afademt Bu 
ee lan —— find babeng 
Der Wechſel Senfale, zofr. Lavaters 
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Paris, den 19. Welnm. 


— 
= 


As verwichenen Dienflage wurde einer der 


erften Wechsler dieier Stabt von dem | 
- auf der Schelde fich eräugmeten Vorfolle aus | 


Antwerpen benacprichtiget. Die Holländer 
haben den erftlen Schuß getban, ein Schiff 
weg» und den Unführer desfelbigen gefangen 
genommen, Seltdem find die Defterreicher 
in den Kalſerl. Niederlanden in grofer Be: 
wegung. Die Holländer felbft halten den 
Krieg für unvermeidlich, und hoffen auf frem» 
de Unterftäzung. 


den, welches einen Menſchenk 


Es har zwei Flügel, welche man nicht für 


Blosfedern balten muß, foldye gehen über | 


bem Rüden heraus wie bei einer Fledermaus, 
Unten an dem Linterleibe hat es zwei tum 
ze Pfoten, an denen die Klauen län» 
ger find als die Pfoten. Sein Schwanz 
gleicher einem Sirenenfbmwanze, er ift aber 
geipalten, ein Theil iſt weich und biegſam, 
der andere bar, Das Thler, welches in 
der Luft fo wie im Waffer lebet iſt 10 Zus 


a der Kandfäpaft Chili In Südamerika If | 
bon dem dortigen Juwohnern in einem gro» 
ein wunderbares Thler gefangen wor · 

hat, der 
mit Haaren, mie Xbmwenhaare, mir jieel 
Hoͤrnern und mit langen Ohren verfehen iſt. 


| 


| 


hoch, und hat am dickſten helle 3 Fus im | 


Durchſchultt. Es frißt alle Tage einen hal: 
ben Ochſen, ober 3 Schweine, oder 4 Scha- 
fe. Ja Mabrit if es nach der Zeichnung 
in Kupfer geftochen worden, davon Se. Mai, 
"einige Städte unferm Hofe überfendet haben, 


Das Thier wird lebendig nach Madeit über» | 




















'f gehalt, daß 4) alle 





lefert. Lauge vorher, ehe 18 geſangen wer⸗ 
den fonnte, hatte es mandes Stuͤck Birh 
verzehret, weiches am gedachte See zur Träns 
te gefommen war. 

In dem wiſche ra Ihren Majeflären den 
Konlgen von Fraumfkreich und Schweden am 

' 2. Heumonate Dteſes Jahres zu Berfailles 
| gefßloffenen Hamdlasmgevertrage iſt beiläufig 
ı folgendes bevungen = 1) daß die am 25: April 
1744 jreiichen bei den Hoͤfen bereits zu Stand 
gekommene Uebe re in kunft noch ferner gelten, 
wid daher 2) betderfettige Unterthanen in bei« 
derfeitigen Sechäfen alle Gunfl und Frelhel⸗ 
ten ‚geniefen-folkemw-, welche ihnen ſchon ba» 
mals wechfelfeitig zugefichert worden. Da 
alio 3) dieliuters Hasen Sr, Allerchrifilichften 
Mai. in dem Hafen und Gebiete von Wis» 
mar, ausihläßit> aller andern Nazlonen, 
| mehr nicht als 3/4 vom 100 Zoll und Abga⸗ 
ben entrichten burften, nunme hro aber dies 

| fer Serhafen zu Erre ich ung der bejlelten Ab» 
ficht feiner Lage mach mir fo tauguch ift, fo 
| berwilligen Se. Schwed. * den 
rg zum Sam 5 der. 

Hafen zu Gotheuburg —— der Krone 

| &r er Da Re n follen, 
Sranfreich auf — 2 Hafen ‚u isn 
fl und Ubgaden, weder 
35 on ihren Baaren 
* m 5) 5 * die 
ter Niederlage Ha befinden, 
| ei MT  archluchung befreiet ſeyn, 
| biß zu dem Augenblice , baß fie in dad fd» 
| eingeführer werben, 6) Bel 


— * werden bie naͤmlichen Abga · 


it 
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ben entritet, die gegemmärtig fuflgefeget 4 fo gleich befchloffen: bie anerbotene Aufgebung 


find, oder es in der Folge noch werden fan, 
nen. 7) Den Krangdfiidden Unterthanen iſt 
aller Unerſchleif und Misbrauch dleſer erhalte | 
nen Beginftigung verboten. 8) Se. allerchtiſt · 
Uchfte Maj. uͤderlaſſen und übergeben dem 
Könige und der Krone Schweden auf ewig | 
und zu völligem Elgenthume Ihre In Wein, 
dien liegende Juſel St. Barthelemt mit allem | 
Land, Ser, Häfen, Rieden, Buchten, Gr: 
baͤuden, Untertbanen, Rechten und Gere: 
ttgfeiten, wie Sie ſolche biöyer beſeſſen has 
ben. 9) Die Bewohner derfelbigen. bleiben 
In ihrem Weſen und Eigenthume, bei ihren 
Gefezen und Gewohnheiten, ohne darin un⸗ 
ter keinem Vorwande der Oberherrſchafts⸗ 
Veraͤnderung geſtdret und beeintraͤchtiget zu 
werben, 10) Se. Schwed. Mei. veripres 
chen auch, biefelbigen bei der unbeichränkten 
freien U:bung der Kathollſchen Religlon zu | 
Laffen und darin ſtets zu fügen... 11) Den | 
Sranzdfiihen und andern biehertgen Juwoh⸗ | 
nern bletbr die Auswanderung auf diefer In | 
fel In die Staaten des Könige von Fraulteich, 
mir fretem Abzuge, unbenowminen. ı2) Die 
Wefizuehmung diefer Inſel folk in 4 Monaten 
sach dem Tage der Auswechſelung dleſer Lies 
bereinkunft geſchehen. 13) Alle vorflehende 
Punkte werden, als elu Anhang und Erklaͤ— 
sung des Praͤliminaͤr⸗Vertrages von 1741, 


dem Hauptſchiffahrt umdb Handlungss Ber. || 
srag, weicher noch geſchloſſen werden fol, || 


im 6 Wochen, orer noch eher, wenn es ſeyn 
kann, befräftiger und gegen einander auöge- 
wechſelt ꝛtc. sr N 

Das’elbige tft auch wirklich vom Selten des 
Königs in Frankreich, zu Werfailles, am 
26. Heumonats , und von Selten des Köni- 


8 in Schwer Drottuingholm, am 
* — ———— worden. 
Haag, "den a J— J 
re Hochmdgenden die Herren Gener 
on — auf das von dem Her joge Lud⸗ 
wig von Beaunſchweig erhaltene Schreiben 


| 
| 
| 
einverleibet, 14) Dieſes Gegemmärttge wird 
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| feiner Krieg®: umd übrigen Dienfle anzunch» 
‚ men, benfelben blermit vom felnerh der Neo 
pubdlik geleffleten Eide fret und und ledig zu 

halten, und ſowohl ihm, als den verſchede⸗ 
nen Provinzen und dem Herrn Fürflen Statts 
dalter hievon behoͤrlge Nachricht zu ertheilen, 
Legtgedachter Kür bat bereitö das hierdurch 

erledigte Negiment der Holändiihen Garde 
zu Bus dein Erbpringen, und das dritte Ju⸗ 


+ fanterie Hegiment von Naſſau Oranten, wels 


| ches hefagter Herzog ebenfalls Ingehabt, dem 
| iten Prinzen Wilpelm Georg Friedrich 
bertragen, 

Man fpricht von einem zu ſchlieſenden 
Gränzforden, unter Ynflhrung des Genes 
rolmajord Greuler, wie auch von dem Mars 
ſche eines Batalllons mach Lille, — Den 
ı Befehlen der Generalftaaten zu Folge hat 

der Kapitaͤn van Volidergen die neulid auge⸗ 
baltene Kabierl, Brigantine wieder loögelaffen 
ımd den Steuermann: übergeben, welder, 
nach der Abreiſe des Kapitäne nach Untmwers 
pen, bie Aufſicht darliber führen müffen. Er 





|| erlaubte ihm mir dem Schiffe wieder hinzu⸗ 
'F fehren, wo er bergefommen war, Unberer 


Seits iſt vor etlidden Togen jenes Kal⸗ 


| ſerliche Eiff. welches von Dftenbe gefoms 


bergen nach gemachten Webungen n Toulon 


— den 18. Beinm. 
ag fehen egeodlker 
bier ankommen, über 
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dortgen Befeſtigungen ber Holländer aufwers 4 Frage von 50 Dufaten auf 100 gefejet, mit 


fen zu laſſen. Heut follen auch 17 oder 1800 
Mann bier amfommen; Ich werde Ihnen ſo⸗ 
gleich Nachticht davon errbeilen, 

Nach Briefen aus Oftende if dad in bie 
Schelde beftimmte Schiff des Kapltän Pir. 
tenhoven durch witrige Winde zurück gefchlar 
gen worden. Als aber die Stürme nadge- 
laffen, har es felne Fahrt gleich wieder forts 
gefezet. 

Bon der Juſel Jamalka. 

Am 30, Heumonat d. J. hat ein erſchreck⸗ 
licher Seefiurm, der auch von einigen Erdbes 
ben begleitet gewefen, beinahe unfere ganze 
Inſel verſchlungen. Es If unbefchreiblich 
was für Schiffe zu Grund|gegangen, was 
für Gebaͤude thells umgemorfen, thetls fehr 
befhädiget worden, und was für Menfcen 
bei diefem Wuͤthen der Elementen ihrem Da» 
feyn entriffen worden find, Die Kafernen 
des Forts Auguſta ſtehen ba mie alte Rulnen, 
Die Solyaten hatren nicht Zeit gemug, alle 
dem Einflürzen zu entgehen; fünf blieben uns 
ter dem Schutte und 30 find tbplich verwun⸗ 
det. Bon den Inſeln unter dem Winde find 
Die Nachrichten zum weinen, 
bat: wieder einen rechten Stos durch diefen 
Unfall erlitten. 


Mannheim, den 26. Welum. 


In ber geſtrigen offentlichen Berfammlung 
der Kurfürftl, Akademle der Wiſſenſchaften, 
welche der beftändige Sefrerär, Herr Hofrach 
Lamey, mit einer dem Gegenſtaude angee 
meſſenen Vorrede erdffnet hat, wurde Die 
vor zwei Jahren ſchon bekanut gemachte Prelẽ⸗ 
frage von der elgent lichen Nachfolgswelſe in der 
Pfalzgraſſchaft bei Rheln vom Jahre 1155 
bis 1215 als noch zur Zeit nicht genugſam 
erdrtert, mit Ausdehnung derſelben auf die 
Bor Dtten dem Grofen von Witieldbady in 
dem Herzogthum Baiern üblich geweſenen 
Nachfolgweiſe erneuert, und der Preis für 
die beſſe Beantwortung biefer erweiterten 


Die Handlung | 


zu Elmſteln niederlies, 





dem Zuſaz, daß wer nur In einem oder dem 
andern Theile derfeiben einiges Gengen lei» 


ſten werde, die Helfte des verboppelten Preis 
ſes zu erwarten babe, 


Hierauf legte Herr Reglerungsrath M er 
dikus die phlloiophifchen Grundfäze vor, 
nach welchen die Pflanzen In der von ihm 


|| vorgefchlagenen neuen Methode eines feruellen 
| Prlanzenregifter8 geordnet werden müffen; 
| und dann las Herr Reglerungsrath Jentner 


von Heldelberg eine Abhandlung von dem 


| Einfluffe der Deutipen Staaasverfoffung auf 


en und Aufklärung In Deuticd)- 
nd, 


* Burrweiler bei Landau, den 18, Welnm. 


Unter Direktion des Kurpfäfzifchen Raths 
und Baucommiffarli Herrn Traitteur wurde 
heut Nachmlttag um halb vier Uhr ein Lufte _ 
Ballon, genaunt Mongolfier, 32 Schuh Hs 
be, 20 Im Durchmeſſer, lo&gelaffen, und 


| nahm feine Richtung gegen Süd, weit über 
| ben Ort Stbeldingen hinaus, von da zuruͤck 
‚ gegen DR über dad Gebirg, Im einer Höhe, 
nach optlſch und geometrifhem Ermeffen 


über 30000 Schuh, und nach der genaueften 
Beobachtung 85 Minuten Dauer, bis er fidy 
Seine Inſchrift 
war; Vivant Anna, Philippus, Damia- 
nus, Ervinus, Sophia, Carolina, cumi- 
tes à Peträ, in terris longzvi, in ftellis 
perpetui, und Vivent le Koi, la Reine, 
& Monfeigneur le Dauphin, du fang royal 
Bourbon - Antrichien. Wiele taufend Zu⸗ 
bauer, Deutſche, Franzofen bezeigten das 
lebhaftefte Bergnuͤgen, und gaben gedachtem 
Herrn Rath das verdiente Lob, daß er wirk⸗ 
lich In Europa einer der gröften Kenner im 
der Arroftatif fel, fo wie auch unftrittig in 
der Hydroſtatik, worln er bie überzeugende 
flen, und ewig denke und danfwürdigen Pros 
ben und Werke gemacht har. 


ee > 
Ja dem Kathollſchen Burgerhofpitals. Ge⸗ 


Pr: 
bäude gegen ber Meformirten Kirche Aber wird 4 und Gelegenheit bei Unterzogenem 
Mitwochs den 3. November Nachmittags um 
2 Uhr eine anfehnliche Parthle Brauchweiler, 
Wachenheimer, Zreinthelmer und fonftiger' 
gurer Landwein verfleigt werden, Mannheim 
22, Oct, 1784. 
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Untergegogener madht Hiermit befannt , 
daß er geſonnen, fein ku in biefiger Drtäger 
markung gelegened fogenannted groß Non» 
nen = oder Hoferbbeſtands Guth, mach bereits 
eingeholtem Gonfend des Domini Direkti 
kaͤuflich zu begeben : ſolches beſtehet in 297 ı /2 
Morgen Ader, dann 41 1/2 Morgen Bier 
fen , gredſtenthells in der beften Loge; If 
übrigens Beeth⸗ Frohnd · Hirt» Hüterlobnd- 
und Schaßungefrei, bar zugleich das Recht 
12 Pferd, 10 Kühe, ao Schwein und 30 
Schaafe auf die gemeine Wayd und Allimen«* 
ten vorzüglich zu treiben, und zu genlepen, 
daß alfo davon nichts ald der Zehenden und 
der Etbpacht mit zEMltr. Kom, 10 Mitr. 
Gerſten, 60 Mlır, Spelg, 43 Miır, Haa« 
ber nad) Heidelberger Maßung, dann 500 
Gebund Stroge, eine Gans, ein Lamm und 
50 @ler zu entridpten ; und weil beidtefem be» 
trächtlichen Hlimittirten Erbbefland&gurh we: 
der Haus, Stallung und Zugehbr noch Haus⸗ 
pläte vorräthig, fo erbiethet ſich der Ver⸗ 
Bäufer ſeln elgent huͤmliches micten in Schwe⸗ 
zingen ſehr ſchoͤn gelegenes zur Landwirth⸗ 


ſchaft volkommen geräumiges zweiſtbcklgtes 
gleichfalls um einen billigen 
Preid zum Verkauf an: dleſes enthaͤlt ber ||| 


Wohnhaus , 


queme geräumige Zimmer, 2 Kuͤchen, iſt 
vvalfdrmig, und mit einer zum Guth hlulaͤng 
lichen Hofraith , mit einer Fruchtſcheuer für 
2000 Haufen Früchten, einer Heufcheuer für 
- obngefehr 1800 Zentner Heu und Dhmet , 
einem Tobackſchoppen, Stallung für So St. 
Pierd und Rindvlehe, für 30 und ‚mehrere 
Stuͤck Schwein verichen, 

Die hierzu Luſttrageunde koͤnuen nad) Be» 


und Laſten, als auch das Guth felbften, Haus 


| 
leben ſowohl bie erbbeſtandliche Gerecht ſame | 
| 


yo 


1784 





m 


e in loco 
Schmwejingen einfehen, und refpect, beaugen« 
(einigen, Schwezingen, ben 17ten Sept, 


Jacob König, 
Erbbeftänder, 


3 

Die Erbbeftänder einer eine halbe Etunde 
von Rautern gelegenen Bordmuͤhte find ent» 
ſchloſſen, die gedachte, am ber Dtterberger 
Strafe gelegene Borbmühle, die Morlautes 
er Waſch genannt , mit dazu gebdrigem 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung und Holz+ 
Shoppen, nebft etwa 5 Morgen Wieſen und 
6 Morgen Aedern In einen anderweiten Tem⸗ 
poral Beſtand zu begeben; als können fi) 
bie Luſtragende auf den nädflünftigen 2. 
November Nabhmittags um 2 Uhr auf erfagter 
Borbmühle einfinden. — Sollten fid) auch 
bei diefer Begebung Liebhaber finden, welche 
die obbenannte Mühle mit Zugehdr an ſich zu 
kaufen Willens wären, fo ik man auch nicht 
abgeneigt „ ſolche verfäuflih abzugeben, und 
dem luftragenden Käufer die anuehmlichſte 

Bebinaniffe vorzufcpreiben, 
NB. Der in der —— Nro. 115 hler⸗ 
zu feſtgeſtellte Tag iſt auf ven 2. No⸗ 

vember abgeändert worden. 


Nachricht an das —* dle Verlegung der 
Staatswirthſchafts Hohen Schule nach Heidel: 
berg betreffend, wird bei deu Buchhändler Ges 


brüdern Pfähler zu Heidelberg unentgeldlid auss 
getheilet. 


Münden, ben 'ar. Dit, 


Bel der heut mit feftgefesten Formalitäten 
vollzogenen 570ten Ztehung der Kurfuͤrſtlich · 
Piaizdaterifhen Lotterie hieſelbſt find bie 
Numern, 

39 4. 56 53. 40 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


57ıte Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird den 1x, Nov, 1784 dor fich gehen, 





— 


Manndei 


Num. 
Samftag, den 30. Weinmonät (Dct.) 1784. 


Mel 


- 


Zeitung 


CXXX. 


oc 








Wien, ben 16, Welnu. 
Ilm verwichenen Montag: kam eine Stafe 


fette von Seite Sr, Mai, ded Keiferd | 


aus Prefburg bier an, morauf ein Eilbote 
nach Paris und einer nach Bruͤſſel abgeferti: 
get wurde, Es beſtaͤrkt ſich noch immer, 
daß den Holländern nicht anders zu helfen 
iſt, ald mit einer unbedingten Nachglebigkeit. 
—  Höchfigebachte Maj. find am ır. d. in 
Begleitung des Dberbaudireftors Grafen 
Ernft von Kounlz über Raab nah Dien ab» 
gegangen. In Ungern bat zwar bie Mill: 
tareonferiptlon noch ihren Fortgang; es er. 
duguen ſich aber dabei mitunter blutige Auf⸗ 
triite. So iſt z. B In dem Stulweiſendur⸗ 
ger Komltate ein Edelmann und ein Maut⸗ 
beamter „ welche die Zuſammenſchrelbung 
verrichten wollten, erfchlagen worden, 


München, den 24, Weinm. 

Se. Kurfürfll. Durchl. haben’ dem Major 
Zurwig Paftoir den Oberftlteutenantd, Karat 
ter verliehen , ded General Rodenhauſiſchen 
Regiments Unterlieutenane Wilhelm Heuſch 
zum Ober: und den Fahnenjunker Dominicud 
Wreden zum Unterlieutenant, begleichen den 
als Zahnerjunter beim General Rambaldt- 
ſchen Regiment ftehenden Merimillan Baron 
von Sarni zum Unterlieuierant gnaͤdlgſt er» 
mannt. Dann haben Se. Kurfürftl, Durdl, 
unterm 17. d, M. Hoͤchſidero Kurpfälzlſchen 
Hofgerihierath und Landſchrelber zu Neuftatt 
MN. Duſch zum wirklichen Kurpfaͤlziſchen 
Regierungsrarh guädigft erhoben, 


; r 
— — — — 


Lonben, den 19. Weinm. 


— 
| | Herr Blanchard von Parts, der fih In 
ber- Normandie durd feine Luftreifen In vor» 
\ züglichen Ruf; gefeget hat, erhob ſich em 
' 16. d, Nachmittags In Begleltung bed Herrn 
Sheldon, eins Wundarztes, dahier mit el» 
nem Ballon in die obern Regionen, und lege 
te mit einem guten Oſtwinde einen Raum 
von 73 Mellen in 4 Stunden juräd, indem 
er zu Rumfet in der Grafſchaft Hawpehire 
niederfam. Ihre Aöntgliche Moiftäten und 
alle Bringen und Prinzeffinen fahen diefe Luft⸗ 
fahrt zu Windfor mit an und hatten ein cud« 
vehmendes Verguägen daran. Geſtern kam 
der fühne Luftfegler unter tauſend Frohlocken 
des Volkes wieder nad) Londen zurüd. 

Der anfcheinliche Bruch zwiſchen dem Wle⸗ 
ner Hofe und dem vereinigten Provinzen dir» 
urſacht einige Unruhe bei dem Handeldfiande 
dieied Konlgreiches, welcher darunter leiden 
kann, obſchon der Londner Hof auf feine 
Weiſe Antbeil on dieſen Strehtgkelten zu neh» 
| men entichloffen feyn fol, ausgenommen, 

daß er als Mittler, in Vereinigung mit Frank⸗ 
\ reich, beiden Thetlem felne Dienfte nidı ver⸗ 
| fagen werde, wenn es nicht ſchon zu (päte iſt, 
| 
| 
| 





weil einer Seits einmal ein Schritt gethan 
iſt, der fo letchte nicht wieder zurück geleget 
werden kann, anderer Seits aber cujferor- 
| dentliche Standhaftigfeir im Widerfegen ges 
| zeiget wird, kurz fein Theil vor feinen Ans 


er — — — — 


ſpruͤchen und dehauptenden Gerechtſamen ab» 
zugeben Im mindeften genrigt zu ſeyn ſcheinet. 

Mebrere Berichte aus Irland werden eine 
aufferordentlicheVerfammlung deöKöniglichen 








538 [= 


Staatsrathes naͤchſtens notwendig machen, g monat 1795. Man nennt fie ſtillſchweigen⸗ 


Diele Ungelrgenheiten wuͤſſen wahrlich feiner | 


entſchleden werden, als ehmals die Amerikani⸗ 
ſcheu, wenn dad Ende davon dem Ende bie: 
fer leztern niar gleichen fol, Der Unfang 
iſt ſchon ziemlich ähnlich. Die Mißvergnuͤg · 


ken, und Spanier und Franzofen, die ſich ſeit | 
laſſen. Eben daſelbſt ift audy ſehr viel Zran- 


| 
| 
ten wenden alled an, ihre Haufen zu verftär- | 
| 


dem Frieden in dem Lande aufhalten, miſchen 
ſi v unter fie. Jedem Anführer der befondern | 
Haufen find die geſchriebenen Grundiäze der 
Srläntiihen Naztonals Politik zugefteller wor. | 
den, um offenslich vorgeleſen und eingepräget | 


zu werden, Sie laufen alle auf Freiheit |} 


hinaus. 

Endlich haben die Amerlfaner aud mit 
Portugal den ſchon lange im Merk begriffe- | 
nen Handlurgetrafrat geendiger ucd geſchlof⸗ 


fen. Sela Hauptinhals if mechiekieitige | 


KHandlungsfreibeit, ohne Zoll, ohme Abgaben 
In b.iverreitfgen Landen und Seehäfen, wor: 
unter auch alle Bıfizungen der Portugleſen 


in Suͤdamerika und Dftindien begriffen find, ' 


Die Engelläuder haben tur den lejıen 
Frieden Amerika und viel anderes verloren, 
nur das alıe flolze Recht nicht, daß die Eug⸗ 
liche Flagge auf allen Meeren gegrüjer wer» 
den muß, Mbntg Arthur, der Stifter der | 
Brittiſchen Sermacht, bat ſolches Im Jahte 
537 eingtfüͤhret. Damald waren audere 
Seemachten in Vergleich der Engliiden jo 
flein, daß man von der leztern nicht anders 
ſprach ale von ſchwimmenden Schloͤſſeru und 
beweglichen Palläften, man nannte fie die 
Mauern von Eng:lland, | 


Paris, den 22. Welnm, 


) 
| 
| 
Die Mbielfe Er, 8, Hoheit deö Prinzen | 
Heinrichs von Preuffen fol auf den 6. naͤchſt | 
tünfsigen Monats feſtgeſe zet ſeyn. — Das 
Koͤnlgliche General Recheueiamt uimmt ales 
Geld an, welches auf Anleihen dahin über: 
bracht wird, gegen z vom Nundert jährlicher 
Z uſe. Jemand brachte diejer Tage 100 tau 
fend Pfand und empfieng einen Schelu von 
205 tauſeud Pfund, zahldar auf den 1. Wein» | 





)o( 8 


de Anleihen, weil fie ohne Edikt zu Stande 
fommen, und deunod) die gehörige Kraft ha» 
ben. Man vermuiher, daß diefes eine Vor» 
bereitung fet zu einem fehr anſehnlichen, wor» 
über zu feiner Zeit elm Königl, Edikt erfchet« 
nen wird, Die Holländer follen bei 400 Mil» 
liouen Gulden nad) Londen haben überführen 


zoͤſiſches Gelo im Umlaufe. 


Bruͤſſel, den 21. Welnm. 


Die Hollaͤnder haͤufen recht vorfezlich Miß⸗ 
handlung auf Mißhandlung. Der Kailſeri. 
Brigantine, der Verwachting, Kapltän Mir 
chel von Pittenbeve, die erdlich mach aufge» 
börten widrigen Winden am 10. d, dem er+ 


‚ haltenen Befehle zu Folge die Fahrt von 


Ditende nad der Muͤndung der Schelde au⸗ 
getreten, um fich weiter auf tiefem Fluſſe 
nach Antwerpen zu begeben, iſt es bei dem 
dort aufgefteliten Geſchwader des Viceadmi- 
rals Reynſt nicht beffer ergangen, als dem am 
8. mishandelten Antwerper Schiffe. Gle 
wurde umzingelt und arrerirt, mur daß fie 
nicht auf felbige geſchoſſen Haben. Wo wol» 
len fie die Gewalt herleiten, die fie in Diefem 
Theile der Schelte, dem fogenanntın Honte, 
der jederzeit fuͤr volles Meer erkannt worden, 
aucüben < Umer Kopitän har gemeffene Bes 
fehle die Rüdfahre micht anzutretren, wenn 
er auch wieder frei gelaffen werben follte, Der 
ganze Vorgang und die Berfahrungsart ber 
Holländer iſt aus dem Togebuch des Echiffes 
in Drud gegeben worden, 


Antwerpen, den 18. Weinm. 


Sämtliche Oeſterrelchiſche Krlegsbblke 
in dleſen Niederlanden haben Befehl, fid 
bier und in der umli gend 
janımeln, Die nöthigen Quartiere 
reis und den Herren Offlzieren werde 
ften Biugerhaͤuſer auge wieſen. Die 
ſaͤmtlichen Mannſchaft wird ſich auf 
15000 belaufen, Der DOberbefepl: 
Fuͤrſt von Ligue, gebietet 
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Echon wird niemand ohne befondere Erlaub: 
nid auds noch eingelaffen, Mit Ungeduld 
wird der Eilbote aus Wien zuräc® erwartet, 
der mit der Nachricht von der erflen Gewalt 
unferer Nachbarn an Se. Kaif. Maj. über» 


fande worden If. Wer die Standhaftigkeit 


dlefed Monarden, von feinen einmal geſaß⸗ 
ten Euticplüffen nicht wieder abzugeben, fen» 


net, wird nicht daran zweifeln, daß dad Ders | 
geltungsrecht nicht ausgehber werden follte, | 
Bon Seiten Fraukreichs muß bie Regierung | 


nichts zu befürdhten haben, weil fie die Graͤu⸗ 
zen fo blos gibt, 


Am 16. dieſes relſete der Sekretär des || 
ſchwetg von Herzogenbufih abrelfeten, fcicre 


Herrn Gefandten Freiberrn von Relſchach ous 
dem Haag bier durch ; kurz darnach Fam auch 
eine Ellbote des Staats, Weide nahmen den 
Weg nad Brüjfel. 

Dem Generaletanehmer des Herzogthumes 
Limburg, Herrn von Fromenteau, iſt bedeus 


tet worden, feine Kaffe ohne Verzug In St: 


berbeit zu bringen, welches er auch nach der 
Feſtung Luremburg beweriftelliget bar, 


Haag, den ar. Welum. 

Der Grmeralmajor von Dumoulin, ein 
grofer Ingenleur und Kriegefunftverfländiger, 
bat am verwichenen Samſtage bie Reife nach 
Slandern angetreten. 
als er die Innere Vertheldigung unfered Lan. 
bes, 
Nochdem abermols eine garfiige Schmäh 
ſchrift, in der Form eined Berichtes der Hol⸗ 
ländifchen Commiffarten über den Zuftand der 
Gränze diejd Landes, worin der Statthalter 
fo werlg als die Generalſtaaten geſchouet 
werden, zum Vorſcheine gekommen, fo find 
bereitö die erforderlichen Anftalten getroffen 
worden, biefelbe zu unterbrüden, beren Ver 
faffer und Ausftreuer ausfindig zu machen 
und zu beftrafen. 

Der Beneztantfche Bevollmaͤchtigte, Ritter 
Torniello, bat auf Conmiſſatlen zum Aus⸗ 


gleichungsgefcpäfte angetragen, bie auch er» 


Niemand kennt beffer | 
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mo der Maglſtrat vorhin zu befehlen hatte. » nannt worden find, 


ı zu laffen, 
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Die Sa 
leget werden. —— Klee 


Bon Selten Frankrelchs weid man 
von Peiner thätigen ——— an en 
Soche, auſſer was den ausnehmenden Eifer 
berrift, ſolche nicht zum Aeufferfken kommen 
Wahr ift es, die Nachricht von 
dem Vorfalle auf der Schelve hat eine Art 


von Beſtürzung in Paris verurfacher 
' das Miniflerlum ne 


ſoll den Wunſch geäuffert 


haben, daß es nicht geichehen feyn moͤchte, 


| weil es jezo aufſerordentiich ſchwer halten 
werde, bie Sache 


wieder im das Gelelfe de 
gürlichen Ausgleichung zu bringen. * 
Als Se. Herzogl. Durchl. von Braums 


der Magiſtrat eine Deputatlon zu Ihnen, 


unm ſich eine Stunde aufzubitten, von ©. 


1 D. Abſchled zu nehmen, 


Der Prinz lied Ih⸗ 


ı nen fagen, daß jejo feln Herz blezu nicht im 


der gehörigen Foſſung wäre : fie follten Indefs 
fen alle Rechtſchaffenen verſichern, daß er die 


' Stadt und den Maaiftrar, von denen er fo 
ı viele Proben der Lebe erfahren, niemals 


Ben — — 


bergefien , auch niemals gegen die 
nen werde, gegen diejelbige dies 


Mannheim, den 29 Welum. 

Ihre König. Hohelt die Kran Herzoaln 
von Wärtenderg er —* 
zeſſin von Brandenburg: Schwed, find dies 
fen Nachmittag mit Hoͤchſidero Prinzen Fer⸗ 
dinand und dem Mufftich » Kalferlichen Ges 
fandten, Herrn Grafen von Romanjom, 
aus Stuttgard hier angelommen, und haben 
nach einem Furzen Aufenthalt in dem Pfaͤl⸗ 
zerhoſe Dero Reiſe über Worms und Sranfs 
jurt nad Kaffel fortgefezer, 

Da gegen das in dem 127flen Blatt diefer 
Zeitung ©, 527 aus der Prager DOberpofls 
amtd- Zeitung eingerädte, des Königs von 
Preuffen Maj. zugeelgnete Schreiben von fi« 
-. — end iamendungen gemacht 

erden, o nimm man keinen Anftand, fo 
hlermit zu widerrufen, em 


* — — 
IS 
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Awelbrüden, ben 27. Dit. 

Bel der heut mit feftgefesten Formalitäten 
vollgogenen 11ten Ziehung der Herzoglich 
Swelbrädifchen Lotterie hleſelbſt find die Nums 


mern; 

3. + 48. 31 75 
aus dem Gluͤckſsrade gezogen worden. Die 
ı2te Ziehung befagter Herzogl. Lotterie wird 


den 17. Nov. 1784 vor fich gehen, 


I, 

Wir Karl Theodor von Gottes Gras 
ben Pfalzgraf bei Rhein. Herzog in Obers 
und Niederbatern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfuͤrſt, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Fuͤrſt zu Moͤrß, Marquis zu Bergen op⸗ 
zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der 
Mark, und Ravenéberg, Herr zu Raven⸗ 
fein ze, ꝛc. 

Entdieten allen und jeden unfere Kurs 
fürftliche Gnad, und alles Gutes, fügen anne: 
bens zu wiffen, was mafen bei unfrem Kur: 
piälztihen Hofgericht entgegen ben verſtor⸗ 
denen Kurpfälziihen Admlniſtratlons⸗Revl⸗ 
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A darauf geeigneten Beſcheld, fonflen aber er⸗ 


for Georg Peter Zollicoffer ein Concurfas | 


Creditorum ausgebrochen , fohin wir auf 
Auſtehen die gemöhnliche Edictal Citation zu 
erkennen bewogen worden feien; Wir heiſchen 
und laden dahero Euch fämtlidhe Credltores 


von Kur» und Landesfuͤrſtlicher Macht auch | 


von Gerichtö und Rechts wegen hiermit, und 


wollen daß ihr Innerhalb 6 Wochen von dem | 


Tag der offentlihen Verkündigung gegenwaͤr⸗ 
tiger Citation, welden Wir Euch für ben 
erfien, zweiten, dritten urd lezten Termin 
hiermit peremtorte anfegen, oder ob berjelbe 
Bein ordentlidger Serichtötag ſeyn würde, den 
ächften Gerichtstag darnach bei unferem Kur» 
fürfll. Mofgericht perſonlich oder durch einen 
genuglam bevollmädhtigten und infiruirten 





Unmwald erfcheinen, Euere Forderungen alde | 


dann liquidiren, auch dlekfalls ſowohl, als 
fuper prioritate vorläufig aber über die zum 
Beften fämtlicher Glaubigeren zu verfuchende 
gärliche Auskunft das Rothige verhandeln, 


| 


gen 


wärtigen follet,, daß nach Ablauf obangefez» 
ter fe dd Wochen auf geblbrendes Yurus 
fen gegen Euch die Praecluforia auch weitere 
nach denen Rechten und Ordnung bemeffene 
Verfügung erfolgen werde, wornach Ihr Euch 
zu richten habt, gegeben unter Aufdtuckung 
unferes Kurfürftligen Hofgerichts Infiegels. 
Mannheim den 28. Sept, 1784 
Kurpfalz; Hofgericht. 
Freiherr von Koffler. 
Muͤhlenberg. 


2. 

Su dem Kathollſchen Burgerhoſpltals Ges 
bäude gegen der Reformirten Kirche über wird 
Mitwochs ben 3. November Nahmittage um 
2 Uhr eine anſehnliche Parthie Brauchweller, 
Machenhelmer, Zreiusheimer und fonfliger 
guter Landwein verfteigt werden, Mannheim 
22. Det, 1784. 


Da die Tit. Ropltzifce Gefchwifter jenes 
In Heidelberg neben der Untverfität gelegene, 


ihnen zufländige zweiſtoͤckig und wohlcondis 


Tu rn A mn PT u m nn en Em men 


tionirte Wohnhaus, (entbaltendb zu gleicher 
Erd einen fhönen Hausgang, tapezirted ges 
raͤumiges Wohnzimmer mir Alkof, Speiskam⸗ 
mer, Kuch, ein Geſindsimmier hintenaus, 
nebft Waſchkuch, Hof und Gaͤttgen, wie 
nicht minder unter dem Haus einen Keller, 
im zweiten Siock fünf Zimmer, movon zwei 
tapezirt find, auf den 8. nädhflfommenden 
Monats Nov. offentlih an ben Meifibieten« 
den in Heldelberg wollen veritelgen laffen ; 
ald machen fie ed ſaͤmtlich darzu Xußtragens 
de hierdurch befannt, 


4 

BIS den a. nächfllänftigen Wiertermonats 
follen von dem Fruchtvorrath der Kellerelen 
Schiwejingen und Werſau, 294 Malter 
Spelz vom Fahr 1783 zu Heldelberg im 
Ballhaus Nachmittags um 2 Uhr offentlich 
verſtelget werben, Gehmejingen ten 23, 
Welnm. 1784 

Zeller, 
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Num. CXXXI. 
Montag, den 1. Windmonat (Nov.) 1784. 








Wien, deu 20. Belnm. 


gyieen Abend gegen 5 Ubr find wir mit ber 
hoͤchſtbegluͤckten Wiederfunft Sr. Kalſ. 

Mai, erfrewer worden, an welcher ſchneilen 
Zurädtanft vermuthlih die Hollaͤndiſchen 
Angelegenheiten die Urfacbe find, — Man 
weiß, daß die Holländer mitielſt des Franzd 
flſchen Minlſters in Londen und woch einer 
dritten Perſon das Engl. Miniſterlum auf 
ihre Seite zu ziehen bemuͤhet waren, unter 
„ber Vorftellung , daß vermdg der beftehenden 
ältern Traktaten es beiden Theilen gleich 
vichtig ſeyn muͤſſe, den Scheldefluß geichlof- 
fen zu halten, Allein das Mintfterlum ants 

" wortesa,. Daher. seit 


“Kılege, alle Hte m odfeljettige Werbigirr.gen 

j —— Engelland an —— 

gen Irrungen zu Gunſten der Republl 
der fa 


nen Autheil nehmen könne, und nur 

auf fein Privatintereffe deaken müfle. 
Geſtern And aus Komftantinopel ſehr wich 
tige Nachrichten eingelaufen, indem die Ja» 
nit ſcharen laut gegen den Grosfultan fchreien, 
amd der Gelfl des Aufruhres fehr uͤberhand 
immt. 
innere Bährung, um mit ollem Ernfte auf 
bie Ubtrettung der bekannten Bezirke zu drin: 
gen, indeffen der Koͤuigl. Fronzdfiihe Mi, 
nifter feine Bermittelung wirklich angerret- 
sen bat. Beglerig iſt man, wie ſich der 
Branzdfiihe Hof zweier fo heller Wermittes 
kungen entlebigen werde, zu einer Zeit, wo 
man dem Grafen von Deld noch Immer Pla 


ne zutraut, die eine ganz entgegen gefejte 


Abſicht haben 


com 


Der Kaiſ. Juternuntius bemuzt die 


—————— —— 


— — — ——— 





— —— 
5 — — — — 


| 
| 
| 


EEE u 





au | u Eu — nn 


Den nach Prefburg abgeſchickten Deputire 
ten des Handelöftandes hat der Monar gt» 
antwortet: „Betrachten fie mich, meine Here 
ren, wie einen Wundarzt, der felten eine 
Bunde hellen Fann, ohne Schmerzen zu ver⸗ 
urſachen.“ — Die Zbglinge bes aufgehobenen 
Tberefianums werden einen Juden zum Mes 
petitor in der Phllofopbie befummen: bern 
bei dem Konfurfe zeigte fich einer, der alle 
bei der Prüfung, ſelbſt feinen Prüfer über» 
traf. Freilich fleht ihm die Religlon im 
Wege; doch da dem Monarchen Bericht bar» 
über erflattet worden, io läßt fich alles für 
Birfen juͤdiſchen Phlloſophen, ver ein Schüler 
d78 betuhmten Moſes Mendelſohn feyn foll, 
hoffen. 

Berlin, den 19. Weinw. 

Den 16. d, lleſen Se. Durdl, der Herr 
Erbflatthalter der 7 vereinigten Provinzen 
dem Maurermeifter Meyer dahler für ben bet 
bem gro'en Freiichlefen für Se. Durchlaucht 
gethanen ſchoͤnen Schuß zwei goldene Mopotls 
len einhÄndigen, wovon bie eine dir Schäyen» 
gälde, und die zweite gedachter Meyer zum 
Andenken erhielt, 


Aus Holl andiſch Brabanf, den 22 BWelnm, 


Bor einigen Tagen zog man zu Nipfen bie 
Sturmglode; die Inwohner fezten fi uns 
ter Waffen und Wehr gegen einen vermeint» 
lichen Haufen Oeſterrelcher, als fie aber ih» 
re Gegner näher betrachteten, waren es 
Hollaͤndiſche Dragoner, denen noch mehrere 
Krlegsvdlker nachfolgen follen, die entbidßten 
Pläze zu befegen, 


542. 
Herzogenbuſch, den 23, Weinm. 

Geſtern iſt eine Abthellung unferer Beſa⸗ 
zung zu Pferd von bier abgegangen, um fich 
tiefer in das Land zu legen. Man fürchtet 
ſich (dom fo jehr vor dem Kriege, daß viele 
Landleute bereitö ihre befle Sachen in bie 
Staͤdte flüchten, 


Amſterdam, den 24. Weinm. 
Der Kaiferl, Gefandte In dem Hang hat 


feit dem erfien Vorfall auf der Schelde von | 


ollen Konferenzen mit den Näthen der Repu⸗ 
bit abgebrochen und wird auch) feine mehr 


balten,, bis nähere Berichte von Sr, Maj. | 


Dem Kaifer werden eingegangen feyn. — Die 
Belozung von Motterdam macht Auſtalten 


zum Aufdoruche nach Gegenden, weldye mehr ||| 
Nach Kilo ||| 


Schuz aid blefe Stadt beddrfen. 
ziehen ſich die meiften Völker, wofelbft wahrs 


fcheinlicher Welſe der Schlag zuerſt lodbres | 
Dem Admlrale Neynft find | 


«en wird, — 





Defeble zugegangen, die Bedeckungen ber | 
Schiffe in das Balthiſche Meer wohl zu ber | 


forgen,, auch den aufommenden Die gehörige 
Bedeckung zu geben, 
Haag, den 24. Welnm, 
Nun frolocken bie Feinde bed Herzogs von 
Braunſchweig; Indeflen aber daß alles anfges 
ſucht wird, was nur Verlaͤumdung beißt, 
die Urſachen feiner Abrelie zu (dwärzen, läßt 
ihm die menſchlichere Unparthetlidkeit ver: 
dientere Gerechtigkeit wiberfahren. Die auf 
der Schelve geſchehenen Kanonenfhüffe baden 
ihm grabe dem rechten Zeitpunkt angezeiget, 
fi aus dem Schwalle der Verfolgung her⸗ 
aus zu ziehen, in welchen: er am Ende viel» 
leicht noch hätte erſticken mͤſſen. Die Sturm: 
glock⸗ gegen einen Monatchen wurde gezogen, 
An deſſen Dienſten er auf Eıforberın das 
Stwed zucken müßte, er konnte ed alfo um. 
ter biefen Umſtaͤnden nicht für die Republik 
führen, J doch lles feine Zärtlichkeit und 
fanftes& fühl für feine republikaniſchen Freun⸗ 
de nicht zu, unmittelbar nad) Brüffel zu ge: 
Yen; und ganz gewiß laͤßt ſich von feiner ; 
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W wegen an die Generalftaa 
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a Klughelt und von feinem Herzen erwarten , 


\ daß er ouch im der jezigen Lage nur die Ra» 
| che des MWelfen auszuüben — werde. 
Viele wollen behaupten, daß unſer⸗ Wär 
ter des Batterlandes, die alles fo angeords 
net haben, was ausgeführet worden, das 
durch den ganzen Beifall ded Berliner Hofes 
ſowohl ald des Engliſchen fih erworben has 
ben, obſchon der leere ſelue Verblutung noch 
allzuſtark fühlen doͤrfte, als daß er kriegerlſch 
In dleſe Händel ſich einzulaſſen über lang oder 
kur; die Entſchlieſung faſſen bdnne. Frank⸗ 
reich ſcheinet in eine grofe Verlegenhelt geld» 
zer zu feyn, vielleicht in dien mliche, im 
| — * * lezten Englifchen Kriege bie 
erren Srangofen und fo meiſterl 
ten gewußt haben, — 
Des Fuͤrſſen Statthalters Durchl. haben 
drei Geuerale ſich auserkohren, die im Falle 
eines Krleges an Ihret Seite anführen fols 
len. Diefe find die Herren van der Hop, 
von Dopf und von Münfter, X 
Es ſoll beſchloſſen ſeyn, Bevollmaͤchtigte 
nad Hanau, Auſpach und Zerbſt zu (enden, 
um wegen Truppen in Unterhandlung zu trete 
sen. Der Republik fehlen Kanonen; indem 
feit 10 Jahren wentg oder-gar feine gegoſſen, 
dagegen aber deſto mehr an die Amerikaner 
verkauft worden find. Yu) find noch firiegts 
ſchiffe vonndthen, befonde:s wenn der Trafe 
tat mit Frankreich geſchloſſen wird, indens 
es hernach, zumalen wenn die Sache a 





meiner und weit ausſehender werden 


es nicht mehr geben da ls 
Seudung nach Dref, ', (SZ 


‚ 


lich: 


— —— 


— ———— —— — — ———— — 
F 







fo ungewlß geht die Sage, Se. Hr = . 
fürftl, Durchl, von Nayfau»2Beilburg, Stätte 

halter von Maſtricht, wollten ihre Z 
bei der Republif auf » und b * Wr =. 
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- Der Fuͤrſt Statthalter iſt zur Abreife nach 4 ſtantinopel, Graf von Ghoffeul, iſt gluͤcklich 


den Gränzen bereit, um alles daſelbſt genau 
zu befichtigen. — Alle Glieder und Häupter 
anſeres vereinigten Staates haben heilig ge» 
lobet, nichts zu unterfchreiben, was ihrem 
behauptenden Rechte zum Nachteil gereichen 
Fönnte, 


Mecheln, den 23. Welnm, 


Heute ſahen wir ein Grenedater- Batalllon 
und zwei Batatllone von Kaunlz aus Luxem⸗ 


bourg bier anfommen, berem weitere Bes 
4 noch nicht befannt iſt. Die Uufs | 


Immu 
en tlicher Truppen geſchlehet fo, daß 
ein Kordon längs dem ganzen Hollaͤndiſchen 
Brabant unſere Graͤnzen decken und ſchlieſen 


Antwerpen, den 26. Welnm. 

Am 18, diefed hat der Zürft von Ligne die 
Beſichtigung der Poflen am rechten Ufer der 
Schelde bi nad) Zandvlier in Augeuſchein ges 
nommen, — Ya felbiger Nacht gleng ber 
Sekretär des rn — ag = 

üffel nach dem Haag zuruͤck, vom de 
ei dere darauf ein. Holändiich:r 
R.itender nad Paris gallopirte, 


Bröffel, den 25. Welnm, 
Alles iſt hier feit einigen Tagen ſtill; aber 


morgen foll der Eilbote aus Wien zuräd fom» | 


: wird deſto mehr gefproden werden, 
Sn fe ein Sf vol Kchlpfannen, 
Feuerhunde und mas dergleichen Werkzeuge 
mehr, nach Autwerpen zum Kugelglühen ad» 

egangen,. Ule Batterien auf dem Dftender 
Feibe find in beftem Stande. Unſer Kanal 
bleibt geicloffen, fo daß fein Sıiff —* 
Holland abgehen fann, — Was bie ſchnelle 
Ankunft der Ehrgartin des ſeit 6 Monaten 
wegen den Unterhandlungen bier befindlichen 
Hollaͤndiſchen Miniſters van ber Meeren zu 
bedeuten hat, wiſſen wir nicht, 


Paris, den 25. Weinm. 
Der neue Königl, Grosbotſchafter zu Kon 


—— 








dafelbft angefommen. Der Türftiche Groß» 
abmiral bat ihn mit 14 Kanonenſchuͤſſen in 

er Kanale grüfen und an fein Bord einla. 
en laffen, 

Zwei biefigen kuͤnſilichen Malern, David 
und Drouals, Meifter und Lehrling, iſt auf 
der vorgehabten Relſe nach Rom das Unglück 
begegnet, von Strafenräubern angegriffen und 
ermordet ju werben. 

Zu Mez wüthen die Rinderblattern , wels 
che bel 1000 Pfund;Strafe nicht eingepfrepfet 
werden bbrfen, 

Das Luſtſchloß zu St, Cloud iſt wegen ſel⸗ 
ner reinen und gefunden Lage für die Königin 
und Königl, Kinder beſtimmt. 

Bon Breſt gehrt noch eine Korvette nad) 
ber Afrikaniſchen Küfte ab, das dortige Ges 
ſchwader zur Handhabung der Handlungsfrel⸗ 
beit zu verſtaͤrken. 

Zu St. Malo trug fi am 5. diefes das 


; Unglüd zu, daß ein junger Mueſch von 18 
| Jahren, welcher am Tiſche wagte, während 
dem er einen Apfel ſchaͤlte, mit dem Stuble 


umſchlug, wobei das Meffer In den Leib 


durch die Leber gieng, fo daß der Unglüdlte 
che ben folgenden Tag flarb, 


Auf der Infel Mann ift folgendes Gefez 
gegen die Schnapphahnen ber hungfräufichen 
Unfguld eingeführer, Die Klage mird bet 


den geiftlichen Richtern angeftellt, die einen 


Geſchwornen ernennen. Finder dleſer den 
Verführer ſchuldig, dann wird er dem MWelts 
gerichre Übergeben, welches ber Verführten 
einen Strick, ein Schwerd und einen Ring 
zuflellt,, und fie kann ihn nun hängen lajfen, 
oder koͤpfen oder heurathen. 


Den 9. des naͤchſt eintrettenden Monats 
Novembris follen Nachmittags um 2 Uhr die 
dem verlebten Burgern und Müllermeiftern 
Friederich Gros zu Schllerbach zugeftandene 
von Kurfuͤrſtlich geiftlicher Adminifiration 
erbbeſtaͤndlich relenirende Mühle, befiehend 
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in einem Mahl: Scheel und Schmwinggang 
nebft allen darzu gebdrigen Geraͤthſchaften, 
das Fuhrweſen jedoch ausgenommen, dann 
die babet gelegene und ecerſt neu erbaute Del» 
mühle, minter nicht verichledene Güterfth, 
der, und ein ebenfalls in dem Ort Schlier⸗ 
bad gelegenes neu von Steinen dauerhaft 
erbaures Wohnhaus auf allhiefigem Rathhaus 
offenrlich verfleigert werben, die hierzu Luft» 
tragende haben ſich dahero In der beſtimmten 
Friſt auf dahleſigem Rathhaus einzufinden , 
die Bedingniffen anzuhdren, und biernächft 
das Weltere zu gewärtigen, Heidelberg den 
14, Oct. 1784. 
Kurpfal; Stabtrath, 
Sartorius, 
Molttor, 


2 

Alle diejenige, welche an den dahleſigen 
Burger und Sattlermeifter Johann Michel 
Wendel eine gegründete Forderung machen 
Ponnen, werden anmit unter einer Friſt von 
14 Tägen fub poena praclufionis perem- 
torie vorgeladen, Heidelberg den 8, Det. 
1784. 

Kurpfalz; Stadtrath. 
Sartortus, 
Molitor, 


Zu Heldelberg In je Univerſitaͤts Buchs 
handlung der Gebrüder Pſaͤhler iſt gegenwaͤr⸗ 
tig die erfte Lieferung der neuen Kehler Orl⸗ 
ginal Ausgabe der Oeuvres complettes de 
Voltaire, die aus 30 Bänden In gros vo 
ouf herrlich ſchͤnes Schreibpapter, ganz praͤch⸗ 
tig gedruckt, befteher und folgendes enthält: 
Tbeatre 9 vol. Henriade ı vol, Eflai fur 
les Moears 4 vol. Hifoire de Charles XII 
ı vol. Annales de l’Empire ı vol. Siecles 
deLouis XIV & XV 4vol. Melangeshifto- 
riques 2 vol. Phyfiquede Newton vol. 


Politique & legislation 2 vol, Romans 2 vol, | 


Melanges litteraires 3 vol. um den Sub: 
fertptiongpret® von 100 fl. zu haben, wor: 
unter I 1/2 Earolin oder ı6fl, Zofr, Präs 
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numeration auf bie folgende 18 Bände be» 
ariffen find, — Auch find In obgedachter 
Buchhandlung alle Eollrgta : Bücher deö dor» 
itgen Geseral Studll wie audy die fo bei ber 


Staatswirthſchafts hohen Schule vorgelefen 


werben in den billigfien Prelen zu baben, 


desglelchen alle Lexica, Diltionaires, Grar 


matifen, Gramaires, und fonflige Schul» 
bücher, 


* | 
Es find die Erben des abgelebten Schulte 


heis Theobald Krämer von Wlfenborn ent» 
ſchloſſen, Ihre zu Callſtadt bei Dürkheim an 


ber Haard Itegende und In folgenden Jaht⸗ 
gängen befichende Weine, gröftensheile eigen 


Sewaͤchſes auf den 17. Bor. und Nacdmits 
tags ded inſtehenden Monats Novembr. Im 
| 'hrer Brhauſueg zu Collſtatt unter annehm⸗ 


lichen Bedingungen ans freier Sand verfiehe 
gern zu laffen, als obngefähr 3 1/2 Fuder 
1774ger In einem Faß, 19 Fuder 1775ger 
in 6 Faͤſſer, 11 Fuder 1778ger in 3 Fäffer, 
ıı Fuder 1779ger In 2 Faͤſſer, 51 Fuder 
1780ger in ıı Faͤſſer, 15 Fuder 17g1ger in 
6 Faͤſſer, zo Fuder 1782ger in 3 Säffer, 10 
Fuder 17839er In 4 Faͤſſer. Die Proben 
thnnen nach Belteben eines luſthabenden Stei- 
er entweber ruf obigen 17. Nov, oder dem 
Zag zuvor an dem Fäffern genommen werben, 
Welches denen Weintauf Liebhabern hierdurch 
befanmt gemacht wird, 


5: 

Dlenſtags den g, Nov. d, J. Vormittags 
um 9 Uhe werden dahler zu Speler In der 
Zlachegaſſe aus der Ludwig Wilhelm Rup⸗ 
piſchen Tabakfabrik nebft allerhand Gattungen 
fabrizirten Taboks und uͤdrigen Fabrikgeraͤth⸗ 
ſchaften hauptſaͤchlich fünf wohlbehaltene Tas 
dakspreſſen mit Zugehoͤrden und Formen; for 


dann naͤmlichen Nachmittags mehrere Ser⸗ 


vlcen von auslaͤndiſchem guten Porzelan, of⸗ 
fentlich an den Meiſtbletenden gegen baare 
Zahlung verfleigert werben. Wozu die Her» 
ren Xtebhaber hlerdurch eingeladen find, 
Speer den 30. Oft, 1784. 
Deputajiond » Handſchrift. 
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Num. CXXXII. 
Mitwoch, den 3. Windmonat (Nov.) 1784. 








Wien, den 23. Weinm. 


Di Irrungen mit Holland werden ungeach · 
tet der gefchehenen Entſchuldigungen des 
Drafen von Waſſenaer über den Angriff eines 
Kalſerl. Schiffes immer ernfihafter, Feldmar⸗ 
ſchall Laſey empfieng ſchon vorſorglich von 
dem Fürften Staatskanzler verfchtedene Auf- ||: 
träge, die dıhin zielen, alle jene Regimenter 
in der Stille in marichfertigen Stand zu fe: 
zen, die an der Gränze von Böhmen gegen 
Balern und das Reich liegen, damit, wenn 
der Befehl zum wirklichen Aufbruche gegeben 
Wwerden follte, alleö in a —— beretr her 
bie t l r v0 . Ä 
Ber rag, —* 
Maͤhriſche, die Oberdſterreichiſche durch bie 
Nlederdſterrelchiſche, und leztere ſamt den 
Maͤhriſchen durch Oberungariſche und endlich 
dleſe mit Nlederungartlſchen zu xſe zen. Es 
iſt auch der Antrag, einige Graͤuzregimenter 
nad) den Niederlanden zu ſchicken, tbeild um 
den Deutſchen durch das Reich gleichſam zur 
Bedeckung zu dienen, theild zum Kordon ge: 
en die Holländer, um dasAusreiflen von un» 
erer Seite deflo eher zu verbindern, Ullein 
wle gefagt, alles hängt noch van der Entſchel⸗ 
dung des Monarchen ab, und die Ungebuld 
ihn zu fehen, if fo gros, daß ſchon verſchiede⸗ 
ne Wiener Ihm = bls 3 Stationen weit ent ·⸗ 
gegen gefahren find, um aus deſſen Gefichie 
auf Fi oder Frieden einen Schluß ziehen 


** iewoch Abends kamen wirklich 3 
Wagen mit Bagage Sr, Maj. an, allein der 
Monarch ſelbſt nicht, und man hatte dieſe 
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MWägen für bie Relfewägen Sr. Mai, ange 
ſehen. — Heute Nachmittag endlih um 
zwei Uhr, mithlu doch zwei Tage früher, 
als beftimmt war, find Se, Maj. wirflich in be» 
rem Wohlſeyn angelommen, und habenfich for 
gleich zu dem Fuͤrſten von Raumtz verfügt. Uls 
1e8 wartet jet äugftli auf die Sefinnungen 
des Monarchen wegen dem Holländiiden Ans 
giff. — Heute Nachts iſt ein aufferordent» 
Iidder Eilbote nach Paris abgegangen, 

Der ſchdne Elephant, welcher vor 15 Jah⸗ 
ren vom Erbflatihalter in Holland dem Kal⸗ 
ferl. Hof zum Geſchenk gematht worden, und 


feitdem {ehr am Gröfe zugenommen hatte, iſt 


worden, 
Diefes Thier hat jaͤhrl. 1800 fl; zu unterhalten 


' gefoftet, Seine Nahrung war Brod, Reis 


und gelbe Rüben. Der Profeffor der Ana⸗ 
tomte, D. Barth, bat ihn ausgeweidet, bie 
Haut wird ausgeſpannet und in das hiefige 
Mufdum der Naturgeſchichte gebracht. 


Paris, den 22. Welum. 
(Aus der Gazette de Leyde.) 


So allgemein dte Augen jezo auf unfer Ras 
biner gerichtet werden, fo wenig läßt fi) von 


‚den eigentlichen Entfchliefungen desfelbigen In 


Erfahrung bringen. Nur Murhmafungen 
find ed, daß die Holländifchen Angelegenhel⸗ 
ten allein die zeitherigen Gegenſtaͤnde der Bes 
satbfchlagungen geweſen. Feder Unbefanges 
ne,.und jeder, der den Krlegimmer als eln 
grofe® Uebel betrachtet, traut der Menſch⸗ 
uchkeit unſeres beſten Koͤniges zu viel Mäfte 
figung zu, als daß Se. Maj. nicht bei dem 
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‚die Sache beftend zu ver» febälle mit geſpelſet, denen ber viel 
— ne ie ee MT ſchoͤnes gefogt, aber auch vleles grüntlich wi · 


wirteln, beharrlich verbleiben ſollten. Ans 
derer Selts will man aber auch nicht unbe» 
zührt wiffen, daß. ohne an Sranfreihs Vor⸗ 
theile im Abſicht der vereinigten Provinzen 
und ohne an die allgemeine Verbindung der 


| 
Europätihen Etaaten unter einander ſelbſt 


zu gedenten, die Wuͤrde unferer Krone er, 


fordere, fi Fräftiger ind Mittel zu ſchlagen, | 


Falls mit dem biöberlgen Verfahren gegen 
Die Republik ferner fortgefabren werde. Es. 
fei Peine gleichgültige Sache, "mitten unter 
den vormaltenden Unterhandlungen, wobel 
Se. Auerchriſilichſte Maj. ald Vermittler 


wirken, ohne vorderſamſte Bekanntmachung, 


mithin ohne Dero Einverſtaͤundniſſe, eine uns 
kefchränfte Bedingung porzuichreiben, wovon 
biäher wilden beiden Thellen nit einmal 


| 





die Frage geweſen. Könne die einer vermit» 


teinden Macht ſchuldige Achtung empfindil- | 


cher verle zet werden, ald wenn man ben Zus 
Rand der eigentliden Streltſache gänzlich ver» 
ändere nnd die Erklärung binzufüger „daß 
wenn man die Neuerung nicht annehmen wuͤr⸗ 
De, der erfie Kanonenſchuß ber zur Miderfes 
zuug gethan werden würde, als eine Krlegs · 
erklärung ongeſehen werden müßte, 

Bei viel-n dergleichen Gründen vor und 
wider den Krieg wird alles degierlg aufge- 
fammelt, mas für die eine oder andere Mel: 
aung zur Wererflögung dienen faun. Und da 
bemerkt man dann bouptſaͤchlich dieſes: daß 


| 





&e häufiger als vorher zu Berfallles erſchle⸗ 

nen, und large Konferengen ınft dem Grafen | 
von Vergennes gehalten. Wenn Frankreich 
und Preuffen daran arbeiten, eine allgemets 
ne Kilegeent, adung zu verhindern , fo wer⸗ 
den beide Hbſe bald mie der Sprache heraus 
geben, Indeſſen überhäufen Se. Maj, | 
höchfigedachten Prinzen mit Ehre und lich: | 
tung. Zum Bewelſe, mas für gro e Begrif⸗ 

fe Ste ſich von Ihm machen, führer man fol⸗ | 
gindes an: ber Prinz bat bei dem Finanz» | 
minifier nefpeljer, Als man es Or. Map, | 
binterbrachts und Hinzufügte, daß 8 Mars | 
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derſprochen habe; autwortete der Konig: 
ich glaube es wohl, ber Herr von Calonne 
hätte nech 12 Marſchaͤlle zur Tafel zichentöns 
nen, der Graf von Oels würte dech nicht 
hberwunden word. ſeyn. 

Die Erhebung des Paͤbſtlichen Nuntius im 
Polen, Grafen Arcerti, zum Kardinal hat bie 
Eiferfucht der Ädrigen Nuntten, und Ber 
ſchwerden der Prinzen des Bourboniſchen 
Hauſes erregt. Mau meld, daß die bei« 


‚ den Katferböfe diefen Herrn dem Pabſte em» 


pfohlen hatten, £ 
Ein andered aus Paris, den ag. Welum. 


Zum Bervelfe, daß auch bei und die Pro⸗ 
zeſſe ditere fehr lange dauern, biener Die Sa. 
be eined Tapezlerers, Namens er, 
welche feit gehen Jahren unentichteden geblie» 
ben, erdiih aber zu Gunften diefed Mannes 
zu Ende gegangen, Aus Verfchulden und 
Nahlöftgleit des Marquis von Laub, . . 
tam er durch einen Flint⸗nſchuß um fein Bein, 
roelches ihm abgenommen merden mußte, Er 
forderte dafür eine gıofe Summe, worüber 
jehr geſtritten, verſchiedeues erfannt, aber 
Immer Dagegen oppelliret wurde Ein Urthell 
der oberſten Stelle vom 12. Heum, db, J. 
erfenmer für recht, daß der Marquis dem 
Kläger für ſeln Srollbem 12000 Pfund aus⸗ 


‚ bezublen folle, Die Geſchichtser zaͤhlung biefer 
der Prinz Heinrich In vergangener Bo ılı 


Rechtsſache IE In dem Zournal der Caufes 
celebres ausführlich enthalten, 

Der Herr Mitnifter Freiherr von Breteull 
bat allen hier fid aufpaltenden Bifchbffen bes 
kannt machen laffen, daß die Willensmei⸗ 
nung Er, Königl, Mai, fel, daß fie ih nach 
Ihren Refidenzen verfügen follen, indem et⸗ 
ne fo lange Abwelenheit zum Nachrhelle dis 
Volks gereichen müßte, 


Haag, den a7. Welnm. 


Die vorgeflifge aufferordentlihe Staats 
verfammlung iſt durch einen Boten beranlafs 
fer worden, welchen unier Herr Minifter , 
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err von Landöbergen , aud Köln hierher M me in der Blaͤthe fanden, ımd es fiel beſon⸗ 


— 5 bat, Sein Mitbringen ſoll nichts 
weniger als beuntuhlgend geweſen ſeyn, ins 
dem von einer guͤtlichen Ausgleichung gewiſ⸗ 
‘fer Graͤnzſtriitigkelten mit dem Blsthume 
Muͤnſter die Rede tft. 

In Betreffe der Hauptſtreitigkelten mit 
Er. Katerl, Maj. fol das Mittel getroffen 
‚werben, daß alles drei Monate lang In dem 
alten Zuftande bis zur ausgemachten Sache 
verbleibe. 

Die Generalſtaaten haben dem Vlceadmi⸗ 
sol Zoutmann einen jährlichen Gehalt vom 
2409 Bulden Iebenslänglich zuerkannt, zur 
Belohnung feines opfern Verhaltens in dem 
Seetreffen vom 5. Aug, 1781 bei Doggerds 
bank, von weldem Tage an aud) ber Ge, 
halt feinen Anfang nehmen fol. 

Londen, den 24. Welnm. 

Der Kaiferliche ſowohl als Preußlſche Mi⸗ 
nifter balten dftere Konferenzen mit unſerm 
Hofe über die gegenmoärtigeningelegenbeiten in 
den Niederlanden, Die Hoͤfe von Verſailles 
end Berlin, glaubt man, werden fid) der 
Theilnehmung an dieſen Gtreitigleiten fo 
leicht nicht entichlagen koͤnnen. i 

Hymeus Fackel leuchtet heil über unfer Ab, 
nlguͤches Haus, In welchem künftiges Früh 
jahr drei Dermählungen ju Stand kommen 
follen, des Prinzen von Wallis mit der Prin- 

efin von Brauuſchweig, feiner Bafe; ber 
Äitefien Prinzefln mit dem Erbprinzen von 
Dännemark und der Prinzefin Sopbte mit 
dem Erdprinzen von Medienburg Sirehllz. 


Aus Slavonten, den 2, Welnm, 

Die Handelöpläze find Immer noch gefprrrt, 
and od man glei an der Gränze keine Spur 
Son der Peft bemerkt, fo foll ed doch In den 
Immern Gegenden von Boßnien mit dem Ge 
fundheits ſtande, beſonders gegen Dalmazlen, 
ſehr mißlich ſeyn. 

Auf das legthin gemeldte ſtarke Regen- 
wetter hat ſich wieder eine ſo groſe Hize ein. 


gefelt,, daß ſchon am 15, v. M. viele Baͤu⸗ 
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ders an den Blen⸗ und Zwetſchgenbaͤumen ſehr 
anf, zu gleicher Zeit rei ü 
Bluͤthen an —— — Er 


Temeswar, den 13. Weinm. 


Der Groöfultan Et zur 
fünftig bin und wieder — F en 
fandıfchafts Eilboten, nicht nur einen auſſer⸗ 
ordentlich ſcharfen Befehl an alle unterweges 
gelegene Ortſchaften und deren Obrigkelten 
ergehen laſſen, ſondern auch von Ort zu Ort 
beionderd In gefährlichen Gegenden, eine Bes 
deckung von Janltſcharen in Bereitſchaft zu 
halten b:fohlen, Zugleich wurde ein foldyer 
Driginalbefehl der bafigen K. K. Gefandt» 
ſchaft übergeben , damir jeder adgehende Eil⸗ 
bote ſich mit einer Abſchriſt davon verfehen, 


ı mb felbige jeder Obrigkeit vorwel 
ſo daß diefe leztere verpflichtet — 
derm Befehl die Zelt der Anmeldung des Eu. 
botens anzumerlen, das naͤmliche in fein Pro⸗ 
tofoll einzutragen, und folglich gleichſam zu 


bürgen, 


Den 7. d. ift die gewöhnliche 6° 
aus Konftantinopel a De * 


len Handlungsbrlefen und verſchledenen Koft« 


barkelten in Semlin augekommen, und alles 


| gi Siafferte nach Wien befdrdert 


Genealogifhe Nachricht, 

Am 19. Det. iſt zwiſchen den 5 
nen Rheingrafen Herrn the — 
Erbgraf n von Grumbach sc. und ber Hoche 
gebotnen Rhelnugraͤfin Frauen Loulſe Charlote 
te von Rheingrafenftein sc. Die hohe Bermäh- 
lung Im Nefidenzichleß zu Grehweller in der 
Stllle vergnuͤgt vollzogen werben, 


r TheatersUnzeige, 

ad neue Sta des Herrn Iflands — 
die Mündel, ein Schauſpiel In re 
gen, welches meulih den Beifall des ehrſa · 
men Publilums erhalten, wird morgen, 
Donkerflage den 4, dieſes, auf der hiefigen 
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Saztenalbfhne aufgefäret werben. Die Ein · & 


nahme wird für den Verfaffer ſeyn, und dad 
Abonnement tft an dieſem Tage aufgehoben, 


1. 

Das dem Kathollſchen Burgerhoſpital zu 
gehörige gegen der Reformirten Kirche über 
gelegene Gebäude wird nunmehro zu 5 Thel. 
len vertheilter Dienflags den g. Nov. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr im Wirt hoh aus zur Stadt 
Neuburg verftelgt werden. Das Saupiger 
bäude gegen der Kirche über, macht 3 vom 
obigen Thellen aus, und enthalter Nro. I 
In der Breite 43 Schuhe 11 Zoll, In ber Tier 
fe aber 100 Schuhe; Nro. 2 In der Breite 
so Schuhe 3 300, ta der Tiefe 100 Schuhe; 
Pro, 3 Im der Breite 36 Schuhe 3 300, in 
der Tiefe 100 Schuhe; das Nebenhaus ne» 
ben dem Engliſchen Hof In der Breite 19 
Schuhe 3 Zoll, In der Tiefe aber 49 Schuhe; 
das Hinterhaus endlich Im der Breite 37 
Schuhe 6 200, in der Tiefe aber 100 Schuhe 
2 300. Auf fämtlichen Thellen kann nad) 
Belteben ded Stelgerd die Hälfte des Stelg ⸗ 
ſchillings gegen gewoͤhuliche Zinfen ſtehen blei⸗ 
ben, Mannheim den 22, Oct. 1734 


2. 

Da die Tit, Kopliziſche Geſchwiſter jenes 
In Heldelberg neben der Univerfität gelegene, 
Ihnen zuftändige zwelſtdckig · und wohlcond!: 
tiontrte Wohnhaus, (enthaltend zu gleicher 
Erd einen ſchͤnen Hausgang, tapejirted ger 


räumiges Wohnzimmer mir Ulfof, Spelötam» 


mer, Kuh, ein Gefindözimmmer bintenaus, 
nebft Waſchkuch, Hof und Gärtgen, wie 
nicht minder unter dem Haus einen Keller, 
im zweiten Stod fünf Zimmer, wovon zwei 
tapezirt find, auf ben 8. naͤchſtkommenden 


Monats Nov. offentlich an den Meifibieten- | 
den Im Heldelberg wollen verftelgen laffen; | 


ald machen fie ed ſaͤmtlich darzu Xufltragen» 
de hlerdurch befannt, 


3. 
Da den 11. künftigen Nov. die Verftels | 


gung deren Staͤdtiſchen und bürgerlichen Ae⸗ 
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A 
er und Wieſen auf dablefiger Burgermeifte- 
rei Stube Morgens 9 Uhr, und —— 
ge vorgenommen wird, fo moͤgen ſich hierzu 
fämtlihe hiefige Burger und fonflige Einwohe 
ner dabel einfinden, ſich aber vor ber Ber» 
fleigung auf denen durch die neuere Renova» 
tion umfteinte Looſe umfehen, der neueren 
Eintheilung ertundigen, und Dann ihr Ge⸗ 
bot zum Protofoll abgeben, Mannheim dem 
29. Dctober 1784 
Verfteigungs » Commißiom, 
Leers. 


4. 
Dem Johanu Martin Grlebel von reis 


weinheim, welcher ſchon feit 40 Jahren von 


feinem Geburtsorte entfernet iſt, und nicht 
das mindefte von fich hörem laffen, wirb biers 
mit zur Erfcheinung bei Oberamt und Ems 
pfang feines elterlichen unter Bormundfchaft 
fiehenden Mermögens eine ſechs monatliche 
peremptortfche Friſt der falten biermit be» 
jielet, daß im Nichtericheinungsfalle ſotha⸗ 
nes ſich auf 565 fl. belaufende Vermögen de⸗ 


neu darum dittlich an eſtandenen Geſchwiſteren 
gegeu Leiſtuug binlänglicher Sicherheit aus⸗ 


geſolget werden ſolle. Oppenhelm ben 27. 
Auguſt 1784. 
Kurpfalz Oberamt. 


Wueſt. 
ji Derner, 


5. 
Dienftags den 9. Nov. d, J. Vormittags 
um 9 Ubr meiden dabter zu Speier In dee 


Fiachegaſſe aus der Ludwig Wilhelm Rup⸗ 


piichen Tabatfabrit nebft allerhand Gattungen 


\ fabrizirten Tabaks und förigen Fabrikgeraͤth⸗ 
ſctaften hauptſaͤchllch fünf wohlbehaliene Tas 
bailopreffen mit Zugehoͤrden und Formen; ſo⸗ 


dann namlichen Nachmittags mehrere Gere 
sicen von außländtihem guten Porzelan, ofe 
fentlid an den Meiflbierenden gegen baare 
Zahlung verfleigert werden. Wozu bie Here 
ren Liebhaber hlerdurch eingeladen - find, 
Speter den 30. Oft, 1784. 

Deputaztond > Handſchrift. 
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Brüffel, den 25. Weinm. 


Ne Briefen aus Oſtende wird daſelbſt 
noch ein Schiff ausgerüſtet, mit wel» 


chem der dritte Verfuch gemacht werben foll, 


die Schelde zu befahren, Mermurblidy wer: 


den die Holländer auch diefes anbalten,, wie | 
fie mir dem vorigen gerhan, welches fie nach 
Zu Dftende if | 
ganz natuͤrlich das Vergeltungsredt an 4 4 


Flißlngen gebracht haben, 
Hollaͤadlſchen dort gelegenen Fahrzeugen aus. 
gelber worden, 


Auszug eines Schreibens aus Bruͤſſel, 
vom 29. Weinm. ü 


landen marſchiren läßt. Diefe Nachricht 


komme mir diefen Augenblid zu Handen. | 


Der Ralf. Gefandte, Baron von Relſchach, 
bat Befehl, Haag zu verlaſſen. 


; Löwen, den 26. Welnm. 


Diefen Morgen if ein Eilbore von Wlen, 
vermuthlich der Ungluͤcksbote bes Arteged, 
bier durch nach Brüffel gegangen, nachdem 


er in der Nacht Luͤttich zuruͤck geleget bar, 
Matsfirom, den 4. Wind. 


Es {fl nun auffer Zmweiiel, daß In den Nie» 
Derlanden bet oder über goo0oo Mann Kair | 


ferliche Völker zufammen gezogen werben [ol 


len, und baß der Kalierl. Geſandte Freiherr | 
von Reiſchach Im Haag ohne Abfchted zu neh⸗ 


men abgeretfet fei; daß in unferer Nähe zwei 
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Katferl. Freicorps errichtet, und bald moͤg⸗ 


llichſt aus Tyrol, Juner und Vorderditer- 


reich über 30000 Mann, worunter auch die 
MWurmferlide Huſaren, über Yuremburg, 
Nürrih und Limburg in Marfch gefezet wers 
den follen, 


Madrit, den ro, Welnm, 
Die Ulgierer haben In ber Nacht vom 23. 


und a9. v. M,,einen Angriff auf Dran gt» 


macht ;-fie ſchifften ſich aus und Famen fchon 
ganz unbelchrien bis an den erften Graben, 
Nachdem aber alles munter und wach gewor⸗ 


N den und die befte Gegenwehr that, nahmen 
Ich gebe Ihnen Nachricht, daß der Kal» | 

fer den Holländern den Krieg augefündiget | 
babe, und goooo Wann nad den Nieder» | 


fie die Flucht mit einem Verluſt von 140 
Mann, die aufdem Play blieben. — Dis 
Gerücht von einer allgemeinen Kiofterveräns» 
derung in ganz Spanien erhält ſich noch Im» 
mer, — Die Dermählung bes Aufanten 


Dom Gabriel mir der Jnfantin von Portu— 


gall wird nad) der Niederkunft der Pelnzeſ⸗ 
fin von Afturien vollzogen werden, Die nicht 
weit mehr eutfernet iſt. Ge. K. Mai, 
haben alle der Dreieinigkelts Inſel benach» 
barte Nazionen Kathollſcher Meligion offent⸗ 
lich eingeladen, auf diejer Juſel fich niederzus 
laſſen. 


Konſtantlnopel, den 4. Weinm. 


Die von dem Kaiſerl. Hofe zu Wien er⸗ 
Innerte Grängberichtigung iſt noch nicht vore 
genommen worden. Dad, was eigentlich 
die Vollendung diefer Sache verzdgert, If 
bie unglelche Meinung, welche ter Grosſul⸗ 
tan mit felnem Divan darüber heget. Ja⸗ 
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deffen begehret das Volk mit grofem Geſchrel 
die Abſezung ded Großvezterd und gar deffen 
Entfernung von diefer Heuptftadt, weil man 
ihm als ein Verbrechen aufbürden will, daß 
er die Europätfche Krlegszucht elnführer, — 
Die vor einigen Monaten in Bulgarien vers 
fammelten 96000 Mann Tuͤrkiſcher Völker 
gehem jezo bei Herannahung des Winters in 
ihre alten Quartiere, 


Paris, den 30. Weinm. 


Der Etreit wegen ber freien Schiffohrt 
auf der Schelbe ift fo weit gediehen, daß er 
mit den Waffen ausgemacht werden muß, 
E:ftaunend ſchnell gteng «3 mit den Anfor⸗ 
derungen Sr, Ralf, Maj. und eben fo erftaus 
nend geſchwinde haben fich die Holländer den 
Verſuchen, die Schelde zu erdfinen, mit Ge⸗ 
walt widerfeger. Ungeachtet unfer Hof ers 
klaͤret, ſich nicht in diefe Streitigkeiten zu 
miſchen, fo fiehet man doch nur zu Far, daß 
er ſich der Thellnehmuung daran auf Feine 
Weiſe wird entziehen können, Gewiß! es iſt 
eine groſe Bewegung in unſerm Kabinete. 
Die Republik ſoll yaben erklären laſſen, wenn 
fie ſich von dieler Seite verlaſſen fehen muͤß⸗ 
te, fo wiirde fie ſich gänzlich den Engelländern 
wieder ergeben. Nun fol von unferm Hos 
fe noch ver lezte Vorſchlag gethan worden 
feun, blos für Die Stadt Untwerpen die Schif- 
fahrt frei zu geben. Eintze ſprechen von der 
ſchnellen Abrelſe des Prinzen Heinrichs, an» 


dere wollen diefelbe noch auf 8 Tage verſcho⸗ 


wiffen. Die Holländer jind wegen 30 
m — 2 den Schweijzeriſchen 
Kantonen In Unterhandlung, welche ihren 
Durchzug durch unfere Provinzen nehmen 
muͤſſen. 


Amflerdam, den a4. Welnm. 


Dile Vorffeher des Levantliſchen Handels 
biefiger Stadt haben bet den Generalſtaaten 
die Anfuchung geihan, daß einige bewaffne⸗ 
te Fehrzenge bergegeben werben mödten, 
um die Schiffe, welche In dad Mitteländi che 
Meer gehen, bis an das Cap Finisterre, und 
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A von da wieder zuräd®, zu beglelten. — Die 
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Anftalten zur Vertheldigung unferer Gränzen 
verdeppeln ſich überall. 


Prag, den 28. Wilnm, 


Am 19. und 20.d. M, hat eine Feuers⸗ 
brunft in dem dem oberften Kanzler Grafen 
son. Kollowrat gehörigen, auf der Wiener 
Strafe gelegenen Orte Jenlkau grauſames 
Derbeiben Hinterlaffen. Die Flamme 
brad am 19. Abends um halb 10 Uhr bet 
dem berrfchaftligen Schmiede auf dem Bos 
den ous, und der dabel fehr ſtuͤrmende Wind 
trug diefelbe Über alle Dächer weg nach al» 
Ion Gegenden, Alles if bis auf den Grund 
niedergebrannt, und man ſieht elnen Haufen 
von Schutt und Steinen, Der grofe Thurm, 
die Jefnitenrefidenz, und die ganze Etrede 
bis an das Ende des untern Dorfes liegt 
barnfeder, nur fieht man noch hie und da die 
Raucfänge hervorragen. Won der Kirche 
fieben mur die Hauptmauern, Die dors 
tige Tabakfabrike jol von dem Unfalle vers 
ſchont geblieten fern. Eine Frau, die zu 
ſpaͤt erwachte, ift in der Flamme umgetom» 
men. Ju Zelt einer halden Stunde find 5t 
Häufer, 16 Scheunen und 2 herrſchaftliche 
MWirthehäufer. ein Aſcheuhaufen geworden, 
Der Umſturz des groſen Glockenthurvs war 
die eigentliche Urfache der weltern Ausbreis 
tung des Brandes, + 

Aus Defterreich erhalten wir eine gleich 
betrübte Nachricht, Indem am ı 3. dleſes der 
nahe bei Baaden gelegene Marltfiecken Bunt» 
ramdorf durch eine flaıke Feuersbrunfi faft 
gänzlich elugeaͤſchert zu werden das Unglüdt 
hatte, 

Der Befehl zum Aufbruche verſchledener 
Bdhmtfchen und anderer Regimenter ift bereits 
gegeben. Im Defterreipiichen find zwei 
wirklich ſchon aufgebrochen. In den Pro⸗ 
vlnzen If durch die Laͤnderſtellen diesfalls ſhon 
alles Nothige ſogleich bekaunt gemacht wor⸗ 
den, und wir werden nun wichtige Eräsıguife 
fe zu erwarten haben: denn es feiner, daß 
Se, Maj. nun nicht allein bei der Eröffnung 
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der Schelde ſtehen bleiben, fondern fi ts A niffe zu Lillo nach Bezahlung groſer Abgaben 


nugthuung zu verſchaffen weiter gehen werden. 


Warſchau, ben 9. Welnm. 
Auf ber allgemelnen Relchsverſammlung 


in Grodno fiod 182 Landboten, nämlich aus 


Grospolen 5g, aus Kleinpolen 70, und aus 
Litthauen 54 eingetroffen, 
Punkte Ihrer Berathſchlagungen follen folgen» 
de ſtyn: 1) Berichtigung der Rechte der Diſ⸗ 
ſidenten. 
Reichs abgaben. 


eines neuen Geſezbuches. 5) Aus» 
—— geſe jgebenden Gewalt des immer⸗ 
waͤhrenden Raths. 6) Handlungsberichtis 


gungen für das Koͤnigreich ſowohl, als bie 


de Danzig, Vorſorge für Die vertriebe> 
a und endlich 3) Feſtſezung der 
auswärtigen Alllanzen. Auch foll wegen dem 
Herzogthum Kurland gefprochen werben. 


Zweibrüden, den 4. Windm, 


.d. Morgens früh ftarb allhler der 
Prem Zar ydfiiche Feldmarſchall, Marquis 
von Cavanac, an einem Seitenſtechen. 
hatte ſchon felt 3 Fahren Zwelbruͤcken zu fels 
nem Aufenthalte gewählet,, deffen Einwoh⸗ 
ner Ihn nun wegen feinen guten Eigenfchaften 
betrauren. 
Worms, den 4, Windm. ; 
biäherige Katf. Königliche Werbhaupts 
— ZFrelherr von Stein, if von bier nad 
Frankfurt abgegangen, um dad Nöth'ge zu 
Errichtung der Ftelcorps zu veranftalten , 


nachdem fyn Se, Ralf. Maj. zum Obriſtwacht⸗ 


meifter gnädigft ernannt haben. 


Vermifhre Nachrichten. Ai. 
epublif Holland hat von dem dur 
—— Frieden Urt, XIV erhal. 
tenen Rechte felt 136 Fahren den Gebrauch 
gemacht, day; Fein Schiff aus der See nad) 
Antwerpen gehen doͤrfen, fondern alle fü: 
Antwerpen beftimmte Waaren und Bedbif⸗ 


— — 


Die wichtigſten 


ee! 





2) Genauere Beſtimmung der || 
3) Grängberichtigung mit | 
Deſterrelch, Rußland und Preuffen, 4) 











l 
I 
\ 
f 


J 


| 


ı ren abgefertiger worden find, — 
'I gemelver, daß fidh die 
‚ pen In den benachbarten 


herige 


ſigen 25000 Mann dem Kalferl. 


| 


ungeladen und den Fleinen Meft des Weges 
ia Heländlichen Fahrzeugen verführet were 
ben mußten, Antwerpen hat eine zur Hands 
lung vortrefliche Lage, fo wie andere Hans 
delaftädte am Meere in dem Punkt, wo die 
Schiffahrt wechſelt, und es würde für die 
Deſterrelchiſchen Provinzen ungemein vortheile 
baft feya, dieſen von der Natur ihren ge⸗ 
ſchenkten Poſten benujen zu doͤrfen. Ehmals 
iſt der Handel von Antwerpen fo groß gewer 
fen, daß von da täglich 200 big 300 und 
wenigftens wochent lich 1000 Wegen mit Waa⸗ 
Es wird 
Franzdſiſchen Trup⸗ 
Provinzen der Nies 
fegen. — Die bis. 
Ausübung der Feindfe Igfelten der Hola 
länder halten fie nicht binreichend, die Kros 
ne Sranfreich zu vermögen, die vertragsmaͤ⸗ 
Hofe zu lies 
fern; es müßten mod) thätigere Ungriffe ges 
ſchehen, 3. B. wenn bie Holländer feindliche 
Einfälle in das Geblet Sr. Kati, Maj. thaͤ⸗ 
ten u. ſ. ſ. — Werfhiedene gelſtliche Dr. 
den und Congregationen in dem Blorentinia 
[hen hatten den Gebrauch, Geldfommlungen 
zu machen, welche fie zu newiffen Zeiten des 
Jahres tn der Form einer Lotterie ald Mir» 
gaben bei Berehligungen mitrelofer Leute 
wieder vertheilten. Obnun ſchon hiebei eine 
ganze Fromme Abſicht war, fo haben deunoch 
Ce, Kdulgl. Hoheit der Grosher og diefe 
Eintlchtung zu verbieten für gut befunten, 
Nur die Armenlotterte der Congregat ion von 
St. Johann des Taͤufers zum Behuf der 
Manufacturen, deren Gewinn die Urmen den 
kommen, fol beftehen, 


Na ch ri ch t. 

Auf die im 129. Blatt dleſer Zeitung be⸗ 
fannt gemachte hiſtoriſche Preiöfrage der Kur⸗ 
pfaͤlziſchen Ufademie der Wiſſenſchaften müf 
fen die ce vor dem 1, Heumo⸗ 
nate 1786 an den befländigen Sefrerär derfels 


derlanden in Bewegung 


N ben Hrn, Hoftath Lamey eingeſchlat werden, 
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L. 

Das dem Katholtichen Burgerhofpital zu» 
gebdrige gegen der Reformirten Kirche über 
gelegene Gebäude wird nunmehro zu 5 Thet- 
len vertheilter Dienftags den g. Nov. Nad: 


mittags um 4 Uhr im Wirthshaus zur Stadt | 


Neuburg verfteigt werden. Das Hauptge⸗ 


bäude gegen der Kirche über, macht 3 von | 
obigen Thellen aus, und enthaltet No. ı | 


In der Breite 43 Schube ı1 Zoll, in der Ties 


fe aber 100 Schuhe; Nro. 2 In der Breite 


50 Schuhe 3 300, In der Tiefe 100 Schuhe; 
Nro, 3 in der Breite 36 Schuhe 3 Zoll, in 


ber Tiefe 100 Schuhe; das Nebenhaud mes | 


ben dem Englifhen Hof In der Breite 19 


Schuhe 3 301, Im der Tiefe aber 49 Schuhe; | 


das SHinterhaus endlid In der Breite 37 || 


Stube 6 300, in der Tiefe aber 100 Schuhe | 


2 Zoll. 


(dillings gegen gewöhnliche Zinfen ftehen blei⸗ 
ben, Mannheim den 22, Oct, 1784. 


2. 

Die Blattnerlihe Weine zu 28 Fuder und 
Faͤſſer werden den 9. Noveniber Nachmittags 
2 Uhr In der Sterbbehaufung offeutlich ver- 
fleiger, Mannheim den 13. Oct, 1784, 

Theilungs Kommißton, 
Scubauer, 


3. 
Nachdem in Ruffict der groͤſten Unord ⸗ 
nung In dem Hypothekenweſen und Verle⸗ 
gungeduch zu Aſpisheim diesfeitigen Oberamts 
eine allgemeine Renovation und Unterfuchung 
von Commißlons wegen vorgenommen wer: 
den (ol, und hierzu der 22, Inftebenden Mo; 
natd Novembris und folgende Täge bls den 
6. Chriſtmonat feflgefezt find, als wird ein 
ſolches ſaͤmtlichen Hypotheken-Glaͤubigern, 
welche der Gemeinde, oder auch einzeln Ge⸗ 
meludsgliedern zu Aſplsheim gegen gerichtli⸗ 
che Unterpfands· Verſchreibung Gelder gelle⸗ 
ben, hiermit des Endes offentlich befannt ger 
macht , damit ein jeder Hypotheken · Glaͤudi, 
ger feinen In Handen habenden Schuldbrief 
oder gerichtliche Pfandverichreibung vor dem 


Auf ſaͤmtlichen Teilen kann nach | 
Belleben des Stelgers die Hälfte des Stelg⸗ 











lich nicht nur vorlegen, fondern auch Abſchrif⸗ 
ten entweder in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte um da gewiſſer zu Protokoll eine 
reihen fönne, als in deſſen Entflehung der 
Ausbleibende nicht ferner gehdret, und das 


‚N behauptete Jus hypothecæ als erioſchen und 


ohnkraͤftig, mithin die Schuldfcheine als ge= 
meine Handſchriften angefehen werden jollen, 
Alzel den 26. Dit. 1784. 
Kurpfalz; Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


4, 

Dem Johann Marıin Griebel von Freie 
weinheim, welcher ſchon felt 40 Jahren vom 
feinem Geburtsorte entferner iſt, und nicht 
das mindefte von ſich hören laffen, wird biere 
mit zur Erſcheinung bei Oberamt und Em» 
pfang feines elterlichen unter Bormundfchaft 


ſtehenden Vermögens eine ſechs monatlicye 
‚ peremptorifche Friſt dergeftalten hiermit be» 


steler, daß Im Nichterfcheinungsfalle ſotha⸗ 
nes fic) auf 565 fl, belaufende Bermögen des 
nen darum bittlich angeftandenen Befchwifteren 
gegen Leiſtuug binlänglicyer Sicherheit aus⸗ 
u werben [olle, Oppenheim ben 27, 
Auguft 1784. 

Kurpfalz Oberamt, 


Wueſt. 
Werner, 


5. 

Montags ben 15. künftigen Monat? No⸗ 
vember Nachmittags ein Uhr werden in das 
biefigemm Wirchehaus zum Hlrſch zwanzig Fu⸗ 
ber 1783ger und fünfzig Zuder 1784ger Weln, 
bes beften Ungfleiner und Kalftatter Gewaͤch⸗ 
ſes offentlich verftelgert werden. Wozu die 
allenfalffige Herren Liebhaber ſich beliebigſt 
elufinden können, Dürkheim den 23. Oct. 


I 8 . 
. fdurſtuich Lelningiſche Oberkellerel. 
Bittuer. 


6. 
Naͤchſtkünftigen Montag als den g. dleſes 
wird in dem hiefigen Redoutenhaus ein 


angeordneten oberamtlichen Commiffarlo Ne: V Vaurhall gegeben werben, 
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Zeitung 


Num. CXXXIV. 
Montag, den 8. Windmonat (Nov.) 178 4. 








Bien, den 27. Welnm. 


Mer weiß nunmebhro gewiß, dad Se. Mai. 
der Kaller auf die erfte Nachricht der 
von dem Holländern verhbten Feindſellgkel⸗ 
ten bereit# von Dfen aus einen Eilboten nad) 
Bröffel geſchickt Haben, mit dem DBefchl, 
dad dad Generalgouvernement dem Freiberru 
von Reiſchach auftragen follte, zu erklären: 
daß wofern bie Republif nicht in a4 Stun- 
den das angehaltene Schiff des Kapitän 
Ißeghelm die Schelde abwaͤrts fahren laſſen 
wolle, alle fernere Lnterhandlungen obne 
welterd vbllig abgebrocen ſeyn follten, An: 
deffen haben die nfanterie. Regimeuter 
Preiß und Deutfchmelfier von hier, Kater 
mann und Migazi aus Steuermark, Tilller 
aus Oberdfterreich und Bender aus Vorder⸗ 
dfterreich ſchon vorläufigen Befehl befommen, 
Ad marfchfertig zu halten, um auf den er 
ſten Wint mit dem erforderlichen Fuhrweſen, 
zwei zwoͤlſpfuͤndern und vier Sechöpfündern 
fi auf die Relſe machen zu fbomen. Die 
Dbirflen der beiden erften Regimentern find 
Sountags durch eine Staffetie aus Böhmen 
berufen worden, Heute marſchirt Ezartoıts: 
ky Kuͤraffier von bier. mach Bohmiſch Leipa, 
dem Sammelplaze für die Kavallerleregl⸗ 
menter Kiusky, Wurmfer, vebft einer DI. 
vilſion von Emmerich Eſterhazy. Doc wird 
Ezartorteig in Böhmen bleiben, und anſtatt 
deſſen follen Toskanag und Roburg, beide Dra 
goner, aufbrechen, um auf die erfle Nachs 
sicht in das Reich zu marfchiren, Im Rei 
he lollen 4 Freicorpẽ errichter werben. in 


der Staatölanzlei liegt das Mantfeft gegen 


' Holland ſchon fertig, und ARE bereits a. 
; Kaif, Königl. auswärtige Minifter obge 
| worden. Singleichem erhielten — 
verſchiedenen Höfen die freuudſchaſti Bet 
fanntmadjung zu thun, daß fi Se, Dt 
genöthiget fähen, SO 0oMarm nah Den. 
‚ derlanden zu fehlen, um Den So le 
' Beindfeligkeiten die nöthlge Begen 
zen. Mau hat überdies Die Borfihe 
— —— von —— Flarne 
feten abzufertigen, um D Schiffei 
mer vor den Holländifchess Mriegöichtr Tree 
warnen, und zugleich ſolle n jene, > 
per augrüften wollen, ſich vor 
dortigen Gouvernement melden. 
denement von Bruͤſſel Hat einbericht · _ 
fon mehrere Engelländer um Iprbr 
unter 8. K. Flagge einge formen feien, 
man ihnen alle zu machende Beute über I ca 
wollte, Se, Mai. babeu die Welſung tere — 
a ee Be 
chenen dlungen t kein Urn 
ob:ralte, FE En 
Der Monarch hat Fich alle Eonferi 
—— - zoten — bis —* zoſt 
gen ‚um ju fe ‚ was für einen = 
ı wache man fib jähritch verſprechen FB en 
Dabei find Se. Mai. mebr als ſouſt ern * 
rdumt. Eudlich hat Der Graf von Wofee . 
der fi bier, weil wan Ihn immer au =>ie 
Brhileler Konferenzen verwies, garnibe 7 
ı ben läßt, fondern ſich die Zete mit Go er 
| auf dm Lande vertreibt, Ion alles zufen mn, 
\ mengopsdtt , und iſt zur Arreife Aündlidky En.” 
Nacqh Kroatlen iſt ebenfalls (hen re ., 
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ehl gegangen, 
— 5* laſſen. Ba ı find bier bis 
jezt wo) feine andere Befehlehaber der Trup⸗ 
pen ernannt, ald die Generalmajore Staa» 
der, Lillen und Alten, Man fagt aber, dab 
Zeldmarſchall Haddit dad Generalcommando 
Aber die Niederlänbiihe Armee erhalten wers 
de, Mir Sufpenbirung der Milttärfubferip» 
tion In Ungern bat 2 bet dieſen kritiſchen 
laͤnften frine Richtigkeit, 

a ee {in Mähren iſt der Fuͤrſt 
Karl von Dietrihflein am 24. d. M. im 82. 
Jahre ſeints Alters verſtorben. 


Bruͤſſel, den 1. Windm. er 
orgeſtern früh, gleich nach der Ankunft 
— Eilboten aus Wien, Ift elner nah dem 
Haag mit dem Bifehl an ven Hertu Mint: 
fler, Freiberen von Reiſchach, abgereiler, 


daß bderfelbige unverzüglich Haag verlaffen | 


ſolie. Eben dleſe Zuͤruͤckberufung lied Sr. 


Erell, der Herr Graf von Delgiojofo den 


ndtichen Herren Bevollmächtigten in bie» 
—— bitanut machen, mir dem 
Zuſaze, bad alle Unterhandlungen aufbdren 
müßten, weil die Generaljlaaten durch den 
Angriff der Kaiferl, Flagge Er, Maj. den 
Krieg angekündiget hätten, 


Schon find aus den Oberlanden 17 Feld: | 
Batalllone , drei Ganaflerieregimenter ,„ zwel | 


Bitsillond Waradiner oder Croateun, eine 
Artillärtebrigate, Pontonlerer, Ingenleure 


u. dal. zu und auf dem Marſche begriffen. | 


Much ift Befehl gegeben, 4 üreilorptcom: 
pagulen zu erichten, 


Konten, den 29. Weinm. 

Wofer Hof wird ein Fleines Geſchwader fo 
wohl zu Verhinderung des Schleichhande ls 
als auch zu Beſchüzung bes offenen 
aufſtelen. Man lest hler ein DWerzeichnis 
der mihtigen Hilfe, welche die Holländer 
den Ergeliindern felt 1558, ben lezteu Krleg 
ausgenommen, geleiſtet haben, 
müber man ſich auch ſehr auffallend vor Au- 
gen zu legen, daß es für Engeland wichtig 


Handels | 


Daum be: | 


1} 


| 


[> IL 
6 Grängrealmienter herauf A 





| 
| 


Er 


ſei, fh der Derlezung des ton b'efer Krone 
garantirten.und 130 Fahre lang becbschteren 
Münfterifchen Vertrages zu widerjegen. 

Unfere Landsleute haben den Holländern 
ſchon verſchledene Kaperſchlffe, unter andern 
den Brutiſchen Löwen, ben beſten Segler 
ſeiner Zeit, für die groſe Summe von 150000 
Gulden verkauft. 


Paris, den 31, Weinw. 
Se, Königl, Hohelt der Prinz Heluridy 
von Preuffen waren feit 14 Tagen flat bes 
fdäfttger, befonders in der lejten Woche mit 
dem Hollaͤndiſchen Grosbotichafter, ' Herre 
von Brangen. Da biefer Prinz ein eben fo 
grofer Mintfter, als General It, fo muß bie 
Sache überaus widhtig ſeyn, um derentwils 
len eine fo hohe Geſandtſchaft veranlaffet wors 
den, 


-.; 


Amſterdam, den 31, Welnm, 


Man weid, daß Se. Preußiſche Mäf. 
den Beneralfiaaten haben bezeugen laſſen, 


wle fehr Sie mir Ihrem Elugen und flandhafe 


ten Berragen zufrieden wären, fie ſollten nur 
fo fort fahren, fo würden Höchfidtefelbe Ih⸗ 
ren Iräjtigen Beiſtand nicht verſagen. 


Haag, den zr. Welnm, 


Der Rreiberr von Relſchach bat bie vers 
aangeıe Naht durd einen Eilboten den Bes 
fibl aus Wien erhalten, chue Abſchied abe 
zureifen; welches er morgen früh bewerfftele 
ligen wird, Ein anderer Bote uͤberbrachte 
die nämliche Nachricht von unferm Miniſter 
Grafen von Wafjenär. Die Generalftaaren - 
find unaufhörlich verfammelt. Diefen Abend 
um g Uhr iſt ein Eilbote nad Parts abge» 
gangen, Morgen friih wird einer nad) Ber⸗ 
lin und einer nad) Londen abgefertiger. Der 
Befehl zum Aufbruc einer Katierl, Armee 
von 60000 Mann iſt eine Stunde nach der 
Ankunft Sr, Kalſ. Maj. zu Wien unterzelch⸗ 
net worden, Der firleg iſt aljo unvermeid⸗ 
lich, und die Holländer werden ihn, Ihren 
Grfinnungen nad, mir Standhaftigkelt fuͤh⸗ 


Be 3 en 08° 
o) 





ei- 
ren, zugleich ober alle Machten, welche den 
Dertrag dom 1731 garautiret haben, um 
Beiſtand anrufen, Won dem Preußifchen 
Hofe hat man fi vleles zu verfprechen, 
Verſchledene Privarnadhrichten wollen fogar 
verfichern, der Engl. Hof ſel in diefer Sache 
wie der Frandſiſche gefinner. Go viel iſt ger 
wiß, daß nah Briefen aus Londen ein 
Schreiben aus der Krlegskanzlei an alle 
Engl. Generalöperfonen ergangen, fich un. 
verzüglig In Londen einzufinden, 


Dortmund, den 10, Weinm. 
(Aus der Kölluifchen Zeitung.) 

Nachdem die hiefige ſchoͤne Reinoldkfirche, 
deren Thurm eine beträdtliche Höhe har, 
ſchon oft vom Blize getroffen, auch einigemal 
entzündet und merklich beſchaͤdlget worden; 
fo wurde endlich der Borftand dleſer Kirche 
bewogen, diejelbige wider dergleichen Gefahr 
In Sicherheit fegen zu laffen, Zu dieſem En» 
de hat er den berühmten Profeffor und Aka⸗ 
demiflen, Herrn Hemmer von Mannheim, 
zu Unternehmung diefes Geſchaͤftes bittllch 
eingeladen, welcher ſich dann auch in verflofs 
fenem Erndemonat hierher verfligte, und be» 
meldie Kirche mit 2 Wetterleitern verfah, wo» 
von einer an ben Thurm,der andere an das Lang⸗ 
haus angeleget ward, Bel diefer Gelegenheit 
wurden, auf Erfuchen des Stadtrathes, auch 
die Mariälirche und das Rathhaus wider ben 
Bli, verwahret, Herr Hemmer begnügte 
fib, die Ablelter mit dem auf den Spizen 
der beiden Thürme befindlichen Metallen zu 
verbinden, wodurd) die Koften fehr gemindert 
und letdlich geworden find, Webrigend ha⸗ 
ben wir an den Einrichtungen dleſes Natur: 
forſchers, ton deffen Wetterleltern Deutipland 
ſchon (ehr viele aufzuzeigen hat, bemerkt, daß 
er ed fi zur Hauptregel gemacht habe, nicht nur 
alle Ableiter, wenn er deren mehrere auf 
einem Gebdude anleger, unter ſich, fondern 
auch mir allen beträchtlichen Metallen , die 
auf diefem Gebäude vorfommen, zu verbin. 
den; auch die Zürft, die nicht mir Diel ges 


Jo) 
A deckt iſt, mit einer eifernen Ruthe zu über, 
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sieben, und diefe mir dem Ubletter . 
bindung zu bringen, Das find — 
Wetterlelter Im dleſer Gegend und fo blel wie 
wiffen in ganz Weſtphalen; eine Nachahmung 
der mwelfen Unftalten Sr. Kurfürfil, Durdl, 
su Pialz, Hochſtwelche Dero Gebäude zu 
Düffeldorf — beſagten Herrn Hem. 
mer vor zwel Jahren mit Abl 

———— h Ableitern haben 


Malnſtrom, den 6. Windm. 

Die in Anmarſch begriffene K. K. 8 
beftehen fiherm Vernehmen nach in — 
ber Manuſchaft. Das Dragoner-Regiment 
bon Koburg In 3 Diolfionen 1439 Mann 
Don Wurmfer Huiaren in 5 Divifionen, (amt 
Reſerv Escadron 2240 Manu. Uhlanen 600 
Miunieter 140, Sappierer 90. Das Kies 
alment Bender, Miggapıi , Latermann 
Zilier, Preuß und Deurichmeifter, ein ies 
des von 2803 Mann, zufanmen 21867, 
mit vier zwdlfpfündigen und acht fehapfün. 
digen Kanonen, nebſt verſchledenen Munis 
Hondfarren, 


Heldelberg, den 7. Windm. 


Mitwoch den 10. dleſes, Nachmitta 
3 Uhr wird die Kurfürſtliche — 
ſellſchaft Ihre erſte offent liche Verſammlung 
in dem akademlſchen Gebäude der Staats, 
wlrthſchafts Hohen Schule halten, 


Nespel, den 15. Weinm. 


Diefer Tagen if} ein Edikt er fenen, mel, 
es Die Privilegien und el 
felt des Hafens vor Meffina wieder herflel. 
let und erweitert. Der König erthellet Aus. 
wärtigen, welche fi des Handels wegen 
dafeldft niederlaffen, von welder Nazlon und 
Religion fie ſeyn mögen, groſe Freiheiten 
und Gerechtſame. Der Bicrfönig wird auch 
wieder dahin abgehen, um bie MWiederaufs 
bauung diefer Stadt zu betreiben, 


X, 
y Da den 11. Fünftigen Nov, ” Deiflels 
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gung derem Städtlichen und bürgerlichen Ae⸗ 
er und Wiefen auf dahlefiger Burgermeifte, 
rel: Stube Morgens 9 Uhr, und folgende is 
ge vorgenommen wird, fo mögen ſich bie 
fämtliche biefige Burger und fonftige E 
mer dabei elufinden, ſich aber vor der Wars 
ſtelgung auf denen durch bie neuere R , 
sion umfleinte Looſe umfehen, der neutren 
Eimeheilung erkundigen, und dann ihr Ge⸗ 
bot zum Protofoll abgeben, Mannheim den 
29. Detober 1784. 
Verſtelgungs · Eommißlon, 
Leers 


2. * 
Unterzogener bat kurzhlu entdeckt, daßeln 


gewiffer biefiger Tobakshaͤndler ſich unters 
fangen, das bei meiner dahler guädigft Prie 
vilegirten Tobaksfabrik auf meinen Tobals⸗ 
bofen gleich aufänglid von mir erwählte, ader 
mit dem Kurpfälztichen Wappen zufolg Kur» 
fürftlihen Privflegit verfehene und bisher 
Fortgebrauchte Schildpertichaft nachzumachen, 
bierunter kanu keine andere Abſicht fenn, als 
ſich durch diefen Kunſtgriff meine zeithero 
ruͤhmlichſt erhaltene Kundſchoft auzuzlehen, 


oder durch ſchlechtern in dergleichen Schilder | 


elagepackten Tobak mein biähero erworbenes 
Renome anzugreifen; 


Ohmeracht mun dieſer Tobaköpänbler ent- | 


deckt, auf obrigkeitliche Aujelge darüber zu 
Mede geftelt, bie Handlung eingeftanden, 
fe —— augewleſen worden iſt, he 
e 
wi ie arg machten Zeidyend 


nad B drigen Form dergeflal» 
ten, daf ed dem Peter Brentansifden Zel ⸗ 
hen ferner alcht aͤhnllch, 7 bewlt· 
ken, ferner die dedfalls abgedruckte 
Eremplarlen nebſt der Orlginal erplatte 
ſelbſt zu deſſen Kafflrung einzulteferw , nicht 
minder die ſchon aufgehäftete Zeichen von be» 
nen Tobaksbächlen unter dedrohter berrichafts 
licher ſchweren Ahndung abzunehmen. Unter: 
zogener alio hoffen darf, daß biefer veruchte 
Uufug für die Folge unterbleiben werde, fo 
finder derfelbe daunoch, weil die nnächte Zei» 


Jo 





— — — 


— — — 








hen und Wappen Im biefigen ſowohl als aus» 
wärtigen Publico (dom zerfireut find, für 
dienfich und rathſam, offentlich anınzelgen,, 
daß dieſes faliche, von dem meinigen kaum 
ſich unterſcheldeudes Zeichen rechter Haud 
durch DBelfezung meines Nameus Ynfange» 
Buchſtaben B, unten mit einem F, auf ber 
andern Gelte mit RD flat PB, untenwo 
mein angeborned und anererbted Fımillens 
Pettſchaft befindlich iſt, mit Belaffuug bes 
Adlers und Helm, In dem Schild ſtatt ber 
beiden Lowen und Schlang mit einer Roſe ver · 
ändert, oben aber das mir in Kraft Karfärfl« 
lichen Privileg!t erlaubte urpfaͤl iſche Wap · 
pen glelchfalls beibe halten It, und da dleſe 
nachgemachte Schlleer meinem St, Vincent 
Rappd, oder fogenamuten Landauer Tabaf 
borgefezet worden, fo finde ich zu Bermei« 
dung alled Unterſchleifes für die Zukunft noth⸗ 
wendig ein geehttes Publifum zu benachrich- 
tigen und zu verſichern, daß Ich mid ent» 
ſchloſſen habe, auf jrde Tabaföhofe meinen 
Namen und Wohnort gang auddruden zu 
laffen, damit meine geebitefte Freunde und 
Kundfchaft des Achten Bezugd bei mir ge» 
wöhnter Sorten, und von der jebedmal ge⸗ 
habten Güte verſichert ſeyn und bleiben mibe 
gen, Mannheim den 5. Nov. 1784. 
Meter Brentano. 


3. 

Ein Herr gedenket gegen Mitte dieſes Mo⸗ 
nats ohne eigenen Wagen mit ber Poſt oder 
mit einem Sauterer nach München zu rel⸗ 
fen, und wänidıt daher Einen, auch 2 oder 
3 Nerven zur Geſellſchaft zu haben, Ber 
ſich dleſer Gelegenheit bedienen will, der be» 
liebe ſich des MWeltern bei Herrn Hofrath 
Beedle zu erlundigen, 


Ju der neuen Hof umb Akademiſch 
ung neben dem Gaſthauſe —2*0 

Frickius de debitoris 
hypothecariis, 1. 4kr. Mortezini vermiſchte 
Gedichte, tofr. Liederwalds Anmerkungen und 


Buchhaud⸗ 
en jind zu haben: 


‚ Erlänierungen über einige Theſes vom heiligen 


Abendmal, 36. Haſpelmachers foftematiiche 
Abhandlungen von dem ſchaͤdlichen Folgen einer 
* auf ſichern Regeln gegrunderen Fechttunſt, 
30 fr. 





demortui -Creditoribus - 
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Wien, den zr, Welnm. 


Ale⸗ harret mir groͤſter Sehnſucht auf den er⸗ 
warteten Eilboten aus dem Haag. Inzwi⸗ 
ſchen iſt ſchon der zweite Befehl an die Ne» 
gimenter ergangen , ſich marſchfertig zu hal» 
ten, und die erforderlihen Erſuchungsſchrei⸗ 
ben wegen dem Durchmarfche derjelben find 
(don an alle Reichöfürften und Stände ab- 
gelaufen. In Böhmen iſt bereits verſchiede⸗ 
neu Regimentern Per Befehl zum Aufbruche 
gegeben worden, fo wie im Defterreichifchen 
2 derfelben ſchon wirklid aufgebrochen find. 
Vorgeſtern traf der Elldote hier em, ber Die 
Nachricht vom der Wegnahme der zweiten 
Kaiferl, Brigantine brachte. Diefes ſchel⸗ 
uet vollends aller guͤtlichen Ausgleichung ein 
Ende gemacht zu haben, und Se. Mai. has 
ben nun den Eutſchluß gefaßt, in Perion den 
Niederlanden zu zuellen, Man glaubt, daß 


dleſer Entſchluß dem 5. oder 6. November in | 


Erfüllung gebracht werben wird. 


Feldmarihal Haddit Hat, wie man vers | 
fidert, wegen feinem Alter verſuchet, die | 


Ihm aufgetragene Oberbefehlshabung von fich 
abzulehnen; bis jezt weiß man noch uldr. 
ob ihm folches gelingen werde. Der Mo: 
narch bat übrigens ditere Konferenzen mit 
dem Fürften Staatöfanzler, und mir dem 
Feldmarſchall Lalıy, und feit 3 Tagen find 
zwei Eilboten nach Petersburg abgefertiget 
worden, Noch immer alio haben bie Freun 
de ded Krleges gute Hoffuung, daß ihre Win 
ſche erfüllt werden, Ale Auſtalten find bis: 
ber ein lauter Feldruf. Wie Franfreib und 
Preuſſen bei biefem Hantel id ve hal 


— — ——— 
— 


| 


| 
| 
| 






| 


ten werben, iſt noch ein Raͤthſel. Judeſ⸗ 
fen hält man es bier und da für wahrſchein ⸗ 
lich, daß ſich dieſe beiden Machten gegen Des 
fterreich erflären dörften. Diefe Meinung 
bat bei vielen Perfonen die Oberhand, und 
verfdiedene Umfläude machen fie, wenigftens 
in Unfehung dtefer lejtern Macht, nicht uns 
glaubbar, Waͤhrend doß num die entſchloſſe⸗ 
nen Krlegeminen der Holländer bier alles im 
Thätigfett ſezen, fangen aub die Nach⸗ 
barn in Dften am, muthig zu werden. Die 
Pforte hat neulich abermal ganz troden er. 
Härt , daß fie dem K. K. Hofe nicht bad gr» 
ringfte Opfer zu machen gefiomet jet, und daß 
leyterer bad, was gegen Rußland geſchehen, 


nlcht zum Belipiel nehmen dörfe. Einen güne, 


fligern Zeltpunkt ala dieſen hätte Die Pforte 
wohl nie abwarten können, um dad Gränze 
berihtigungegefchäft wo nicht ganz abzulch« 
wen, boch wenigftend auf eine gute Zelt zu 
werfchteben, Es iſt auch daher wahrfchein. 


- U und nörhig, daß man in Betracht der 


gegenwärtige krltiſchen Umflände dieje Sa⸗ 
ce, fo wie die Milttäcconfeription in Ungaru, 


ı einsweilen ruhen laffe, 


Bräffel, den 4. Wintm, 


Die Krleadzurüftungen haben ihren unun⸗ 
terbrochen Fortzang. Se. Durchl. der Here 
zog von Sacien Teſchen werden Me Armee 
anführen, Man hat Abrigens fihere Hoffe 
rung, daß Se, Kali. Mai. ſelbſt ſich nad 
hleſigen Niederlanden begeben werden, Die 
Regierung bat das Nörhige wegen den ver» 
Ihlevenen Kieferumgen veranftalten laffen. 
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Indeſſen, bis das Kalſerl. Manifeft be 
kannt gemacht werden kann, lieet mas fol. 
gendes vorläufige Schreiben, welches der 
Katierl, Hof fbon unterm 23. v. M, au alle 
aus waͤrtige Mintfter erlaffen: „Sie wiſſen 
ben Uriprung und die Folgen der ywifchen 


dem Kalfer und der Republic? der vereinigtem 


Niederlanden fich erhobenen Streitigkeiten, 
bie Beſchwerden und gegründeften Forderungen, 


welche Se. Woj, von vielen Jahre an die Ger | 
neraiftaaten zu machen haben, die Anerbletung, 
fit mir denfelben guͤtllch zu vergleichen, die 


)o( 














Is 


Flagge wirklich fu die See gehe jzu 


uaochdem eine geraume Zeit vorher die Ertlä. 
| rung geſchehen: wie jebe 


gewaltfame Wider. 
ſezung, die dem freien Laufe dieſes Schiffes 
gemacht werden würde, von Sr. Mai, ans 
geichen werden müßte, — Der beigefügte 
Verlcht enthält eine genaue Beſchrelbung jes 
ner Art, mit welder die Holländer die Kal, 
frlihe Zlagge zu mißhandeln ſich erlaube 
haben, anftatt daß fie fic) miteiner gemöhne 
lichen Proreftarion zu Sicherung ihres ver⸗ 
meintlichen Rechtes hätten brgnügen follen, 


zu dem Ende zu Brüffel gepflogenem Unter» | — Se. Mai. Minen dieje Handlung füe 
bandlungen und die endlihe Eatſchlleſung, nichts anders als für elue offenbare Krieges 
welde Se. Mal. zu Abkürzung der Sabe erklärung von Seiten der Republif halten, - 


den Generalftaaren bekannt zu machen für 
aur befunden haben. — Durch die Nichter« 
füllung und Berlezung der Tractaren, welche 
bie Holländer zu allen ihnen günflig geſchie⸗ 
nenen Zeiten ſich erlaubt, iſt die Schliefung 
ber Schelde feir langer Zeit eine unverbind, 
liche Dienflbarkeit der Oeſterreichiſchen Nie» 
derlande geworden, und die Geflalt der Eu: 


ropätihen Angslegenheiren überhaupt afi heut 
zu Tage fo verändert, als fie zur Zeit des | 


Weſiphaͤliſchen Sriedensidhluffes gemweien, daß 
dte elugefloſſene Bedingung, welche den Schel 

deſtrom betrift, von gar keiner Bedeutung 
mehr fryn kann. — Nichtsdeſtowentger wa 


ren Se. May. bereit, fich guͤtlich zu fezen | 


und die rechtmaͤſigſlen und wictigfien Forde 
sungen fahren zu laffen; je mehr fie aber bie 
Wege hlezu erlelchterten, deflo mehr wur. 
den folche von ber Republik, Insbejondere 
dadurch, erſchweret, daß fie etwas behaup 


ſtaaten den unſtreltigen Rechten Sr. Kaen. 

















| 


| 
I 


— — — 





| men, ju verlaſſen, 


daher Sie auch dem Freiherrn von Reiſchach 
Befehlertheilet, Holland, ohne Abſchled zu neh⸗ 

oud find ſchon alle uftal⸗ 

tem getroffen, daß ſich in kur jer Zeig ehr Arien . 

beer von go000 Mann Katferl, Köntgliche 
Truppen in dem Niederlanden verfammelr 
kann, welde Anzahl Se, Maj, na Erfors 
dernid der Umſtaͤnden vermehren werden, Me: 
ler hoͤc ſteieſelde fcomelcheln ſich, daß ke | 
Maatregeln in allen Ipetlen des- unpartheits 
[den Europa als natürliche Solgen fo 
offenbaren Feindſe ligkelt und einer That 
fung werden angefehen werden, 
Würde fo ſchwer vewunder worden, * 


Haag, den 3. Winde, 

Der Ralf. Gefandte, Freiherr von 
bach, hat vor feiner Br welche gefte 
früh zwiſchen 4 und 5 Uhr bewerkſi⸗ 








Rel- 


‚ wurde, auf erhaltenen Befehl verlangt, 


nılt Haltung des Gortesdienftes auf die‘ 
fe, wie bisher geſchehem In der Katholife 





Maj didurch zufügen wollten, und um Pet 
nen Zmeljel über dem unveränderlichen Ent- 






— T 





ſchluß zu loffen, auf dem in dem Ulrimarum find te 
— Vorſchlag zu beharren, haben 32 —— —— 
Alerhod wſtoleſelde ſich nicht entbrechen kon. Abrelſe fehr betroffen, fü 


ven, ein Schiff von Antwerpen unter Ihrer fönlihen Karakters willen , all 





er 


A 

Diönchers „ den 3. Winde, - 
Se, Kurfürftl. Durchl. haben de 
tie Hauptmann etrerl anger * 
jor, und den Ucent kat Helnrich Kornel Sehe 
ſer zum Staadbs WurbEtor zu Amberg gnäpigft 
ernannt; ſodann Dem Quartiernteiner des 
General Campanal ſchen Regiments ibeim 
— ben Oberlte utenants Karafrer ver, 

eben, 
Um 2, d. gieng elır Framdfiidher Eilb 

aus Parls nach Bien bier durch. — 


Mannheinn, den 9, Windm. 


— )o) 


dem Anbenken feines verfiorbenen Herrn Bat: 
ters, welder felm langes Minifterlum dazu 
angewendet hat, Achtung und Freundſchaft 
wiſchen der Republilk und feiner Allerdurch⸗ 
lauchtigſten Kaiſerin Kdnulgin, Hoͤchſtwelche 
die Ihr und Ihrem hoben Haufe vom jeher 
geleiteten Dienfte nie verfannte, ſtets beftens 
zu handhaben. 
Der Generallfeutnant van der Duffen, 
Dbrifter eines KRarabinerregimentes, hat die 
Statthalterſchaft des Herzogs von Braun 
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Geſtern iſt ein Eilbote nach Wien und el 


ner nach Bräffel von hier abgeſendet worden, 
am die Minifter der Republik von beiden Hd» 
fen abzurufen, und follen felbige ebenfalls 





Geſtern haben ſich Ihre Kurfürkii 
Durchlaucht, ımfere gnaͤdigſte —— 
mit Hoͤchſtdero gefammtem Hofſtaate, von 





Ogersheim bei hoͤch ſte n Mohl cum wieder in 
| biefige Stadt begeben, um das Kurfürfll. 
Refidensfhloß bgoge m. 

Unfer Herr Weifenburg ber Züngere, ber 
bei gänjlidyer Ermangelung deß Augenlichte 
ſich dennoch folde Kenntutffe und Fert igkelt 
erworben bat, wieldhe bet vielen feherden 
Gilehrten und Künftlern alcht angetroffen 
werben, tft vor zwei Moraten von Ber uns 
ter dem Namen Muf&e de Paris bekannten 


ohne Abſchied ihre Poſten verlafien, Bor: 
geſtern, nach Endigumg einer aufferordentlichen 
Staatöveriammlung, ift auch ein Bote nach 
Parts abgeſchickt worden, mir dem Befehl an 
dortigen Geſandten, Se. Mai, den König vom 
dem Anmarſche der Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
pen zu benachrichtigen und um kraͤftigen Bet« 
Rand anzufucyen. Eh glelches geidlehen bet 
Er, Preuffiiden Maj. Judeſſen wirb au 


ſchweig zu Her zognduſch erhalten, | 





Inner Vertheidigungs » Mitteln nichts ver- 
fAumet. Die Vermehrung unferer Völker iſt 
auf 10824 Mann zu Zus und 1014 Maun 
zu Pferd deſtimmt, ohne ein Eorps leichter 
Truppen zu rechnen, 


Paris, deu z. Windm. 


Der Herr Graf von Dels verlaffen beute | 


Verſailles, um Ihre Mörelje vom bier amzutret- 
ter, Noch verlauter nicht dad geringfte von 
dem, was durch biefen Prinzen ſeltdem da. 


Geſellſchaft mir vieler mohlverdintn Lob. 
fprüchen als ein Mitglied derjelbsn auigeruoms 
mien worden, 


L. ! 

Frau Wirth Kuſſell iſt entihloffen, der. 
felben Haus zum filbernen Anker, in der Ne. 
ckerſtraſe gelegen, fanır Schild: und Draus 
gerechtigkett, ſodanu befiehend in 17 Zims 
mer, einem grofen Sasl, fünf Kommero, 
drei Adcen und einer Waſchkuche, einem 
Drau: aub einem befondern Brasdmeins 


| 
bier verhandelt worden, und wie unfer Hof | 
bei dem im den Niederlanden ausbrechenden 
Kriege fich verhalten werde. Go viel kdu 
nen wir verfiern, daß Se, Maj. fo wie 
Dero Minifter noch nady wie vor bie gröfte 


| Brennbens, Stallung für 10 bis 12 Piers 
den, einem Remiſe für 4 Wagen zu flılden, 
zweien beionderm Cinfabrten, zweien wohl 
gebordeten Fructt· und Hewp-Ider, auf wıls 
| hen wenigfiene 3000 Malter Früchten, auch 





— — 


Ergebenhelt gegen den Katf, Hof vom fi of- 
fenbaren. Daß von unfern Truppen viele au 
den Gränzen zur Sicherheit derielbigen wer» 
den aufgeftellet werten, zeigen ſchon jezt die 
biezu vor zulehrende Anſtalten. 











vas nothige Four age verwahret werden kann, 
zweien Kellern, in denſelben wentgſtens 100 
Fuder Wein zu legen ſeyn, freimillig In etae 
offentliye Berftelgerung zu bringen, und der 
g Zahlung halber annehmlide Terminen zu 
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machen. Die dazu Luſttragende werben er⸗ 
ſuchet, ſich den 30. dieſes Monats Novemb. 
in dem Wlrthshaus bei Philipp Mayer am 
Paradenplaz gelegen, Nachmittags um 4 
Uhr einzufinden , vorhero aber das Haus be: 
llebig in Uugenfchein zu nehmen, 
2. 


Auf Montag den 15, biefed Monats, 
Nachmittags um 2 Uhr, iſt die Verſteigung 
des In der jehr gangbaren Heidelberger Stra» 
fe neben der Kurfürftlicden Münz gelegene, 
mit der Schild. und Bierbrauer, auch Bran» 


bemmein » Brennerei» Gerechtigkeit verfehenen | 


Wirthshaus, zum grünen Lowen genannt, 
von dem Eigenthämer Schmidt felbfien, aus 
Anlaß feines hohen Alters, im Gaflhaufe zum 
König In Preuflen feſtgeſezet. Die Kiebha- 


ber werden zur Licktatlon eingeladen, und die ! 


vorgängige Beflchtigung der geraumigen Zim⸗ 
mer, des ſchoͤnen Kellers, Stallung , und 
des am Haufe befindlichen Gärtleins, wicht 
minder bes vorräthigen Braugefchirrs, felbis 
gen An der Zmwifchenzeit frei geftellet, mit der 
Bemerkung, daß die Verſtelgung alternative, 
nämlih auf baar Geld, oder ein fidherer 
Theil auf beflimmte Frift geſchehen, zugleich 
auch der mit denen beflen Gattungen Obft- 
bäumen verfehene, Über dem Meder geleges 
ne boppelte Garten werde mit verftelgert 
werben, 


3 

Nachdem In Ruckſicht der gröften Unord⸗ 
nung In dem Hypothekeuweſen und Verle⸗ 
gungsbuch zu Afpisheim diesfeitigen Ober amts 
eine allgemeine Renovation und Unterfuchung 
von Commißions wegen vorgenommen! wers 
den fol, und hierzu der 22, infiehenden Mo» 
nats Novembris und folgende Täge bis den 
6. Ehriftinomar feftgefezt find, als wird ein 
ſolches ſaͤmtllchen Hypotheken » Gläubigern, 
welche der Grmelade, oder auch einzeln Ges 
melndögliedern zu Aſpisheim gegen gerlchtli⸗ 
he Unterpfands Berfhreibung Gelder gelie⸗ 
ben, hiermit des Endes offentlich bekannt ger 
macht, damit ein jever Huporbefen: Gläudt: 


ger feinen In Haaden habenden Schuldbrief | 


oder gerichtliche Pfandverſchrelbung vor bem 


yoc 





| 


— 
angeordueten oberamtlichen C arlo Re⸗ 
giſtratur Adjuncto Orreuter dahler urſchrift⸗ 
lich nicht mar vorlegen, ſondern auch Abſchrif⸗ 
ten entweder Im Perfon oder durch Bevolls 
mächtigte um da gewiffer zu Protokoll eins 
reichen fdnne, als in deſſen Entflehung dee 
Ausbleibende nicht ferner gehdret, und das 
behauptete Jus hypothecze als erlofchen und 
ohnträftig, mithin die Schuldfchelne als ges 
meine Handfchriften angefchen werden follen, 
Alzel den 26. Dir. 1784. 

Kurpfalz; Oberamt, 
von Koch. 
Emele, 


4 

Nachdem bahtefiger Burger und Müller« 
melfter Martin Frey vor einiger Zeit verſtor⸗ 
ben, und deſſen Verlaffenichaft zu Befrtedt- 
gung fich bereitö gemeldter Creditoren unzu⸗ 
laͤnglich, mithin darauf der Eoncursprozeg 
ohnumgaͤngllch befunden worden; ald werden 
alle und jede, welche an ernannten Gemein 
fhuldner einige gegründete und erweidliche 
Forderung zu haben vermeinen, dahin vorge⸗ 
laden, dasfelbe auf Mitwochs den 10. Nov, 
hnftig auf dabiefigem Rathhaus unter der 
Verwarnung fo ficherer, entweder per fe 
oder Mandatarium erſchelnen, ihre Forde⸗ 
rungen behdrig llquidiren, auch mach Ermiefe 
fen de prioritate certiren follen, als im Aus⸗ 
bleibung®fall diefelbe weiter nicht mehr gehd⸗ 
vet, und ——— werden, Germerẽhe 
ben 12. Oct. 1784. 

Kurpfalz Stadtrath, 
RKotſchenreuter. 


” Ri ’ 
Sa der Hof» und Per. A 
find Echreibs und Reijefalerder für das Jahr 


1785 rob und gebunden zu haben, 


Inder neuen Hofs und Akademiſchen Buchhand⸗ 
lung neben bem@afthaufe zumMiefen find zu haben $ 
Panezyricus Lulovico XVI di&us 2J.L. Bleflig, 
> ‚ofr. 32Fr, und ı6fr. Praftifchs Katbolls 
wer Religions: Handbuch für nabdenfende Chris 
ten, auf Beſehl des Herrn, Erzbiſchoff zu Salz⸗ 
burg, veriaßt vom Pr. Sinibert Schwar hueber, 
des erſten dogmatiſchen Theiles erſtet Baud, gr, 
8. 1704, ıfl. 30 Fr, 
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Wlen, den 6. Windm. 


DD‘ hartnaͤcklge Weigerung der Ungertftem 
: Komitate lm Befolgung desEonicriptiong« 
. patenzed iſt gegenmärtig der Gegenftund al 
ler Aufmerftamtelt, und man nimmt bie Sar 
che unter einem fo ervſthoften Geſichtspunkt, 
daß man beinahe darüber den KArteg mir den 
Hollaͤndern vergißt. Don Seiten bed Ge— 
neralsommando iſt den Ahıraßierregimentern 
Urſpach und Naffau, mie aud dem Ynfan. 
terieregiment Erzherzog Zerbinard, als wel: 
che in ber Gegend von Neltta im Quarfier 
ltegen , der Befehl zugefertiget worden, den 
Köntglicben Kommiifer mit. allem Nachdruck 
zu unterftägen: Zu biefge 


geladenem Gewehr einrüden, und auf den 
erften zufammen laufenden Haufen ohne Ruͤck⸗ 
fit feuern. Die Eonfeription fol blerauf 
überall mit gewaffceter Hand vorgenommen 
werben, nad deren Endigung bie Komitate 
auch die ihrige vornehmen follen, um auf bie» 
fe Art ein Derzeichnts aller dienftfählgen Leu⸗ 
se zu befommen, 

3u den fhr die Niederländtiche Armee com» 
manpirenden Generalen find noch ferner be: 
namſet: Feldmarſchall Kleutenant Graſ Wenzl 
Colloredo, Generalmajor Freiherr von Kilien 
und ber Generalmajor von Zehenter. Der 
General von Alton bat, fo lang die 
Voͤlker auf dem Marfche find, die Be: 
fehlshabung über ih. Der General Graf 
Murxrral fhhret indeffen Äber Die Nicderländt: 
ſche Armee das Commando. — Diefer Ta 


— — —— 


Ende ſollen beſag⸗ 
te drei Regimenter alelch bei Enıpfang des 
Befehles in das Neitraer Komirar mir ſcharf 
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ge find bier zween Eilboten, einer aus Ber- 
lin und einer aus Frankrelch bier angekom⸗ 
men; jeder bat voe Er, Mai, ein Geſchent 
von 300 Dufaten befommen, woraus man 
ſchlleſen will, daß fie angenehme Nachriebe 
ten, wenlgſtens von ber Neutralität diefer 
Höfe, überbracht hoben. 

Der 5.0. M. als der für bie Reglmenter 
pun Aufbruch beftimmte Tag iſt unterteifen 
verfirichen, chne daß ſich diefe zum Tbeil 
dem Playe bewegt bätten. Anſtatt dem Be⸗ 
fehl zum wirklichen Aufbruch lief vielmehr 
der neue Befrhl ring Daß Bender und Mi⸗ 
gazzt glelch bei dem Empfange desſel⸗ 
ben, Deutfchmetfter aber. erft den 20. und 
Preif den 24. marſchiren ſollten. Manche 
mollen dieien Aufſchub ald eine Wirkung der 
zur — — der Truppen ſowohl in Oe⸗ 
ſterr eich ald In dem Relch vorher zu treffen⸗ 
den vielen Anſtalten anſehen. Die Sache 
muß wenlgſtens bls den 20. d. entſchleden 
ſeyn. Freilich, wenn fich ſonſt feine Mach» 
ten drein miſchen, wäre keln fo groſes Zurü« 
fen erforderlich. Man kann aber auch nicht 
wiſſen, ob nicht andere Urfachen diefen Halt 
veranlaffet haben, 

Bıunn, den 10. Winbm, 

Unterm 9. d. M. iſt der hoͤchſte Befehl er. 
gangen, daß die Sammlungen der Menbdt- 
‘ Santentlöfter in Mähren und Sclefien mit 
| dem erfien Jänner 1785 allgemein aufhbren 

ſollen, und die Dotatton diefer Aldfterjvon eben 
; biefer Zeit den Anfang zu nehmen habe, 


| 
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Haag, deu 10. Windm, 

Nachdem der Kaiſerl. Kdnigl. Miniſter 
zu Bruͤffel den Bevollmaͤchtigten der Republik 
am 30. v. M. zu erfenmen gegeben, daß der 
Kalferl, Geſandte Freiherr von Relſchach aus 
. den Haag zurück berufen, mithin alle Unter» 
handlungen unterbrochen felen; haben gedach⸗ 
te Miniſter am naͤmlichen Tage ſchilftlich 
hlerauf erwidert; daß ſie ſich nochmals auf 
ihre am 28. Eındemonat im Namen der @e- 
neralftzaten übergebene Erllaͤrung beruften , 
naͤmlich: deß Ihre Höchmdaenden bethiner. 
sen, daß fie feine andere Abſicht haben, aus 
Ihr gegruͤndetes Recht zu handbaben, fie dem» 
nach keines feindlihen Ungriffes be: 
ſchuldiget werden könnten, und daher auch 
nicht für die Folgen ſtehen wollten, welde 
die Schritte Sr, Kabierl. Maj. nach ſich zie- 
ben doͤrften. — Die Republif weit ents 
fernt für den angreifenden Thell gehalten zu 
werben, beſtehe immer auf ihrer frledfertigen 
Gefinnung; wenn aber dleſes unglücklicher 
Welſe keinen Eindruck bei Sr. Kal. Moj. 
machen wurde, wozu fie jedoch tie Hoffnumg 
mod) nicht verloren babe; fo werde fie wider 
MWillen derjenigen Mittel ſich bedienen mäjfen, 
wozu das Natur: und Völkerrecht die Staa» 
sen berecbtige, mit der Hoffaung ſich ſchmei⸗ 
&elnd, doß der goͤttliche Schu; und ber 
Beifall der neutralen Machten die recht⸗ 
mäfige Vertheidlgung ihrer unwlderſtreltli— 
een Rechte nicht finfen laſſen werden, 

Es beftättiget ſich von allen Seiten, daß die 
Kalf ri. Völker ſehr ausreiffen, und zu den 
Hollaͤndern Cdırlaufen. Wie wird nicht erft 
die aud dem Oberdeurjchlande kommende fat: 
ferliche Urniee duch den langen und befchwer- 
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lichen Marſch, bei der jezigen ungefunden | 


Jahrszeit, zulammen ſchmeljen. 
Der Vorfall, welcher ſich am 6, dleſes fu 


der Gegeud von Lillo zugetragen, kaun von 


fehr ernfilt#en und bedeutenden Folgen ſeyn 
Die Drfterreihlihe Beſazung zu Antwerpen 
verſuchte die vorgehabte Ueberſchwemmung 
zu verhindern, die Maunſchaft wurde aber 
zum Nüdzuge gendihtger, und die Meber« 
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ſtelllget. Die Berichte and Lillo reden von 
Toden und Verwurditen, welche der Gegen» 
thell erhalten haden fol; man mil aber erft 
die gewlſſere Nachricht hlevon abwarten. 

Die Generalſtaaten laſſen durch Ihre Ds 
nffler bei den auswaͤrtigen Hoͤfen eine weit⸗ 
laͤuftige Vorſtellung austhellen, worin fie 
viele Verträge anführen, in melden ihre 
von dem Kalferl. Hofe beftrittene Rechte de» 
grönder find, nebſt beigefuͤgter Geſchicktser⸗ 
zählung alles deſſen, mas ſeit einem Jahre 
zu Ihrem Nachtheile unternommen und aus; 
geführer worden, Inder Berfammlung vom 


| 3. diefes wurde dieſe Art von Manlfeit vors . 


elefen, einmuͤthig für gut befunden und defs 
* Bekanntmachung beſchloſſen. Man leet 
ed bereite in den offentlichen Zeltungen dleſer 
vereinigten Niederlande, 


Parts, den’ g. Windm. 


Nunmehro IR man auch bier von der gan· 
zen Lage der Niederlaͤndiſchen Angelegenbei⸗ 
ten vehifommen unterrichtet, nadıdem ein Eile 
bote aus Brüffel dem Nönigl, Hofe die Nache 
richt von dem gaͤnzlichen Bruche und vun ben 
aufferordentlichen KMkgsanflalten des Kai'erl, 
Hofes überbracht hat. Indeſſen Ift und bleibt 
unfer Kabinet fo unerforſchlich, alles wlıd fo 
eilfertig und jo geheim darin verhandelt, daß 
es verwegen ſeyn würde, das geringſte vom 
ber Parthel zu muthmaſen, die es bei diefer 
heckeln Sache ergreifen muß, Der Graf von 
Vergennes befand fich nicht in der lejten Con⸗ 
ferenz, welche am 5 diejes gehalten worden 
IM und aufferordentltch fang gndauert hat. 
Eine Unpäplipkelt hielt ihn davon ab, wos 
bri er dem Freiherrn von Brereufl auftrug, 
fetre Stelle zu vertretten. Man muß ed bald 
an unfeın Völkern in Flandern nierken,, ob 
fie ruhlg bleiben „ oder Bewegungen machen 
werden, um mehrern Au ſchluß von bem Ver» 
halter unfers Hofes ‘zu befommıen. Indeſſen 
behaupten die Meiſten: Se, Kalf. Mai. han 

ben (dom lauge mit dem Entwurfe ſich bes 
ſchaͤſtiget, den fie dermalen auszuführen ſu⸗ 


When, Schon bei Derp ehmaligen Anwefens 
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A von geſtern 6 Uhr Abends bis 3 Uhr heut 


beit dahler fel Dero Vorhaben erdrtert wor⸗ 
ben, bie Miederlanden durch Erdffnung des 
Scheldeſtromes wieder aufleben zu laffen. 


Etuttgard, den 11. Windm, 

Hier ſtarb den 3, d. Herr Nicolaus Guls 
bal, erſter Maler und Director der Gallerle 
Sr, Herzogl. Durchlaucht, Profeffor der 
Künfte bei der Herzogl. Hohen Karlejäule , 
Mitglied der Königl. Akademle ber Malerel 
und Bildhauerfunft zu Parts, und der Köntgl, 
Akademie der Wilfenichaften und Künfte zu 
Rouen, Er war den 29, Nov, 1725 zu fü» 
neville in Lothringen geboren. Eeine Staͤr⸗ 
fe befland in der hiſtoriſchen und allegorifchen 
Malerei, wovon die ſchoͤnen Eihde in dem 


neuen Herzogl. Schloß allhler, und auf ber | 


Solitude zu fehen find. Auch zu Dger!helm 
und Mannheim befinden id vortreflidde Ges 
mälde von ihm, und die Ulräre zu Solothurn, 
zu Gmünd und Zwiefalten find Denimäler ſel⸗ 
ner Aunft, 

Mannheim, den 16. Windnt, 

Der geftern auf der Kurfürfll. Sternwarte 
beobachtete Nordicheln ftellte In «inem Zelt. 
raum von 3/4 Stunden dem Auge alle die 
Phänomene dar, welche man In Phyſiſchen 
Sahrbüchern von derlei Erſchelnungen aufge- 
zeichnet findet, Augeublickllche Entſtehung 
der hillen Einf- fang, Thellung derfelbden 
durch einen Dunkeln Streifen, Ausmwürfe von 
bel leuchtenden Thellen, von Oft nach Weſt 
wallende Flammen In der dunfeln Wolfe, 
Blize wie aus Gemittermolfen, allmählige 
Beleuchtung und MWiedererlöfhung ganzer 
Streden gleich einem entfernten Feuerbrand, 
und um in nichts zum ermangeln Ausfläffe 
blutrother Feuerftirdme aus dem vorher bit» 
zeuden weſtlichen Schenkel. Dieje Erſchelnun⸗ 
gen begleitete ein immerwährended Schwan: 
fen der Magnetnadel, ein ſtoßweiſe erſchuͤt⸗ 
ternder Suͤdoſtwind, umd zu Zeiten eine fo 
ſtarke Helle, daß man auf eine Entfernung 
von 36 Schuhen fo gut als bei dem vollen 
Mondlichte alle Gegenflände unterfcheiden 
koante. Die Dauer dleſes Nosbicheins war 
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ftuͤh. Um halb 7 Uhr wurde die 

weite beobachtet 120 1/2 Grad, * sh 
Kung nach Weltar 1/3 Gr, Die Höhe der 
dunfeln Wolfe 9 1/3 Gr. Die Höhe des in» 
nerften hellen Streiſens ı2 ı 2 Gr. Die 
Hoͤhe eines Dunkeln Etreifend 18 Or, 50 Min 
und jene des zweiten hellen 22, Gr, 10 Min, 


Bermifhte Nachrichten. 


Gelegenheltlich des am 4. d, zu . 
wörth gefelerten Namendfefics — 
Durchl. zu Pfal; wurde auch ein zlemlich Atos 
fer Luftballen In die Höhe gelaffen, weicher 
mit dem Feuerkorb und einer angebrachten 


Figur 35 Pfund wog, Er fiel na 
fhönen Laufe in dem — bet hin 
ſteln nieder. Eln Bauer llef zu dem Beams 


ten und erzählte biefes vom Himmel . 
ne Wunder; und es fet ein u — 


| ches erſtickt ſeyn muͤſſe, weil es 
 fleif ſei. Bis der Beamte den — 
Sache erklaͤren konnte, hatten fie die Mas 


fine mit der Puppe fchon ins 

gebracht. Nun fam As ein Br aa 
Vogt dam, and erklärte Im Namen feiner 
obrigkeltlen Macht, dag der Todfall dies 
ſes Kruven noch in feinem Gebiete geſchehen 
fl u. ſ. w. les ſich auch nicht eher beruhi⸗ 
gen, als bis man ihm den mit Heu ausge⸗ 
flopften Knaben mit hölzernen Händen und 
Deinen zeigte. — Laut Privatnachrichten 
aus Rom folen Se. Paͤbſtl. Helligkeit fo 
frank darntederliegen, daß bereits Gebäte in 
ben Kirchen angeſtellt worden, 


München, den Ir. Nov, 


Bel der heut mit feftgefesten Formalltat 
volljogenen S7ıren — ed 
——— Lotterle hleſelbſt find die 

m, 


17« 53. 5 41, ; 22, 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 


57ate Ziehung befagter Kurfürftl, 
wird ben 2, Des, 1784 dor ſich en 
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TI. 

Auf angebrachtes demüthlaftes Bitten ber 
dahlefig verwirtibten Schuzjüdin Strasburges 
rin, entgegen ben dahier im Jahr 1777 Ad 
aufgebaltenen ſicheren Chevalier von Totte, 
in Betreff einer mit Zauftpfändern bedeckten 
Sculdforderung von 530 fl. gofr., wird 
gedachter Schuldner, der ſich ohne Bericht: 
gung diefer Schuld von hier weg begeben hat, 
und deſſen Aufenthaltsort ohnbefannt if, an» 
mir edictaliter vorgeladen, innerhalb 6 Wo» 
eu, welcher Terniin demfelbeu fhr Den ers 
fien, zweiten und dritten peremtotie anberaus 
mer wird, auf die angebrachte Alage entwe⸗ 
der perfönlich, oder durch einen Bevollmäd> 
tigten ſich redhrlicher Ordnung nadh einzuloffen, 
in deffen Entlehung aber, auj weiteres Ans 
sufen zu gewärtigen, daß die Schuld in con- 
tumaciam für richtig angenommen, die Un- 
terpfänder offentlich verfteiget , und klagen⸗ 
de Juͤdin aus dem Erlds an Kapital, Zin⸗ 
fen und Köfien befriediger, der allenfaljige 
Ueberfhuß aber bis auf deifen Anmelden In 
gerichtlichen Verwahr genommen werden foll, 
wornach ih alſo derielbe zu richten hat, 
Mannheim den 13. Aug. 1784: 

Kurpfalz Hofgericht. 
Freihert von Kofler. 
Mühlenberg, 


2. 

Den 29. Nachmittagt 2 Uhr, und folgen. 
de Täge darauf werden in der Bebauung des 
biefigen Burger und Bierbrauermeifter Jobans 
ned Eckhoff 60 und mehrere Zuder vorzüglich 
guter uͤberrheinlſcher Weinen von den Jahr⸗ 
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gängen 1778, 79, 81 und 83 im offentlicher 


freiwilliger Verfteigung dem Meiftbietenden 
gegen baare Zahlung überlaffen, und bie lee» 
re Feß nachhero auf gleiche Art abgegeben 
werden, Weldyes zu jedermanus MWiffenfchaft 
bierturch befannt gemacht wird, Mannheim 


6, Nov, 178% 
= Volpert , alt, Com. 
RN 
Nach eingelangter hoͤchſten Eutſchlieſuug 


oll die vor dem Heldelberger Thor dahler vor 
inigen Fahren neu erbaute 
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A Windmuͤhl in anderweiten 6 oder 12 jährle 


en Beftand mitteld gleihmäßiger Ueberlaſ⸗ 
ar fämtlicher Mahlgerärhichaften unter an⸗ 
nehmlichen Bedingniffen offentlich verſteigt, 
und wie fern ſich Liebhaber elufinden, gedach⸗ 
te Windmühle aud) elgenthämlich, jedoch uns 
ter Vorbehalt höchfter Genehmigung begeben 
werben, Dabero dleſes denen hierzu Rufltras 
genden, um fich auf den 20, diefed Nadhmit» 
tags zwlſchen 2 110d 3 Uhr daſelbſt einfinden 


‚ und bad Weltere vernehmen zu können, bes 
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herrſchaftliche F 


kannt gemacht wird, 
Nov. 1784 

Kurpfalz Hoflammer » Kanzlei 
Haudſchrift. 


4. 

Die hier ohne Hinterlaffung not hwendiger 
Erben im ledigen Stand verfiorbene Marga» 
retha Bruͤckin hat uuter andern Collateraler⸗ 
ben ihre zu Trier wohnhaft feya follenbe zwei 
Scweftern Katharina und Anna Marla Brüs 
Ein zu Miterbnebmen eingelegt. Wie nnn 
von ‚gedachten zwei Geſchwiſtrig Katharina 
und Unna Marla Bröcdin durd Speclalaus⸗ 
fuude nichts zu vernehmen ifl; fo werben dies 
felben oder deren —— rechtmaͤfige Er» 
ben anmit offentlich vorgeladen, ihre hinter» 
ſteheude Erbſchaft entweder In Selbſtperſon 
oder ,durch hlulaͤnglich gewaltigten Anwald 
in Empfang zu nehmen, als worzu man Ih» 
nen eine Friſt von 3 Monat pro primo, fe- 
cundo & tertio termino peremptorie anbe» 
raumtet, daß man im Ausblelbungsfall ſotha⸗ 
ned Erbyuantum denen darum ſich 
ten Anverwandten erga Cautionem außfols 
gern werbe. Kreuznach am 2. Sept, 1784» 

Kurpfalz Stabtrath, 


Stromenger. 
Krämer, 
Iung neben dem@aftbaufe —— find zu ha 


Mannheim ben 3. 





fungen , erites Stud, 36. Sechs dr ebigter 


von Knigge, über Demurh, Sanitmuth, Toleran 
5 F * Die Ceſalate der —— erſt 
u ! 2f. a 
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Zeitung” 


Num. CXXXIX. 
Samftag, den 20. Windmonat (Nov.) 1784 








Haag, ben 12. Winbm, 


Me hatte Urſache zu beſurchten, Se. Kur: 
fürfll. Durchl. von Koͤlln moͤchten aus 
nat uͤrlichen Folgen ber brüderlichen Berwand⸗ 
ſchaft ſich gänzlich auf die Seite Er. Kalſerl. 
Wioj. wenden, ben zwiſchen der Republik 
und bem Bisthume Münfter beftebenden 
Vertrag brechen, und folwergeftalt der Re— 
publit, ein neutr Gegner dadurch zuwachſen; 
allein gegenwärtig ift dleſe Furcht verſchwun⸗ 
ben, Der alte Bertrag wurde unterm 30. 
Welnm. bie auf einige Ausnahmen völlig er. 
meuert, und darin feftgeſezet, deß Se, Kurs 
fuͤrſtl. Durchl. noch zwei InfänteriereMeais 
menter parn Dienfte- der Meuwblll untarhal- 
ten wollen, jedoch fo, daß ſolche weder un: 
mittelbar gegen den Kaifer Joſeph IL, och 
gegen dad Relch, noch Über Meer gebraucht 
werden dbrfen, es wäre denn, daß Se, 
Kalferl, Maj. mit einer Macht allllrt und 
verbunden wären, mit welcher die epublif 
Krieg führte, In diefem Falle fbnnen die Res 
gimenter ber —— dlenen. Ihre Hoch» 
mögenden gen dagegen Sr. Kurfürftl, 
Durchl. ein jährliches Subfidiengeld von 120 
tauſend Gulden, oder 180 tauſend Gulden 
Hollaͤndiſch, auf 10 nachelnander folgende 
Jahre, von welcher Summe aber der Anthetl 
einer von ben 7 Provinzen, bie in dem Se: 
paratartifel benamfet ift, zuräd behalten 
wird, fo daß Sr. Kurfürftl. Durchl. die rei. 
ne Summe von 163 taufend 470 fl. übrig 
verbleiber, Hdchſidleſelbe verbinden ficb auch 
fo wie old Kurfürft von Koͤlln, alfo auch als 
Biſchoff von Münfter, und Grosmeiſter bes 
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Deutſchen Ordend, Ihre Urmee nicht gegen 
die Republik zu gebraudben, noch mir jemand 
in Alltenz ga tretten, der Fhren Hochmogeu⸗ 
den Schaden und Leid zufügen könnte, uoc) 
einer Macht Hilisnditer abzugeben, melde 
mlı der Republik in Krieg berwickelt wäre, 
oder ihr font Schaden braͤchte; im Gegen. 
thetl woßen Hoͤchſtdleſelbe ihre Staaten für 
den freien Durchgang der Hollaͤudiſchen Mes 
fruten offen laffen, wie es zu allen Zelten 
beobatbter worden, nur dag wenn dle Anzahl 
der Rekenten fo ſtark il, daß fie durch bes 

affnete Maruſchaft begleitet werden moͤſſen, 
alddann vorhrro die Anuchung für den freien 
Durchzug gaban werben fol, _ 


Vwen, det 12. Windm. 

Der Magifirat diefer Stadt hat Befehl 
empfangen, Wo 10000 Mann 
zu zubereiten, Briefe ans Gent machen eine 
traurige Schilderung von dem MWerderben, 
welches durch die Defnung der Holländiichen 
Schliefen den Lande verurfacdher worden, 
Berichtedene Defterreichtiche Dörfer befinden 
fi gänzlich unter Waſſer. 


Limburg, den 13. Windm. 


In der lezthin gehaltenen Generalnerfamms 
lung der Staaten umferer Provinz iſt vorge⸗ 
tragen worden, daß man Se, Keiferl, Maj. 
erfuchen folle, zu erlauben, daß die Landichaft 
über der Hollänkifchen Maaie für beide Theile 
eine genaue Meutralität beobachten bbrfe, 
damlt diefes fruchtbare Land doch nidht fo 
fehr Durch den Krieg verwuͤſtet werden möge, 






24 
Antwerpen, den g. Windm, 


Mir hörten geftern ſtark aus den Hollaͤn⸗ 
diſchen Forts an der Schelde Fanoniren, Heu⸗ 
ge vernehmen wir, daß aus Liefen Zeflungen 
Mannſchaft abgeſchicket worden ſel, ſich ber 
auf dem Geblete Sr. Kalf, Ma}. befindlichen 
Schlieſen zu bımächiigen, Ste thaten dieſes 
wirtlich und fezten einen grofen Theil der dies · 
feitigen Polders unter Walter, Man fonnte 


nicht anders urtheilen, als doß die erflen | 


Kanobenſchuſſe In vie Luſt gethan werden, 
am bles diejeutgen zu ſchrecken, welche bie 


Bewegungen bei den Schlieſen beobachteten. 


Allela es waren ſcharſe Scküſſe, auch waren 


ferl, ® ſchaft gerichtet, | 
folcbe gegen tie Kalſerl. Mannſchaft gerichre || tbigte anzufdaffen. 


Die Nacht war [hen ein Boriplel vom Erfolge 
des Tages; denn die Holländer hotten bereitd 
mir Slinten anf die Kalſerl. Streifwacht ges 
feiert, welche die gewöhnliche Runde auf dem 
Sail, Gebiete machte. 


Paris, den Ir. Windm. 

Der Herr Graf von Deld murbe bieler Tas 
ge noch mir elnem ſchduen Feſte von dem Ser» 
309 von Peuthlevre zu Anet beehret, Hier⸗ 
auf führte man ihr auf das Schlachtfeld bei 
org, moelbft eine alte Poramide aufgerich⸗ 
ter it, welche die Begebeuhels eines hetffen 


Tages yon 1590 bezelchnet. Ehre junge | 


Eaäferin, die dort Ihre Heerde weidete, war 
än feſilicher Kletsung befiellt, dem Prinzen 
einen Blumenſtraus zu Äberreihen. Dir 
Held aber umgränzte damit den Aus der 
Ehrenfäule, und opferte alfo dleſes Geſchent 
dam Andenken des groſen Heknrichs IV. Am 9. 
brachten Se, Kdulgl. Maj. und der Graf noch 
fat den aanzen Tag mitelnanter zu. Dt 
dern Abſchleduchmen Äufferte ber leztete, daß 
es Zhım leid ihue, Sranfreich zu verlaffen, 
welches ſehen er fo vielfältig In ſelnem Le: 
ben gewuͤuſchet gehabt, 


Der blsherige Grosbotſchaſter der Republik 


land zu Wien, Graf von Waſſenaͤr, hat 
en Weg nach dem Haag über Paris ge» 
nommen, mofelbfi er ſich eine kurze Zeit auf- 
hielt. Des Graf von Vergennes befindet 
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ſich noch unpaͤßlich; der Sreiberr yon Bre⸗ 


teuil beſorgt Indeffen ſelne Geſchäfte. Die 
Nepubift treibt auf die Unterzelchnung bes 


neuen Trattates, welches Gefchäft aber auf 


14 Tage verfboben werben mußte. 

Se. Preuſſiſche Maj. folen unferm Hofe 
zu vernehmen gegeben haben, daß Höchfldies 
felbe allein den Abſichten bed Kaiſerl. Hof. 
ſich widerlegen Fönuten, wenn fi fonft keine 
Macht zu ten legten (dlüge; wenn aber 
dieſes geſchehen fellte, denn mußte Frankrelch 
80000 Mann hergeben, Dieles hat vlelleicht 
zu Dem Gerüchte Anlaß gegeben, deg-die Uns 
ternehmer der Mundverforgung Befehl erhale 
ten bätten, für 100 000 WMäuler dad Bend⸗ 
Man weiß, daß fie vers 
mdaend find, In 8 Tagen 60000 zu berfors 
gen, Frounkreich hat 800 Xıtillerfe Städe 
In guten: Stande vorrätbig, und an Zugpfers 
den würde es auch nicht feh en. 


xuͤttich, den 14. Windm. 


Die vergangene Nacht iſt ein Eilbote 
von Sr, Msj. dem Kalfer bier durch nach 
Bruͤſſel gegangen. Jedermann macht fich 
bier orofe &e von. der sufferochentlie 
chen Standhaftigkeit der Hollaͤnder. — Das 
Kaiferl, Bataillon Murral bat In der Nähe 
Naftag gemacht, morgen zleht ed vorbei, 
Die Offiziere fürchten das Ausrelien; es find 
Befehle gegeben, dem cıflen, der aus tem 
Glied tritt, anf den Kopf zu ſchleſen. Man 
fpridt von Winterquartieren bier fa der NA» 
he, — Bor, einigen Tagen traf ein Burgere 
meiſter aus Maſtricht bier ein und verlangte 
von Er, Hodfürftl, Gnaden einen Vorſchuß 
bon 50000 Pfund für die Berforgung der 
Stadt, Inden die Generalftaaten nur 5000 
Gulden dazu hergegeben haben. Unſer Fürft 
wird diefen nachgeſuchten Dienft von ſich abs 
kehnen, Privarhäufer fonnen thun, was fie 
wollen, Die Werbiremmeln werden in ben 
Niederlanden überall ſtark geruͤhret. — Aus 
Lusembourg ziehen die Kalſerl. allen Kriegs» 
vorrath, der ſich dafelbft vorfand, und fühe 
son ihn zum hell nach Namur, 
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Clebe, den 13. Windm. 

Man hat bier Privatbriefe aus Parla, 
woraus erfichtlich ift, daß die Kroue Frank⸗ 
bei allen wiederholten Berficherungen von ber 
grofen Ergebengett gegen Se. Kalſerl. Mai, 
dennoch das Vorhaben dleſes Monarchen ge» 

en die vereinigten Niederlande gar nicht mit 
gleichghltigen Angen anfehe. Ge. Preuffiide 
Mai. haben der Megiermg biefe& Herzogthu⸗ 
med befehlen, die Abgaben von den Unter» 
thauen auf zwei Jahre voraus zu erheben, 
ein Gebot, welches bei dem Ausbruche des 
Krlegs von 1756 ebenſalls kurz vorher ges 
gaugen. Es iſt natinlich, daß im Fall es 
etwas geben ſollte, Preuſſen, Heſſen, Sach⸗ 
fen und Braunfchwelg zuſammen ſtehen werden. 
Konden, ben 5, Windm. 

' Man verfichert, daß die Gefinnungen uns 
feres Hofes bereit dadurch haben ausgefor« 
ſchet werden follen, daß man angefraget, ob 
die Engelländer den Deſterreichſchen Nieder» 
Ländern Kaperfchiffe hergeben wollten. So 
del tft gewiß: die Unterthanen Sr. Mai, 
werden Feine Erlaul 18 hlezu befommen,. — 


Wie es helßt, fiebt Herr Pitt im Wegriffe, | 
feine Minifierflelle niederzulegen, und Kord | 


Shelburne werde wieder an bad Ruder kom⸗ 
mer. Se, Maj. haben ihn von feinem Land» 
gute durch einem Boten zu fich befcheiben laf» 
fen, — Mau hat Nachricht aus den Antil⸗ 
len, daß der gröfle Theil von Port Royal 
auf der Juſel Martinique durch einen Mer. 
terſtrahl zu Grunde gegangen-fel, — Die 


Staaten von Penfilvanten und Gonnzeticut 
haben Graͤnzſtreltigkelten mit einander, 100% 
bei blutige Thärlicpkelten vorgefalen find, 
Zwiſchen Neu · Vork und Jerſey herrſchet das 


naͤmliche Mißverſtaͤndnis. 


Ju Schottland ſieht ed fo unruhlg aus, 


als wie in Zrland, 
Mannheim, den 19. Windm, 


Geſtern Abendz um 5 Uhr find des regle⸗ 
renden Herrn Herzogs und der Frau Here | 
zogin won Pfalzzweibräden Hochfuͤrſiliche N 
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Durcplauchten bei SFHrer Kurfür 
laucht dahier eingetroffen, * AidenDurde 
Laut Nahricprers aus Heldelberg Fam die 
bergangene Nacht zart X Uhr Se. g, M,der 
Prinz Heinrich vors Preuffen von Etraeburg 
über Karlsruhe elbſt an, fejte aber 
nach gehaltenem Furrzen Nachtlager Im ben 
drei Röntgen, heut Früh die Nelfe über Darm. 
ſtatt nah Frankfurt, Hanau, Kaffel x 
gleich wieder weiter fort, : 


Bermifhre Nachtichten, 


Zu Mainz hat ara verwihenen Mo 

die Feier des bunbertjährigen —** 
der daſigen Unlver fitraͤt Ihren Anfang genom⸗ 
men, Die Hoffeler lichkelten dauerten 3 Tage, 
die übrigen nohldarger. Bieledajueingelader 
ne fremde Profefforen haben fid dabei einger 
funder, — Zu Dffeg In Bdhmen haben ver» 
ſchledene Katholiſche Schüler am 19. v. M. 
ein Beiſpiel wahrer jugendlichen Menſchen⸗ 
Tiebe und Duldung dadurch gegeben, daß fie 
eine arme verftorbeme Proteſtantin aus dem 
Sterbhaufeauf ten Wagen und von dba zu Grab 
getragen haben. Der Pboel Fonftrafitrte mit 
diefen Kindern um fo mehr, je ſchucht einer 
er die Leiche floh, Die bie Kinder angriffen; 
Folgen der Vorurtheile und ded Mens 
ſchenhaſſes, deffern Ausrottung nur elner ver. 
beſſerten Lehrart vorbehalten war. — Der 
brofe Kapitän Lenin von Iſegbelm, welcher 
dle Brlgantine von Antwerpen rad Oftende 
mit fo viel: Unerfchrochenheit führte, wird 
den Marien. Therefien Milrärorden erhalten, 
— Man fogt, alle Dfftziere In auswärtigen 
Dienften, welche fich in ben Kalt, Stoaten 
befinden, bärten Befehl erhalten, fie zu vera 
laffen. Man fängt am, Werte, Mundärz 
md Apeihefer für Die Kalferl. KAönigl, Armee 


ausdjuiuchen. 


8, 

Den 29. Nachmittag? 2 Uhr, und folgen. 
de Täge varauf werden In der Behau ung des 
hleſigen Burger und DBierbrauermeifter Johan⸗ 
ned Edhoff Go und mehrere Fuder vorzüglich 
guter Aberrheintfcher Weinen von den Jahrs 
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relwilllger Verſtelgung dem Meiſtbletenden 
gegen baare Zahlung oͤberlaſſen, und die lee» 
re Faß nachhero auf gleiche Art abgegeben 
werden, Welches zu jedermanns Wiſſenſchaft 
blerdurdh befannt gemacht wird, Mannheim 


6, op, 173: ? 
de: Dolpert, akt, Com. 


2. 
Des bier verlebten Burgerd und Wirths 
Georg Fett In der breiten Strafe gelegene, | 


und zug Wirthſchaft recht. bequeme Behau⸗ 
fung zur Stadt Straeburg genannt, wird 
den 2, füuftigen Monats December Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr in dem Haus zur Stadt 
Stradburg felbfienan den Metftbietenden ofs 
fentlich verſtelget. Mannheim den 3, Nov, 


178 
j Kurpfalz Stabdtrath, 
@Gobin, 
Leers. 


Unterzefchneter iſt — ſein eigent hum⸗ 
lUches Haus, Hof, ſamt 2 Morgen Garten, 


11 Morgen ı Viertel Hecker In der Schwas | 
Benheimer , oder auch noch 26 1/2 Morgen | 


In der Ladenburger Gemarkung dis Ausgang 


des Decembils ans der Hand oder offentlid | 


zu verfaufen, Schmwabenheilmer Hof beika- 
denburg, den 4. Nov. 1784, ' 
Mathlas Miltner, 


4 
Die bier ohne Hinterlaffung n>hmenbiger 


Erben Im ledigen Stand verfiorbene Margas 
retha Bruͤckin hat unter andern Eollateraler« 
ge ihre zu. Trier wohnhaft ſeyn follende zwei 

chweſtern Katharina und Anna Marta Bruͤ⸗ 
in zu Miterbnehmen eingefezet, Wie ann 
von, gedaditen zwei Geſchwiſtrig Katharina 
und Unna Maria Bruͤckin durd Specialaus» 
kunde nichts zu vernehmen If; fo werden dies 
ſelben oder deren allenfallfige rechtmaͤfige Er⸗ 
ben anmlt offentlich vorgeladen, Ihre hinter. 
ſtehtude Erbfpaft entweder In Selbfiperfon 
oder durch hlalaͤnglich gewaltigten Anwald 





m 1778, 79, 81 und 83 In offentliher g In Empfang ju nehmen, als more man fh- 


nen eine Frift von 3 Monat pro primo, (e- 
eundo & tertio termino peremptorie anbe⸗ 
raumet, daß man Im Ausbleibungsfall ſotha⸗ 
nes Erkquantum denen darum fih gemeldes 
ten Anverwandten erga Cautionem auffols» 
gern werde. Kreumach am 2. Sept, 1784. 
Kurpfalz Stabtrarh, 
Etromenger, 
Krämer, 


‘5. 

Mitwohs ald den x, nädflommerden 
Chriftmonat Nachmittags um 2 Uhr, follen 
in dem Wirthshauſe zum. Adler allhler, nach⸗ 
folgende ſaͤntlich Hier gewachiene, benen Ges 
org Thomas Schmirtiihen Erben zugehörige 
MWitne, ald 2 Zuder 1774ger, 4 Zuder 5 
Ohm 1775er, 2 Fuder 1779ger, 2 Fuder 


6 Ohm 1780ger, 4 Fuder 1781ger, ı Zus 


ber 1782ger, 3 Ohm detto rorhen, 4 Fuder 
6 Ohm 1783ger, 3 Ohm detto rothen und 
1 Fuder 1784ger freiwillig an ben Melſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung verfleiger wer 
ben, Es wird daher ſolches zu dem Ende 
hiermit befannt gemacht, Damit bie Liebha- 
ber hlezu vorher die Proben davon an deu 
Zaͤſſern in der Georg Thomas Schmittifchen 
Erben Bebaufung nehmen, und altdann auf 
gebachten Tag und Stund Bei der Verſtei⸗ 
gung einfinden kͤnnen. Dürkheim an der 


| Haarbt am 8, Nov. 1 


784. 
Fuͤrſtl. Leiningiſches Oderfauthei » Amt 
daſelbſt. 
Sandherr. 
Zweibruͤcken, den 17. Nov. 

Bel der heut mit feſtgeſezten Formalitäten 
vollzogenen 12ten Ziehung der Herzoglich 
Zwelbruͤcklſchen Kotterte hlefelbft find die Nuss 
mern; » 

50. 53: IL 7% 8% 
aud dem Gluͤcksrade gezogen worben. Die 
ı3te Ziehung befagter Herzogl. Rotterle wird 
den 8, Dic, 1784 vor ſich gehen, 
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Wien, den 13. Windm, | 


Kay burch die verſchiedenen Vorfälle, Er» 

klaͤrungen, Abrufung der Gefandten und 
bergleihen, uunmehro alle Unterhandlungen 
mit den Holändern ein Ende haben, befläte 
tiget ſich nun auch felbft durch die Wiener 
Zeitung, welche au die juͤngſt mitgethellte 
Privatnadpriche befräftiger, daß in dem Haͤ⸗ 
fen zu Zrieft und Flume, unterm 28. Weinm. 
allen Schiffelgenthümern auf Befehl Sr, Kalf, 
Maj. fund gemacht worden. daß biejeutgen, 
welde genelgt wären, Im Kalle eines zwi: 
fen Sr. Mai. und det Republif Holland 
ausbrechenden Krleges, auf die Kreibeuterel 
gegen die Hollänbiice Flagge. auszugehen , 


deshalben ſich vorläufig bei dem Niederländis 


fen Gubernium melden Edunten, welches 
ihnen alle nörhige Beddrfnife aus den K. K. 
Magazinen und Zeugbäufern abgeben werde. 
So fehr übrigens auf der einen Seite alles 
zum Kriege zu trommeln foheinet , fo fehr 
fcheinen auf der andern Seite wichtige Ums 
flände eine gürkiche Belegung zu prophegeien. 
Indeſſen har ſich das Warasdiener Graͤnzre⸗ 
lment berelts am 6. d. M. In Marſch ge- 
zet, und geſtern hat Lattermann gleichfalls 
aus Stelermark aufbrechen ſollen. Vlerze⸗ 
ben geſchickte Pontonlerer ſahe man am Sonn: 
tage den Niederlanden zueilen. An jenen 
Poſten tu Wien, wo ehedem Soldaten Bas 
che hielten, die Hauptwache allein ausge» 
nommen, ftehen fchon Polizetioldaten. Der 
Hollaͤndiſche Gefandte ift abgeriſet. 
Uebrigens beftärtiger fich je länger je mehr, 
daß bie Krone Fraukreich zu Folge ihrer fels 
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erlichen Erklärung, auffer einer freundſchaft⸗ 
Uden Bermittelung, der Republit Holland 

egen den Kalſ. Königl, Hof auf leine Wei» 
k fid annehmen werde. Der neulich Den aus⸗ 
wärtigen Hbfei in dleſen Ungelegenheiten ge» 
ſchehenen Erdffuung ift bei dem Berliner Ho⸗ 
fe noch die Anfrage hinjugefiget worden: ob 
ſich Se, Maj. der Kaiſer einer volkommenen 
Neutralität des Koͤniges veriprechen dörfte, 
Ein aufferordentlicher Preuſſiſcher Kabinets⸗ 
Eourter brachte hierauf Samſtags Abends 
folgende Aeuſſerung: daß Se. Preuſſiſche 
Maj. ſich nur ſolchen Erwerbungen widerſe⸗ 


"zen wuͤrden, welche wirkliche Vergibſerungs⸗ 


zum Grunde hätten, und die fo be⸗ 


‚ &bfechten 
ſchaffen felen, daß bledurch fhr das polltiſche 


Gleichgewicht Gefahr entfiehen fünnte. Da 
aber diefes bei der Echelde nicht fei, fo hät» 
ten Se, Maj. auch Feine Urſache, diesfalls 
etwas einzuwenden, i 

Aus Ungern hat man Nachricht, daß ſich 
verſchledene Kemitate, worunter der Temes⸗ 
warer ,„ Stulmeilenburger , Cdenburger, 
Preßdurger und andere find, bereits ber Con» 
feription freiwillig gefüget haben, Audere 
Komitate hingegen haben entgegengefejte, 
zum Thell auffallende Entfd;ltefungen gefaßt, 
und fi bereitö nach Urt ter Dubliner Fiel⸗ 
willigen in Berbindungen eingelaffen, 


> Nom, den 5. Windm. 

Mit der Gelundheit Sr. Paͤbſtl. Heilige 
fett ſtund es nicht fo gar mißllch, als man 
Anfangs vorgab, Das-Ganze läuft auf ci» 
ne Kleine Unpaͤßlichken hinaus, die von kel⸗ 
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ner Erheblichkeit war. Höchdtefelbe ſind ge A Commandanten im HR. Neid anbefehlen 
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ſonnen gegen den 22. d. M. wieder eln Con» 
filortum zu halten, und darin verfchledene 
Kardinalähüte zu vergeben, 
dieje Ehre ten Päbfilichen Nuntien zu Wien, 
Madrir, Parts und Lißbonn zugedacht fel, 
— Zu Portlei und zuMeapel hat nıan am ı7. 
Weinw. ei ige leichte Erdbeben verſpuͤret, 
geich dareuf hat der Veſuv einen [ehr ſtar⸗ 
ten Rauch von ſich gegeben, 


Merian, den 3. Windm. 


Man jagt, bof | 


| 
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Die Vermaͤblung des Prinzen Ludwig ven 


Mirtenberg mit der Prinzeffin Marta Czar⸗ 
toilzta AM am 27. v. M. zu Sieblicz volles 
gen worden Un dielem Mermäblungstage 
ührrreichte der General von Po:ellen Im Na: 
men des Königed dem Pılnzen den weiſſen 
Adlerorden. Das hohe Paar iſt darcuf na 
Palaw abgeganger, Es wird gelagt, daß 
fid an den Gränzen des Reicht elue Ruf: 
fte Armee zulamnten ziehen würde, ohne 
daB man Ihre Bertinmunz an ugeben mei, 
Die Aro.e Zranbsety wur zu deu Gtaͤuz— 
ft cırigkeiten zwiſchen dem Deutſchen und Türe 
kiſden Aatierhofe ihre Bermtitelung augebo⸗ 
ten, welde auch angenommen worden if. 
Der Hanıdfiihe Geſandte bar zugleich auf 
die firie Sahjhrr im ſchwarzen Meer wies 
der gedrungen. 


Hamburg, ben ı2. Windm, 


Gefern Vormltteg lles Herr Kampel In 
der Borftate Sr. Georg auf fiiner Kattun- 
bleiche eine Luſt maſchine In der Geſtalt elues 
Fiſches von 12 But hoch In die Höhe grher. 
Der hifttg: Eümveftwind verhinderte es, 
deß der Arch nlhe ganz mit brennbare: Luft, 
die aus Zink mit vertünnter Vitriolſaͤure ent 
widelt war, augefüller wude. Dim ohn: 
geachtet flieg er doch Im ſchraͤger Richtrug 
In die Höhe, und es war angenehm zu ſehen, 
scle diefer künftliche Flſch fort eben die Be: 
wegung machte , die ein natürlicher im Waſ⸗ 
fer zu machen pflegt. 
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Se, Kaiſ. Maj. haben Allerhoͤſtdero Werb⸗ 
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laffen, daß auch für das Fünftige Leute unter 
dem bisher gewoͤhnlichen Mafe angenommen 
mwürben. 


e 


Brüffel, ben 10. Windm. 


Die Stände von Brabant haben Ihre Eins 
willigung zu einem freimilligen Geirbenfe von 
3 Millionen Druiden Qulden gegeben, Zu, 
Dftende find 5 Engliſche Scjiife eingelanfen, 
wilde Sa, Grorbiitaniide Mal. unerm Ho⸗ 
fe uͤderlaſſen baden, Erliche andıre grofe aus 
Dlinvien gekommene Schiffe werden eben da⸗ 
ſelbſt bewaffner, und dieie ſaͤmtliche mie dies 
ren, melde man noch zu erfoufen gedenket, 
werden ein Geſchwader von 14 Kriegeſchlf⸗ 
fen aufmachen, 


Gent, den 11. Windm. 
Die durch die Holländer verurfachte Ueber⸗ 


ſchwemmung hat ein grofed Stüd Land bes 


troffen und viele Menicyen ungtädli ger 
macht. Ein Theil von dem Regiment Mur⸗ 
rat und clan Haufen Drogoner baben fit In 
EH nad Uſſened begeben, nm die armen 


| Kandleute gegen fernere Unfälle zu beihlüjen, 


Antwerpen, den 15: Windm. 


Die ganze umliegende Gegend von Lille 
und Eruyſchanz iſt voll Jammerus und Kla⸗ 
gend uͤrer die Unbarmberzigkelt der Hollaͤn⸗ 
der. Diele tauiend Kaiſerl. Juwohner find 
in das äujferite Elend verieget, welches die 
Stürme uns der Regen noch vermehrer has 
ben. Kıum barten die Unglüclicyen fo viel 
Zeit, die benachbarten Auhdhen mir ihren 
Dieb und Habieltskeiren zu gewinnen. Die 
mir Früchten angefuͤllten Scheuern find dent: 
Verderben uͤberlaſſen. Mun bat man nur 
zu wehren, daß nicht nody andere Gegenden 
durch d'eſen ſchadenfrohen Muthroillen in gleis 
hen Uurergang verfezet werden. 


Amfterdam, den 15. Winden, 


Nah Briefen aus Wien werden die Kalſ. 
Truppen über 2 Monat auf dem Maiſche zus 
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bringen , ohne die Nafltage und ſouſilge Ver- 4 Mai. die Nufifche Kaiſerin 
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babe erflärer, 


binderungen zu rechnen. — Die Republik ||| daß Ihre Alllanz mir dem Kalſ. Hofe zu Wien 


läßt oller Orte werben, Ihre Armee fol auf 
60 taufend Mann verſtaͤrkt werden, womit 
fie einer nob zweimal fo ftarfen Macht Mir 
derftand zu leiften gedenket. Ihre Hochmd⸗ 
genden haben Todesſtrafe darauf geiezet, 
wenn jemand va Ihren Unterthanen dem 
Sende durch Lieferung oder auf fonftige Mel» 
fe behilflich iſt. — Die Unenmiglügigkeit 
der Krone Frankreich dauert lange, die Hoff: 
nung der Holländer ift indejfen noch Immer 
auf guten Gründen gebauet, doß fie bald erwas 
Augenehmes aus Paris vernehmen werden, 


Haag, den 16, Windm, 


Ihre Hochmdgenden haben eine allgemeine 
Bewaffnung beſchloſſen, vermdg melder je: 
der Unterthan von 18 bls 60 Jahren ib mit 
Mehr und Waffen verfehen muß, Mittels 
loſe erbaften ſolche vom Staate. Die drei 
Untverfitäten Urrecht, Zenden u d G:öntnzen 
haben ſich erbeten, jede ein Regiment zu jiel« 
len, mit dem Vorbehalt, die Offiziere da» 
von;auffer den Obriſten, (cldft zu ernennen. — 
Der Play Fricdelch von Heſſenkoſſel, Gene: 
rallleutenant ber Kavallerie und Odrifter el: 
nes Hollaͤndiſchen Dragonerrggtmentd, wird 
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ftändlich erwertet. Gort Vermutbung nach, | 


wird dieſer Prinz das Gouvernement von 


Maſtricht erhalten, welches der Züri von | 
Naſſau Weilburg, fo wie alle Übrige Diem: | 


fie der Rpubltt aus befondern Zamilllenur; 
fadyen aufgegeben hat, aud wirklich von 
JIhren Hosmdgenden entlajlen worden If. 
Die Generalftaaten haben fo eben einen 
Eildoten nach Parls abgeſchickt, um megen 


— —— 


dem vermelntlichen Beiſtande das Ya oder | 


Mein zu holen, r 
auch noch keine Antwort eingeleufen, und 
daher uod) ein Eilbore dahin abgeſchickt wor. 
den. — Unſere Bevollmaͤchtigten find von 
Bruͤſſel zurück hier angefommen. 


Paris, den 12. Winbm, 


Don dem Berliner Hofe iſt 


Io I 
Seit einigen Tagen wird verfichert, Ihre 
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nien fid immer Umſtaͤnde. 
Republik Holland gründer ſich auf einen der 
Hauptfriedensſchlüſſe Europent ; follte darlıa 
‚ ber hinaus gegangen werden, welcher Theit 


ı mar das gemeiuchaftliche Intereſſe gegen die 


Toͤrken betreffe; in die Streitigkeiten der 
Schelde aber würde ih Hoͤchſtdieſelbe nicht 
miichen, Wenn es gehet, wie bei dem lejten 
Kriege, fo dörfte unſer Hof, wo nicht ſo⸗ 
gleich, doch in der Folge, mit in den gegen⸗ 
wärtigen gezogen werden: denn dazu eräug» 
Das Recht der 


würde die übrigen Punkte halten, — Der 


Feldmarſchall Broglio iſt berufen, einer Be» 
rathſchlagung zu Fontafnebleau beijumohnen, 


Bonn, den ı7. Windm, 


Se, Kalferl, Maj. werden zuverläßtg eher 
fler Tagen bei dem Kurfirrfil. Hofe bier er® 
wartet, Unfere Staaten fegnen ihren gelleb⸗ 
ten Maximilian, welcher fo viel Wobl über 
dieielben verbreitet; wovon eins der groͤſten 
dleſes IR, daß Ste, obngeachtet des bder 
lichen Bandes, die Neutralltat hochſt weis⸗ 
lich ergriffen Gaben. 


Mannheim, den 21. Wind, 
Geftern Nachmittag lies Herr Hauptmann 


Closmann einen Xufrballen von 66 Schuh Hd» 


he auf den Munvdenheimer Wieſen dem Aure 
fürftliden Scloff: gegen uͤder fletgen, Id⸗ 
re Kurfürftl Durchlaucht weht den aniwercns 
den Herzogliden Duchhlsudten fahen dieſem 
Schauſpie le mit vlelem Vergnügen und böch» 
fem Beifslle aus dem Schloffe m. Dieter 
auſſerordentlich groje mit vielem Fleiſe ver 
fertigte Ballon, der on Grdie wehl alle Luft⸗ 
ballen in Deutſchland Abertroffes haben mag, 
flieg anfaͤnglich aufwärts dñlich gegen das 
Schloß hinüber, und flellte ſſch dadurch den 
Durchl, Herifchaften näher vor Mugen, estlic) 
ader nadm er glelichſam wieder ruckwaͤcts in 
unermeßlicher Höhe feinen Gang gegen Süp, 
zum Bewelſe wie in den verichiedenen Höhen 
die Lufiftrdme verſchleden find. Er war, che 


— ⸗ 
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man jeln Sinken bemerkte, bei einer Biertel-e 4 Xag der offentlichen Verkündigung gegenwärs 


- Munde, kaum in der Grbfe des vollen Won, 
de3 ſichtbar und mag im diefer furzen Zeit el» 
nen Raum von mehr ald g Stunden durchlau⸗ 
fen haben, Es war eine Gondel mit einer 
ausgeſtopſten Figur zum Anhängen In Bereits 
ſchaft, da aber verfchiedene Umjtände und bes 
fonders die durch vorheriges Schneegefldber 
verurfachte Naͤſſe einige Vorſicht anıterhen, 
fo wurde das Schiff weggelaffen. Herr 
Hauptmann Elosmann hatte auch unlängft et- 
nen Ballon mit Feuerwerl gefüllt Nachts mit 
dem fhönften Erfolge im die Kuft geichict, 


Heidelberg, den 20, Wiudm. 


Mitwoch den 24, diefes Nachmittags um 
3 Uhr wird die Kurfürftl, dkönomiſche Ge- 
ſellſchaft Ihre zweite Öffentlide Verfammiung 
in dem neuen Saale des akadewiſchen 
Gebäudes ter Staatöwirchihafts Hohen 
Schule halten. 


I, 


Mir Karl Theodor von Gottes Gna⸗ 
ben Pfalzgraf bei Rheiu, Herzog in Obers 
und Jtiederbaiern, des H. R. R. Erztruch⸗ 
ſaͤß und Kurfürft, zu Guͤlch, Cleve und 
Berg Herzog, Landgraf zu Leuchtenberg, 
Fürft zu Mörß, Marquis zu Bergen ops 
zoom, Graf zu Velden, Sponheim, der 
Mark, und Havensberg, Herr zu Raven⸗ 
fein ze, ıc. 

Eutbieten allen und jeden unfere Kurs 
fürftliche Gnad, undalles Gutes, fügen anne⸗ 
bend zu wiſſen, was majen bei unfrem Rur- 
piälzlihen Hofgerlcht entgegen den verſtor— 
benen Kurpfälziiden Admin ſtrat lous ⸗· Nevis 
for Georg Peter Zollicoffer ein Concurſus 


Creditorum ausgebrochen, fohin wir auf 


Anftehen die gewöhnliche Edictal Eltatlon zu 


erkennen bewogen worden ſeien; Wir heiſchen 


und laden dahero Euch ſaͤmtliche Creditores 
von Kur: und Landesfürftliher Macht auch 
von Gerlchts und Rechts wegen hiermit, und 
wollen daß Ihr Innerhalb 6 Wochen von dem 


— — — —— — — — — — — nes — 


| 


tiger Eitatlon, welden Wir Euch für den 
erften, zweiten, dritten uod lezten Termin 
hiermit peremtorte anfejen, oder ob derſelbe 
fein ordentlicher Gerlchtstag ſeyn würbe, dem 
nächften Geilchtstag darnach bei unferem Kurs 
fürftl. Hofgericht perſoullch oder durch einen 
genuglam bevollmädtigten und inftrulrten 
Anwald erichetnen, Euere Forderungen alde 
dann Tiqufidiren, auch dierfalls fowohl, ale 
fuper prioritate vorläufig aber über bie zum 


 Brflen fämtlicher Glaubigeren zu verfuchende 
guůͤtliche Auskunft das Nöchige verhandeln, 


darauf geeigneten Beſcheld, ſouſten aber er» 
wirtigen jollet, daß nach Ablauf obamgefeze 
ter ſechs Mochen auf gebührendes Anru⸗ 


\ fen gegen Eudy die Praecluforia auch weitere 


nach denen Rechten und Orbuung e 


Verfügung erfolgen werde, wornach Ihr 

uu richten habt, gegeben unter Aufdruckung 
 anferet Aurfürftlicyen Hofgerichtd-Infiegeld, 
‘ Mannheim ven 28. Sept, 1784 


Kurpfalz Hofgeriht, 
Sretherr von Koffler. 
Mühlenberg. 


2. 
Den 29. Nachmlttags 2 Uhr, und folgen» 


| de Täge darauf werden Im der Behaufung des 


biefiaen Burger und Bierbrauermelfter Johan⸗ 
ned Eckhoff 60 und mehrere Fuder vorzüglich) 
guter Überrheinticher Weinen von ben Jehr⸗ 


gaͤugen 1778, 79, 81 und 83 in offentlicher 
' freiwilliger Verſtelgung dem Meifldietenden 


gegen baare Zahlung überlarfen, und die Ice» 


‚re Faß nachhero auf gleiche Art 


3: 
werden, Welches zu jedermanns Miffenfch 
bierturch befanut gemacht wird, Mannheim 


6, Nov, 1784 
Volpert, alt. Com. 





in 
Ye folg 3g 
der Sand verkauft, eu 
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Pa Wien, den 'I5 Bindur. 
mter die Umſtaͤnde, welche für Die Wirt 
chten deB'zu Frfoldenden Kriegs ſpre 
ben , gehdrer auch deſes, daß auf ausdruͤck. 
Kalſerl. Befehl alles herrſchaitliche 


—* 
Baͤuweſen eingeftellt,, auch Anntlhichen Regt⸗ 


ments. und Kriegskaſes aufgetragen worden, 
Ahren Kaſſenſchluß zu machen, um ſonach die 
Krlegasgebuͤhren zu empfangen. Un 'ämtll» 
&e auf Gehalt geiegte Dftgiere, Die ne 
Dienfitanglich And ‚ iſt der Untrag.eraangen, 
wenn fie wieder einrucken wollten, fi beitb: 
ren Oberfommandanten zu inelden, Kapitän 
Suuſou. ein z 
“abre in T AR, will ein Kaper 
ſchiff ausräften, Den Engl. Schiffetgenthis 
mern, die fich ſchon in grofer Anzahl gemel⸗ 
Der haben, hat man geantwortet, ſich vor» 
derſamſt um Oeſterrelchiſche Slaggentapttäne 
‚amzufeben, und ihre Namen ſodann anzuge⸗ 
‚ben, um foldye in. die Patente einräden zu 
Hban 


en, 

Der Hollaͤndiſche Befandte Graf von Waf- 
ſenaͤr bat einige Tage vor felner Ubreife noch 
‚eine Mote,eingereldpet, worin er ben Autrag 
gethan, den auf der Schelde mit der erflen 
Kalferl, Brigantine gefhehenen Borfall durch 
Schledsrichter unterſuchen zu laffen, um, 
wenn die Hollaͤndiſchen Commandant en etwas 


er ihre Verbaltungsbefehle gerhan haben 


ten, die Schuldigen ndıihlgen Falls beſtra 
- fen zu koͤnnen. Wllein diefer Antrag wurde 
‚micht mehr gehdret, und die Mote nicht ein: 
‚mal einer Antwort gewuͤrdiget. — 





Die | 
„Mitglieder des Uhlaner Freilorps, melde 


a EEE, 

1 im lezten Preuſſiſchen Kriege diente, follen 
I um Erlanbrid gebeten haben, aud dermalen 
Wleder Bienen au ddr fen, —: Im Bannate wird 
ebenfalls ein Zeeltorps erriäter, ganz in Na» 
zAonalitacht mit offener Brufl, braun und 
bla aufgektlagenen Rocken, rothen Kap- 
pen, Tuͤrkuchen Holen und Wiffen, Unter 
‚ den Kroaten naeſchtren die Dauliner, Lika⸗ 
4 mer, Waradbiner, Cieuzer und Ditodener, 
und zivar von [dem Rrgimente 2 Bataillon, 
| baum werben jedes Regiment 2 Kompägnien 
*}: yüzen begleiten. 


kart daß man num die Worfehrun® 
el 














gen. welche au unfern Gränzen gemacht wer. 
| den follen, nidpt länger verbergen Tönne, Denn 
' man var ſichert, daß zwel Armeen, «ine im 
Flandern, und die andere im Elſaß, erflere 
won 60 taufend unb bie zweite von 40 taus 
{end Mann, zuſammen gezogen werben fol» 
dien, Die Bıfchlahabung derfelbigen wird 
dem Prinzen von Eonde und dem Marfchall 
von Broglio hibertragen; auch fol der Graf 
von Artoid die Feldzüge mitmachen. Schon 
fett 8 Tagen find die Befehle zu den Berfors 
gungen gegeben, und der Ritter von Gomer, 
Eommandant der Urtilierte in Zlandern, wels 
ber ſich feit 5 hier befindet, IA heut 
zum erſtenmal offentlich gefchen worten, 
nachdem er befländig mit den Mintftern in 
Arbeit begriffen geweſen. Die Holländifchen 
Groẽbotſchafter jollen morgen die entſchelden⸗ 
de Antwort yon dem Herrn G,afın von Vers 
genn:d erhalten. Diejenige Unwort, wel» 
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che Se, Mei. auf eine gewiſſe Anfrage aus 
Mien erwarten, kann erft gegen ben 28. d. 
GR. eintreffen. Das Schreiben, welches Sie 
dahin erfaffen haben, IR fehr dringend, obs 
ſchon in Ausprüden abgefoßt, die nur von 
einem Alllitten, von einem Bruder, von el» 
nem Freunde erwartet werden konnten, und 
worin Se K. Moj. kelner andern Sprache 
ots die Sprade des Vertrauens ſich bediener 
haben. — Der 8. Hof war in langer Zelt 
nicht glängender, als dermalen, und auf al» 
Yen Gefichtern Itefer man Breude und Mer- 
gnügen, Die Eurfihliefung des beften Kdui⸗ 
ges, bie Gewlßdeit, daß Se. Mıj. nur um 
deswillen bewaffnen, damit ein Feuer erfli- 
cket werde, welches dem gröften ‘Theile don 
Europa den Angriff drohet, müßen natürlt» 
ber Wolfe den allgemeinen Belfall auf Ihrer 
Seite haben, 
Parts, den 15. Windm. 

Eine Bermittelung, melde mit ben Waf: 
fen unterflüget wird , iſt alemal von grofem 
Gewichte Ulles jcheinet ſich zu einem Auf 
bruche nad; Flandern anzuſchſcken. Mar 
welä, baf In Lothringen für dad -Wrtillerie- 
Fuhrweſen bereits die erforderlichen Befehle 
gegeben find. — Dem Vernehmen nad 
gollen die Hollaͤndiſchen Pollen über Brüffel 
geiperrit werden. Wäre diefes, fo müßten 
wir bie Briefe durch einen grofen Umweg 
empfanger. — Die Antwort, welche ber 
Mepubiif gegeben werden wird, fol gänftig 
für fie ousjallen, 

Die 30 erften Thıtle der nen anfgelegten 
Boltaͤriſchen Werke find im der Gegend von 
Paris angelangt und der Herr von Beauwar⸗ 
chals ift nun bemuͤhet, eie Erlaubnis, ſolche 
in die 2 u Renee 
ken. Deſſen Flgaro ereits 61 mal da⸗ 
bier aufgeführer worden; dad Stuͤck felbjt 
abe: tft nech nicht gebrudt, 


Haag. den 17. Windm. 
ESs iſt dermalen der Zeltpunkt, daß unfere 
Reglerung auſſerorden uͤch deſchaͤfiiget ſeyn 


* se — — 
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muß‘, und dad Beſte des Vatterlandes ers 
fordert jezo kluge Enifchlüffe, bad Ungewit⸗ 
ter abzuleiten, womit die Republik ſo ſchrock⸗ 
It bebroher wird, Es wäre überflüßig, al⸗ 
les bier anzuführen, was zur Erjtelung dies 
ſes Eutzweckes wirklich ſchon angeorbnet wor⸗ 
den und noch täglich angeordnet wird, Un⸗ 
ter andern iſt die Nusfuhre aller Urt von 
Kriegsbeddrfnlffe und Borrarh für Menfchen 
und Dich aus dem Lande bei ſchwerer Stra 
fe verboten worden, Was die Ausfertigung 
der Kaperdriefe anbelangt, fo foll biefelbige 
ougenblicklich erfolgen, ſo bald man erfährt, 
dep Defterretchtfper Seits eben dergleichen 
ertheiler werden, Dem Fürflen Statthalter 
tft indeffen der Antrag geſchehen: ob Ge, 
Durchl. inr Beſchlennigung der Bewaffnun« 
gen nicht für raͤthlich hleſten, zum voraus 
dergleichen Kaperbriefe an bie verſchledenen 
Admiralldteamter, ins beiondere aber an 
bad Seelaͤndiſche, abzugeben, 

Eine Nuderbarte mir Brieffcbaften von 
Lilo wurde am ır. in einem Sturme bei 
Sandoliet zerſchelttrt; 4 Mann rettetem fich, 
zwel gerlethen in die Gemwalr der Kaiferli» 
hen, bie ihnen die Briefe wegnahmen und 
fie gebunden nach Bräffel ſchleppten. Au 
eben diefem Tage Abends war Lärmen zu ges 
dachtem Lillo, weil fich etliche Haufen De» 
ſterreicher ſehen lieſen. Das Meiter war 
fo ſtuͤrmiſch und es tratt eine ſolche Dunkel⸗ 
beit ein, daf man feine Hand vor dem Hut» 
ge ſah. Die Unferigen (dichten einige Leuchte 
kugeln hinaus, wodurch die Mannidaft ent» 
deckt, und gendthiget wurde abzuziehen, Die 
Kalſerlichen fuchten auch eine Batterie gegen 
das Fort Krulsſchanz auf zurichten, allein der 
Delch, den fie zu Abwendung der Ueberſchwem⸗ 
mucg aufwarfen, brach in der Nacht durch, 
und ihr ganzer Polder gieng unter Waſſer. 


Leyden, den 17, Windm. 
Verſchledenen Nachrichten aus Flandern zu 
Folge hat die am 7. d. in der Gegend unfe= 
rer Forts am Scheldeſtrom bewirkte Uber⸗ 
ſchwimmung einen [ehr guten Erfolg gehabt, 





u 


- Mannheim, den 23. Wind, 
Geſtern früh um 8 Uhr haben Ihre Here 


— — )o) 
Durch dieſes Mittel gerlethen fie vor allen 4 
feindlichen Unternehmungen, welche von der | 
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Anhaͤufung der Defterreicher In daſiger Ge: 
gend — — waren, in Schuj und Si⸗ 
cherheit. Man bat bie naͤmliche Vorficht 
bet Sluls gebraucht, woſelbſt Die ganze um» 
Ilegende Gegend unter Waſſer geſezt wurbe, 
In der Landichaft Arel wurden zwei Dim: 
me durchſtochen, ja man wird mit biefen 


Werfügungen bis in das Herz unferer Staa» | 
ten — ‚ wenn es für noͤthig befunden | 
Mir einem Wort, dieHazion | 


werben follte, 
iſt bereit , alles zu Ihrer Vertheidlgung anzu» 
wenden. Gluoͤcklicher Welſe darf fie ſich auch 
auf den mächtigen Beiſtand eines getreuen 
Nachbarn Rechnung machen, wenn anders 
bie Verficherungen unträglid find, melde 
biedfald in den lezten Briefen mit fo vieler 
Zuverficht erihellet worden, 


Bruchſal, den 18. Windm. 


Klan Nirfen, nachdem er 44 Tage lang 
die Schmerzen eined heftigen Bruſtfiebers, 
Das ſich zulejt im ein bösartiges Kaulfieber 


serwandelte, miı der Gelaffenbelt eines Chris | 
ften und mit der Standhaftigkeit eined Phie | 


en ertragen hatte, 
— Rechenkunſt und Algebra 


für Schende und Blinde, Früdte | 


feiner wenigen Erbolungsftunden, find als 
grimdliche Werke bekannt, Mon jeher mit 
Gefchäften überladen, konnte diefer thaͤtige 
Gift ſich nicht In feiner völligen Grdfe zei: 
6. Rechentafeln, die Landkarte für Blin⸗ 
de zubereitet, feine fühlbare mathematiſche 
Siguren kennet, die er für Herrn MWeiffen. 


b u Mannheim erfunden hat: wird Ihm | 
—52* den Namen eines Erfinders ver· 


ſagen können, Blos von dem edeln Mens 
fehengefühle angetrieben, machte er diefen un» 
glädlichen Gefichtsloſen zu einem Gluͤcklichen. 
Gr war geboren zu Guͤllch Im Jahre 1732. 





Wer feine fehr verbeſſette Saunderfos ||; 





‘ 


gen die beſte und ſchoͤnſte gewefen, 


zogl. Durchlauchten von Pfalzzweibräden die 
Ruͤckrelſe nah Hoͤchſtdero Refidenzfchloffe 
Karlsberg wieder angetretten, 


* Heldelberg, den ao, Windm. 

Den 13. biefes machte und ber durch feine 
auserlejenften Predigten berühmte Mater Kbs 
nig Prediger Ordens ein ausnehmendes Wer. 
gnügen, derfelbe lles eine Viertelſtunde bon, 
unferer Stadt einen Luftballon von 26 Schu⸗ 
be in der Höhe und 16 im Durchmeffer ſtel⸗ 
gen, dleſe aeroſtatiſche Maſchine erreichte eis 
Höhe von 36000 Schuh, fie nahm Ihre Wen 
dung dur die ganze Stadt, fo daß fie von 
allen gefehen morden; machte einen Lauf ouf 
den Dilliperg, und nachdem fie fi gedreher, 


llies fie fich vor Schönau auf einer Wieſe nie, 
der und verurfadhte allda bei vielen 
I Schreden, da fie von allen ald etwas 
Den ır. dleſes ftarb unfer rechrichaffener, || 
Hohen und Niedern fehr wertger und mun all» | 
gemein bedauerser Hoflammerrarh Herr Chris 


grofen 
übers 
natürliches angefehen worden, Sie machte 
alſo tn dreiviertel Stunden fieben Etunde, 
Man muß diefem berähmten Prediger bie 
Ehre geben, daß feine Maſchine im Stel— 
& 
I, 

Das Mufikliebhaber Konzert wird den 26, 
biefed im Medoutinfaal unter ber Direction 
des Herrn Konzertmeifter Fraͤnzl anfangen, 
und wochentlicy eins gegeben werben, Man 
wird darin Mufifalien der berähmtefien Ton« 
kuͤnſtler aufführen, 


2 

Die Kurpfälztiche Hohe Kandesregierung 
hat am 1. dieſes Monats Herrn Jakob Chris 
fioph Peter von Zürich, dem Lehrer der Hands 
Iungeroiffenfchaften an dem hiefigen offentite 


chen Erjtehungeinftieute, die gnädigfle Erlaub- 


nis ertheiler, daß er In diefer genannten und 

allen damit verbundenen Wiſſenſchaften in der 

u Stadt Privatunterrichtungen geben 
11173 


3 
Denen Ölaubigern des verflorbenen Herrn 
E Hauptmanns Frant, wird. zur Belbriugung 


u 


ihrer Sculdich-ine, ober fonft anzugebenden 
Bewelfes, eine peremptortiche Zrif von ſechs 
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Wochen geftatter, nad weſſen fruchtlofer 
Verflieſung fie nicht mehr angehdret werden, 
Mannheim den a2. Nov, 1784. 


Don 
des Rodenhauflichen Regiments angeordneter 
Kriegt : Commißlons wegen, 
won Tenticher, Major. 
In Fidem, 
Bhrringhanien, 


4: 

Die Hier ohne Hinterlaffung nothwendiger 
Erben im ledigen Stand verflorbene Margas 
retha Brüdin hat unter andern Eollateraler- 
ben ihre zu Xrier wohnhaft jeya follende zwei 
Schweflern Katharina und Anna Maria Bıi- 
Ain zu Miterbnehmen eingefeget, Wie nnu 
von gedachten zwei Geſchwiſirig Kathariıs 
und Yana Marta Brädin durch Speclalaus⸗ 
lunde nichts zu vernehmen iſt; fo werben Dies 
felben oder deren a rechtmäfige Er- 
ben anımit offentlich vorgeladen, ‚ihre hinter» 
fiehende Erdichaft entweder In Belbfiperfon 
oder durch Hialänglich ten Anwald 
in Empfang zu nehmen, als worgu man ih» 
nen eine Frift von 3 Monat pro primo, fe- 
cundo & tertio termino peremptorie anbe» 
raumet, daß man im Ansbleibungsfall fotha» 
ned Erbquantum denen varım gemeldes 
ten Auverwandten erga Cautionem ausfol- 
gern werde. Kreuznach am 2. Sept, 1784. 

Kurpfalz; Stadtrath. 


Stromenger, pen 
j ramer. 


5 

Da mon von Seiten Piſtorluſiſcher Bor- 
mundichaft entfchloffen if, das zu Alshelm 
am Altrhetn liegende PiRortufiiche Erbbeſtaud · 
But , beflcheud in 127 Morgen 3 Biertel 
diecker, 4 Morgen Wingert und 9 Morgen 
Wien, mit etwas Gebdlj‘, wovon pur 
der vierte Morgen fhäybar tft, auf den 16. 
ünftigen Monats Desembris, zu Alöhem 
obrigkeitlich verfleigen zu laſſen. Als wird 
ſolches hlerdurch jedermann wiſſend gemacht. 
Worms den ı2. Nov, 1784 








ol 
2 


es 


6 

Bon der Kalſerlich Königlichen Apndaifiras 
tion ber Reichsgrafſchaft Ballenflein wlıb 
durch gegenmwärtiges Edikt allen jenen, deuts 
baran gelegen, anmit befannt gemacht: Es 
fei von dem Gerichte In die Eröffnung elnes 
Konkur es über das gefamte Vermdgen des 
Joſeph Kellmeyerd gemejenen Schultheifen 
dahler gemilliget worden. Daber werde je» 
' dermann, ber am erſtgedachten Verſchuldeten 
eine Forderung zu flellem berechtiget zu feya 
glaubt, aumit erinnert, bis den 1. Chriſtm. d. 
FJahrs Inclafire die Anmeldung feiner Zor- 
Derung wider ben biesfeitigen Abminifiretionde 
Advorat Johann Adrians, als aufgeftellten 
Vertreter der diesfallſigen Konluremaſſe bet 
der Kalierl. Adminiſtration alfo gewiß münd» 
lich zu Protokoll zu machen, und Im dleſer 
nicht nur die Ricttigkeit diefer Forderung. 
fondern auch das Recht, Zraft deſſen er im 
diefe oder jenie Klaſſe gelejt zu werden ver⸗ 
langte, ſoglelch zu erweiſen, ald tm Widri⸗ 
gen nach Verfluß des erſtbeſtimmten Tages 
niemand mehr angehdret werde, und jenen, 
die ihre Forderung bis babtm alcht angemelder 
haben, ohne Ausnahme auch dann abgewiefen 
feyn follen, wenn thum wirklich ein Kom⸗ 
penfationdredht gebührte, oder wenn fie auch 
ein eigenthümliched Gut von ber Maffe zu 
fordern hätten, oder wenn auch ihre Forbe» 
rung auf ein liegended Gut des Verſchulde⸗ 
ten vorgemerft wäre, alfo daß derlet Glau⸗ 
biger vielmehr, wenn fie Im Die Maſſe etwa 
ſchuldig feym follten, die Schuld ohngebindert 
deö Kompenfations. Eigenthums» oder Pfand» 
rechis, das ihnen anſouſt zu flatten gekom⸗ 
men wäre, abjutragen verhalten werben wärs 
den, Wornach ſich jedermann zu adıten, und 
für zu hüten wiffen wird, Denn 
bierin beftchet das für die Katferl. Königlt« 
che Erblande und bie Graffhaft Falkenſtein 
 beftimmte Gefey. Gegeben zu Winnweiler 
den 30, Oct. 1784 
Königliche Admtniftration, 
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Kalſerl. 
Steinherr, 
v 





Montag 
Wien, dea 17. pm. 
e Gra 
Mej. Det Kaller toben DT En n * Yan 
ſei faDE niätd Don TERN mt Yrlonis go. 
follen ſellie, du 26, d, M- ELITE € eigemlide —— 
wohl eintgt vehauyter aB man mod dat 
die elde god DAR ® dreadtos a wellen fie In ber 
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der Stuhlrichter durch dref Tage der Con 
feription effentlich beimohnen , und blos auf 
fein dringendſtes Bitten und Verſprechen, in 
feinem Leben kelnin ſolchen Volksredner mehr 
zu madıen, und gegen Gutftehen des Herrn 
Dicegelpans, ward er wieder entlaffen. Man 
iſt jezo begtertg zu bören, was unfer Sie 
benbärgifd,cr Pugatſchew für en Eude neh: 
men werde. 


Bruͤun, den 17. Windm. 

Am 10. d. ruͤckte das in Ollmiinj gelegene 
und mach den Nlederlarden beſtimmte Ode ft. 
bataillon vom dritten tierieregimente aübier 
ein, wurde in den Vorffaͤrten einquartteret, 
hlelt folgenden Tegs Raſttag, und ſezte am 
12. feinen Marſch meiter bie Linz fort, 


Haag, den 21. Winden, 


Diefen Morgen ift ein Ellbote aus Ruß 
land bei dem Miniſter dieſes Kalſeri. Hofes 
dahier angefemmen, von feinem Milbringen 
eber welß man nichts zu fügen, — Def 
119 Frankreich no Imıner vie Sxfferfle Mir 
be gibt, die gegenwärtigen Streittgkeiten zu 
vermutela, auch biefen Vermittelungen ein 
Gewicht zu geben fetne Kriegevdiker ia Be. 
veitfdaft fezer, diefes wird länger je mehr 
beftärtiger, 

Uebe hanpt ſoll gedichte Krone ein Miert 
Im Vorſchlag haben, den Örleden wieder her: 
zuſtellen, naͤmlich dur den Meg eines an 
einem drittern Dite zu haltenden Congreis 
ſes, wobel verfätedene Macten, als Engel. 
land, Preuffen, Rußland und Srantreich 
dleſe Sache zu ſchlichten über ſich nehmen 
würden, Man darf 
daß die Generalftsaten nidr wilitg und bereir 
feien allen möglichen billigen Anırdgen Gehdr 
zu geben; vote fie auch wirklich ibren Gros: 
botichaftern zu Paris den Auftrag errheiler 
baben, dem Herrn Grafen von Vergennes 
bie Anzelge zu thun, daß im Fall es zu einem 
guͤtlichen Vergleich fomme, ſie allen Scha; 
deu erſezen woüten, welcher den Kaiferlichen 


Unterthanen durch die zur Sicherhelt des ll 


nicht Daran amwelfeln, | 
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A Staats vermüßigte 


Ueberſchwemm en ber⸗ 
urfacher worben, Eli 


Die Deferreicher haben die 
Soandpliet und Stabroe mit allem Geſchůne 
und Fuhrweſen wleder verlaſſen und ſichn 
‚ dermuthlich weil fie ih» 
Rigungen gehabte Anſchli. 
Ueberfchwemmungen verellelt 


Gegend von 


Bruͤſſel, den 20. Windm. 
Nachdem ein Eilbote aus dem Haog bet 
elner geſirigen Durchreiſe nad Parls ſich 
eine halbe © m K. K. 


Vorſchlaͤge 
Es iſt fo. 
Wien abge⸗ 


thaͤten, die gnne hmlich ſchlenen. 
gleich bierauf 
fertiget werden, 


betraͤcht! 


worden iſt. Eben daeſe ch bei 


Vergebung der Dlen ſiſtelen beobadhrer Were 


den, dergeßalt, das wenn jemand durch fols 
34 einer Bedlenflurg gelarger wis 
re, er berieldigen au und für ſich feltfi vers 
und unfähig ſeyn fe, jede andere 
gen, 
Uebermorgen joll ote Haupt Mebllleferung 
fuͤr die Kalſerl. Armee an den Wenigfinchs 
menden begeben werden, 


Untwerpen, den 23. Windne, 

Man arbeiter unaufhörfich an Batterlen, 
Die längs ber Schelde zur Bedeckung hleſiger 
Stadt aufgerlchtet werden. — Nach Brie. 
fen aus Olmũujz iſt ein flarfes Urtilerieforpg 
mit einem grofen Zuge ſchweren Geſchuͤzes 
bon dort hierher ju Dewezung geſe jet worden, 








eis 


In der vorgefirigen Nacht iſt ein Ellbote son 


Parld nach den Haag gereifet. Derfelbige 
foB äufferft wichtige Nachrichten dahin zu 
überbringen haben, 

Mainz, den 25. Wind, 

Se. Kurfürfll, Guaden haben die Erridh: 
tung einer Wlitwen⸗ und Waifen  Verfor: 
gungdanflait für die Elvildienerſchaft von 
Malnz, Erfurt und Eichsfeld befannt ma» 
hen laſſen, wodurch Ste ſich den Nachkom⸗ 
men ewig unvergeßlich machen. Hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe beflimmen birzu 1) jaͤhrlich 5000 Gul⸗ 
ten an Geld, die von den dermaligen Gna: 


dengehalten an Geld und Naturalten, fo wie 
ſolche offen werden, dır Stiftuug zufollen 


follen, 2) Zwel Drittel des Eıfurier mb: 
chentlichen Gratlalbogens, der dieſer Kaffe 
elnverlelbet wird. 3) 6 reiche und 6 arme 
Pirinden, wie fie nad und nach erlebiger 
werdin, 4) Die Gelber, fo aus dem Ver» 
kauf der 10 etſten Unwarsfdajten auf Brau- 
grretigkeiten (die 6 bis 7000 Thaler bes 
tragen können) zu Erfurt eingeben mögen, 
5) Ein Quartal der Befoldung ofen flehen» 
derBedienungen, 6) Zwei Drittel des Sterb⸗ 
quastals derer, die feine Mitglieder des 
Suftttuts find, — Die Penfionen erhalten 


nicht 6.08 die Witwen , ſondern au die | 


Waifon bis 1.8 juͤnf und zwanjtgite Jahr. 


Heidelberg, den 25. Winden, 


In ter am Mawoch zum Höcflen Na- 
Mensfefte Jhrer Kurfücſtlichen Durchlaucht 


gehaltenen feierlichen Verſammlung der Kut, 


fuͤrſtl. phyf. bkonom Geſllſchaft, hörten wir 
doa deren Dlrektor, Herrn Reglerungsrath 


Medikus, eine wichtlge Adhandlung voslcfen, | 


Eie entbalt einige Brobachtungen über bie 
Holz Zucht, und erweckt Die Heſſnung, daß 
wir den fo udthlg eu Gebrauch ded Holzes 
bielmehr durch ſchnell wachſende Bau 
Me, als durch Menſchen verdrängende und 
Mermeßliche Wealdungen, erhalten kdanen. 

eobachtungen, inſonderhelt von dieſer Art, 
itlauden nicht leicht einen Aus zug. Aber zu 
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ı Ked Gewaͤchſe, 


| Bäume, 


| and zum Thetl beijer , 


| Novemb. und Decemb, 1782 


eis 


wuͤnſchen iſt, da owohl Forſche 
a ea ke 
meinnszige BemerFangen In 
überzutragen Beruf und ——— 
dieſe Frucht eines rm Beobachten gränpltp 
geübten und feine Uriterfuchungen Rers sur 
gemeinnüzige Grgenftände Ienfenden De 
lefen mögen, Det ung find die Früchte mans 
her Biume und Stauden fleiſchrelch und eb. 
lich, die in Ihrem heifſen Vatterlande fen 
oder Afrika, flifylos und bed find, Mans 
—— welches da Staude bleibt, 
ann bi und zum Baume werden; waͤchſet 
auch bei uns viel ſchneller als dort — Bon 
den fremden Zierfiauden » Und den zu mehre» 
ver Yolzouzung taug lichen Bäumen nennt 
die Abhandlung unter'chtedlide, die * Ihrer 
VBoltommenpeitrur Die SPelite Zeit, auch noch 
wentger brauchen, als unſere einheimifchen 
Doß aber mehrere fremde Etau» 
ben und Blume bei uns ausdauern, fo gut 
als mo n 
einheimlichen, und , daß fie ——— 
ten Wurzelſtand ausd.anernd werden koͤnnen, 
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ber Natı 
ner, Die foldbe 


; das beweiien bie angeführten [efenern; 
Beobachtungen vom MBinter enermäcbigen 


1783 — 

uad Die von vem aujfer ordentlich beit B% 
weche 

te dem Pflangenreiche ungleich en 

ald der Jänner und Hornnng, aus nerärlis 

Ken Urſachen, find, 


1. 

Des hler verlebten Burgers und Wirths 
Georg Fett In ver Meder Straſe geleg’ne, 
und zur Wirthſcho ft rest bequeme Bchau— 


' fung zur Eradt Stracburg gewann, wird 
ı den 2. Fhufiigen Monats December Nagy, 
mittags um 4 Uhr in dem Haus zur Stade 


Strasburg jelbiten an den Meifbierenden ofs 
fentlich verſtelget. Mannheim den g, Nop, 


1784. 
als Stabtrath, 
a 
. Leere, 
2 
Frau Wlssib Kuſſell ift entſchloſſen, ders 


ESG 
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felben Haus zum filbernen Anker, in der Ne⸗ 
ckerſtraſe gelegen, famt Schild: und Braus 
gerechtigkelt, fodann beftehend in 17 Zim⸗ 
mer, einem grofen Saal, fünf Kammern, 
drei Küchen und einer Waſchkuche, einem 
Brau⸗ auch einem beſondern Branbmeins 
Brennhans, Stallung für 19 bis 12 Piers 
den, einem Remlſe für 4 Wagen zu flellen, 
zweien beſondern Einfahrten, zweien wohls 
gebordeten Frucht und Heuſpeicher, auf wel: 
Ken wenlgſtens 3000 Malter Früchten, auch 
das nöthige Rourage vermähre: werden kann, 


zwelen Kellern, In denfelben wenigflens 100 | 


Fuder Weln zu legen feyn, freiwillig in eine 
offentliche Verftelgerung zu bringen, und der 
Zahlung halber annehmliche Terminen zu 
machen, Die dazu Luſttragende werden er» 
fuer , ſich den 30, dleſes Monats Novemb, 
in den Wirthshaus bei Philipp Mayer am 
Paradenplaz gelegen, Nachmittags um 4 
Uhr einzufinden , vorhero aber bad Haus be» 
lUedig In Augenfheln zu nehmen, 


3 

Mitwochs als den 1, nähflfommenden 
Chrlſtmonat Nachmittags um 2 Uhr, follen 
in dem Wirrhähaufe zum Adler allhier, nad» 
folgende fAmtlich hier gewachfene, denen Ge» 
org Thomos Schmittiſchen Erben zugebdrige 
Weine, als 2 Fuder 1774ger, 4 Fuder 5 
Ohm 1775ger, 2 Fuder 1770ger, 2 Fuder 
6 Ohm 1780ger, 4 Fuder 178rger, ı Zu» 
der 1782ger, 3 Ohm detto rorhen, 4 Fuder 
6 Ohm 1 7839er, 3 Ohm detto rothen und 
ı Fuder 1784ger frehmillig an den Meifibier 
tenden gegen baare Zahlung verſteiget wer» 
den. Es wird daher folches zu dem Ende 
hiermit bekannt gemacht, damit bie Llebha⸗ 
ber hiezu vorher die Proben davon an dem 
Zaͤſſern In der Georg Thomas Schmittiſchen 


Erben Behauſung nehmen, und alkdann auf | 
gedachten Tag umd Stund bei der Werftel» 


gung elufinden fünnen, Dürkheim an der 
Hardt am 8, Nov, ı7 


84: 
Furſtl. Relningtiches Sberfautfel Amt 
daſelbſt. 
Sandherr. 
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4. 

Bon der Kalſerlich Königlichen Admlulſtra⸗ 
tion der Relchsgraſſchaft Falkenſtein wird 
durch gegenmwärtiges Edikt allen jenen, denen 
baran gelegen, anmit befannt gemadt : Es 
fet von dem Gerichte In die Erkfiming eines 
Konkur es Über das gefamte Wermdgen des 
Joſeph Kellineyerd gemefenen Schultheifen 
bahler gewilliget worden, Daher werde fies 
dermann, ber an erſtgedachten Verfchuldeten 
eine Forderung zu flelen berechtiget zu ſeyn 
glaubt, anmit erinnert, bls den 1. Chrifim, d. 
Jahrs Inclafire die Anmeldung feiner For» 
derung wider den biesfeltigen Adminiſtrations⸗ 
Advokat Johann Adrians, als aufgeftellten 
BVertretter der dirsfallfigen Konkursmaſſe bei 
der Kalſerl. Adminiſtration alfo gewlß muͤnd⸗ 
lich zu Protokoll zu machen, und in dleſer 
uicht nur die Richtigkeit dieſer Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
diefe oder jene Klaffe gefezt zu werden ver» 
langte, ſoglelch zu erweiien, ald im MWidrt« 
gen nach Verfluß des erfibeflimmten Tages 
niemand mehr angehdret werde, und jenen, 
bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
haben, ohne Ausnahme auch dann abgemiefen 
ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfationdreßt gebührte, oder wenn fie auch 
ein elgenthuͤmliches Gut von der Moffe zu 
fordern hätten, oder wert and; ihre Forbes 
rung auf ea liegendes Gut des Berfchuldes 
ten vorgemerkt wäre, alfo daß derlel Glau⸗ 
biger vielmehr, wenn fie In die Maſſe etwa 
ſchuldig feyn follten, die Schuld chngebindent 
bed Kompenfations Eigenthums: oder Pfant» 
rechts, das ihnen anſonſt gu fetten gekom⸗ 
men wäre, abjutragen verhalten werben wärs 
ben, Wornach ſich jedermann zu achten, und 
für Schaden zu hüten wiffen wird, Denn 
blertn beficher dad für die Kalferl, Kbnigli» 
che Erblandbe und die Graffchaft Falkenftein 
beflimmte Geſez. Gegeben zu Winnmeiler 
ben 30, Dit, 1784 

Kalſerl. Königliche Admluiſtration. 
Steinkerr,, 
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Berſallles, den 21. Windm. 


Auſtatt der ungewiſſen Nachrichten vom der ||, 


Thrllnehmung unfered Hofes an Oeſter · 
reichs und Hollands Streitigkeiten, wesfalls 
noch nichts eutſchleden ift, und alles auf bio» 
fen Muthmaſungen beruhet, wollen wir fol» 
gendes genaues und ılditiged Verzelchnls von 
ber Kriegsmacht Frankreichs mitrheilen x 
Mann 
An Reuterei = 238 Schwabronen 34.599 
An ZusvolE «. 238 Baralllone 156,0:6 
UnProvinzialvdlf, 126 Bataillone - 77.024 
Pr ’ * > 267.039 
Die Provinzialtruppen find diejenige, vie 
man vormals Millzen nannte, Ihre Solda- 


ten find ohnftreitig die beften der Armee, Die 
Grenadier : Sompagnien der Provinzial:Res | 
gimenser find die eigentlichen Koͤnlglichen 


Grenadiere, die mit fo vielem Ruhme In den 
beiden vorlejten Kriegen gedienet haben. — 


Rechner man zu diefer Macht noch gokinten, ! 


ſchiffe, ſamt der zu dem Seeweſen gehörigen 
Mannfhaft, ferner die Regimenter,, welde 


beftändig In den Kolonten und in Oftindlen | 


ftehen,, die Küftenbewahrer und die Invali⸗ 


den, die benothizten Falls noch dienen köne 
nen und Deren Zahl allein auf 90000 gerech | 


net wird, fo ergtebr fich hieraus eine Kriegs⸗ 


macht, dergleichen wenige in Europa ange» | 


troffen werden. 


Paris, den 22, Windm. 
Seit einigen Tagen find die Nodhrichten 
von Krieg und Frieden fo veräuderlih, daß 
man bald den Krieg für entſchleden und ge- 





wiß, bald den Frieden für zuverlaͤßig angab; 
obſchon aus Mirner Briefen nichts entnom⸗ 
| mien werden konute, was fuͤr das leztere haͤt⸗ 
te Wort ſprechen koͤnnen. Uebrigens werben 
| Katferlicyer Seits die Koſten, welche allein 
der Marfb ber Regimenter nach den Nleder⸗ 
' landen und ihre Röftungen verurfachen, ſchon 
auf 32 Milltoren Hollaͤndiſche Gulden .oder 
ı 64 Millionen Pfund nach Frauzdfiſchem Geld 
berechnet. 
! Die Bemerkungen bes Ritters Tott über 
' die Türken und Tartarn werden begierig ges 
tiefen. ° Mas fiber eine Meuheisen 
darin, welche in andern ten von dieſer 
Urt vergebend gefücht werden. Jeder, ber 
dieſe Arbeit liedt, wird auf dem Gedanken 
verfallen, daß wenig Kraft erfordert werde, 
die Macht ber Türken im Europa gänzlidy 
umjmwerfen, ımb ihre fürditerliche Yanit- 
f&aren wieder nach den Aftatifchen Sümpfen 
zu verwelſen, woraus fie vor Jahrhunderten 
entftanden find, 
Herr Pilatre von Rofler zeigt in dem 
Schloſſe der Tulllerle eine neue Montgolfies 
riſche Luſtmaſchine, die er auf Defch! der Re- 
gterung hat verfertigen muͤſſen. An derfelbts 
gen IR eine Kugel angebracht, welche mit 
drennbarer Luft gefüllt werden muß; biermit 
und vermittelft einiger beigefügten wohl aus; 
gedachten mechaniſchen Stüden glaubt er 
ſich vdllig im der Luſt regieren zn fonnen. Er 
gedenkt fünftigen Monat den erften Verſuch 
damit zu machen. — Herr Blanchard, 
welder ſich noch immer In Londen aufhält, 
u ſoll es auch jchon fo weit gebracht haben, daß 
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will. 
Leiden, den a5. Windnt, 

Die Nachricht, daß Ihre Hochmdgenden 
midt abgeneigt ſelen, den Kalſ. Kdnlglichen 
Unterihannen, welche durch bie verurſachten 
Ueberichwenmungen Schaden gelitten haben, 
folchen zu vergüten, falls Ge. Katf, Maj, 
zu einem gutem Verglelch fich bereit finden 
laffen wollten, verbienet allen Glauben. Man 


har diefe Geſimungen micht nur dem Köntzl. | 


Sranzöfiigen Minifterto mirgerheilet, fondern 
aud) gebeten, ſolchen Vorſchlag unverzüglich 
dem Falſerlichen Mintiter bekannt zu machen, 
Es viener diefed Unerbietem zu einem Bewel⸗ 
fe von der Billigkelt und Mäfigung unferer 
Megirtung, melde die befagten Ueberſchwem⸗ 
mungen aus Reiner andern Urfadye bewerkſtel⸗ 
ligen laſſen, ald weil es zu Ihrer Sicherheit 
wegen dem bebrohten Aufaͤllen der Kaiferlie 
den Kıtegönditer anf die diesſeltigen Befe⸗ 
mgungen am der Schelde aͤuſſerſt ndıhig ge» 
weien, Uus gl ichhen Grunden ber Mäftgung 
und Willjäprigkeit haben Idre Hodm 

auch dem — — nr 
sen Befehl 5 u er a 
ferl. Kupitaͤn Pittenhoven bedeuten loſſen 
ſolle, daß er fret ſel und wieder Im bie offen» 
bare See zuruͤckkehren könnte, wenn er nur 
erliche Zeilen von fich geben wollte, die Fahrt 
auf der Gchelde nicht zu verfolgen, er. 
auf hat befogter Kapitän wirklich erklaͤret, 


daß er die erfte befie Gelegenheit in die See 


zu fledyen benuzen wolle, Dleſem zu Folge 
iſt die Holländtiche Wache ſoglelch von [einem 
Schiffe zuruͤck gezogen worden, 


Laut Nachrichten aus Dornick find daſelbſt 


dtele Menden, welche auf eluer WBrüde 
fanden, deren Pieiler man ausdefferte, bei 
plöjlihemn Einflurze weulich in dem Schelde 
Krom umgekommen. Nach etlichen Tagen 
bat man 17 disfer Ertrumfenen gefunden, 


Londen, den 19. Windm. 


Einige Sreofilglere Haben Se. A. Maj. um 


yo 
er ohne Bedenken über Dieer bieher fliegen 4 





a. 


Erlaubnis gebeten, ſich im Katferl. oder Hole 
ländifcht Dienfte begeben zu dörfen ; der Mo» 
ward) aber hat ſelches abgelchlagen. — Korb 
Gordon ift dergeftalt für die Holländer eine 
genommen, daß er 3 bid 400 Matrofen ans 
geworden hat, In der Meinumg, der Hof 
joflte fie beſolden, und alddann den Hollaͤn⸗ 
derm zum Dieufte überlaffen; allein die Re⸗ 
gterung, welche fich nice damit bewengen 
will, hat die Leute am den Lord zuraͤck gemice 
fen, welchem zugleich der Hof verboten wor⸗ 
den ſeyn ſoll. — Da ed noch nicht eniſchte⸗ 
den Ift, in was für ein Verhaͤltnis der biefle 
ge Hof ia Yufehung des Holländiichen Krie⸗ 


ges fich flellen werde, fo hat der nady bem 


Haag beflimmte Gefandte, Ritter Harris, 
feine Abrelſe dahln noch nicht antretten dörfen, 
Ale Nachrichten aus Amerika beflätiigen 


‚ die wwiſchen Penfilvanten und Connecticut 


entftandene Gränzfireirigkeiren „ mobet die 
Sache im ſolche Thaͤtlichkelten ausgebrochen, 
daß von beiden Theilen bei einem Handge⸗ 
menge mehrere geidder und verwundet wor⸗ 
ben telen, 

Ein Engl. Blatt gibt die beidın Katferhde 
fe und den Däntfdyen Hof als offenbare Fein⸗ 
de der Holländer, die Abmige von Frantreidy, 
Engeland und Preuffen aber old kalte Freunde 
ber Republik an; fle werde alſo wohl umgur 
Wetter bitten möjfen, 


Warſchau, den 10. Wludm. 

Auf dem Relchötage zu Grodno find den 
Köntge 7 Millionen Gulden ( 1,166, 666 
Rihlr. 16 Er, Eonventiondgeld) zu Abtra⸗ 
gung feiner Schulden bewilliget worden. Je⸗ 
des Jahr follen 700000 Gulden bezahlı wer» 
den, 

Die vor einiger Zelt gemachte Berſuguug, 
daß Feine Militär» Bedi mehr ver 
—— werden age rn der —* 
A dert, daß einem ffigiere, der s ab» 
een bat, erlaube ſeyn fol, feine Stel» 


le fo hoch zu verlaufen, ald fen Gehalt I 


4 Jahren betragen haben würde, 
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Der Fürfl von Anhalt und der Prinz vom 
Naſſau haben das Zudigenat erhalten, 

Der verfammelte Reichetag bat dem Im» 
mermwährenden Rath aufgetragen, mit dem 
Preuſſiſchen Hofe wegen den Handelsaugele⸗ 
genbeiten überhaupt, und befonderd wegen 
der Auflage von 50 Procente, welche vom 
durchgehenden Holze gefordert wird, iu Un» 
terbandlung zu tretten, 

Die Pforte hat Die Vermittelung des Ber» 
failler Hofes zu Beendigung der zwiſchen dem 
Wiener Hofe und dem Grosherrn, wegen 
den, die Berichtigung der Graͤnzen betreffend, 
obmwaltenden LUnterhandlumgen angenonmen, 
Der Divan bat aber zugleich zu erkennen ge 
geben, „daß man hoffe, dad Werfailler Ka, 
binet werde die Sadye dergeflalt leiten, daß 
& Grosherr nicht gemdthiget werbe, allen 

rderungen des Kalfers, die Sr. Hohelt 
zu gros zu feym ſchelnen, Genüge zu leiflen,,, 


Megensburg, den 24. Windnr, 

Donnerflags den 18. früh um 4 Ubr Fam 
der biäher in Wien geftandene Hollaͤndiſche 
Gefandte Herr von Waffenaer bier dur), 
und hlelt ſich nicht länger auf als mur der 
Wechſel der Pferde erforderte, Die Zurüd: 
kunft des Kurböhmtfchen Herrn Geſaudten von 
Nürnberg erfolgte am ar. dieſes. Die Staͤu⸗ 
de des Fraͤnkiſchen Kreiſes follen wegen des 


heur igen Mißwachfes bei dem Zug der Defterreis | 


| 


chiſchen Bölker in die Niederlande Borftellung 
gethan haben, daß fie micht ſo viele Meiterei 
verforgen und aufnehmen komten, als dies 
fen Kreis treffen follte, Mau fieht hier haͤu⸗ 
fig Kaiferl, Offiziere, aber noch keine Trup⸗ 
pen aukommen. 


Mannheim, den. 30, Windm. 
Seit verwichenem Sonnabend hatte hleſi 
Stadt das Gluͤck, Se, Herzogl. Durch⸗ 
aucht von Sachlen- Weimar mit den Durch 
lauchtigften Herrſchaften vom Baden, nämlich 
dem regierenden Herrn Markgrafen, dem 
Herrn Erbpringen und der Grau Erbpringef- 
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a fin, dem Prinzen Ludwig umd Prinzen Fried⸗ 


| 


| 
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rich Durchlauchten zu befizen, 

an bemeldtem Tag Mbenbe um —— rad 
angelommen find, und in dem Gaftpaufe jum 
Pfälzerhof ihre Abſtelgwohnung genommen 
haben. Hoͤchſtdleſelben wohnten fämtlich der 
von Herrn Kirchenrath Kalbel am Eomntage, 
ald dem bei den Proteflanten in der Pfalz 
allgemeisen jährlichen Fafl- Bus Bäts und 
Danftog , in der reformisten Kirche gehaltes 
men Fruͤhpredigt bei, und widmeten die Äbrt« 
ge Zeit Ihres Aufenthaltes der Beſchauung 
verſchiedener Meriwürdigkettem , fdhenkten - 
auch zweimal dem hiefigen Nazionai Schau— 
fpiele Ihre Gegenwart, Heute reifeten bie 
Durchl. Herrſchaften von Baden wieder nach 
Karlsruhe zurüd; des Herrn Herzogs von 
Sachſen · Weimar Durchl. aber verbfteben 
nod) bier, fpeißten bei des Herrn Bice-Ram- 
merpräfidenten und Theater » Antendanter 
Breiheren von Dalberg Ercell, ja Mirage, 
und wohnten elnem ebendafelbft Abends ges 
haltenen- Eoncerte bei. Hoͤchſtdero Abrelſe 
ft auf Morgen feſtgeſejet. 

Laut Privamnadprichren tft der In den Nie» 
berlanden umterbrochene Frieden fo gut als 
gänzlich) wieder hergefteller, indem bie Gene 
ralſtaaten die Schiffahrt der Scheide alleı 
Nazionen frei zu geben ſich entichloffen haben. 
In wie weit dieſe Neutgkeit gegründer iſt 
muß fich aus dem Halte der aus dem Breiß, 
gau anrhcenden Kalierlichen Truppen beſtim⸗ 
ee Wine ee und Morgen ſchon 

ur en 
—— 8 über den Nyeln ges 


IL. j 

Glelchwle zufolge Kurfürflli ö 
fien Verordnung vom Fahre en pr 
künftige Hebammen Lehrkurs den 2 Jaͤuner 
des inſtehenden 1785. Jahres fruͤh Morgens 
9 Uhr ia dahieſiger Hedammenſchule ohnfchle 
bar ſelnen Aufang nehmen, und 3 Monate 
hindurch nebft einem Zufaye von 14 zur End» 
prüfung erforderlichen Tägen ofmunterbrochen 
fertdauern wird; als has man bie Nach ict 


— 


596 „= 


ol 


es 


hievon bes Endes erthellen wollen, bamit g 7 Uhr eine Dienfimagd entweder in der Pfarrs 
die zur Erleruung diefer Wilfenfchaft Yufttra> | klrch oder_auf dem Weg von der Kirche bis 


gende, auch ſtatt der ingwiichen verftorbmen 


wieder anzuſtellende ſchickliche Lehrlinge, wel; | 


che leutſellg, :artgliederig, cines mittelmä» 
figen Alters und vom gntem Begriffe, aud) 


wenigftend Im Leſen der Drudichriften wohl | 


kundig feyn follen, an obbeftimmtem Tag 
und Stunde in hlefiger Hebammenſchule fi 
einfinden mögen; wobel man noch fürzlich er» 
innert, daß auch den Ausländern der freie 
Zutritt zur Erlermung dieſer gemelimüͤjlgen 
Wiſſenſchaft geflattet iR; In Kurpfalz Kon: 
den aber zur Vermeidung alles biöher wahre 
genommenen Unterfileifed und nachrhetliger 
Unordnungen, mur jene Lehrlinge, melde 
nebſt den erforderlichen koͤrperlichen und ſitt⸗ 
lihen Eigenſchaften fi) das allgemeine Zu: 
trauen ihrer Gemeinde erworben haben, uud 
desfalls über ihre einhellige Auswahl und An; 
nahm ein von fämtlichen Gemelndsweibern 
unterfchriebened und beglaubtes Zeugnis auf» 
welſen fönnen, zum Unterricht angenommen, 
die übrigen aber von ber Lehre gänzlich aus» 
geichloflen werben, 
vember 1754. 
Kurpfalz Concilium Medicum, 
Fiſcher. 
Klockart. 


2. 
Denen Glaubigern des verſtorbenen Herru 
Hauptwmanns Frauk, wird zur Belbriugung 


ihrer Schuldſcheine, oder ſonſt anzugebenden 
Bewelſes, eine peremptoriſche Frift von ſechs 
Wochen geſtattet, nach weſſen fruchtloſer 
Verfileſung fie nicht mehr angehbret werben. 
Mannheim den 22. * 1784. 

on 


bes Rodenhauſiſchen Neatments angeorbneter | 


Kıtegs » Commißlons wegen, 
von Teurfher, Major. 
In Fidem. 
Bürringhaufen, 


> 
Es Hat geftern Monrgend zwiſchen 6 und 


Mannheim den 22, No; | 





gegen die alte Pfalz einen Sad verloren , 
morlanen fih zwei Schläfftl, eine Hauds 
ſchlinke, ein Hein:s Geberbächlein befunden, 
der ehrliche Finder wird erſuchet foldyes auf 
biefigem Poftamte bellebig abzugeben. 


4. 

Unterzeichneter iſt gefonnen fein elgent huͤm⸗ 
liches Haus, Hof, famt 2 Morgen Garten, 
11 Morgen ı Viertel Aecker in der Schwa⸗ 
benhelmer, oder auch noch 26 ı/2 Morgen 
In der Ladenburger Gemarkung bis Ausgang 
des Decembrid ans der Hand oder offentlicdy 
zu verfaufen, Schmabenheimer Hof bei las 


denburg, den 4. Nob. 1784. 











| 
| 
| 
| 
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Marhias Miltuer, 


i 5. 

Da man vom Selten Piftorlufifcher Vor⸗ 
mundfchaft entichloffen It, das zu Alsheim 
am Altrhein liegende Piſtorluſiſche Eebbeſtaud⸗ 
Gut, beftehend In 127 Morgen 3 Viertel 
Meder, 4 Morgen Wingert und 9 Morgen 
Miefen, mit etwas Gebdlz;, von welchem 
allemmur ber vierte Morgen ſchaͤzbar It, auf 
den 16. künftigen Monats Decembris, zu Als⸗ 
beim obrigfeitlich verfleigen zu laffen. Als 
wird ſolches hierdurch jedermann wiſſend ge» 
macht, Worms den 12. Nov, 1784 

6 


Demrach wider den dahlefigen Burger und 
Handelsmann Ludroig Wilhelm Rupp ein 
förmliher Concurſus Erebltorum ausgebros 
en, fo werden von wegen Eins Hoched⸗ 
len Raths diefer des Hell, R. Reichs freien 
Stadt Speier alle diejenige, welche an des 
Gemelnſchuldners Bermdgen einigen Anſpruch 
zu baben vermelsen, hlemit fub poena præ- 
clufi vorgeladen, den 16, Decembris dieſes 
jezt laufenden Jahres auf allhiefigem Nath« 
haus zu ericheinen, ihre Korbderungen zu li» 
quidiren, und rechtlichen Befcyeld zu gewärs 
tigen, Geſchloſſen bei Rath den 17, Nov, 


ı 
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Prag, den 25. Windm. 
Shre Maj. die Kalſerin von Rußland ſollen 
J für gut befunden haben, ebenfalld den 
Much der Hollaͤnder auf die Probe zu fiel» 
len. — Geftern iſt die von Emertch Eflers 
bazg zu Wurmſer Huſaren geflofene Divifion 
von bier abmarldirt. 

Se, Katierl, Mai, haben unterm 2. d. M. 
allergnäsigft zu verorbnen geruhrt, daß bie 
vorläufigen Ankündigungen der geiftiichen Bis 
fitationen in den Fällen, wo der pifitirende 
Blſchoff oder Dechant ſolche ubthig findet, 
nicht eher als a hoͤchſtens 3 Taͤge vorher u | 
grfdehen haben, und daß ein vifitirender Erz. 
oder Biſchoff be rrein auf bern Zimt ute: 
Vifitaitonen ohne alle mindefte Unkdſten 
der Pfarrern machen, und auſſer ber ben 
Kräften des Pfarrerd angemeffenen Bewir⸗ 
thung auch kein Dedyant, vielweniger jemand 
von dem übrigen Perfonale oder Gefolge ums 
ter was immer für einem Titel nicht das ge» 
tingfte von dem Pfarrer ober von bem Kite 
benvermdgen anzunehmen, und fomit auch 
nichts zu fordern befugt ſeyn folle; fo wie 
dann auch um bie biöherig übertriebenen Tarl · 
rungen ber Pfarrer von ben Dechanten bei 
ihren Einfezungen abzuflellen, der weitere al» 
lerhöchfte Befehl dabiä gehet, daß für den 
Einfezungstar bem Dechant lediglich ein Du · 
katen, bem Gefolge aber nichts zu geben jet, | 


Madrit, den 15. Windm. 
Der Anfant Dom Ferdinand, von welchem 
die Prinzefin von Añurlen unlängft entbun- 
den worden iſt, ſcheinet eine dauerhafte Ges 




















ſundhelt zu befigem. welches Sr, Mai. urb 
ber geſamten Köntgl. Familie um fo ange 
nehmer (ft, da ver Jufadt Dom Carlos, der 
aͤlteſte und einige Bon ben jmeen Imillingen, 
eine ſchwaͤchlie Leibesbeichaffenpeit hat und 
ketn langes Leben verſpricht. 


gonden, ben 23. Windm. 


Da man verfuches Hat, viele Seeleute, 
als Unterthanen Sr, Kouigl. Moj. in frem- 
ben Dienft anzuwerben, ohne Rädfficht auf 
bie vollfommene Freundſchaft, worin Gros 
britanten dermalen mit jeder Europaͤlſchen 
Macht ſtehet; ſo Haben Hochſidleſelbe befoh⸗ 

Üe S Bao- 


leute, Matroſen, Schiffbauer und andere 
Gattung folder Zeute, wo fih diefelden auch 
befinden mdgen „ worzuladen, und ihnen an» 
zubefehlen, daß fie bie fremden Dienfle ver⸗ 
Laffen und in Ihr Batter land zuräd fommen 
follen. Diejenigen, welche diefer NKöntgl, 
Verordnung zuwider handeln, menn es fich 
zutragen follte „ daß fie im dergleichen frem« 
den Dienften im Tuͤrklſche oder Algieriſche 
Gefamgenſchaft gerietben, dörfen fich nicht 
getröften, als Grosdritanifbe Untertanen 
daraus zuräc® gefordert und befreiet zu wer · 


nn Werlaute nach ſoll die Krone Franf- 
reich ſich endlich zu eluer gewiſſen Theilueh · 
munf an ben Streitigkelten zwiſchen dem 
Katferl, Hofe und ber Republif Holland bes 
Atmmt entfebloffen haben, und wünfge, das 
fi Engeliand bei diefer Gelegenbett eben» 
: falls erflären moͤchte. Morgen foll auf bier 
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fe Erbffmeng des Sranzöffchen Minlſterlums 4 


eine Ratheverfanmlung bet Hofe gehalten 
erben. 
* In allen Seehäfen dieſes Königreiches If 
verboten, niemand nad Holland, Frankreich 
eder Flandern ohne Paß abrelſen zu laſſen. 
Mit einem aus Oſiludlen zu Portẽmouth 
eingelaufenen Schiffe gelangte bie traurige 
Nachricht hierher, daß dle Handlunggeſell 
fhaft abermals ein Schiff, den Major, Ka» 
pitän Urchur, durch einen darin aus Uavor- 
ſichtigkelt bet dem Ausraͤuchern entflandenen 
Brand verloren babe, und mobel faft die gan» 
ze Mannfcpaft in den Flammen umgelonmmen, 
Diefes tft felt 18 Monaten dad vierte Schiff, 
welches foldpergeflalt zu Grunde gegangen, 


Dftende, den 23, Windm. 


Am 20. d. find jene hierher uͤberſchickten 
Kanonen probiret worben, womit zwei Kai« 
ferl, über Brügge und Gent nach Antwerpen 
deſtimnne Schiffe bewaffnet werden follen. 


Utredr, den 26. Windm. 
Zu Rotterdam find, vor Kurzem nene blu. 


"71 nn wovon man bie nähern Um» 


Händen mit Ungedulb erwartet. Diefer neue 


° Yuftriet muß matürlicder Welſe bei den jejt- 
gen Umftänden im Yuslande neus Wergemiß | 


über dad Betragen unferer Landsleute er⸗ 
wecden, 
Aus Brabant, den 24, Windm. 

An dem Franzbfiihen Flandern nehmen 
Bie Kriegsräftungen täglich zu, auch. verfi · 
chert man, daß geftern ein Fraujdſiſcher Eil» 
bore durch Bruͤſſel gegangen „ über beffen 
Mubtlngen die Holländer fi) freuen werden. 
— Dieſe haben Indeffen noch eine Schleife 


bei Sas von Gent gezogen und das dortige | 


Land überfchwemmt. — Zu Brüjfel iſt ein 
Dbrifter der Ponton’erer und eln Provlant: 
Kommiffär aus Wien angefommen. Die 
Zurüftungen zum Kriege haben noch keinen 
Siillſtanb. 


Herve, den 28. Wiudw. 

EAm 24. d. traf eln Artillerlemajor aus 

| Mien ein, welcher glelch nach einem in Ger 
‚I genwars Er, Katf, Maj. gehaltenen Kriegs⸗ 
rathe von bannen abgeretiet war, und dem 
der Monarch zoo Dukaten zu feinen Reife 
koſten hatte zuftellen laſſen. Es werden 400 
Kanenen nad) den Pltederlanden gefübret, oh⸗ 
ne die zu rechnen, momit jedes Regiment 
In&befondere verfehen If. Gedachte Kano» 
nen werden auf Wagen gelsden, um den 
Trandmwort zu ezꝛleſchtern. Die Fuhrkoſten 
werben für jede, bis fie an Ort und Stelle 
fommt, 800 fl, betragen. — Heut if eine 
Nachricht Im Namen Er. Kalf. Maj., eine 
nene Nekruttrung betreffend, In ben Kirchen 
verfündiget worden, womit alle Sonn: und 
und Felertäge fortgefahren werben fol, Die 
Hoffnung zum Frieden iſt nun eindmal wie⸗ 
ber verſchwunden. 


Luͤttich, den 27. Winde. 
Einer bier befannt gemachten Hochfuͤrſtl. 
‚ Verordnung zu Folge iſt nach dem Belfptrle 
| ber Nachbarn ein allgemmein:d Verbot anf alle 
' Sterländtfche Auefuhre jeder Gattung vom 
Getraid und Fütterung geleget, und auf bie 
Zuwiderhandiung eine flarte Geldfirafe ges 
ı feget worden, Auch bat man den Brandwein⸗ 
brennern fbarf verboten, daß fie kein hier» 
laͤndiſches Getraid zu ihrer Brennerei gee 
brauchen folen, — Der biefigen Reglerung 
karn es gleichgültig (ey, ob die Stadt Ma» 
ſtricht Hollaͤndiſch bleibe, oder in Kalierlihe 
Sände uͤbergehe: denm, gefchähe auch das 
leztere, fo würden uns die daran zuftehende 
Rechte dennoch unverlezt bleiben. Se. Kati. 
Maj. machen keinen Anfpruch auf den Theil, 
der den Lüttichern bardnn zuftändig iſt. 


Koͤlln, den 29, Windm, 

Heute hatten wir dad Vergnuͤgen, unfern 
gnaͤdigſten Kurfürften bei uns je Semi 
jeden, Hoͤchſtwelche In dem Seminarium ab» 
gefiegen find, Man beftimmer Ihren Aufe 
enthalt darin anf ax Tage, um fih zum 
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Empfange der helllgen Orden zu zuberelten, M Baron von Grimm vergtßt, über dem lau⸗ 


—  Geftern iſt der zu Wien geftandene Hol» 
—— — „Graf von Waſſenaͤr, 
bier eingetroffen, 

Rom, den 20, Mind, 

Paͤbſtl. Helligkelt haben den Herren 
—— erſterer Audltor der 
Mota , und der andere Sekretaͤr des Conſeil, 
mündlich befannt zu machen geruber, daß 
fie in dem erſten Confiftorium zum Purpur 
erhoben werden würden. Wenn dem Anſu⸗ 
den der verſchledenen Höfe willfahrer wird, 
daß ihre Nuntten gleichmaͤſig In die Zahl der 
Kardindle aufgenommen werden, fo börften 
bei 18 Kandidaten auf dem Merzeichniffe, 
darunter aber einige feyn, die Se, Heiligkeit 
in Perto behalten. KHöchfldlefelbe Hatten bie. 
fer Tage abermals einen Anfall von Kathars 
fieber. Der Kardinal-Bifarlus Colonna iſt 
iddlich krank. — Bor einigen Wochen hat 
ſich ein junger Fürft von Lichrenflein zu De» 
folgung feiner Studien hler elngefunden. Die» 
fer Herr führer einen glänzenden Staat. 


Aus Ungarn, vom 13, Wind, 
Auch in unferm Köntgreiche machen bie 
Yngelegeuheiten zwiſchen dent Katfer und der 
Mepublit Holland grofed Aufſehen. Der 
Krieg iſt fo weit wirklich beſchloſfen, und 
man ficht alle Tage dem Anfang ber Felud» 
feltgteiten entgegen, — Der Obergefpann 
Graf von Forgaes it wegen feiner Widerſez⸗ 
lichkelt ded Neutraer Komtratd gegen die al» 
lerböchit aubeſohlene Einführung der Mills 
säreonfcription fetner Würde entfezt, bie Eon. 
feription aber geht feltdem unter Milirärbe: 
deckung Ihren Gang fort. Denn die meiften 
Komtitate haben ſich ohnehln ohne Murren und 
Widerfpruch dem welfen und gerechten Mil. 
Ion des Monarchen gefüger, und iſt berelts 
De halbe Stadt Tyrnau conferibiret, 


Parlö, den 22, Wludm. 
Noch giebts Immer aͤchte Deutſche. Herr 





| 










| 
| 








———— —— — — — 





ten Beifall, den ihm Paris gibe, 
ſches Vatterlaud fo wenig, 
mebr, durch die thätigfie Proben feiner fies 
be gegen dasſelbe, ald einen wahren Germa, 
nier zeigt. Man kendt die Achtung, melde 
Katharine die Zweite gegen die Verdienfte 
dleſes Herrn hegt, aber nicht jedermann 
Fennt den edelmürhigen Gebrauch, den er da. 
von macht. Cr iſts, der die groſe Kalſerin 
viele wuͤrdige Perſonen kennen lehrte, die Ihr 
fonft unbekaunt geblieben mären, der mane 


fein Deuts 
daß er fich vlel⸗ 


| dem BVerdienft Bewelß der Gnade md Ers 


munferung bon der Nordifchen Gefezgeberin 
verſchaft. Durch ihn wurde Katbarinen, 
Pomonend berühmte Verfafferin ‚, bie 
trefllche Frau von La Roche bekannt — durch 
ihn erhielt Deutſchlands Schrififtellertn eine 
Katferliche Aufmunterung aus Norden, wur» 
de von ber grofen Regentin aufgeforbert:; Im 
künftigen Jahre ihre Bibliothek für fie 
na beraus zu geben. 

Freue dich⸗ Deutſchland! Noch haſt du 
aͤchte Edhne, deren Deutſches Blur, felbft 
Im Soͤdllchen Frankreich, feine Brüder and 
Schweflsen nicht vergift, 


Mannheim, den 3, Der, 


Bei der heut mit feftgefezten Formalitäten 
vollzogenen 341ten Ziehung der Kurfürftliche, 
Pjälzichen Korterie, find die Nummern 


53. 24. 56. 28. 771. 
and dem Gluͤcksrade gezogen worden. Die 
342te Ziehung befagter Kurfürftl, Lotterie 
wird ben 24. Dec. 1784, vor fich geben, 

X, 

Aus des verftorbenen Kurfürfiit . 
fellerei Gehllfen Johannes Heler get 
ſchaft ſchon 40 Jahre abwefenden 
Peter sig vier Gulden 15 fr, und 
beffen fich auch bereits vor a6 Jahren aus 


ihrem Geburte 
(ABO SAL a5 Er Di anf are 


600. 
werben dleſelbe oder ihre allenfallſige Lelbes⸗ 
Erben hlermit dergeſtalt vorgeladen, um ent: 
weder ſelbſt oder durch genugfam Bevollmaͤch⸗ 
tigte dahler vor der angeordneten Inventur⸗ 
und Thellungs Kommißion in einer Friſt von 
drei Monaten zu erfcheinen, ihre Erbfcafts» 
Antheile zu beziehen, oder zu gemärtigen, 
daß ſolche ihrem Bruder Kurfürftiichen Opern» 
Ballter Johannıs Heler gegen Eaution aus⸗ 
gefolget werden follen, Mannheim den ı, 
November 1784, 


Don 
Kurfuͤrſtlichem Oberfimarfihall « Amts⸗ 
Kommlßlons wegen, 


2 

Da ber unter dem Kurpfälzifdhen Genera⸗ 
Kampantideu Regiment geftandene Führer 
Martin Heinrich Lenhard von hier ohne Ruck. 
laſſung einiger Lelbeserben verftorben, dahe⸗ 
ro deſſen ruckgebllebenes Vermoͤgen : feiner 
Schweſter Kindern Joſeph und Martin 
Helurich Heß als nächften Juteſtaterben an. 
erfallen, diefe aber und zwar erflerer vor vers 
ſchledenen Jahren ans Mainz, lezterer aber 
von bier fi) weg begeben, und bon berfel» 
ben Aufenthalt aeſcheb ener Machforfhung 
ungeachtet, nichts zuverlaͤßlges zu vernehmen 
geweſen; fo werden diefelbe andurch mir dem 
Bedeuten vorgeladen, daß fie binnen drei» 
monatlicher Friſt dahler eintreffen, Die aner- 
falle Erbſchaft antretten, bei deren Aus» 
bieibung aber die Vermdgensftuͤcke offentlich 
verſteiget, und der Erlöß gefezmäßig gegen 
gerichtliche Sicherheit audgeleget und verwals 
tet werden foll, Stromberg, 17, Nov, 1784. 

Kurpfalz Ausfauthet, 
Koblmann, 


3 

Da man von Selten Piforkufifcher Bor, 
mundſchaft entichloffen ift, das zu Alshelm 
am Altrhein liegende Plſtorluſiſche Erbbeſtand⸗ 
Gut, beſtehend in 127 Morgen 3 Vlertel 
Aecker, 4 Morgen Wingert und 9 Morgen 
Wiefen, mit erwas Gehoͤlz, von welchem 
allem nur der vierte Morgen fHäzbar it, auf 
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A benı6. künftigen Monats Decembris, zu Als⸗ 


— — — — 


heim obrigleltlich verſtelgen zu laſſen. Als 
wird ſolches hlerdurch jedermann wiſſend ge⸗ 
macht. Worms den 12. Nov, 1784 


4. 

Demnach wider den dahleſigen Burger und 
Handelsmann Ludwig Wilhelm Rupp ein 
ſormlicher Eoncurfus Grebitorum ausgebro⸗ 
hen, jo werden von wegen Eines Hoched⸗ 
len Raths dieſer des Hell, R. Reihe freten 
Stadt Speier alle diejenige, welde an des 
Gemeluſchuldners Vermoͤgen elnigen Anſpruch 
su haben vermeluen, hlemlt füb poena pr = 
elufi vorgeladen, den 16, Decembris diefes 
jezt lanfenden Jahres auf allhiefigem Rath 
haus zu erfcheinen, ihre Sorderungen zu [fs 
quidiren, und rechtlichen Befcheid zu gewaͤr⸗ 
tigen, Geſchloſſen bei Rath den 17, Nov, 
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Der Stadt Speler 
Kanzlei Handſchrift. 


5 
Dec, werden zu Speler 
zı Gtüd, melftens 5 
6 und 7 jährige ſchoͤne und gute Pferbe, laus 
ter Schimmel, theild Wallachen , theils 
—— 4 — Kuͤhe, fette und 1 Mut 
wein ungen, fo auch = vierfizige, 
2 Halbchalſen, 3 Schwimmer, — 
breifijiger iſt, nebft fonftigem allerhand uhr» 


Dienftags den 7, 
auf der Pfaffenftube 







geſchirr, Leder und Riememwerf, Fuhrwaͤ⸗ 
gen, Kärge und Yekergefchirr , benebft dret 
ſchoͤnen vom Bildhauer efertigten Schlitten, 
mit dazu gehörigen Gelduten, vffentlich ver» 
eiget werden, 
In der neuen d Afademifche 
lung neben er an jumäiefen find u f 
Das Privatleben des Königs von Preufen, gofr. 
Gefhichte der Veränderungen in der ums 
den * und dem menſchlichen 
8.2 Theile, 2fl. Die milde 
Spiel in 48 Karten, zum U ıD 
Sendern a a Hambur 
nachtsgeſcheut für Kinder, 54. 
me 
= 
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Win, ben 24, Windm. 


te widrigen Nachrichten aus Stebenbär; 

= gen haben einen Aufſchub ber auf den 
27. bdiefed angefteliten Reife Gr. Kaiſerl. 
Maj. verurſachet, obſchon das Gepäde be. 
reitd voraus gegangen iſt. Gedachte Rebel⸗ 
Ion wird Immer fürchrerlicher, Das Morden 
und dad Auzunden der Dörfer dauert immer 
foıt. Der Mäpdelsführer Ift fein Graf von 
Sales, wie neulid iriig gemeldet worden, 
fondern ein Wallachiſcher Bauer, Namens 
Horlah; aber von einem gewiffen Major, 
Grafen von Sales, wird er unterflägt, Er 
ſoll jezt [bon gegen 20000 Mamı belfammın 
haben. Es foll von dem dortigen fommandt. 
renden Feldzeugmelſter verfäumt worden feyn, 
das Feuer In dem erflen Uufglimmen zu er. 
fliten, deswegen Ift der Feldmarſchal Lieu · 
tenant Fabris nach Hermannftadt abgeſchickt 
worden, um augmblicklich alle gewaͤhlte 
Masregeln zu ergreifen, dad Haupi der Res 
bellen aufzuheben, und einen Preis auf fet- 
sen Kopf zu fegen. So fehr num biefe Un. 
ruhen die Wachſamkelt, Zufammenziehung 
und Verflärfung der Truppen dafelbft erhei- 
ſchen, fo it man nichts deſtoweniger ernſtlich 
auf die Ruͤſtung zum Niederländiiher Krie⸗ 
ge bedacht. Geflern früh ift das Regiment 
relß, und heut dad Regiment Deutſchmel 
er nach dem Relche aufgebrochen. Morgen 
olgt Leopold und Toskona Dragoner, g. 
li werden 2 Poſtſtationen gemacht und alle 
Tage iſt Raſttag. Zu Linz foll ein Korps 
Fa dazu flofen, denen 10 Gulden für 
jeden eingebrachten Ausreiſſer verfprochen 
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worden find, Mor dem Abmarſch wurden bie 
verichärften Kriegkartitel vorgeleien, in deren 
Gemaͤsheit Steblen, aus dem Gllede ohne 
Erlaubnis tretten, Defertiren, über dem 
Zapfenftreic) aus dem Quartier bleiben mit 
dem Strange durch Standrecht beftraft wer» 
den, Aehnliches Schickſal haben unter Wegs 
die Verführer der Truppen un) Emijfarlen 
zu erwarten. Der Sammelplaz für alle Des 
ſterrelchlſche Megimenter iſt Koblenz, wo fie 
die fernere Marſchroute von dem Brüffeler 
Generalcommanto angewielen belommen wer» 
ben, ob fie nämlich über Achen oder Trier 
gehen follen, Injwiſchen iſt ſicher, daß die 
Truppen vor der Mitte des Hornungs ulcht 
In den Nirderlanden eintreffen dnnen. Mit 
Preuſſens Neutralität fol es ſchon jezt ge» 
faͤhrlich ausſehen. Vielleicht doͤrften ſich auch 
bie friedfertigen Geſinnungen Frankreichs 
nad und nach verlieren. Wenigſtens ſollen 
beide hoͤchſte Majefläten nicht ganz einig Im 
biefer Sache ſeyn. Auch verfidert man, der 
Staatskanzler Fürft Kauni, fet entgegen ges 
fegter Meinung und deswegen einige Tage ganz 
übeler Laune gemefen, 


Münden, ben ag. Windw. 
Nachdem Se, Kurfürfil, Ducchl. vermög 


gnaͤdigſten Special Referiptd vom 21. d. die 


Sperr ded Haberd, Heu, Grummet uub 
Strob Jo lange gnädigft vero:dnet haben, 
als der 8. K. Truppen Durchmarſch antau- 
ern werde; fo ift den fämtlichen Kurfuͤſtlichen 
Mantämtern diesfalld das Norhige zu beob⸗ 


achten gemeffenft aufgetragen werden, 
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Laut Höchfllandeäherrlier Verorduung &_ Man hat abermals mit nächftem elne wich« 


vom 22. d. haben Se, Kurfürfil, Durchl. Im 
Mnfebung der zum Nuzen des Publlel bereits 
errichteten, oder In Zufmft noch zu errich⸗ 
genden Meinsiederlagen bei jenen Leuten, 
die bievon Weine auf Borg abnehmen, und 
in eine Gant verfallen, das nämlidye Vor⸗ 
recht, das deninländifchen Fabrilen und Ma⸗ 
nufalturen bit Eoncurfen gleich nach dem Zif- 
co in der fiebenten Stelle gebührer, gnaͤdigſt 
verwilliger. 

Am a6, d. find Se H. D, der regieren: 
de Herzog von Curland unter dem Namen 
eines Grafen von Wartenberg bier angelangt, 
und haben Ihre Ubftelgmohnung in dem bekann⸗ 
ten Weingaſthauſe zum goldenen Hirſch genom« 
zen, Dem Vernehmen nach werden fi) Dies 
felben einige Toge hier aufhalten, 

Se. Kurfürfl. Durchl. haben Dero Kaͤm⸗ 
merer, bann Ober. Zandesregterungs. und Zit, 
geheimen Roth Joh. Nep. Fellx Relchsgra⸗ 
fen von Zech von Lowenung in Anfehung fels 
ner bieher gelsifteten Archival: und anderer 
treu eifrigften Dienfte, zum Zeichen Hoͤchſtde⸗ 
ro volltommenen Zufriedenhelt, aus eigener 
Bewegung zu Hochſtdero wirkflicgen geheimen 
Rath gnädigk err annt. 


Ronden, den 265. Windm. 


Obſchon Feine Urfache vorkanden zu ſeyn 
feiner, daß Grosbritanien an den Nieder. 
Ländifchen Streishäudeln Unthell nehmen wers 
de, fo gebrauchet man dennoch bie Vorſicht, 
ımfer Srewefen In dem Stande zu erhalten, 
als wenn alle Augenblid ein Krieg zu bes 
fürdten wäre. Zu dem Exde find Vertraͤ⸗ 
ge für ſtarke Liefernngen von anf und Maſt⸗ 


bAumen mit Rufen gefchloffen worden, Auch 


geichehen In verſchledenen Scehäfen Bewaff. 
singen folder Schiffe, die gewöhnlich zu 
Kaperrien gebraucht werden, Man darf ſich 
Daher nicht wundern, daß vor etlichen Togen 
der Kalſ. Königliche aufferordentlid eWefand- 
te, Graf von Kageneck, eine gemiffe hierauf 
ſich bezichende Anfrage bei Hofe gethan, und 
um eine baldige Erklärung gebeten hat, 
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tige Veraͤnderung des Minlſter lums zu er⸗ 
warten, wobet aber Lord North, Herr Kor 
und Ihre Anhänger wenig guͤnſtiges zu hoffen 
baben follen. — Wenn es gelingt, die Fra 
länder vollend& gänzlich zu befänftigen, wie 
bern wirklich hlerin ſchon eim grofer Schritt 
gethan iſt, fo hat man es ngbft den hellſamen 
und gewiffer Mafen zum Veften des Handels 
diefee Nazien machgebenden Geſinnungen der 
Neglerung, der grofen Standdaftigkeit und 
ſanften Lenkung des dermaligen Viceföniges 
ju verbanfen, nn 

Der bei den Generalſtaaten der verelnig⸗ 
ten Niederlande angefellte Gefandre, Ritter 
Harrie, hat endlicy feine Mbreife nach dem 
Haag angetreten, 


Veuedig, den 22. Windm, 


Die Verrlchtungen unſers unter Anfühs 
rung ded Ruters Emo gegen die Tunefer aus⸗ 
geſchickten Geſchwaders haben einen bergeftale 
glücklichen Fortgang gehabt, daß nicht nur 
verſchledene Plaͤze ta der Gegend von Tunis 
mit gutem Erfolge bomdardiret, fondern auch 
ein Thell der Stadt Souſa gänzlich zu Gruns 
de gerlchtet worben iſt. Mir diefer fich ver⸗ 
ſchaften Genugthuung noch nicht zufrieden, 
hat unfere Regierung noch 4 Kriegs und eben 
fo viel Provlant, Munltlondſchiffe der Slette 
zur Verſtaͤrkung überfender. 


Haag, den 30, Winde, . 

Am verwichenen Donnerfage find Nachtich⸗ 
ten von Sr. Kontgl. Mai, aus Berlin, und 
ben folgenden Tag andere aus Paris einzes 
troffen. Beide werden noch zur Seit geheim 
gehalten; mären fie gänflig für bie Repudlik, 
fie wärden [dom befannt worden feyn, wies 
"wohl dleſer Schluß nicht ganz unmittelbar ge⸗ 
macht werden kaun. Geſtern iſt der Genes 
safmajor von Verſchuur nach Kaflel umd Has 
nau abgeretiet, um wegen Kriegdodlker mit 
beiden Hofen in Unterhandlungen zu tretten, 
— Der Grodherjog von Toskaua hat, gleich 
ſelnem Herrn Bruder, dem Kurfürften von 
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& den mit Livorno und Übrigen Hand» 
en des Grosherzogthumes In Ber; 
Fehr fichenden Handelsteuten fehr augenehm 
zu vernehmen lſt. 

Herve, den 1. Chriftm, * 

n tft bier mit der guten Zucht und Drd» 
— el Kriegsvdlker (ehr wohl zu 
frteven. Es werden erſtaunende Magazine 
von Mehl, Hader, Stroh und Heu bieielbft 
errichtet. — Die Inwohner der Holländt» 
ſcheu Bezirke über der Male find nach einem 
erhaltenen Befeble, In Zeit von 10 Tagen 
ihr (Amtliches Vleh und Lebensmittel mach 
Maftricht zu ſchaffen, In Aufferfte Beflür, 
zung gerathen, 

Strasburg, den 25. Windm. 


er die Antwort auf das dringende Schrei: 
Er unfered gnädigften Königes überbringende 
Eilbote iſt geftern bier durch gegangen, nach⸗ 
dem er nur 4 Tage von Wien bis hierher 
zugebracht hat. Eben diefer Bote, fagt man, 
fet zugleich der Ueberbringer der Nachricht 
von dem Zode einer grofen Prinzeffin, Auch 
hät derfelbige ein Patent abgegeben, welchts 
an den VBefehlöhaber der auf dem Mars 
ſche aus Brelsgau begriffenen Katferlichen 
Volker gerichtet war, Die erfle Kolonne 
befand ſich eben damals zu Appenwelher bei 
Offenburg, und die zu Kehl eingetroffene 
zweite Abthellung machte hierauf aldbald bis 
auf weltere Befehle einen Halt. 
St, 8.9. derPrinzHeintich haben bei Ih⸗ 
ter neulichen Durchreife zu Kehl die beruͤm⸗ 
Vuchdruckerel des Herrn von Beaumardald 


befucher, worin die neue Auflage der Voltat | 


rifchen Werke gedruckt wird, Als der Prinz 
Ken eine Preffe 309, und den Abbrud zur 


d ‚ fo fand ſich, daß diefer Abdrud | 
Da dieſen hohen Befuh aus dem | 


if gerichtetes, ben Ruhm dleſes Kriegs» 
—— 16 wie jenes verewigten Federhelden, 
verherrlichendes Sedlchtgen war, 
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Koͤlln, mentral zu bleiben ſich entichloffen, 4 
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Pari3, ben 22, Wind. 

Neulich betraf das Schloß Bugency das 
Urgluͤck, daß ſolches durch einen darin ente 
ſtardenen Brand gänzlich elngeaͤſckert wurde, 
Als Se. Kalſerl. Mai. Joſeph II Frankreich 
durchtelsten, und In Champagne dieſes Schloß 
in Augenſchaln nahmen, bewunderten Ste den 
Haupiſal desfelbigen, der keinen feines Glets 
chen In Frankrelch hatte, nun aber zerſidret iſt. 


Gotha, den 22. Windm. 

Geſtern Morgens um 3 Uhr kamen des Prin⸗ 
zen Helnrichs von Preuſſen Adnigl. Hoheit 
unter dem Namen eines Grafen von Dels 
mit Ihrem Gefolge bier an, nahınen das 
Mittagsmal bei Hofe ein, und ſezten noch 
Abends um 6 Uhr Ihre Raͤckreiſe über Brauns 
ſchwelg nad Berlin fort. 


Eslingen, den a, Chriſtm. 

Montags den 29. v. M. Abends nach 6 
Uhr erlebten wir das gefaͤhrliche Schickfal, 
daß ein Haus in der hiefigen Vorſtadt Beus 
tau, ohne zu der Zelt noch bie eigentliche 
Veranlafjung davon zu willen, plözlich in 
Blammen gerieth, weiche das demielben zu⸗ 
naͤchſt geftandene mit ſolcher Heftigkelt ergrif⸗ 
fen, daß beide nach Verlauf einer Etunde, 
ein Raub derjelben geworden, und hierauf‘, 
nnd durch die Äufferfte Muͤhe und thaͤtigfte 


Hilfsleiſtung der hleſigen Bürger ſowohl als 


der da und dort herbeigeellten Nachbarſchaft 
dem weitern Umfichgreifen des Feuers Einhalt 
gethan werden konnte, Ge. des reglerenden 
Herrn Herzogs zu Wirtemberg Herzogliche 
Durchl. geruheten bei dieſem traurigen Vorfall 
ein ausgezeichnetes Merkmal Hoͤchſtdero ger 
gen hleſige Stadt und Burgerfchaft tragenden 
Schuzfuͤrſtlichen Huld und hoͤchſten Vorſorge 
bamit zu geben, daß Höchfidtefelden ſogleich 
mit aller Eilfertigkeit in Hochſtelgener Perfon 
von Hohenheim bls anhero fi erhoben, und 
Nachticht von dem bereits gebämpften Feuer 
eingezogen haben, 


I, 
Die Behaufung des dahlefigen Burger und 


1 Dierbrauermeifter Johannes Echoff wird mir 
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der darauf haftenden Feuer, und Blerbraue g Im befagtem Edenkoben einzufinden haben, 


rei Gerechtigkeit, ſodann geſamtem Dazu ges 
börigen Schiff und Geſchler den 13. naͤchſt in» 
fRebeah:n Monats Decembris Nachmittags 
4 Uhr m dem Wirthehaus zu den 3 Koͤnl⸗ 
gen dahler unter vorthellhaften Vedingatffen 
offentlich freirillig verſteiget werden, wel 
ches denen hierzu Luſttragenden andurd) be» 
kannt gemadıt wird, Mannheim ben 15, 


Nov, 178 
* Volpert, Act. Com. 


2. 

Die Adam Bittinghöferifhe Erbbeſtands⸗ 
Worffenichmirdt zu Klingen, fo mie vie ba» 
bet befindliche Mahlmuͤhle mit einem Schaͤl⸗ 
und Mahlgang, dann angebauten Obligmähl 
und Hanfreid (movon jährli dem Freiherrn 
von Gemmingen 10 Malter Korn Waffer: 
pacht, ein fettes Schwein, und 30 Er. für 
3 Hühner entrichtet werden) benebfi denen 
dar zu gehdrigen, und im Kliagemer Gemark 
llegenden 3 1/2 Morgen Aecker und Wingert 
grofes Maas wird mit Eonfend des Domi- 
ni direkti auf dem 14. laſtehenden Ehriflmo, 
nats In dem Wirthshaus zum Schwanen ba» 
bier unter annehmlihen Eonbditlonen entwe⸗ 
ber für elgenthuͤmlichen, oder In einen g bis 
12 jährigen Tewporalbeſtand frelwillig ver. 
fleiget werden, Welches zu Jedermans Wi⸗ 
Gufcaft andurch befaunt gemacht wird, Bil: 
lighelm den 3. Nov. 1754 

Kurpfalz; Umt, 
Jäger. 


3. 

Da die Erben des fur) verlebten blefigen 
Ausfauten Herren Arnold entfchloffen, Ihre zu 
Edenkoben liegende Weine, beflehend In ohn- 
gefähr 7 Fuder 1774987, 6 Fuder 75g'r, 
5 Inder 79ger, 6 Fuder goger, 29 Fuder 
8grger. 2 Fuder geger, 3 Fuder 83get und 
und g Ohm guger, lauter Edenkober mel: 
ſtens Traminer Gewaͤchs, Montags ben 13, 
dleſes nebft den ſaͤmtlich weingrüuen Fäffern 
an den melfbietenden offentlich zu verftelgen, 
fo wird ſolch⸗s denen allenfallfigen Liebhas 
dern mit dem Unfhgen Lund gemacht, daß 
fie fih auf benannten Tag frähe um 10 Uhr 
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Neuftatt den I. Dee, 1784. 
Bon Kurpfalz Oberamts wegen. 


4 
Dem Johann Martin Grlebel von Frel⸗ 
weluhelnt, welcher ſchon feit 40 Fahren von 
feinem Geburtöorte entfernet iſt, und nicht 
das mindefte von ſich hören laffen, wird bier» 
mit zur Erſcheinung bei Oberamt und Em« 
pfang feines elterliyen unter Bormundfchaft 
lebenden Verwmoͤgens eine ſechs monatliche 
peremptorifche Friſt dergeftalten kiermit be» 
zielet, daß Im Nichterſchelnungsfalle ſotha⸗ 
nes ſich auf 565 fl, belaufeude VBermoͤgen de⸗ 
nen darum bittlich angeſtandenen Geſchwlſteren 
gegen Leiſtuug hlalaͤnglicher Sicherhelt aus» 
geſolget werden ſolle. Oppenheim den 27. 

Auguſt 1784. 
Kurpſfalz Oberamt. 

Wueſt. 


Werner. 


5 

Demmady wider den dahleſigen Bur ger und 
— Ludwig Wilhelm Rupp ein 
ſoͤrmlicher Concutſus Credltorum audgebro» 
chen, fo werben von wegen Eines Hoched⸗ 
len Raths diefer des Hell, R. Reiche freien 
Stadt Speier alle diejenige, melde an des 
Gemeinfhuldnerd Bermdgen einigen Auſpruch 
zu haben vermeinen, hiemit fub poena pr=- 
clufi vorgeladen, dem 16, Decembris dieſes 
jegt laufenden Jahres auf allhiefigem Rath ⸗ 
haus zu erſchelnen, ihre Forderungen zu ll⸗ 
quidiren, und rechtlichen Beſcheld zu gemärs 
Geſchloſſen bei Rath den 17. Nov. 


Der Stadt Speler 
Kanzlei Handſchrift. 

Inder neuen Hof und Alademifden Buchdand⸗ 
lung neben dem Gaſthauſe —— nbzu haben: 
ze er Verfuch über das Leben und ben 

arafter Davids Königs der Juden, oft. Ver⸗ 
theidigung Jeſu gegen die harten Beihnldigungen 
bes Horus, ıfl.aoht. Handbuch der allgemei: 
nen Weltgeſchichte für Ungelebrte, nah Schröts 
Plan und Faden, 2fl. a4fr. Zeittafeln zur au⸗ 
gemeinen Weltgeſchichte vom Urſprung der Ms 
—— bie ins achtzehente Jahrhundert, ıf. 
soft, 
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MWien, den 28. Windm. 


Hr Befehl Sr. Maj. wird elı Regiment 

Ublanen in Ballisieu angeworben, und 

gu Brünn vrfammilt, Din nah dın Nie 

Derlanden aufgebrocheuen Rriegändifern wird 
ein Corps Jaͤger aus Tyrol nachſolgen. 

Weil das abgegangene Feldgepaͤcke und bie 

Reltpferde Er. Maj erft gegen yasnıne Jahr 


— 


| 


zu Brüffel eintreffen können, andern Theils 
auch no feine ganz guͤnſtige Nachrichten aus 
Siebeubürgen eingetroffen find, fo fft die vor» 


gebabte Reife wirklich bls auf das Neujahr 
verichoben worden. General Preiß tft unges 
achtet des anfänglich erhaltenen AYubilätionds 
De krets nun gleichwohl bisher berufen wor: 
den, um ſich zu verantworten, und General 
Fabris wird im wenigen Tagen abgeben. Die 
Mebellen unter Hortab und Sales fezen Ihre 


Graufamtetten noch immer fort, nnd allein | 


auf den Graͤfllch Palivichen Gütern haben fie 


einen Schaden von 200 taufend Gulden an: 
gerichtet: Den Grafen von Bozen belagere 


ten fie förmlich in feinem Schloſſe. Zum 
Gluͤcke hatte er zmdlj Huſaren, er zog ei 
ne Ihrer Uniformen an, und entwiſchte glüd» 
lich dem ihm angedrohten graufamen Tode; 
denn ten Soldaten haben die Rebellen bisher 
noch nichtö gethan. Sie erfuhren aber faum 
die Flucht des Grafen, als fein Dorf ſchon 
in Klammen flund. An einem andern Orte 
warfen die Unbolvden die junge, ſchoͤne 16 jäb- 
rige Tochter eines Edelmannes in die Slam: 
men de& von lhnen angezünd-ten Dorfes. — 
Einige hundert Rebellen gleugen bet einem 


mit Pulver und Blei angeführten Magazin 
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vorbei. Ste fragten den Wache haltenden 
Soldaten, was darin wäre, urd der fagte 


ihnen in feiner Einfalt alled, was er wußte. 


| 
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| 
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| Auf die Frage aber, wen e# gehbre, und dle 
le gazin unangetafter fließen, und zogen ihre Me: 
ge, aber nur Ind naͤchſte Dorf, um dort 2 


Antwort, „dem Kaiſer“, lieſſen fie das Ma» 


boffnungevolle Eöhne eines Edelmannes, die - 
erft unlängft von der Univerfirät Xeipyig gt» 
fommen waren, zu erhenken und gu Ipießın. 
Nach heutigen Biicfen aber hat dos zur Ders 
Rärkung eingeruͤckte Miltsär die Rebellen [diem 
in die Gebirge vor fich weggedraͤngt, und 
f&on ein!ge lebhafte Schammüzel mit ihnen 
gehabt; In einem derfelben hatten einige 


| Dffigiere das: Ungluͤck, gefangen zu werden, 


In einem andern aber wurden einige 100 Re⸗ 
bellen in den Fluß Moroſch gefprengt, mo 
fie erfoffen. Von dem oftermähnten Sales 
iſt noch nachzutragen, daß er vormals Mit- 
glled eines Ordens war, und nachher bei der 
Preuffiichen Armee gedienet hatte. Mon de 
deferttrte er, fam noch Wien, warb unterm 
Militär angefellt, wegen übler Aufführung 
aber in der Folge wieder Fajflıt. Auf feinen 
und des Wallachen Horlah Kopf find 1000 
Dufaten gefejt, die General Fabrls vermehe 
ren burf. 


Minden, den 3. Chriſtm. 

Nach der autheniſchen Marſchroute, durch 
die Baieriſchen, Neuburglichen und Oberpfäls 
lichen Lande, die in einigen Fraͤnkiſchen Zei» 
tungen unrki t!g angegeben worden ſollte das 
Anfanterteregiment Preiß den Weg von 
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Schärding bid Poftpauer vom 10. bis 27. 
Chriſtmonat zu 12 Stationen mit 6 Rafık, 


gen, Deutichmeifter eben diefen Weg vom 
12. bid 29. Chriſtm. zu eben fo viel Statlo⸗ 
nen und eben io viel Raſitaͤgen ; das Infante⸗ 
rieregiment Zilier von Braunau bis Mohelm 
vom 9, bid 27. Rattermarm vom 11,5i629. 
Chriftim. Toskana vom 17 Ehriftm, bis 4, 
Sinner, ſaͤnulich zu 13 Stationen mit 6 
Raſttaͤgen madıen, 


ten ein, 


Auszug eines Schreibens aus Paris, 
ben 27. Windm. 


So eben geſchleht die Ankunft eines Ellbor® 
ten bei dem Kalſerl. Geiaudten Grafen von | 
Mercy. Das Oberhaupt der Deurichen will 


von keinem Vergleiche erwas wiffen, es fet 
deun zuvor die Schelde unmittelbar frei. Der 


Krieg ſcheiuet demnach unanfbalıbar gewiß, 


Ein aus Potsdam anzjeommener Offlzier 


verfikert und: Se. Preuſſiſche Mas. haͤtten 


dem Kalſerl. Gejandten, als ſolcher den Auf⸗ 
bruch der 40000 Oeſterrelcher bekannt ge: 
macht unter aubern geantwortet: daß Hoͤchſt⸗ 
dero Geſandter zu Wien dem dortigen Mo» 
narchen erbffnen werde, daß Ihre Truppen 


auch einige Bewegungen machen, und gegen 


wen folge gericht feyn würden, 


Verfatlled, den zg, Winde, 

Es iſt der Marquis von Noatlles, welcher 
Er. Mai. die Nachrichten aus Wien über: 
bracht hat, Hoͤchſtdie elbe waren vor dem 
Empfange bes Bileſes In dem Schauſplele 
ſehr aufgeräumt, nach der Leſung desſelblgen 
ober ſchienen Sie unruhig und nachdeukend. 
Seit geftern früh find der Krliegskanzlet vers 
ſchledene verfchloffene Befehle zugrgangen. 
Man jagt, daß alle abweſende Offiziere zu 
ihren M:gimenter werben berufen werden. 
model die Obrlſten ſchon Fünftigen Winters 
monat eintreffen ſollen. 


Nah gemaditer Abän» | 
derung aber trift jedes Regiment un a Tage | 
minmehro fpäter in den flarlontrten Ortſchaf⸗ 
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Parks, den 28. Windm. 


So wichtig dad aus Wien eingelaufene 
Schreiben zu feyn feiner, fo glaubt man 
dennoch nicht, daß es ſchon die NMatwort auf 
das mehrmals erwähnte nach Wien erlaffene 
dringende Königliche Schreiben ſei. Es mag 
ſeyn mie ed will, fo gldt die tägliche Arbeit 
des Krliegsminiſters mit allerhand Leuten, 
welche Lieferungen übernehmen, fartfam zu 
erfenaen: daß 26 um die Berfammlung einer 
Beob itungs · Armee in Flandern zu thun (ri. 
Denn es iſt ſicher, der Krieg mag ausbre⸗ 
chen, oder nicht, fo werden dennoch die Kate 
ferl. Zrappen mit 40000 Mann in den Nle⸗ 
berlauden verftärft. 

Der Königliche Hof zu Mabrit If in einer 
grojen Beftürzung, Indem ber Tod aud dem 
andern Jufanten, den Aelteſten der Zwilllu⸗ 
ge, weggeraft har, 

Das Parlement zu Alx hat dem Präfiden« 
ten von Entrecafteaur In Contumackam nady 
obgehauenen Händen lebendig gerädert zu wer⸗ 
ben verurtheilt, Unter 40 Belfizern filmme 
ten 24 zur Vollſtreckung diefer Berurrhetlung 
an dent Blloulſſe und Bor der Behauſung bed _ 
Mörders. Einige verlangten, man follte 
Deputiite an Se, Portugleſiſche Mai. jenden 
und um bie Auslicferung des Delloquenten 
brren, Der richrerlide Spruch wurde ins 
deffen wirklich Abends um 4 Uhr unter rinent 
allgemeinen Volkszulaufe vollzogen, Bon 
dem eingezogenen Vermogen wurden 1000 
Thaler verſchie denen Pfarreien biefer Stadt 
zu Zürbhiten für die Seelenrube der ermotde» 
ten Präfidentin zuerfannt, Ueber das müt⸗ 
terllche Bermdgen der ungluͤcklichen Waiſen 
verlangte der Grosvatter, Herr von Caſtel⸗ 
laue, dle Vormundſchaft. Man kann übrt- 
gend nicht unbemerkt laffen, wie In einem fo 
bedentenden Gerichte ſo viele Stimmen zu 
obiger Seutenz fih haben vereinigen fönnen,, 
und mar ein einziger erleuchteter Mann ge» 
weſen, der Eimvendungen grgen einen Con» 
tumactalfpruch In Betreffe eines Verbrechers, 
von dem man doch gewiß wußte, ja fo gar 
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gefejmäßtg wuterrtchtet war, daß er Im frente & die dabel befindlichen Meiber und fonftiger 


dem Lande in der fiärfften gefaͤnglichen Ver⸗ 
mwah:ung fich befinde, 
Sranffurr. den 6. Ehriftnr, 


Bon den Fraͤnklſchen Kreieftänden iſt zu 
Naͤrnberg mir dem K. K. Oberkrlegs⸗Kom⸗ 
miſſariat, zur Erlelchterung des Quartler⸗ 
lagers und Verkdftigung für ben gemeinen 
Mann, mit Einfluß des Unteroffljierd, fol⸗ 
gende Webereinfunft getroffen worden, als 
nämlih: 1) daß diefen ein halb Pfund ger 


ſotten Fleiſch, = Pfund Brod, dann ein | 


laudüblicheö Zugemäs, und eine Maas Bier, 
oder eine halb Maas Weln, nad) Auswahl 
des Quartiertragerd, verabreichet werde, 
für melde Verpflegung gegen auszuſtellen · 
de Quitſchelne 8 Er, für den Kopf, dann 
2) für die Pferdration, aus 8 Pfund Has 
ber, dann 10 Pfund Heu und einen halben 
Bund Stroh beflehend, für die Kavallerie 
und Ynfanterte-Regimenter , ſodaun zu 12 
Pfund Haber und 15 Pfund Heu nebft drei 
Viertel Bımd Stroh für die Artllfertpfer- 
de, alles nach Nürnberger Gewicht, 30 fr. 
Rheialſch für die Nation, alfo für eine und 
eine halbe Ratlon 45 fr. Rheiniſch, bei dem 
Staabs » Quartier zu bejahlen find; wobet 


es fein dermallges Bewenden haben folle,. 


daß 3) für einen mir 4 Pferden oder 6 Och⸗ 
ſen beipaunten Wagen (indem die halbe Wi. 
gen nun und nimmermehr flat finden ns 
men) = fl. fofort für ein bemdthigtes Reitpferd 
go kr. Rhelniſch für jezo glelchfalls zu ver» 
güten feten, jedoch mit dem Beding, daß 
4) der Unterthan unter feinem Vorwande 
ſchuldig und gehalten ſeyn folle, auffer der 
im F. ı) beſtimmten Verköftigungs · Abgabe 
nur das mindeſte, ſowohl an Fruͤhſtuck als 
Nachteſſen, ohnentgeltlich verabreichen zu 
muͤſſen; unter welch gleicher Beſchaffenhelt 
zu rechnen ſeyn will, daß 5) ſaͤrntliche Of · 
fijiere ſich um ihr baares Geld ſelbſt leben 
gu machen, und noch über biefed in glelchfall. 
figen Wollzug zu bringen haben, daß auch 





| 
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den koͤnnte. 


Anhang nicht ohne Zahlung d. 
IR bie beſte erh nd 


Am verfloffenen Sonntag Nachmittags 
Uhr haben die jungen Reichenbach. — 
und Hof, Knaben von 12 bis 15Jahr einen Luſt. 
ballen ſtelgen laſſen, welcher die Groͤſe von 
8 Schub hatte, Bet feinem Aufſteigen rich⸗ 
tete er ſich gegen die Kaferne von Leo 
Hohenhaufen, fodann nahm derſelbe feine 
Richtung Über den Neder und Ita ſich auf 
ber fogenannten Kaͤferthaler Halde wiederum 
ohnbeſchaͤdiget herunter, ſeine vollkommene Hd» 
id pe zwel taufend und 500 Schuh gewer 

eym. 


- Belauntmadhung. 


Demjenigen ımbefannten Freund , der un⸗ 
ter meinem Namen eine Anzeige (die bekann⸗ 
te theatralifhe Streitſache berreffend) ins 
Kurfürſtl. privli, Wochenblait wollte elnrk. 
Gen laffen, danke ich hierdurch für die ges 
habte Moͤhe bet Nachahmung meiner Hand. 
ſchrift. Deſſen nah Heideiderg addreffirte 
Origlnalſchrelben, nebſt Avertiffement, tft in 
meinen Haͤnden; die Bekauntmachung deeſel. 
ben findet alſo dermalen nicht ſtatt, welches 
ich ihm nachrlatlich melde. Das Bemuͤhen. 
anderer Handſchriften nachahmen zu wollen, 
{ft zu undanfbar — — als daß ich vermu- 
then follte, man werde damit fortfahren: auch 
ger‘ hy —— haben. 

verwahre mich zu gleicher Zeit gegen 
alles, was in Zukunft — ui Ai 
die oben erwähnte Sache betreffend, im Druck 
erſchelnen, oder zum Druck eingeſchickt wer» 
Ich werde keigen Theil daran 
haben, Manuheim den 6. Dec, 1784. 
Renſchuͤb. Regiffeur 
der hief. Kurfürfll, Nazionalbuͤhne 


I, r 
Die Behauſung des dablefigen Burger und 


— u u 


608 AR 


Joc 


Bierbrauermeifter Johannes Eckhoff wirb mit 4 


der barauf haftenden Feuer» und Bierbraues | 


rei Gerechtigkeit, ſodann gefamten dazu ger 
börlgen Schiff und Geſchirr den 13. naͤchſt in: 
flebeohen Monats Decembris Nachmittags 
4 Uhr in dem Wirthéhaus zu den 3 Koͤnl⸗ 
gen dabier unter vorthellhaften Bedingniffen 
offentlich freiwillig verfleiget werden, wel- 
ed denen hlerzu Zufttragenden andurdh be» 
Tannt gemacht wird, Mannheim den 15. 


Nov, 178 
z Volpert, Akt. Com,. 


= 

Vormittag den 10, December I. J. (ol die 
zu Hochheim del Worms gelegene Kloſter⸗ 
mühle Kurpfaͤlziſch· gelſtlicher Aontintfiras 
tlons Erbbeſtand auf einen zo oder zwolfjaͤh⸗ 
rigen Zeitbeftand verfleiget werden, welches 
zu jedermanns Wiſſenſchaſt hierdurch befannt 
gemacht wird. Mlzel ben 23, Nov. 17844 

Kurpfalj — YAusfautel, 
6. 


3. i 
Die Adam Bittinghdferiſche Erbbrftands: 
Waffenſchmledt zu Klingen , fo mie bie da. 
bei befindliche Mahlmähle mit einem Schaͤl⸗ 
und Mahlgang, dann angrbauten Ohligmuͤhl 
und Hanfreid (wovon jährlich dem Freiherrn 
von Gemmingen 10 Malter Korn Waffer: 
pacht, ein fettes Schweln, und 30 fr. für 
3 Hühner entrichter werden) benebft denen 
-barzu gebdrigen, und im Klingemer Gemark 
liegenden 3 1/2 Morgen Aeder und Wingert 
grofed Maas wird wir Eonfend des Domi- 
ni direkti auf den 14, tuftehenden Chriflmo- 
nats in dem Wirthähaus zum Schwanen da: 
hier unter annehmlich⸗n Eondirtonen entwe⸗ 
ber für elgenthuͤmlichen, oder ta einen g bI6 
12 jährigen Temporalbefand freiwillig wir 
ſteiget werben, Welches zu Jedermans Mil; 
ſenſchaft andurdh bekannt gemacht wird, Bil: 

Ugheim ben 3. Nov. 1784. 

Kurpfal; Amt, 
Jäger, 


| 


| 
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Anna Barbara May, und Michael May 
beide Burgerdfinder von Schrieshelm find 
bereit im Jahre 1751 aus genannten ihrem 
Geburteort hinweg, unb dem Vernehmen 
nach In Penfilvanien gezogen, ohne daß bis 
bieher von ihrem Aufenthalt, Leben oder Tob 
eine Nachricht erfolger Ift, da num deshalben 
derfelben nächfte Anuerwandte um Ausfolgung 
ihres wenigen jricher verwaltet worbesen Ber» 
mÖdgens gegen zu leiftende Sicherheit geberem 
haben, fo mweıden genaunte Anna Barbara 
und Michal May hlerdurch vorgeladen in 
einer unerſtrecklichen Friſt von drei Monaten 
von heut angerechnet, entweder perſoͤnlich 
oder durch genugiam Bevollmaͤchtigte bei das 
biefigem Oberamt fi) zu melden, und zum 
Empfang ihres bemerkten Bermdgend fich zu 
rechtfertigen, Im Ausbleibungsfall aber zu 
gewärtigen, daß dem Unfuchen ihrer nächften 
Unverwandten gegen ftellende dingliche Sis 
cherhelt ſtatt gegeben werde, Heldelberg den 
23. Aug, 1784. 

Kurpfalz Oberamt, 
Wrede, 
Steluwar z. 
6. 

Da die Erben des kurz verlebten hlefigen 
Aurfauten Herrn Arnold entichloffen, ihre zu 
Edenfoben llegende Welne, beftehend In ohn⸗ 
gefaͤhr 7 Fuder 1774ger, 6 Fuder 75ger, 
5 Fuder 7gger, 6 Zuber goger, 29 uber 
Sryrr, 2 Fuder Sager, 3 Fuder g3ger unb 
urd 8 Ohm Hager, lauter Edenfober meis 
ftend Traminer Gewaͤchs, Montags deu 13, 
dleſes nebft dem fämtlich weingränen 
an den meifibletenden offentlich zu verfleigen, 
fo wird ſolches denen allenfallfigen Liebha⸗ 
bera mit dem Unfägen fund gemacht, daß 
fie fih auf benannten Tag fruͤhe um 10 Uhr 
In beſagtem Edenkoben einzufinden haben, 
Neuftatt den 1. Dee, 1784. 


Von Kurpfalz Oberamts wegen. 


)ot An 
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Haag, den 1. Chriſtm. 


Con ber Gegend ven Middelburg und Fll⸗ 
J Bingen haben 33 Dorfſchaften dem 
Staate 1800 Matın von 28 biös 30 Jahren 
amgeborhen. Geſtern iſt bier ein Geueral · 
pardon ausgetrommelt worden, 

Weil die Ueberſchwemmungen fo gute 
Dienfte thun, fo find 150 Mann befehligt 
mworden-, eine Hauptſchlleſe iu der Grgend 


von Herzogenbuſch in ſolchen Stand zu [egen, | 
dad fie auf den erfien Wink gezogen werben | 
Edune, wm noch drei Feflungen der Republik, 
ſamt den umliegenden Gegenden, unter Wafr | 


fer zu feen. 


Der Engl. Grfanprgarıs Sietetär iſt 


wirklich voraus angelommen, und ber Ge. 
fandte ſelbſt, Ritter Harsis , iR auch bereiis 
unterwegs; ein Zeichen, daß mir mis Diefem 
Hofe gus ſtehen. 
Antwerpen, den 7. Ehrifim, 

Seit 14 Tagen find 300 Dragener von 
Auberg in hieſiger Stadt eingerädt, Seit 
yor tft wieder nichts old Kriege » und 
Kriegögeichrei und neue - Klagen gegen die 
Holländer, Wir haben ihnen ein durch Stut m 
derichlagenes Packetboot angehalten, und fie 
haben was dagegen einen Worrath von Wein 
in Beſchlag genemmen. — Bor einigen Za- 
gen hoͤrte man 17 Kanonenfhhäffe in der Ge⸗ 
gend von Lilo, — Durch die Anmelenhelt 


ſten von Ligue iſt es bier fehr lebhaft. | 


des Für 
Es find alle Tage Bälle und @aftereten, Der 
von Zory vorftellen, worin mit Kano⸗ 


—— nenlih Im Schauſpiele bie Ba⸗· 
’ 7 


ä 
nen geſchoſſen wird, Die Untwerper erſchta⸗ 
den, und meinten die Holländer ſeien hin» 
ter ihnen, 
Man melder von Oſtende, baß bie Fre» 
gatte , der Kapitän Pittenhoben, welche Die 
Spolländer angehalten hatten, wieder dafeibft 
zur uͤck eingelaufen ſel. — Vorgeſtern find 4 
hollaͤndiiche Spionen gefangen wotden. — 
Ader einen. ſchrecklichen Auftritt berichtet 
man und aus Broͤßel. Eine Bande von 130 
Raͤubern breitet Schreden im Lande aus. 
Sie rauden, morden und brennen, Von drei 
‚Sa diefer Bbſewlchter, bie man bereits eins 
tjögen, — var define ge⸗ 
zadıt., daß fie und ihre Epteögefellen die 
Grauſamkeit fo weit getrieben haben, Kius 
der theild lebendig in die Klammen zu wer⸗ 
fen, theils lebendig in die Erde zu ſcharreu. 
Tägticy rädert man zu Brüßel, und die 
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ein Verzeichnis Horer Jadtoipuen einzureichen, 
Diefen Augenblick, da ich ſchließen will, 
werde ich benachrichtige, Ludwig X VI habe 
dei dem Aufftchen dem Hofe bekannt gemacht, 
daß der Friede geichloflen ſel. Verſchledene 
Handels leute Haben Briefe aus Paris erhals 
sen, welche eben bieje wuͤnſ Henswuͤrdige Ber 
gebenheit verfündigen. Was aber noch ſtarl 
daran zwatfelm läßr, iſt der Umweg, wos 
durch und diefe Machrichten zukommen, 
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Paris, den 1. Chriſim. 


Don den Krlegsansfichten laͤßt ſich ned) 
nichts befilmmteres melden, ald was neulich 
bereltö befannt gemacht worden If. — Man 
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will wiſſen, das ſchon vlelmahls erwähnte | 


Schreiben unfered Königs an den Kalfer ba: 
de unter andern folgendes enthalten: „Als 
Bruder ermahnen wir Em. Majeflät zum 
Srieden ; als König dürfen wir nicht verbal» 
sen, daßwir die Traftaten erfüllen müßen, ,, 

Die megnetifhen Euren des Herrn Mes» 
mer, wirken fie glich nicht außerordentlich 
in der That, fo wirken fie doch fehr In ber 
Einbildung, befonders bei unfern Damen, 
die biefem Wundermann häufigen Zuſpruch 
gönnen, Als neulich eine vom dleſem Hat» 
fen, die uübel hörte, ımd bad Gehör durch 
Seren Mesmer wieder erhalten zu haben ſich 


l 
} 
| 
| 


1 


ſchmelchelte, an einer großen Tafel zu Gaft 
af, that ein fiherer Offisler eine Werte, die 


ganze Geſellſchaft zu überzeugen, daß die 


Marqulfe no weniger höre , ald vorhin. Es 
Lam eine von ihren Fiebflen Speifen, Judem 
er Mine machte, ihr davon vorzulegen, md 
Buytesdeim ZToneber Gbflichkeit Laut die Frage 
an fie that: Ob fie tin cc a. koͤſſen weik ? 


antwortete fie: ja wohl, mein Herr, wit 


ein wenig Brühe, 


Franzoͤſiſche Graͤnze, den 6. Ehriftm, 

Die auffallenden Widerſpruͤhe, welche 
man ſelt einiger Zeit In den Öffentlichen Nach⸗ 
richten bemerfet, verdunteln die Wahrheit 
yon allen Seiten, Zu Paris ımd Verſailles 
glaubte man noch vor Eurer Zeit den Krieg 
als entichieder, und ed iſt auch gewiß, daß 
Im Frankreich mächtige Friegerifche Vorkeh 
sungen geiüchen, Man ipricht von elnem 
Aufkaufe von 10000 Pferden, von Haͤufung 
unernieflihoer Magazinen in Flandern und 
im Elſaß. Zu Mey ift ein Arrilleriegug In 
Bereitſchaft,, wozu mur die erforderlichen 
Pferde erwartet werden, Und eben in allem 
dieſem wollen manche den Anſchein zum Frie⸗ 
den verborgen Legen fehen, 


a nn ne 
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Straßburg, den 7. Chilſtm. 
Am aoffen des vorigen Monats find hier 
vier Erdſtoͤße verſpühret worden, weldje 
aber, Gott Lob, ohne Exhaden vorüber ge, 
gangen find. — DIE den 15. des nächflläufe 
tigen Monats follen alle abmeiende Offiziere 
bei ihren Regimentern eintreffew, die fich zu 
einem Feldlager bereit halten müfßen, Der 
befaunte Lieferant, Herz Bär, kacft aues 
Heu, Hader und Stroh auf. Es if alfo 


keln Zweifel mehr „ daß ſich eine auſehuliche 


| 
| 


Kctegsmacht In unferer Provinz verfammeln 


werde, Man feet fie auf gotaufend Mann, 


Yus Italien, den 26. Wludm. 


Ga Venedig, wo die Künfte und Man 
fatturen in großen Verfall gerarhen find, 
hat der dafige Senat neullch eine Erffärung 
bekannt machen laſſen, worin die Unterthas 
nen, durch Vorſtellung ber gluͤckuchern Zei⸗ 
ten, zur vorigen Induſteie aufgemuntert , 
aud) die vornehmen Patrizler, wie alle Äbris 
gen Inwohner ermahnet werden, daß fie mit 
Ihrem Nomen oder ihren Geldern nach eigen 
nem Belt:ben, am Künften und Fabriken, 
dem Schiffdau, Wrrigprung von Haude ſhaͤu⸗ 
fern, oder an Uufmunterung und Unterflü» 
jung merkantiliſcher Spefulaztonen Theil 
nehmen möchten ,„ unter der Verfiherung, 
daB, gleichwle eine folche Theilne hmung * 
Adel zu keinen Zelten geſchaͤndet oder 
kelt Habe, fie der Reglerung und der Naziom 
vielmehr um fo fhäzbarer , und als foldde “ 
Perſouen angelehen feyn follen, die vor an. 
bern zum Bortinile des gemeinen Weſens ſich 
aus zu jelchnen bemüher find; wobei ber Gen - 
mat noch veripricht, Diejenigen, welche ſich 
beſtreben werden, Entdefunggs neuer Ges ' 
werbe, Erzengniffe und Unternchm nn, 
unterftögen, durch angemeffene Eprenbegene 
gungen, zu ermmntern, 


Stuttgarb, den 5. Chrifkur, 


Abgewichenen Montag den zgften Windm, 
Nachts 6 Minusen nn 10 Fig in yore 
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von einem Erbbeben verfpürt, und durch eine 
fanfte Bewegung, auch burch das Zittern der 
Fenſter, Bettflellen , Theetaffen ıc, bemerk— 
lich worden, Das Wetter war ganz flille 
ohne allen Wind, Diefes Erdbeben hat fi 
nad) erhaltenen Briefen auch über Calw, 
Karlerube, Raftatt und durchs ganze Vadis 
fche Oberland bis Bafel erſtreckt. Inſonder⸗ 
beit bemerkte man in Emmerdingen ein flar. 
kes Schwanfen on Seſſeln und Beitſtellen, 
und ein an der Wand ſtehender Kaflen gerierh 
fo fehr In Bewegung, daß Släfer und Taſ⸗ 
fen auf demfelben ein lautes Gellepper ver. 
urfachten; auch ergoß fich dad Del aus einer 
Kampe, und ein Pferd Iprang erfhreden von 
der Erde auf. In Bafel hörte man ein Ger 
tos, wie das Raſſeln eines ſchwer beladenen 
Wagens, dem ein heftiger Windſtoß vorher» 
gleng. Die Betiftellen wanften ſtark hin und 
ber, Ein dichter Mebel verbreitete ſich In eis 
nem Nu felbft bis in die am tlefſten liegen: 
den Straffen auf eine ungewoͤhnliche Welſe. 
Der Rhein ift ſehr kleln, und alle hochites 
en Bronnen, 3. E. die Windereute, haben 
aft Bein Warfer, In allen Hoden ſelſigten 
Gegenden waren die drei verfchtedenen Stöffe 
bes Erdbebens ungleih flärker, die Luft 
dumpf wie bei Gerolttern, und viele Men. 
ſchen empfanden etwas den eleltriſchen Er⸗ 
Plofionen ähnliches, 
Mannheim, den 10. Ehrifhr, 

Es find jezt etwas über anderthalbe Fahre, 
daß des Herrn Marggr, von Anſpach Durchl. 
die Wetterleiter in ihre Lande eingeführer, 
Und dleſem Geſchaͤfte einen eigenen Werkver⸗ 
fländigen Mann als Auffeher vorgefezer has 
ben, Seitdem haben diefe Majchinen daſeldſt 
ſolchen ſchnellen Fortgang gehabt, dag wohl 
Hein Land tn Europa von gleichem Umfange 


zu finden ſeyn wird, wo diefelben In fo kur | 


der Zeit im ebem folder Menge gefezet wor⸗ 
den wären, Mir Hefern biemit das Ver: 
zelchnis aller diefer Wetterleiter, welches wir 
Beulich yon Anfpach empfangen haben, und 
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find verſichert, daß es die Freunde der Na⸗ 
turlehre und des gemelnen Veftens mit Ver. 
gnögen, und warmem Anthelie an dem Sie 
ge ber Bernunft über De Vorurtheile, aufs 


ih nehmen werden. Diefea M 

A ae, erzeichntd enthält 
Fuͤrſtliche Schloß, neh dem babet befindiis 
ı ben Marflalle, und andern dazu gehörigen 


Zu Anſpach: 1) tas 


Gebänden. 2) Die Fürfil. Kansle, Das 
Fürftl Gefandten: Geſchirr⸗ en 4) 
Die hertſchaftl. Bräudans . Gebäude, Etell, 
Scheuer, Wohnhaus, Nofmühle, 5) Das 
Wohnhaus des Hru. Obermarſchalls von Pidys 
ler, 6) Das Wohnhaus des Hrn, geheimen 
Mintfier von Denfendorf, 7) Das Mohn» 
haus des Hrn, geheimen Minifiers von Gem» 


; mingen, 8) Das Wohnhaus des Hrn, Oberſt⸗ 


kammerherrn von Pbloelz. 9) Dos Wohnhaus, 
famt Stalle und Scheuer des Hrn, Oberſtkuͤ— 
cheumelſters von Noſtiz. 10) Die Wohngebäude 
und Ställe des Hrn. geheimen Mintflers von 
Wechmar. 11) Das Mohnhaus des Hm. 
Kantmerpräfidenten von Sedentorf, 12) Das 
Gräfl, von Platiſche Mohuhaus, 13) Das 
Wohnhaus des Hrm. Dterfilieutenante 


Schlammersdorf. 14) Das Wohngebäude 


des Hrn. Hofkaſtuers Furkel, 15) Das Wohns 
haus des Hofbuchdruders Meflırer, 16) Die 
an ber Zürfil, Kanzlei befindliche Stifrefirde, 


‚ 17) Die obere Stadtkirche, 18) Sechs in et 


ner Reihe flehende nen erbaute Bürgerhäus 
fer. 3u Balreutb, 1) Das Foͤrſtl. neue 
Schloß. 2) Das Fuürſti. Foikenhaus 3) Eines 
der fogenannten rohen holländtfchen Käufer, 
4) Dad Sommerbaus der Frau von Kurz. 
3u Shwaningem Das Fürfilihe neue 
Schloß. Auf dem Weinberg (bet Anfpady ) 
Die herrſchaftl. Kellergebaͤude, und das das 
bei befinblicye Wohnhaus ded Sn. Kanımer, 


' präfidenten-von Sedenberf, > Zirndorf, 
r 


Die fäntlichen herrſchaftl. Braͤuhausgebaͤude. 
Zu Weldenbach (bei Anſpach) Die Kirche, 
Zu Gunzenhauſen. Die Stadikirche. Zu 
Mazenbach. Das Schloß, ſamt den Stalls 
gebäuden des Kerzogl, Wärtemberg, Haus 
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geifierds Frefßeren von Senf, Zu Ufen- M aefähr 7 Buder 77740er 6 Büder-ysger, 


wem. Dad Wohnhaus und die Scheuer des 


Seelen (bet Hel!brom ) 1) Das Schloß 
und bie Meiereigebäudbe ded Hru geheimen 
Minifterd von Gemmingen, =) Das Schloß 
und die Meierei des Marggräfl, Durtadi: 
ſchen Hru. Kammerherrn von Gemmingen. 
3) Die von Gemminghfde Kirche, uf tem 
Forſthofe Ebel Anidah > Die Kirche. 
Das macht 54 mehrſtenthells anſehnliche 
Gebäude, die alle vom ar, Wonuem. 1783 
bis den 22, Windmon. 1784 wider ben 
Bliz verwahret morben find, Hebrigend llegt 
ſchou wieder eine groſe Menge Wetterleiter 
zu Anſpach und Baiteuth fertig, umt das 
nächfte Frühjahr anfgepflanyt zu werden, 
L, 

Die Adam Bittlughbferiſche Erbbeſtands⸗ 
erg zu Klingen, ſo wie die bar 
bei befindliche Mahlmuͤhle mit einem Schaͤl⸗ 
und Mahlgang, dann angebauten Ohllgmuͤhl 
und Hanfreid (wovon jährlih dem Freiherrn 
von Benminaen ıo Malter Korn Waſſer 
pacht/ ein fetted Schwein, und 3o Er. für 
4 Nühner entrichter werden) benedſt denen 
darzu gehörigen, umd im Alingemer Gemark 
liegenden 3 ı/2 Morgen Uecker und Wingert 
grofes Maas wird mis Eonfens des Domi- 
ni direfti auf den 14. Inftehenden Chriſtmo 
natd indem Wirthshaus zum Schwanen ba; 
bier unter annehmlichen Eonditionen eutwe⸗ 
ber für elgenthümlicyen, oder ba einen 9 bis 
12 lährigen Temporalbsftaud freiwillig ver. 
fleiget werden, Welches zu Jedermans Wiſ. 
ſeuſchaft andurdh bekannt gemacht wird, Bil 
lighelm ben 3. Nov. 1784. 

Kurpfal; Amt, 
Jäger, 
2, 
Da die Erben bes Fury verlebten hleſigen 


Auns fauten Herrn Arnold enticbloffen, Ihre zu 
Edenkoben llegende Weine, beflchend In ohn⸗ 


\ De. 17 





5 Buder 7oger, 6: Fader Böger, 29 Fuder 
Brger, 2 uber gagır, 3 gIger und 
ws g Ohm Bayer, lauter fober mei⸗ 
ftens Zramtner , Moutag6 den 12, 
diejes mebjl den faͤmt lich weingräuen Bäffern 
am dan melftbierenden offentlich zu werfteigen, 
(0 wird folche® denen allınfallfigen Aedha⸗ 
bern mit dem Unfügen fund gemacht , ba 
fie fich auf bensmten Tag frühe um 10 Uhr 
in befagrem Edenkoben einzufinden habe, 
Neuſtatt den 1, Dre, 1784 


Bon Kurpfalz Dberamts wegen. 


4 

Das dem Herrn Hoflammerrarhen Hen⸗ 
nemaon zufländige, auffer denen darauf haf⸗ 
tenden Weinzinnſen, fonften ganz freie Guth 
zu Landenbach, beflehend in Haus und Hof, 


' Damm benen babel gelegenen Pflanz · und 7 
Morgen 6vlertel 32 Ruthen Weingä 


rien 
wird Pttwoch6 den 2aften Diefes Madbınite 
tags am Ude in dem Wirthähens zur Rote, 
iu gedachtem ze diie ver 


8 
"on rpfalz DOberamn 
v Hertling, 


Wuͤeſt. 
5. 


— 





)o 


 Manndei 


Num. 
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CXLIX. 





( Be 


Montag, den 13, Chrifimonat (Dec) 178% 








Wien, ben 4. Chriſtm. & 


Ir 1. d. röcte das Kuͤraßlerreglment Her ⸗ 
zog Mecklenburg ·Strehllz aus Oberun· 
gern ein und das Czjartorysliſche Küraßier⸗ 
regiment marfchirte nach Böhmifch Lelpa ab, 
Mehrere hier befindlihe Engelländer laſſen 
ſich Hufsremmiformen madyen, um dem fünf: 
tigen Feldguge als Freiwillige unter dem 
Wuaurmſeriſchen Huſarenreglment beizumohnen. 
ie man ſagt, haben Se, Kali. Maj. an 
alle Zürften des Reichs das Unfuchen erge⸗ 
ben laffen, den Unterthanen Fund zu machen, 
daß für jeden Unsreiffer dem UWeberliefirer | 
desfelben 100 fl. bezahlt werben follen. — | 
Man ift jegt Aufferft begierig, wie der Bran» | 
| 






















sbfifhe Hof die drockene Antwort Sr. Kaiſ. 
Mar. die gegen das Gutachten des Fürften 
Bon Raunlz audfiel, aufnehmen werde, Wird | 
Franfreicy aus einem andern Tone reden, fo | 
kann man diefe Antwort ,. und nidhts anders | 
dafür anfehen, | 
Aus Stebendärgen find etwas günfligere 
Nachrichten eingelaufen. Ein Msjor-vom, 
Seckler iſchen Hufarenregimente ſties am 19, | 
Nov. auf einen grofen Haufen von Hooo,ber 
wofnerer Wallachen. Er begehrte durch U; | 
nen Trompeter, mit ihrem Anführer zu ſpre⸗ 
Ken, Spterauf erihlen ein Wallach zu Pier 
de mit einetm.qrofen Federbuſche, dieſem bes, 
fahl der unerſchrockene Major, fetten Kame . l 
raden zu fagen, daß er, wenn fie nicht au» 
genblicklich das Gewehr ntedexlegten und nach ||} 
Hauſe glengen, auf fie feuern würde, Sie 
ſollen hierauf. ruhiger geworden feyn und er⸗n 
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+ Dr Mmbelfohntiche Philofoph, der fejte 


Märet haben, daß fie ſich ben Kalſerl. Ttup⸗ 
pen nicht zu widerſe zen gedaͤchten, ſotdern 
blos die Edelleute todſa legen wollten, weil 
der Kalſer ſolches dem Horlah befohlen habe, 
Man fieht Hieraus, daß blos Unmiffenheit 
und Schmwärmerel diefe Rebellion angelponnen 
haben. Die Edılleute, waehr tft ef, halten 
in diefem Lande ihre Unterrhanen härter ols 
Sklaven, ziehen fie ganz ans und überlaffen 
ihre Rinder der dufferfien Dürftigfeit, Daß 
fie wider den Katſer nichts haben, erhellet 
darand: Ein Beamter hatte eine Kall, Keſſe 
zu hberbrivgen und go Mann zur Bedecfung 
bel ſich. Er fiel 2000 Rebellen unter bie 


Hände, die ihm ober nicht tbaten, fonderm 
' no an Dre md Stelle beglelteten. 


Schon 
über 40 Dörfer und Schloͤſſer ihrer Brdrüs 


cker liegen: In Echutt und Alche. - Hingegen 


har man’ ſchon Über 300 Aufruͤhrer durch 
Standrecht geſpleßt, gerädert,, geföpft, ges 


viersheilt ze. ohne fie um etwas anders. zu . 


fragen, ale od fie dabei gemefen. Diefe Ürt 
von Prozeß hat der Monarch verboten, und 
die Gefangenen ſollen künftig durch einen or» 
dentlichen Prozeß hingerichtet werden, 

In Flume und Trleſt haben die Hollaͤndi⸗ 
ſchen EConſule das Wappen der Republik von 
ihren Wohrungen obgenommen.  : 
hin fo aut beſtand und ſich bei der Studien ⸗ 
Kommifton um eine Profeffur nielöxte, wur⸗ 
de zwar ; Weil er ein Jude If, nicht ange⸗ 
nommen, doch erbielt er p 
Drlopuungedefret mit 20 


⁊ 


Bits 


» » 


citung 


* 


Sr. Dj; ein: * x. 


= Krotz "zum wirkiigen Hojlamnırra) uud il 





ER 
Minden, den 7, Ehrifim. 
Um’a. d, erheben fih Se. Kurfuͤrſtliche 
Zurdl’ucht unfer gnädigfter Nandräherr nach 
der Kirche in dod vor dem Sendlinger Tho⸗ 
se alibler neu errichtete Kinderhaus, durch⸗ 
glengen elle Zimmer, beſahen mit gröfler Her: 
adlaſſung und Freundlichkeit alle anwefente | 
Kinter, erfund'gten fich umſtaͤndlich um bie 
Elnridtung tiefes Hauſes und bejelgten In | 
ganz befondern guädigflın Auedrücken Ihre 
HöcKfe Zufrledenhelt dem Kurfürftl, Truch- 
ſes und Sradifanımerer, Herrn Ludwig Bren⸗ 
no von Keintl, als Aommiifär des ermähn- 
ten Snflturs, wie auch dem Übrigen Perſo⸗ 
male, welche turdy bie mich fälitgen erhalte» 
nen Rurfinfilihen Gnaden das Emporlom» 
men, den Bau und bie Cinrit tung bieier 
Eıittung treurifeılg blöber deſorgt haben. 
Er. Aurfinftl, Durchl. haben bei Dero 
Etrofen und MBafferbou. Departement fol» 
gende neu Einrichtung und Bertheilung gnö« 
Bisft zu entſchlieſen geruber, als dem Sof» 
kammerrath Adrlan Rierl die Wafferbeu an | 
den Flüſſen Juu uud Deuau, wie auch | 
ten Brüden und Waſſerbau im Mentarnte | 
Münden, dem Hoffommerraih Johaun Dies 
yomud von Strubent auch die Umper uud Lech 
und Bruͤcken bau im Rentamt Landshut, dem 
Tit. Jo eph Marla Lindauer die Iſrr und 
Lolſach, dann fämıtlichen Straſen und Brü- | 
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Aıuben Im Rertamt Straubing, und dem |}! 


Hoſtammerrath Michact Riedl die Salzach, 
nid den Straſen / und Brücrubiu im Rent. | 
ante Burghaufen; den dernialigen Galle: | 
rie: Snipıftor und Hoftammerroth Dorner | 
zu mehrerer Aufnahme und Odlorge der dafl- 

gen Bildergelleile ald Bicedirektoren, und | 
In deffen Pla; nebft den vorhin ernannten | 
Tir, Scnotd als Zu'pektören einen wegen | 
Geſchid liq keit befonders angeräbimteungpafe " 
malt Merter; ben geheimen Gefretär und 
Haupt Kıffe- Eonireleur Michaei Mlerander 
Zelut zu Hoͤchſtdero Hauptkeſſirer / dann den 
bieherigen Hoſlammer⸗ Sekretaͤr Benno ven 


» 
“ 


Jol 









ts 


Hofzahlamts » Controleur,, den Hoflammer- 
urd Seldenzuchts⸗ Directfong Sefretär auch 
Hofzablamis Offlzianter Arany Kap. Groſch 
zu Dero Hofzahlamts Buchhaller zu einen⸗ 
nen geruhet. 


Parls, den 5. Chriftin. 

Obſchon jene von Wlen gelommene Nach⸗ 
richt das Ultlmatum noch nicht In ſich enthlelt; 
fo glaubt doch jedermann, daß es zu ſpaͤt fet, 
vie Stiektfahe durch Vermittelung beizules 
gen, &e, Kalſerl. Mai, lb ſagten, als 
Allerhoͤchſtdenſelben das Schreiben unferes 
: Könige zu Handen kam: «8 iſt zu ſpaͤt — 
Wir haden (dom neullch gemelder, baf die 
Krleastanzlet fett em 27. v. M. völlig ver» 
ſchloſſen fel, das beißt, für alle Gcheimniffe 
terichloffen, an deren Bewahrung bei den des 
genwärtigen Umfländen dem Hofe das Aeuſ⸗ 
ferite gelegen in. Die befläudige Arbeit 
macht dem Herrn Krlegsminiſter, Marquis 
don Segur, aud vor den Augen ſelner täg- 
den Freunde unſichtbar. — Der Graf 
von Maillebels wird entichteren In Holland 
ecmmandiren; ale der Herzog ven Chartres 
ihm hie zu gluck wuͤnſchte, (egie er ginyu: wenn 
der Herr Feldmarſchall in Fraufriich com- 
mandite, fo würde er elsen groſen Ruhm 
darin ſuchen, tum unter feinen Bohnen zu fols 
gen. — Die Straſen in Zlanderı find mie 
Waͤgen dedeckt, ufee it anaftait, wes 
zum Feldzuge noͤthlz iſt; der Yufdınch fann 
| olle Tege geſcheben. — Dem Birlcure na 
| wird das beſchleſſene Uuleien unterbleiden, 

meil fi die Holländer erkoten haben, des 

felte zu erfällen. — Auch find 4000 Hol» 
| Länder entfoploffen, jeder 10 Mann aus Frank, 
| reld zu Dingen, nd biezu 3000 Pfund jähre 
Id zu wirmen. Eie were fid alio für 
.12 Millionen 40000 Maun ſolcherge ſtalt an- 
Ichaffen. 

Der Kauf des Schloſſes von St. Cloud iſt 
wieder ruͤckgaͤnglg geworden. Er ſind 15Miü. 
berechnet worden, dae ſelbe fo herzuſtellen daß 
ed ein Koͤnlg b. wobnen konne. Dice Auss 


gade fand man bei den gegenwärtigen Um⸗ 
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fländen zu groß, und da dem Her joge v. Orleans M fen rechtmaͤſigen männlichen Erben die Wär- 
feloft Damit geholfen war, wenn ber Kauf wieder be eined Herzond des Königreichs Groobti. 
zursc® ging, zu deſſen Beftättigung Ee. tanien und Frland durch den Namen und Ti. 
Mai. fi drei Monare vorbehalten hatten, tel eines Herzogs von Dorf und Albanien tm 
fo verurſachte dieſe Aufhebung weiter Feine Grosbritanien, und Grafen von Ufer in Ir⸗ 
Schwierigkeiten. Es find 40 ſtuͤndige Ge» land beizulegen geruhet. 
bäte für die Niederkunft der Königin ange Der nad) dem Haag abgegangene König» 
Relker, , . ———— Harıtö, hat feinen 
eg über Br gernemmen, um mit dem 
— an ar ing a 
tog ein Schreiben an die Kantone ber Schweiz ee 


Geftern tratt Herr Blanchard mit dem 
erlaffen, worin Sie die vermdg einer Kapl- ||| D, Zefferies, einem f 
tulation. bebungene 30 Monn für jebe Kom⸗ * en a 


teile don St. James nach Doupre an, über 
pagnle der Im Sold ter Nepubiif fiehenden || 200 taufend Ment ’ 
6 Regimenter fordern und auf deren baldige iend Menichen waren bei dieſem Ver« 


ſuche verfammelr, und überzeugten fich 
Lieferung dringen, damlı Offiziere abgeſchlckt der Möglichkeit beffen, von 
werden fönnten, um die Mannfdaft, wels dp eflen, mas Newton ſchon 


boraufgefagt hatte, So eben vernimm \ 
er 3600 — — u ‚in bog Herr Blauchard feine — por 
piang zu nehmen, eie zwelfeln Daran, Da dichter Luft ni 

er Seeger erlllen wor lie Ichter Luft nicht hat verfolgen Fönnen, fon 


bern tomiey, i 

leiftet werden, weil die Schmwelzer fon mehr» er 17 Meilen von pier, nie⸗ 

malen Einwendungen gegen gebadte von der 

Republic feloft nicht gehaltene Kbptıulstion Herve, ben g. Chriſtw. 

gemacht hab. Die Generalftaaten haben darein 2 
Der Preußiſche Minifier, Herr von Thu» get, daß beide über der Mafe ——— 

lemeyer, erhielt vorgiſtern Nachrichten von ||| Ländtjche Geblethe von dem Kriegetronbeln hes 

feinen Hofe, teren Fuhalt der Republik eis freier und neutral bleiben follen, etue fche 

ne fehr angerehme Botſchaft ſeyn fol, Se, || angenehme Nachricht, mobel zu wünfen 

Preufiide Mai. begen betläufig die nänlt- daß ©r. Ralf. Mai. foldes ebenfalls annch- 
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chen Gefſunungen, wie Fraukreich, wur daß men und beflättigen moͤgten, 

Ste ſich noch nicht beitinimit herauf aelaffen |}; nicht In dieſem Geblete, Pr ee 
baben, der Republik unmitrelbar beizu?chen, | le von Brabant, i 
Indeſſen verfichert man, gedrchter Winifier | 
habe Ihren Hochmdgenden erbffurt, daß 6000 | 
Schweden bereit feien, in den Sold der Re: 
pudlit zu tretten, welche Ste empfangen und | 


Prag, ben 4. Chrifm, 
Briefe aus Kouflantinopel bringe 
Nachricht, daß der regierende kn * 
gänzlich freie Religlionsduldung für alle drei 
wollte, — Die Adreije des Priuzen öried. chriſt licht Neligionen iu ders Tuͤrliſcen Reich 
rich von Heſſen Kaſſel nad Dero neuen Gou. einzuführen deſchloſſen hate, und jeder Tell 
vernement Maftricht iſt auf morgen feſtge ezt. ſich eigene Baͤthaͤuſer errichten kdune. 


— — — — — 


gebrauchen Idrnte, wenn, mie und wo fie 


—. 


Konden, den 1. Chriſtm. I 

Se. Königl, Mai. haben am 26. verflof- Die Behaufung des dahlefigen Buraer und 
fenen Monars Ihrem gellebten Sohn Prins Dierbrauermeliter Johannes Ebel wir en 
zen Friedtlch Blſa off von Osnabrück und deſ⸗ der darauf hajtenden Feuer und Bierbraues 
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’ chtigkelt, fodann gefamtem dazu ge⸗ 
eier und Geſchler den 13. naͤchſt in» 
ſteheuhen Monats Decembrid Nachmittags 


Rs 


4 Uhr in dem Wirthehaud zu den 3 Könt: 
gen dabier unter vorthellbaften Beblugnirfen 
offentlich freiwillig verfteiget werden, mel 
ches denen hlerzu Luſttragenden andurd) be; 
kannt gemacht wird. Mannheim ben 15. 


Nov, 1784. 
re Bolpert, Act. Cow. 


2 

Enbesunterfchriedener iſt entfchloffen fein 
ehemaliges Fabrifengebäude In der Mannhel ⸗ 
mer Strafe liegend, beftehend In einem zmeis 
ſidckigen fleinernen Gebäude von 150 Schuh 
lang , worin zreblf Zimmer, jedes von zo 
Schuh, nebſt einem Saal von go Schuh, 
12 Kammern, 6 Küchen und einen fleinernen 
Mebenbau zn 7o Schub, In einer Scheuer, 
Schopf, Stallung zu 40 Stud Bieh , gro- 
fer Sof und 3 gemölbte Keller aus ber Hand 
zu verkaufen, ober aber den 10. Jänner 1785 
freiwillig offentllch unter annehmlichen Con» 
ditionen verftelgen zu laffen. Diefes Haus 
Kann fägltch zu Drei Theil, jedes zu 50 Schuh 
vertheili werden, fo daß jedes so Schuh 
Haus, Hof, Stallung, nebſt Uudging lu 
die vordere und hintere Strafe haben famn, 
die dazu Lufltragende werden bahero erfucher 
ſolches vorbero beliebig In Mugeniwein zu 
uchmen. Frankerthel den 7. Dec, 1784. 
Danlel Bechtel. 


7. 

Das dem hohen Domflifte Worms zuflän 
dige In ohngefähr 250 Morgen beftehende Gut 
zu Käferıhal, wird den 20. folgeuden Mo 
mars December Nachmittags um 1 Uhr In 
dem dafigen Wirthehaus zum Pflug auf etacn | 
neunjährtgen Beſtand verftelgert werden, far | 
benburg den 30. Nov. 1784, 

Wormſiſchen heben Domftiftd Receptur 

dafelbft, 


I 
1 


Das dem Herrn Heſt ew merrathen Sm: 
nemann zuftändige, auffer denen darauf haf 
tenden Welnzinnfen, fonften ganz freie Guth 


yo 








v 








— 


& vu Baubenbacb, befle). ud In Haus und Hof 


ann demen datei gel geren Pflanz » und 7 
Morgen Cviertel 2: Muthen Melngärten, 
wird Mittwod& den 22Fen diefes Nachmit: 
tegs um ı Ubr in dein Wisthehzus zur Ro r, 
zu gedacht em Laudenbach bffentlih verfiaiger 
werden; welches denen alleufalſigen Stat» 
gungs:Xiebhebern hlemit zur Nechrticht bes 
fannt gemacht wird. Ladenburg, ben gten 
De. 1784 
Kurpfalz Oberamt. 
v. Hertling, 
Wuͤeſt. 


5. 

Säimmtliche an des von Sandhauſen heim » 
dp entwichenen Schäierel » Beftänders Eber⸗ 
hard Zorns Konkursmäßige Nachlaſſenſchaft 
zu forden Habende , werden auf tem 16ten 
I M. auhero vorgeladen,, um , bet Strafe 
des Ausſchluſſes von gegenmwärtiger Mafle, 
ihre Forderungen behdresd am : und auszu ⸗ 
führen. Heldelderg, den 6ten Dec. 1784 

Kurpfa l; — Komnipten. 
rede, 


Lang. A.C. 


6. 

Zu Fürfeld Im Canton Ere'haau bei Sint, 
heim find zu haben, 125 Stuͤck auserlefene 
Jaͤhrllgshaͤmmel, 20 Stuͤck Kämmer, 50 
Stuͤck Gaͤlt Ecyafreirudfe und Elupper, 
melde zum Schlachten taugl ch Mind, bie 
Liebhaber belteben fi bei dem Inhaber, 


Poſthalter Johannes Strauf zu melsen, und 


können ſich eines annehmlichen Preifed ge» 
wärtigen, 


Zmelbräden, den 8, De, 


Bel der heur mit ſeſtgeſezten Formalltaͤten 
vollgogenen 13te⸗ Ztehung ber Herzoglich 
Zwelbruͤcklſchen Rorteric hiefelbft find die Num ⸗ 


mern: 

68. 44. 29. 53. 73 
aus dem Glacksrade gezogen worden. Dit 
14te Ziehung befagter Herzogl. Lotterie wird 


den 29, Dec. 1784 vor ſich gehen, 
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Wien, den 5. Chrlſtm. m 


u“ Fuͤrſt Staatskanzler iſt jeir einigen | 










Franjdſiſchen Grängen bedeuten, die man body 
endlich nicht mehr verbergen kaun, und wel⸗ 

Tagen nicht offentlich erichtenen, und ji che ſich vom allen Seiten zu befiättigen ſchel⸗ 
dat auch in allen Geichäften durch den Vice || nen? — Die aufrübıifhen Wallachen In 
kanzler, Grafen von Kobenzl, feine Stelle ||| Stebenbärgen werben nun bereits nad) einem 
vertrerten laſſen. Jezt aber if die Umpap: || Schreiben aus Klanfenburg vom 22, Nov, 
lichteit, die die Deraulaffung davom war, ||| von allen Seiten theils In die Enge getries 
größenthetldvorüber. Vorgefternfamen Rach ||| ben, theils Kehren ſolche in ihee Hütten zu⸗ 
richten vom K. K. Borichafter in Parld, ||| rück, wozu der audgerufene Gemeralpardon 
weldye verurfachten, daß Se. Mai.der Kat- ||| vieles beiträgt. Der fämtliche Siebenbürgt- 
fer den ganzen Abend im Kabinere beichäftt- | | ſche Adel hat ſich unn gleichfalls auf das 


get war, und nicht einmal der Oper, wie er ||| Ariegepferd geichmungen , ımd geht gemein, 
es doch vorhatte, beimobnte. Die legten ||| fcafilich mit dem Militär in Verfolgung ber 
Unmenfden zu Werke. Diefen Namen vers 
ET fie auch mir Recht ; denn felbft amter 
| 
| 





tanutlich von Sr. Mai. gang verworfen or: © 
den, und Höchfvirfeld« haden ein für allemal 
erfläret, von ber freien um , 
Scheldefahrt nie abgehen zu wollen. 

bie offenbarefte Widerſe zuug ter Krone Sranfs 1 
reichs würde hlerin bei dem Mouarchen Feine | 
&Sinnesänd-rung beroorbringen ‚ „tabemn ‚bie 
Beleidigung der hoͤchſten Würde dieſes nldr 
zulleſe. den — Aeuſſerungen 
der Krone Frankreich, »sar nur In 
allgemeinen, aber doch fehr freundſchaftlichengelaſſegheit gegen die Proteftanten ‚, vom de- 
Ausdrüden abgefaßt waren, bätt man bie nen ween Paſtoren auf die graufsmfe 
jest dieje Macht noch nice für geneigt, fi ||| Art igWle Emigketr ſchickten. Die Nädipelt 
Defterreich zu witeriegen, Allein wir fenmen ‚|| wird. Zweifel tragen, ſolche Gefdidiren zu 
den mächtigen Einfluß ber Marıhei des | ‚ glauben ; allein es iſt Thatſache, die durch 





ben Kanibalen find jene Arten von Grauſam⸗ 
Reiten... welde diefe Unholven ausäbren, un- 
erbört.. Einen Edelmann, ven fie Ir ihre 
Sexwalt befamen,, ſpickten fie lebendig mir 
Spe®F und liefen ihn dann an einem geliu- 
den Ener, und nah broten, ” Bkiner‘ 
(rer ſchaltten fie den Leib 
uud ® Murter und Kind tn die Fi-, 
men. Haupt ſaͤchlich woͤthete auch ihre 





Grafen von Vergennes, um aus ber ftand- ||; mehrere huudert Ausſagen jezt gefangener 


haften Antwort des Kalſers, und aus feiner 
Verwerfung der gemachten Borichläge Aulaf 
zu nehmen, den König eines andern zu beres 
den, Und was follen Denn am Ende bie frie- 


Wallachen beseuget wird. Eh ; 

Es heißt, daß Se, Mai. für bie Armeen 
In den Niedrrlanden 30 Miltonen angemwie» 
fen haben, wozu die Miebirläcder no 7 





geriſchen Bewegungen und Ruſtungen an ben J Milllonen (die Brabauter allein 3 Millouem) 
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freilich eine maͤch⸗ 
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beitragen. Das wäre nun 
tige Aushilfe, 


Mönchen, den 9, Chriſtm.“ } 

Geſtern an dem felerlich gehaltenen St, 
Georgit Ritterordensfeſt Ift zum Ritter ge» 
ſchlagen und eingekleidet worden der Kurfürftl. 
Kämmerer und Regierungdrarh zu Landshut 
der bochgeborne des h. N, R. Graf von und 
zu Freien Selboltsdorſ. Der neue Herr 
Kandidat iſt der Kurf. Kämmerer und Haupt» 
manı bei dem Rambaldiihen Infanterlere⸗ 
giment der hochgeborne des h. R. R. Graf 
Marimilian von Taufkirchen. Mittags war 
grofe Nitterfafel und Abends Hofakademle 

"im Kaiſer ale bei höchfter Gegenmait des 
Durch lauchtigſten Grosmelftere, 

Geſtern haben Er. Durchl. der Herr Her⸗ 
zog von Kurland als Graf von Wartenderg 
mit 2 Dero Hofcavalierd, das Kluderhaus 
vor dem Sendlinger Thore befehen. 

Heute früh um halb 6 Uhr find hier ein 
Kalſerl. und ein Franzöfifcher Eilbore zugleich 
durchgereifer, — Aus Braunau vernehmen 
wir umerm 3. d. M. daß daſelbſt ſchon thaͤ⸗ 
tige Unflalten zur Unfunit der den 7. d. M. 
einruͤckenden 4 taufend Mann gemadjt wer- 
den, welche fobann ihren Weg weiter ins 
Batern nehmen. Kr 


Brüffel, den 8. Ehitfim. 


r Der Herzog von Aremberg, welcher über 
eine halbe Milllon durch die vom den Holldns 
dern verutſachten Ueberſchwemmungen ver 
loren, hat auch das Unglüd gehabt, daß fein 
Pallaſt dehier diefer Tage beinahe gänzlich 
in Ude verwandelt worden. Die Feuers, 
brunſt war ſchnell und heftig und nichts als 
die Hauptkoſtbarkelten haben geretter werden 
kbanen. Eben diefer Fürſt har in feiner Ju⸗ 
gend durch einen Flintenſchuß auf der Jagd 
aus Verſehen feines Freundes ein Aug ver: 
loren. 2 

Die obern fämtlicher Klöfter der Sammel: 
orden in den Kaif, Niederlanden haben Befehl 
erhalten: 1) diezahl und Lage Ihrer Kloͤſter, 
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2) den Namen, Alter und die Zeit der Auf⸗ 
nahme fämtlicher Mitglleder und Brüder, 3) 
eben fo der Movizen, 4) eineb jeglichen 
Dienflverrihrung, ſowohl im Gellichen als 
Weltlichen, auch auffer den Klöftern, einzu⸗ 
berichten, und biefrm auem ein Verzeichnis 
beizufügen, wie viel der Ertrag von dem Ein» 
fammeln jährlich für jedes Kloſter Im Durchs 
ſchultt geweſen; dann fich darüber zu erkläs 
ren, wie veiichierene Klöfler mitelnander vers 
einiger, andere in Pfarreien verwandelt, und 
mie für den Dienft der Pfarreien eine gewiffe 
Anzahl der Jnpividuen diefer Kldfter berges 
nommen werden könne. Schläßlich wird ih⸗ 
ven alle weitere Aufnahme der Novizen, obs 
ne ausdrädliche Erlaubnis des Generalgou⸗ 
vernements, verboten. 


Parls, den 7, Chriſtm. 

Man bemerkt eine auſſerordentliche Tha— 
tigkelt bei den Zuräflungen, Die Artilleries 
und Wagerpferde find bereits an Mat; als 
le Feltgeräthfchaften befinden Ab u gutem 
brauchbarern Zuflande, Das Schreiben bes 
Heren Kriegeminiflers an die Vefehlähaber 
der Megimenter, Im Betrefie dah kim 
abweſende Dffigfere, Unteroffizlere und Ben 
meinen bis den 15. Janner bei ihren Regie 
mentern unfehlbar ſich enfinden fell, 
vom 29.9. M. Den EUR fl wird zu⸗ 
gleich daritı bedeuten, fich mir dem nörhigem 
Beldgepäde zu verfehen; Gezchte und Ders 
de werden Sr, Maj. anſchaffen, worliber das 
Nöthtge noch welter zugchen wird, — Was 
für Generale eigentlich die Hauptanführung 
beforgen werden, {ft noch nicht bekannt, Da 
mau den Feldmarſchall Broglio noch nicht hat 
bier anfommen fehen: fo wird dafür gehals 
ten, daß er die Befehlehabung von fi ab. 
zulehuen ſuche. Der Graf von Malllebotis 
bat ſich zu der Annahme der Befehlehabung 
als Feldmarſchall in Holland verftanden; Es 
tft die zweite Stelle des Staat: denn ein 
folder Anführer commandiret unmittelbar 
unter dem Zürft Statthalter. Diesmal fa» 
hen die Generalfiaaten micht auf den Untere 
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ſchied der Religion, worauf ſouſt Immer ges 
fehen worden war, Der Hert Graf bereitet 
ales zu feiner Adreiſe. 


le umfände geben Übrigens zu erfennen, > 
daß Se. Kalſ. Mai. unerſchuͤtterlich auf Ih⸗ 


ten Entſchlie ſungen beharren, ob man ſchon 
ſich [ümelcheln will, noch eine günfligere Fl⸗ 
nal. Antwort aus Wien gu erhalten. Nur 
der Winter möchte Indeffen den Anfang der 
Kıtegsverrichtungen noch aufhalten. Dieler 
Krieg dorfte ſich Zuch welter, und bis tn Jia; 
{ten erftreden, und Spanien und Sardinien 
Daran Theil nehmen. 

pn der Mitte des vorigen Monate wäthe» 
te eim erfibredither Sturm auf der See. 
Ein Preuſſiſches Schiff, die Stabt Breslau, 


aus Kanton in Ehina kommend, murde im | 


Kanale mit der garen reichen Ladung ber» 


ngen. Won 120 Mann [ind leider mur | 


20 gerettet worden, 
Heute wird der Kell, Königliche Minifter 


und Obriſthofmeilter Fürft von Stabremberg 
bier erwartet, Ob derfelbe in eluem Auftra⸗ 
ge oder zur Luft die Relſe bierber unternoms 
men, weiß vech niemand mit Gewlßhelt zu 


Haag, den 8. Chrifim, 

Geſtern nad Mittag ift der Grosbritaal 
Gefandte, Ritter Nar:is, über Bruͤſſel 
hier eingeiroffen. Der 8. Sranzdfifge Gros 
borfcbaiter, Marquis von Verac, wirdferft 
in g Tagen hier erwartıK, Indem er no bie 
iezte Antwort aus Wien abwarten fol, Die 
pölltge Vebereinitimmung des Berllner Hofes 
mir dem mu Berſallles if kein Brheimnts 
mehr, und der Streit ber Schelde int wohl 
der geringfie Grgenftand der Vereinigung die · 
fer beiden grojen Machen, — Die Ftanzo⸗ 
en meinen, laut Schreiben aus Paris, dad 
erſchoͤpfte Engelland werde vor der Hand’ den 
Kaljerlichen Hof nicht ſonderlich nuͤzen kön. 
nen, und gezwungen fena, neutral zu bleiben, 
Demohngeadtet werde man aber In Oflindien 


anf guter Sur ſeyn, 
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a ben 4. Ebhriflm, 
13. fünftigen Monats und 
jur offentlichen Berftelgung ee ee 
barfeiten, welche aus den aufgebobenerz FE Id, 
fern und Stiftern gezogen werben, beftiesz art, 


| und werden die K.K. Mährifcdhen und S aa I. 


ſiſchen Laudrechte diefe Werfteigung vrrme 

men, wo Erzbiihdffe , —— Sıe fi eg 
Klbſter, Airchenpatronen, Pfarreien x. ez .=- 
geladen find, Die koſtbar keiten befiche az 5 


| 23 brillantenen, (mara i — 
gdenen und 
dern koſtbaren Steinen gefaßren ——— > 21 


kreujen mit eben fo otel goldenen fe => 
vielen koſtbaren —— Ringen; —3 

vergoldeten Monftranzen; = groien mallo FI — 
bernen Statuen; 4 goldenen Kelchen; 4 gr — 
fen ſchweren ſilbernen Lampen; 4 filberte — — 


Altarkreuzen; so ſchweren filbernen Alte — — 


leuchten, 3 ſilbernen Kapitelfreugen; 

bernen Paforalfläben, famt einem PA RE ra m 
bermen Tabernakel; endllch vielen Fofibar ru nr 
miı Gold und Sllber geſtlckten, mit guten Ste —— 
nen und guten Perlen befezten Apparamınte zer 


Straßburg, den 10. Chriftm, 

Noch feheinet nicht alle Hoffnung zu Be 
behaltung des FrirDen® verloren zu feyn, Eee 
dem laur fidern Nachrichten Ge, Kati, Na 
erklärer baden, daß Allerhöwfldiefelbe — — 
die Wermittelung des Fraudſiſchen und Enz — 
iiſchen Hofes annehmen, jedoch fih nie er 
Dero Truppenderfendungen nach den Nede == 
landen aufhalten’ laſſen wollten. 


Mannheim, ben 14, Chriſtm. 
Geſtern find mehrere hundert galſerlic — 
Kriegenölter Durch Neufattan der Hardt paf— 
fir. Die übrigen fo'gen nach, 


I, 
Die Kloſter muͤhl zu Hochheim bei Worms _ 
Kurfürflid ge iſt licher Adminiſtratlons · Erb = 
beſtand, ſoll ven 30. dleſes Monats und Jah 
tes offemlich werfleiger werden, bie biergım 
Lufttragende koͤnue ſich alfo auf oben deſtimna ⸗ 


610 EZ 
ten Tag Morgens 10 Uhr 
Alzel den zo, Dec. 1734. 
Kurpfalz Ausfautel, 
Babies. 


2, 

Diejentge, welche an die zu gänzlicer Tils 
ung der Schulden In vielem nicht binrelchend, 
obin Concurdmäfige Vermdgenſchaft des da» 

biefigen Burgerd Peter Weber einen rechtll⸗ 
cherſAnſpruch zu machen haben, werden hler⸗ 
durch vorgeladen, auf den 20. des naͤchſten 
Monats Decembdrid Morgens früh auf das 
bieftgem Rathhaus zu erfheinen, ihre Aufors 
derungen richtig zu fellen, über die ſtarke 
Anfpräcde der Ehefrau wegen ihrem Zubrin« 
gen und deſſen Borzug fi einzulaffen, und 
das weitere Rechtliche zu gewwärtigen, unter 
der Verwarnung , daß die in angefezter Friſt 
nicht Erſchelnende mir Ihren Anforderungen 
gänzlich ausgefchloffen, und weiter nicht ge» 
bödret werden follen. Ladendurg dem 23. 
Nov, 1784: * 
Kurpfalz Stabtrath, 
Relneder, 
Zentnsr. 
Kiefer, 


3 
Das dem Herrn Hoflammerrathen Heu⸗ 
nemann zuftändige, auffer denen barauf haf» 
tenden Weinzinnfen,, fonften ganz freie Guth 
zu Laudenbach, beftehend in Haus und Hof, 


dann denen »abel gelegenen Pflanz - uud 7 | 


Morgen viertel 22 Ruthen MWeingärten, 
wird Mittwochs den 2aften diefed: Nachmit» 
tags um r Uhr in dem Wirthöhaus zur Roſe, 
zu gedachtem Laudenbach öffentlich verſtaiget 
werden; weiches denen allenfalfigen Stai⸗ 
gungs.Kiebhabern hiemit zur Nachricht bes 
fanuıt gemacht wird. Ladeubarg, den 4ten 
Dee. 1734 
r Kurpfalz Oberamt. 
v, Hertling, 
Wuͤeſt. 


Das dem hohen Domfife Worms zuflän» 










—  — 


Joc 
allda einfindem. 4 bige in ohngefähr 250 Morgen beſtehende Gut 


| | wärtigen, 





1 


En 


zu Käfertbal, wird den 20. folgenden Mo» 
nats December Nachmittags urı ı Uhr im 
dem dafigen Wirthshaus zum Pflug auf elsın 
neunjährigen Befland verftelgert werben, La⸗ 
denburg den 30. Nov, 1784. 
Wormſiſchen hohen Domftiftd Receptur 
daſelbſt. 


5.* 

Zu Fuͤrfeld im Canton Creichgau bel Sind» 
beim find zu haben, 125 Stäcd auserleſene 
Jaͤhrllagshaͤmmel, 20 Stuͤck Laͤmmer, so 
Stat Giit Schafreitboͤcke und Clupper, 
welche jum Schlachten tauglich ſind, die 
Liebhaber belleben ſich bel dem Juhaber, 
Poſthalter Johannes Strauß zu melden, und 
konnen ſich eined annehmlichen Preiſes ge» 


6. 

In der Schwaulſchen Hofbuchhandlung im 
Fuchſiſchen Hauſe auf dem Markt ſind zu ha⸗ 
ben: 1) Reifen dutch den Batertfchen Krels, 
8. 54tr. 2) Gefclchte von Batern für bie 
Kugend und das Bolt, auf hoͤchſten B 
Sr. Kurfärfll. Dur hlaucht herausgegeb 
von der Baterifchen Alademle 
ten, erfier Band, gr. 8. 1fl, 45 fr, 
ſchichte der gröften Heerflihrer neuere 








3) 
r 
mir taktlſch geographifchen Noten und 
pfern, erfler Theil, 8, rfl.nofr, ( 
zugleich auf den zweiten Band pränumeriret 
erhält denfelben für'rfl.) 4) Satlers 
—— für Menſchen, wie fiefind, er» 
er Band, gr. 8. Münden u fl, gofr. « 
Paula von Schrank A 
Briefe über Oeſterrelch, Salzburg, Paſſau 
und Berchtolsgaden, erfter Band, mit Aus 
pfer, gr. 8, Salzburg ıfl, 248r. 6) Be 
tanifche Unterhaltunaen, 5 Städe, 8. Mun⸗ 
* a .. find die Gdttinger, Go⸗ 
ner , Rauenburger Kalender, Mufenalınas 
nachs und Neujehrwänfde aller Urt in ges 
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Yarld, den 9, Chriſtm. 
m x, dieſes nahm der nach Berlin beſtimm · 
te Königliche bevollmädhtigte Minlſter, 
Graf von Efterne, von Sr, K. Maj. Abſchled, 
um nad feinem Poflen zuruͤck zu kehren, 
wofelbft er ſchon vorhin geſtauden. 

Se, 8, H. der Graf von Provenze fragte 
vor etlichen Tagen den Herrn Minifler Gras 
fen von Bergenned ob der Wind nad) Krieg 
oder Srieden wehe ? mach Frleden, autwor⸗ 
tete der Minlſter: das Publitum bat feine 
Reichtglaubigkeit zu weit getrieben. Der 
Prinz erwiederte: unter den polltiſchen Rats 
ſonne urs finder man doch manche vortrefliche 
Köpfe, die oft alle Bedanken und Geheiiktf. 
fe des Minlſterlums voraus feben und wiſſen. 
Ich weiß es wohl, verfegteder heutige Sully, 
deswegen ſuche ich allemal von den offentii- 
hen Meinungen , wenn Ich fie gut finde, 
Gebrauch zu machen, 

Indeſſen ſiehet man folgendes Verzeichnis 
der Negimenter, welche im Elſaß fi zu ver» 
fammeln Befehl haben: Snfanterie, 
Perche, Deurpontd, Agenols, Caſtilla, 
Schoͤnan, Alſace, Folx, Heſſen Darmſtadt, 
Salm⸗Salm, Boulllon, Bourgoigne, Colo⸗ 
wel General. Gavallerte: Royal Etran⸗ 
ger, Berry, Artols, Eonflans, Bouffler, 
Morfliur, Colonel Gmeral Huffaren, 

Der Alrlkaniſche Prinz, welcher in blefi- 
ger Stadt herum fpaztret, I der Sohn und 
Thronfolger ded Königes von Erhlopten, mit 
welchem Frankreich einen Handlungstraftat 
ſchlieſen will, hauptſaͤchlich In Anſehung des 
Indigs, den wir gemaͤchlicher von dorther be 
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ziehen boͤnnen, ald aus Amerila. Der Kas 
pltän, welcher jenen jungen Telemach hiere 
ber gebracht hat, verſichert, feln Matter, 
der eine Armee von goooo Mann unterhalte, 
wuͤnſche feinen Sohn mit allen beften Euro, 
paͤiſchen Keuntulſſen bereichert wieder zu ſe⸗ 


Konden, den 5. Chriſtm. 


Kaut eines Schreibens aus Madras vom 
3. Brachm. hat der in die Gefangenichaft 
bes Zippo Satb gerathene General Mat hews 
das trau:ige Schickſal gehabt, unter den Haͤn⸗ 
den biefed Unmenfchen auf die erſchreckllchſte 
BAR feines Rebend beraubet zu werten, 
Man goß Ihm naͤmlich zerihmolzenes Blei 
in den Hald, woran er unter den erſchreck⸗ 
lichſten Martern feinen Geift aufgeben muß⸗ 
te; von 19 andern brafen Offizieren traf 17 
das nämliche Höllenlos.- Die Yndianer has 
ben auch einen jungen Ndjutanten des Obri⸗ 
fien Braithwaite durch ein entfezlich martern⸗ 
beö Gift in die andere Welt gefhidt, weil 
fie eine wechfelfeltige Zuneigung diefer beiden 


Perſonen zu einander bemerkten, und fie für 


Datter und Sohn hielten, Tippo Saib fol» 
te, lantgetroffener Uebereinkunft, ale Kriegs⸗ 
gefangene audliefern, er behielt aber bei 300 
zurüd und zwang weriaftend die Hälfte da- 
von die Mahometaniſche Religion anzuneh⸗ 
men, 


Nom, I, Chriſim. 
Die Befdrderungen, die, wie man hoffte, 
am 6, d. vor fich gehen follten, find von Sr. 
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622 =) 
man die Urfacye davon welß. Einige ſchrel⸗ 
ben dieſe Entſchlieſuvg verichiedenen mit den 
Kronen wegen der Muntten enrftandenen Jr 
rungen zu; andere aber glauben, ber Pabit 
fei nicht ſowohl wegen ber Kardimaiswahlen, 
ald vielmehr wegen Vergebung verichiedener 
Bedlenungen bei der Praͤlatur Im Verlegen 
beit. Dem Präfidenten von Urbino iſt durch 
einen Expreffen angekündiget worben, ſich 
vor der Hand noch nicht von feiner Refidenz 
hieber zu begeben, \ 

Man har zuverlägige Nachridt, daß der 
König von Spanien mit den Kldſtern in fel- 
nem Rebe eine grofe Weränderung vorjus 
nehmen Willens ift; einige follen ganz aufs 
gehoben, mir vielen aber eine grofe Veraͤn⸗ 
derung vorgenommen werden, Der hiefige 
Spariſche Minifter, der Ritter Azara, foll 
deswegen fchon unter der Hand in Unterhand» 
Yung getretten feyn, um bad Paͤbſtliche Er⸗ 
Laubniöbreve Dazu zu erlangen, und man 
glaubt, es werde in Kurzem ausgefertiget 
werden. Es find von neuem «intge Mißhel⸗ 
Yigkelten über bie Eidesformel entſtanden, 
melde die Biihdffe in den Drfterreichlichen 
Staaten (dmdren, und bie den Mechten des 
Pabſtlichen Stuhls nachthelltg fen ſollen. 
Man hat Urſache za vermuthen, daß ber 
Yıbft auch) hier dem Willen des Kalſers nach ⸗ 
geben werde, 


Nrapel, den 24. Wladm- 


Vermittelſt eines Köntgl. Ausfchreibens tr 
allen Stadrhaltern ber Provinzen angedeutet 
worden, allen Superloren ber Klöfler, vom 
weldyem Orden fie auch ſeyn mdgen, im Nas 
men des Kdnlgs zu befehlen, ein deutliches 
und itreues Verzeichnis von ihren Emkünften 

und baatem Gelde, ımd von der Unzahl der 
in Ihrem Klöftern befindlichen Perfonen zu 
machen ‚und fie den Statthaltern zu überge: 
ben, welche biefelben am Se, Maj. follen 
gelangen laſſen. 

Das Klofter der Konventualen der Kom 
gregatiom Perugla, genannt Santa Maria A 
Darere, If aufgehoben worden, 


Yoc 
Heiligkeit anfgefheben worden, ohne bap 4 






———— — — — — — 
— — — — 


— —— — 


— ſortgeſezt. — 
ueral, Herr Baron von Lillen, det 

‘ (on felt einlgen Tagen bier, prall 
' kein Tag, wo nicht Herren Dffistere, Bas 
gagewaͤgen und Pferde bier anfommen oder 
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Landshut, den g. Chrifku, 

Es iſt nun richtig, daß in Landehut dem 
12. d. K. K. Truppen einmarſchiren. Der 
Zug gehet von Braunau über das Maͤrkl, 
Neudtting, Neumarkt, Biburg, und dann 
haben wir auf unſerm Hofberg zwei Jnfan⸗ 
terleregimenter, als Tillter und Latterımamm, 
dann dad Tofienifhe Dragonerregtment, 
7bo Artilleriſten und dad ſchwere Geſchuz zu 
ſehen. Kloſter Selingthal, und alle unſere 
Schwaigen werden mit dieſen Truppen zahl⸗ 
reich verſehen. Ueberall werden die Quar⸗ 
tiere gemacht. Alle Abweſende im dieſem 
Nentamte werden hereln berufen, und find 
bermal ſchon von verſchledenen Regimentern 
bier angelommen, bie in der Kaferne woh⸗ 
nen, und mie bie Dragoner ihr Geld uud 
Drod befommen, Klöfter und Pfarreien, 
und Bauern find mittelft Pantent angelegt, 
wie viel und was für Sorten von Gerraid 
* —— — — Es wird 
au as Bro e K. K. Truppen, 
wie es heißt, gebacken. er 


Megeneburg , den 9. Chrifim. 

_ Ye mehr ınan Die Nele Sr. Kalſ. Moje⸗ 
dr nach den Niederlanden zu widerfprechen 
£, :defto mehr feiner ſich folche täglich 

ju beſtaͤttigen. Geftern und vorgeſtern find 


' erliche Kalferedhe Zeldjäger , fodaun ohnge⸗ 


faͤhr 50 Katjerliche Zug: und Reitpferde ſamt 
deu Dazu gehörigen Perfonen bier angeloms 
men, und haben heute ihren Meg weiter über. 
Der Kalſerl Ger 


Es vergehet 


abgehen. — 


Da ſich dekanntlich Hier ſehr 


viele Winkelwerber befinden, fo hat ein wohl⸗ 
idbl. Magiftrar heute an allen dffenslichen 
Plägen der Stade mitteld Trommelihlags 
jedermann gewarnet, fich bei dem bevorſte⸗ 
benden Durchmarfch der Kalf, Königl, Trup⸗ 
pen, welche durch unjere Stadt ziehen were 


den, unter Vermeldung der ſchaͤrfſten Strafe, 








eds 


vor dleſem Werbungsgeſchaͤfte zu huten, noch 
zu einer Defertion behilflich zu feyn 


Eölingen, den 13. Chriſtm. 

Heute IR von dem Kaiſerl. Koͤnlgl. Jufan⸗ 
terteregiment Migall die erfte Kolonue vom 
Leibbatalllon In unſerer Gegen? zu Reichen⸗ 
bach eingetroffen, und wird felsen Marſch 
über Plodingen, ben 15. über Untertürf: 
beim, Wangen und Canſtadt, dın 16, und 
17. dber Enzweihlngen, Oberrieringen nnd 
Nußdorf, dem 18. über Anlıtling”n, Gros: 
Billard und Detidhelm, und den 19. über 
Brucfal fortfegen, Die zweite Kolonne vom 
Obriſtbatalllon ruͤckt morgen zu Ublingen, 
Faurndau, Wangen un Helzhaufen ein, wird 


bei uns alter und zu Obereslingen und Met: | 
fingen Nachtlager halten, den 17, aber über | 
Schwieberdingen, Müncbingen, Möglinden, 
den 18. und 19, über Llenziugen, Zalſers⸗ | 
weiber und Schmier, ben 20, Aber Gundels⸗ 


beim, und ben zı. Äber Bruchfal nach den 
Niederlanden marfdiren. 


- Prag, deng. Chrifim. 

Se, Kalj. Maj. haben. mittelſt hoͤchſten 
Hoſdekreis vom 22. vorigen Monats dem 
Herrn Ehriftian Augufl FZürften von Walde, 
auf deffen gehorfamfted Auſuchen und Bitren, 
das Jus incolatus in Dero Erbköntgreiche 
Böhmen, und deffen einverleibten Ländern 
gnädigft verlichen, und denſelben ſamt feinen 
eheleiblichen Nachkommen beiderlei Geſchlechts 


zu Landleuten daſelbſi im Fuͤrſtenſtand and. 


digſt ans und aufgenommen; Ihn aber anbei 
nur über den Umfland, daß derfelbe 
der proteftantiihen Religion zugethan ift, 
fondern auch dahin guädigft difpenfirer, daß 
Er fi in Folge diefed ihm verlichenen Ju- 
tis incolatus zum Lande per Mandatarinm 
Ferdinand Hirſch, Bbhmiſchen Landadvoka 
ten, habilitiren, und durch felben bei den Abd» 
nigl, Landrechten den gewännlichen Handſtreich 
leiten laſſen mbge, 


(Co) 
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Bermifchte Nachrichten. 


Am 18.0. M. iſt die Gemahlin des Erbe 
prinzen von Hohenlohe Fogelfingen zu Breslau 
von einem Prinjen entbunden worden. — Ym 
8.d, wurden Se. Kurfuͤrſtl. Durchl. von Köln 
von dem Paͤbſtl. Nuntius Graſen Belllſomi 
zum Subdiaconus gewelher, wornah Ste 


wieder in das Seminarlum zuruͤckkehtten, 
um allda die fernern Vor bereitungen zu den 
N übrigen heiligen Welhen in ſtiller Einſamkelt 
ı abzuwarten, — 


3u Berlin farb am 30, 
v. M. an den Kolgen eines Schlagfluffes ver 
wordige Königl. Staats. und Juſtiz miniſter 
Herr von Muͤnchhauſen. 


Nachricht, 

Den 10, des Fimftigen Wintermonats 
GJanuarlus) wird der vierte Lehrlauf des 
Krankenwärter «Unterrichts Morgens von 
11 bi ı2 Uhr anfangen, und, wie defanur, 
3 Monat nad einander fortgefeget werden, 
Nur jene Lehrlinge werden aufgenommen, 
melde, nebft einer dauerhaften Geſundheit, 
das Zeugnis guter Sitten mitbringen können, 
— Die güttge Beiträge des biefigen wohl⸗ 
tätigen Publifums zu der Krankenmwärtere 
Kaffe liegen dieſes Jahr auf 1012 fl. so fr, 
Davon wurden Lı$ ganz bilf: und Wartungs 
lofe Kranke ohnt Unterſchied der Religton bes 
bienet, und bei erfolgter Wiedergenejung mit 
Fleiſch und Brod gelaber, fo zwar, daß die 
Aufgabe die Einnahm um 4fl. sofr,, wie 
bie befonders gedruckte Rechenſchaft auswei. 
ſet, Überfitegen bat, Der allgütige Men⸗ 
ſchenvatter fegne dieſes Jahr die Wohlthäter 
mit Weberfluß, umd laffe Sie lebhaft empfine 
den, mie ſchoͤn, wie beruhigend es ſel, fels 
nem armen Eranfen Mitbruder beijufpringen, 


Theater: Anzeige, 

Morgen Sontags den 19. dleſes, wird 
auf der hiefigen Nationalbühne aufgeführer 
werden: Fauſt von Stromberg, ein 
National: Schaufpiel in fünf Aufzägen, 

‘ 
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Die Kloſtermuͤhl zu Hochheim bei Worms, 
Kurfürftlich geiftlicher Admiulſtratlons⸗ Erbs 
befand, foll den 30, dieſes Monats und Jah⸗ 
res offentlich verſtelget werden, bie hierzu 
Luſttragende Fonne ſich alſo auf oben beflimm» 
ten Tag Morgens 10 Uhr allda einfinden. 
Alzel den zo, Dec. 178 

Kurpfalz Ausfautel, 
Fabls. 
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2. 

Der dahleſige Burgersſohn Philipp Haff- 
ner, feiner Profeßion ein Fäger, iſt bereits 
ſchon viele Jahre von dahler abwefend, ohne 
taß man von demſelben etwas hat In Erfah. 
sung bringen Fönmen; gleichwie nun deſſen 
nächte Auverwandten um beffen elterliwes 
Erbiheil, welches dahler In Depofito aufbe⸗ 
wahret wird, bermalen anflchen, ald wird 
diefem ernannten Joͤgerspurſchen, Phillpp 
Hafner, oder falls foldyer nicht mehr Im te 
ben feyn follte , deffen rechtmäßigen Lelbes⸗ 
Erben anmit aufgegeben, daß ſich biefelbe in 
einer peremptorifchen Friſt von 3 Monaten 
dahler flellen, oder gewärtigen follen, daß 
mit deffen Bermdgen anderwelte rechtliche 
Verfügung g:troffen werden fol. Helbelberg 
den 5- Nov, 1784 

Kurpfalz Stadtrath, 
Sartortud, 
Meollter, 


3 
Die jenige, welche an die zu gänzlicer Tils 
gung der Schulden in vielem nicht hinreichend, 
fohin Concursmaͤſige Bermdgenfchaft -ded da» 


, biefigen Burgers Peter Weber einen rechtll⸗ 


chen Anfpruch zu machen haben, werden bier» 
durch vorgeladen, auf den ao, des naͤchſten 
Monatö Decembdrid Morgens früh auf das 
biefigem Rathhaus zu erſcheinen, Ihre Anfors 
derungen richtig zu flellen, über bie ftarle 
Anſpruͤche der Ehefrau wegen Ihrem Zubıin» 
gen und deffen Worzug ſich ein ulaffen, und 
bas weitere Rechtliche zu rtlgen, ünter 
der Verwarnung, daß bie in angefejter Friſt 
nicht Erſchelnende mit Ihren Anforderangen 






| 


Il 
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gänzlich ausgefchlofen, und meiter nicht ge» 
böret werben follen, Ladendurg ben 23. 
Nov, 1784: 
Kurpfalz Stadtrat, 
Reineder, | 
‚ Zentner. 


Kiefer, 


4 

Das dem hoben Domflifte Worms zuflän, 
bige in ohngefaͤhr 250 Morgen beftehende Gut 
zu Käferthal, wird den 20. folgenden Mo» 
natd December Nachmittags um ı Uhr im 
dem bafigen Wirthshaus zum Pflug auf einen 
neunjährigen Beftand veritelgert werben, La⸗ 
denburg den 30, Nov, 178 


Wormſiſchen hohen Dontfiiftb Receptur 
dafelbft, 


ur 

Zu Fürfeld Im Canton Creichgau bei Eins» 
helm find zu haben, 125 Std auserlefene 
Sährlingspämmel, 20 Städ Lämmer, 50 
Stuͤck Gaͤlt Schafreitbocke und Elupper, 
welche zum Schlachten tauglich find, bie 
Liebhaber belieben ſich bei dem Jahaber, 
Poftpalter Johannes Strauß zu-melden, und 
fönnen ſich eines annehmlichen Preiſes ger 
wärtigen, 

6 


Unterzeichneter tft geennen fein elgent huͤm · 
liches Haus, Hof, ſamt = Morgen Garten, 
ız Morgen x Viertel Aecker in der Schwas 
benbeimer, oder auch noch 26 ı/a Morgen 
In der Ladenburger Gemarkung bis Ausgang 
des Decembris aus der Hand oder offentlih 
zu verfaufen, Schmwabenheimer Hof bei La⸗ 
denburg , ben 4. Nov. 1784+ 
Mathias Miltuer. 

In der neuen Hofs und Atademifhen Buchband 
lung neben bem@afthaufe zumltiefen find zu haben 
Vermifchte Berractungen über Meinungen un 
Urtheite der feinen Welt, 2 
Strube, eine Gefhichte aus 
fen von Ihm und feinen 
1f.48 87, Lebensſtenen aus ber wirklichen Well 
vom Werfaffer der Emilie Sommer , ı fl. 20 ! 
Sonftantin kurze Heberfict der vornehmften Mel 
— jum Gebraud für junge Leutt 
sah, - 


20 fr. Cu 
ammelten Brie 
Freunden, 2 Theile 
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Münden, den 14, Chriſtm. 

en 11. d, M. find des Herrn Herzogs von 

Eurland Durchl. als Graf von Warten» 

berg nebſt Gefolge nach einem 16 tägigen 

Aufenthalte von hler nad Itallen abgereifet. 

— Bom ır, auf den 12.d, erinnerten und 

bier von 12 bi6 6 Uhr Nachts, gegen Tirol 

zu, ziemlich ſtarke Blize an den Sommer, 

Es fiel hierauf eine etwas warme Witterung 
ein, 


Altendttingen, ben 10. Ehriftm, 
Wir werden nun ebenfalld am 13. d, Mi; 
Defterreichtiche Truppen einrhicken ſehen. Al⸗ 
endt befommt beim erſten 


Tillier Regimente 28 Offiziere, 1190 
gemeine Mann, 197 Pferde, Zweiten Marſch. 
Rattermann Regiment 28 Dffljiere, 1190 
gemeine Mann, 197 Pferde. Dritter Marſch 


„vom Toskana Megiment ı2 Offiziere, 363 
In allem alo ⸗ 


gemeine Mann 450 Pferde, 
agrı Mann, und 844 Pferde, Neudtting 
bingegen 1700 Maun, and 700 Pferde, . 


Wien, ben 8. Chriſtm. - 

Eublich hat die Republif Holland und mit 
ihr die Krone Frankreich, ehe Ihnen noch die 
jängft angefährte ſtandhafte Antwort befand 
feyn konnte, Ihre yeltherigen in allyu eruft» 
baften Ausdruͤcken abgefaßten Erbffnungen 
umgeftaltet und in, beftimmtere verwandelt, 
Am Sonnabend traf nämlich ein aufferor- 
dentlicher Eilbote aus Paris bei dem Fürften 
von Kauntz ein, 
ſchaft auf das Gemuͤth des Zürften war ſicht⸗ 


M 


Die Wirkung diefer Bot» ; 
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bar, under ellte bamit fogleich zum Monar⸗ 
Gen, Die Bedingniffe des Vorſchlags foll-n 
ganz aunehmlich ſeyn. Vlellelicht werben die 
Gefinnungen des Monarchen in wenig Tagen 
befannt. Indiſſen ſezen doc) alle auf dem 
Marſch befintlihe Regimenter ihre Relſe 
nach ben Niederlanden fort, well, bie Sache 


mag fo gut ausfallen, wie fie immer will, 


fünfttg jederzeit 40 taufend Mann In jenen 
Gegenden feyn folen, Auch fährt der Hofe 
Priegtrath noch Immer fort , wegen verichten 
benen Lieferungen von Krlegobedde ſalſſen Con⸗ 
trakte zu fchliefen, 

In Anſehung der Sache mit dem Türkis 

Sole, und um dem unter Kramgbfifcher 
Vermtttelung begriffenen Gränjberichtigungtr 
Geſchaͤſte einen fiarkern Trieb zu geben, 
übermachte ber Rußlſche Gefandte dem Fran» 
zoͤſiſchen ein Schreiben, worin er unter an» 
dern erffärte: daß nachdem feine Monarchin 
das Begehren ded Kail. Röntol. Hofes für 
das Ihtige anfähe, cr dem Herrn Befandten 
alle rhättge Mitwirkung nicht genug empfeh⸗ 
len koͤnnte, weil ſonſt bei längerm vorſezli⸗ 
hen Verſchub bed Ditomanniiden Minifte. 
rlumd die Vermlttelung bed Königes ln Frank⸗ 
relch in den Augen feiner Kalſerin das nicht 
leiſten wuͤrde, was man vom derſelben bei ih» 
rer Annahme mit Grund erwarten zu fhnnen 
geglaubt hätte. ; 

Blos Winter, Kälte und Mangel macht 
die Rebellion In Siebenbürgen nicht mehr fo 
auffallend. JIndeſſen follen bie gegen die Res 
bellen befehligten Kriegsoölfer nicht jum bes 


’ ® 
ſten davon gekommen ſeyn, und ein junger 


.. 
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blähender Offizier aus einem vornehmen Haus 
fol dabel fein Leben verloren haben, 


Regensburg, den 15. Ehrifim, 


Dad erfte Kaiferl. Krlegsvolk, welches 
am 20. d, in der biefigen Nachbarſchaſt ers 
wartet wurde, fol wegen verbinderter Bels 
bringurg der nöthigen Verpflegungsmittel 
erfk am 23. anfommen, Das Durgermels | 
feramt zu Stadt am Hof bar hiefigen Mar | 
gifrat um nachbarliche Dienftgefälligkelt ge: 
beten, wenn es bei jenem Durchzuge etwa 
dort an Pferdeſtaͤllen mangeln ſollte. 


Warfchau , den 3. Ehrifim, | 
Der König wird naͤchſter Tagen von Grod⸗ 
no wofelbft der Relchetag geendiger ift, bier | 
wieder erwartet. Se. Maj. haben Sr, Er» | 
cell. dem Kurpfaljbatertiden Gelandien zu 
Dredden, Hersn Grafen von Schall, den | 
welffen Adlerorden ertheilet, Der Preufflibe 
Miniſter, Herr von Buchholz ift hier ange 
fommen, der Ruſſiſche Geiandte aber zu | 
Blalyſtock geblieben, woſelbſt der Königliche | 
Krdnungstag gefelert wurde, Der Priup 
von Naffau; gehet zu feinem Megimente, In- 
deffen feine Gemahlin in Polen bleiber...,. 


Koppenhigen, den 7. Ehrlſtm. 
Getern Abends wurde im Schaufptelhaufe | 
eine Trauermufit und ein Prolog von der | 
Madam Roſing, ald Melpomene, nd Ma | 
dam Preiöler, old Thalia, zu Ehren des 
neulich verftorbenen Roſe aufgeführet, Auf 
der Bühne ſah man die Urmen Elementin, 
Rondeman, Mole, Holberg, Ewald (Mas | 
Bam) Linfroiz und Hortulan in einem Hain. 


Berlin, den 7. Chriſtm. 
Die foftbaren Franjdſiſchen Tapeten, wel. 
che der Pıtnz Heinrich vom Könige In Frank. 
reich geichenkt befommen bat, find bereits 
hier angelangt, und werden In bed Prinzen 
Pallaſt dahler 3 Zimmer bamit auöflaffiret 
werben, 
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Hamburg, den 9. Ehrifim.- 
Durch den felt Sonntag Brt Harleı Schnee⸗ 
gefibber eingejsllenen Froſt iſt die Elbjohrt 
(dom unterbrohen, Die Schiffe, welde 
bis Neumtihlen hinunter gegangen, um ia 
See zu geben, find. deswegen wieder an bie 
Stadt zurüd gelommen, .. 

Sn Being ft der Prof. der Dichtkunſt, 
Chriſtlau Ludwig Elodind unvermuthet-mit 
Tod abgegängen, 


- Haag, den 14. Chriftm, 

Am vermichenen Samſtag Abends iſt det 
In Wlen geſtandene Minifter der Republik, 
Graf von Waffenär zuruͤck bier’ eingetroffen, 
und hat geflern Ihren Hochmoͤgenden feinen 
Minifterialberichr abgeftattet. — Nach er» 
haltenenen nicht all zuguͤnſtigen Nachrichten 
murbe geftern ben beiden Batalflonen der Hols 
laͤndlſchen und Schweizergarben dahler Befehl 
gegeben, fich marfchfertig zu halten, um mit 
noch) zwei andern Batalllonen der Beſazung 
von Herzogenbuſch nach Breda aufzubrechen, 
viele Kanonen und Kriegsvorrath nah Ma⸗ 
ſtricht zu begleiten und ſodaun die ee 
bieier Sefiung- u werftärhen. — Die Zah 
der zu errichte nden Frelcorps und leichte Trups 
pen beläuft fih auf 20. — Die Schwedi⸗ 
fhen Truppen, wovon neulich gemeldet wor⸗ 
den, werden nicht aus Naztonal» Schweden 
befichn, sondern durch Verwendung Sr, 
Preuß. Mai; hat der Obiifte von Sprengs 
porren Erlaubnis erhalten, 3 bis 4600 Manu 
In Schwediſch » Poınmern audjuheben,; — 
Der Faͤrſt Statthalter läßt an felnem Feld⸗ 
zeug und Geräihfchaften arbeiten, Die 
Kriegsrüftungen werden ftärker als jemals be» 
trieben, bei allem Unfcheine des Friedens. — 
Die Staaten von Seeland machen ein Anlet⸗ 
ben von 2,100,000 fl. durch den Weg der Lot⸗ 
teile von 7000 Loſen, jedes. 14300 fl. — 
Man fiehet eine Statihalterifche Berordnung 
zur Aufmunterung bed Werbweſens. 


Gent, ben 13. Ehriftm, 2 
Man ficht folgendes Merzeihnis der. Emm 
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'nerale, welche die Kalferf! Ahnigl. Armee In 4 
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den Niederlanden conimandtren weiden: Ges 
neral en Chef Herzog von Sachſen⸗ Tefchen ; 
General. Commandant Graf von Murrat; 
General der Artillerie Graf von Fersarte; | 
Generallieuteninte Prinz von Kigme, Grafen 
von Kofloredo md Urberg; Generalmajore 
ber Cavaderle Graf von Harrach und Baron 
von Lillen, der Sinfonterie Herzog voa Urfel, 
"Graf von Rurant, Baron von Staaten und 
Graf von Alton; Generalmajor der Artilles 
rie Hert von Penzeuſteln; Generalauffeher 
der’ Lebenömittel Obrift Baron von Leglofeld. 
— Ein Privatfchreiben aus Wien meldet, 
daß die Herren von Bourgulgnen, Antoni 
und Knecht als Sekrttaͤre des Hoſfkriegsraths 
ernannt worden, Er, Kalſ. Maj, in die Nie 
derlande zu folgen, 
Srankfurt, den 18. Ehriflın, 

Die Kurfärfliche Regierung zu Hannover 
bat eine Belohnung von hundert Dufatın 
darauf gefeger, wenn femand einen ober meh: 
rere derjenigen Räuber entdecken würde, wel» 
che In der Nacht vom 6. auf den 7. verflof⸗ 
fenen Monats die orbinäre fahrende Poſt anf 
ber von Bdrtingen nach Drandfeld gehenden 
Ehauffee angefallen und mit mörberifcher Be: 
handlung des Poſtlllons und der darauf be; 
findfichen Prriouen beraubet haben. Der | 
Diebftebl ift fo aufferordentlich beträchtlich, 
daß auffer miehrern Koftbarkeiten an Uhren, 
Ringen ic, 232 Loulsd'or und 35 Dufdten 
an Gold, nebfl 958 Relchsthaler In Silber 
von biefem Magen gerader worden find, 
Auch einem Mirichuldigen fol obige Belob» 
nung mit aänzlicher Befreiung von feiner 
Strafe zu Theil werben, wenn er die an 
dern emdedet, 


Berne auf dem Schwarzwald, vom 
29, Windm. 

Nachts gegen 11 Uhr har fi bei und ein 
heftiges Erdbeben zugetragen. Mein Hans, 
das In der Mitte dieſes Städtlelnd, am el⸗ 
wem abbängenden Berge llegt, Hat zwar bas 
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wenigfte davon erfahre, obwohl mein ud 

ſter ee Hr Schufmelfter, einge en 
fame Bewegungen enıpfand. Auf der wel⸗ 
tern Hoͤhe aber, fomoHI tm untern Schloß, 
wo der Hr, Amtsvogt wobnt, old Im obern 
Schloß, das die verwärribte Frau von Guͤlt⸗ 
Ikig befist; hatte das ſe Ibe defto gıbfere Gen 
malt, In beiden Schlöffern wurden Nette 
Ratten, Gtäferfäften und Gommobe mit Caf⸗ 
feefhalen gejiert, fo bin und ber gewoben, 
daß mian fi beinahe eines Umſtur jes folder 
BGaebaͤude beſorgte. Selbft die wohlgemachte 
und befiens beſeftlgte eiferne Gitter am uns 
tern Schloß haben Ach fo bewegt und erfchüts 
tert, daß es bie gröften Schreden verurſach⸗ 
te, Welter hinauf, dern Hofe Ropruden zu, 
war es noch heftiger. Auf diefem Hofe ſelbſt 
aber hat man dabon nichts vermertft. 


Heldelberg, den 19. Chriim. 
Den 22. biefes Nachmittags um 3 Uhr 


wird die Kurpfälztiche HE milde & 
ihre Öffentliche Berfanımlung — Dee 


Stuttgard, Den 18. Chrifim, 


Gerltern Ubends kamen Gr. ide 
Durdl, von Hohenheim aus —— — 


diejelde verfügten ſich dieſen Nahmtatag in 


bie Herzogl, Karls. Hobeihule, um Denjahr- 
lid öffeutlihen Prüfungen, melde heute ih« 
= Anfang neymen, allda gnädigft belzu⸗ 
wohnen, . 


Bermifchte Nachruchten. 


Laut offentlichen Angaben follen Die Ver⸗ 
glethöpunfre vartn beftehen, daß Se, Kıl 
ferliche Majeftät die Stadt Artrerpen und 
ihr Gebiei und Hafen den Holdntern, gea 
aendiefreieSchtffaßrr derSchelde und Bezah⸗ 
lang «inerSüngme von 30 Milltonen abrretten, 

Die Stadt MArequfva Im Könlgrelde Peru 
iR durch ein Erdbeben In rin gaͤnzliches Nies 
verwandelt wor — af — u 
im Herzogthume Krain empfan mM, 
Bauer x Uhr drei fo gewaltige Erifib» 
fe, alö bet Menſchen Gedenlen daſelbſt fich 


nicht eräugner Haben. 
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Die Kloſtermuͤhl zu Hochheim bei Wormö, 
Kurfürftlich getftlicher Nominiftrattond » Erbs 
beftand, foll den 30, dieſes Monats und Jah⸗ 
res offentlidh verflelger werden, bie hier zu 
Laſttragende kdune ſich alfo auf oben befttmm-» 
ten Tag Morgens 10 Uhr allda einfinden, 
Alzel den 10. Dec. 1784. 

Kurpfalz Ausfautel, 
Fabls. 
2. 

Endesunterſchrlebener iſt eutſchloſſen ſein 
ehemaliges Fabrikengebaͤude in der Maunhel⸗ 
mer Strafe liegend, beſtehend Im einem zweis 
fibdigen fleinernen Gebäude von 150 Schuh 
lang, worln zwblf Zimmer, jedes von 20 
Schuh, nebſt einem Saal von 40 Schuh, 
12 Kammern, 6 Küchen und einen flelnernen 


Mebenbau zn 70 Schub, Im einer Scheuer, | 


Schopf, Stallung zu 40 Stuͤck Vieh, gro» 
fer Hof und 3 gemblbte Keller aus der Hand 
zu verlaufen, oder aber den 10, Jänner 1785 


freiwillig offentlich unter annehmlichen Con» | 


ditionen verfteigen zu laffen. Diefed Haus 
Farm föglich zu drei Theil, jedes zu so Schuh 
vertheilt werben, fp daß jedes so Schub 
Haus, Hof, Stallung, nebſt Ausgang in 
bie vordere und bintere Strafe haben fann, 
bie dazu Lufltragende werben babero erſuchet 
ſolches vorbero beliebig In Augenſchein zu 
vehmen. Sranfenthal den 7. Dec. 1784, 
Daniel Bechtel. 


Der dohieſige Burgertfohn Phlllpp Haff- 
ner, feiner Profeßlon ein Jäger, ift bereits 
(don viele Fahre von dahler abwefend, ohne 
raß man von demſelben etwas] hat In Erfah. 
rung bringen fönnen; gleichwie num befien 
nächfte Unvermandten um deſſen elterliches 
Erdtheil, welches dahler In Depofito aufbe» 
wahrer wird, dermalen anftchen, als wird 
dleſem ernannten Jaͤgerspurſchen, Philipp 
Haffuer, oder falls foldyer nicht mehr im Le⸗ 
ben ſeyn ſollte, deſſen rechtmäßigen Leibes⸗ 
Erben anmılt aufgegeben, daß ſich dieſelbe in 


| 


1 


einer perfhaptorifchen Itiſt vom 3 Monaten 
babter Rellen,, oder gewärtigem follen , daß 
mit beffen Bermdgen auderwelte rechtliche 
Verfügung getroffen werden fol. Heidelberg 
den 5. Nov, 1784. 

Kurpfalz. Stadtrarh, 


Saitorius, j 
Meollter,- 


4. 
Diejenige, welche an die zu ganzllcher Til⸗ 
g der Schulden in vielem nicht hinreichend, 
—* Concursmaͤſige Vermoͤgenſchaft des da» 
hleſigen Burgerd. Peter Weber einen rechtli⸗ 
chen Auſpruch zu machen haben, werden hler⸗ 
durch vorgeladen, auf den zo, des naͤchſten 
Monats Decembris Morgens fruͤh auf das 
biefigem Rathhaus zu —— ihre Aufor⸗ 
derungen richtig zu ſtellen, über die ſtarke 
Ynfpräde der Ehefran wegen ihren Zubrin» 
gen und deffen Vorzug ſich einzulaffen, und 
dad weitere Rechtliche zu gewärtigen, unter 
der Verwarnung, daß bie In angefejter Friſt 
nicht Erfcheinende mit Ihren Unforberungen 
gänzlich ausgefchlofien, und weiter wicht ge- 
böret . werden follen. Ladendurg den 23. 
Nov, 1784. * 
KurpfalmStadtrath. 
Reineder, 
Zentner. 
Kiefer. 
Es bienet zur Nadıiht dag ein Schiff 
von unten herauf mit allerhand ſchdͤnen Uepfel 
zum Verkauf an dem Necker haltend ange» 
tommen; ferner Nachricht if in der Stadt 
Worms dahler zu haben, 


Die nene Hof: und Arademifhe Buchhandlung 
neben dem Riefen nimmt Pränumeration auf die 
in Weiflenburg heraus foımmende neue Samm⸗ 
iung geographifd: hiftorifher ſtatiſtiſcher Schrif⸗ 
ten ; das emule Wert wird aus etwa 20 geogras 
phiſch⸗ u. 10 Hiftorkfch ſtatiſtiſchen Banden befteben. 
Ale 3 Monat erfdreinet ein Band. Für jeden 
Band wird ı fl. bei deſſen Emyfeuß bezablt. 
Die 3 eriten Bände find bereits $ rudt und 
Eremplare davon in obgedachter Buchhandlung 
zut Einficht, 
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Zeitung 


Num. CLIV. 
Samftag, den 25. Chriftmonat- (Dec-) 17384. 





Köln, den ar, Ehriftm, 


us dem, daß unfer theuerfler Rurfürft bie 
Prüfungszeit und Vorbereitung zu der 


Priefterweibe in dem Semina:tum ielbft ge 


halten bar, iſt die Folge natürlich ju ma» 
ben, daß kuͤnftig bier feiner diefe Weihe mehr 
empfangen werde, obne juoor ein Sewinaift 
ge weſen zu ſeyn. Borgeitern har Hoͤchſtder⸗ 
felde die Sem'narlſten mit einem Mittagmale 
de wirthet. Mihrend feiner dreimbchtgen Eins 


fahrteit hat er alles mitgemacht, wasdie Se: 


minaitten than muͤſſen. Er if täglich mor⸗ 


gend um 4 Mhr mir Ihnen aufgeflanden , mit | 
"tan zum Gebete 


Arganaem mn (m, 
dat aud taͤgllh mir ihnen an demfelbigen 
Tiſche gefpeifer, 


menfhenfreundlier, frommer, elnſicht svol⸗ 


ler, thätiger Fürft fel, von deifen Regierung | 
Er bat au dem ' 


fib alles Gute hoffen laffe, 
Taze feiner Prieftermeibe eine fehr kernhafte 


und erbauliche Ermibnung an die Seminari, | 
len gehalten, wodurch dieie bis zu den Thrä. |) 
nengerührer worden. Er wird am tärareroge ||| 


zum Bilchoffe gemeibet, und am grünen Don. 
neiſtage den dffentlidden Gottesstenft mit al. 
len dazu gehörigen Ceremonien in der biefigen 
Domfirche halten, Geflern vor Mittag um 
sr Uhr iſt diefer geliebte Kurfärft wieder nach 
Bona, feiner Reſidenz, 
nachdem er den Tag zuvor, ald 19. d. von 
ben hiefigen Paͤbſti. Botſchafter zum Pries 
fer geweihet worden, In dem Kdliner 
Hofe offentliche Yudlenz ertheifer, 


.. | 


Man kann mit Grunde: 
der Mahrbeit von Idm fagen, daß er ein 


zu oͤck abgerelſet; 






Semlnarium ein anfeh liches Geſchenk pr | | 
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macht, und ben Armen groſe Wohlihateen 
erwleſen hatte. 


kürib, den 27. Chriſtm. 


Die biefige Regterung bar fib verbunden 
zu ſeyn erachtet, Sr. Keil, Moj. untertbä&- 
nfgfie Vorſtelung zu tion: wie daß das für= 
tiwer Sand feit efnigen Fahren ſolchen Ge- 
traidmangel gebabr ,„, daß man 50000 Side 
aus Holland zu beziehen, mie auch allen ion» 
fligen Verbrauch Des Getraided anders als 
zum höchſindtbigen Lebensunterhalt zu ver⸗ 
bieten, geudtotger geweſen; mithin et uns. 
glich fi, Be MWiagrzine für Die Deller» 
reichiichen Truppen in dieiem Lande angele» 
get werden fünnren. Man verhboffte, daß 
Se, Kati. Maj. von der Erheblid;Peit voran« 
gezeigter Urſach en Überzeug:t, nicht ferner 
auf dieſem Anfinnen befleben, ſond ern andene 
Derter zu regnen Ihrer Prookart: Ma⸗ 
‘ gajyine erwählen werben. 

: Man on. mir näcdhftem Wleder den 
Herrn von St. Erolr als Franzbfifden Ge- 
fandten bet uunferm Hofe. — WUus Parld 
wird uns vermuthlich eher, ald on irgend 
' einem andern Orte, die wichtige Machricht, 


' zufommen : ovs Zrieden bleiben oder Kılıg 


geben werde. 
Antwerpen, den 15 Ebritm, 
Ein Befehl aus dem hoͤchſten Rathe von 
Brabart legt fämtlichen — — 
| 2 daß fie ihr Fubr an) ) . 
er Bährer und Bo en um Dienfle ber 
| Kalferl, Königl. Armee bireit halten ſollen, 
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kelten davon Gebrauch machen wuͤrden. 

Selt einigen Tagen kantoniren Hollaͤndl⸗ 
ſche Truppen zu Hoogerheyde und Batte, 
Einige diesſeltige Belker find an den Gränzen 
poftirt, um auf die Bewegungen der Erg» 
ner Acht zu geben. 


us dem Luremburgifchen vom 15. Ehrifim, 


Diefen Augenblick kommen 50 ſechsſpän⸗ 
nige mit Kugeln, Patronen, Bomben und 
andern für die &_K. Urmee in Flandern be: 
ſtimmten Kriegövorrath beladene Wagen vor 
meiner Toäre an. Schon am 5. d, iſt ein 
gleiche Werferdung geſchehen. Wuch follen 
den Wiuter über nach und nad) 200 Kanonen 
von Luremburg abgeführer werden. 

Bröffel, den 17. Ehriſtm. 

Yan hat bereitd den Hausrath und koſt⸗ 
bare Sachen Ihrer Königl, Hoheiten elnge- 
padt, waı biejelbige dem Derlaute nach nach 
Lux emburg jun bringen, 

Moͤſtricht. den 19, Chriſtm. 
ern tft der Durst 


Priuy team 
von speffen Kaſſel Hier angelommın, und hat 


gefteru Beſiz von ber biefigen Statt halter · 
ſchaft genommen. 
Amſterdam, den 19. Chrifim. 
Alles, was die Waffen ergreifen kann un) 


muß, ergreift ſolche germ und willig In un 
fern Staaten, Selbſt die andern Reltgtont: 


verwandten gehen hierin mit Ihrem Beiſplele 
voran, und ein Katholifher Prediger that 


auf der Kanzel dte Ermahnung an feine Ge⸗ 
meinde für dad Vatterland und fär diejents 
gen, bie dasſelbige regleren, zu fechten, 
Mir haben Feine audıre Nachrichten aus 
Parts, ald vom za. d, und bie klingen noch 
inamer krlegeriſch. Der Herjog von Saftrieß, 


; 18, geht ald Generals | 
Sohn des Marſcha 8 Oral 


Eommiffär zu der Armte. 
lad voch Immer mit Anſchaffung Ihres Held. 
geraͤthes deſchaͤſtiget. 


oc 
wann, mo nnd mie die Offiziere und Obrig ug 


serien, als bie Kürpfälz, phpf: Hton 








u 


Der Rhelngraf von Salm iſt In feinem 
Werbgeſchaͤfte gluͤcklich. Er har .- die 
Erlaubnis von Sr, Preußlſchen Mai. erhale 


| ten, in Berlin Offtzlere zu feinem Regimen⸗ 
te fib auswählen dörfen, 


Hier wärhen dermalen die Rinderblattern 
aufferordeentlid. Died har die Regierung 
bewogen, bie Einpfropfung zu erlauben, das 
bet aber allen Aerzten durch den medlzinis 
ſchen Rath alle Borſicht anzuempfehlen, und 
Acht zu haben, daß die Eingepfropften nicht 
aus den Häufern gelaffen werden, 


Stradbarg, den 21. Chrifim, 
Es firhet bei urd ganz frtegerii and. Un⸗ 
ermeßlihe Magazine von Heu, Haber, 


Stroh ıc, werben angeleget, und Wägen 
' mir Zelten, Shaufeln, Picdeln ze. ſchwer 
| belaten kommen faft täglich im grofer Unzahl 


bier an. Bel allem bein bleiber die Hoffnung 
bed Friedens, welche nun durch gänftige Mache, 
richten von mehrern Drten ber aufs mens; 

lebet wird. inae 


Heldelberg, den 07 Spin" n Boyz 


4 ? 





Geſell haft ihren Stiftungätog 
nete Herr Reg. Rath Meditad wir 
lung mit einer Borlefung über dir 
oder GelrBiboften der Wiſſenſchafteu 
Werth duich den beträchtlichen Einfluß, dru 
fie in das Neich der Wahrhelten, und der 






mienſchlichen Kenntutffe, und dadurch In alle 


Toetle des menſchlichen und des bürgerlichen 
Wohls haben koͤnnen, bhndig dargerhan, 
und zugleich ein Aingerzeig auf ihre Einrich⸗ 


' tmng gegeben wurde. — Darauf verles Hr. 
Hofr. und Prof. Succow eine Abhandlung 


über die Dervolllommmung verichiedener Hilfe⸗ 
mittel zur Landkunde. Elu Gegenſtand, der 


| dem Staats und dem klugen Privatmanne 


ſchon lange ein wichtiger und frommer Wunſch 
iſt; und der die bier gegebene Unmweljung zu 
deffen Ausführung jedem Kenner ſchaͤzdar 
macht. Wir die Landeskunde felbft eine viel« 
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theilige Kenntnis iſt, ſo müffen auch die Mit -4 Narleuniverfität ; =) drei Klrchenraͤthllche 


| 


tel dazu, wiewohl Eines zugleich mehrere 
Theilfenntniffe verfchaft, dennoch pielerlei 
fepn. Dies möchte eine der Haupturſachen 
ſeyn, warum biefe Mittel noch nicht in ihrer 
Vollſtaͤndigkelt veranftaltet, und die verans 
ftalseten noch nicht fo fruchtbar, als man fie 
wuͤnſcht, noch fo, wie fie feyn follten, im 
Ginge find. Die hier behandelten zween 


Hauptwege zu mahrer Landes lunde find; ( 


Kenntnie der geogrophlichen Lage; und to. 
pogtaphiſche Beſchreibung. Wer ſich dlieſe 
zween Wege und Ihre Gegenftände in Gedau⸗ 
fen entwidelt, u. 3. B. bei dem erflen fin» 
der, daß brauchbare Karten die beffimmten 


Londedgrängen; bie Gebirgeketten, ſamt am | 


dern gebirgigen Gegenden, richtige Darftels 
lung der Waltungen,, Ihres Umfanges, Bo. 
dend, Holzes, ihrer Lage; den Kauf der Strö» 
me, ihr Ufer 2,5; ben Profil eined Landes; 


die Städie, Zleden, Dörfer, famt ihren | 


Martu 


dieſe for 
die niche mir dieſe Gegenflände beleuchtet, be: 


n x, enthalten müffen: ber wird 


flimgas und Ihre Wictiglris daıleat, fondern | 


auch die Mittel dazu aus gründlichen Einfic): 
ten vorſt⸗llig macht. 


Maͤllheim, den 20, Chriſtm. 


Seitdem Se. Herjogl Durchtl. von Wär- | 


tenberg ihr Schloß zu Hohenheim, ſamt 
den dazu gehörigen Gebäuden, mit Wetters 
leitern baden verfehen laffen, welches Im 
Fruͤhjabre des Jahres 1783 geicheben IR: ha 
ſich dieſe Maſchinen In der dafigen Gegend 
ungemein ausgebreitet. Schen damals li:s 
Herr Hauptmann Fiſcher fein Haus zu Stutt: 
gard, und Herr Hauptmann Ärommenn das 
ſeinige bei Kanſtadt wider ben Bliz bewaff: 
nen, Selt ber Zeit find noch folgende Grs 
bäude verwahret worden, wie aus dem Ber 
zeichniſſe zu ſehen tft, welches wir von Stutt ⸗ 
gard erhalten haben, und bier Öffentlich mit» 
thellen. 

gu Stuttgard, x) Die Bibllothel der 


‚Abhandlung dantbr benuzen, | 
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Gebäude, als, der fogenannte Stod, bie 
Stijteverwalinng, der Stiftekeller und Äruchte 
faflen; 3) das Haus des Herrn Regierung» 
präfidenten von Gemmingen; 4) das Haus 
ded Hrn. geheimen Rothes Faber; 5) das 
Wohnhaus des Hrn. Negierungsrarhes Has 
felmater; 6) das Wohnbeus des Hrn, Pro- 
feſſors Klein, 7) die Bebaufung der beiden 
Spandelleute Keller; 8) die Behauſung dr& 
Hofbuchdruckers Cotta; 9) das Haus des 
Goldarbelters Heugelin. Zu Ebterbins 
gen (bei Hohenheim) dad Pfarrhaus, bes 
forgt vom Hrn. Piarrer Hahn, Zu Balins 
gen ı) der Thurn des odern Thores; 2) 
das Rathdaus; 3) die Oberamtei, ſamt der 
dazu gehdrigen Scheuer; 4) das Haus des 
Ken. Stadiſchrelbers Hobhan; 5) das Hans 
bed Kupferichmides Kadenberger, Zu Ts 
Dingen. 1) Die Univerfitätögebäude; 2) 
die Stadtfirdpe nebft dem Kirchthurne, Zu 
Eslingen das Haus des Hro, Kaufman. 
nes Steudel. — Das nädfikänftige Frühe 
5 —— —— verſehen werden, 1) die 
en Stadtthürne zu Sreudenfladt; 2)! 
—— zu Se 3) bee An 
fer des Herrn Direftors Rieger, des Herrn 
Kanzler Lebret, bet Hrn, Polizelfonmiffärs 
Heugelin zu Stuttgarb, 


Theater: Anzeige. 

Sonntags ben 26. biefes, wird a 
biefigen Nazomalbühne auf Begehren a 
führer; Die Räuber, ein Trauerfpiel in 
fieben Handlungen von Herrn Schiller, 


Mannheim, den 24, Der, 


Bilder heut mir feſtgeſezten ormalitäten 
vollzogenen 342ten Zi 
Pfälzticyen — Bei * 
6. 14. 10.93, ı 3. 
aus bem Gluͤcksrade gezogen worden, 
3438 Ziehung befagter Kurfürftl, — 
id ben 14. Jaͤn. 1785, vor ſich gehen, 
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Gleichwle Kurfuͤrſtlich Hochlöblibe Hof⸗ 
kammer unterm 4.dlefed die Entſchleſung ger 
nommen hat, die in Selbfiverwa'tung vor 
dem Heidelberger Thor flehende ganz neu 
aufgebaute herrſchaftliche Windmühl, allen; 
falls einſchluͤßlich des Bein. Bier: und Bıan- 
denweinſchanks, nebft einem daran gelegeneu 


Stüd Aderlonds, dann Haut: Wirth chafts 


und Mühlengeraitfdaften ans ber Hand um 
Zins In Zeit Erbbeftand, auch zu gänjliem 
Eigenthum clementiflima ratificatione fäl- 
va begeben zu laflen; als wird foldes de 
nen Herren fiebhabern des Endes bekannt ge: 
macht, um fich verhalben an gnädigft ange: 
orbneten Commiſſarlum Hoffammerzath Hrn, 
Stengel dahler ad»refficen und von ſolchem 
das Mähere vernehmen zu können, Mann 
beim den 20, Dec. 1784. 
Bon 
Kurpfalz Hofkammer guädigft angeorb- 
neter Commißlond wegen, 
Schmibtdtehl, 


2. 

Den 10, bed Ffünfılaen Mintsermanara 
(Januarius) wird der vierte Lehrlauf des 
Kranfenmwärter - Unterrichts Morgens von 
zı dls 12 Uhr anfangen, und, wie befanut, 
3 Monat nad einander fortgefezet werden, 
Nur jene Lehrlinge werden aufgenommen, 
melde , nebfl einer dauerhaften Geſundheit, 
das Zeugnis guter Sitten mitbringen können, 


3. 

Die Schweſter des bereits vor einigen Jah⸗ 
ren verſtotbenen Kurpfaͤlziſchen penſionirten 
Lieutenant Herrn Leltwein, derſelben Vor 
namen dies Orts unbekaunt if, iſt ſchon vie⸗ 
le Johre abweſend, obne daß bis hiehin von 
derſelben Leben oder Tod etwas In Erfah⸗ 


rung gebracht werben koͤnnen. Gleichwie nun 


der Abweſenden, dann derjelben Bruder Ehri 
fiam Leltwein einiges Vermögen anerfallen 
iſt, welches bis anher unter der Euratef ge⸗ 
fanden, bermal ober, weil der Bruder Chriſtian 
Lelt wein nicht minder verftorben, an desfelben 


mn — — — er— — — — — nn — ———— 
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a Gläubiger und Teſtaments Erben ausgefol⸗ 
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gertjwerden ſoll, wohlugegen nicht verläftg 
ift, ob erfägte Leitweinliche Schwefter ohne 
Letbeterben bereits verſtorben, fomit derſel⸗ 
ben Antheil dem I-zt gelebt habenden Chri⸗ 
ſtlan Leltwein anerfallen ſeyn dörfte; als wird 
erdfterte Leltweinlſche Schweſter oder derſel⸗ 
ben allenfaßfige rechtmaͤſige Lelbeserben an» 
durch in einer peremptortfchen Friſt von dret 
Monaten vorgrladen, binnen welcher diefelbe 
ſich entweder in P rfon oder durch binlänge 
ih Bevollmaͤchtigte del diefeiitgem Magis 
ſtrat gebdrig melden, fort zu Gehabung fo» 
thanen hinterltegenden Vermbgens : Antheil 
mittels genäglicher Urkunden legitimiren ober 
In deffen Entftehung gewärtigen folle, daß 
eben dieſer Bermögend Unthetl abſelten des 
jüngft verftorbenen Bruder Chrifttan Zelten 
als ererbt augeſehen, umd nach der vorhan⸗ 
benen Diipofitton reſp. an die eirigefeste Er» 
den, dann an die Glaͤubigere andgefölgert 
werde, Heidelberg den 6, Sepritäga, 
Kurpfalz Stademdt 
Sartoriid; ni enım" 
* sure) er Poller, 


r i “ir don | \ 

Da man in der ——— bes: MBeiland 
Jakob Adolph Freliherrn von-Adkipenjtein zu 
!tquidirung mit fämrlichen Glaͤubigern die 
peremtoriſche Friſt auf den 10. Jaͤnner naͤch⸗ 


ſten Jahres feſtgeſezet hat: fo werden alle, 


bie aa erfagte von Koppenſteit iſchen Concurs⸗ 
Maffe dahier" einige Anforderung zu haben 
bermeinen, auf obigen Termin unter dem 
Nochtheil ded ewigen Stillſchweigens anhero 
vorgeladen. Kreuznach am 16. Nov. 1784 
Kurpfalz Oberamt, or 
Schwelckhardt. Br Sn 
—— 
Ha der Hof und Akꝛdemiſchen Buchdruck e⸗ 
rei find zu haben, für das Jahr 1755 lau⸗ 
ge Schreib und Reifefalender, wie auch Fleis 
ne Piälztiche Kalender, wortunen eine Be» - 
ſchreibung aller Merkwürdigkeiten der Stadt 
Mannheim beſindlich iſt. * 


En. 
. " 


— 
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Montag, den 27. Chriſtmonat (Dec.) 1784 








Münden, den 20. Chriſtm. 
e. Rurfärftl. Durchl. haben den frequen 


tirenden Hofrath und adjungirten Peg: ih 
kommiſſaͤr im Alchach, Hubert Mayr auf | 
Starzbaufen, unterm 8,9. M, in Rıldsadel: 
fand guädtgft erhoben; den =. d. den Ftonz 


von Paufa von Solattt zum wirklichen Ze 
Eretär bei Höchjidero Kommerzten Kolleglum 
3% ernennen, und dem Bernhard Bannruder, 
Baron Kalferkeinfhen Amtsverwalter, den 
Mathskaralter zu ertheilen gnädigft geruhet. 
Weiter haben Hoͤchſtdieſelbe den Joh. Mid, 
Dormalr zu Hoͤchſtdero Kurfürfll. Natb, 
dann Peg: Kaften- un? Forſtamts⸗Kommiſ⸗ 
für zu zpeiyufn guäviypb crumm. 


Ranböhuit, den 14, Chrifint, 

Derfloffenen Sonntag als den 12. fam 
Morgend um halb 3 Uhr eine weitere Staf 
fette von Braunau, die den vorher auf den 
12, beſtimmten Tag der richtigen Eiutref- 
fung der K. Truppen In der Landshuter Gegend 
auf den Sonnabend, nämich den 18, feft- 
fezte. Zwiſchen den Brücken find nun alle 
Haͤuſer numerirt worden, und fo auch auf 
ferhalb denfelben, Ahr 888 Mann if zwi» 
ſchen den Bräden Quartier angelagt worden, 
worunter 502 Artillerie. und 30 Regiments 


pferde ; In allem 532 Pfrde mir begriffen 
Auffer den Brüden werben 478 Manıı | 


find. 
und 18 Pferde einguatt:et. Au’ oem Hof- 
berg 485 Mann und 171 Pferde, Zu Ah 
dorf 479 Mann, Zu Salzſtorf, vaͤchſt am 
Hofberg und Ahdorf, wird die Schniiderel 
und Schufterei einquartiret, und zwar 3 Mel- 


fter, 65 Gefellen, 79 Kinder, 82 Weiber, 
und 100 Pferde; die Übrigen werden nad 
Schdubrunn, Schlnuibach und Habereln ver» 
legt. Su allem kommen 3019 Maun auf 
den erſten Marſch. Das Brod wird In Lauds⸗ 
hut aebocken, und zwar 12294 Lalbchen, die 
zu Neubonien den 19, ausgerheilet werden, 
Geftern wurde ein von hoͤchſten D:ten 

erfolgter gnättgfler Verruf auf ben gemöhn» 

lichen Plaͤzen abgelefen, dad ſich nämlich bie 
Juwohuer mit den K. K. Truppen gut bes 
tragen, Ihnen alles Erforderlihe reidın, 
und nicht die mindefie Gelegenheit zu einem 
| arben fniten. — . Sin jeder Mann er. 


| von der Stadt 8 Er. bezahle werten. Kür 
| bie unvermbgliden Hauzinhaber find 16 Meß 
| Hol; und eine Quantität Stroh vom Kurfürfti. 
| Bauamt angewieſen, um unter fie vertheiler 
| zumerden. Alles Ift num fo gut und ordents 
ich hergeſtellet, daß die Truppen flündlich 
I 








einrüden konnen. Die Buͤrgerſchaft muß 
fon gegen 14 Tage ſcharwerken, um bie 
Strafen in guten Stand zu legen, Heute er» 
warten wir den K. K. Marſchkommiſſartlus, 
der alle ausgeſteckte Quartiere befichtigen 


rd. 
Wien, den 15. Ehrifim, 

Der alte Wallachiſche Bauer Horiah, oder 

| wie ihn andere nennen, Horret, bat neuer» 


| dings verſchledene Scharmüzel mir den K. 
| Truppen gehabt, Bei dieſer Geleginpeit 


— 
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tamen Ihm ungluͤcklicher Welſe ein Oberlleu ⸗ 
tenart ven Eferhe zy, und einer bon Oroſz 
Infonterle in die Hände, die er anf das graus 
ſamſte fplelen ließ. Hingegen befamen furz 
daranf die K. Truppen ben 13 jährigen Sohn 
des Hortoh In ihre Gewalt, ber dann auch 
lebent ig geipiefet ward, Dies bat num die 
ganze Wuth des Vatters gereizet, ber es 
feiivem, mo möglich, im Morben und Bren 
nen no ärger ald zuvor macht, Was aber 
doc bei der Sache das befte iſt, iſt, dafdie 
Rebellen jezt von der Wallachel abgeſchnitten 
find, und die fieben im Siebenbürgen ſchon 
ftebenden Regtmenter erwarten nur noc) Drei 
andere, die ebenfalls ſchon auf dem Marche 
dahin begriffen find, um nad Juhalt eines 
in atgewichener Woche von bier abgegange: 
nen Befehles nımmebr von allen Seiten auf 
die Rebellen Feuer zu geben, Bisher war 
das Feuern nar im höchften Mothfalle erlaubt, 
Nm ſieht num fehr wohl; daß dleſe Unruhen 
nom nicht geflillat find, wie man bie und ba 
laubte. Sie verdienen vielmehr jezt eine de- 
fo grdfere Nufmerkjomtett, weil fich zu Dies 
fem nicht unbedeutenden Haufen nit mur 
G:änztürten, fonverw ou unge .- 
gen haben, weldie die gröften Werheerungen 
und Graufamkelten ansüten. 
UnfereZurüftungen verfündigen noch Immer 
Krieg. Refrurtre wird auf eine ungemöhnlt 
ce Art. An ten Vorſtaͤdten Wleus werben 
fogor junge Männer von ihren MWetbern und 
Kintern weggenommen, Unter andern find 
{yon über 200 Feiſcurs aufgehoben worden; 
weil man gefunden hat, daß dieſe Gattung 
Leute melft die erſte war, die ſich verehlich⸗ 
ohne dem Melde und din Kindern ihren 
Unterhalt binfärglich verſchaffen zu können, 
Auch wechfeln die Eilboten noch haͤufig. Den 
33. d. find hier zwei Frampdfifche EUboten an: 
gelanget, einer vom Adwig, dir andere vom 
Franzdfiichen Miniſterlum (ein andere dSchrelr 
den aus Wien fagt, daß lezterer von der Kd 
vigin abgefanbt worden), uud man will wif- 
fen, daß lezterer ben Auftrag gehabt haben 


oc 
® 


FEN — — — — — 


* 


| den oder nicht. — 








Is 


fol, alles moͤgllche anzumen 
— au der —* I 
Das Freftforps der Uhlanen foll m 
die Beſtaͤttigung erhalten haben, = * 
mer beſtehen werde, ed mag ein Kreg wer⸗ 
Bon go taufend N 
welche fen large an der her Fi — 
fteben, follen nun 30 tanfend Mann Ind Des 
flerrelchlſche Polen etngerticfet ſeyn; man weiß 
noch nicht, aus welcher Abfihr. ber auch 
dieſes iſt noch zur Zeit bloſes Gerächt,, — 
Die Karmellten, Serpiten und Panlaner fol» 
len der Sage nach bald aufgeid et werden. — 
Es heißt au, daß die Kanzleien, die Lands» 
tafel, welche zu Ofen bleibt, aufgenommen, 
wieder von Ofen nad Prefburg jurüc übers 
fest — — Louter Gerüchte, von 
enen Doch mit Der Zeit bie 
— Zeit bie und da eined wahr 


Haag, den 19. Ehrifinn, 

Die Stände von Friesland haben unter 
andern ihre Einwilligung dazu gegeben, daß: 
auſſer der Beibehalıung der zmet Negimens 
ter des Fuͤrſten von Weldeck auch das fünfte, 
Daruttten weöfrhkigen im Dienft BUNUTHEIEE 
werden folle, desgleichen haben Ihre Hoch⸗ 
mödgende, falls die Zwiſtigkeiten mit dem 
Kotfer nicht beigeleger würden, in den An» ' 
trag zu vier Milltonen Gulden gewilliget, 
welche zu Beftreliung ber aufferordentlichen 
Ausgaben verlangt werden, 

Am vergangenen Wiltwod find drei Schwa⸗ 
dronen von dem Regiment der Dragoner: Gare, 
de aus Yelden allbier angelommen, um end») 
—5 zu ira indem bes 
reits die Dienfte von den Bürgern ben. 
werben, ı $ —— 

In dem Vertrag unferer Repulif mit dem, Mm. 
Kanton Bern vom 21. Jun. — bat lezie⸗ 
ver im II Att. fich auhelſchlg gemacht, die, 
vereinigten Provinzen ju bertheldlgen, wenn 
man fie in ihrem Xarde, oder in de 
den Frieden‘ gegebenen Barrieı 
wärde, Urt, IV. & — Liz * 
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fen, wird ihnen die Republit Bern, falls ag Antwerpen, ben 18. Ehrifim, - 
fie mich ſelbſt in Krieg verwickelt iſt, erlau ⸗ | | Der Graf von Proli hat am 13. d, als 
ben, 4000 Mann tn ihrem Kanton anzumer- ||| Admiral der Schelde den Eid der Treue abs 
ben, auch biefes Corps ſtets mit Nefruten || gefeget, und erliche Tage darauf die beiden 
zu ergängen. Urt, XVII. Es fol nicht er» ||; hier vor Anker liegende Kutter befliegen, uns 
laubt feyn, die Berner Eompagnien zum ||| ter allgemeinem Freudenzurufe der Matros 
Machthell der Traktaten, welche bie Eidger ||| fen und des Volls. Geftern fegelten bdiefe 
noffenichafe mit Frankreich und Defterreich Schiffe nad St, Philipp ab, mit einer Las 
emacht haben, zu gebrauchen: ba aber bie. bung von Flinten und Krlegsvorrath. Die 
Altanyen platterdinge »:fenfiv find; fo 18 Kutter, wovon ich weulich Erwähnung 
wird Bern nicht zulaffen, deß Aranfreich oder ethan habe, koͤnnen In wenig Tagen etutrefs 
das Hans Defterreich ſich ihrer Unterthanen Eu — Die Garntjons : Bäderei hat Ber» 
über die vorgelchriebene Zeit bedienen, mod ||| fehl, für 2000 Mäuler mehr Brod zu das 
daß diefe Machten ſolche gegen die vereinige || den. — Die Obrigkeit hat bei 25 fl, Stras 
ten Provinzen oder Ihre Barriere gebrauchen, fe das Schlitrihuhlaufen in den Stadtgräs 
Der Traktat mit den Graubändern Ift vom ben verboten; mer dieſe Strafe nicht bejah⸗ 
19. April 1713. Art. II. verbinden ſich die len fann, muß Soldat werden, 
Graubünder , die Vefizungen der General: Wir haben Urfsche über die in die Melt 
Paaten und Ihre Barriere zu veriheldigen. ||| ausgeflreuten Nachrichten, daß Se, Katferl, 
Ari. UII. DieGeneralftaaten ſollen unwider ||| May. uns an die Holländer verfaufen wolle, 
ruflich u» 10 Eompagnien in ihrem Soldbe- ||| Yerziich zu lachen. Warum hat man bie an« 
halten. Ar. IV. Wann die Generalftaaten ||| fehnliche Kriegsbefazung nicht auch gleich mit 
von einer veinditihen Macht angegriffen wer: verhandelt ? oder will man, daß ſolche als 
den, foll ihnen erlaubt ſeyn, tm dem Gebie ||| Zeuge bet dieſem Kaufcontraft dienen fol. 
te der Bünde 2000 Mann ausjubeben. —— find — — von dem Re⸗ 
ment Ligne von t bier rät, Am 
Maſtricht, den 20. Ehrift. | ——— Tage kam auch 22* voll Sties 
Es werden fehr ſtarke Zubereitungen zu fel und Pferde» Sättel aus Gent hier an, 
BVertheidigung diefer Stadt at. Bier 


nrert Wagen find zu Detführung des nd» Bermifchte Nachticht 
Ken Kriegsvorrathes abgefendet worden. * — —— 
Zur Verſtaͤrkuug der Beſazung werden 6 Ba⸗ Zu Koſtrlz wurde am 8. d. M. die vers 
tallone, und zur Vermehrung des groben maͤhlte Gräfin Xonife von Neuß , Gräfin 
Gefchzes go ſchwere Kanonen ermärtet, on — er m. Sohne 
der Obrigkeit beſfohlen, || emtdunden, und demſelben des Name . 
Den Bürgern tft von der Dbria Rn rich LXI beigeleget. — Berelis Fu 


fi mit Lebenemitteln zu verfehen, dicfed Monats IR ein Thell des Wurmferte 
Lüttich, den aa. Chriſtm. (den Hufaren » Regiments durch Schluchtern 
Morgen fommen viele Holländtfche Fuhren und Steinau Im Hanaulfchen pafliret, and . 
mit Kanonen, Kugeln, Pulver sc. unter el» durch legtern Drt am 19, eine Schwadron 
ner flarten Bedecung zu Breye an, wohin von Eſterhazy. Eben diele Hufaren und die 
dleſes verlangten Ducchzuges wegen ein Com⸗ Regimenter Coburg, Deutſchmeiſter und Til⸗ 
mtffär bereit® vom hier abgegangen iſt. Die- ||| lier werden in dem erften Tagen des inftehene 
fe Zuhren gehen nach Maftrecht, wohl Fünf || den Monats und Zahres im Kdllaiſchen er⸗ 
tige Woche 6 Hollaͤndiſche Regimenser den wartet, 
nämlichen Weg machen ſollen. 
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kammer unterm 4. diefed die Entſchlleſung ge- 
nommen bat, die In Selbfivermaltung vor 
dem Heidelberger Thor ſtehende ganz neu 
aufgebaute berrfchaftlibe Windmühl, allen 
falls einichlüglich des Wein: Bier: und Bran- 
denmweinichaufs, nebft einem daran gelegenen 
Stuͤck Aderlonds, dann Haus⸗ Wirth chafts 
und Muͤhlengeraltſchaften ans der Hand um 
Zins In Zeit: Erbbeitand, auch zu —— 
Eigenthum clementiflima ratiſicatione fül- 
va begeben zu laffen; old wird foldes de⸗ 
nen Herren kiebhabern des Endes bekannt ge- 
macht, um fich derhalben an guädigft ange 
ordueten Commiffarlum Hoflammerrath Hrn, 
Stengel dahler abdreffiren und von foldem 
dad Nähere vernehmen zu kdunen. Manns 
beim den 20. Dec. 1784. 

Don 

Kurpfalz Hofkammer guädigfl angeord- 
neter Commißlons wegen, 


Schmldtdlehl. 


Endesunterſchrlebener iſt entſchloſſen feln 
ehemaliges Fadritengebäude In ber Mannhel 
mer Strafe liegend, beſtehend In einem zmeis 
ſtoͤckigen Aeinernen G:bäude von 150 Schuh 
lang, wortn zmblf Zimmer, jedes von 20 


Schuh, nebſt einem Saal von go Schuh, 
ı2 Kammern, 6 Küchen und einen flelnernen 


Mebenbau zu ro Schub, in einer Scheuer, 
Schopf, Stellung ju 40 Stüͤck Vieh, gro» 
fer Hof und 3 gemölbte Keller, aus der Hand 
zu verfaufen, oder aber den 10, $änner 1785 
fretwillig offentlich unter annehmlidyen Gon- 
ditionen verfteigen zu laffen, 
Kann füglich zu drei Thell, jedes zu so Schub 


Dleſes Haus | 


Jo 
L, 4 
Glelchwie Kurfuͤrſtlich Hochlöbliche Hoſ⸗ 








ö—— — ———— —r— — — — — — ——— 


verthellt werden, fo daß jedes so Schuh | 


Hau, Hof, Stallung, nebſt Ausgang in 
bie vorbere und hintere Strafe haben kann, 
bie dazu Zufltragende werden dahero erſuchet 
ſolches vorbero beliebig In Augenfbein hu 
nehmen. Frankenthal den 7. Dec. 1784. 
Dantel Bechtel 


| 
| 





I 
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Die Schwefter bed bereits vor einigen Jah⸗ 
ren verflorbenen Kurpfälzticen penfionirten 
Lieutenant Herrn Leliwein, bderfelben Wars 
namen dies Orts unbrfannt iſt, iſt ſchon bie» 
le Jahre abweſend, obne daß bls hiehin von 
decſelben Leben oder Tod eiwas In Erfahr 
rung gebracht werden konnen. Gleichwie nun 
der Abweſenden, dann derſelben Bruder Chri« 
ſtian Leltwein ©’. 8 Vermögen anerfallem 
tft, welches bis ouyır unter der Euratel ges 
fanden, dermal aber, wellder Bruder Chriflten 
Lelt weln nicht minder verflorben, an Deöfelben 
Gläubiger und Teftaments » Erben ausgefol- 
gert werden ſoll, wohingegen nicht verläßig. 
iſt, ob erfagte Keitweintiche Schwefter ohne 
Xeibeserben bereits verflorben, fomit derfele 
ben Unheil ders Irzt gelcht habenden Chris 
ftian Leltweln anerfallen fegn dörfre; als wird 
eröfterte Leitweintihe Schweiter oder ders» 
ben — rechtm — 
durch In einer peremptoriſchen Fſt von 
Monaten vorgeladen, binnen welcher dieſelbe 
ſich entweder In Perſon oder durch binläng» 
lich — bel — 
ſtrat gehoͤrig melden, fort zu Grhabung (0» 
thanen Hinterliegenden DBermögend Anrheil 
mitteld genhglicher Urfunden legitimiren ober 
In deſſen Eatſtehung gewärtigen folle, daß 
eben diefer Vermögens » Antheil abfelten des 
jüngft verftorbenen Bruder Chriſtlan Leitweln 
als ererbt angefehben, umd nach. der vorhan⸗ 
benen Diipefition reſp. an bie eingefejte Er» 
ben, danu an die Gläubigere audgefolgert 
werde, Heidelberg ben 6. Sept. 1784 

Kurpfalz; Stadtrath. 


S artorlus. 
Molltor. 


4. 

a der Hof und Akademlſchen Buchdrucke⸗ 
rei find zu haben, für das Fahr 1785 lau⸗ 
ge Schreib und Relſekalender, wie auch Flets 
ne Palolſche Kalender, worinnen seine Bes 
dreibung aller Mertmärdigkeiten ver Stadt 
Mannheim befindlich tft, 
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Num. CLVI. 
Muitwoch, den 29. Chriſtmonat (Dec). 1784. 








München, den 22, Ehritim, 


e. KRurfärfl. Durchlaucht haben den Mar 
Grafen von Lerchenfeld zum Sup:rnu: 
meraͤt · Unterlleutenant bei dem Schwiceldt- 
ſchen Regimente anaͤdigſt ernennet, den Aloys 
Schultliag zum Unterlleutenant bei dem Kur» 


—— Reglmente, und bei dem Rodenhau- 


dem Regimente den b'sherigew Staabska 
pltän, Karl Baron von Buſeck, zum wirkll 
ben Houptmann, den Oberlieutenant Franz 
von Flammige zum Kapitän Kieutenant, den 
Unterlieutenant Damian Baron von Bolne⸗ 
burg zum DOberlteutenanr, den biöherigen 
Edelfnaben, Mir Grafen von Spreti, und 
ben Kadeten Arnold zu Unterlleutenants gnd> 
digſt Defvwwset. Weiters Hadem Iybuyfkuirfes-- 
ben den Oberlieutenant, Karl Alerander Sperl 
zum wirkllchen Hauptmann, den Unterlieutes 
nant Chriftoph von Brand zum Oberlteute: 
naut, den Mar. Grafen von Lamberg bei 
dem Hoheuhauſenſchen, bei bem Leibregl— 
mente aber dei Friedrich Aloys Freiherrn von 
Adelmann ald Unterlieutenonts gnaͤdigſt ans 

eftelt, aud dem Joſeph Brufen von Lodron 
te bei dem Laroſeelſchen Diayonerregimente 
offen ſtehende Faͤhndrichsſtelle in hoͤchſten Gna· 
den verllehen. 

Sodann hat ed Sr, Kurſuͤrftlichen Durchl. 


gefallen, dem Fuͤrſtl. Paſſaulſchen Hofrathe 
und Kloſterrichter zu Raltheuhaslach Ignaz 


Welmann den Karakter eines Kurfürſtlicven 
Raths beizulegen, den wirklich gehelmen und 
— U 

egg zum wirklichen Reglerungdrath zu Lands 


hut auf der Ritterbank mir Shz und Stimm; | 


a 


uton Freiberin von Bier. 







11] die Leopoldina Gräfin von Ruep nunmehre 
verehllgte Freifrau von Gegeffer zur Obrift- 

| bofmisifterin bei der verwittibten Frauen Her» 
|. a0gin aus Baiern Durchl., den Ambergiſchen 
Reglerungsadvokaten Joh. Mich. Lechner auf 
dad Pfleg Commiffartar, Kaften, Umgelder⸗ 
und Sreuer, Einmnehmeramt zu Velburg, dem 
wirklich geheimen Rath und PfalyNeuburs 
alſchen Landmarſchall Klemens Auguſt Kırg 
Freiherrn von Bebenburg zu Dero Kurpfalje 
| Balerlſchen Kämmerer , den Grafen von 
Ned zum wirklichen Hofrath mir Siz und 
Stimm, ben gehelmen Megiftrator Burbaum 
um gehelen Sefretär, den geheimen Se— 
erär und Hauptkaſſier Mlerander Finf zum 


weten afammerrstk sind HGoftam⸗ 
mer⸗Sekretaͤr und Hauptkaſſen Roaa 
ayr als Eontroleur bei 


ber Michael Anton 
hiefiger Haupikaſſe gnädigit zu ernennen, 

Vorgeſtern kamen hier wieder zween Eils 
boten an, der eine gleng von Wien nah Pas» 
ris; der andere von Partd nach Wien, 


Landshut, den ao, Chrifim, 

Am verwichenen Sonnabend, den 18. d. 
nad) 10 Uhr IR dad General’ Tillieriſche Re⸗ 
glment durch hiefige Stadt gezogen, und bie 
 Einquwartierung geſchahe, wie neulich vorläus 
fig gemeldet worden. Am Sonntage früh 
Uhr brachen fie ſchon wieder zum Ab⸗ 
marſche auf, Kanonen harten fie 16 beifich, 
aber deflo mehr Rüfung Munition und Bas 
gage. Heute, Montags, nach 10 Uhr find 
auch vom General Lattermanniſchen Reglmen⸗ 
te, welches and Stebenbhrgen ſchon 4 Wo⸗ 








| 
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hen lang auf dem Marſche iſt, die 12 Kom⸗ 
pagnien mit der ihnen zugethellten Artillerie 


nad) und nach bls um halb ı Uhr durch die | 


Randehuter Gegend marfchiret. Bis auf den 
24. (ol auch das Toskaniſche Dragon erregiment 
ans dem Draunanifchen aufbrechen, 


Wien, den ıg. Chriflm, 

Laut Nachrichten aus Siebenbürgen ſchickte 
nenlid eine Kaif. Königliche Mannſchaft el⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten an die Rebellen ab nnd 
lles fie fragen, warum fie alles verheerten, 
und was fie dann eigentlich) werlangtem; die 


Yurwort wars doß ſie dat Schwerd nicdhteher | 
einficden würden, bis der Unterfchled zwl | 


fen ihnen und den Edelleuten ganz aufgehd 
ret haben würde, und derſelben Güter unter 
fie verthellt worden wären, Geſchaͤh⸗ dleſes 
nicht , ſo wäre ihr Anführer entfchloffen, alle 
ſich Widerfegente niederjumezeln und aim et- 
genes Königreich der Wallachen aufzurichten, | 
das nur Gert für feinm Herrn erkennen ſoll. 
te, Es oerlautet, ald hätten fich die Ejed: 
ler Graͤnztiuppen dazu geshlagen, das ſſt 
aber wohl eine ſehr unwahrſchelnliche Sage, 
Regulltte Truppen müffen doch einfeben, , 
sr eine folde Schwärmeret feinen auten . 


Am 11. d. kam ein Eilbote aus Peters: | 
Burg an, worauf der Fürft Galtzin einen: | 
gerredung mit dem Fürften Kauniz hatte, Am 
Sonntage erhielt auch der Morauis von | 
Noailles sinen Eilboten aut Paris, und als er 
hernoch Madtenz bei dem Monarchen Hatte, 
Yam ihm berfelde gleich bei dem Eintritt zu: 
zor und ſagte: Mein Herr Botſchafter, ich 
bin [hen von den guten Nachiichten, die fie | 
mtr bringen, solfommen unterrichtet. Am 
namlichen Tage erhielt auch ver Baron Ried» 
eiel einen Boten ans Berlin, worauf man 
ihn ganz gefhäftig zu dem Franzdſi chen Bor. 
ſchafter eiien oh, Man verſichert, daß Se, 
Mei. der Kater ed Dero Königl,. Herrn 
Schwager felbft anheim gefleiler haben, fo 
gar die Derzeichuiffe über die von den Kat- 


kıl, Schiffen zu entrichtenben Abgaben zu a 


o( =) 
S entwerfen. Roch eine Bemerkung: der jüns 
| gere Sohn des Fürften General Kaunlz ders 
langte von feinem Herrn Vatter 2000 fl. gu 
Sachen zum Feldzuge, Warte noch eine Met 
ne Zeit, nıein Sohn, war die Antwort, du 
wirft ſehen, doß dur diefes Geld fparen lanuſt. 
Man unterhält ſich dermalen in der gan⸗ 
sem Stadt mit der Neulgke.?, daß die Schift 
von ber Ohrenbeicht „ welche der gemeine 
Lehrer umd dermaltge Landrath zu Linz, Hr, 
| | von Eybel, verfoßr bat, zu Rom offentlich 
durch die Hand des Henkers verbrannt und 
der Derfaffer mit dem gro'en Kirchenbann 
belegt worden ſel. Nach den neueften Be⸗ 
' richten aus Linz arbeitet derfelbe nun an eis 
nem Buche unter dem Titel: was ift bie 
 Ereommuntcarion, bei Gelegenheit der Ey⸗ 
beltichen Excommunlcation, gefragt von Ey» 
| bel, — aut ſichem Nachrichten follen die 
P. P. Kapuziner Im den Drflerreichifd en Laͤn⸗ 
bern auf Penfion gefezer werben, ımb ein 
| Pater jährlich 200 Gulden erhalten, Die 






1) Kopuptuerkldfter zu Ring, zu Wels und zu 


Braunau follen bis anf fünftige Oftern aufs 
gehoben, auch bie verftorbenen Kopuziner 
nicht mehr In ihre Gruften, fordern auf die 
Pfarr-Berrcsäder Hegraben werben. 

Paris, den 20. Chriftm, 

So wie bie Defterretiber Ihren Marſch 
mödglichft befchleunigen , fo wird mit unierm 
Zurüfungen geetler. Auch iſt ein Bote am 
den Marihall von Broglio nach feinen Gi» 
tern adgefender worden, Miele geben dem 
Prinzen ven Conde die obere veſehlobe 
bung, Man zweifelt nicht daran, dag die 
beiden Köntglten Herten Brüder den Felde 
gügen nicht bewohnen werden; ja Se, 
ſelbſt dörften fich dazu entſchlieſen, weiches 
mau daraus murhmafen will, weil pe 
dene Grofen um Adjutantenſtellen bri ] 
denfelben eingefomnten find, — MW rerins 
pe daß In * Tejten Kri TE 
gen DBatern, und fett der Biſchoffs wohl 
von Münfler der König im Preuffen unſern 
Monarchen zu einer Allianz zu bewegen geun 

















— Co) 
&et, allein unfer Minlfterlum wollte damals A\ 


nicht daran, Gegenwärtig, da man die 
Norhwendtgkelt eiger folden Berbindung 
Rärker füpler, fol" wirkiich ein Altanztrak. 
tat auf dem Tapete fen, wozu der Prinz 
Heinrich den Grund geleget habe, Gegen 
das Sröblahe bin wird fi die Sache näher 
aufflären; und gewiß macht der König von 
Preuffen cher nicht die geringſte Bewegung, als 
bis alle Katjerl, Truppen .in den Niederlanden 
feyn werden. — Worgeftern arbeitete ber 
Kriegeminifler, Marſchall von Segur, zu 
drei verſchiedenen malen mit Sr. Maj. und 
geftern war derielbe faft den ganzen Tag mir 
einigen Grneralen eingefchloffen, wahrfdyeine 
licher Welfe, um diejenigen auszuwählen , 
welchen die erfie Naführung anvertsauet wer. 
ben fol. Heut erwarten die Obriften ihre 
lezten Befehle und Vorſchrift. — Das An- 
leihen von 120 Millionen in rooooo Xofen » 
jedes zu 1200 Pfund, auf 25 Jahr, fängt 
mit dem neuen Jahre am ſich zu erdffnen. 


Haag, den 21, Chriſim. 

Geftern erhielt der Kalf, Ruſſtſche Befand- 
te einen Erpreifen von jenem Hofe, worauf 
er heute den Generalſtatten, auf Befehl fei- 
: ner Ralferin, eln auf vie gegenwärtigen Streit: 
tigk · iten Bezug habendes Echreiber: überreich» 
te, Da gedachter Bote feinen Weg über 
Berlin genommen, fo überbrachte er zugleich 
dem een Mintfter dahler ein grofes 
Packet aus Berlin, 

Nah der Untwerper Zeitung Haben Be. 
Kalſ. Maj. 14 Millionen zu ven Magazinen 
In dem Miederlanden beflimmr. Miles Ge: 
fchüy, welches die heut zu Tage gemdhnliche 
Mündung nit hat, wird zu Mecheln um. 
ggf. 

Warſchau, den IL Chrifim. 

Der Groskaͤmmerer von Litthauen fol ei» 
nen Vertrauten nach Regensburg geſchicket 
baden, um feine Gemahlin zur Müdkehr 
nach Polen zu bewegen, Gel Bruder, ber 


un 043 
Wolwode von Wilde, foll biefed be 
woünfden, damit fein — — 
Erben haben fönnte, und die grofen Güter 
dleſer Linie nicht auf eine Nebenlinie Fämen, 
Andere Nachrichten fagen, der Fürft Hieros 
nymus werde felbft eine Reife- nad Regens⸗ 
burg tbun, um bie Verföhnung mit feiner 
Gemahlin zu verfuchen, 


Mammpeim, dem 28. Ebriſtm. 


Durch die auf den zelther fehr baͤufig ges 
fallenen Schnee eingefallen Kälte iſt bereits 
der Neder zugeftellet; ber Rhein aber bat 

bie vergangene Nacht mit Treibeis zu geben 
angefangen, 





























Bermifhte Nachrichten. 


Am g. v. M. wurde dem Tuͤrkiſchen Gross 
fültane eine. Tochter geboren und derfelben 
der Namen Alem Chah beigeleger,, das iſt, 
Pringeffin der Welt. Im Eghpten nehmen ' 
die Unruhen überhand, Idralm Bey in 
Dberegppten, und Murat Bey in Unteregups 
ten defriegen einander auf bad neue, Die 
Haupiflädte Cairo und Aleppo leiden fehr dar 
unter, 

Manchen, ven a4. Dry 
= ber heut mit einen —— 
volljogenen 573ten ung der Au liche 

— Lotterie hieſelbſt 7 bie 
Numern, 

13. 26. 23. 90. 31 
aus dem Gluͤcksrade gezogen worden, Die 
574te Ziehung befagter Kurfürfik, Lotterie 
wird den 13. Jän, 1785 vor ſich gehen, .. 

2 

Gleichwie zufolge Kurfärfilicher gnaͤdlg⸗ 
ſten Verordnung vom Fahre 1766 der näcyft 
künftige Pebammen Lehrkurs den 2. Jaͤnne⸗ 
bes inftehenden 1785. Jahres früh Morgens 
9 Uhr fa dahleſiger Hebammenfchule ohnfehle 

bar jelnen Unfang nehmen, und 3 Monate 





et 
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hindurch nebſt einem Iufsje von 14 zur End» als den Montag nach dem Neuenjahr mit da 


prüfung erforderlichen Taͤgen ohnunterbrochen 


fortdauern wied; als bar man die Rachticht 


bievon bed Endes ertheilen wollen, damit 
bie zur Erlernung diefer Wiſſenſchaft Luſttra⸗ 
gende, auch flatt der inzwiſchen verſtorbenen 
wieder anzuftellende ſchickliche Lehrllnge, wel» 
he leutfelig, artgliederlg, eines mittelmd- 
figen Alters und von gntem Begriffe, auch 


wenigftend im Leſen der Drudichriften wohl | 


Fundig feyn follen, an obbeftimmtem Tag 
und Stunde im hleſiger Hebammenihule fich 
einfinden mögen; wobei man noch kürzlich ers 
Annert, Laß auch den Ausländern ber freie 
Zutritt zur Erlernung diefer gemelnnüzigen 
Miffenihaft geflattet iR; im Kurpfal; Kan: 
den aber zur Vermeidung alles bisher wahre 
genommenen Unterfäleifes und nachtheiliger 
Unordnumgen, nur jene Lehrlinge, welche 
nebſt den erforderlichen körperlichen und fitt» 
lichen Elgenſchaften fi das allgemeine Zu» 
trauen ihrer Gemeinde erworben haben, und 
desfalls über Ihre einhellige Auswahl und Ans 
nahm ein von fämtlihen Gemeindbswelbern 
unterfchriebenes und beglaubtes Zeugnis auf: 
melfen Fönnen, zum Unterricht angenommen, 
Die übrigen ahor non Dan Gches Adnglich auds 
geichloffen werden. Mannheim den 22, No. 
vernber 1784. 
Kurpjal; Concilium Medicum, 


diſcher. 
Klockart. 


2. 

Demnach bei lezterer Ausſezung der Frei: 
herrlich von Hohenhaufifcher Efſeltenberſtel⸗ 
gung, noch verſchie denes an Silberwerk, feln 
Porcelaln, Kleidungen, Mablerelen, Schrei: 
nerwerk; eliſernen Kiſten, Gewehr und Ma: 
themarifhen Inſtrumenten ıc. überblieben: 
und bemfelben bishero wiederum eln neuer ſehr 
beträchtlichher Zuwachs an Pretiofen, Silber 
wert, Kleivungen, fein Welszeug, Porcel 
lain, grojen und kleinen Toftbaren Spiexeln, 
mwebrern mit Nußbaumhoiz fournirten Com 
moden, Spleltiſchlein, Servlettenpreß u. dg. 
geſchehen iſt: man aber den 3, Jaͤnner 1785 
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Verſtelgung wiederum den Anfang zu mas - 
Ken beſchloſſen hatz als wird ſolches bem Lieb⸗ 
habern hiermit wiffend gemacht; um fich, rote 
vorhin, auf beſtimmten, dann nachfolgenden 
Tagen frühe 9, und Nabmittag 2 Uhr in 
dem von Müplerithaliichen Hauje am weiſſen 
Engel beliebig einzufinden. Mannhelm den 
18. Dec. 1784. 
Ex fpeciali Mandato. 
J. 8. Rüttinger, 
Stadtgerichts, Alfeffor, 


2. 

Das In eine gerichtliche Beſchrelbong ger 
brachte Bermdgen des biesfeitigen Juden Ba» 
ruch Weil, tft für deſſea eingeflagte, und 
aufgenommene Schulden fdom wirklich nicht 
erſtrecklich, und aljo denen Rechten ganz an« 
gemeſſen, ſaͤmtlich Weilſche Gläubigere auf 
Montag den Io. naͤchſtelutrettenden Jaht 
und Monats, Morgends frühe g Uhr ad U- 
quidandum & certandum fuper priorita- 
te anhero vorzuladen. Wornach ein jeder 
fub poena præcluſi andurch vorbeſchieden 
wird. Feledelshelm den 17. Dec. 1784. 

Hochgraͤflich * het Un, 
oop. 


4. 
Bel dem Buchhaͤndler Bender neben der 
Hofaporhefe wohnhaft find ale Nujahrs⸗ 
wünfche in billigem Preis zu haben, 


5: 
In ber. Hof. und Alademlſchen Buchdrudes 
rei find zu haben, für das Fahr 1755 lan» 
ge Schreib und Retiefalender, wie auch klel⸗ 
ne Pıälztiche Kalender, mworinnen eine Bes 
fbreidung aller Merkwürdigkeiten der Stadt 
Mannheim befindlich iſt. 
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